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u/ie im Jahre 1881 erschienene, von E. Fiek und M?v. Uechtritz 
gelieferte Bearbeitung der Pflanzenwelt Schlesiens enthält vor dem spezi 
eilen Teile, in welchem die bis dahm nachgewiesenen wildwachsenden 
Pflanzen, mit z. T. vollständiger Aufzählung der bekannten Standorte, 
beschrieben und auch die angebauten Nutzpflanzen eingehend berück­
sichtigt sind, eine ausführliche pflanzengeographische Einleitung, welche 
insbesondere durch Uechtritz Abhandlung über die Vegetationslinien 
Schlesiens dem Buche eine weit über die Mehrzahl anderer Provinzial 
floren hinausgehende Bedeutung verleiht. Auf eine solche allgemeine 
Übersicht der Vegetationsverhältnisse Schlesiens ist hier gänzlich ver­
zichtet woiden. Sollte dieser Teil nicht fast ausschließlich eine Wieder­
holung des dort Gebotenen werden, so mußte der Umfang des vorliegenden 
Werkes so erheblich erweitert werden, daß die Absicht des Verf., ein 
auch auf Exkursionen mitnchmbaies Buch zu geben, vereitelt worden 
wäre. Hoffentlich ist er m wenigen Jahren, sobald er die nun zunächst 
zu erledigende Zusammenstellung des „Waldbuchs von Schlesien“ vollendet 
haben wird, in der Lage, eine ausführliche Darstellung der pflanzen­
geographischen Verhältnisse seines Heimatlandes zu bringen, die in dem 
Sammelwerke von Engler und Drude „Die Vegetation der Erde“ er­
scheinen soll. Eine ganz kurz gefaßte Übersicht findet man übrigens in 
einer vom Verf. vor ein paar Jahren veröffentlichten Abhandlung1 2),

1) Th. Schube, Beiträge zur Kenntnis der Verbreitung der Gefäßpflanzen in 
Schlesien. 36 S. u. 4 Karten. Festgruß, dem 13. Deutschen Geographentage darge­
bracht von der Schl. Ges. f. vaterl, Kultur; Breslau 1901. (Auch als Erg.-Heft zum 
78. Jahresberichte d. Schles. Gesellschaft.)

2) Th. Schube, Die Verbreitung der Gefäßpflanzen in Schlesien preußischen u. 
osterr. Anteils. 4 u. 362 Seiten. Breslau, 1903,04- ïn diesem Werke, dessen 2. (Schluß-) 
Heft kürzlich nachgeliefert wurde, dürften etwa 60000 Standorte einzeln genannt sein.

Doch auch für die speziellen Standortsangaben blieb hier nur ein 
mäßiger Raum zur Verfügung, der Verf mußte daher einen Ausweg suchen, 
um einerseits dem Buche den Charakter als Exkursionsflora zu wahren, 
andererseits die Wünsche derer zu befriedigen, die übe” die Verbreitung 
der Arten im einzelnen möglichst genau unterrichtet sein wollen. Ge­
legenheit dazu bot die Hundertjahrfeier der Schlesischen Gesellschaft für 
vaterländische Kultur, der bedeutendsten wissenschaftlichen Vereinigung 
Schlesiens, welche, zwar nicht ganz ihrem Namen, wohl aber ihrem Wahl­
spruche „Naturae et patriae!“ gemäß unsere Heimatskunde in umfassendster 
Weise gefördert hat. In einer ihr an ihrem Jubeltage überreichten Fest­
gabe !) ist alles hierher gehörige Material in der gleichen systematischen 
Zuordnung wie in dieser „Flora“ unter ausreichender Quellenangabe 
möglichst übersichtlich zusammengestellt. Da nun dieses Sammelwerk 
von der Gesellschaft, dern Wunsche des Verf. entsprechend, außer an die 
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Bibliotheken zahlreicher naturwissenschaftlicherVereine und Institute auch 
an diejenigen der Höheren Schulen und der Kreisschulinspektionen 
Schlesiens verteilt worden ist1), so ist wohl jedem Freunde unserer 
Pflanzenwelt die Möglichkeit gegeben, sich das für ihn Wissenswerte 
daraus herauszulesen,eventuell auch herauszuschreiben.

1) Sollt' eine derselben übergangen sein oder eine andere wissenschaftliche 
Bibliothek den Besitz des Buches wünschen, so wird es, soweit der Vorrat reicht 
nach erfolgter Mitteilung geschenkweise nachgelirfeit werden.

2) Vgl. übrigens auch dh frühere Arbeit des Vert - Die Verbreitung der Gefäß­
pflanzen in Schlesien nach dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntn ss<. Breslau, 
1898. 100 S. u. 1 Karte.

Das in dieser „Flora“ Gebotene stellt daher, soweit es sich um die ' 
Verbreitungsangaben handelt, nur einen Auszug aus jenem Werke dar 
Hier wie dort wurde die vertikale Gliederung in Ebene, Vorgebirge und 
Hochgebirge in dem gleichen Sinne wie in den vorangegangenen Arbeiten 
festgebalten, wobei die untere Grenze des Vorgebirges (von Westen nach 
Osten ansteigend) duichschnittlich bei etwa 300, die des Hochgebirges 
bei etwa 1200 m und in dem ersteren die Grenze zwischen dem niederen, 
mittleren und höheren Teile bei etwa 500 hezw 900 m, jn dem letzteren 
diejenige zwischen dem unteren und oberen Teile bei etwa 1400 m ange­
nommen wurde. Auch die horizontale Gliederung wurde in der bisher 
üblichen Weise durchgeführt und die Aufzählung im allgemeinen von 
Westen nach Osten fortschreitend vorgenommen, so daß also zuerst die 
Ebene und dann das Bergland von Niederschlesien, hierauf die Ebene 
und dann das Bergland von Mittelschlesien, sodann Oberschlesien und 
zum Schluß Österreichisch-Schlesien berücksichtigt sinn; über die 
Gliederung im einzelnen muß auf die Einleitung zu dem oben genannten 
Werke verwiesen werden2). Der Grad der Verbreitung wurde durch die 
üblichen Ziffern (1 = äußerst selten, 2 = selten, 3 = zerstreut, 4 = häufig, 
5 = gemein) angedeutet. Bei den äußerst selten oder recht selten (für 
letzteres gilt die Bezeichnung 1—2) auftretenden Arten sind auch in dem 
vorliegenden Buche in der Regel sämtliche Standorte aufgezählt, bei den 
selten oder ziemlich selten (2—3) beobachteten wurden wenigstens 
die Hauptorte, in deren Nähe die Fundorte liegen, genannt; bei allen 
übrigen wurde von der Angabe von Einzelheiten in der Regel abgesehen.

Die Diagnosen wurden so knapp wie möglich gehalten, jedoch wurde 
tunlichst darauf geachtet, daß kein Merkmal ungenannt blieb, das zur 
Erkennung der Art beitragen könnte. In den Hauptbeschreibungen 
variabler Arten winde bereits auf die abweichenden Varietäten und Formen 
Rücksicht genommen; infolgedessen war leider zuweilen eine etwas 
störende Häufung des eins cljränkenden „meist“ nicht zu vermeiden. 
Beschrieben wurden sämtliche wildwachsenden Arten samt den wichtigeren 
Varietäten und Formen, die im Gebiete nachgewiesen worden sind, außerdem 
die in erheblicheren Mengen angebauten Nutzpflanzen und die mehrfach 
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verwildert oder eingcschleppt beobachteten Arten Von den nur ganz selten 
verwilderten und den nur in unmittelbarer Nähe ihrer Anpflanzungsstätten 
subspontan beobachteten („halbverwilderten ') Pflanzen wurde in der 
Regel nur eine ganz kurze Charakterisierung gegeben; das Gleiche gilt 
von den unb( denkenderen Formen wildwachsender Arten.

Die aus dem Gebiete bekannt gemachten Bastarde wurden sämtlich 
in alphabetischer Ordnung am Schlüsse der zugehörigen Gattung auf 
gezählt, von einer Beschreibung aber (selbst der unzw erfelhaften und der 
leicht erkennbaren) muhte aus Raummangel Abstand genommen werden.

Die Reihenfolge der Arten in den Gattungen, der Gattungen in den 
Familien und der Familien in der Gesamtdarstellung ist fast genau nach 
dem System der „Natürlichen Pfianzenfamiliea“ von Engler u Prantl 
mnegehalten. Die Voranstellung einer Übersicht der Gattungen nach 
dem Linnéischen oder einem anderen „künstlichen“ System ist unter­
lassen worden, da einerseits erfahrungsgemäß derartige Übersichten nur 
in einzelnen Fällen schneller zum Ziele führen und andererseits doch 
wołu angenommen werden darf, daß jeder, der floristische Studien be­
treiben will, wenigstens einige Vorkenntnisse von den wichtigsten Pflanzen 
familien und ihrer Anordnung im „Natürlichen System“ besitzt. Um 
’edoch die Bestimmung einiger Pflanzen zu erleichtern, die entweder 
im System isoliert (zuweilen auch recht unsicher!) stehen oder (nament­
lich Wasseipflanzen!) selten blühen oaei sehr unscheinbare oder schwie 
riger deutbare Blüten besitzen, sind am Schlüsse des Buches einige 
Winke für deren Erkennung gegeben.

Die Zahl der mit Nrmmem versehenen Arten übertrifft diejenige 
in dem Werke von Fiek und Uechtritz um mehr als 100. Dieser Zu­
wachs erklärt sich zunächst daraus, daß seither, insbesondere an den 
äußersten Grenzen des Gebietes noch eine ganze Menge zweifellos ur­
sprünglicher Arten aus zahlreichen Gattungen entdeckt worden sind 
(Sparganium diversifolium, Potamogeton polygonifolius und nitens, Ca- 
lamagrostii httoiea, Deschampsia discolor, Scirpus multicauhs, Cladium 
Manscus, Fumarin rostellata, Hypericum elodes, Hclosciadium inundatura, 
Primula farinosa, Cicendia flliformis, Euphrasia minima, Utricularia 
ochroleuca, Knautia silvatica, Succisa inflexa, Aster Tripolium, Achillea 
salicifoha und Senecio aquaticus). Ferner sind hier einige dort un 
numeriert gelassene Arten mitaufgezählt, die als völlig eingebürgert an­
gesehen werden können und somit wohl in gleicher Weise behandelt 
werden müssen wie ein großer Teil unserer Acker und Ruderalflora. 
Auch wurden einige von Fiek in d'e nächstverwandten „Hauptarten“ 
einbezogene „Unterarten“ hier als selbständig behandelt; ihr geringerer 
Wert wurde durch Nonpareillesatz angedeutet. Durch diese Satzform 
wurden übrigens auch einige der in dem älteren Buche als voilgiltig hinge-
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stellten Arten in dem vorliegenden als nicht ganz einwandfrei bezeichnet. 
Ein reichliches Drittel dei neu aufgezählten Formen entfällt auf die 
Gattung Rubus, von der hier unter sehr erheblicher Mitwirkung des 
gründlichsten Durchforschers der schlesischen Brombeeren, Prof Fr. 
Spribille, eine besonders umfangreiche (manchem vielleicht zu um­
fangreich erst hemende !) Darstellung gegeben ist. Es bedarf freilich 
noch eingehender Studien zur Entscheidung der Frage!' wie viele der 
hier als Arten oder doch wenigstens als Unterarten anerkannten Sippen 
sich als solche in zukünftigen Bearbeitungen der Flora Schlesiens 
werden aufrecht erhalten lassen; eine Reduktion erscheint somit nicht 
ausgeschlossen Doch ist andererseits wohl kaum zu bezweifeln, daß, 
obgleich unsere Provinz zu den botanisch am genauesten durchforschten 
Ländern gehört, auch für die Zukunft noch manche Bereicherung ihrer 
Flora zu erwarten ist.

Abkürzungen der Autorennamen.
A. Br. Alexander Braun Gris. Grisebach
Ad. Adanscr Gtn. Gärtner
All. Allioni Guss. Gussone
And. Andrzejewski Haussk. Haussknecht
Aschs. Ascherson Hds. Hudson
Bab. Babing ton Hfm. Hoffmann
Bh. Bernhard! Horn. Hornemann
Bmg. Baumgarten Htm. Hartman
Bön. Bönninghausen Jcq. Jacquin
Borkh. Borkhausen Kit. Kitaibel
C. A. M. Carl A. Meyer L. Linné
Cass. Cassini Lam. De la Marek
Cel. Celakovský Ldl. Lindley
Cham. Chamisso Led. Ledebour
Clairv. Clairville Lej. Lejeune
Ctz. Crantz Lois. Loiseleur
D.C. Aue. P. De Candolle M B. Marschall v. Bieberstein
D.C. fil. Alph, De Candolle Meo, Medicus
Desf. Desfontaines M. K. Mertens u. Koch
Desr. Desrousseaux N. P. Naegeli u. Peter
Desv. Desvaux P. B. Palisot de Beauvais
Dum. Dumortier Pers. Persoon
Ehrh. Enrhart Poll. Pollich
E. Mey. Ernst Meyer Ptm. Petermann
F. M. Fischer und Meyer Rb. Ludw. Reichenbach
Fr. Fries Rb. fil. Gust. Reichenbach
Gd. Gaudin R. Br. Robert Brown
Gil. Gilibert Retz. Retzius
Gm. Gmehn Rich. Richard
Good. Goodenough R. S. Römer u. Schultes
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Sal. Salisbury Ue. Uechtritz
Schk. Schkuhr Vent. Ventenat
Schi. Schleicher W. Willdenow
Schld. Schlechtendal Wallr. Wallroth
Sehr. Schrader Wbg. Wahlenberg
Schrb. Schreber w. Gr. Wimmer u. Grabowski
Scp. Scopoli Wim. Wimmer.
Ser. Seriuge W. K. Waldstein u. Kitaibel
Sm. Smith W. N. Weihe u. Nees
Sw. Swartz Wth Withering.
Thui. Thuülier

Abkürzungen der Ortsnamen.
B. Breslau Hotz. Hotzenplotz Ott. Ottmachau
BaO. Beuthen a. d.

Oder
Hoy. 
Jäg.

Hoyerswerda 
Jägerndorf

Par.
Pat.

Parchwitz
Patschkau

Bem. Bernstadt Ka. Kätscher Peisk. Peiskretscham
Beu. Beuthen (O.S.) Katt. Kattowitz PI. Pleß
Ble. Bielitz Kohl. Kohlfurt Polk. Polkwitz
Br. Brieg Kon. Kontopp Prim. Primkenau
Bolk. Bolkenhain Kreuz. Kreuzburg Pro. Proskau
Bu. Bunzlau Kupf. Kupferberg Qua. Quaritz
CharL Charlotten- 

brunn
Land. 
Lau.

Landeshut 
Laub an

RaO. Rotenburg 
a. d. Oder

Dyh. Dyhemfurt Leo. Leobschütz Rat. Ratiboř
Falk. Falkenberg Lesch. Leschnitz Reichb. Reichenbach
Frb. Freiburg Lie. Liegnitz deichst. Reichenstein
Frd. Friedland (Kr.

Waldenburg)
Löw.
Lub.

Löwenberg
Lublinitz

Rein.
Ros.

Reinerz 
Rosenberg

Frey. Freystadt Lü. Lüben Rot. Rotenburg O.L.
Frk. Frankenstein Mi. Militsch Ruh. Ruhland
Frw. FreiwaldauÖ.S. Mitt. Mittel walde Ry. Rybnik
Gl. Glatz Mu. Muskau Schl. Schlawa
Glei. Gleiwitz Mün. Münsterberg Schm. Schmiedeberg
Glo. Glogau My. Myslowitz Schö. Schönau
Gnadf. 
Gö.

Gnadenfeld.
Görlitz

NaB. Naumburg am 
Bober

Schw. 
Suh.

Schweidnitz 
Silberberg

Gold. Goldberg Nam. Namslau Spr. Sprottau
Gott. 
Greif.

Gottesberg 
Greißenbcrg

NaQ. Naumburg am 
Queis

Stei.
Stg.

Steinau 
Striegau

Gro. Jrottkau Nei. Neiße Str. Strehlen
GrSt. Groß-Strehlitz Neum. Neumarkt Tarn. Tarnowitz
Grit Grünberg Neur. Neurode Te. Teschen
GrW. Groß-Warten 

berg
Neus.
Neust.

Neusalz 
Neustadt

Tra.
Tre.

Trachenberg 
Trebnitz

Guh. Guhrau Ni. Nimptsch Tro Troppau
Hab. Habelschwerdt Nie. Niesky Wald. Waldenburg
Bay. 
Herrn.

Haynaù 
Hermstadt

NM. Neu-Mittel­
walde

Woh.
Wün.

Wohlau 
Wünscheiburg

Hirsch. Hirschberg Obgl. Oberglogau Z. Zobten
Hohf. Hohenfriede- 

berg
Oh. 
Opp.

Ohlau 
Oppeln

Zie. 
Zuck.

Ziegenhals 
Zuckmantel
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Sonstige Abkürzungen.

Eb. Ebene Hgb. Hochgebirge Rsg. R’esengebirge
Eulg. Eulengebirge Isg. Isergebirge Vfcb. Vorgebirge
Ges. Gesenke M.S. Mittelschlesien WaldbGeb. Walden-
GG1. Grafsch. Glatz N.S. Niederschlesien burger
SISch. Glatzer O.L. Oberlausitz Gebirgr

Schneeberg 0 s. Oberschlesien Zbg. Zobtenberg
Heusch. Heuscheuei ö.s. Österr.-Schlesien Zgb. Zobtengebirge

Außer den allgemein üblichen und ganz leicht verständlichen Ab­
kürzungen sind noch folgende angewendet worden:

Abschn = Abschnitt; Bkr. — Blumenkrone; BL = Blatt (auch in 
zahlreichen Zusammensetzungen, wie Deckbl., Vorbl ; Endbl., Mittelbl. 
u. Seitenbl. bedeutet selbstverständlich Endblättchen usw.); Bt. = BIüt< ; 
eingeb. = eingebürgert, emgeschl.S= eingeschleppt; erw. = erweitert; fr. 
= früher; f st. = fast stets; H — Höhe; hfg. = häufig; K. = Kelch; 
Klil. = Kelchblätter; Krbl. = Kronblätter; L. = Länge; obh. = oberhalb, 
oberw. = oberwärts • P. — Perigon ; Pbl. = Perigonblättei, Pfl. = Pflanze; 
Spg. = Sporangien; s. s. = sehr selten; St. = Stamm bezw. Stengel; 
stw. = stellenweise; u. ä. = und ähnliche; Umg. = Umgebung; unterw. 
= unterwärts, unth. = unterhalb; urspr. -- ursprünglich verseh], = ver­
schleppt; verw. = verwildert; Wst. = Wurzelstock; z. T. = zum Teil.

0 - ■- fohlend.
I — XII deuten die Monate der Blütezeit, bezw. der Sporangien- 

entwickelung an (z. B. VI—VIII = Juni bis August).
steht vor den als Nutzpflanzen in größerer Menge angepflanzten 

Arten (soweit sie nicht auch im Gebiete urspr. vo”koinmen).
+ steht vor den nicht als ursprünglich oder dauernd eingebürgert 

zu betrachtenden Arten (zugleich mit nur dann, wenn die Kultur­
pflanze auch zuweilen weit entfernt von den Anbaustätten verw. beobachtet 
wird); steht dieses Zeichen vor einer mit Nummer versenenen Art, so 
deutet es an, daß diese sicher oder höchstwahrscheinlich erst in den 
letzten Jahrhunderten sich bei uns angesiedelt hat. '

? bedeutet, daß die Angabe nicht völlig gesichert ist.
= Holzgev'achs.

9|. = Staude, ausdauerndes Kraut.
Q — Q = Pfl., die nach mehrjährigem Vegetieren und einmaliger 

Fruchheife abstirbt.
© — zweijährige Pflanze.
O = einjährige Pflanze (auch wenn sich die 12 Monate nicht über­

schreitende Lebenszeit durch 2 Kalenderjahre hinzieht)
= männlich, $ = weiblich, § = zweigeschlechtig

Rrht bei einem mehrsilbigen pflanzennamen die Betonung auf der 
drittletzten Silbe, so ist dies durch Setzen des Accents a .gedeutet, ie 
allen nicht accentuierten liegt die Betonung auf der vorletzten Silbe. 
In den wenigen Fällen, in denen man den Accent auf der vorletzten 
Silbe gesetzt findet, erscheinen beide Betonungsweisen zulässig Bei den 
Namen der Familien und der Sippen höheren Ranges sowie in den 
Gattungsübersichten und in der Tabelle am Schlüsse des Buches wurde 
die Aiccentuierung unterlassen.
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1. Abteilung. Cryptogame; 
Kryptogamen, Sporenpflanzen.

D. Vermehrung erfolgt durch Sporen, d. h. fast stets 1-zellige 
Körperchen, die meist auf ungeschlechtlichemWege hervorgebracht werden 
u. nie einen Keimling enthalten.

Unterabteilung. Pteridonhyta; Gefäßkryptrjamen?)
D. mit Gefäßen ausgestattete Stammpflanze entwickelt d. Sporen m 

kapselartigen Behältern, den Sporangien; aus d. Sporen entstehen gefäß­
lose Verkeime mit Archegonien, aus deren Eizelle d. Keim für d. neue 
Pflanze hervorgeht.

1. Klasse. Filisales.
Bl. im Verhältnisse zum St. ansehnlich; Spg. zahlreich am Rande od. 

auf d. Unterseite von Bl. od. an rückgebildeten Blattteilen.
1. Unterklasse. Filiees; Fante, Landfame.

Landpflanzen, Sporen sämtlich gleichgestaltet; Spg. offen daiiegend 
oder zu mehreren von einem Schleier lose bedeckt.

1 Familie. Polypodiaceae.
Spg. klein (kaum mit bloßem Auge unterscheidbar), mit einer ring­

förmig angeordneten Gruppe stark verdickter Zellen, auf d.Unterseite d.Bl. 
zu Häufchen (Sori) zusammengedrängt.
A. Sorus auf einem Tracheiden führenden Polstei.

a. Sorus zur Seite d. zugehörigen Blattnppe; Schleier auf dem Rücken
d. Rippe befestigt, zuweilen verkümmert. 1. Athyrium.

b. Sorus auf d. Rücken od. am Ende d. zugehörigen Blattrippe.
e. Schleier oberständig, Schild- od. nierenförmig zuweilen 0.

3. Aspidium.
ß. Schleier unterständig.

1. Schleier einseitig angeheftet.
a. Bl. sämtlich gleichgestaltet. 2. Cystopteris.
b. Sporenlose Bl. flach, sporentragende mit bis ztr Mitte

eingerollten Rändern. 4. Onoclea.
2. Schleier ringsum angeheftet, in feine Fransen zerteut.

5. Woodsia.
B. Polster unter d. Sorus 0 od. ohne Tracheiden.

a. Schleier deutlich entwickelt, nicht vom Blattrandc bedeckt, 
ß. Sporentragende Bl. von d. sporenlosen deutlich verschieden.

6. Blechnum

'■) Die der Gefäße und des Archegonien entwickelnden Vorkeiir.s 
entbehrenden Zellenkryptogainen, derer Beschreibung derjenigen der 
Ptendophyten vorausgehen müßte, sind hier nicht behandelt Über diese 
vgl. Cohn, Kryptogainenflora von Schlesien, bearb. v. Stenzel, Limpricht, 
Stein, A. Braun, Kirchner und Schröter; Breslau, 1875 u. f.

Schube, Flora von Schlesien, 1
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ß. Bl. sämtlich gleichgestaltet.
1. Sori zwischen Mittelrippe u. Rand d. Bl. paarweise deutlich 

genähert; Schleierränder jedes Paars einander zugewendet.
7. Scolopendrium.

2. Sori einzeln zw. Mittelrippe u. Blattrand. 8. Asplénium.
b. Schleier undeutlich entwickelt oder 0.

a. Sori am Blattrande oder ihm genähert, zusammenfließend.
1. Bl. sämtlich gleichgestaltet. 9. Pteridium.
2. Sporentragend^BI. mit viel schmäleren Abschnitten als

d. sporenlosen. 10. Allosorus.
ß. Sori etwa in d. Mitte zwischen Mittelrippe u. Blattrand.

11. Polypodium.
1. Athýrium Roth.

1. A. Filix fémina Roth. Bl. kurz gestielt, am Grunde d. Stiels mit 
schmal lanzettlichen Spreuschuppen, länglich-lanzettlich, beiderseits 
verschmälert, doppelt gefiedert; Fiedern lanzettlich, zugespitzt; Fiederchen 
desgl., fiederspaltig, zuweilen d. unteren gefiedert, mit länglichen, stumpfen, 
gezähnten Abschn.; Sori hufeisenförmig, von den Buchten etwas 
entfernt, mit bleibendem, eiförmigem Schleier. 9ß. L. d. Bl. 
0,40—1,00 m. VII—IX. Polypódium F. fern. L.

Feuchte, schattige Waldstellen, auch zw. Gerolle; in d. Eb. u. d. Vgb. 
4—5, im tieferen Hgb. 2—3.

f. pruinosum Moore. Blattspindel reichlich mit kurzen, oberwärts 
verbreiterten, drüsenähnlichen Haaren besetzt. — Grü.; Warmbrunn; Rsg.; 
Guh.; Friedland.

2. A. alpestre Rylands. BI. am Grunde d. Blattstiels mit breit 
lanzettlichen Spreuschuppen, sonst wie bei vor.; Sori rund, and. 
Buchten zw. d. Abschn. sitzend, mit sehr kleinem, im Alter ver­
schwindendem Schleier. L. d. Bl. 0,50—1,20 m. VII—IX. Poly­
pódium alpestre Hoppe.

Feuchte, schattige Schluchten u. Waldstellen d. höheren Gebirge. 
Isg. 2; Rsg. 4; Frd. 2; Hohe Eule; H. Mense; Heusch.; GISch. u. Umg. 3; 
Ges. 4; Barania.

Hierzu f. multidentatum Bänitz, mit leiner gezähnten Abschn.
2. Cystöpteris Bh.

3. C. frágilis Bh. Wst. kurz, dick; Bl. länglich od. länglich- 
lanzettlich, doppelt gefiedert; Fiedern eiförmig-länglich od. lanzettlich, 
d. unterste Paar f. st. kürzer als d. folgenden; Fiederchen meist 
fiederspaltig, mit meist abgerundeten, stumpf gezähnten Läppchen. 
2j_. L. d. Bf. 0,10—0,35 m. VII—IX. Polypódium fragile L.

Schluchten, Hohlwege, Felsen, Mauern, Baumwurzeln ; im Hgb. u. d. 
niederen Eb. (Nie.; Bu.; Grü.; Lie.; Br.; B.; Kreuz.; Opp.) 2—3, in 
d. höheren u. d. Vgb. 3.

f. angustata Milde. Bl. breiter, meist dunkler grün; Fiederchen mit 
spitzen, verlängerten Zähnen. — Rein.; GISch.

v. deltoidéa Shuttleworth. Unterstes Fiederpaar etwas länger als 
d. übrigen, das Bl. daher verlängert-dreieckig. — Krummhübel.

Außerdem f. d enta ta (Dickson), mit genäherten, zusammenfließenden, 
zuweilen nur gezähnten Fiederchen, sowie f. cynapifólia (Hfm.), mit 
vorn stumpfzähnigen Abschn.

4. C. sudética A.Br.u.Milde. Wst. kriechend, ziemh schlank; 
Bl. eiförmig-dreieckig, fast 3-fach gefiedert; Fiedern länglich oder 



lanzettlich, d. unterste Paar langez als d. übrigen; Abschn. gestutzt, 
verLcnrt eiförmig, meist 2-zähnig. QJ.. L. d. Bl. 0,15—0,35 m. .11—IX.

Humoser Fichtenwaldboden, schattige Felsen: nur im Vgb. des Ges., 2.
3. Aspidiurr. Sw.

I- Phegópteris (Fée). Schleier 0; Wst. kriechend; Blattstiel lang, 
mit 2 im Querschnitt eiförmigen Leitbündeln.

a. Bl. breit dreieckig, doppelt gefiedert; unterstes Fiederpaar weit 
größer als d. übrigen.

5. A. Dryópteris Bmg. Wst. dünn, glänzend schwarzbraun; 
Blattstiel 2—3 mal so lang als d. Spreite, diese lebhaft grün kahl; jede 
d. beiden untersten Fiedern fast so groß als d. übrige BL 9J. L. d. 
Bl. 0,10—(),4Ö m. VIIt-IX. Polypódium Dryopt. L.. Phegópteris Dr. Fée.

Humoser Waldboden, seltener an Felsen u. Gemäuer; m: Vgb. 4, im 
Hgb. 2—3; in d. Eb. in d. O. L. 3—4, sonst 2—3: Bu.; Grü.; Schl.; Neus.; 
Hay.; Líh; Mi.; Tra.; Br.; Nam.; Tze.; B-; Stg.; Zgb.; Str.; Kreuz.; Lub.; 
Cpp ; Falk.; Neust.; Bat.; Leo ; Kosel; Tarn.; Glei.; Ujest; Ry.; Pless.

6. A. Robertianum Lürssen. Wst dicklich, mattbrauu; Blatt­
stiel etwa IVs mal so lang als d. Spreite, diese gelbgrün, wie d. obere 
Teil d. Stiels mit kurzen Drüsenhaaren besetzt- jede d. beiden 
untersten Fiedern merklich kleiner als d. übrige Bl. 9|_. L. d. B). 0,40— 
0,40 m. VII, VIII. Polypódium Rob. Hfm. ; Pnegópteris Rob. A. Br.

Kalkfelsen, Gemäuer; in d. Eb. u. d. Vgb., 2 — 3. Bu.; Spr.; Lie.; 
Löw.; Gold.; Schö.; Stg., Schw.; Frk.; Mün.-Frd.; Siib.; Hab.; Landeck; 
Ros., Karlsruhe; Falk.; Woischnik: GrSt. : Peisk.; Ry ; Frw.; Zuck.; Ustroń.

b. Bl. herzförmig-länglich, gefiedert, d. unterste Fiederpaar kaum 
größer als d. nächste.

7. A. Phegópteris Bmg. Wst. dicklich: Blattspreite beiderseits 
zerstreut behaart; Fiedern fiederspaltig, d. beiden untersten ab­
wärts gebogen. Ó|_. L. d. B? 0,15—0,30 m. VII—IX. Polypódiuir. 
Pheg. L. ; Pheg. polypodioides Fée.

Feuchte, schattige, meist humusreiche Stellen, bes. in Wäldern; im 
Vgb. 4, auch noch im tieferen HgL 2—3 , m d Eb. 2—3 Ruh., Hoy.; 
Mu.; Nie. u. Kohl, vielf. : Bu.; Grü. - Neus.; Glo.; Hay., Lu.; Mi.; Ire ; Nam.; 
Br.; Obernigk; Oh.; Zbg. ;7Stg. ; Ni.; Mün ; Str.; Ros.; Lub. Karlsruhe; 
Opp.; Pro., Falk.; Nei.; Zie.; Kosel: Rat.; Gnadf.; Lesch.; Tost; Glei.; 
Tarn.: Beu.; Ry.; Räuden; Nicolai; PL; Loslau.

II. Schleier vorhanden.
a. Polýs tichům (Roth). Schleier nierenförmig, mit einem von 

d. Mitte bis zur Einbuchtung verlaufenden Sri elfen ange heftet.
a. Blattstiel mit 2 Leitbündeln ; Bl. gefiedert, mit fiederspaltigen 

Fiedern, nicht überwinternd: beide Gabeläste Hier Nebenrippen, wenigstens 
an d. unteren Abscbn., mit eüiem Sorus ; Schleier klein, drüsig, hinfällig.

8. A. Thelypteris Sw. Wst. kriechend; Blattstiel etwa so 
lang als d.Spreite, ohne Spreuschuppen; Spreite länglich bis lanzett­
lich, anfangs zuweilen schwach drüsig, spätei izahl od. fast kahl; Abschn 
meist ganzrandig od. schwach gezähnelt, spitzlich,d. spořen tragenden 
am Rande zurückgerollt, daher 3-eckig od. sichelförmig Sori 
in d. Mitte zw. d. Mittelrippe u. d. Rande. Tj. d. BL 0,30—0,80 m. VII— 
IX. Acróstichum Thel .

Erlenhrüche, Torfsümpfe rasse Wiesen, Waldsümpfe; in d. Eb. in 
N. S. u. auf d. rechten Oderseite in M. S v O. S. 3—4, sonst 2 —3, im 
Vgb. 1—2. Gö , Lau.; Gold.; Schö ; [fsg.]; B.; Neum. Stg.; Schw.;

1*
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Frk.; Ni.; Heinrichau; Str.; Rein: Seefelder; Falk.; Pro.; Nei.; Pat; 
Leo.; Kosel; Teschen.

f. pinnatifidum Milde. Fiederchen z. T. deutlich fiederspaltig. 
— Tra.; Obernigk; Kreuzburg.

9. A. montan um Aschs. Wst. kurz; Bl. kurz gestielt, Blatt­
stiel mit braunen Spreuschuppen; Spreite beiderseits verschmälert, 
unterseits mit zerstreuten gelben Drüsen; Abschn. ganzrandig od. 
schwach ausgeschweift, stumpf, flach od. nur schwach zurück­
gerollt; Sori d. Rande genähert. Qß. L. d. Bl. 0,30—1,00 m. VH—IX. 
Polypódium mont. Vogler.

Feuchte Waldstellen, Sumpf-, Graben- u. Bachründer; in d. O. L. 
3-—4, sonst von d. Eb. bis ins Hgb. 2—3. Ruh.; Hoy.; Rot.; Nie. u. Kohl. 4; 
Spr.; Bu.; Hay.; Gö. vielf.; Lau.; Greif.; Löw.; Isg. u. Rsg. 3; Woh.; Ober­
nigk; B: Skarsine (?); Frk.; Charl.; Eu]g: über Eulenburg; GISch.; Ros.; 
Falk.; Gnadf.; Beu.; Ry.; PL; Sohrau; Frw.; Zuck.; Ges.; nördl. Beskiden, 

ß. Blattstiel mit 5 od. mehr Leitbündeln; nur d. vordere Ast d. 
Nebenrippen mit einem Sorus; Schleier ziemi, ansehnlich, bleibend.

a. Bl. nicht überwinternd ; Blattstiel viel kürzer als d. Spreite, meist 
dicht mit größeren sowie mit kleineren Spreuschuppen bedeckt; Fiedern 
fast sitzend; Blattzähne nicht stachelspitzig.

10. A. Filix mas Sw. (Wurmfarn). Bl. länglich-lanzettlich, einfach 
od. am Grunde fast doppelt gefiedert; Fiedern genähert, lanzettlich, 
fiederspaltig; Abschnitte länglich, stumpf, vorn, seltener auch an 
d. Seiten gekerbt, od. flederspaltig. Qß. L. d. Bl. 0,40—1,20 m. VII—IX. 
Polypódium F. m. L.

Wälder, Gebüsche, auch im Gerolle, von d. Eb. bis ins tiefere 
Hgb. 3—4.

v. deorsolobatum Moore. Laub derb; Blattstielverzweigungen 
dicht spreuschuppig; Abschn. d. Fiederchen genähert, d. unteren stark 
vorgezogen; Sori zuletzt fast zusammenfließend. ■— Sonnige Waldstellen. 
Gö.; Lau.; Jauer; Rsg.; Zgb.; Frd.; Rein.; Freiwaldau.

v. remotum Fiek (nicht A. Br.). Unterste Fiederchen meist ziem­
lich entfernt; Abschnitte scharf, zuweilen fast stachelspitzig gezähnt. — 
Tiefschattige Waldstellen. Bei Frd. mehrf.; Beuthen.

v. affine (F. M.; v. incisum Moore). Laub schlaff; Blattstiel gelb­
lichgrün, spärlich spreuschuppig; Abschn. d.Fiederchen entfernterstehend, 
desgl. die Sori. — Schattige Bergwälder. Gö.; Lau.; B: Skarsine; Zbg.; 
Frd.; Rein.; Opp.; Gesenke.

f. heleópteris (Borkh.). Stiel d. meist sporenlosen Bl. weißlich, 
fast kahl; Fiederchen, besonders d. obersten fast 3-eckig. — Feuchte, 
schattige Waldstellen. RaO.; Hirsch.; Flinsberg; Rsg.; Tre.; Zgb.; Rein.; 
Jäg.; Teschen.

b. Bl. z. T. überwinternd; untere Fiedern etwas gestielt, Blattzähne 
stachelspitzig; Blattstiel mindestens so lang als d. Spreite, meist ziemi, 
dicht spreuschuppig.

a. Bl. einfach gefiedert, schmal länglich; Fiedern stumpflich, die 
unteren fiederteilig mit sehr genäherten Abschn., d. unterste Paar etwas 
ab gerückt, jederseits meist mit 5 Abschn.

11. A. cristatum Sw- Blattstiel etwa so lang als d. Spreite; an d. 
sporentragenden Bl. die untersten Fiedern meist ohne Sori, d. übrigen 
rechtwinklig gegen d. übrige Blattfläche gestellt; Schleier 
ganzrandig, drüsenlos. Qß. L. d. Bl. 0,40 —0,70 m. VII—IX. Poly­
pódium crist. L.
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Erlbrüche, tiefe Sümpfe, Torfmoore; in d. Eb. 2—3, im Vgb. 1. 
Ruh.; Hoy.; Nie.; Sagan; Spr.; Bi’.; Kon.- Grü.; Hay.; Lie.; Par.; Hirsch- 
Lomnitzer Moor; Tra.; B.: Oh.; Neum.: Kreuz.; Opp.; Falk.; Kosel: Ry.; 
Benin; Sohrau.

b. Bl. abnehmend 2- bis 3-fach gefiedert, länglich bis dreieckig-ei­
förmig; Fiedern zugespitzt, mit etwas entfernten, zahlreichen (an d. 
unteren Fiedern 10—15) Fiederchen.

12. A. spinnlosuni Sw. Blattstiel etwa so lang als d. Spreite, 
ziemi, spärlich mit gelbbraunen Spreuschlippen besetzt, Spreite 
länglich, doppelt gefiedert, ziemi- derb, hellgrün, meist kahl, wie d. 
Fiedern kurz zugespitzt: d. unterste Fiederchen d. oberen 
Reihe am untersten Fiederpaar länge als d. übrigen; Schleier 
gezähmlt, drüsenlos od. schwach drüsig. □(.. L. d. Bl 0,50 —0,80 m. 
VII- IX. Polypódium spin. Retz.

Meist feuchte, schattige Waldstellen u. Gebüsche, Brüche, doch auch 
an trockenen u. sonnigen Stellen; von d. Eb bis ins Hgb. 4—5.

Hiervon f. furcatum, mit 2-spaltigem Bl.
13. A.dilatatuiuSm. Blattstiel kürzer als d. Spreite, reichlicher 

mit in d. Mitte dunkelbraunen Spreuschuppen besetzt- Spreite 
drei eckig-eiförmig bis länglich-eiförmig, meist spieuhaarig u. 
drüsig, abnehmend 3-fach, zuweilen fast 4-fach gefiedert, wie d. 
Fiedern lang zugespitzt; d. unterste Fiederchen d. oberen 
Reihe am untersten Fiederpaar meist kürzer als d. übrigen; 
Schleier gezähnelt, drüsig. 2j_. L. d. Bl. 0,60—1,00 m. VH—IX. Poly­
pódium dil. Hfm.

Feuchte Waldstellen, selten an sonnigen Orten; in d. Eb. 2 — 3 
(Nie. mehrf.; Kohl.; Bu.; Neus.: Lie.; Herrn ; Tre.; Obernigk; Oh.; Frk.; 
Lub. Königshuld; Falk.; Zie.; Beu.; Glei.; Ry.; Emanuelssegen), im Vgb. 
bis ins tiefere Hgb. 3 — 4.

b. Hypopeltis Michaux. Schleier schildförmig, in d. Mitte an­
geheftet; Blattstiel mit 4 Leitbündeln.

a. BL, wenigstens d. ausgewachsenen, doppelt gefiedert.
1. Blattstiel mit braunen Spreuschuppen; Spreite derb, fast leder­

artig, dunkelgrün, meist überwinternd
14. A, ačuleatnm Sw. Bl. länglich-lanzettlich, am Grunde wenig 

verschmälert; Fiedern fast sitzend, lang zugespitzt; ^Fiederchen am 
schief keilförmigen Grunde ganzrandig, sonst mit vorspringenden, doppelt 
stachelspitzigen Sägezähnen, das unterste der oberen Reihe etwa 
so groß wie d. folgenden; Schleier häutig. 9|-. L. d. Bl. 0,40—1,00 m. 
VII—IX. Polypódium ac. L.

Schattige Wälder; nur in Ö. S., 1. Zuck: Schlossberg; Ges: „Hoher 
Fall“. Angeblich auch bei Ustroń u. an d. Lissahora.

15. A. loliatm i Sw. Bl. am Grunde s ihr verschmäle et; d. unterste 
Fiederchen d. oberen Reihe merklich größer als d. folge" den; 
Schleier fast lederartig- sonst wie d. Hauptart. 9|_. L. d. Bl. 0,40—1,00 m. 
VII- IX. Polypódium ob. Hds.

Schattige Valdstellen ; in d. Eb. 2, im Vgb ms ms tiefere Hgb. 
3—4. Lie: Rehberg; Gö.; Lau.; Löw ; Lahn; Gold.; Bolk.; Schö.; 
Landeshi ter Kamm, Rsg u. Isg vielf.; Mi: Birnbäumel; Skarsine , Zbg.; 
Waldb. Geb., Eulg. u. GL Seh. vielf.; in d. übrigen G. Gl selten, Leo: 
Woltsteich; Rat: Schillersdorf; Annaberg; Katt- Beatengrube; Ges. u. 
Beskiden vielfach.
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2. Blattstiel mit bleichen Spreuschuppen; Spreite weich, hellgrün, 
nicht überwinternd.

16. A. Brauni Spenner. Blattspreite lanzettlich, beiderseits al1- 
mählich verschmälert; Fiedern kurz gestielt, kurz zugespitzt od. 
stumpflich; Fiederchen elliptisch, dornig gesägt; t■Schleier meist klein, 
ziemlich dünn. 9|_. L. d. BL 0,80 — 0,70 m. VII-'KI.

Humose Walästellen, seltener an steinigen Lehnen; im Vgb. bis ins 
tiefere Hgb., in Ö S. 2—3, sonst 1. Gö. (fr): flsg.J ; Eulg: oberhalb 
Wiistewaltersdorf: GISch: Kiessengrund; Ges. u. Beskiden mehrfach.

ß. Bl. einfach gefiedert.
17- A. Łonchitis Sw. Blattstiel dicht mit großen, braunen Spreu­

schuppen besetzt; Spreite verlängert lanzettlich, zugespitzt, starr, mit 
dünnen Spreuschuppen; Fiedern ungeteilt, sichelförmig aufwärts 
gekrümmt, spitz, dornig gesägt. 2]- L. d. BI. 0,15—0,45 m. VII—IX. 
Polypódium Lonch L.

Felsige Stellen d. Hgb. u. Vgb., 1—2, auch in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb. an Ufergemäuer, aber wohl nicht ursprünglich. Gö: Posotten- 
dorf; Rsg: Schreiberhau, Agnetendorf, Kesselgrube, Kiesberg; Ros: 
Skronskau; Ges: Gr. Kessel.

A. Brauni X lobatum (16 X15). Gräfenberg ; Ges : Gr. Kessel ;
Ustroń: Gr. Szantory

A. cristatuui X spinulesuin (11X12). Hoy.; Nie.; Lie.; Lü.; B.; 
Oh.; Königshuld; Rybnik.

4. Onoclea L. em.
18. 0. Struthiöpleris Hfm. (Straußfarn). Wst. mit Ausläufern, 

an d. Spitze trichterförmig zusammengedrängt sporenlose u. in deren 
Mitte d. viel kürzeren sporentragenden Bl. entwickelnd; Bl. gefiedert, 
kurz gestielt; d. sporenlosen weich, länglich, nach d. Grunde hin sehr 
verschmälert, plötzlich zugespitzt; Fiedern lanzettlich zugespitzt, 
fiederspaltig, mit länglichen, meist ganzrandigen Abschn. ; d. sporen­
tragenden dick, lineal-lanzettlich, mit linealen, fast walzenförmig 
zusammengerollten Fiedern. 2]_. L. d. Bl. 0,50—1,50 m. VIII—X. 
Osmunda Struth. L.; Str. germanica W.

Steinige, schattige Fluß- u. Bachuferstellen: in d. Eb. u. d. Vgb., 2, 
doch zuweilen gesellig. Mu: Zibelle; Haibau; Sagan; NaB: Briesmtz- 
grund; Kotzenau; Löw.; Stg: Laasan; Schw.: mehrf.; Zie: Glogner- u. 
Methnerwehr; Kosel (fr?); Ustroń.

5. Wóodsia R. Br.
19. W. ilvensis R. Br. Bl. kurz gestielt, länglich-lanzettlich; Fiedern 

8- bis 15-paarig, fast gegenständig, aus breiterem Grunde läng­
lich, tief fiederspaltig; Abschn. länglich, wellig gekerbt, an d. sporen­
tragenden am Rande umgebogen. 2|.. L d. Bl. 0,05—0,15 m. VII—IX. 
Acróstichum ilv. L.

Felsige Abhänge, 1. Charl: gegenüber d. Pantenmühle.
20. W. alpina Gro,y. Bl. lineal - länglich ; Fiedern 5- bis 12-paarig, 

abwechselnd, dreieckig-eiförmig; Abschn. rundlich, ganz 
randig, mit flachem Rande; sonst wie d. Hauptart. 2ß. L. d. 31. 0,03 
bis 0,06 m. VII-IX. Acróstichum alp. Bolton.

Felsen im Hgb., 1. Rsg: an u. nahe d. Basalte d. KD Schneegrube, 
Melzergrube (Î); Ges: Gr. Kessel.

6. Blechnum L. em.; Rippenfarn.
21. B. Spicant Wlh. Wst. schief, kurz; Bl. derb, fiederteilig; d.
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sporenlosen überwinternd, nied erliegend, mit kurzem, spreuschuppigem 
Stiele u. zahlreichen, genäherten, länglichen, meist ganzrandigen Abschn. ; 
d. rporentragenden nicht überwinternd, aufrecht, viel länger, lang 
gestielt, mit entfernten, schmal linealen Abschn., unterseits fast ganz vor 
d. Sori bedeckt; Schleier von d. Rändern aus über dieselben gewölbt. 
9J H. d. Bl. 0,30— 0,45 m. VII—IX. Osmund a Spicant L.

Schattige, meist feuchte Waldstellen: von d. E.b. bis ms untere Hgb. 
2 — 3, in d. Eb. d. O. L. 3; im feg., Rsg-, Ges. u. d. Beskiden 3—4. Spr.; 
Bu mehrf.; Grü.; Kon.; Lie.; Kotzenau; Gö.; Lau.; Löw.; Marklissa; 
Hirsch.; Woh.; Tre.; Mi.; Nam.: Auras; Oh.; Stg.. Reichb. ; Wald.; Salz 
jrunn; Eulg.; Rein. Hobe Mense; Heusch.; Gl. Sch.; Kreuz.; Opp.; Pro.; 
Talk.; Zie.; Kosel; Rat.; Annaberg; Tarn.; Beu.; Myslowitzer Wald; Ry., 
PI. mehrf.; Sohrau.

f. serratum Wollaston. Blattabschnitte gezähnt od. gesägt. — Rsg.: 
Kesselkoppe

Außerdem f. furcatum (s. Ho. 12).
7. Scolopéndrium Sm.- Hirschzunge'.

22. S. vilgave Symons. Bl. länglich-lanzettlich, mit spreuschuppigem 
Stiele; Spreite zugespitzt, mit tief herzförmigem Grunde, ganz­
randig zuweilen etwas wellig; Sori breit lineal. 9|_. L. d. Bl. 0,15 bis 
0,45 m. VII—IX. Asplénium Scol. L.

Schattige, feuchte Felswände, 1. Jauer: Moisdorfer Grund.
3. Asplénium L. z. T.

A. Blattstiel kürzer als d. Spreite, mit 1 Leitbündel: BL einfach ge­
fiedert, mit gekerbten Fiedern; Schleier ganzrandig od. schwach gekerbt.

a. Blattstiel u. Mittelrippe ungeflügelt. diese nebst d. oberen Teile 
d. Stiels oberseits linnig, zuweilen durch Hervortreten d. Mittelstreifs 
doppelrinnig.

23. A. viride Hds. Blattstiel am Grunde rotbraun, ober 
wärts wie d. Mittelrippe-grün; Fiedern abgerundet rautenförmig, in 
einer Ebene hegend, kurz gestielt u. mit d. Mittehippe verwelkend; 
Spreuschuppen meist ohne Scheinrippe. 9|. L. d. Bl. 0,05 — 0,20 m. 
VII—IX.

Felsige Stellen; in d. Eh. 1, im Vgb. u. Hgb. 2. Kupf. (fr); Land.; 
Rsg. mehrf . Stg: Damsberg; Charl.; Reichst.; Rem.; Cudowa; Heusch.; 
GISch.; Benin Jast; Ges. mehrfach; Beskiden. Rownitza, Barania, 
Lissahora.

24. A. adulterinum Milde. Blattstiel nebst dem unteren Teile d. 
Mittelrippe rotbraun, diese meist nur im oberen Vieç^el grün; 
Fiedern breit eiförmig, meist senkrecht gegen d. Mittelrippe gestellt mit 
keilförmigem Grunde sitzend, von d. lange veibleibenden Mittelrippe 
einzeln abfallend: Spreuschuppen meist mit einer Scheinrippe. 9|-. 
L. d. Bl. 0.05—0,20 m. VII—IX.

An felsigen Stellen, nur auf Serpentin; vom Hügellande bis ans 
Hgb., 1 — 2. Kupf: Röhrichtkoppe ; Schw: Festungsmauern, Rögen­
dorf; Zgb. mehrf.; Frk: Grochberg; Eulg. Steinkunzendorf, Äipprich; 
GISch :, Öfterstem.

Hierzu f. intermédium Bänitz, mit nur an d. Spitze grüner 
Mittelrippe

b. Blattstiel u. Mittelrippe fein geflügelt, durch Aufwärtskrümmung 
d. Flügel zuweilen scheinbar rinnig.
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25. A. Trichóinales L. Blattstiel und die ganze Mittelrippe 
glanzend braun, s. s. ihr oberster Teil grün bleibend; Fiedern rund­
lich-eiförmig, meist in einer Ebene bleibend, sitzend, von u. Mittelrippe 
einzeln abfallend, Spreuschuppen mit Scheinrippe. Q|_. L. d. Bl- 
0,05—0,25 m. VII-IX.

Felsige Stellen u Gemäuer; im Vgb. 3 — 4, in d. Eb. u. im Hgb. 2—3. 
Nie.; Mu.; Bu.; Grü.- Lie.; Lü.; Stei.; Leubus; ß-, Stg.; Zgb.; Frb.; Frk.; 
Beicbb ; Ni.; Str.; Bos.; Opp.; Zie. ; Leo.; GrSt.; Tarn.; Glei. ; Benin.

B. Blattstiel so lang cd. länger als d. Spreite.
a. Bialtfläche m 2— 5 lineal-keilförmige Abscim. geteilt.

26. A. septentrionale Hfm. Blattstiel mit 1 Leitbündel; Blattabschn. 
an d. Spitze ungleich 2- bis 4-zähnig Schleier breit, ganzrandig. Qi L 
d. Bl. 0,05—0,15 m. VII—IX. Acróstichum sept. L

Felsen u Mauern; im Vgb-u in d. höheren Eb. 3—4, sonst 1. Nie: 
Badischer Berge; Wehrau: Teufelswehr, Str: Galgenberg.

b. Blattfläi he abnehmend 2- bis 4-fach gefiedert, dreieckig-eiförmig 
bis eiförmig-lanzettlich ; Abschn. eiförmig bis rautenförmig

a. Blattstiel nur am Grunde dunkelbraun, mit 1 Leitbündel; Schleier] 
ziemi, schmal, gefranst.

27 A. Buta nnirária L. (Mauerraute). Blattstiel an d. Spitze 
nebst d. benachbarten Teile d. Spreitm drüseni aarig, diese meist 
2- bis 3-fach gefiedert; Fiedern beiderseits 4—5; Fiederchen letzter 
Oidnung meist eiförmig-rhombisch, stumpflich, vorn meist einge­
schnitten-gekerbt. Q|_. L. d. Bl. 0,03—0,15 m. VII—IX.

An Maueiwerk u. Felsen; in d. höheren Eb. u. d.Vgb 3—4, sonsi 2. 
Nie.; Kohl.; Bu.; Frey.; D.-Wartenberg; Sagan; Lie.; Kloster Leubus; 
Tre.; Oels; B.; Ros.; Falk.; Oppeln.

v. multicaule Presl (v. pseudoserpentini Milde). Pfl. kräftig; 
Fiederchen letzter Ordnung länglich-rhombisch, etwa doppelt so lang als 
breit. — Gö.; Bolk.; Charl.; Lardeck; Freiwaldau.

v. leptophyllum Wallr. Wie vor., aber d. Fiedern letzter Ordnung 
noch schmäler, lang gestielt. — Zgb.; Str.: Ustrcn.

v tenuifólium Milde. Bl. 4-fach fiederteilig; Fiederchen letzter 
Ordnung sehr klein, schmal, verlängert keilförmig, vorn gestutzt. — GISch: 
Quarglöcher

nßerdem f. Matthiöli Lasparini, mit sehr schwach gekerlÿe» 
Fiederchen.

ß. Blattstiel dunkelbraun od. schwarzpurpurn; Schleier breit, ganz­
randig od. geschweift

28. A. Adianliun nigrům L. Bl. ziemi spärlich, lederartig, über­
winternd, glänzend, meist eiförmig-lanzettlich, lang zugespitzt; 
Fiedern beiderseits 9 —12, meist gerade abstehend ; Fiederchen letzter 
Ordnung eiförmig, am Grunde verschmälert, vom eingeschnitten 
gezähnt. Û] L. d. Bl. 0,15—0,40 m. VIII—X.

Steinige Stellen, Felsen, nur auf Serpentin u. Basalt; m d. höheren 
Eb. u. d. Vgb. 2. Gö: Landskrone; Gold: Seiffenau; Xupf: Röhncht- 
koppe; Zgb: Wein-, Geiers- u. Köiischenberg; Frk: Groch- u Harte­
berg; Eulg: Steinkunzendort, Neubielau, Katzenkoppe.

v obtusum (Kit.). BI. breit eiförmig, fast dreieckig, weniger stark 
zugespitzt, stumpflich gezähnt. Kupf.; Zgb.; Frk.; Eulg: am vuße d. 
Sonnenkoppe.

Außerdem f. argutum (Kaulfuß), mit verhältnismäßig breiten Wedeln.



9

29. A. onópteris Heufler Bl. meist lederartig u. überwinternd, 
glänzend, mit stumpflichen,meist aufwärts gekrü mmten u. z u s a m m e n- 
neigenden Fiedern: Fiederchen länglich-eiförmig; sonstwie dieHauprart. 
2|_ L. d. Bl. 0,20—0,-fc m. VIII—X.

Wie d Hauptart, nur auf Serpentin, 1. Zgb: Wein u. Költschen- 
berg Steinkunzendorf.

Hierzu f. silesiacum Milde, mit mehr länglichen Fiederchen.
30. A. cuneifólluiiiViviani. Bl. meist zahlreich, weich, meist nicht 

überwinternd, glanzlos, kurz zugespitzt, mit nur selten etwas zu- 
sammenn igcnden Fiedern; Fiederchen letzter Ordnung meist eiförmig 
mit keilförmigem Grunde; sonst wie vor. 2h. L. d. Bl. 0,15 — 0,40 m. 
VIII—X. A. s .rpentini Tausch.

Wie die Hauptart, fast nur auf Serpentin, 2—3. Jauer; Kupf.; Zgb 
Reichb u. Frk. mehrf.; Steinkunzendorf- Neur: Köpprich, Volpersdorf.

Hierzu f. incisum Milde, mit verlängerten, zuweilen auswärts 
gebogenen Blattzähnen, i. f. anthriscifóL um Milde, mit schmalen, 
zuweilen linealen Fiederchen letzter Ordnung

A. septentrionale X Tricłiómanes (26 X 25, A. germánicum 
Wťw). Gö.; Lau.; Seidenberg; Lahn- Marklissa; Greif.; Gold.; Schö.; 
Jauer; Bolk.; Hohf.; Hirsch.; Schm.; Kupf.; Land ; uieban; Stg.; Zgb.; 
Reichb ; Ni.; Str.. Charl.: Frd.; Frb.: Hab.; Wartha; Reichst.; Landeck; 
Jauernig; Zuck.; Jäg.; Odrau.

9. Pterld:’m Gleditsch- Adlerfarn.
31. P. aquilinum Kuhn. Bl an d. Verzweigungen d. Wsu einzeln; 

Blattstiel aufrecht, derb, mit zahlreichen Leitbün d ein (auf d. Quer­
schnitte eine doppeladlerähnliche Figur liefernd); Spreite unterseits kahl 
od. behaart, 2- bis 3-fach gefiedert; Fiederchen letzter Ordnung fieder­
teilig; Abschn. länghch, stumpf, ganzrandig. 2|_. L. d. Bl. 0,50—2,50, 
ausnahmsweise über 4,00 m. VII, VIII. Pteris aqn. L.

"Trockene, seltener auch feuchte Waldstehen, bes. in Kieferwäldern, 
Waldschläge, Heideplätze; in d. Eb. u. d. Vgb. 3—4, im Hgb. 1: Gr. 
Kessel im Gesenke.

f. Icnuginosum Hocker. Spreite unterseits dicht wollig kurz­
haarig Nicht selten.

Außerdem eine f. furcatum (wie bei No. 12).
10. Allosoms Bh.

32. A. crispus Bh. Bl. dichtbüschelig, langgestielt, doppelt gefiedert; 
sporenlose dreieckig-eiförmig, stumpflich; Fiederchen rhombisch­
eiförmig mit keilförmigem Grunde, fiederteilig; sporentragende eiförmig 
länglich, mit lineal-länglichen, meist ungeteilten u. am Rande eingerollten 
Fiederchen. 2|.. L. d. Bl. 0,15—-0,30 m. VIII, IX. Osmunda crispa L.

Felsgeiön u. Felsspalten; im Isgb. 1 (Hochstein), im Rsg. im unteren 
Hgb. 2—3, auch noch im Eulegrunde.

-j- Adiantum Capillus Véneris L., mit 2- bis 4-'ach gefiederten 
Bl. u. aus keilförmigem Grunde halbkreisförmigen Fiederchen, wurde 
verw. beob. bei Schm: Buchwald.

II. rolypödium L. em.
33. P. vulgäre L. (Engelsüss). Wst. kriechend, 2-zeilig be­

blättert; Stiel etwas kürzer als d Spreite diese tief fiederteilig, länglich, 
kahl, ziemlich derb überwinternd; Abschn. länglich, meist nur vor’, 
kleingei ägt, jederseits neben d. Mittelj-ippe mit einer Reihe Son. 2f. L. 
d. Bl. 0,10—0,40 m. VIII- X.
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Felsen, Mauern, trockene Waldstellen, auch an Bauiawurzeln, selten 
an offenen Lehnen- in d. Eh 2—3 (Hoy.; Nie. vielt.; Kohl : Bu. ; Grü.; 
Saabor; Frey.; Sch].; Lie.; Guh.; Tre.; Nam.: B.: Neum.; Oh.; Kreuz ; 
Opp.; Falk.; Karlsruhe), im Hügellande u. im Vgb. 3—4, im. Hgb. 1 (Rsg: 
Kl. Schneegrube, Riesengrund).

f. auritum (W.) D. untersten Abschn. (meist nur ein Paar) am 
Grunde, besonders auf d. oberen Seite mit einem od. mehreren vor­
springenden, eiförmigen od. lanzetthchen Läppchen. — Zuweilen mit der 
Grundform.

2. Familie. Osmundaceae.
Spg. ziemi, ansehnlich, mit bloßem Auge deutlich unterscheidbar, am 

oberen Teile d. Bl. rispenartig zusammengestellt, mit einer kappen­
förmigen Gruppe stärker verdickter Zellen.

12. Osmunda L. z. T.
34. 0. regal‘s jL. (Königsfarn). Bl. lang gestielt, doppelt gefiedert, 

eiförmig bis länglich, hellgrün, zuweilen gelbgrün; Fiedern jederseits meist 
7—9, gleich d. jedeiseits 7—13 Fiederchen kurz gestielt; diese länglich, 
am Grunde schief gestutzt, stumpf, vorn meist fein gesägt; Spg. normal 
an d. fiederspaltigei Fiederchen d. oberen Fiedern. 2J.. L. d. Bl. 0,50— 
1,50 m. VI—VIII.

Sumpfige (selten auch trockene) Waldstellen, meist auf sandigem 
Torfboden; in d. Heidegegenden d. Eb, 2—3. Ruh.; Hoy.; Mu.; Haibau; 
Nie. mehrf.; Kohl.; Frw. O. L.; Bu.; Spr.; Prim.; Grü.; Kon.; Neus.; Glo. ; 
Hay.; Kotzenau; Herrn.- Woh.; Nam.- Kupp; Königshuld; Pro.; Glei. ; 
Ry.; Sohrau.

f. acuminata Milde. Fiederchen aus breiterem, zuweilen geöhrtem 
G runde verschmälert, zugespitzt, ringsum gekerbt od. gesägt.—Glo. ;Wohlau.

Außerdem f. pùmila Milde, niedrig, mit nur 3—7 Fiederchen, u. 
f. interrupta Milde, mit sporangientragenden mittleren Fiedern.

3. Familie. Ophioglossaceae.
Spg. mit bloßem Auge unterscheidbar, ähren- od. rispenartig an einer 

Auszweigung d. Bl. zusammengestellt, aus gleichmäßig verdickten Zellen 
gebildet.

A. Sporenloser Blattteil ungeteilt; Spg. zu beiden Seiten d. Mittel­
rippe ihres Blattteils, linealisch-ährenförmig angeordnet, nicht deutlich 
gesondert. 13. Ophioglossum.

B. Sporenloser Blattteil f. st. fiederspaltig bis doppelt gefiedert; Spg. auf
d. Unterseite d. schmalen Abschn. ihres Blattteils in d. Regel rispen­
artig angeordnet, deutlich gesondert. 14. Botrychium.

13. Ophioglossum L.-, Natterzunge.
35. 0. virlgatum L. Wst. alljährlich normal nur 1 Bl. treibend; 

sporenloser Blattteil von d. meist längeren sporentragenden in od. über 
d. Mitte d. Pfl. abgetrennt, ihn am Grunde umfassend, länglich eiförmig 
bis fast kreisrund, stumpf, gelbgrün, glänzend ; Spg. 20—40 Paare. Q|.. L. 
d. Bl. 0,05—0,30 m. VI—VIII.

Wiesen, grasige Waldplätze, von d. 3b, bis ins mittlere Vgb. 2—3, 
im Hgb. 1. Hoy.; Nie. mehrf.; Frw. O. L.; Rotwasser; Bu.; Spr.; Grü, 
mehrf.; Kon.; Neus.; Glo.; Lie. u. Lüben mehrf.; Löw.; Schö.; Bolkl 
Rsg: Jonaboden am Brunnberg; Herrn.; Woh.; Stei.; Tra.; Tre.; Oels, 
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Nam.; B. mehrf.; Oh.; Schw. ; Z.; Ni.; Str.; Frd. ; Opp.; Falk ; Gnadf.; 
Glei.; Peisk.; Tarn.; Lesch.; GrSt., Frw.; Ges.; Ustroń.

f. polyphyllum A Br. P£. klem bleibend ; Wst. mit 2—-3 lanzeti- 
iichen Bi. — Gräfenberg

14. Botrýchiinr Sw.
A. Pil. stets kahl: Bl. einzeln, sporenloser Teil länglich bis eiförmig.
a. Sporenloser Blattteil in od. über d. Mitte d. Pfl. abgetrennt, sitzend 

od. kurzgestielt.
36. B. Lunária Sw. (Mondraute, Widertod). Sporenloser 

ßlattteil etwa in d. Mitte d. Pfl. sitzend, länglich, gefiedert; 
Fiedern meist sich deckend, aus breit keilförmigem Grunde halbmond 
iörmig, am Außenrande meist ungeteilt od. gekerbt; sporentiagender 
Blattteil meist lang gestielt. 9J. L. d. Bl. 0,06—0,30 m. VI—VIII. 
Osmunda Lun. L.

Trockene Wiesen, grasige Waldplätze, Berglehnen; im Vgb. u. Hgb. 3, 
in d. Eb. 2- 3. Hoy.; Mu.; Rot.; Frw. O. L.; Nie. u. Bu. mehrf.; Spr.; 
Qua. Klo . Kon.; Grü. u Lie. mehrf.; Bay.; Tra.; Tre.; Oels; B. mehrf. ; 
Stg.; Frk.; Str., Ni.; Kreuz.; Ros.; Karlsruhe; Opp.; Rat.; Gnadf.; Obgl.; 
Ujest; Glei.; Beu.; GrSt.; Tarnowitz.

f. incisum Milde. Fiedern tief handförmig eingeschmtten — Gl.; 
Gesenke.

f. cristatum Kinahan (f. tripartitum Milde). Unterstes Fiederpaar d. 
sporenlosen Blattteils Jiäerlängert, mit 2 — 3 Paar Fiederabschnitten. — 
Niesky.

Außerdem f. subincisum Röper, mit tief gekerbten Fiedern.
37. B matricarifólinin A. Br. Sporenloser Blattteil über d. Mitte 

d. Pfl. sitzend, eiförmig-länglich, donpelt fiederteilig, selten 
fiederteihghnif fiederspaltigen Abschn.; Abschn. 1. Ordnung länglich, ent­
fernt, die d. 2 Ordnung rundlich bis länglich, stumpf, oft gelappt; sporen­
tragender Teil meist sehr kurz gestielt. 9]-. H. 0,08—0,20m. VI,VII

Trockene Wiesen- u. Waldplätze, dürre Triften- in d Eb. u. d. Vgb. 
2—3. Hoy.; Mu.: Nie. mehrf.; Rot.; Kohl.; Bu.; Grü. mehrf.; Kon.; 
Neus.; Qua.- Gö.; Gold.; Hirsch.; Kupf.; Land.; [Rsg.]; Tra.; Maltsch; 
B.; Obemigk; Ni.; Charl.; Eulg. mehrf.; Rein.; Gudowa; Ros.; Falk.; 
GrSt. Tost; Frw.; Einsiedel; Lissahora.

b. Sporenloser Blattteil weit unter d. Mitte d. Pfl. entspringend, 
deutlich gestielt.

38. B. Simplex Hitchcock Sporenloser Blattteil rundlich bis 
verkehrt eiförmig, ungeteilt, seltener 3-zählig od. fiederspaltig mit 
ganzrandigen Abschn.; sporentragender B’attteil meist lang gestielt, zu 
weilen ährenartig zusammengezogen. 9|.. H. 0,03—0,12 m. V, VI.

Grasige Triften, 1. Grü: Ochelhermsdorf, Hartmannsdorf; Nieder- 
Lindewiese.

B. Pfl. wenigstens in d. Jugend zerstreut behaart: Bl. einzeln od. 
zu zweien, sporenloser Teil 3-eckig.

39. B. Matricáriae Sprengel. Beide Blattteile lang gestielt, 
d. sporenlose nahe über d. Grunde d. Pfl von d. andern abgetrennt, ab- 
inehmend doppelt gefiedert, fleischig, Fiedern aus herzförmigem 
Grunde eiförmig: F-ecerchen herzförmig od. rundlich, gekerbt. 9J., H. 
0,08 —0,25 m VII—IX. Osmunda Lun. v. Baeckeana L. ; O. Matr. Schrank.
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Grasige Triften u Lehnen, lichte Nadelwaldplätze; von d. Eb. bis 
ins tiefere Hgb., 2. Nie.; Bu.; Kupf.; Schömberg; Lard.- Rsg.; Tre.: 
Oh.; Wald.; Charl.; Sonnenkoppe; ‘.lein.; Kiessengrund; Opp.; Falk 
Kosel; Gnadf.; Tost; Frw.; Zuck.; Ges.; Bie.; Lissahora.

2. Unterklasse, ilydropterides; Wasserfarne.
Wasser od. Sumpfpflanzen; Sporen von zweierlei Art; d. kleineren 

(cT) zahlreich in Mikrosporangien, d. größeren (?) einzeln in Makrospo- 
rangien ausgebildet; Spg. zu mehreren von einer Hülle umschlossen.

4. Familie. Salviniaceae.
Meist l-jährige, schwimmende Pfl.; Sporangienhüllen 1-fächerig, 1-ge 

schlechtig, zu 4— 8 gehäuft, d. oberen mit wenigen Makrosporangien, d. 
unteren mit zahlreichen Mikrosporangien.

15. Salvinia All.
40. S. natans All. Pfl. ohne echte Wurzeln, mit scheinbar fiedrig 

verzweigtem St., der auf d. Rückenseite gegenständige, eiförmige od. 
längliche Laubbl., auf d Bauchseite eine Reihe wurzelartig verzweigter 
Wasserbl. trägt; Laubbl. oberseits mit haarigen Wärzchen, unterseits 
dicht mit Haaren besetzt. 0. L. 0,02—0,08 m. VIII- -X. Marsilea nat. L.

Stehende u. langsam fließende Gewässer, in d. Eb. u. d. niedersten 
Vgb., in N. S. 1 — 2, in M. S. 2, in O. S. u. Ö. S. 2—3. Grü: Oderwała. 
Krampe; Hay. mehrf.; Par: Jürtsch; Gö; Tauchritz; Guh.; Woh.; Stei. ; 
Tra.; Nam.; Br.; B. u. Neum, mehrf.; Oh.; Heinrichau; Lub.; Pro.; Opp. 
u. Falk, mehrf.; Nei.; Kosel; Rat.; Lesch.; Tost; Ujest; Glei.; Beu.; Ry. 
u. PI. mehrf.; Loslau; Sohrau; Tro.; Jäg.; Oderberg; Te.; Freistadt.

5. Familie. Marsileaceae.
Ausdauernde Sumpf- od. Uferpflanzen; Sporangienhüllen mehrfächerig.

2-geschlechtig,  jede mit Makro- u. Mikrosporangien.
A. Bl. mit 4-zähliger Spreite; Sporangienhüllen zu 2 od. 3 am unteren

Teile d. Blattstiele. 16. Marsilea.
B. Bl. fadenförmig; Sporangienhüllen einzeln am Grunde d. Blatt­

stiele. 17. Pilularia.
16. Marsilea L.

41. M. quadrifólia L. St. fadenförmig, weit kriechend; Bl. lang 
gestielt, mit verkehrt-eiförmig-heiligen, ganzrandigen Blättchen; Spo­
rangienhüllen auf gabeligen Stielen, bohnenförmig. 2|.. L. d. St. 0,15— 
0,60 m; Bfattstief meist 0,10 m. IX, X.

Teichränder; 1, zahlreich. Rybniker Hammerteich.
17. Pilularia L.

12. P. globulifera L. St. fadenförmig, mäßig weit kriechend; Bl. 
borstlich-fadenförmig, in d. Jugend schneckenartig eingerollt; Spg. fast 
sitzend, kugelig. 2|- L. d. St. 0,06—0,15, d. Bl. 0,05—0,10 m. VII—IX.

Austrocknende Gräben, Lachen, Teichufer, zuweilen ziemi, tief unter 
Wasser; nur in d. westl. Eb., 2 — 3, zuweilen in großer Menge. Ruh.; 
Hoy.; Mu.; Nie. u. Koh], mehrf.; Wehrauer Heide; Bu: zw. Aslau u. 
Wolfshain; Frey: Pürben; Hay: Kreibau.

2. Kl ässe. Equisetales.
Bl. klein, quirlig an d. Knoten d. St., zu gezähnten Scheiden ver­

wachsen; Spg. zu mehreren auf d. Innenseite schildförmiger, ährenartig 
angeordneter Bl.
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6. Familie. Equisetaceae.
Sporen gleichartig, mit Schleuderfädchen.

18. Equisetum L.-t Schachtelhalm.
A. St. glatt od. wenig rauh, nicht überwinternd; Spaltöffnungen 

klein, Schließzellen in gleicher Höhe mit d. übrigen Obernautzellen
a. Spox’entragende St., wenigstens anfangs, nicht grün, weich; Äste 

ohne Centialhöhle.
a. Sporentragende u. sporenlose St- gleichzeitig auftretend; erstere 

meist anfangs biaun i. astlos, später ergrünend u. kste treibend; d. 
andern unter d. Scheiden, bes. d. oberen, mit sehr rauhen Längsstreifen, 
ihre Äste wenigstens im oberen Teile glatt.

43. E. silváticum L. Sporentragende St. meist bräunlich, selten 
grünlich, ihre Scheiden walzlich-glockig, groß, unten grün ober- 
wärts braun, ihre Zähne zu 2—4 in 3—6 Gruppen verwachsen; 
sporenlose hellgrün, mit langen, dünnen, 4 bis 5-kantigen Ästen, 
diese mit 3-kantigen Zweigen, an d. Scheiden mit lan> ettlichen, 
fein zugespitzten, abstehenden Zähnen. 2|.. H. 0,20—0,60 m. V.

Wälder, Gebüsche, Raine, Lehnen, zuweilen auch auf Ackerland; in 
d. Eb. u. d. Vgb. 3—4, im Hgb. 2 (GISch., Ges. mehrf.).

44. E. pratense Ehrh. Sporentragende St. meist gelblich; ihre 
Scheiden trichterförmig, ziemi, klein bläulichgrün mit braunem 
Querstreifen, ihre Zähne teilw. verwachsen, 10—20, breit lanzettlich, 
kurz zugespitzt od- bespitzt; sporenlose St. graugrün, mit dünnen, 
3-kantigen, meist unverzweigten Ästen, ihre Scheiden mit ei­
förmigen, spitzen Zähnet 2|-. H. 0,10—0,40 m. IV.

Laubwälder, Gebüsche, Waldwiesen- in d. Eb. 2—3, im Vgb. 2, im 
Hgb. 1. Hoy.; Grü.; Neus.; Glo.; Par.; Woh.: Br.; Oh.; B. vielf.; Auras; 
Maltsch; Frd., Eulg: Bärmersgrund; Rein.; Landeck; GISch: Quarglöcher; 
Karlsruhe; Opp.; Nei.; Zie.; Ka.; Glei.; Reiwiesen; Bischofskoppe; Ges.: 
zw. d. Gabel u. d. Altvater; Jägemdorf.

ß. Sporentragende St. vor d. sporenlosen erscheinend, meist astlos 
u. nach d. Sporenausfail absterbend.

45. E. mäxinuiiii Lam. Sporentragende St. weißlich, dick, mit 
genäherten, bauchigen od. trichterförmigen bräunlichen Scheiden; 
diese mit 20 — 30 dunkelbraunen, pfi iemenförmigen, öfters zu 2—Š zu­
sammenhängenden Zähnen; sporenlose St. weiß, ungefuicht, meist glatt, 
mit kurz walzhchen, anliegenden, 20—30 borstliche Zähne tragenden, 
braunen Scheiden; ihre Äste 8-kantig, rauh, meist unverzweigt. 2|-. H. 
0,20—1,50 m. IV. E. telmateia Ehrh.

Feuchte, bes. qu eilige Waldstellen, Gebüsche, seltener feuchte Wiesen 
und selbst Äcker- in d. Eb. u. d. Vgb., 2—3, von Westen nach Osten 
zunehmend- NaB: Briesritz; [Gö.]; NaQ. Gießmannsdorfe- Brüche; 
Jauer: Poischwitz; Gr.-Graben; Obernigk; Zbg.; Frk: Stolz; Str.; 
Heinrichau: Salzbrunn; Rein.; Gudowa; Ros.; Opp'.; Nei.; Ott.; Rat.; 
Peisk.; Beu.; Ry. mehrf.; Gräfenberg; Te. u. Ustroń mehlfach.

f. serótinum A. Br. St. wie d sporenlosen gestaltet, im Hoch­
sommer einen Spo; angienstand entwickelnd. — Zbg.; Nei.; Grafem erg.

f. comosum Milde. St. spoienlos; Äste nur in d. oberen Hälfte, 
aufrecht abstehend. — Neiße.

v. gracile Milde. St. sporenlos, grünlich, etwas rauh, mit weniger 
Scheideuzähnen.— Obernigk; Zbg.; Str: Prieborn ; Mün: Schlause; Remerz,
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Außerdem f. breve Milde, niedrig, reich verästelt, mit genäherten 
Scheiden.

46. E. arvense L. (Kannenkraut, Katzezahl; Duwock stw.). 
Sporentragende St. gelblich- od. rötlichbraun, nut entfernten, walzlich- 
g'ock.gen, weißlichen Scheiden, diese mit 8 —12 schwärzlich-braunen, 
lanzcttlichen, spitzen Zähnen; sporenlose St. meist rem grün, gefurcht, 
rauh, mit cylindiischen, oberwärts oft abstehenden, grünlichen, 12—18 
dreieckig-lanzettliche, schwarze, weißberandete Zähne tragenden 
Scheiden; Äste meist 4-kantig, etwas rauh, unveizweigt, mit schmalen 
abstehenden Scheidenzähnen. 2|_. H. 0,10—0,80 m. IV, s. s. X

Äcker, trockene Wiesen und Triften, Wegränder; in d. Eb. 5, im 
Vgb. 4, im Hgb. 1 (Rsg: Riesengrund; Ges: Gr. Kessel).

f. boreale Ruprecht. Äste 3-kantig. — R: Scheitnig.
f. irriguum Milde. Sporentragendei St. nach dem Sporenausfalle 

ergrünend und Äste treibend. — R: vielf.; Landeck.
f. campestre Milde Wie f. serótinum der vor Art. — Zerstreut.
v. nemorosum A. Er. Sporenloser St. weißlichgrün, bis 1 m hoch, 

in d. oberen Hälfte mit meist stark verlängerten, wagerecht abstehenden 
Ästen. — Nicht selten.

b. St. gleichgestaltet, grün; Äste mit einer Centralhöhle.
47. E. palustre L. St. meist mit aufrechten Ästen, gefurcht, etwas 

rauh, mit enger Centralhöhle; Scheiden grün, walzlich, oberwärts trichter­
förmig, mit 6 —10 lanzettli chen, oberwärts schwaizbraunen, breit 
weißrandigen Zähnen; Äste meist 5-kantig, Zähne ihrer Scheiden 
dreieckig, aufrecht, fd- H. 0,20—0,60 rn. V, VI.

Sumpfige Wiesen, feuchte Triften u. Äcker. Gräben, Ufer; in d. Eb. 5, 
im Vgb. 4 ’m Hgb. 1 (Rsg: Riesengrund, Gr. Teich, Schneegraben; Ges: 
Gr. Kessel).

f. arcuatum Milde. St. mit zahlreichen Ästen, d. unteren itark 
verlängert, alle bogig od. schlaff herabhängend. — Grü.; B.; Beuthen.

Außerdem f. nudum Duby, völlig unverzweigt, u. f váriurn 
Aschs., mit bräunlichem St.

48. E. liinosiliii L. env. St. einfach bis ziemi, stark verästelt, 
gestreift, wenig rauh, mit weiter Centralhöhle, äußerer Teil (im 
Gegensätze zu d. übrigen Arten!) nicht von dem inneren trennbar; 
Scheiden kurz walzlich, anliegend, glänzend, grünlich, meist mit 15 
bis 20 dreieckig - pfriemlichen, schwarzen, schmal weißbe- 
randeten Zähnen. 2|.. H. 0,50—1,20 m. V—VII.

Teichränder, Sümpte, Gräben ; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb. 2 (Rsg, 
mehrf.: Ges: Gr. Kessel).

Hierzu f. fluviátile (L.), die stärker verästelte Form
B. St. sehr rauh u. hart, oft überwinternd, sämtl. gleichgestaltet 

Spaltöffnungen am Grunde eines duích Auseinanderweichen d. übrigen 
Oberhautzellen entstandenen Vorhofs.

a. St. sommergrün, oft ästig, mit gewölbten, nicht kantigen Ästen.
49. E. ranicsissimnin Desf. St. liegend od. aufrecht, mit 8—20 

tiefen Furchen; Scheiden oberwärts erweitert, grün, ihre Zähne md 
bleibendem, 3-eckigem, schwarzbrauncm, weißberandetem Grundteil 
u. pfiiemlicher, weißer, meist abfälliger Spitze. % H. 0,20 —1,20 m. 
V—VII.

Feuchte Ufer u. SandstePen, Gebüsche, 1. B: Grüneiche, vor Carlo- 
witz; Jäg: bei Bleischwitz u. Branitz; Friedek bei d. Brettsäge.
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b. SL. größtenteils überwinternd, meist astlos, mit 2 kantigen Leisten.
50. E. iismalo L. St. meist aufrecht, fast nur nach Verletzungen 

verästelt, mit 15—20 ziemi, schwachen Furchen u. meist nur ober 
wärts deutlicher 2-kantigen Leisten; Scheiden walzlich, meist eng 
anliegend, schwarz u. weiß gebändert, durch d. schmalen Grundteil d- 
größtenteils frühzeitig abfallenden lanzettlich-pfriemlichen Zäune 
kerbig befandet. 9|_. H. 0,50—1,00 m. IV—VIII.

Wälder, Gebüsche, Abhänge; in d. Eb. 2—3, im Vgb. bis ans Hgb. 1. 
Mu.; Nie.; Bu , Glo.; Kon.; Schl.; Neus.; Sagan; Lü.; Lie.; Low.; Lähn: 
unth. Flachenseiffen; Greif.; Herrn.; Winzig; Tra.; Bern.: Br.; B. mehrt.; 
Neum ■ Oh.; Landsberg; Opp. mehrt.; Königshuld; Nei.; Kosel; Rat.; 
Gogolin; Ges: Gr. Kessel.

f. ramigertim A. Br. St. auch ohne Spitzenverletzung von dei Mitte 
an verästelt; Scheiden d. Äste mit bleibender. Zähnen.— B vor Carlowitz

v Möorei (Newman; v. Schleichen Milde). Scheiden undeutlich 
gebändert od. gleichfarbig, grünlich od. rötlich, oberwärts etwas ab­
stehend, mit teilweise bleibenden Zähnen. — B. mehrt.: Oppeln.

51. E. variegatiirn Schleicher. St. dünn, oft niederliegend, am 
Grunde ästig, mit 5—8 tiefen Furchen u. deutlich 2-kantigen 
Leisten, Scheiden trichterförmig, oben locker, mit bleibenden,
3-eckigen,  schwarzen, breit weißberandeten Zähnen, vcn denen nur die 
fadenförmige Spitze abfällt. 9|.. H. 0,15—0,40 m. V—VII.

Feuchte Sandstellen, Flußufer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1. 
P (fr); Gudowa (?); Ry: Przegendza; Te: am 2. Wehre, Wendrin, 
Bystrzitz; Freistadt; Fried ek

E.arvenseXlimosum(46X48; E. littorale Kühlewein). Iloy.; Gö.; 
Neum.; B. vielf.; Charl.; Görbersdorf; Hab.; Nd.-Lindewiese; Jägerndorf.

3. Klasse. Lycopodiales.
Bl. klein (ausgenommen Isoctes!), meist spiralig an d. ungegliederten 

St., frei; Sporangien einzeln auf d. Oberseite von Laubbi. in d. Nähe d. 
Blattgmndes oder in d. Blattachsel.

1. Urterklasse. Isosporas.
Sporen gleichgestaltet.

7. Familie. Lycopodiaceae.
Spg. am Grunde von Bl., die zuweilen von d. übrigen abweichend 

gestaltet sind, durch einen Querspalt aufspringend-
19. Lycopódium A. ; Bärlapp.

A. Sporangienfreie 31. gleichgestaltet, spiralig.
a Tragbl. d Spg. d. übrigen gleichgestaltet.

52. Ł. Selago L. Dunkelgrün- St. aufsteigend, seltener aufrecht, 
gabelästig mit fast gleich hohen, genäherten, oft dichte Büschel 
bildenden Asten ; Bl. 8-reihig, lineal lanzettiich, ganzrandig od sparsam 
gezähnelt, meist aufreent, Sporangien an d. mittleren Bl. jedes Jahres­
triebs. Q|_. H. 0,06 —0,25 m. VII—X.

Schattige Waldstellen, bes im Nadelwalde, doch auch in Erlbrücben, 
in den höheren Lagen auch an Felsen; in d. Eh. u d. nieaeren Vgb. 2—3, 
im Hgb. u. d. angrenzenden Vgb 3—4. Mu.; Pnebus; Kohl. Nie. u. Bu. 
mehrf.; Prim.; Sagan; Kofzenau; Hay., Gö.; Lail ; Marklissa; Löw.: Kupf.; 
Liebau, Isg. ; Rsg. vielf.; Herrn.; NM.: Mi.; Tre.; Goschütz: Obernigk; 
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Zbg.; Str.; Görbersdorf; Eulg.; Heusch. ; GISch. mehrf.; Ros.; Karlsruhe; 
Opp.; Falk.; Kosel; Rai.; Tost; Annaberg; Glei.; Tarn.; Katt; Ry ; 
Rerun; Ges. vielt.; Bennisch; Jäg.; Czantory, Barania.

Hierzu f. recurvum (Kit), mit zurückgeschlagenen BI.
b. Tragbl. von d. übrigen abweichend gestaltet, ährenartig vereinigt.
a. Tragbl. kürzer als d. LaubbL; St. lang kriechend, mit zahlr. auf­

rechten Ästen, ziemt spärlich bewurzelt.
53. L. annotiniun L. Grasgrün; Bl. 5-reihig, meist wagerecht 

abstehend u. vorn fein gesägt, m eine stechende Spitze ver- 
Uthmälert; Ähren fast sitzend, einzeln; Tragbl. herzeiförinig, zuge­
spitzt, seltene’- bespitzt. 0|.. L. 0,50—1,00 m. VII—IX.

Feuchte Waldstellen; m d. Eb. von N. S. u. M. S. 2—3, von O. S. 3, 
im Vgb bis ans LIgb. 3—4. Kohl. u. Bu. vielf.; Neus.; Kon.; Woh.; 
Herrn.; Mi.; Tre.; Nam.; Reichtal; Obemigk; Zgb: Zbg., Geiersberg.

f. integrifólium. Bl ganzrandig. — Grü.; Heusch.; Räuden.
54. L. clavatum. Hellgrün; Bl vielreihig, gewöhnlich aufwärts ge­

krümmt, meist ganzrandig, in ein langes, weisses Haar aus­
laufend; Ähren lang gestielt, meist zu 2, seltener einzeln od :u 3 
bis 4; Tragbl. schmal eiförmig, wenigstens d. unteren mit langer Haar­
spitze. 9|_. L. 0,80—1,50 m VH—IX.

Trockene, seltener feuchte Wälder, Heiden, steinige und sandige 
Lehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3—4.

Hierzu f. serrulatum Hellwig, mit besonders an d. niederliegenden 
Axen fein sägezähnigen Bl., u. f. tristáchyum (Michaux), mit oft weit 
abstehenden Bl.

ß. Tragbl. so lang od. etwas länger als d. Laubbl.; St- kurz 
kriechend, sehr wenig verästelt, reich bewurzelt.

55. Ł.inuudaluiuL. Gelblichgrün; Bl.lineal-pfriemlich, stumpf, 
ganzrandig, am Rande häutig; Ähren sitzend, einzeln; Tragbl. am 
Grunde breiter als d. Laubbl., Spg. vorn über dem Grunde (bei 
allen übrigen Arten am oberen Rande!) aufspringend. 2|_. L. 0,05 
bis 0,12 m. VIII—X.

Auf feuchtem Sandboden bes. an Teichrändern, in Ausstichen auf 
moorigem Untergründe: in d. Eb. d. O. L. u. d. angrenzenden N. S. 3—4, 
in d. übrigen Eb. 2—3, im Vgb. 1—2. Grü.; Hay.: Kotzenau; Lü.; Par.; 
Gö-; Löw.; Isg: Flinsberg, Iser- u. Kobelwiese; Tra.; B. mehrf.; Ob ; 
Reichb.; Str.; Frd: Rosenau Raspenau; Heusch Gr. See Kreuz.; Lands­
berg; Ros.; Lub ; Kupp; Karlsruhe; Opp.; Falk.; Kosel; GrSt.: Glei.; 
Tarn.; Katt.; Ry.; PI.; Bcrun; Sohrau; Te: Braunau, Paschau, Bystrzitz.

Hierzu f. furcatum, mit wiederholt gegabeltem St.
15. Sporangienfreie Bl.lanzettlich. and.Stämmchen u.ährentragenden 

Hauptästen vielreihig, an d. Nebenästen gekreuzt meist d. kantenständigen 
d. letzteren gekielt, die flächenständigen ungekielt.

a. Stämmchen unter d. Erde ki iechend Tragbl. eiförmig, kurz zu­
gespitzt, etwa l1/^ mal so lang als d. Spg.; Ähren gestielt.

56. L. cowplanatum L. Rein grün; Äste aufrecht, fächerförmig 
verzweigt; Zweige einen Trichter bildeno, mit meist unfruchtbarem 
Mitteltriebe; kantenständige Bl oben abstehend, merklich breiter als 
d. angedrückten flächenständigen. Sj.. L. 0,40— 0,90 m. VIII, IX.

Nadelwälder, seltene! auch trockene Laubwälder; in d. Eb. u. d. Vgb. 
bis ans Hgb. 3. Mu.; Nie.; Rot; Kohl.; Bu.; Sagan- Spr.; Prim.; Bu.; 
Grü.; Kon.; Neus.; BaO.; Qua.; Kotzenau; Par.; Gö.; Lau., Löw ; Hirsch.; 
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Kupf., Isg.; Rsg. (auch Korallensteine); Herrn.; Stei.; Woh.; Tra.; Mi.; 
Tre.; Oels; Narn.; Oberaigk; Lissa; Zgb.; Reicbb.; Wald.; CharL; Eulg.; 
Neur ; Wölfeisgrund; Ros ; Opp., Kupp; Karlsruhe; Pro.; Falk.; Zie.- 
Rat.; Leo.; Kosel; GrSt.; GleL; Woischnik- Katt.; Ry.; Räuden; Frw.; 
Würbental: Engeloerg, Ges: Altvater Gr Kessel, Brünneiheide u. a.; 
Te.; Ustroń.

57.1. řhainaecyparissus A. Br. Zweige meist grau- od. bläulichgrün ; 
Äste dicht büschelig, d. Mitteltrieb meist ährentragend: auch d. 
kantenstär.digen Bl angedrückt, wenig breiter als d. andern; sonst 
wie d. Hauptart. 9|.. L. 0,40—0,90 m. VIII, IX.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. 2, im Vgb. 1. Hoy ; Nie u Koni, mehrf. ; 
Spr.; Sagan; Grü.; Neus.; Rsg: unter d. Alten Schles. Baude, obh. d. 
Hainfalls. bei d. Hampelbaude; Woh.; Mi.; Tre.; Ros.; Lub.; Kupp; 
Karlsruhe; Opp.: Tarn.: Ustroń (?).

b. Stämnichen auf d. Erde kriechend; Tragbl. eiförrr.ig-lanzettlich, 
allmählich zugespitzt, mehr wie doppelt so lang als d. Spg.

58. Ł. alpinum L. St. büschelig ästig; Zweige stielrundhch od. 
nur wenig zusammengedrückt; Bl. halbstielrund gewölbt; Ähren 
meist einzeln, sitzend 9|.. L. 0,40—0,90 m- Vlil, IX.

Kurzrasige u. steinige Stellen im Hgb. ausnahmsweise bis ins Vgb. 
hinab, 3—4. Rsg., auch am Rehorn, an d. Schwarzen Koppe noch bei 
850 m Gesenke.

2. Unterkfesse. Heterosporae.
Makro- u. Mikrosporen entwickelt.

8. Familie. Selaginellaceae.
St. gestreckt, mit kleinen, flachen El.; Spg. am Grunde d. BL, auf­

springend, 1-fächerig, ährenartig vereinigt; Makrosporangien gewöhnlich 
mit 4 Sporen

20. Selaginella Spring.
59. S. selaginoides Link. St. dünn, fadenförmig, etwas verästelt; 

BL spiralig, gleichgestaltet, eiförmig-lanzettlich, von entfernten, 
abstehenden Zännen fein dornig gewimpert, selte., ganzrsndig, 
d. gelbgriinen Tragbl. längei als d. hellgrünensporenlosen. 2|_. L 0,03 — 
0,10 m. VII, VIII. S. spinulosa A. Br.; Lycopódium selag. L.

Steinige ul grasige Lehnen im Hgb., 2. Kamm d. Isg. ; Rsg. u. Ges. 
mehrt'.; Lissahora (?).

Hiervon eme f. furcata, mit 2 „Ähren“.
60. Sl helvétiča Spring. St. kriechend, mit zahlreichen, d. Boden 

rngedrückter Ästen; Bl. 4-reihig, d. unteren abstehend, länglich-ei­
förmig, d oberen nur Vs so groß, angedrückt, eiförmig, ganzrandig. 
2|.. L. 0,05-0,15 m. VII, VIII. Lycop. helv. L.

Feuchter, wacfter Erdboden, Maulwurfshügel, 1. Jäg: bei Bleisch- 
witz u. Branitz; Tro: Kommerau.

9. Familie. Isoetaceae.
Stämmchen unterirdisch, knollenartig, meist 2-lanpig mit langge­

streckten, halbstielrunden BL; Spg. in einer Aushöhlung am Grunde d- 
Bl., durch Fäulnis sich öffnend, unvollkommen gefächert; Makrospo­
rangien mit zahlreichen Sporen.

Schube, Flora von Schlesien. g
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21. Isóetes L.- Brachsenkraut.
61. I. lacustris L. St. bis 2,6 cm dick; BL kurz zugespitzt, ziemi, 

steif, 0,08 — 0,15 m lang, innen querfächerig; Makrosporen mit z. T. netz­
artig verbundenen Höckern besetzt. 9|_. VII—IX.

Seeboden im Hgb., 1, ziemi, zahlreich. Rsg: Gr. Teich.

2, Abteilung. Phanerogamae;
Phanerogamen, Samenpflanzen.

D. Vermehrung erfolgt durch Samen, d. h. durch mehrzellige Körper, 
die f. st. einen auf geschlechtlichem Wege hervorgebrachten Keimling 
enthalten.

I. Unterabteilung. Gymnospermae; Nacktsamige.
Frbl. offen; d. Samenanlagen von ihnen nicht eingeschlossen.

4. Klasse. Coniferae; Nadelhölzer.
Holzgewächse mit meist immergrünen, schmalen, linealen od. pfriem- 

lichen Laubbl. (Nadeln) ; Bt. eingeschlechtig ; die cf aus kätzchenartig an­
geordneten Staubbl. bestehend.

10. Familie. Taxaceae.
Bt. 2-häusig, die Ç aus einer am Grunde von Deckschuppen um­

gebenen, alleinstehenden Samenknospe bestehend; S. infolge d. Ent­
wickelung eines fleischigen Mantels steinfruchtähnlich.

22. Taxus -L.; Eibe.
62. T. baccata L. Baum. od. Strauch mit abstehenden Ästen; Bl. 

flach, lineal, oberseits dunkel-, unterseits hellgrün, 2-seitswendig; 
Bt. an d. Spitze von blattachselständigen Zweigehen; Staubbl. schild­
förmig, unterseits mit 8 Fächern, hellgelb; Samenmantel lebhaft 
rot gefärbt, h- H. 3—12 m. III, IV.

Felsige Lehnen im Vgb., auch in Wäldern d. Eb., zuweilen in 
Siedelungen als Rest ehemaligen Waldbestandes, 2—3, meist vereinzel- 
Wehrau; Grü.; [Gö.]; Lau: Kath.-Hennersdorf; Tzschocha; Lahn; Gold.; 
Schö.; Bolk.; Jauer; Hirsch.; Z: Rankau; Frk.; Mün.; Charl.; Fürsten­
stein; Frd.; Silb. mehrf.; Wartha; Hab.; Rein.; Landeck (fr); Ros.; Lub.; 
Guttentag; Opp.; Pro.; Falk, (fr); Tost; Tarn.; Frw.; Te.; Ustroń; Bie.; 
Frd. Ö. S.; Jablunkau.

11. Familie. Abietaceae.
Bt. 1- od. 2-häusig, d. Ç aus mehreren ansehnlicheren, d. Sk. auf 

ihrer Oberseite tragenden Fruchtbl. gebildet; S. ohne saftigen Mantel, 
von d. Frbl. überragt.

A. 1-häusig; Bl. spiralig, zuweilen 2-seitswendig od. büschelig; Ç Bt. 
ährenähnlich, aus zahlreichen Deckbl. mit je einem 2 Sk. tragenden Frbl. 
gebildet; Fr. (Zapfen) holzig.

a. Bl. nur an Langtrieben, einzeln, mehrjährig; Frbl. lederig, am Rande 
verdünnt; S. mit bleibendem Flügel.

1. Zapfen aufrecht; Frbl. bei d. Reife einzeln von d. stehen­
bleibenden Spindel abfallend. 23. Abies.

2. Zapfen hangend, bei d. Reife als Ganzes abfallend. 2'1. Picea. 
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b. Bl. in Lang- u. Knrztrieben, an d. letzteren am Giunde von einer 
trockenen Niederblattscheide umgeben; Zapfen ganz abfallend.

1 Kurztneoe mit zahlr. Bl-, sommergrür.; S. im 1. Jahre reifend, 
mit bleibendem Flügel; Frbl. am Rande verdünnt. 25. Larix.

2. Kurztriebe mit 2—5 Bl-, mehrjährig; S. im zweiten Jahre reifend, 
mit abfälligem Flügel; Frbh am Rande schildartig verdickt.

26. Pinus.
B. 2-häusig; Bl. quirlig, meist zu 3; Ç Bt. aus 3 größtenteils vei 

wacLsenen, nur oben offenen, 1—3 Sk. tragenden Frbl. gebildet, an 
Grunde von schuppigen Deckbl. umgeben; Fr. beerenähnlich.

27- Juniperus.
23. ’Abies Milte) ; Tanne.

63. A. alba Miller. Stammrinde hellgrau, lange glatt bleibend; 
Bl-flach, an d.Spitze meist ausgerandet, unierseits mit 2 deutlichen 
weißen Längsstreifen, an d Nebenzweigen 2-seitswendig: Staubbl. 
quer aufspringend: Zapfen seithcn, länglich-walzlich; Frbl. stumpf, 
ti- H. 20— 45 m. V. A. pectinata D. C.; Pmus Picea L.

In d. Wäldern, bes. d. Fichtenwäldern, d. Vgb. bis etwa 1000 m 4, 
zuweilen in kleinen Beständen, in d. Eb. 2—3, in O. S. 3. Hoy., Ruh.: 
Nie.; Frw O. L.; Görlitzer Heide vielf.; Wehrau; Spr: Hochwald; Neus.; 
Lie.; Hay.; Woh.; Trebnitzer Hügel rnehrf.; Oels, Zbg.; Frk.; Mün.; 
Shehlener Berge.

24. Picea Link-, Fichte
64. P. exeefsa Link. Stammrinde rötlich, schuppig; Bl. 4 kantig; 

kurz stachelspitzig, unterseits undeutlich weiß gestreift; Staub­
beutel längs aufspringend; Zapfen endsiändig länglich-walzlich, 
Frbl. vorn gezähnelt. ft,. H. 20 —45 m. V. Pinus ’Abies L.; ’Abies 
excelsa Lam.

fm Vgb. 4—5, im Hgb. 3, hier meist zwergig und auf d. höchsten 
Gipfeln sehr vereinzelt, in d. Eb. 3, in d. nördlichsten Teilen 2 — 3, in 
O S. 3—4.

v. alpestris Brügger. Stammrinde meist grau; 31. stumpflich, 
wenig stechend, ziemi, derb, nicht so leicht als an d. Eauptform beim 
Trocknen abfallend, Frbl. vorn undeutlich gezännelt. — Im Isg. u. Rsg. 
zerstreut.

25. Larix Miller- Lärche, Lärbaum, Liere.
65. L. dečídua Miller. Stammrinde bräunlich, im Alter grau; Bl. 

undeutlich 4-kantig, weich, hellgrün, an d. Kurztriebenbüschelie gehäuft; 
Staubbeutel schief aufspringend, Zapfen gestielt, eiförmig, spät abfallend; 
Frbl. rundlich, H. 18 — 35 m. IV, V. Pmus Larix L.

Sicher ursprünglich nur im südöstlichen Vgb., 3f zuweilen in Be­
ständen, westwärts vielleicht bis ans Sulg. u. nordwärts auch in d. Eb, 
bis etwa 50°; häufig angepflanzt als Nutzholz bis 1000 m. Neust.; 
Troplowitz; Woischnik (?); Emaruelssegen (?); Berun (?); Freudental; 
Hotz., Jag.; Tro.; Bieiitz.

26. Pinus L z. T.
A. Bl. zu 2; Schild d. Frbl. deutlich entwickelt.
I. Bl. meist 3 — 7 cm lang, bläulich- oder rein grün.

66. P. Silvestris L. (Kiefer). Stammruide anfangs gelbiot, spätei 
graubraun, innen braunrot ; Bl spitz, erst bläulich später dunkelgrün, meist
4—7 cm lang; Staubbeutel meist schwefelgelb, Zapfen deutlich ge­

2*
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stielt, reif abwärts gebogen, eikcgelförmig, fast glanzlos, grau; 
Schild d. Frbl. rautenförmig, mit nicht umrandetem Nabel; S. etwa 
3 mm, mitNlmal so langem Flügel, ft. H. 15—36 m. V, VI.

In d. Sandgegenden d. Eb. 4—5, in d. übrigen Eb. u. im Vgb bis 
etwa 500 m 3. hier am häufigsten auf Sandstein, übei 500 tn meist nur 
vereinzelt, doch bis 'ns Hgb., z. B. im oberen Kelzergrunde

f. parvifólia Heer. Bl. nur 1 — 2 cm lang. — Grü. mehrf., 
Költschenberg.

f. erythranthera Sanio (f. rubra aut.). Staubbeutel rot. — 
Grü.; Hirschberg.

Außerdem als Krüpelform f. turfosa Woerlein.
GČ P. montana Miller (Kienfichte, Moorkiefer stw.). Stamrarmde 

dunkclg.au; BI. stumpflich, grasgrün, derb, meist 3 — 5 cm lang, Zapfen 
fast sitzend, reif meist schief abstehend, eiförmig, glänzend, grau 
braun, durch stärkere Vorwölbung d. auf d. Lichtseite liegenden Frucht 
blattschildei unsymmetrisch; Schild rautenförmig, mit schwarz um­
randetem Nabel; S. etwa 5 mm, mit meist 2 mal so langem 
Flügel, ft. H. 2 —10 m. V, VI. P. uncmata Ramond.

Torfmoore <3 westlichen Eb. u. d. Vgb., 1—2. meist ziemi, gesellig 
Kohl ; Wehrau; Hirsch: Lomnitz- Rein: Seefelder; Heusch ; M oosebruch 
bei Reiwiesen — Zuweilen angepflar.zt.

68. P. pmllio Hänl^e (Knieholz). St. meist niederliegend, mit 
bogig aufsteigenden Ästen; Zapfen symmetrisch, mit gleichmäßig 
ziemi, stark gewölbten Schildern; sons, wie d. Hauptart. ft. H. 1 — 2 m. 
VI, VH.

Feuchte Kämme und Lehnen, Hochmoore des Hgb. im Rsg 4—5, 
im Vgb. desselben, des Isg. u. Mensegebirges 1, doch auch hier meist 
gesellig; im Ges. jedenfalls nur angepflanzt. Iserwiese; zw. d. Proxen 
baudc u. d. Zollamt, Bärlöcher; P.ein: Seefelder.

II. Bl 8—15 cm lang, schwaizgrün.
P. nigra Arnold (Schwarzkiefer). Rinde schwärzlich: Zapfen 

bis 10 cm lang, gelbbraun, auf sehr kurzen Stielen aufrecht, ft. H. bis 
30 m. V, VI. P. Laricio Poiret

Hin u. wieder, jedoch in größeren Beständen nu. selten, angepfianzt.
B. Nadeln zu 5; Schild d. Frbl. wenig entwickelt.

:-: P. Strohns L. (Weymouthkiefer). Rinde grau; BI. dünn, 
graugrünlich; Zapfen hangend, spindelförmig, etwa 12 cm lang. ft. H bis 
25 m. V

In größeren Beständen nur selten angepfianzt; häufig in Parkanlagen.
27. Juniperua L.; Wacholder.

69. J. commuais L. (Jochhandel, Jachandel stw ). Strauch-, seltener 
baumartig; Bl. meist weit abstenend u. pfriemhch, allmählich zugespitzt, 
starr, bis 2 cm lang, oberseits flach rinnig, unterseits mit einem rinnigen 
Kiele: Beerenzapfeu meist Vz so lang als d. Bl., bei d Reife schwarz, 
blau bereift, ft. H 1—3, selten bis 10 m. IV—VI.

Trockene, sandige u. steinige Stellen, Heiden, Kiefernwälder, selten 
auf Moorgrund; in d. Eb. u. im Vgb. 3—4, doch oft auf große Strecken 
hin 0, im Ges. auch im Hgb.

f. brevifólia Sanio. Bl. höchstens 1 cm, wenig länger als d. Fr. 
— Grü.; Kon.; Tra.; Jablunkau.

f. intermédia (Schur). Bl. aufrecht abstehend, sonst wie vor.— 
Ges: Roter Berg, Hungerlehne.

dunkclg.au
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v. nana (W.). Strauchig, mit niederliegenden Ästen-, Bl. gedrängt, 
fast anliegend etwas verbreitert, minder stechend meist nur so lang als 
d. Fr, — Iserwiese; Rsg: Vcigelstein, Pantschewiese; Ges. mehrfach.

Außerdem f. péndula Loudon, mit schlankeren, hängenden Zweigen.

2. Unterabteilung. Angiospermae; ^edecktsamige.
Frbl. verwachsen, d. Sk. von ihnen eingeschlossen (vgl. Reseda).
5. lasse. Monocotyledones; Einkeimblättrige.

Ker nLng mit einem, d. Stengelan'age scheidig umgebenden Keimbl., 
selten (nei Orchidaceen) ohne Keimbl.; St. mit zerstreuten, ringsum ge­
schlossenen Gefäßbündeln; Bl. meist längsrippig; Blütenkreise meist 
3-gliedrig.

1. Reihe. Pandanalcs.
Bt. in kolbigen od. kugeliger Blütenständen, 1-geschlechtig, die $ 

unter den cf, nackt od. mit trockenhäutigem P.; S. mrt Nährgewebe. 
Sumpf od. Wasserpflanzen mit grasartigen Bl.

12. Familie. Typhaceae.
Bt. sehr klein, dicht gedrängt m walzhchen Kolben; P. 0, an seiner 

Stelle urregelmäßig angeordnete Haare-. Griffel u. Narbe mehrmal länger 
als d. Frk, bleibend; Fr nußartig.

28. Typha L ; Rohrkolben, Bumskeule.
70. T. latifólia L. BI. lineal, 1—2 cm breit, ziemi flach; cf Blüten­

stand dem Ç genähert, gewöhnlich ihn fast berührend; Ç Bt. 
ohne Deckbl.; Narben rhombisch-lanzettlich. 9). H. 1,00 — 
2,50 m VI, VII.

Sümpfe, Gräben, Ausstiche, Ufer; in d. Eh. 3—4, im niederen Vgb. 3. 
f ambigua Sonder. Blütenstände bis 4 cm von einander entfernt.

— Reichenbach
71. T. angiistifólia L. Bl. schmal lineal, 0,5—1 cm breit, am Grunde 

riimig, oft halbwalzenförmig; cf Blütenstand meist merklich (3 — 
5 cm) vom 9 entfernt; Ç Bt. mit Deckbl.; Narben lineal-pfriem- 
lieh. 9].. H. 1.00 - 2.50 m. VI, VII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3.
f. elátior (Bön.). Bl. sehr schmal, fast flach; Ç Blütenstand meist 

sehr verlängert. — B. ; Falkenberg.
Außerdem f. Uechtritzi Kronfeld, mit bleibendem, sehr ver­

längertem Tragbl. des Ç B menstandes.
T. angnstlfólia X latifólia (71X70). Liegnitz.

13. Familie. Sparganiaceae.
Bt in kugeligen Kolben: Pbl. 3, trockenhäutig; Griffel u. Narbe meist 

kürzer als d. Frk.; Fr. steinfruchtartig, mit schwammiger Außenwand.
29. Spargánium L.-, Igelkolben.

A. rf Blütenstände meist zahlreich; Narbe lineal, fädlich.
a. Bl. sämtl. deutlich gekielt, flutende, wenn vorhanden, im oberen 

Teile mit wenigstens auf d Rückenseite deutlich vorspringender Mittel­
ippe getrocknet brüchig; Steinkern d. Frucht nach oben kegelförmig 

verschmälert
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72. S. ramosum Hds. St. aufrecht od. niederliegend, nicht flutend; 
Blütenstand rispig, unterste Seitenäste nicht mit d. Hauptaxe ver­
bunden; $ Kolben 1—2; Pbl. an d. Spitze kappenförmig; Früchte 
meist sitzend, kurz verkehrt-pyramidenförmig, deutlich gegen einander 
abgeplattet, 4- bis 5-kantig, durch den Griffelrest kurz geschnäbelt. 
9].. H. 0,30—0,60 m. VI—VIII. S. erectum cc L.

Gräben, Lachen, Ufer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3 — 4.
v. neglectum (Beeby). Fr. etwas gestielt, schlanker, verkehrt 

kegelförmig, wenig abgeplattet, nach außen allmählich verschmälert. — 
Ruh: Tettau.

73. S. simplex Hds. St. aufrecht od. seltener flutend u. dann meist 
unfruchtbar; Blütenstand einfach; Köpfchen, höchstens mit Ausnahme 
d. untersten, mit d. Hauptaxe verbunden; $ Kolben 3—4; Pbl. lineal­
länglich, an d. Spitze meist gezähnelt; Fr. gestielt, schmal kegelförmig, 
durch d. bleibenden Griffel lang geschnäbelt. 9]_. H. 0,30—0,60 
bezw. L. bis 1 m. VI—VIII. S. erectum ß L.

Wie vor.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.
Hierzu f. flůitans Grenier, d. Form mit flutendem St.

b. Flutende Bl. ungekielt, im oberen Teile meist mit undeutlicher 
Mittelrippe, getrocknet biegsam; Steinkern an d. Spitze abgerundet.

(S. affine Schnizlein. St. meist flutend; Grundbl. dicklich, am 
Grunde auf d. Rückenseite ziemi, stark gewölbt, sehr verlängert, 
allmählich verschmälert; Stengelbl. flach, an d. Basis meist scheidig 
aufgetrieben; Fr. spindelförmig, allmählich in d. Griffel verschmälert. 
S. natans L. z. T.) Bei uns bisher nur die Unterart

74. S. diversifolium Gräbner. St. schlaff aufrecht, meist in d. oberen 
Blütenregion übergebogen; Bl. fast gleichbreit bleibend, plötzlich in d. 
stumpfliche Spitze verschmälert; sonst wie d. Hauptart. 9).. H. 0,25 
bezw. L. bis 1,20 m. VI—VIII.

Heideteiche mit sandigem od. moorigem Boden; nur in d. O. L., 2. 
Hoy. mehrfach.

B. çf Blütenstand einzeln (selten 2) ; Narbe länglich.
75. S. minimum Fr. St. meist flutend; Bl. zart, flach; $ Blüten­

stände 2—4, nicht mit d. Hauptaxe verbunden; Fr. kurz geschnäbelt 
od. stachelspitzig. 9ß. L. 0,15—0,60 m. VI—VIII. S. natans L. z. T.

Teiche, Sümpfe, Torfgräben u. Torfstiche; in d. Eb. 2—3, im Vgb. 1. 
Ruh.; Hoy. mehrf.; Nie. vielf.; Kohl. u. Bu. mehrf.; Grü.; Kon.; Schl.; 
Glo-; Spr.; Lie. mehrf-; Gö.; Seidenberg: W.-Ossig; Land: Johnsdorf; 
Woh.; Köben; Reichtal; B. mehrf.; Canth; Oh.; Ni.; Str.; Kreuz.; Lub.; 
Opp.; Pro.; Nei.; Gnadf.; Tarn.; Glei.; Rybnik.

S. ramosum X simplex (72X73). Liegnitz.

2. Reihe. Helobiae.
Bt. 2-, seltener 1-geschlechtig, mit kelch- oder kronenartigem P. u. 

mit 1 od. mehreren Staubbl. u. Frbl., letztere mit 1 od. mehreren Sk.; 
S. ohne od. mit sehr spärlichem Nährgewebe. Wasser- od. Sumpf­
pflanzen, seltener auf feuchten Wiesen.

1Ł Familie. Potamogetonaceae.
Ausdauernde Wasserpflanzen mit 2-zeiligen, ganzrandigen od. schwach 

gezähnelten Bl.; Bt. klein; P. unscheinbar ausgebildet od. durch d. ver­
breiterte Mittelhand ersetzt; Staubbl. 1—4; Frbl. 1—4, getrennt.
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1. Bt. in Ähren, 2-geschïechtig, ohne P.; Staubbl. 4, ihr Mittelhand, 
mit perigonariigem Anhängsel; Früchtchen 4, steinfruchtartig.

30. Pl tamogeton.
2. Bt. einzeln od. in Trugdolden, 1-häusig, die $ mit glockigem,

näutigem P.; cf1 nur aus einem Staubbl. gebildet, Ç mit meist 4 Frbl.; 
Früchtchen nußartig. 31. Zantn chellia.

30. Fatamigeton L.; LaipTikraut.
A. Blattfläche od. Blattstiel am Grunde d. durchscheinenden Scheide 

entspringend, letztere daher einem tutenförmigen Äebenbl. ähnlich.
I. Bl. rundlich bis schmal lanzettlich, sitzend od g< stielt.

a. St. stielrund; Querrippen d. Bl. genähert; Früchtchen frei.
a. Bl. sämtlich langgestielt, ganzrandig, d. obersten schwimmend, 

ledeng.
76. I'. naians L. Untergetauchte Bl. lanzettlich, zur Blütezeit ge 

wohnlich verfault, schwimmende eirund od. länglich, am Grunde 
schwach herzförmig, am Blattstiele in eine alte erhoben; Ähienstiele 
gleichmäßig dick; Früchtchen am Rande stumpf gekielt- Qj.. 
L. 0,60—1.50 m. VI—VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5.

v. prolixus Koch. BI. länger gestielt, d. untergetauchten länger 
ausdauernd, d. schwimmenden länglich - lanzetthch, am Grunde ver­
schmälert. — Hoy. ; Kohl. ; Frw. O. L. ; Hay. ; Tra. ; Schw. ; Remhb. ; Glei. ; 
My.; Benin.

77. P. poTygonifóliiis Poi'rrel. Pfl- in allen Teilen kleiner als d. Haupt­
art; Schwimmbl. elliptisch lanzettlich, am Grunde verschmälert od. 
schwach herzförmig, am Stiele flach od. nur eine ganz schwache 
Falte bildend. 9J.. L. 0,30—0,60 m. VI—VIII

Langsam fheßfende Gewässer, Waldgräben; nur im westlichen Teile 
d. Eh, 2—3. Ruh.; Hoy.; Kohl u. Bu. mehrf.; Grü: Ochelhermsdorf.

Hierzu f. parnassifólius (Sehr.), in allen Teilen sehr schmächtig.
78. P. ílúitaiiG Roth. Untergetauchte Bl. preist noch zur Blüi ezeit 

vorlianden, schmal lanzetthch, schwimmende länglich-lanzettlich bis ei­
förmig, am Grunde abgerundet, od. verschmälert, mit oberseits eiwas 
gewölbtem Blattstiele; Ährenstiele oberw. etwas verdickt; 
Früchtchen (häufig fehlschlagend!) außen scharf gekielt. 2]_. L.
1-3  ta VI, VII.

Stehende u. fließende Gewässer; in d. Eb., 1. Leo: Steubendorf; 
Woischnik; Glei. (?); -Freistadt: Olszyn.

ß. Untergetauchte Bl. sitzend od. kurzgestielt-
a. Ährenstiele gleichmäßig dick, nicht stärker als d, Stengel.

1. St. meist unverzweigt; Bl. am Grunde verschmälert.
79. P. alpinns Balbis. Pfl. oberwärts meist rot überlaufen; Bi. 

ganzrandig, untergetauchte sitzend, lanzettlich. dünn, schwimmende 
(zuweilen 0!) in einen Blattstiel verschmälert, länglich od. verkehrt ei­
förmig, oft ledeng: Früchtchen scharf gekielt. 0].. L. 0,30— 0,60 m,.VI— 
Vlil. P. semipelíúcidus Koch u. Ziz

Wie vor.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3. Ruh.: Hoy • Mu.; 
Nie. u. Kohl, vielf.; Sagan; Spr.; Prim.; Bu.; Hay.; Lie. mehrf.; Par.; 
Gö. ; Lau.; Löw.; Bolk.; Schm.- Wambrunn; Tra.; Mi.; GrW.; Gr.-Graben;
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B.; Oh.; Stg.; Schw.; Reichb.; Str.; Frd.; Kreuz.; Ros.; Lub.; Opp.; 
Pro.; ObgL; Kosel; Leo.; Rat.; GrSt; Tost; Glei.; Beu.; My.; Ry.; PI.; 
Te.; Ustroń.

2. St. verästelt; BI. stengelumfassend, sämtl. untergetaucht.
80. P. praelongns Wulfen. St. sehr ästig, knickig hin u. her 

gebogen; Bl- länglich - lanzettlich, am Grunde abgerundet od. 
schwach herzförmig, an d. Spitze kappenförmig zusammenge­
zogen, ganzrandig; Ährenstiele sehr lang; Früchtchen scharf 
gekielt. 9|_. L. 0,80 — 2,50 m. VI, VII.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1. Hoy: Mönau; Prim: 
Reuthau; Boyadel; Gö: in d. Neisse (fr?); Löw: Gr. - Rackwitz ; B: 
Strauchwehr (fr); Glei: Laband, im Kanale.

81. P. perfoliatns L. St. etwas ästig; Bl. rundlich bis länglich­
eiförmig, am Grunde tief herzförmig, flach, am Rande gezähnelt 
rauh; Ährenstiele mäßig lang; Früchtchen stumpf gekielt. 9).. L. 0,30— 
0,80 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2. Grü.; Saabor; Kon.; Schl.; BaO.; 
Neus.; Lie.; Stei.; B. mehrf.; Oh.; Str.; Opp.; Leo.; Rat-; Kosel, Glei. 
u. My- mehrf.; Ry.; PL; Berun; Teschen.

b. Ährenstiele oberwärts verdickt, stärker als d. ästige St.
1. Bl. kurz gestielt, gezähnelt, meist stachelspitzig u. sämtl. unter­

getaucht.
82. P. liicens L. Bl. groß, stets untergetaucht, sämtl. gleichlang 

gestielt, meist elliptisch bis länglich-lanzettlich, glänzend, oft am 
Grunde wellig; Mittelebene d. Früchtchen fast kreisrund. 9|_. L. 0,60—
з, 00 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3—4.
f. nitens Cham. (f. ovalifölius M. K.). Bl. eirund od. elliptisch. — 

Grü.; Mi.; Breslau.
f. acuminatus (Schumacher). Bl. schmäler, lang zugespitzt, von 

d- unteren oft nur d. Mittelrippe ausgebildet. -— Wohl nicht selten.
83. p. Zizi Jll. K. Bl. kleiner, obere oft schwimmend, länger ge­

stielt als d. unteren, meist breiter; Mittelebene d. Früchtchen fast 
halbkreisrund. L. 0,30—1,20 m. VI—VIII.

Teiche u. Lachen; in d. Eb., 1. Tra: Heidchen; Mi: Schwibedowe; 
Lub: Kokottek; Opp: Kalichteich (fr).

2. Untergetauchte BI. mit Ausnahme d. obersten sitzend, am Rande 
etwas rauh, nicht stachelspitzig.

84. P.graininens L. Untergetauchte Bl. spitz,lanzettlich, amGrunde 
verschmälert, obere breit lanzettlich, meist langgestielt, schwim­
mend (an ausgetrockneten Stellen oft fast sitzend u. zusammengedrängt) ; 
Ährenstiele zuweilen durch Verkürzung d. Stengelglieder genähert; 
Früchtchen stumpf gekielt. L. 0,30—1,20 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eb., 2, nur in d. O. L. etwas häufiger. Ruh.; Hoy.
и. Nie. mehrf.; Mu.; Rot.; Bu.; Kon.; Saabor; Reisicht; Lie. u. Gö. 
mehr!.; Guh.; Mi. u. B. mehrf.; Oh.; Str.; Lub.; Opp.; Proskau.

f. graminifólius Fr. Bl. sämtlich untergetaucht, lineal-lanzettlich. 
— Hoy.; Frw. O. L.; Nie.; Gö.; Mi.; GrW.; B.; Schw.; Str.; Lublinitz.

85. P. nitens Weber. Untergetauchte Bl. länglich-lanzettlich od. 
lanzettlich, mit abgerundetem Grunde halbstengelumfassend; 
Ährenstiele nur teilweise oberwärts verdickt; Früchtchen ziemi, scharf 
gekielt. %. L. 0,30—1,20 m. VI, VII.

Nur im Schlawasee bei Aufzug u. Josefshof.
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b. St. zusammengedrückt 4-kantig, verästelt; Querrippen d. Bl. ent­
fernt stehend; Früchtchen am Grunde verwachsen.

86. P. crispns L. Bl. sämtlich untergetaucht, lanzettlich od. lineal- 
lanzettlich, mit abgerundetem Grunde sitzend, klein gezähnt, meist 
wellig (an d. Winterknospen meist im unteren Teile derb, hornartig, 
im oberen dünnhäutig); Ähren wenigblütig, mit unverdickten Stielen, 
Früchtchen stumpf gekielt, mit ziemlich langem, gekrümmtem 
Schnabel. 9|_. L. 0,30—0,90 m. V—IX.

Stehende u. fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3—4.
f. serrulatus (Sehr.). Bl. flach, meist schmäler. — Zerstreut.

II. Bl. sämtlich untergetaucht, lineal, sitzend; St. ästig.
a. St. flach zusammengedrückt, die d. Ähre vorangehenden Glieder 

fast so breit als d. vielrippigen, mit 3 — 5 stärkeren Rippen versehenen 
Bl.; Fruchtähre dick; Früchtchen stumpfgekielt.

87. P. eompressus L. Bl. meist stumpflich, stachelspitzig, 
am Grunde ohne Höcker; Ährenstiele 2—3 mal so lang als die 
10- bis 15-blütige Ähre; Früchtchen mit kurzem Schnabel, innen ohne 
Höcker. Q|_. L. 0,50—1,50 m. VII, VIII.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2—3. Sagan; Bu. mehrf.; 
Glo.; Grü.; Lie. mehrf.; Lü.; Gö. (?); Löw.; Woh.; Tre.; Mi.; Tra.; Br.; 
B. mehrf.; Auras; Oh.; Frd.; Opp.; Nei.; Leo.; Gnadf.; Rat.; Glei.; My.; 
Benin; Te.; Freistadt.

88. P. aeutifóllus Link. Bl. fein zugespitzt, am Grunde mit 1 od. 
2 dunkeln Höckern; Ährenstiele etwa so lang als d. 4-bis 8-blütige 
Ähre; Früchtchen mit langem, etwas gekrümmtem Schnabel, 
innen meist mit einem spitzen Höcker. 9|_. L. 0,40—0,80 m. VI—VIII.

Stehende Gewässer; in d. Eb. u. d. westlichsten Vgb., 2—3. Ruh.; 
Hoy. mehrf.; Nie.; Bu.; Grü.; Kon.; Qua.; Lie.; Gö. mehrf.; Guh.; Wob.; 
Tra.; Stroppen; Mi.; GrW.; B. mehrf.; Tre.; Oh.; Stg.; Schw.; Reichb.; 
Lub.; Opp.; Nei.; Leo.; Bauerwitz; Rat.; Gnadf.; PL; Benin; Jäg.; 
Troppau.

b. St. zusammengedrückt, mit abgerundeten Kanten, zuweilen fast 
stielrund; Bl. am Grunde meist mit 2 Höckern.

1. Ähren kurz, dicht, so lang als ihr Stiel.
89. P. obtusifólins M. K. St. zusammengedrückt; Bl. 3- bis 4-rippig, 

stumpf, oft stachelspitzig, seltener d. oberen spitzlich; Ähre 6 bis 8-blütig; 
Früchtchen mit mäßig langem, geradem Schnabel. 9|_. L. 0,30 bis 
0,80 m. VI—VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer ; in d. Eb. u. d. westlichsten 
Vgb., 2—3. Ruh.; Hoy. u. Nie. mehrf.; Mu.; Kohl.’, Sagan; Bu.; Grü.; 
Kon.; Frey.; Lie.; Par.; Gö. mehrf.; Lau.; Löw.; Hirsch.; Woh.; Tre.; 
Tra.; B. mehrf.; Oh.; Reichb.;-Ni.; Kreuz.; Ros.; Lub.; Opp.; Pro.; 
Falk.; Nei.; Kosei; Bauerwitz; Rat; GrSt.; Tost; Glei.; Tarn.; My.; 
Ry.; PL; Te.; Freistadt.

2. Ähren ziemlich kurz, zur Fruchtzeit locker, kaum Vs so lang 
als ihr Stiel.

a. BL f. st. 3- bis 5-rippig; Früchtchen schief eirund, auf d. Innen­
seite deutlich gewölbt.

90. P. mucronatiis Sehr. St. zusammengedrückt; BL stumpflich 
od. spitzlich; Ährenstiele oberw. etwas verdickt. %. L. 0,50 bis 
1,00 m. VI—VIII.
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Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb-, 1 — 2, meist ziemi, zahlreich 
Schl.; Lie: Tschocke, Ausche; Berthelsdorf; Tra: Korsenz; B: Wasch­
teiche (fr), in d. Ohle; Stg: Muhrau, Stanowitz, Zedlitz; My: Tobolla.

91. P. pusillus L. St. fast stielrund; Bl. 3-, seltener 1-rippij 
Ährenstiele fadenförmig. %. L. 0,30 — 0,80 m. VI—IX.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (Ges: Karlsbrunn) 3—4
Hierzu f. Berchtoldi Fieber, mit etwas länger gestielten Ährchen 

u. schwach höckerigen Früchtchen.
ß. Bl. fadenförmig, 1-rippig, ohne Querrippen; Früchtchen in d, 

Mittelebene fast halbkreisförmig, merklich größer als bei d. vor. Arten.
92. P. trichoides Cham. u. Schld. Pfl. beim Trocknen meist sich 

schwärzend; St. fast stielrund, oft mit verkürzten Zweigen (Blattbüscheln) 
in d. Blattachseln; Ährenstiele fadenförmig; Früchtchen auf d. Innen­
seite mit einem spitzen Höcker, meist nur eins in jeder Bt. aus­
gebildet. 9|_. L. 0,30—0,60 m. VI, VII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb., 2. Prüm; Qua.; Glo.; Hay.; Lie.; Löw.; Woh.; Tra.; Br.; B. mehrf.; 
Schw.; Opp.; Falk.; Nei.; Leo.; Berun.

B. Blattfläche nahe unter d. oberen Ende d. ziemlich langen, d. St. 
eng umschließenden Scheide entspringend, schmal lineal.

93. P. pečtinatus L. St. sehr ästig, rundlich zusammengedrückt, 
mit verkürzten Zweigen in d. Blattachseln; Früchtchen in d. Mittelebene 
fast halbkreisrund, innen ohne Höcker, ûj.. L. 0,30—2,50 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3, zuweilen gesellig. Grü.; 
Schl.; Kon.; Spr.; Lie.; Par.; Nd.-Tschimau; Herrn.; Woh.; Tra.; Mi.; 
B. vielf.; Oh.; Řos.; Opp.; Nei.; Kosel; Rat.; Leo.; My.; Ry.; PI.; Berun, 
Teschen.

P. alpinus X lucens (79X82). B: Bischwitz.
P. crispas X praelongus (86 X 80). Prim: Reuthau (?).
P. gramineus X polygonifólius (84X77). Hoy: Wartha (?).
P. gram. X Zizi (84 X 83). Lub: Kokottek.
P. lucensXperfoliatus(82X81;P.decipiensNolté). Schl.;B.vielf.

31. Zannichéllia L.
94. Z. palustris L. St. fädlich, stark verästelt, flutend od. zuweilen 

kriechend; Bl. fädlich, am Grunde einer durchscheinenden Scheide ent­
springend, an d. blühenden Ästen meist zu 3; Früchtchen gestielt, zu­
sammengedrückt, etwas gekrümmt. 9|_. L. 0,10—0,40 m. V—IX.

Seichte stehende u. fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 
1 — 2, meist ziemi, gesellig. Bu.; Spr.; Lahn: Wiesental; Hirsch: Herisch- 
dorf; Nam: Bucheisdorf; B. mehrf.; Tro: Zossen, Palhanetz.

15. Familie. Najadaceae.
Einjährige, untergetauchte Wasserpflanzen, mit paarweise genäherten, 

deutlich gezähnten BL; Bt. klein, 1-geschlechtig, 1- od. 2-häusig, einzeln, 
cf aus 1 Staubbl. u. einer doppelten Hülle, Ç aus 1 nackten Frk. mit
2—3 Griffelästen gebildet; Fr. steinfruchtartig.

32. Najas L.- Nixenkraut.
95. N. marinaL. z. T. St. oftmit zerstreuten kleinenStacheln, 

Bl. lineal - länglich, steif, buchtig stachelig-gezähnt, mit meist ganz 
randigen Scheiden; Bt. 2-häusig; äußere Hülle d. c? Bt. krugförmig mit 
4 Zähnen; Staubbeutel 4-fächerig; Fr. feingrubig. 0. L. 0,08— 
0,45 m. VI—IX.
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In Teichen; in d. Eb., 1, meist zmml. gesellig. Saabor; Boyadel; 
Res- Gr.-Borek; Ry: Rudateich, Paruschowitz, Gottartowitz; PI: Miserau 
(fr); Benin Jaroschowitz (fr).

96. N. minor All. St. glatt; Bl. sojamal lineal, geschweift mit 
stachelspitzigen Zähnchen- Blattsd leiden wimperig gezähnelt; Bt. 1-, 
seltenei 2-häusig; äußere Hülle der c? Bt. röhrig, gezähnelt; S'.aubh eutel 
meist 1-fächerig; Fr längsstreifig. Q. L. 0,06—0,25m. VI—IX.
N. marina f u. ï L.

Stehende Gewässer; in d. Eb., 1—2, meist ziemi gesellig. Glo: 
Wilkau; Stei: Przybór; Dyh: Gloschkau; Auras: Brandschütz, B. mehrf.; 
Oh.; Opp: Follwark; Rý: Paruschowitz, Gottartowitz; Freistadt: Olszyn.

16. Familie. Juncaginaceae.
Ausdauernde Sumpf- od. Wiesenpflanzen; Bt. Idem, 2-geschlechtig, 

traubig angeordnet; Pbl. 6, in 2 gleichartigen Kreisen, grünlich od. bräun­
lich; Stanbbl. 6; Frbl. 3—6, ganz od. teilweise verwachsen, mit je 1—2 Sk.

a. P. bleibend; Mittelhand über d. StauDbeutelhälften verlängert; 
Teilfrüchtchen meist 2-samig, nur am Grunde verbunden, balgkapsetartig.

33. Scheuchzena.
b. P. abfallend ; Mittelband nicht verlängert; Teilfrüchtchen 1-sämig,

zuerst völlig verwachsen, später von unten nach oben sich von einer 
bleibenden Mittelsäule ablösend. 34. Triglochm.

33. Sclieuclizéria L.
97 Sch. palustris L. Wst. gegliedert mit abgestorbenen Scheiden 

bedeckt; St. spärlich beblättert; B>. schmal lineal, rinnig, am Grunde 
scheidig: Bt. in einer lockeren Traube, d. unteren mit laubartigen Tragbl., 
langgestielt; P. gelbgrün; Früchtchen schief eiförmig. 9|_. H. 0,10 bis
O, 20 m V—VII.

Tiefe Torfsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb., 2. Mu: Weißwasser; Nie: 
Danbiiz, Kohl. u. Bu. mehrf., Schl: vor Bienemünl, Lie: Tschocke; 
Rerwiese: Grenzbauden; Rein: Seefelder; Heusch: Gr. See; Königshuld; 
Ry: Stanitz; Reiwiesen: Moosebruch; Te.; Braunau.

34. Trifllochin L.
98. T. uiaritima L. Wst. kurz; Bl. grundständig, schmal lineal, 

am Grunde scheidig; Traube dicht, mit aufrecht abstehenden Blüten­
stielen; P. grünlich, am Rande weißlich, oberwärts rötlich; Narben 6; 
Fr. eiförmig, unter d. Spitze eingeschnürt, mit 6 ausgebildeten 
Tfilfriichtclien. 9) H. 0,20—0,70 m? VI—VIII.

Feuchte Wiesen, bes. mit salzhaltigem Boden, fast nui in d. nördl. 
Eb., 2. Grü.; Kon.riSpr.; Schl. u. Qua. mehrf., Lie. (fr); Guh. mehrf.; 
Herrn.; Woh.; Prausmtz; Tra.; Tre.; B.; Sohrau (?).

99. T. palustris L. (Dreizack). Wst. u. BI. wie bei vor.; Traube
locker, mit angedrückten Blütenstielen; P. grün, am Rande weißlich, 
iberwärts zuweilen violett, Narben 3; Fr. schlank keulenförmig<.-am'(. 
Grunde verschmälert, mit 3 ausgebildeten Teilfriicl(tiilien. je« 
2). H. 0,15-0,50 m. VI- -IX. ' , Sk «

Feuchte, bes. torfige Wiesen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. v "g <K.
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17. Familie. Alismaceae.
Ausdauernde Sumpf- od. Wasserpflanze) mit wenigstens z. T. anl 

gestielten, netzrippigen Bl.; Bt. ziemlich ansehnlich, mit 3 Kbl. u. 3Krbl.; 
Frbl. 6 od. mehr, oberständig, meist mit je 1 Sk.

1. Bt. 5; Staubbl. u. Frbl. je 6 —12.
a. Sk. nach außen gewendet; Bl. sämtl. grundständig. 35. Alisma.
b. Sk. nach innen gewendet; St. beblättert. 36. Elisma.

2. Bt. 1-geschlechtig; Staubbl. u. Frbl. sehr zahlreich. 37. Sagittaria.
35. Alistna L. z. T.- Froschlöffel.

100. A. ITaniago L. Wst. kurz, 31. gestielt, meist eiförmig bis 
breit lanzettlich. zugespitzt, am Grunde abgerundet od. schwach 
herzförmig, d. untersten zuweilen flutend, lineal (verbreiterte Blattstiele 
darstellend); Schaft aufrecht, länger als d. Bl.; Bt. in pyramiden­
förmiger Rispe mit aufrecht abstehenden Ästen; Krbl. weiß od. 
rötlich; Früchtchen um ein freies M ittel fehl ringförmig angeoränet 
zusammengedrückt, auf d. Rücken 1- bis 2-furchig; Griffel länger als d. 
Frk., aufrecht. %. H. 015—0,80 m. VI—IX.

Feuchte Plätze, Teiche, Gräben; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.
f. lanceolatum (Wth. z T.). Bl. schmal lanzettlich, bisweilen am 

Grunde allmählich verschmälert. — Ziemlich häufig.
101. A. arcuatum Michalet. BJ. lanzettlich, stumpflich; Schaft so 

lang od. kürzer als d. Bl., meist aufsteigend od. niederliegend; 
Rispe mit wagerecht abstehenden oder zurückgebogenen 
Ästen; Früchtchen sich in der Mitte berührend; Griffel merklich 
kürzer als d. Frk., nach außen umgebogen; sonst wie die Hauptart. Qj. 
H. 0,10—0,50 m. VII—IX.

Wie die Hauptart; in d. Eb., 1. Hoy: Wiednitz; Tra: Radziunz 
Mi: Rahnhof Prosné Robote, Goidinowe, Duc hawe; B: Waschteiche (fi).

Hierzu f. graminifölium (Ehrh.): Bl. sämtlich od. größtenteils 
flutend (scheinbar sitzend, lineal, vgl. No 100).

36. Elisma Buchenau.
102. E. natiins Buchenau. Crundbl. meist lineal, sitzend (vgl. 

No. 100), flutend, selten mit schwimmenden eiförmigen Bluttflächen; 
Stengelbl. meist langgestielt, eiförmig, beiderseits abgerundet, 
schwimmend; Bt. einzeln od. bis zu 5; Krbl. weiß; Früchtchen 6—12, 
vielrippig, stumpf, durch d. Griffelrest geschnäbelt, köpfchenartig 
gedrängt. 9J_. L. 0,10—0,40 m. VI—VIII. Alisma natans L.

Seichte stehende Gewässer; in d. O. L. von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb., 2—3. Ruh.; Hoy., Nie.; Kohl.: Gö u. Lauban mehrf.

f. sparganifólium Fr. Bl. sämtlich flutend, zuweilen mit Ansatz 
einer winzigen Blattfläche. Mehrf. mit d. Grundform.

37. Sagitlária L.- Pfeilkraut.
103. S. sagittifólia L. Pfl. 1-häusig; Bl. grundständig, langgestielt, 

meist tief pfeilförmig, mit länglich 3-eckigen, spitzen Lappen, d ersten, 
untergetaucht bleibenden, meist lineal; Schaft 3-kantig, mit rneiil
3-zähligen  Quirlen; untere Quirle $, obere ď; Krbl. weiß, mit purpurnem 
Nagel. Früchtchen schief verkehrt-eiförmig, kurzgeschnäbelt. H. 0,30 
bis 1,00m. VI—IX.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins niederste 
Vgb. 3—4, im Bobergebiete bis etwa 500 m (Land: Kreppeihof).
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f. obtus a Bolle BI. stumpf, mit kurzen, stumpfen Pfeillappen.— 
Grü.; Tra., Leobschütz.

Außerdem f. vallisnerifölia Cosson, mit nur flutenden, linealen 
Bl., blütenlos

18. Familie. Butomaceae.
Ausdauernde Sumpfpflanzen mit pfriemlichen BL; Bt. ziem], ansehn­

lich, 2-geschlechtig, mit 3 kleineren, derberen äußeren und 3 größeren 
inneren Pbl. ; Frk. 6 od. mehr, oberständig, am Grunde verwachsen, jeder 
mit zahii eichen Sk.

38. Bútomus L.- Liesch.
104. B. umhellatus L. Bl. sämtlich grundständig, lineal 3-kantig; 

Schaft stielrund, mit einem doldenähnlichen Blütenstande; P. weißlich 
od. rötlich, außen oft violett überlaufen; Staub bl. 9; Früchtchen balg­
kapselartig, schief verkehrt-eiförmig. 9|. H. 1,00—1,50 m. VI—VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins niederste 
Vgb (Radmentz Bolk: Bobrauseiffersdorf; Tro.; Te.) 3—4.

19. Familie. Hydrocharitaceae.
WasserpfL, oft frei schwimmend, mit meist ansehnlichen, von Hocbhl. 

eingeschlossenen, 1-geschlechtigen Bt. ; Kbl. u. Krbl. je 3; Frk. unterständig,
1. Frk. 1-fächerig, aus 3 Frbl. gebildet, mit 3 Narben 39. Elodea.
2. Frk. mehrkammerig, aus 6 Frbl. gebildet, mit 6 Narben.

a. Bl. fast ganz untergetaucht, stachelspitzig gesägt; Staubbeutel
2-fächerig. 40. Stratiotes.

b. Bl. schwimmend, ganzrandig od. ausgeschweift gezähnelt; Staub­
beutel 4-fächerig. 41. Hydrocharis.

39. Elodéa Rich.- Wasserpest,
t 105. E. CanadeiiSis Rich, erw., Caspary St. untergetaucht, ver­

ästelt; Bl. quirlig, zu 3—4, länglich od. lanzettlich, selu klein gesägt; 
Bt. polygam (bei uns woh] nur d. $ u. auch diese nicht häufig be­
obachtet!), c? mit 9 Staubbi., ÿ mit einigen Staminodien, § mit 3 — 6 Staub- 
hl.; Krbl. weiß; Frk. länglich. 9).. L. 0,30—1,00 m. V—VIII.

Aus Nordamerika; in stehenden u. langsam fließenden Gewässern, 
von d. Eh bis ins niedere Vgb., zuweilen vorübergehend in größter 
menge. Hoy.; Nie.; Kon.; Glo.; Neus.; Sagan; Lie.; Lü.; Gö. Radmentz; 
Löw.; Hirsch.; Land.; Herm.; Guh.; Leubus; Tra.; Mi.; B.; Oh.; Stg.; 
Schw.; Frk.; GL; Ros.; Cpp.; Pro.; Falk., Nei.; Ott.; Zülz; Kosel; Gnadf.; 
Glei.; Katt.; Beu.; My.; Berun; Troppau.

4S. Stratiotes L.-, Wassersäge, Krebsscheere.
106. S. Aloides L. Bl. in einer dichten Rosette, breit lineal, zuge­

spitzt, steif, am Grunde etwas rinnig; Blütenzweige achselständig, zu­
sammengedrückt, c? gestielt, mit zahlreichen äußeren Staminodien u. 
etwa 12 inneren ausgebildeten Staubbi.; $ (viel seltener!) fast sitzend, 
uiit zahlreichen Staminodien u. einem 6 kantigen, eiförmigen Frk.; Krbl. 
weiß 9|_. H. 0,20—0,40 m. V—VIII.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb. 3. Ruh.; Hoy. u. Nie. vielf.; Rot.; 
Prim., Spr.; Sagan; Bu.; Grü.; BaO.; Neus.; Glo u. Lie. mehrf., Lü.; 
Par.; Gö.; Guh.; Stei.; Leubus; Woh.; Koben: Tra.; Tre.; Br.; Karls- 
markt; Oh.; Auras; B. u. Opp. vielf.; Kreuz.; Pro.; Schurgast; Kosel; 
Rat.; GrSt.; Lesch.; Ry.; PL; Berun; Teschen.
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41. Hydrócha.-ts jL.; Froschbiß.
107. H. Morsrs ranae L. Bl. langgestielt, lederig, rundlich nierer- 

föimig, mit großen häutigen Nebenbl.; 3t, mit 12 am Grunde gänzlich, 
weiter oben paarweise verwachsenen, teilweise stamincdialen Staubbl. 
u. verkümmerter Anlage d. Frk.: $ meist mit 6 paarweise verbundenen 
Staminodien u. einem länglich-eiförmigen Frk. ; Krbl. weiß. %. L. d. Bl 
0,15- 0,30 m. Vf- VIII.

3. Rsihe. Gluinilloraa.
Bt. 2-, seltener 1 geschlechtig, klein, meist 3-zählig, nackt od. mit 

inen schuppen-, borsten- od. haarförmigen P-, f. st. in d. Achseln von 
.ochblättein (Spelzen) in (oft nur 1 blütigen) „Ährchen“ angeordnet; 

Frk. 1 fächerig mit 1 Sk. ; S. mit reichlichem, mehligem Nährgewebe.

20. Familie. Gramineae^ Gräser.
St. knotig gegliedert, gewöhnlich snelrund; Laubbl. 2-zeilig, meist mit 

offenen Scheiden u. Blatthäutchen ; Hochbl. gleichfalls 2-zeilig, d. untersten 
2—4 f. st. blütenlos (Hüllbl, „Kelchspelzen“); Bt. in 1- od. häufiger 
mehrblütigen, rispig od. ähng angeordneten Ährchen, jede mit einem 
dem Deckbl. („untere Kronspelze“) gegenüberstehenden, meist mit 2 kiel-l 
artig vorspringenden Rippen ersehenen Vorbl. („obere Kronspelze“, hier, 
wie gewöhnlich, samt d. Deckbl. zur „Blüte“ gerechnet) u. meist 2 winzigen, 
schuppigen Pbl. („lodiculae“), überwiegend Staubbl. f. st. 3; Frbl. u. 
Narben 2, Samenschale 'n d. Regel mit d. Fruchtwand verwachsen.

A. Hüllbl. mehr als 2, zuweilen (Leersia) verkümmert; Ährchen meist 
l-blütig, selten mit noch 1 od. 2 unteren cf Bt-; Fr. hinten (innen) ohne 
Furche.

1. Bt. vom Rücken her zusammenge drückt; Hüllbl. 3, d. unterste 
viel kleiner als d. beiden oberen, zuweilen verkümmert, alle zarter als 
d. derben, die Fr. fest umschließenden Deck und Vorbl.

1. Unterfamilie. Paniceae.
a. Verzweigungen d. Blütenstandes sämtlich ährchentragend; 3. Hüll­

blatt meist blütenlos. 42. Panicům.
b. Verzweigungen d. Blütenstandes z. T. ohne Ährchen, wie rauhe

Borsten erscheinend u. d. Ährchen oft überragend; 3. Hüllbl. oft mit 
einer cf1 Bt. 43. Setaria.

2. Bt. von der Seite her zusammengedrückt.
I. Hüllbl. sämtlich zu winzigen, Sphüppcheii verkümmert; Vorbl. mit 

einer Mittelrippe; Narben federig, an d. Seite her vor tretend.
2. ünterf. Oiyzeae. 44. Leersia.

II. Hüllbl. 4, die 2 oberen kleiner; Vorbl. meist ohne Mittelrippe; Narben 
an d. Spitze d. Bt. hervortreteud. 3. ünterf. Phalarideae.
a. Obere Hüllbl. ohne cf Bt.

a. Untere 2 Hüllbl. fast gleichlang, länger als d. schuppenförmigen 
oberen; Narben sprengwedelarlig. 45. Phalaris.

ß. Unterstes Hüllbl. 1-nppig, halb so lang als d. 3-rippige 2. das
3. und 4. mit schwach geknieter Granne; Staubbl- 2; Narben 
fadenförmig. 4G. Anthoxanthum.

b. cf Bt. in d. Achseln d. oberen Hüllbl. vorhanden, Narben feder­
artig 47. Hierochloa.

B. Hüllbl. 2, selten d. eine (Lolium) od. beide (Nardus) verkümmert; 
Ährchen überwiegend mehrblütig, zuweilen 1 od. einige obere Bt. cf od. 



31

verkümmert, s. s. eine untere cT (Arrhenatherum, Fhragmites); Ährchen 
axe oft über d oberste Bt. verlängert.

I. Ährchen einblütig.
a. Ährchen im Querschnitte rundlich od. etwas vom Rücken her zu­

sammengedrückt; Narben an d. Seite d Bt. hervortretend, Fr. von 
d. verhärtenden Deck- u. Vorbl. eng umschlossen. *4. Unterf. Stipeae. 
a. Deckbl. mit langer, am Grunde geflederter Granne, Bl. gefaltet,

schmal. 48. Stipa.
ß. De< kbl. unbegrannl ; Bl. flach, ziemlich breit. 49. Milium.

b. Ährchen von d. Seite zusammengedrückt, mit zuweilen über d. Bt.
verlängerter Axe. 5. Unterf. Agrostideae.

«. Griffel lang; Narben meist fadenförmig, an d. Spitze d. Bt. hervor­
tretend; Rispe ährenähnlich gedrungen.

1. Hüllbl. getrennt, stachelspitzig od. begrannt, De< Kbl vnbe-
gramii 50. Phleum.

2. Hüllbl. unten verwachsen, unbegrannt; Deckbl begrannt.
51. Aiopecurus.

ß. Griffel kurz od. 0; Narben federförmig, an d. Seite d. Bt hervor­
tretend; Rispe wenigstens während d. Blütezeit ausgebreitet.

1. Ährchenaxe am Grunde d. DeckbL kahl od. mit sehr kurzen
Haaren 52. Agro stis.

2. Ährchenaxe am Grunde d. Deckbl. mit ziemi, langen Haaren.
53. Calamagrostis.

II. Ährchen 2- bis vielblütig, selten (Nardus, Hordeum) l-blütig.
s Ährchen auf deutlichen, zuweilen sehr kurzen Stielen, in Rispen 

od. Trauben, meist ohne (vgl. Brachypodium) merkliche Ausschnitte d. 
Hauptaxe.

a. Hüllbl. meist (vgl. Arrhenatherum) länger als d. Deckbl., letzteres 
meist auf d. Rücken mit einer geknieten Granne, selten aus d. Spitze 
begrannt od. unbegrannt. 6. Unterf. Aveneae.
A. Ährchen bei d. Reife leicht vollständig abfallend, 2-blütig; obere Bt.

C? od. verkümmert, ihr Deckbl. unter d. Spitze begrannt; Fr. un­
gefurcht. 54 Holcus.

B. Hüilb] bei d. Fruchtre.ife stehcnbleibend.
a. Ährchen 2blütig, klein; ihre Axe nicht über d. 2. Bt. hinaus ver­

längert; Deckbl. 2-zähnig. 55. Aira.
b. Ährchen 2 bis vielblütig, mit Axenverlängerung.
1. Alle Bt. § od. d. oberste c? od. verkümmert.

a. Ährchen meist ziemi, klein (noch nicht 1 cm lang); Fr. mgefurcht, frei.
1 Granne gegliedert, oben keulenförmig verdickt; Deckbl. mit ganz­

randiger Spitze. 56. Weingärtneria.
2 Granne gekniet, au d. Spitze nicht verdickt.

1 Deckbl. an d. Spitze unregelmäßig gezähnt; Ährchen fast stets 
2-blütig. 57. Deschampsia.

!! Deckbl. 2-spitzig; Ährchen 2- bis 4-blütig. 58. Trisetum.
b. Ährchen ziemi, ansehnlich (über 1 cm lang); Fr. gefurcht, meist 

mit dem 2-spitzigen Deck- u. d. Vorbk verwachsen. 59 Avena.
2. Untere Blüte cf, obere §; Hüllbl. etwas kürzer als die Bt.

60. Arrhenatherum.
ß. Hüllbl. meist (vgl. Sieglingia, Koelena) kürzer als d. nächsten 

Deckbl.j diese unbegrannt od. mit endständiger (vgl. Festuca el--.tior,Bromus 
specc), gerader Granne. 7. Unterf. Festuceae.
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I. Ährchenaxe unter der oberen Bt. lang seidenhaarig; unterste Bt. çf, 
Narben sprengwedelartig, purpurn. 61. l’hragmites.

IL Ährchenaxe kahl oder kurz jehaart.
a. Deckbi (kürzer als d. Hüllbl.) 3-zähnig, d. mittlere Zahn schmäler

,1s t seitlichen; Ährchenaxe kurzhaarig. 62. Siegh.igia.
b. Deckbi nicht 3-zähnig (vgl. Koeleria)
а. Deckbi. 1- bis 3-rippig (nei Catabrosa u. zuweilen be’ Molinia 

noch mit 2 schwachen Zwischenrippen), alle Bt. § od. d. oberste c? cd. 
verkümmert.

A. Hauptäste d. Rispe spiralig angcordnet.
1. Ährchen 2- bis 5-blütig, mit brüchiger, unter denBt kurzhaariger Axe.

63. Molmia.
2. Ährchen 6- bis 20-blütig, mit zäher Axe. 64. Eragrostis.

B. Hauptäste d. Rispe zweizeilig angeoidnet.
1. Rispe ährenförmig zusammmengezogen; unteres Hüllbl. 1-rippig,

d. obere, etwas längere 3-rippig; Deckbi. dem letzteren etwa gleich­
groß, ungeteilt u. grannenlos od 2-zähnig u. in d. Einschnitte kurz 
begrannt. 65, Koeieria.

2. Rispe ausgebreitet; unieres Hüllbl. ausgerandet, 1-rippig, das obere
viel breiter, abgerundet, 3-rippig; Deckbi. elliptisch unbegrannt, 
vorn trockenhäutig. 66. Catabrosa.

б. Deckbi. 3- bis 9-rippig; das oberste od (meist!) die beiden oberster
mit verkümmerten Bt., das unterste knorpelig; Blattseheiden fast völlig 
geschlossen. 67. Melica.

c. Deckbi. 5-rippig; zwischen den fruchtbaren meist 3-blutigen Änrchen
zahlreiche völlig unfruchtbare. 7C Cynosurus.

d. Deckbi. 5- bis vielrippig; meist sämtliche Bt. fruchtbar, selten d. 
oberste c? od. unfruchtbar, s. s. (Bromus spece., Festuca specc.) mehrere 
verkümmert.

A. Deckbi. am Grunue herzförmig, sehr stumpf; Ährchen herzförmig.
68. Briza.

B. Deckbi am Grunde nicht herzförmig, gekielt; Ährchen von der 
Seite zusammengedrückt.

1. Ährchen in kleine Knäuel zusammengedrängt, diese f st. zu einer
gelappten Rispe vereinigt; Deckbi. kurz begrannt; Blattscheidcn 
fast völlig geschlossen. 69. Dactylis.

2. Ährchen nicht geknäuelt; Deckbi. unbegrannt, unterwärts f. st.
mit feinen wirren Härchen besetzt; Blattscheiden ganz od- größten­
teils offen. 71. Poa.

C. Deckbi. am Grunde nicht herzförmig, auf dem Rücken abgerundet.
1. Blütenstand wenigstens im unteren Teile rispig.

!) Blattsch« iden völlig geschlossen; Deckbi. unbegrannt; Griffel an d. 
Spitze d. Frk. entspringend. 72. Glyceria.

!!) Blattscheiden am Grunde geschlossen; Deckbi. begranm od. stachel­
spitzig; Griffel an d. Vorderseite des Frk. oberhalb d. Mitte ent­
springend; Vorbl. meist lang gewimpert 75. Bromus.

!!!) Blattscheiden f. st. ganz od. größtenteils offen.
§) Ährchen stielrundlich; Deckbi. abgerundet oder gestutzt; Fr. innen 

nur schwach vertieft, frei. 73. Atropis.
§§) Ährchen deutlich seitlich zusammengedrückt; Deckbi. oberwärts 

verschmälert, meist begrannt; Fr. innen deutlich gefurcht vom 
Deck- u. Vorbl. eingeschlossen; letzteres meist sehr kurz bewimpert.

74. Festuca.
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2. Blütenstand traubenartig ; d. kurz gestielten Ährchen in deutlicheren 
Ausschnitten d. Hauptaxe; Vorbl. an d. Kielen kammförmig gewimpert.

76. Brachypodium.
b. Ährchen in deutlichen Ausscnnitten der Hauptaxe, eine Älrre 

bildend. 8. Unterf. Hordeeae.
a. Narbe 1; Ähre 1 -seitswendigc Ährchen 1-blutig; Hüllbl. verkümmert, 

höchstens ein kleines, an d. Spindel angewachsenes vorhanden.
77. Nardus.

p. Narben 2; Ähre gleichseitig.
1. Ährchen f. st. einzeln in d. Ausschnitten d. Hauptaxe

A Ährchen mit d. schmalen Seite d. Hauptaxe zugekehrt; nur d. End­
ährchen mit 2, d. übrigen mit 1 Hüllbl. 78. Lolium.

B. Ährchen mit d. breiten Seite d. Hauptaxe zugekehrt.
a. Deckbl. auf d. Rücken abgerundet, am Grunde mit einer durch eine 

Furche abgegrenzten Verdickung, mit d reifen, d. Vorbl. ange­
wachsenen Fr. abfallend; Pfl. ausdauernd. 79. Agropyruru.

b. Deckbl. gekielt, am Grunde ohne Verdickung, bei d. Reife stehen
bleibend; Fr. mehl an d. Vorbl. angewachsen; Pfl. f st. 1-jährig. 
«. Hüllbl. pfriemlich, 1-nppig. Secale.
6. Hüllbl. eiförmig, 3 bis vielrippig. Triticum.

2. Ährchen zu mehreren in d. Ausschnitten d. Hauptaxe; Fr. meist 
vom Deck- und Vorbl. eingeschlossen.

a. Ährchen l-blütig, zuweilen mit d. Ansatz einer 2. Bt. 80. Hordeum.
b. Ährchen 2- bis mehrblütig. 81. Elymus

ij: Zea Mays L. (Mais, Türkischer Weizen; Unterfam. Olyrcae), bis 
2 m hoch, mit breit linealen, oberseits zerstreut behaarten Bl., 2-blntigen 
cfÄhrchen in endständigei Rispe u. 1-blütigen $ Ährchen, die auf einer 
fleischigen Axe zu einem von zahlreichen Blattscheiden umhüllten Kolben 
vereinigt sind, wird vielf. auf Feldern u. in Gärten angebaut.

1. 'Unterfamilie. Paniceae.
42. Panicům L. z. T.

a. Digitária (Heister). Ährchen meist zu 2, in l-seitigen, fast 
fingerförmig zusammengestellten Scheinähren; unterstes Hüllbl. sehr 
klein, 3 Hüllbl. blütenlos.

108. P. sanguinale L (Bluthirse). Pfl. meist violett überlaufen; 
St.zu mehreren, geknickt aufsteigend, ästig; Bl. nebst d Scheiden 
rauhhaarig, selten fast kahl; Scheiuähren 4—8, mit länglich- 
lanzettlichen Ährchen, 3. Hüllbl. 7-rippig meist mit Ausnahme d. 
wollig bewimperten Randes kahl, etwa dopnelt so lang als das zweite. 
0. H. 0,10—0,50 m. VH—X.

Schuttplatze, Wegränder, Gartenland, Gemüseäcxer; in d. Eb. bis 'ns 
Vgb. 3—4, im westl. Teile anscheinend seltener. — Wurde früher stellen 
weise d eßbaren S. („Schwaden“) wegen in ansehnlichen Mengen ange- 
bant, z. B. noch vor wenigen Jahren in d. Umgegend von Rotwasser O. L., 
jetzt nur noch ganz vereinzelt.

v. ciliare (Retz.). Rand d. 3. Hüllbl. steifborstig gewimpert. — Nie.; 
Görlitz.

Außerdem eine f. variegatum, mit gestreiften Bl., sow.e eine 
f. viviparum, mit auswachsenden Bt.

109. P. lineare Krocker (Hirsegras stw.). St. meist nieder ■ 
hegend; Bl. nebst d. Scheiden kahl, nur am Gronde d. Blattfläche 

Schube, Flora von Schlesien. 3 
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mit einem Haarbüschel; Scheinähren 2 —5, mit ellipsoidischen, kurz­
haarigen Ährchen; unterstes Hüllbl. meist fehlend, 3. Hüllbl. 5-rippil 
etwa so lang als das zweite. G- L. 0,10—0,40 m. VII—X.

Sandfelder, Äcker mit leichtem Boden, Wegränder, seltener aul 
Gartenland; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3—4.

b. Blütenstand, wenigstens in d. unteren Teilen, rispig.
1. Echinöchloa (P. B.). Ährchen kurz gestielt, in 1-seitswendigen, 

rispenartig zusammengestellten Scheinähren; unteres Hüllbl. fast halb so 
lang als d. oberen, 3. Hüllbl. zuweilen mit einer verkümmerten, nur durch 
ein Vorbl. angedeuteten Bt.

110. P. eins gaili L. St. am Grunde geknickt aufsteigend, sonst 
aufrecht, nebst d. Scheiden kahl; Bl. am Rande rauh; Rispe aufrecht, 
gelappt, mit steif haai-igen Ästen u. Ährchenstielen ; Ährchen ellipsoidisch, 
hellgrün, oft braun od. violett überlaufen; unteres Hüllbl. breit eiförmig, 
spitz, das 2. länglich-eiförmig, zugespitzt, d. 3. stachelspitzig od. mäßig 
lang begrannt, alle auf d. Rippen kurzhaarig. G. H. 0.15—0,80 m. VI—X.

Feuchte Gemüseäcker, Gartenland, Wegränder, Schuttstellen; in d. 
Eb. 4, im niederen, Vgb. (noch bei Warmbrunn) 2—3.

Hierzu f. longisetum Doell, langbegrannt, und f. variegatuni 
Aschs., mit weißgestreiften Bl.

2. Miliaria (Trinius). Ährchen lang gestielt, in zusammen­
gesetzter Rispe; 3. Hüllbl. zuweilen mit einer cjBt.

sj: P. miliácenm L. (Hirse). Stengel aufrecht od. aufsteigend, 
im unteren Teile, gleichwie die Bl. samt den Scheiden, behaart; Rispen-1 
äste mäßig dick, zuletzt überhangend; Ährchen eiförmig, hellgrün, 
seltener schwärzlich; Hüllbl. kurz zugespitzt, vielrippig, das unterste 
2/s so lang als das zweite. G- H. 0,40—0,90 m. VI—IX.

Häufig angebaut u. nicht selten auf Schuttplätzen verwildert.
f P. čapillare L. St. u. Bl. wie bei vor.; Rispenäste dünn, zuletzt 

weit abstehend od. fast aufrecht; Ährchen sehr klein, länglich-1 
lanzettlich, hellgrün; unterstes Hüllbl. eiförmig, 3-rippig, kaum halb 
so lang als d. länglich-Ia-nzettliche, 5-rippige zweite. G. H. 
0,30 bis 0,45 m. VI—VIII.

Auf Schutt u. Gartenland zuweilen verwildert.
43. Setária P. B.

1. Deck- u. Vorbl. fein punktiert; Ährchen länglich-ellipsoidisch.
a. Borsten vorwärts rauh, in d. Regel viel länger als d. Ährchen.

111. S. viridis P. B. St. niederliegend od. aufsteigend, unter 
d. Rispe rauh; Rispe dicht, ährenähnlich, walzlich, zuweilen 
am Grunde etwas unterbrochen, mit behaarten Ästen; Ährchen u. Borsten 
meist grün, seltener bräunlich od. dunkel purpurn; 2. Hüllbl. so lang als 
d. 3.; Narben gelblich. G- L. 0,10—0,50 m. VII—X. Panicům vir. L.

Acker- u. Gartenland, Sandfelder; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3.
fS.itálicaP.Ä (Kolbenhirse). St. aufrecht; Rispe sehr reich- 

ährig, gelappt, am Grunde meist unterbrochen, oben oft überhangend ■, 
Ährchen grün, zuweilen braun od. violett überlaufen. Borsten gelblich 
od. schwärzlich; 2. Hüllbl. etwas kürzer als das dritte. O. H. 0,40—0,90 ml 
VII—X. Pan. it. L.

Zuweilen verwildert.
Hierzu f. germanica (Roth), deren Borsten wenig länger sind als 

die Ährchen.
b. Borsten meist rückwärts rauh, wenig länger als d. Ährchen.
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112. S. verticillata P B. St. geknickt aufsteigend od. aufrecht, 
tinter u. in d. meist unterbrochenen, ährenähnlichen Rispe rauh; 
Ährchen u. Borsten grün, selten violett od. rotbraun ; d. beiden oberen 
Hüllbl. gleichlang; Narben purpurn. G. H. 0,15—0,50 m. VI—X. Pan. 
vert. L.

Gartenland Schuttplätze, Zäune; in d. Eb. bis ans Vgb. 2—3. Bu.; 
Frey.; BaO.; Neus.; Lie.; Löw.; Jauer; Stei.; Woh.; Herrn.; B.; Oh.; 
Stg.; Schw.; Opp.; Pro.; Falk ; Obgl.; Rat.; Glei.; Tro.; Teschen.

Hierzu f. breviseta Godron, mit fast ununterbrochener Rispe u. 
kürzeren Borsten

2. Deck- u. Vorbl. deutlich querrunzehg. Ährchen eiförmig, größer 
als bei d. vor. Arten.

113 S. glancu P B. Pfl. graugrün; St. nienerliegend od. auf­
steigend, unter d. Rispe fast kahl; Rispe ziemlich dicht, walzlich, mit 
vorwärts rauhen, ziemi, langen, zuletzt fuchsroten Borsten; 
unterstes Hüllbl. nur wenig kürzei als d. 2., dieses etwa halb so lang als 
d. dritte; Narben purpurn. ©• L. 0,05—0,30 m. VII--X. Pan. gl. L.

Acker- u. Gartenland, bes auf Sandboden, trockene Plätze, doch 
auch an Graben-, Teich- u Flußländern, in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 
(z. B. Hirsch ; Land.; Wartha; Ustroń) 2—3.

2. Unterfamilie. Oryzeae.
44. Léersia Sw.

114. Ł oryzoides Sw. Pfl gelbgrün, ausläufertreibend; St. an 
d. Knoten behaart; Bl. nebst d. Scheiden rauh; Rispe (lifg., bes. an 
trockeneren Stellen, unvollkommen entwickelt od. in d. aufgetri ebenen 
oberen Scheiden eingeschlossen) mit geschlängelten Zweigen u. hellgrünen 
Ährchen; Deckbl. unbegrannt, kurzhaarig od. fast kahl, am Ranne u. 
wie das Vorb]. am Kiele steif bewimpert. fl|_. H- 0,40-—1,50 m. 
VIII - X. Phälaris oryz. L. ; Oryza clandestin^ A. Br.

Teich u. Flußufer, Gräben, nasse Wiesen; in d. Eb. 3 — 4, im niederen 
Vgb. (O L.; Löw.; Gold.; Hirsch.; Warmbiunn; Jag.; Tro.; Te.; Jablunkau) 
2F-3.

3. Unterfamilie. Phalatideae
45. Phálaris L.

115. Kl. an,ndínáe<‘& Ij. (Glanzgras). Wst. kriechend, ausläufer­
treibend; St. aufrecht, wie d. ziemi, breiten, steifen, am Rande rauhen 
Bl.kahl; Rispe länglich, gelappt, 1-seitswendig; Ährchen grün, 
oft rötlich od. violett überlaufen; untere Hüllbl. am Kiele nicht 
geflügelt, obere rauhhaarig, viel kürzer als d. fast kahle 
Deckbl. 9|.. H. 0,G0—2,00 m. VI—VIII

[üfer, Gräben, nasse Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, im 
höheren Vgb. 3.

f. pieta L. (Bandgras). Bl. weiß gestreift. — Meist wohl nur verw., 
aber im Vgb. mehrf. eingebürgert.

t Hl. canaiiensis L. (Kanariengias). St. geknickt aufsteigend, 
glatt; Scheiden etwas rauh, oberste ein wenig aufgeblasen; Rispe 
eiförmig ährenähnlich; untere Hüllbl. weißlich, am grünen 
Kiele geflügelt, obere gewimpert, etwa halb so lang als d. 
angedrückt behaarte Deckbl. ©. H. 0,20—0,40 m VI—IX.

Nicht gerade selten verwildert.
3*
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46. Anthoxanthum L.
116. A. odoratinn L. (Ruchgras). Pfl, dichtrasig; St. oberwârts 

unverzweigt; Bl. gewitr.pert, mit kahlen od. etwas behaarten Scheiden; 
Rispe ähren ähnlich, meist dicht, länglich, mit bräunlichgelben Ährchen 
untere Hüllbl. zugespitzt, meist nur an d. Rippen kurz ge- 
wimpert, sonst kahl, obere behaart, wenig länger als dasDeckbl. 
9|. H. 0,20—0,45 m. V, VI.

Trockene Wiesen, Triften, lichte Wälder, Wegränder; von d. Eb. bis 
auf d. Gipfel d. Hgb. 4—5.

f. villosum Lois. Untere Hüllbl. behaart; auch die Laubbl. meist 
stärker behaart. — Kohl. ; Grü. ; Schö. ; Hirsch ; Land. ; B. ; Ros. ■ Proskau.

Außerdem f. umbrosum Bolle, mit lockerer, am Grunde oft unter­
brochener Rispe, sowie f. viviparum (wie 108).

f A. aiistatum Baissier. St. auch oberwärts verzweigt, Rispe 
locker, am Grunde oft unterbrochen; untere Hüllbl. stachelspitzigl 
obere doppelt so lang als d. Deckbl. 0. H. 0,05—0,25 m. V—VIÍ1 
A Pueli Lecoq u- Lamotte.

Neuerdings mehrf. mit Saatgut eingeschl. — Kohl., Grü.; Lie.; Gö 
Hirsch.; Breslau.

47. Hieróchloa L.-, Mariengras.
117. H. odorata Wbg. Pfl. ausläufertreibend; St. ziemi, steif, 

die blühenden meist nur unterwärts mit ziemlich kleinen Bl. be­
setzt, d. nicht blühenden mit wesentlich längeren Bl.; Ährenstiele 
kahl od. sehr schwach behaart; untere Hüllbl. gelblich, trockenhäutig, 
obere (Deckbl. der çf Bt.) braun, rauh, am Rande steif gewimpert, 
unter d, Spitze mit kurzer, gerader Granne; Deckbl. d. § Bt. braun, 
unbegranm. Oj.. H. 0,30— 0,60 m. V. Holcus oder. L. z. T.

Sandige Wiesen, beraste Sandhügel u. Gebüsche nahe d. Flußuferii, 
in d. Eb., fast nur in d. Niederungen einiger Hauptflüsse, bes. d. Oder, 2. 
Schl: am See; Glo.; Stei.; Leubus; B. ziemi, hfg.; Neum ; Oh.; Nei. 
Zedlitz, Ullersdorf.

f. effusa Ue. Rispe bis 30 cm groß; Bl. auch an d. blühenden 
St. zuweilen stark verlängert. — Breslau.

f. Uechtritzi Aschs. Bl. stark verlängert; Pfl. im Herbste blühend, 
— Breslau.

118. H. australis B. S. ' Pfl. locker rasig; St. ziemi, schlaff, 
oberw. mit blattlosen Scheiden; Ährchenstiele unter d. Ährchen 
mit einem Haarbüschel; untere Hüllbl. wenigstens in der oberen 
Hälfte weißhäutig, obere braun, weichhaarig; Deckbl. d. oberen J1 
Bt. mit einer mäßig langen, schwach geknieten Granne. 91 
H. 0,20—0,50 m. V. Holcus austr. Sehr.

Bergige Laubwälder, 1, doch ziemi, zahlreich. Frk: Harteberg, Baum- 
gartener Berg; Wartha: Giersdorfer Berg.

4. Unterfamilie. Stipeae.
48. Stipa L.

119. S. pennata L. (Fe der gras). Rispe wenigährig, am Grunde 
von d. obersten Scheide umschlossen; Deckbl. mit sehr langer 
(15—25 cm), unten steifer, dann gewundener, über d Knie 
verdünnter, überhängender, dicht mit Haaren besetzter Granne. 
2|_. H. 0,40—0,75 m. V, VI.

Dürre Hügel, Sandfelder, 1. Spr.: Nd.-Leschen; Gö: Nieda; Weidenau 
Bleiberg.
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(S. eapillata L. Rispe größer u. reicbähnger als bei vor.; Deckbl. 
mit langer (10—16 cm), oberwärts stärker gewundener, vor­
wärts rauher, aber nicht behaarter Granne. 2|_. H. 0,40 bis 
0,90 m. VII, VIII.

Dürre Hügel, Raine; 1, sehr unsicher/ Grü: Wittgenau.)
4£. Milium L.; Flattergras.

120. M. effiisum L. Wst. mit kurzen Ausläufern; Bl. ziemi, breit, 
am bande rauh, mit langem, gezähneltem Rlatthäutchen; Rispe groß, 
sehr locker u. ausgebreitei, selten zusammengezoger., mit dünnen, 
glatten Ästen; Ährchen hellgrün, klein, eiförmig, grannenlos. 
2) H. 0,6C -1,00 m V—VH. ’

Humose Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb bis in d. 
Schluchten d. Hgb. 3 — 4.

5. Unterfamilie. Agrostideae.
• 50. Phleum L.- Lieschgras.

a. Hüllbl. mit gewölbtem Kiele; Ährchenaxe etwas über d. Bt. 
hinaus verlängert, Rispenäste frei.

121 Ph. Bóehn.eri Wibel. Pfl. rasenföimig, hell graugrün, 
St. oberwärts oft purpurn: Rlatthäutchen kurz; Rispe schmal walzlich, 
Hüllbl. lanzettlich, plötzlich in d. derbe, kurze Granne zu­
gespitzt, am Kiele rauh. 9J_. H. 0,30— 0,60 m. VI, VII.

Sonnige Lehnen, Raine, Waldwiesen; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb 
3, im Vgb. d. O. L. 0.

f. i.'epharodes Aschs. Hüllbl. am Kiele deutlich gewimpert. — Jauer.
f. interruptum Zabel. Rispe locker, etwas unterbrochen, mit 

längeren, deutlich gesonderten Ästen. — Grü.; Neus.; Nam.; B.; Nimptsch.
Außerdem f. viviparum (vgl. 108).
t Ph. ásperum Vili., mit verkehrt eiförmigen, nach oben vernreitert 

aufgeblasenen Hüllbl., wurde bei Gudowa eingeschl. beobachtet.
b. Hüllbl. mit geradem Kiele. Ährchenaxe nicht über d. Bt. hinaus 

verlängert; Rispenäste mit d. Axe verwachsen
122. Pli. pratensc L (Timothee, Timotheusgras). Wst. kurz; 

Si aus aufsteigendem Grunde aufrecht, meist 4 bis 6 blättrig- Blatt­
scheiden anliegend; Rlatthäutchen d. oberen RI. verlängert; Bl. vor- 
wäits rauh; Rispe schmal walzlich; Hüllbl. länglich, gestutzt, 
weißlich, mit schmalem, grünem Kiele, selten schwärzlich, am 
Kiele steif gewimpert, meist merklich länger als d. steife Granne. 
2). H. 0,30- 0,90 m. VI, VE.

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis ans Hgb. 4—5, 
im tieferen Hgb. 2.

Hierzu f. nodosum (L.), mit am Grunde knollig verdicktem St., 
an trockenen Stellen häufig, f. bracteatum Aschs., mit einem ziemi, 
langen, scheidelosen Tragbl. dicht unter d. Rispe, f. lobatum, mit ver­
längerten, abgespreizten unteren Rispenästen, sowie f. viviparum 
(wie 108).

1123. Ph. alpinum L. St. steif aufrecht, meist 3-olättrig: oberste Blat 
scheide aufgeblasen; Blatthäutchen kurz- BI. meist glatt; Rispe ziemi, 
kurz, eiförmig od. länglich: Hüllbl. meist schwarzviolett, so lang 
als d ziemi, schlanke Granne. 9|_. H. 0,20—0,60 m. VI—VIII.

Wiesen, grasige Wegränder; im Hgb u. d. angrenzenden Vgb. 4, 
sonst nur noch im Eulg. 2—3.
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Hierzu f. fallax (Janka teste Ue.), mit mehrblättrigem St., minder 
aufgeblasener Blattscheide u. grünlichen Hüllbl., und f. lobatum, wie 
bei d. Hauptart.

51. Alopecuriis L.-, Fuchsschwanz.
a. Hüllbl. bis zur Mitte verwachsen, am Kiele oberwärts geflügelt, 

sehr kurz gewimpert; Rispe beiderseits verschmälert.
f A. agrestis L. St. mehrere, meist aufrecht, oberw. nebst d. 

Scheiden etwas rauh; oberste Blattscheiden anliegend ; Rispenäste 
mit 1—2 meist hellgrünen Ährchen; Granne d. Deckbl. über d. Mitte 
eingefügt. O. H. 0,25—0,45 m. VI, VII.

Ziemi, selten eingeschl. Bu.; Lie.; Gö.; B.; Opp.; Troppau.
b. Kiel d. Hüllbl. zottig gewimpert; Rispe stumpf, walzlich.

1. Hüllbl. bis fast zur Mitte verwachsen, aufrecht od. zusammen­
neigend; Wst. meist etwas kriechend, ausläufertreibend.

124. A. pratensis L. (Lämmerschmiele stw.) Pfl. meist rein grün; 
St. aufrecht od. am Grunde gekniet; oberste Scheide etwas aufgeblasen; 
Rispenäste mit 4—10 Ährchen; Hüllbl. lanzettlich, spitzlich, um d. 
Kiel weichhaarig, meist weißlich, am Kiele u. Rande grün; Granne 
meist über d. Grunde d. Deckbl. eingefügt u. doppelt so lang als

* d. Ährchen. 9|_. H. 0,40—1,00 m. V—VII.
Fruchtbare Wiesen, Grabenränder; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4—5.
f. breviaristatus Reck. Deckbl. fast grannenlos. — Breslau.
Außerdem f. gl au eus Sonder, graugrün, bes. an d. Blattscheiden, 

u. f. nigricans Sonder, mit dunkelvioletter, oft kräftigerer Rispe.
2. Hüllbl. nur am Grunde verwachsen, meist oben abstehend; St. 

mehrere, gekniet aufsteigend od. niederliegend, zuweilen an d. Knoten 
wurzelnd.

125. A. genieulatus L. Pfl. graugrün; Scheiden bläulichgrün, obere 
etwas aufgeblasen; Rispenäste mit 1—2 weißlichgrünen Ährchen; 
Hüllbl. länglich, stumpflich, kurzhaarig; Granne unter d. Mitte 
d. spitzen Deckbl. eingefügt, meist die Hüllbl. bedeutend 
überragend; Staubbeutel hellgelb, nach d. Verstäuben braun. 
O. L. 0,15—0,45 m. V— VIII.

Gräben, Lachen, Sümpfe, Ufer, feuchte Sandplätze u. Wiesen; von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, im höheren Vgb. 2—3.

Hierzu f. microstáchyus Ue., mit oft verkümmerten oberen Rlatt- 
flächen u. kleinerer Rispe, sowie f. bracteatus (wie bei 122).

126. A. fulvus Sm. Scheiden blau bereift; Granne etwa in d. 
Mitte d. stumpfen Deckbl. eingefügt, d. Hüllbl. kaum über­
ragend; Staubbeutel rötlichgelb, später heller; sonst wie vor. G. 
L. 0,15—0,40 m. V—VIII. A. geniculatus ß L.

Wie vor.; auch hinsichtlich d. Verbreitung.
A. fulvus X pratensis (126 X124). Neisse.
A. geniculatus X pratensis (125X124). Lie.; Reichenbach.
Ý Polypogon monspeliensis (L.) Desf., mit anfangs dichter, später 

ziemlich lockerer Scheinähre, breit häutigen, an d. Spitze 2-zähnigen u. in d. 
Bucht langbegrannten Hüllbl., wurde bei Gleiwitz verschl. beobachtet.

52. Agrostis L. z. T.
A. Unteres Hüllbl. so lang od. (meist) etwas länger als d. obere; 

Axe d. Ährchens nicht über die Bt. verlängert; Deckbl. 3-rippig, be­
trächtlich länger als d. zuweilen verkümmerte Vorbl., unbegrannt od. auf 
d. Rücken begrannt.
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1. Bl. sämtlich flach, in d. Knospenlage gerollt; Vorbl. deutlich 
ausgebildet (Straußgras, Fioringras; Schmele z. T-).

127. A. vulgaris Wth. Pfl. kurze Ausläufer treibend; Bl. schmal, 
unteiseits fast glatt, mit kurzem, gestutztem Blatthäutchen; 
Rispe auch nach d. Blütezeit ausgebreitet, mit fast glatten Ästen 
u. violetten, seltener grünlichen od. gelblichen Ährchen; Deckbl. f. st. 
unbegrannt. 9|_. H. 0,20—0',80 m. VI, VII.

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis ins tiefere 
Hgb. 4—5.

Hierzu f. stolonitera (L. z. T.), mit niederliegenden, wurzeln­
den St., f. púmila (L.), von einem Brandpilz (Tillétia decipiens 
Pers.) befallene Stücke mit viel kleinerem St. u. in schwarzes Sporen­
pulver umgewandelten Frk., sowie f. vivipara (wie 108).

128. A. alba Sehr. Pfl. ausläufertreibend; Bl. rauh, mit länglichem 
Blatthäutchen; Rispe nach d. Blütezeit zusa mn.engezogen, mit 
rauhen Ästen u. weißlichgrünen od. violetten Ährchen; Deckbl. 2-spitzig, 
zuweilen auf d Rücken begrannt. 9]_. H- 0,30—0.90 m. VI, VII.

Wiesen, Triften, feuchte Waldplätze; in d. Eb u. d. Vgb. 4—5.
Hierzu f. stolonífera (L. z. T.), wie bei vor., sowie f. vivipara 

(wie 108).
2. Trichôdium (Michaux). BL in d. Knospenlage eefaltet, grund­

ständige borstlich, stengelständige zuweilen am Grunde flach; Vorbl. 
verkümmert.

a. Rispenäste rauh.
129. A. canina L. (Sumpfschmele stw.). Pfl. ausläufer­

treibend; Blatthäutchen länglich, gezähnelt; Rispe nach d. Blüte­
zeit zusammengezogen, mit violetten, selten gelblichen Ährchen; 
Deckbl. häutig, vorn gezähnelt, meist mit unter d. Mitte entspringen­
der, das Ährchen überragender Granne. 9j_. H. 0,25—0,60 m. VI, VII.

Moorige, sumpfige Wiesen u. Waldstellen ; von d. Eb. bis ans Hgb.3 — 4. 
f. mütica Gd. Deckbl. sämtlich od. überwiegend kurzbegrannt od. 

grannenlos. — Lie.; Oppeln.
130. A. alpina Scp. Pfl. locker rasrg, ohne Ausläufer; Rispe 

nach d. Blütezeit ausgebreitet, mit meist dunkelvioletten, selten 
gelblichen Ährchen; Deckbl. 2-spitzig, mit dicht über d. Grunde 
entspringender Granne. £•).. H. 0,10—0,25 m. VII, VIII.

Felsige, etwas feuchte Stellen im Gr. Kessel d. Gesenkes.
ß. Rispenäste glatt.

131. A. mpestris All. Pfl. dicht rasig; Rispe nach d. Blüte­
zeit ausgebreitet, mit trübvioletten od. grünlichen, seltener gelb­
lichen Ährchen; Deckbl. vom gezähnelt, mit etwas unter d. Mitte 
entspringender Granne. 2|_ H. 0,10—0,20 m. VII, VIH.

Steinige u.kurzrasige Stellen, Felsen; im Hgb. des Rsg. 4.
B. Apéra (Ad.). Unteres HüllbL kürzer als d. obere; Axe d.Ährchens 

etwas über d Bt verlängert; Deckbl. 5-rippig, wenig länger als d. Vorbl., 
unter d. Spitze lang begrannt.

132. A. Spica veut! L. (Wrndhalm; Schmele z. T.). St. mehrere; 
Bl. flach, schmal, raun, mit länglichem, zugespitztem, oft etwas zer­
schlitztem Blatthäutchen: Rispe ansehnlich, nach d. Blütezeit ast­
weise zusammengezogen, mit rauhen Ästen u. grünlichen, oft rot­
braun überlaufenen Ährchen. 0. H. 0,40--0,90 m. VI—VIII.

Getreidefelder, sandige Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 4—5.
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53. Calamagrostis Ad.
A.. Unteres Hüllbl. etwas länger als d. obere, beide merklich länger 

als d. begrannte Deckbl.; Wst. kriechend; Bl. meist flach; Rispe vor u. 
nach d. Blütezeit zusammengezogen, während derselben meist (vgl.
C. epigeios) ausgebreitet.

1. Axe d. Ährchens nicht über d. Bt. stielartig verlängert; Haare 
länger als d. Deckbl., letzteres beträchtlich länger als d. Vorbl.

a. Hüllbl. lanzettlich, zugespitzt; Deckbl. 5-, seltener 4-rippig.
133. C. lanceolata Roth. St. oberwärts wenig rauh, in den Blatt­

achseln zuweilen mit Büscheln schmaler BL; Blatthäutchen verlängert, 
spitz; Rispe schlaff, mit geschlangelten, dünnen Ästen u. meist violetten 
Ährchen; Hüllbl. wenig rauh; Deckbl. vorn ausgerandet, in d. Aus- 
randung mit sehr kurzer, d. Seitenspitzen kaum überragender 
Granne. 9|. H. 0,70—1,30 m. VI, VII. Arundo Calamagrostis L.

Feuchte Wiesen u. Ufer, Gräben, Ufergebüsche, Erlbrüche; in d. Eh. I 
u. d. Vgb. 3.

f. çanescens (Weber). Pfl. zarter, Ährchen grünlich. — Spr.; B.; 
Canth; Schw.; Gnadenfeld.

134. C. villosn Mutei. St. zarter, in d. Blattachseln meist mit kleinen 
Blattbüscheln; Hüllbl. meist etwas schmäler u. rauher; Deckbl. über 
d. Grunde mit einer dasselbe oft überragenden Granne; sonst 
wie d. Hauptart. 2|_. 0,60—1,00 m. VII, VIII. Arundo villosa Chaix; 
Calam. Halleriana (Sehr.) D. C.

Feuchte Wälder u. Schluchten, Waldschläge, sandige u. steinige Wald- . 
plätze; im unteren Hgb. u. im höheren u. mittleren Vgb., im westlichen I 
N. S. auch in d. Eb. 3, im Rsg. u. Ges. 3—4.

b. Hüllbl. lineal-pfriemlich, oben von d. Seite her zusammenge­
drückt; Deckbl. 3-rippig.

135. C. littórea P. B. Pfl. graugrün; St. u. Scheiden etwas rauh; 
Rispe schlaff, etwas überhangend, während d. Blütezeit gleich­
mäßig ausgebreitet, mit dünnen Ästen u. meist blaßviolett über­
laufenen Ährchen; Hüllbl. mäßig rauh; Granne d. Deckbl. end- 
ständig, fast so lang als dasselbe. 9|. H. 0,70—1,20 m. VI, VII. 
Arundo litt. Sehr.

Kiesige Flußufer; nur gegenüber d. Hammerwerke bei Ustroń.
136. C. epigeios Roth (Reitgras). Pfl. meist graugrün; St. u. 

Scheiden oberwärts rauh; Rispe zur Blütezeit meist steif auf­
recht, geknäuelt-lappig, mit ziemlich dicken Ästen u. grünen, 
meist hellviolett od. rötlich überlaufenen Ährchen; Hüllbl. sebr rauh; 
Granne auf d. Rücken d. Deckbl. entspringend, dasselbe etwas 
überragend. 2|_. H. 0,60 —1,40 m. VI, VII. Arundo epig. L.

Trockene, sandige Wälder, Triften u. Flußufer, sonnige Lehnen, 
Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4, in d. Sandgegenden 4—5.

f. paralias Fr. Scheiden dicht kurzhaarig. — Grü: Heinersdorf.
f. glauca (Rb). Pfl. fast bläulichgrün; Ährchen blaßgrün. — Neus.; 

Grü.; Kon.; Guh.; Tra.; GrW.; B.; Zobten.
Außerdem f. elongata Döll, mit stark verlängerten, oft bis zur 

Hälfte nackten Rispenzweigen, sowie f. obtusa, mit stark zusammen­
gezogener, nur 3 — 6 cm langer Rispe.

2. Deyéuxia (Clarion). Ährchenaxeüber d.Bt. verlangen, oberwärts 
pinselförmig behaart; Hüllbl. lanzettlich; Haare so lang od. kürzer als 
d. Deckbl., dieses nur wenig länger als d Vorbl.
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137. C. neglecta Fr. Rispe ziemi, dicht, mit bräunlichen od. 
violetten Ährchen; Deckbl. an d. Spitze etwas gezähnelt, nur wenig 
länger als d. Haare an seinem Grunde, mit gerader, unter d. 
Mitte entspringender, d. Spitze d. Deckbl. kaum überragender 
Granne. G|_. H. 0,40— 0,90 m. VI, VII. Arundo negl. Ehrh.

Moorwiesen, Torfsümpfe; in d. Eb. von N. S., 2, meist ziemi, zahl­
reich. Hoy.; Kohl.; Bu.;Prim.; Spr.; Saabor; Qua.; KL-Kotzenau: gegen 
d. Vieihäuser; Reisicht; Lie: Arnsdorf, Kunitz.

138. 0. arundinácea Roth. Rispe etwas locker, mit gelblich­
grünen, oft rötlich überlaufenen Ährchen; Deckbl. zugespitzt, etwa 4mal 
so lang als d. Haare an seinem Grunde, mit geknieter, nahe 
über d. Grunde entspringender, d. Hüllbl. weit überragender 
Granne. 2|_. H. 0,50—1,20 m. VI, VII. Agrostis ar L.

Trockene Wälder, lichte Gebüsche, Waldschläge; in d. Eb. 2—3 
(Ruh.- Hoy.; Nie.; Kohl.; Bu.; Grü.; Neus.; Hay.; Gr.-Kotzenau; Lie.; 
Herrn.; Reichtal; B.; Oh.; Zgb ; Stg.; Schw.; Ni.; Pro.; Nei.; Leo ; Beu.), 
im Vgb. bis ins tiefere Hgb. 3- 4

B. Ammóphila (Host). (Strandhafer, Helm.) Unteres Hüllbl. 
II wenig kürzer als d. obere, beide wenig länger als d. Deckbl. u. d. 
diesem fast gleichlange Vorbl.; Wst. dichtrasig; Bl. borstlich eingerollt; 
Rispe auch während d. Blütezeit zusammengezogen.

t C. arenńria Roth. Pfl. weißlich- od. graugrün ; St. kaum länger 
als d. Bl. d. Laubtriebe; Rispe fast walzlich, mit hellgelblichen 
Ährchen; Hüllbl. lanzettlich, spitz; Deckbl. ausgerandet, kurz stachel­
spitzig, etwa 3mal so lang als d. Haare an seinem Grunde. 
2). H. C,60—0,90 m. VI, VII. Arundo ar. L.

Auf Flugsandhügeln angepflanzt u. stw. verw. — Hoy.; Nie.; OLlau.
t Lagurus ovatus L., mit sammethaarigen Bl. u. ebensolchen, etwas 

aufgeblasenen Scheiden, fast kopfartig zusammengezogener Rispe u. 
dicht wollig behaarten Hüllbl., wurde bei Jauer verw. gefunden.

6. Unterfamilie. Aveneae.
54. Holcus L. z. T.- Honiggras.

139. H. lanatus-L. Pfl. dicht rasig; St. an d. Knoten nebst d. Bl. 
u.Blattscheiden dicht kurzhaarig; Rispe ausgebreitet, mit weißlichen, 
oft rötlich überlaufenen Ährchen; Hüllbl. stumpflich, stacbelspitzig, rauh 
punktiert, meist am Kiele u. Rande bewimpert; Deckbl. d. oberen 
Rt. mit kurzer, einwärts gebogener, d. Ährchen kaum über­
ragender Granne. 2|_. H. 0,40—0,75 m. VI—VIII.

Trockene Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; in d. Eb. u. d. 
Vgb. 4—5, im Hgb. 1 (Altvater).

140. H. inoHis L. Wst. kriechend, ausläufertreibend; St. 
kahl od. an d. Knoten schwach behaart; Blattscheiden kahl 
od. zerstreut behaart; Bl. oberseits etwas rauh; Rispe ziemi, schlank 
mit weißlichen, gelblich od. violett überlaufenen Ährchen; Hüllbl. all­
mählich zugespitzt, fast glatt, am Kiele schwach bewimpert; Deckbl. 
d. oberen Bt. mit langer, geknieter, d. Hüllbl. weit über­
ragender Granne. 2|.. H. 0,30 — 0,70 m. VI—VIII.

Trockene Wälder, Waldschläge, Gebüsche, Felder, Triften; m d. 
EI'. 3—4, im Vgb. 4, im Hgb. 1 (Brunnberg, zw. d. Schneekoppe u. d. 
Kl. Teiche).
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55. Aira L. z. T.
141. A. caryophylJéa L. St. dünn u. zart; Rispe ausgebreitet, 

mit geschlängelten Ästen; Ährchen meist kürzer als ihre Stiele; 
Hüllbl. am Grunde grün u. purpurn gestreift, merklich länger als d. 
Deckbl. O. H. 0,05—0,30 m. V, VI.

Trockene Wälder, Triften, Brachen, Heideplätze; in d. Eb. 3, in d. 
Sandgegenden 3—4, im niederen Vgb. 2—3 (noch Hirsch. ; bei Schreiberhaii 
wohl nur verschl.).

f. divaricata (Pourret). Untere Rispenäste weit abgespreizt, fast 
so lang wie d. übrige Rispe. -— B: Sibyllenort.

142. A. praecox L. St. glänzend; Rispe zusammengezogen, ähren 
ähnlich; Ährchen gelblichgrün, später meist bräunlich, meist etwas 
länger als ihre Stiele; Hüllbl. nur wenig länger als d. Deckbl. 
O. H. 0,05-0,20 m. IV, V.

Trockene Wälder, Heiden, Sandfelder, dürre Triften; in N. S. in d. 
Eb. 3—4, im angrenzenden Vgb. sowie in d. übrigen Eb. 1—2. Gö. ü. Löw. 
mehrf.; Gold.; Gr.-Tschirnau; B.; Ros.; Opp. mehrf.; Ujest; Gr.-Stein.

56. Weingärtneria Bh.; Silbergras.
143. W. Canescens Bh. Pfl. dicht rasig, graugrün; Bl. zusammen­

gefaltet, borstlich, mit etwas rauhen, unterwärts meist rötlichen Scheiden; 
Rispe zur Blütezeit meist ausgebreitet, sonst zusammengezogen, mit 
grünlichen, oft rötlich überlaufenen, zuletzt weißlichen, seltener gelb­
lichen Ährchen; Staubbeutel braunviolett. 2|.. H. 0,10—0,40 m. VI, 
VIL Aira can. L.

57. Deschámpsia P. B.; Schmele, Schmiele.
1. Granne d. Deckbl. fast gerade, dasselbe kaum überragend, s. s. 0.

144. I). caespitosa P. B. Pfl. dicht rasig, meist rein grün; Bl. 
anfangs zusammengefaltet, später flach, mit oberseits stark her­
vortretenden, rauhen Rippen; Rispe pyramidal, mit fast 
wagerecht abstehenden Ästen u. meist bräunlichweißen, oft violett 
überlaufenen Ährchen; obere Bt. etwa doppelt so lang als d. zu­
gehörige Axenglied, d. obere (längere!) Hüllbl. deutlich überragend. 
2|_. H. 0,50—1,50 m. VI, VII. Aira caesp. L.

Feuchte, torfigeWiesen, feuchte Waldstellen; von d. Eb. bis aufs Hgb.4.
f. altissima (Lam.). Pfl. sehr ansehnlich; Rispe locker, mit zahl­

reicheren, kleineren, grünlichen od. grünlichgelblichen Ährchen. — Zer 
streut.

f. áurea W. Gr. Ährchen meist ansehnlicher, am Grunde breiter, 
goldgelb. — Im Hgb. u. d. angrenzenden Vgb. 3, sonst 2 u. meist nicht 
ganz typisch.

f. varia W. Gr. Ährchen ansehnlich, zuweilen mit vollkommen 
ausgebildeter 3. Bt., dunkelviolett gescheckt. — Im Hgb. 3, sonst 2.

Außerdem f. vivipara (wie No. 108).
2. Granne d. Deckbl. gekniet, dasselbe weit überragend.

145. D. flexuosa Trinius. Pfl. locker rasig, graugrün; Bl. borst­
lich zusammengefaltet; Rispe fast eiförmig, mit aufrecht ab­
stehenden, meist geschlängelten Ästen u. gelbbraunen, meist 
violett überlaufenen Ährchen; obere Bt. 4—8 mal so lang als d. zu­
gehörige Axenglied, d. obere (längere!) Hüllbl. kaum überragend. 
OP H. 0,30—0,70 m. VI, VIL Aira flex. L.

Waldschläge, trockene Wald- u. Heideplätze, sonnige Hügel, in d. 
Heidegegenden d. Eb. sowie im Vgb. u. Hgb. 4, in d. übrigen Eb. 2. '
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Hierzu f. montana (L.), niedriger, mit zusammengezogener 
Rispe, sowie f. Légei (Boreau), mit weißlichen Ährchen und durch­
scheinenden Hüllbl.

146. D. discolor R. 8. Pil. ziemi, dicht rasig; Bl. flach od. zusammen­
gefaltet; Rispe länglich, mit grünlichen, violett überlaufenen, an d. Spitze 
meist gelblich gefärbten Ährchen; Hüllbl. fast gleich lang; obere 
Bt. doppelt so lang als d. zugehörige Axenglied. 2|.. H. 0,30—■ 
0,50 m. VII, VIII. Aira dise. Thui.

Moorige, sumpfige Wiesen u. Teichränder; nur in d. Eb. d. O. L., 
2—3. Ruh. u. Hoy. vielf.l Mu: Trebendorf; Freiwaldau: Heufurtteich.

58. Trisetum Pers.
147. T. flavescens P. B. (Goldhafer). St. schlaff, an d. Knoten 

rauhhaarig, desgl. auch meist d. Blattscheiden, wenigstens d. unteren; 
Rispe länglich, mit rauhen Ästen u. meist 3-blütigen, ziemi kleinen, 
grünlich- od. goldgelben, zuweilen violett gescheckten, glänzenden 
Ährchen; unteres Hüllbl. 1-rippig, merklich kürzer als d drei- 
rippige obere. 2|.. H. 0,30—0,60 m. VI—IX. Avena fl. L.

Fruchtbare Wiesen, Weg- u. Feldränder, auch in Gebüschen; in d. 
Eb. 3, oft jedenfalls nur durch Aussaat, im Vgb. 3 — 4.
v Hierzu noch f. glabratum Aschs., mit kahlen Scheiden, f. villosum 
Geh, mit stärker behaarten St. u. BL, f. depauperatum Ue., mit auf­
fallend armblütiger Rispe, sowie f. viviparum (wie No. 108).

59. Avena L.'z. T.- Hafer.
1. Pff. 1-jährig; Bl. in d. Knospenlage eingerollt; Ährchen zuletzt 

meist hangend, mit hellgrünen, 7- bis 11-rippigen Hüllbl.
a. Bt. von d. Ährchenaxe durch eine Schwiele abgegliedert, bei d. 

Reife sogleich abfallend.
148. A. fátua L. (Flug-, Schwindel-, Taubhafer). Rispe f. st. 

allseitswendig, mit meist wagerecht abstehenden Ästen; 
Ährchen meist 3-, seltener 2-blütig, ihre Axe nebst d. Schwiele 
dicht rauhhaarig; Deckbl. sämtl. auf d. Rücken mit kräftiger, her­
vorragender Granne, zuletzt rotbraun, meist bis zur Mitte behaart, 
mit unbegrannten Seitenspitzen. ©. H. 0,50 —1,20 m. VI—VIII.

Getreidefelder, bes. auf besserem Boden, Ödland; in d. Eb. u. d. 
Vgb. 3 — 4.

f. glabrata Ptm. Deckbl. kahl od. nur am Grunde schwach be­
haart. — B.; Stg.; Z.; Nei.; Zie.; Tarn.; Freiwaldau.

Außerdem f. subsecunda Ue.: Rispe 1-seitswendig, mit aufrechten, 
kurzen Ästen.

b. Bt. von d. Ährchenaxe nicht abgegliedert, spät abfallend.
a. Ährchenaxe unter jeder Bt. behaart; d. beiden Spitzen d. 

Deckbl. mit gerader Granne, letztere merklich kürzer als d. mittlere.
149. A. strigosa Schrb. (Rauhhafer). Rispe zuletzt f. st. 

1 seitswendig, oberw. traubenartig; Ährchen meist 2-blütig; Deckbl. 
oberw. rauh, an beiden Bt. begrannt. O. H. 0,40—0,90 m. VI—VIII.

Auf Hafer-, seltener auf anderen Getreidefeldern; in d. Eb. u. d. 
Vgb. 3.

f. effusa Ue. Rispe äSseitswendig, ihre Äste fast wagerecht ab­
stehend, reichlicher mit Ährchen besetzt. — B. mehrfach.

[i. Ährchenaxe kah] od. nur unter d. unteren Bt. behaart; d. Spitzen 
d. Deckbl unbegrannt.
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A. saliva />. (Futterhafer). Rispe allseitswendig, mit 
wagerecht abstehenden Ästen; Ährchen meist 2-blütig; Deckbl. 
grannenlos od. d. untere mit schwach geknieter Granne. O. H. 0,50 — 
1,20 m. VI—VIII.

Allgemein angebaut u. nicht selten, auch auf Waldschlägen u. a., verw
# A. Orientalin L. (Türkischer Hafer, Fahnenhafer). Rispe zu­

sammengezogen, 1-seitswendig, mit anliegenden Ästen; sonst 
wie d. Hauptart. G. H. 0,50—0,90 m. VI—VIII.

Nicht gerade häufig angebaut.
A. brevis Roth, den vorigen ähnlich, aber mit kleineren, stumpferen 

Rt., und A. nuda L., mit meist 3-blütigén Ährchen, an denen d. Hüllbl. 
kürzer als d. Rt. smd, werden bei uns wohl nirgends in nennenswerter 
Weise gebaut.

2. Avenastrum Koch. Pfl. ausdauernd; BI. in d. Knospenlage ge­
faltet; Ährchen aufrecht, meist silberweiß u. bräunlich od. violett gescheckt.

a. Bl. u. Blattscheiden rauh; beide Hüllbl. 3-rippig.
150. A. planiculmis Sehr. Pfl. ziemlich locker rasig; Blatt* 

scheiden flach zusammengedrückt; Bl. breit (6 — 15 mm), an d- 
Spitze kappenförmig zusammengezogen, mit Ausnahme d. 
Randes nur wenig rauh; untere Rispenäste zu 3—4, jeder Ast mit 
1 — 3 Ährchen, letztere 4- bis 6-blütig. 2|.. H. 0,70—1,00 m. VIL VIII.

Fruchtbare Wiesen, feuchte Lehnen; im östl. Hgb. (GISch. u. Ges.) 3.
151. A. pratensis L. Pfl. dicht rasig; Blattscheiden rund­

lich; Bl. schmal, meist zusammengefaltet, knorpelig berandet, ober­
seits rauh; Rispenäste meist einzeln u. mit nur 1 Ährchen, seltenec 
d. unteren zu 2 u. mit je 2 Ährchen; Ährchenstiele an der Spitze ver-| 
dickt; Ährchen meist 3- bis 5-blütig- 2|-. H. 0,30 —0,80 m. V—-VII.

Trockene Lehnen, Wegränder, lichte Waldstellen; in der Eb., 2—3. 
Bu. ; Glo.; Leubus; Woh.; B. u. Zgb. mehrf. ; Stg.; Reichb.; Frk. ; Str.; 
Ni. mehrf.; Pro.; Nei.; Krappitz; Ka. u. GrSt. inchrf.; Teschen.

v. major Ue. (v. bromoides aut.). Pfl. kräftig; Bl. breiter (bis 7 nun), 
auch d. grundständigen flach; untere u. mittlere Rispenäste meist zu 2, 
mit je 2—3 Ährchen, diese 5- bis 8-blütig. — GrSt. mehrfach.

b. Bl. u. Blattscheiden nicht rauh, in d. Regel wenigstens d. 
unteren kurz zottig; unteres Hüllbl. 1-, oberes 3-rippig.

152. A. pubescens L. Pfl. locker rasig; Bl. flach, ziemi, schmal 
nicht knorpelig berandet; untere Rispenäste meist zu 3 — 5, mit je 
1—3 Ährchen, diese meist 3-blütig, an fadenförmigen, unter d. Ährchen 
kaum verdickten Stielen. 2j.. H. 0,30 —0,80 m. V, VI.

Trockene Wiesen, Hügel, Wegränder, Feldgehölze; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3 — 4.

f. glabra Fr. Blattscheiden völlig kahl. — Zerstreut.
60. Arrhenátherum P. J3.; Glanzhafer, Französisches Raygras.

153. A. elátius 71£ 7C Pfl. rasig; St. meist glatt, glänzend; Bl. 
flach, etwas rauh; Rispe aufrecht, länglich, mit grünlichen, zuweilen 
violett überlaufenen Ährchen; unteres Hüllbl. 1-rippig, vielkürzei 
als das 3-rippige obere; Deckbl. d. unteren BL mit einer unter d. 
Mitte entspringenden, geknieten Granne, das obere in d. Regel ohne 
oder mit sehr kurzer Granne. OJ.- H. 0,60 —1,20 m. VI— VIII. 
Avena el. L.

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder, Dämme, an letzteren oft durch 
Aussaat; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4, in d. Heidegegenden2 —3.
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f. bulbosum (Sehr.). D. untersten kurzen Stengelglieder knollen­
artig verdickt. — Grü.: Gö. ; Breslau.

f. biaristatum (Ptm.). Granne d. oberen Bt verlängert, gerade 
cd. gekniet. — Sehr zerstreut.

f. subhirsutum Aschs. St. an d. Knoten kurzhaarig, desgl. d. 
unteren Blattscheiden. — Bunzlau.

f. depauperatum Aschs. Auffallendarmblütig, mit ährenähnlicher 
Rispe. — Grü.; Görlitz.

f Beckmánnia eruciformis (L.) Host, der Unterfamihe d. 
Chloriueae angehörig, bei welcher d. Änrchen in 2 genäherten Reihen 
auf d. unteren Seite einer 3 kantigen Axe angeordnet sind, wurde bei 
Breslau eingeschl. beobachtet.

7. Unterfamilie. Festuceae.
61. Phragmites Trinius-, Schilf, Rohr

154. Pli. communis Trinius, Wst. kriechend; Bl ziem], breit, am 
Rande sehr rauh; Rispe ausgebreitet, nach d. Verblühen zusammen­
gezogen, mit rauhen Anten u. meist braunen, violett überlaufenen, 3- bis 
7-blutigen Ährchen; Hüllbl. spitz od. zugespitzt, d obere doppelt so 
lang als d. untere; Deckbl. lineal pfriemlich. H. 1,20—4,00 m, 
auch noch darübei. VII—IX. Arundo Phragm. L.

Ufer, stehende u langsam fließende Gewässer, nasse Wiesen; von 
d. Eb. bis ans Hgb (Ges: Gr. u. Kl. Kessel) 4--5

v húmilis (De Notaris). Pfl. niedrig; Ährchen 7- bis 8-blütig; 
Deckbl. breiter, mit starrer Spitze. — B- vor Oltaschin.

Außerdem f. pùmila G. F. W. Meyer, 0,30—0,60 m hoch, mit zu- 
samrnengefalteten, sehr starren Bl. u. oft nur 2- bis 3-blütigen Ährchen, 
f. stolonifera Meyer, mit bis 10 m weit kriechenden, wurzelnden 
Ausläufern, sowie f. flayescens Custer, mit gelbbraunen Ährchen.

62. Sieglingia Bh.
155. S. decumbens Bh. Pfl. rasig; St. erst niedcrliegend. dann schief 

aufsteigend; Rand d. Blaltscheiden u. d Bl. sehr zerstreut be-
[wimpert, auch statt d. Blatthäutchens eine Reihe von Wimper­
haaren; Rispe schmal, oberwärts h-aubenartig, mit hellgrünlichen, 
selten violett überlaufenen, 3 bis 5-b]ütigen, von d. Hüll.11. einge­
schlossenen Ährchen; oberste Bt. meist verkümmert. H. 0,20 bis 
0,60 m. VI, VII. Festuca dec. L.

Trockene Wiesen, Triften, lichte Waldstellen; in d. Eb u. d. Veb. 
3-4.

63. IVolinia Schrank.
156. M. coerúlea Mönch (Pfeifengras; Brandgras stw.). Pfl. 

dicht rasig, mit sehr langen u. starken Wurzeln; St. im unteren Teile 
knotenlos, von Blattscheiden umgeben, steif aufrecht, glatt; Bl. ober­
seits u. am Bande rauh, in d. Nähe d. wimperartig zerschlitzten 
Blatthäutchens dicht gewimpert; Rispe schmal, fast ährenartig, 
mit etwas rauhen, meist aufrechten Ästen u. meist blauen, selten grün 
u. violett gescheckten ziemi, kleinen, meist 3 blütigen Ährchen; oberste 
Bt meist verkümmert; Deckbl. spitz, unbegrannt. 9|.. H. 0,30—0,90 m. 
VII—IX Aira coer. L. sp. pl.

Auf Torfu feuchtem Sandboden, Sümpfe, feuchte Wiesen u. Wälder; 
von d. Eb. bis aufs Hgb. 4 — 5.
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v. arundinácea (Schrank). Pfl. höher, bis 1,50 m; Rispe größer, 
mit aufrecht abstehenden Ästen und zahlreicheren, oft grünlichen 
Ährchen. — Wälder, Gebüsche, zerstreut.

Außerdem f. subspicata Fi gert, mit schmächtigerer, mehrf. unter- 
brochener Rispe, f. flavescens Gd., mit gelblichen Ährchen, sowie 
f. vivipara (wie No. 108).

64. Eragrostis Host.
(? f) 157. E. minor Host. St. zahlr., aus niederliegendem Grunde auf­

steigend od. aufrecht; Scheiden rauhhaarig; Blatthäutchen fein zer­
schlitzt; Rispenäste am Grunde unverzweigt od. höchstens 
mit einem Zweige, glatt; Ährchen flach zusammengedrückt, lineal- 
lanzettlich, 8- bis 20-blütig, meist schwarz violett; Hüllbl. länglich, 
spitz; Deckbl. eiförmig, stumpf; Vorbl. löffelförmig vertieft. 0. L. 
0,15—0,50 m. VIII—X. Poa Eragr. L.

Brachen, Gemüsefelder, Wegränder; in d. Eb., 2, an einigen Stand 
orten kaum eingebürgert. RaO.; Neus.; Lie.; Gö.; Br.; B. vrelf.; Königszelt; 
Wald.; Pro.; Odrau(?); Teschen.

f E. caroliniana (Sprengel) Scribner (E. Purshi Sehr.), mit 1 od. 
(meist!) mehreren grundständigen Zweigen d. rauhen Rispenäste und 
spitzlichen Deckbl., wurde in B. verw. beobachtet.

65. Koeléria Pers.
158. K. cristata Pers. erw. Pfl. dicht rasig, meist rein grün; 

St. glatt, unter d. Rispe oft weichhaarig; Bl. anfangs eingerollt, später 
meist flach, wenigstens d. unteren samt ihren Scheiden f. st. 
kurzzottig; Rispe ährenartig zusammengezogen, oft etwas gelappt; 
Ährchen glänzend, gelblichweiß, zuweilen grünlich, bräunlich od. violett 
gescheckt, 2- bis 4-blütig; Deckbl. zugespitzt. 9|_. H. 0,15—0,50 m. 
VI, VII. Aira cristata L. sp. pl.

Trockene Wiesen, Tritten, sonnige Leimen, Acker- u. Wegränder, 
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3—4.

f. hümilis Ue. Pfl. niedriger, nur 0,15—0,20 m, schmutzig violett 
überlaufen; untere Bl. sehr kurz, borstlich zusaminengerollt bleibend. 
— Grü.; Neus.; Breslau.

v. pyramidata (Lam.). Pfl. höher, bis 0,70 m; Rispe größer, 
stärker gelappt; Ährchen fast doppelt so groß. — Bu.; Kon.; Neus.; Lie.; 
Lü.: Gö.. B.; Str.; Erd.; Silb.; G1-; Hab.; Gudowa; Gr.-Stein; Troppau.

159. K. glauca D. C. Pfl. graugrün, meist mit Ausnahme d. untersten 
Blattscheiden kahl, zuweilen auch unter d. Rispe behaart; Bl. schmal, 
rinnig; Deckbl. stumpf; sonst wie d. Hauptart. 9|.. H. 0,30—0,60 m. 
VI, VII. Poa glauca Schk.

Trockene Sandflächen, Kiefernwälder; in d. Eb. bis ans Vgb. 2—3. 
Priebus; Nie.; Kohl.; Bu.; Grü. u. Neus, mehrf.; Kon.; BaO.; Par.; B. 
mehrf.; Stg.; Opp.; Troppau.

66. Catabrosa P. B.
160- C. aquática P. B. Wst. kriechend, Ausläufer treibend; St. 

gekniet aufsteigend, schlaff, glatt; Bl. plötzlich in eine Spitze zusammen­
gezogen öd. stumpf, mit unterw. geschlossenen Scheiden u. meist ei­
förmigem Blatthäutchen; Rispe locker, mit dünnen, weit abstehenden 
Ästen u. grünen, meist violett überlaufenen, f st. 2-blütigen Ährchen. 
2|.. H. 0,20 —0,50 m. VI—IX. Aira aqu. L.



47

Gräben, Bäche. quellige Stehen, Teichränder; in d Eh. bis ans Vgb., 
•2—3. Nie. (fr?); Bu. ; BaO.; Glo.; Lie.; Par.; Woh.; Nam.; B. mehr­
fach Oh.; Tre.; Stg.; Beichb.; Ni.; Opp.; Falk.; Gnadf.; Glei. (fr?); 
Jäg.; Tro.; Teschen(?).

67. Mélica L.; Perlgras.
1 Deckbl. spitz, am Bande dicht seidenhaarig bewimpert.

161. M.ciliatai Pfl. rasig; Bl. schmal Iineal. zuletzt meist 
eingerollt, graugrün, kurzhaarig; Blatthäutchen länglich; Bispe 
dicht, ährenförmig, bisweilen gelappt, mit weißlich-gelblichen, zuweilen 
violett überlaufenen, zuletzt wagerecht abstehenden Ährchen; 
unteres Hüllbl. fast glatt, kürzer als d. punktiert rauhe obere, 2|_. H. 
0,30—0,60 m. V—VÍI.

Sonnige, steinige Hügel, Lehnen; im niederen Vgb., 2—3. Scho.; 
Jauer; Bolk.; Hohf.; Frb.; Silb.| Wartha; Reichst.; Jäg.; Tro,; Odrau; 
Te.; Ustroń. — Bei Stg. durch Aussaat.

2. Deckbl. stumpf, kahl.
f M. altissima L., etwa 1 m hoch, mit ährenähnlich zusammen­

gezogener Rispe u. breit trcckenhäutig berandeten, kurz stachelspitzigen 
Deckbl., wurde bei Gö. verw. beobachtet.

162. M. nutans L. Wst, kriechend, mit kuizen Ausläufern; Blatt­
häutchen sehr kurz, gestutzt, bräunlich; Rispe locker, fast ähren­
förmig, 1-seitswendig, mit kurzen, angedrückten Ästen; Ährchen 
auf aufrechten Stielen nickend, mit 2 ausgebildeten Bt.; Hüllbl. 
fast gleich lang, meist braunrot mit breitem, weißem Hautrande; Deckbl. 
an d. Spitze trockenhäutig. 2|.. H. 0,25—0,60 m. V, VI.

Humose Laub-, seltener Nadelwälder, buschige Lehnen; in d. Eb. u. 
Ł Vgb. 3—4, im unteren Hgb. 1 (Teufelsgärtchen, ,um d. Schneekoppe“ ; 
Gr. Kessel).

Hierzu f páHida Ue., mit graugrünen, nur am Rande hellvioletten 
Hüllbl., sowie f. vivipara (wie No. 108).

163. M. Tiniflora Retz. Wst. weit kriechend; Blatthäutchen 
röhrenförmig, d. Spreite gegenüber mit lanzettlich-pfriem- 
lichem Anhängsel; Rispe sehr locker, mit aufrecht abstehenden 
Ästen; Ährchen aufrecht, mit nur 1 ausgebildeten Bt.; Deckbl. 
vorn nicht tro ckenhäutig. Q|.. H. 0,25—0,60 m. V—VH.

Humose La-ib-, bes. Buchenwälder; von d. Eb bis ins mittlere Vgb. 3. 
Priebus; Spr.; Lü.; Gö. mehrf.; Lau.; Greif.; Gold., Jauer, Bolk. u. Schö. 
mehrf. Mi.; Festenberg; Br.; B.; Neum.; Schw.; Zgb. u. Reichb. mehrf,; 
Frk,; Str.; Mün.; Wald.; Charl.; Frd: Storchberg, 700 m; Eulgeb.; Neur.; 
Wartha Hab.; Rein.; Gudowa; Falk.; Gro.; Nei.; Rat.; GrSt.; Glei.; Frw.; 
Hotz.; Jäg.; Wagstadt; Odrau.

68. Briza _L.; Zittergras, Flämme]
164. B. média L. Pfl. locker rasig; Rispe aufrecht locker, mit 

anfangs aufrecht, später wagerecht abstehenden, geschlängelten Ästen u. 
5 bis 9-blütigen, meist weißlichen, grün u. violett gescheckten Ährchen. 
2[.. H 0,20—0,45 m. V—VT

Wiesen, Triften; in d. Eb. u. d. Vgb. 4—5, im Hgb. 2.
Hierzu f. pallens Ptm., mit einfarbig blaßgrüiien Ährchen.

69. Dáctylis L.; Knäuelgras.
165. D. g'lomerata L. Pfl. meist dicht rasig, graugrünlich ; Bl. samt 

d. Scheiden rauh; Ährchen meist 3-blutig, trübgrün, zuweilen violett 
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überlaufen: Deckbl. meist rauh u. nebst d. oberen Hüllbl. steif­
haarig gewimpert. 9|_. H. 0,40—0,90 m. V—VII.

Wiesen, Weg- u. Ackerränder, Gebüsche; in d. Eb. 4—5, nur in d. 
Heidegegenden 3, im Vgb. 4, im Hgb. 2.

v. lob ata Drejer (v. nemorosa Klett u. Richter). Pfl. lockerer rasen- I 
förmig, wie die Ährchen reiner grün; letztere ganz oder fast ganz kahl, 
in lockrerer Rispe. — Schattige Gebüsche. Neus.; Glo.; Gö.; Jauer; 
Woh.; Leubus; B. vielf. ; Oh.; Schw.; Str.; Ni.; Fürstenstein; Oberglogau.

Außerdem f. péndula Dum., vom Typus nur durch lockrere Rispen 
verschieden, f. flavescens Figert, mit gelblichen Ährchen, u. f. vivipara 
(wie No 108).

70. Cynosurus L. ; Kammgras.
166. C. cristatns L. Pfl. rasig, meist gelbgrün; Rispe zusammen­

gezogen, ährenförmig, einseitswendig, zuweilen gelappt; Ährchen grün, 
d. fruchtbaren mit kurz begrannten, abgerundeten, d. unfruchtbaren mit 
stachelspitzigen, gekielten Ďeckbl. 9|_. H. 0,20— 0,60 m. VI—VIII.

Wiesen, Triften, Wegränder; in d. Eb. u. d. Vgb. 3— 4, im Hgb. 2. 
Hierzu f. bracteatus (wie, No. 122) und f viviparus (wie No. 108).

71. Poa L.- Rispengras.
A. Deckbl. meist nur undeutlich 5-rippig.
1. Pfl. meist l-jährig; unteres Hüllbl. 1-rippig, viel kürzer als d. 

3-rippige obere.
167. P. ánmia L. St. mehrere, aufsteigend od. niederliegend; Tnat. 

häutchen an d. unteren Bl kurz, stumpf, an d. oberen länglich; Rispe 
locker, pyramidal, mit weit abstehenden, glatten Ästen u. meist 3- bis 
7-blütigen, grünen od. violett überlaufenen Ährchen; Deckbl. stumpf, 
vom breit hautrandig, fast kahl. O u. O- H. 0,04 —0,30 m. II—XI.

Acker- u. Gartenland, Anger, Gehöfte, Wegränder, im Straßenpflaster; 
von d. Eb. bis aufs Hgb. 5.

v. supina (Sehr.). St. an d. unteren Teilen wurzelnd, überwinternd, 
Pfl. daher ausdauernd; Ährchen meist größer, auffallend grün u. braun­
violett gescheckt. — Im Hgb., bes. um d. Bauden.

Außerdem f. aquática Aschs., sehr zart u. schlaff, mit lockrerer 
Rispe, f. reptans Haussk., mit niederliegendem, wurzelndem St., u. 
f. paucifloraFiek, aufrecht, sehr feinblättrig, mit sehr armblütiger Rispe.

2. Pfl. ausdauernd; beide Hüllbl. 3-rippig, fast gleich groß-
a. Pfl. rasig, ohne Ausläufer; untere Rispenäste meist einzeln od.zu2

a. St. am Grunde nebst d. grundständigen Laubtrieben von ge­
meinsamen Scheiden umschlossen, zuweilen zwiebelartig verdickt; Hüllbl. 
eiförmig-lanzettlich, zugespitzt.

168. P. bulbosa L. Pfl. meist graugrün, mit deutlicher | 
Zwiebelentwickelnng; Grundbl. sehr schmal, meist zurückgebogen, 
Stengelbl. etwas breiter, zugespitzt, alle mit länglichem Blatt­
häutchen; Rispe vor u. nach der Blütezeit zusammengezogen, mit 
etwas rauhen Ästchen u. graugrünen, 4- bis 6-blütigen, f. st. in Laub­
sprosse auswachsenden Ährchen; Decki, lanzettlich, spitz, meist 
am ganzen Kiele u. Rande fein gewimpert. 2|.. H. 0,20—0,40 m. V, VI.

Triften, Lehnen, Wegränder; nur im west]. Teile, in d. Eb. u. d. 
niederen Vgb. 3. Nie.; Rot.; Frw. OL.; Bu.; Schl.; Frey.; Neus.; Glo.; 
BaO.; Spr.; Sagan; Lü.; Gö. hfg.; Lau., Gold.; Jauer; Warmbrunn: 
Gr.-Tschirnau; Dyh.; B: Weidenhof.
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1(39. P. alpins L. Pfl. bläulichgrün, ohne deutliche Zwiebel­
entwickelung; Bl. ziemi, breit u. steif, plötzlich fast kappen 
förmig zusammengezogen, untere mit kurzem, gestutztem Blatt- 
häutchen; Bispe locker, mit 3- bis 6-blütigen, meist bunt gescheckten 
(bet um noch nicht auswacnsend beobachteten!) Ährchen; Deckbl. 
ianzettlich, spitz, am Kiele u. Rande meist nur untenv. gewimpert- 
9; H. 0,15- -0,40 m. VII, VIII.

Lehnen im Hgb. d. Ges., 1. Gr. Kessel zahlr., Peterstein spärlich, 
ß. St. am Grunde nebst d. Laubtrieben nicht von gemeinsamen 

Scheiden umschlossen; Hüllbl. Ianzettlich, spitz.
170. P. laxa Hänke Pfl. graugrünlich; St. schlaff, glatt; Bl- 

weich, glatt, länger als ihre Scheiden; Rispe locker, werdgährig, 
oft übernangend, mit fa^t glatten Xsten u. eiförmigen, grün u. rötlich­
violett gescheckten, meist 3-blutigen Ährchen; Deckbl. eiförmig-lanzett- 
lich 9|_. H. 0.10—0,25 m VII, VIII.

Felsen u. Geröll nn Hgb. d. Rsg., 2—3.
171. P. cäosia Sm. Pfl. bläulichgrün; St. steif, meist etwas rauh, 

nur unterwärts beblättert; Bl. starr, abstehend, rauh, d. oberste 
höchstens so lang als seine Scheide; Rispe aufrecht, mit rauhen 
Asten u. eiförmig-lanzettlichen, 2- bis 3-blütigen, grün u. schmutzig­
violett gescheckten Ährchen; Deckbl. Ianzettlich. 2|.. H. 0,10—0,25 m. 
VII, VIÙ.

Felsen im Hgb d. Ges., 2.
b. Pfl. mit Ausläufern; untere Rispenäste meist zu 3 bis 5, selten 

weniger.
a. Ausläufer kurz; St. stielrundlich; Bl. so lang od. länger als 

ihre Scheiden.
172. P. nemoralis L. Pfl. meist rein grün; St. meist schlaff, glatt; 

Blatthäutchen sehr kurz, gestutzt; Rispe nach dei Blütezeit zu-
amrnengezogen, mit rauhen Ästen u. ziemi, spärlichen, meist

2- blütigen, grünen Ährchen; Hüllbl. Ianzettlich, spitz, auf d. Rücken 
meist rauh; Deckbl. Ianzettlich, stumpf, am Kiele u. Rande unterwärts ge- 
wiinpeit. ö|_. H. 0,30—0,80 m. VI- VIII

Wälder, Gebüsche, seltener auf Triften, Felslehnen u. Gemäuer; von 
I Eb. bis ins Hgb. 4.

f. montana Wim. St. schlank; Rispenäste lang u. dünn; Ährchen
3- bis 5-blütig. — Steinige Gebirgsslehen. Rsg.; Zbg.; Oberes Weistritz- 
tal Zuck.; Gesenke.

f. firmula Gd. St. steif; Ährchen 3- bis 5-blütig. — Lichte Wald 
Mälze, Felsen, Gemäuer. Nicht selten.

v. rigidula Gd. St. steif; Scheiden etwas rauh; BI. oft borstlich 
Z'c.aiamengerollt; Ährchen 3- bis 7-b]ütig, am Grunde oft violett. — 
Wie vor., zerstreut.

v. glauca (Gd. z. T-, Wim.). Pfl. graugrün; St. steif, oft etwas 
taub; Rispenäste kurz, ziemi, derb; Ährchen 2- bis 3-blüug, grün u. 
violett gescheckt. — Hgb., selten. Mittagstein, Kl. Teich; Altvater.

173. P. palustris i, Roth. Pfl. rein grün: St. u. Scheiden glatt od. 
etwas rauh; Blatthäutchen länglich, spitzlich; Rispe locker, mit 
meist abstehenden Ästen u. zahlreichen, 2- bis 5-blütigen, meist 
gelblichen zuweilen violett überlaufenen Ährchen ; Deckbl. meist fast kahl. 
5). H. 0,30— 0,90 m. VI—IX.

Schube, Flora von Schlesien. 4
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Peuchte Gebüsche u. Wiesen, Uferstellen, doch zuweilen auch an 
trockenen Plätzen, von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4, im Hgb. 1 
(Ges: Gr. Kessel).

Hierzu f. vivipara (wie No. 108).
ß. Ausläufei lang; St. wenigstens unten 2-schneidig zusammen­

gedrückt; oberstes Bl. kürzer als seine Scheide.
174. P. compressa L. Pfl. graugrün; St. gekniet aufsteigend; Blatt­

häutchen kurz, gestutzt; Rispe mit kurzen, abstehenden, rauhen 
Ästen u. meist 5- bis 8-blütigen, grünen, zuweilen gelb u. violett 
gescheckten Ährchen. Hüllb], ziemi, rauh; Deckbl. lanzettlich, stumpf, 
fast kahl, am oberen Rande weißlich trockenhäutig. Qß. H. meist 0,20 
bis 0,40 m. VI—VIII.

Trockene, offene Stellen, Wegränder, Gemäuer, Pelsen; von d. Eb. 
bis ans höhere Vgb. 3—4.

v. Langiana (Rb.). Pfl. höher (bis 0,65 m); Rispe mit verlängerten, 
ausgebreiteten Ästen; Ährchen größer, 8- bis 10-blutig; Deckbl. am 
Rande u. Kiele deutlicher rauh. — Grü.; Lie.; Gö.; Schö.; Kupf.; B- 
Schw.; Leo.; Oberglogau.

B. Deckbl. deutlich 5-rippig; untere Rispenäste zu 3 bis 5; Hüllbl. 
lanzettlich, spitz, rauh, d. untere 1-, das obere 3-rippig.

a. Pfl. rasig, oline lange Ausläufer.
175. P. Chaixi Vill. St. unterw. nebst d. fast bis zur Mitte 

geschlossenen Scheiden flach zusammengedrückt, rauh; Bl. 
meist ziemi, breit, plötzlich in eine kappenförmige Spitze 
zusammengezogen; Blatthäutchen ziemi, kurz; Rispe meist dicht, 
mit meist 3-bis 5-blutigen, grünen, selten violett überlaufenen Ährchen: 
Deckbl. auf d. Rippen rauh, sonst kahl. 2ß. H. 0,50—1,20 m. 
VI, VII.

Quellige Schluchten, feuchte Stellen; im Hgb. u. angrenzenden 
höheren Vgb. 3, im übrigen Vgb. 1. Liebau: Rabengebirge; Heusch 
Gr? See (?); Frw: Hundsrücken bei Setzdorf; Lissahora. — Durch Aus­
saat: B., Lissa.

v. remota (Fr.). Pfl. schlaffer; Rispenäste dünn, sehr verlängert, 
zuweilen überhangend, mit meist 2-blütigen Ährchen. — Feuchte, 
schattige Waldstellen; in d. Eb. u. d. Hgb. 2, im Vgb. 3. Qua.; Lü.: Lau.; 
Jauer; Agnetendorf; Br.; B.; Schw.; Zbg.;Ni.; Str.; Charl. u. Frd. vielf.; 
Silb.; Reichst.; Mitt.; Cudowa; Rein.; H. Mense; Heusch.; GISch.; Glei 
Zuck.; Frw.; Ges. mehrf.; Barania, Malinow; Lissahora.

176. P. trivialis L. St. stielrundlich, nebst d. etwas zusammen­
gedrückten Scheiden meist rauh; Bl. ziemi, schmal, allmählich 
zugespitzt; Blatthäutchen länglich, spitz; Rispe mit abstehenden 
Ästen u. 2- bis 4-blutigen, grünen, zuweilen violett überlaufenen 
Ährchen; unteres Hüllbl. merklich schmäler als d. obere; 
Deckbl. unten am Kiele sowie meist am Rande behaart. Qß. H. 0,50— 
1,00 m. VI, VII.

Fruchtbare Wiesen, feuchte Gebüsche, Gräben, Ufer; in d. Eb. u. d. 
Vgb. 4, in d. Heidegegenden 3.

v. multiflora Rb. Wurzelstock etwas deutlicher ausläufertreibenQ; 
untere Rispenäste mit zahlreicheren Zweigen. — Neisse.

v. sudética Cel. St. niedriger, aus niederliegendem Grunde auf­
steigend; Blat’scheiden glatt; Blatthäutchen ziemi, kurz. — Schneekoppe.

b. Pfl. mit langen, kriechenden Ausläufern.
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177. P. pratensis L. Pfl. meist rein grün, seltener graugrün, St. 
meist stielrund, nebst den oberen Scheiden glatt; Bl. meist llacli 
u. ziemi, schmal; Blatthäutchen kurz, gestutzt; Ährchen 3- bis 
5-blütig, grün, oft violett überlaufen, selten gelb; Hüllbl. fast gleich; 
Deckbl. fast kahl. Q|.. H. 0,30—0,80 m. V, VI.

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; in d. Eb. u. d. Vgb. 4—5. 
im Hgb. sowie in d. Heidegegenden 3.

f. anceps 3d. S+jzusarnmengedrückt, 2-schneidig. — Grü.; Kon.; 
Qua.; Lie.; Gold.: Schm.- Rsg. (auch Schneekcppel• Oels; Breslau.

f. angustifólia (L.). Bl. d. Laubtriebe borstlich zusammengefeltet; 
Stengelbl. flach; Ährchen meist weißlichgrün. — Nicht selten.

f. latifólia Weihe. Pfl. graugrün; Bl.ziem? breit, in eine fast kappen­
förmige Spitze zusammengezogen. — Zerstreut, auch auf d. Schneekoppe.

P. compressa X nemoralis (174 X 172). Lähn; Jauer.
72. Glycéria R. Br.- Schwaden.

1. Ährchen mittelgroß, von d. Seite zusammengedrückt; Pfl. gelb­
grün; St. aufrecht, gefurcht; Scheiden stielrundlich.

178. G. aquätica Wbg. jjl. ziemi, breit, rauh, Blatthäutchen kurz, 
gestutzt, zuweilen sehr klein; Rispe groß, mit allseitig abstehenden, 
vielährigen Ästen u. hellgrünen, zuletzt meist bräunlich überlaufenen, 
4- bis 8-blütigen Ährchen; Deckbl. länglich, stumpf 9|_. H. 0,90— 
2,00 m. VI—VIII. Poa aqu. L.

Seichte Stellen u. Ufer stehender u. langsam fließender Gewässer: 
m d Eb. u. d. niederen Vgb 4.

Hierzu f. vivipara (wie No. 108).
2. Ährchen ziemi, ansehnlich, vor d. Aufblühen stielrund; Pfl. rein 

giün, seltener etwas graugrün; St. aufsteigena; Scheiden 2-schneidig zu- 
sammengediückt.

a. Rispe meist 1-seitswendig, ihre unteren Äste meist zu 2, d. 
kürzere derselben f. st nur mit 1 Anrehen; Deckbl. länglich, spitzlich.

179. G. flńitans R. Br. (Mannagras). Blatthäutchen ziemi, 
derb, oft zerfasert; Rispe meist sehr lang u. scnmal, ihre Äst« vor u. 
nach d. Blütezeit angedrückt, während derselben oft wagerecht ab­
stehend; Ährchen 15—25 mm lang, 7- bis 11-blütig, weißlichgrün; 
Deckbl. rauh, mit 7 gleichstarken Ripnen, Staubbeutel violett. 2|- 
L 0,50—1,20 m. V—VII einzeln bis in den Herbst. Eestuca fl. L.

Graben, Teiche, Sümpfe, nasse Wiesen, Bäche, Flußufer; von d. Eb. 
bis ms mittlere vgb. 4—5.

f. loJiäcea (Hds.). Rispe fast unverzweigt, traubenähnlich. — Nie.; 
Saabor; Hay.; Lie.; Hirsch.: B ; Troppau.

v. poiformis Fr. (G. pedicellata Townsend). Rispe mehrseits­
wendig, mit stark verlängerten Ästen u.' oft kleineren Bt.; Deckbl. meist 
mehr abgerundet. — Geschütz, B.; Ohlau.

Anßeidem f. pumilaW. Gr., aufrecht, nur 0,20—0,25 m hoch, und 
f. vivipara (wie No. 108).

b Rispenäste nach mehreren Richtungen abstehend, meist zu 3 bis 
5, mit ziemi, zahlr. Ährchen; Deckbl. eiförmig-länglich, stumpf.

180. G. plicata Fr. Blatthäutchen ziemi, derb, wenig zer­
fasert; Rispe ziemi ausgebreitet, zuletzt überhangend; Ährchen etwa 
15 mm lang, 5- bis 10-blütig, hellgrün; Deckbl. rauh, mit 7 gleich 
starken u. fast gleich langen Rippen; Staubbeutel gelb. 9|. 
L. 0,50—1,20 m. V—VII, einzeln bis zuin Herbste.

4*
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Wie vor., bes. an cpielligen Steilen u. Waldsümnfen; in d. Eb. 3, 
im Vgb. 3—4.

f. triticea Lange (f. depauperata Crépin). Rispe unverzweigt, trauben­
ähnlich. — Obermgk.

Außerdem f. minor Lange (f. littoralis Haussk.), mehr graugrün, 
klein, mit kürzer gestielten, 5- bis 7 -blüt'.gen Ährchen.

181. G. -emorafts JJe. u. Körmcle. Blatthäutchen zart, fein zer­
schlitzt: Ährchen etwa 10 mm lang, 5- bis 8 blutig, hellgrün, zuweilen 
violett überlaufen od. gelbbraun; Deckbl. glatt, mit 3 stärkeren, 
bis zur Spitze verlaufenden u. 4 schwächeren u. kürzeren 
Bippen. 91- L. 0,35 -1,00 m. VI, VII.

Feuchte, quellige Walüstellen; in d. Eb. u. d. Vgb., 2. Lie: Bienowitz; 
Hirsch: Grunau; Rupf: Rolfengrund, Leubus; Mi.; B.; Tre.; Zgb.; Frd.; 
Charl.; Ott. Nei. ; L'sl.ron

Hierzu f. contracta Ue., mit kürzeren aufrecht abstehenden Rispen­
ästen.

73. ’Atropis Ruprecht.
182. A. d’stans Gris. Pf., dicht rasig, graugrünlich; Rispe sehr 

locker, mit rauhen, nach d Blütezeit meist zurückgeschlagenen 
Ästen u. kleinen, 4- bis 6-blütigen, grünlichen, oft violett überlaufenen 
Ährchen; unteres Hüllbl. kaum Va so lang als d. obere, beide trocken 
häutig; Deckbl. länglich eiförmig, undeutlich 5-rippig. 9|_. H. 0,20— 
0,60 m. VI—IX. Poa dist. L., Festuca d. Kunth.

Wegränder, feuchte Anger, bes. in d. Nähe von Abzugsgräben u. 
Dungstätten; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2—3. Grü.; Glo.; Lie. vielf. ; 
Gö.; Gold.; Jauer; Bolk. mehrf.; Land.; B. hfg.; Tre.; Stg.; Schw. mehrf.; 
Wald.; Frd.; Ilalielscb-.eidt.

f. brigantiaca (Chaix; f. ténuis Ue.).. Bl. schmäler, zuweilen zu­
sammengerollt; Rispenäste zuletzt bisweilen aufrecht abstehend, mit. 
2-T>is 4 blutigen Ährchen. — Breslau.

74. .-estuca L.-, Schwingel.
A. Vůlpia (Gm.). Pfl. 1-jährig: Älwchenstiele oberw. verdickt; 

Deckbl. lanzettlich-pfriemlich; Staubbl. 1.
183 F. mynrus L., Poll. St. mehrere, bis zur Rispe von d. 

Blattscheiden locker umhüllt; Rispe lang u schmal, ährenahnlich, 
d. unterste Ast mehrmal kürzer als d. Rispe; Ährchen kurz ge 
stielt, 4- bis 5-blütig, hellgrün; oberes Hüllbl. meist, reichlich 3 mal so 
lang als d. untere, nur etwa d. Mitte d. nachststehenden Deckbl. 
erreichend. 0. H. 0,20 —0,50 m. V—TL F. pseuuomyurus Soyer

Sandige Triften, Heide- u. trockene Waldplätze, Wegränder; in d. 
Eb. u. d. niederen Vgb., bes. im westl Teile, 2—-3. Nie. u. Bu. mehrf. ; 
Spr.; Kon.; Schl.: Frey.; Neus.; Qua.; Lü.; Hay. u. Lie. mehrf.; Par. 
Löw.; Gold., Schö.; Bolk.; Jauer; Warmbrunn; Tschirnau, Guli. ; Woh.; 
Herrn.; Leubus; Canth ; 3.; Oh.; Schw.; Stg.; Reichb.; Wün.; Ros Opp.; 
Falk.; Zie.; Nei.; Gnadf.; Jäg.; Tro.; Ustroń.

184. F. sciuroiocs Roth. Oberste Blattscheiden d. Grund 
d. Rispe meist nicht erreichend; unterste Rispenäsre etwa ^2 so 
lang als d Rispe; Ährchen 4- bis 6-blütig; oberes Hüllbl. doppelt so 
lang als d. untere, d. Granne d. nächster. Deckbl. fast erreichend; 
sonst wie vor. 0. H. 0,15—0,40 m. VI, VJI.

Wie vor, 2 Hoy. ;Nie. (?) ; Bu. : Kon. ; Lie. ; Par- ; Gö. ; Löw. : Gold, mehrf,, 
Hirsch.; B: Obernigk. Sibyllenort ; Pro: gegenDombrowka; Nei:Glumpenau
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B. Pil. ausdauernd; Ährchenstiele fädlich, nicht verdickt; Deckbl. 
meist 1-inzeitlich ;'Staubbl. 3.

a. Bl. in d. Knospenlage gefaltet, wenigstens d. grundständigen stets 
borstlich zusammengelegt.

1. Blatthäutchen kurz, mit 2 d. Stenge] umfassenden Ötuchen ; Frk. 
meist kahl.

al Pfl, rasig.
a. Stengelbl. borstlich zusammengefaltet; Scheiden fast bis 

zum Grunde offen; unterste Zweige d. Bispenäste meist merklich über 
dem Grunde entspr.ngend.

.85. F. Irina L. Pfl. meist reingrün, seltener etwas graugrün, 
Grundbl. 5- bis 9-rippig, f. st. kahl, getrocknet mit gewölbten 
Seitenflächen; meist sehr dünn, Bispe meist zusammengezogen, mit 
z eml kleinen, meist 4- bis 6-blütigen, grünen od. trübvioletten Ährchen, 
Bt. genähert; Deckbl. glatt, meist kurz begrannt, kahl od. schwach be­
haart. 9j. H. 0,10—0,60 m. VI, VII.

Sandige u. steinige Triften, sonnige Lehnen, Felsen, Wegränder, 
Kiefernwälder; von d- Eb. bis aufs Hgb. 4- 5.

f. capillata (Lam.; F tenuifolia Sibthorp). Deckbl. wehrlos od. kurz 
bespitzt. — Grü.; Lie.; Gö.; B.; Stg.; Oberglogau

v. trachyphylla Hackel Blattscheiden größtenteils, teilw. auch 
d. Spreiten u. d. oberste Te’l d. St. rauhhaarig. — Tro: Schanzen.

v. duriúscula tL.sp.pl.). Pfl. kräftiger; Bl. etwas dicker; Bispe 
wenigstens am Grunde abstehend; Ährchen etwas grössei ; Granne d. 
Deckbl. meist größer (bis zur halben Länge desselben, zuweilen aber 
auch fast 0). — Häufig.

f. villosa M. K. Ährchen ziemi, stark behaart — Ebenso.
Außerdem f. alpina W. Gr. erw., mit graugrünlichen Bl. u. ver­

kürzten Bispenästen sowie f. vivipara (wie No. 108).
186 F. glauca Lam Pfl. bläulichgrün; BL meist dicklich, starr; 

Bispe meist abstehend mit größeren, 4- bis 8 blütigen, oft violett über­
laufenen Ährchen; Deckbl meist mit eine.- Granne von fast halber 
Länge desselben; sonst wie d. flauptart. 9(. H. meist 0,20—0,50 m. 
VI, VII.

Sandfelder, Kiefernwälder, felsige, steinige Lehnen; in d Eb im 
Vgb. (Gö ; Gold.; Liebau; Charl.; Fürstenstein) 2.

v. psammóphila Hackel (F. vaginata aut.). Pfl. höher (0,40— 
0,70m), Blattscneiden oft violett überlaufen; Deckbl. kurz begrannt od. 
grannenlos. — Hoy ; Spr. ; Grü. ; Tre. ; B. mehrfach.

187. F. vallesiaca Schleicher. Grundbl. 5-rippig, getlocknet mit ge 
furchten Seitenflächen; oberes Hüllbl. u. Deckbl. etwas breiter;

tonst wie d. Hauptart 9J.. H. 0.20— 0,60 m. Ví, VII.
x ei uns nur v. srlcata (Hackel), die sich von d. Hauptform bes. 

durch nicht bereifte (dünne) Bl. u Blattscheiden unterscheidet, u. zwar 
f. hirsuta (Host), mit behaarten Deckbl

Trockene Lehnen, 1 Ka: Dirschelei Gipsgruben
b. Stengelbl. flach; Blattscheiden ziemi weit hinauf ge­

schlossen; unterste Bispenäste meist mit einem grundständigen Zweige.
188. F. heterophylla Lam. rem grün; St. dünn, schlaff; Bl. 

desgl., d. grundständigen lang, fädlich; Bispenäste während d. Blütezeit 
abstehend, mit hellgrünen, zuweilen violett überlaufenen Ährchen; Bt. 
etwas entfernt stehend; Deckbl. rauh, mit ziemi, langer Granne. 9[_. H. 
0,45 -1,00 m. VI, Vif

tL.sp.pl
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Lichte, trockene Waldstellen, Gebüsche; in d. Eb u. d. Vgb. bis ans 
Hgb., 2—3. Kohl,; Bu.; Qua.; Par.; Lie. u. Löw. meiirf.; Lähn; Gold.; 
Jauer; Schö. ; Hirsch.; Warmbrunn; Rsg: unteim Kl. Teiche; B. mehrt.; 
Stg.; Schw.; Zbg.; Reichb.; Str.; Altwasser; Fürstenstein; Leo.; Rat.; 
Ka.; Gr.-Stein; Ges: Karlsbrunn; Teschen.

ß. Pfl. ausläufertreibend.
189. F. rubra L. Pfl. meist graugrün; St. steif, einzeln od. zu 

mehreren in lockerer Rasen; Blattscheiden ziemi, weit hinauf ge­
schlossen; Stengelbl. flach od. etwas rinnig: untere Rispenäste meist 
mit einem grundständigen Zweige, alle zur Blütezeit abstehend, mit 3- 
bis ß blütigen blaßgrünen, oft rötlichviolett od. bräunlich überlaufenen, 
wenig von einander entfernten Bt.; Deckbl. meist doppelt so lang als 
seine Granne. S|_. H. 0,40—0,90 m. VI, VL.

Trockene Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder, Gemäuer; in d. Eb. 
u. d. Vgb. 4, im Hgb. 2. Rsg: Veigelstein, Korkonosch, Tafelstein, 
Kl. Teich. Kiesberg; Ges: Gr- Kessel; Lissahoragipfel.

f.. subcaespitosa Sonder. Ausläufer kurz, Rispe mehl zusammen­
gezogen. — Bu.; Grü.; B. mehrfach.

Außerdem f. barbata (Schrank; F. dumetorum aut.), mit kurzhaarigen 
Ährchen.

2. Blatthäutchen länglich-eiförmig, nicht 2-öhrig; Frk. an d. 
Spitze kurzhaarig.

190. F. vária Hänke. St. nur am Grunde beblättert; Bl. sämtlich 
zusammengefaltet borstlich, steif, graugrünlich: Ährchen ziemi, groß, 
3- bis 6 blütig, grün, gelb u violett gescheckt; Deckbl. breit lanzettlich, 
spitz, unbegrannt. 9|.. H. 0,10—0,25 m. VII, VIlJ

Felsen u. Geröll im Hgb. d. Rsg., 1 — 2. Kesselgrube, Kl. Schnee­
grube, Kiesberg, Teufelsgärtchen.

b. Bl. sämtl. flach, in d. Knospenlage gerollt.
a. Blatthäutchen deutlich, meist abgerundet; Frk. oberwärts 

behaart.
191.1' silviitica Vill. St. am Grunde von weißlichen, schuppen­

artigen Niederbl. umgeben; Scheiden rauh; Rispe groß, zu’etzt über­
hangend, mit ziemi, kleinen, blaßgrünen, 2-bis 6-blütigen Ährchen; Deckbl. 
lanzettlich, unbegrannt, mit 3 stärkeren u. 2 dazwischen liegenden 
undeutlicheren Rippen. 9|_. H. 0,60 — 1,10 m. VI, II. Poa silv. Poll

Schattige, humose Laub- u. Mischwälde-, im Vgb. 3—4, in d. Eb. 
u. im Hgb. 1 — 2 Nie: Buchgarter bei Tränke; B: Schosmtz; Zbg. 
mehrf.; Reichb: Ob.-Peilau; Hultschin: gegen Hoschialkowitz ; Hgb. d. 
Ges: Fuhrmannstein, Kessel.

ß. Blatthäutchen meist sehr kurz, gestutzt; Frk. kahl.
a. Deckbl. mit langer, geschlängelter Granne.

192. F- gřgántea Vill. St. am Grunde ohne SchuppenbL; 
untere Scheiden etwas rauh; Bl. bes. am Rande rauh; Rispe schlaff, 
zuletzt meist überhangend, mit mittelgroßen, blaßgrünen, meist 5 bis 
9-blütigei? Ährchen; Deckbl. mit 5 schwachen Rippen. 9|. H. 
0,60—1,2C m. VI—IX. B'-omus gig. L.

Schattige, humojje Wälder, Gebüsche; in d. Eb. u. d. Vgb. 3—4.
v. triflora (L.). Pfl. niedriger, Rispenäste kürzer, meist aufrecht; 

Ährcher 3- bis 4-blütig — Kon ; Hirsch.; Guh.; Oels; B. mehrf.; 
Mün. ; Waldenburg.

Außerdem f. pseudololiácea Grantzow mit angedrückter, arm 
übriger Rispe, n f. ramosa, mit verzweigten Ährchen.

b. Deckbl. grannenlos od. sehr kurz begrannt.
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193. F. elátior L St. u. Scheiden glatt; Rispe vor u. nach d. 
Blütezeit zusammen gezo gen, wänrend derselben ausgebreitet, untere 
Äste oft zu 2, d. längere mit 3 — 5, o kürzere mit 1 — 2 Ährchen, 
zuweilen alle Äste einzeln: Ährchen ziemi, groß, länglich, gelblich­
grün, oft dmikelvi lett überlaufen, 6- bis 10-blütig; Hüllbl. lanzetthch, 
d. obere stumpf. - H. 0,50—1,00 m. VI, VII.

Fruchtbare Wiesen, Wegränder, Gräben ; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 4, in d. Heidegegenden 2—3.

f. pseudololiácea Fr. Obere Rispenäste mit nui einem, sehr 
kurz gestielten Ährchen, d. B'ütenstand daher fast traubenförmig. — 
Grü.; Lie.; Gö.; Guh.; B.; Striegau.

Außerdem f. ramosa, mit verzweigten Ährchen.
194. F. arundináčea Schrb. St. u. Scheiden zuweilen rauh, Rispe 

nach d. Blütezeit weit abstehend, untere Äste stets zu 2, d- 
längere mit 5—15, d. kürzere mit 3—10 Ährchen; Ährchen 
mittelgroß, länglich-eiförmig, grün, oft violett überlaufen, 4- bis 5-blütig; 
Hüllbl lineal, spitz. 9|.. H. 0,60—1.20 m. VI, VIi.

Feuchte Viesen u. Gebüsche, Ufer, auch an Ackergräben u. Weg­
rändern; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2—3. Bu.; Qua.; Kotzeuau; 
Lie.; Lü.; Gö.; Tscnirnat.; T'e.; B. vielf.; Schw.; Stg.; leichb. ; Frk.; 
Str.; Ni.; Mün.; Wald.; GL; Wün.; Opp Nei.; Leo.; Rat.; Koset; Gleiwitz.

75. Bromus L.z. T.- Trespe.
A. Ährchen von d. Seiten zusammengedrückt; unteres Hüllbl. 1-, 

oberes 3-rippig; Deckbl. gekielt, meist aus d. schwach 2-zähnigen oder
2-spaltigen  Spitze bemannt

1. Festucária Godron. Pfl. ausdauernd; Ährchen nach d. Spitze 
verschmälert; Vorbl ar. d. Kielen kurz gewimpert; Rispenäste rauh.

a. Rispe sehr ocker, zuletzt überhangend ; Pfl. dicht rasig
195. B. asper Murray. St. kurzhaarig; Bl. nebst d. unteien 

Scheiden rauhhaarig; untere Rispenäste meist zu 3—5, davon 
1 od. 2 viel kürzer, mit meist nur 1, d. andernm t.2 öÄhrchen, 
selten nur 2 ungleiche Äste; Ährchen .anzettlich, 6- bis 9-blütig, grün, 
sehen violett überlaufen; Deckbl. anliegend behaart, länger als seine 
Granne. Q|_. H. 0,60—1,10 m. VI, VII.

Schattige Laub- u. Mischwälder; in à Eb. 2, im Vgb. bis etwa 
800 m 3—4. Nie.; Kohl.; Spr.; Prim.; NaB.; BaO.; Lü.; Lie.; Gr.- 
Tschirnau; Tre. mehrf.; B: Süßwinkel: Stg.; Zgb.; Frk.: Ni.; Str.; Nei.; 
Leo.; Lesch.; Woiscnnik.

196. B. ramosue Hds. Scheiden meist sämtlich rauhhaarig; untere 
Rispenäste zu 2, beide fast gleich lang, mit je 4—9 Ährche ; 
letztere etwas größer; sonst wie d. Hauptart. Ó|.. H. 0,80—1,50 m. VII. 
B. serótinus Oeneken.

Wie d Hauptart; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 1—2. Kohl.; Lie: 
Wasserforst, Peist; Lau.; Löw.; dauer: Heßberg, Hoisdorf; Königszelt; 
Frb- Ob.-K inzendorf; Ob.-Weistritz; Silb: Neudorf; Reichst.; Leo: 
Kittelwitz; Ges: Mitteloppatal.

b. Rispe aufrecht, ziemi, dicht.
197. B. erectas Hds Pfl. dicht rasig; Grundbl meist borsten 

förmig zusammengefaltet, Stengelbl breiter, alle nebst d. Scheiden 
zerstr. behaart; Rispe schmal, ihre Äste mit 1—2 gclbgrünen, lanzeti- 
lichen, 5- bis 9-blütigen Änrchen; Deckbl. doppelt so lang als d 
Granne, oberw oft violett überlaufen; Staubbeutel hellgelb. 9|.. H. 
0,30 — 0,80 m. VI, VII, oft wieder im Herbste.
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Trockene Wiesen, fruchtbare Lehnen, Acker- u. Wegränder; im 
mittleren u. südöstl. Te_le von d. Eb. bis ins Vgb. 2—3, sonst wohl 
nur durch Aussaat od. Verschleppung. Bu. Kon.; Reisicht; Lie. mehrf.; 
Gö.; Lahn: Jauer u. Schö. mehrf.: 3. vielt., bes. südl. d. Oder; Stg., 
Schw.; Ni.; Str. Rein.; Pro.; Nei.; Obgl.; Gogolin; Glei.; Grätz.

f. villosus Kunth- Deckbl. u.Ährchenaxe behaart. —Lie.*Oberglogau.
Außerdem f. laxus Doell, mit etwas lockrerer Rispe u. größeren 

Ährchen.
198. B. Inennis Leysser Wst. kriechend, ausiäufertreibend; 

Bl. flach, f. st. nebst d. Scheiden kahl; Rispe eiförmigfclmit schmal- 
lanzettlichen, hellgrünen, 5- bis 10-Mutigen Ährchen- Deckbl. meist 
stachelspitzig od. sehr kurz begrannt, off violett überlaufen, 
oberw. gelbbraun, zuweilen etwas behaart; Staubbeutel morgenrot 9j_. H. 
0 30 -Ó,90m. VI, VII.

Weg- u. Ackerränder, trockene Lehnen, Gebüsche; in d. Eb. u. d. 
niederen Vgb. 3. In d. O.L nur Gö: Landskrone; Bu, selten; für d. 
nördl. O.S. unsicher.

f. pellitus Beck. Untere Bl. nebst ihren Scheiden dicht behaart 
Bu: Ob.-Tillendorf; Leubus.

Außerdem f. aristatus Schur, mit größtenteils deutlicher begrannten 
Deckbl.

2 Stenóbromus Hackel. Pfl. 1-jähng, Ährchen während u. nach 
d. Blütezeit oben breiter; Vorbl. an den Kielen steif borstig gewimpert.

199. B. stéril’s L St. kal 1; Bl. u. untere Scheiden meist weich­
haarig; Rispe sehr locker, aufrecht, zuletzt nickend, mit sehr 
rauhen Ästen u.länglich-keilförmigen, 7- bis 10-blütigen, crimen, zu­
letzt trüb violetten Ährchen; Hüllbl. schmalhautrandig; Deckbl. lineal- 
pfriemlich, stark gerippt, kürzer als d. Granne. 0. H. 0,30—0,80 m. V,VI.

Brachen, Wegränder, Wecken, Gemäuer, Felsen- in d. Eb. u. d. 
niederen Vgb. 3—4.

200. B. tectonm _L ht. oberw. kurzhaariif Bl. u. Scheiden 
desgl.: Rispe etwas dicht, überhangeiid, mit dünnen, kurzhaarigen 
Ästen u. lineal-keilförmigen, 5- bis 8-blütigen, grünlichen, zuletzt trüb­
violetten Ährchen; Hüllbl. breit hautrandig; Deckbl. lanzettlich 
lies, unterw. nur schwach gerippt, meist behaart, etwa so lang als d. 
Granne. 0. H. 0,20—0,45 m. V, VI.

Wie vor.; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3d
f. glabratus Sonder. Ährchen kahl od. nur schwach gewimpert. 

Grü.; Kon., Lie.; Jauer: B.; Stg.;A\ald.; Wartha; Nei.; Obgl.; Gogolin.
+ B villosus Forskähl, mit aufrechten Rispenästen u. oberw. dicht 

kurzhaarigem St., wurde verw. bei Gö beobachtet.
B. Zeóbromus Gris. Ährchen anfangs stielrunduch, stets nach 

d. Spitze verschmälert; unteres Hüllbl. 3- bis 5-, oberes vielrippig; 
Deckbl. abgerundet, Vorbl. am Kiele kammförmig gewimpert.

1. Bt. bei d. Fruchtreife etwas von einander entfernt; Blatt­
scheiden f. st. kahl.

201. B. seealiiuis L. (Futtertrespe). Pfl meist gelbgrün; Rispe 
groß, zuletzt überhangend, mit rauhen Ästen u. meist 5- bis 12 blütigen, 
hellgrünen Ährchen; Deckbl. länglich derb, stumpf, mit bogigen 
Seitenränd ern rbei d. Fruchtreife stieliundhch eingerollt, ziemi, stark 
gerippt,(rauh punktiert od gewimpert, meist kurz begrannt, so lang als 
d. Vorbl. Q. H. 0,50—1,20 ni. VI, VII, wie d folgenden Arten ver­
einzelt auch später.
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Acker, bes. Roggenfelder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5.
f. submúticus Hagenbach. Deckbl. seht kurz begrannt od. stachel­

spitzig. — Nicht selten.
f. lasiophyllus Beck. Bl. u. Scheiden z. T. behaart. — Bu.; B.; 

Obgk; Teschen.
Í multiflorus (Sm.; B. grossus Desf erw.). Ährchen 12- bis 

15-blütig; Deckbl. oft schwächer eingerollt meist länger begrannt. — 
Zerstreut.

2. Bt. bei d. Eruchtreife sich dachziegelig deckend; Bl. u. d. 
Scheiden, wenigstens d. unteren, f. st. behaf rt.

a. Bt. bei d. Fruchtreife nur am Grunde sich deckend; Deckbl. 
ziemi, tief 2-spaltig, mit verlängerter, oft auswärts gebogener Granne 
u. mit stumpfwinkligen Seitenrändern; Rispenäste rauh.

202. B. arvensis L. Pfl. graugrün, oft violett überlaufen; Rispe 
aufrecht, ausgebreitet, zuletzt etwas nickend, ihre Äste teils 
mit einzelnen, teils mit 2 bis 6 hel'griinen 5- bis 10-blütigen 
Ährchen; Deckbl. so lang als d. Vorbl.; Staubbeutel bis 8 mal so 
lang als breit. Q. H. 11,30—1,00 m. VI, VII.

Äcker, Wegränder, Dämme, Ödland ; in d. Eb u. d. niederen Vgb. 3, 
zuweilen durch Aussaat.

203. B. pátulus M IC Rispe nach d. Blütezeit zusammenge­
zogen, l-seitig überhange d, ihre Äste meist nur mit 1 bis 2 
6 ■ bis 12-blütigen Ährchen; Deckb’ länger als d. Vorbl., seine Granne 
meisi zuletzt abgespreizt; Staubbeutel nur 3 bis 4 mal so lang 
als breit. 0. H. 0,20—0,60 m. VI, VII.

Äcker, Wegränder; in O. S., 1. Opp: Wichulla; GrSt: Gogolin, 
Sacrauer Steinbrüche; Berun: Dzieckowitz. — Eingeschl. bei Breslau.

b. Bt. bei d. Fruchtreife sich bis weit über d. Grund hinauf 
deckend; Deckbl. ungeteilt od. schwach 2-spaltig, mit gerader, ihm 
gleichlanger Granne.

a. Rispe auch nach d. Verblühen ziemi, locker, mit länglich- 
lanzedlichen Ährchen.

204. B. commutatus Sehr. Pfl. meist graugrün ; Rispe zuletzt über­
hangend, mit rauhen Ästen u. 6- bis 12-blütigen, meist graugrünen, oft röt­
lich überlaufenen Ährchen; Deckbl. länglich-elliptisch, kahl od. fast kahl, 
anit stumpfwinkligen Seitenrändern. 0. H. 0,30—0,70 m. V, VI.

Äcker, Wegränder, Ödland; in d. Eb. u. d niedersten Vgb., 2—3. 
Bu.; Glo.; Lie. vielf.; Reisicht; Gö.; Oels; B. vielf.; Stg.; Schw.; Opp.; 
Gogolin; Gr.-Sleiii; Berun; Teschen

ß. Rispe nach d. Verblühen zusammengezogen, mit länglich-ei­
förmigen Ährchen.

205. B. racemosus L. Pfl. hellgrün; Rispe aufrecht, schmal, 
fast traubenförmig, nach d. Verblühen etwas nickend, mit kurzen, 
rauhen Ästen u. 5- bis 8-blütigen, hellgrünen zuweilen violett über­
laufenen Ährchen; Deckbl. kahl, ziemi, schwach gerippt, mit bogigen 
Seitenrändern. 0. H. 0,30—0,60m. V VI.

F”uchtbare Wiesen, Ackerländer; in d. Eb., 2 meist ziemi, gesellig. 
Bu. (Î); Grü.; Neus.; Glo.; Lie.; Gö.; Guh.; Woh.; B. mehrf.; Str.; Opp.; 
Łiadf.; Ka.; Troppau.

206. B. mollis L. Pfl. graugrün; Rispe aufrecht, mit weica- 
haarigen, 1 bis 5 Ährchen tragenden Ästen: Ährchen 6- bis 
10-blütig, graugrünlich; Deckb] meist weichhaarig, mit stumpf­
winkligen Seitenrändern. 0. H. meist 0,15—0,60 m. V, VI.
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Wegränder, trockene Wiesen, Triften, Dämme; von d. Eb. bis ms 
mittlere Vgb. 4— 5.

f. leptostáchyus Pers. (f. üostachys M. K.). Ährchen kahl, nui 
auf den dippen rauh. — Bu ; Grü.; Lie ; Gö., W; Ni.; Str.; Opp.; Obgl.; 
Kosel; Beuthen.

v hordeáceus (L.). St. im Kreise niederliegend: Rispe zusammen­
gezogen, traubenförmig; Deckbl. glänzend, meist kahl. — B.; Wartha; 
Gr.-Stein.

Außerdem f. nanus (Weigel), nur 0,05—0,15 m hoch, mit 1 bis 
3 Ährchen.

76. Bractiypödium P. B ; Zwenke.
207. B. silváticum P B. Pfl. rasig, dunkelgrün; B! schlaff, 

unterseits mit auffallender, weißer Mittelrippe- Blütenstand meist locker 
überhangend. Ährchen 6- bis 15-blütig, blaßgrün kahl od. behaart, 
Deckbl. allmählich in d. dünne Granne verlaufend, letztere 
an d. oberen Bt. mindestens so lang als d. Deckbl. H. 0,60 
bis 1.20 m. VII, VIII. Bromus pinnatus ß L.; Festuca siiv. Rds.

Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb, bis ins mittlere Vgb. 3 -4.
f. ramosum. Ährchen verzweigt; diejenigen 2 Ordnung teils sitzend, 

teils ansehnlich gestielt. — Neus: Boberniger Schloßberg.
208 B. pinnatum P. B. Pfl. mit kriechendem Wst., hehgrüi?; 

Bl. ziemi, steif; Blütenstand ziemi, dicht, meist aufrecht; Ährchen 8- bis 
24-blütig; DecKbl meist behaart, stumpflich; Granne steif, kürzer 
als d. Deckbl. 9|.. H. 0,50—1,00 m. VI, VII. Bromus pinn. L.

Lichte Wälder, bnsctnge Lehnen u. Felsen, trockene Wegränder; von 
d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3.

Hierzu f. rupestre (R. S.), mit kahlen Deckbl.
6. Unterfamilie. Hordeeae.

77. Nardus L.- Borstengras.
209. N. stricta L. (Naetsch stw.). Pfl. dicht rasig, graugrün; St. 

nur am Grunde beblättert; Bl zusammengerollt, borstnch, an ce.r Rändern 
rauh, starr, d äußeren abstehend; Ährchen lineal - pfriemlich, 
schmutzig violett, anfangs aufrecht, später abstehend. 9|.. H. 0,10 bis 
0,35 m. V—VII.

Sumpf- u. Heidewiesen, Triften, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis 
aufs Hgb. 4.

78. Lólium L.
A. Pfl. f. st. ausdauernd, hellgrün, dichtrasig, neben J. blühenden 

St. mit zahlreichen Laubtrieben: Deckbl. lanzettlich, dünn.
210. L. pereme L. (Englisches Raygras). Bl. in d. Knospen­

lage gefaltet; Ährchen meist 6 bis 10-blütig, gelbgrün, mit glatter, 
bei d. Reife leicht zerbrechlicher Axe; Hüllbl. etwa V/gmal 
so tang als d. ihm anliegende Deckbl., letzteres grannenlos, 
höchstens stachelspitzig. O,.. H. 0,25—0.70 m. VI—X.

Wiesen, Triften, Wegränder, Brachen; in d. Eb-, u. d. Vgb. 5, auch 
hfg. »ngesäet.

Hierzu noch f. ténue (L.), zart, mit 2- bis 5-blütigen Ährchen, oft 
l-jährig, f. compositum (Thui.), nut ästiger Ähre sowie f. viviparum 
(wie Nc. 108).

•f 211. Ł. miiltiflonui] Lam. (Italienisches Raygrasl Bl. in 
d. Knospenlage gerollt, oberseits rauh- Ährchen zahlreich, meist 10- bis 
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16-blütig, blaßgrün, mit rauher, ziemi, zäher Axe; Hüllbl. d. ihm 
anliegende Deckbl. kaum überragend; Deckbl. d. oberen Bt. 
meist begrannt. 9|., selten Q. H. 0,40—0,90 m. VI—X.

Wiesen, Rasenplätze, Dämme, Wegränder; hfg. angesäet u. vielf. in 
d. Eb, u. d. niederen Vgb. verw. u eingebürgert.

Hierzu noch f. ramosum O. Kuntze, mit ästigei Ähre, u. f. micro- 
stáchyum Ue., mit 2- bis 4-blütigen Ährchen.

B. Pil. 1-jährig, f. st. ohne Laubtriebe; Deckbl. länglich, am Grunde 
knorpelig.

212. Ł. temulentum L. (Lolch). Pfl. meist rein grün; St. steif; 
Ährchen 4- bis 8-blütig, blaßgrün; Hüllbl. so lang od. länger als 
d. Ährchen mit Ausschluß der d. Deckbl. an Länge meist übertreffenden 
Granne. 0. H. 0,49—0,90 m. VI, VII.

Felder, bes. Haferfelder, Ödland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.
3—4, im östl. Teile anscheinend häufiger

f. album (Hds.; f. leptochadum A. Br.). Deckbl. länger als d. 
dünne, geschlängelte Granne. — Breslau.

213. Ł. remotum Schrank. Pfl. meist gelbgrün; St. ziemi, schlank; 
Ährchen klein, 4-bis 8-blütig, zuletztbreitelliptisch, rein grün; Hüllbl 
kürzer als d. Ährchen; Deckbl. meist unbegrannt. Q. H. 0,30 
bis 060 m. VI—VIII.

Leinäcker, in d. Eb. u. d. Vgb. 3.
Hierzu f. complanatum (Sehr.), mit 7- bis 9-blütigen, zuweilen 

mehr abstehenden Ährchen.
79 Agropyrum P B

1. PC. rasig, ohne Ausläufer.
214. A. can’num P. B. St. u. Scheiden glatt; Bl. beiderseits 

rauh, oben grau, unten dunkelgrün; Ähre ziemi, locker, über­
hangend; Ährchen 3-bis 5-blütig, hellgrün, zuweilen violett überlaufen, 
mit rauhhaariger Axe, Hüllbl. lanzettlich, 3- bis 5-rippig, in eine 
ziemi, kurze Granne zugespitzt; Deckbl. meist kürzer als d. 
etwas geschlängelte Granne. 9|. H. 0,50—1,20 m. VI, VII; auch bis 
in den Herbst. Triiicum can. L. sp. pl. I.

Laubwälder, Gebüsche, bes. an 3ach u. Flußläufen; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb. 3 — 4, dann bis ans Hgb. (Kesselkoppe 1250 m) 2.

v. gracilius Lange. Meist modriger; Ährchen oft nur 2-blütig; 
Deckbl. kurz begrannt. — Neus.; Glo.; B. mehrfach.

2. Wst. kriechend, ausläufertreibend.
215. A. repens P. B. (Quecke). St. u. Scheiden meist glatt u. 

kahl, Bl. nur oberseits rauh; Ähre ziemi, dicht, aufrecht; Ährchen 
meist 5 blütig, hellgrün, selten violett überlaufen, mit rauher Axe; 
Hüllbl. meist 5-rippig, lanzettlich. zugespitzt, länger als d. halbe 
Ähichen: Deckbl. meist zugespitzt od. kurz begrannt. 9|_. H. 0,40 bis 
1,20 m. VI, VII; auch bis zum Herbste. Trit. rep. L.

Ackerland, Weg- u. Waldränder Gebüsche- in d. Eb. u. im Vgb. 4—5.
f. dumetorum (Schrb.). Ährchen z. T. mit Nebenährchen. — Jauer; 

1 icobschütz.
f. glaucescens Engler. Pfl. stark blaugrün; Bl. schmal, stan-, 

ß: Pöpelwitz.
v. caesium (Presl.). Pfl. meist graugrün; untere Scheiden rückwärts 

i mhhaarig. Deckbl. oft begrannt. — Ruh.; Hoy.; Kohl.; Grü. mehrf.; Kon.; 
Lie. hfg.; Liebau; Oels; B.; Oppeln.
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Außerdem f, aristatum Doell, mit deutlich begrannten Deckbl. u. 
z. T. eber'solcren Hüllbl.

216. A. glancům _R. & Pfl. blaugrün; St/ steif; Scheiden gla‘t, 
seltener rauhhaarig, am Rande oft steif gewimpert; Bl. starr, am Rande 
eingerollt; Hüllbl. länglich, 5- bis 7-rippig, stumpflich, zuweilen 
stachelspitzig, höchstens /a so lang als d. Ährchen; Deckbl. stumpf cd. 
gestutzt, meist unbegrannt; sonst wie vor. 9L. H. 0,60—1,20 m. VI, 
VII. Trit. gl. Desf. I

3

Sonnige Lehnen, 1. Ka: Dirscheler Gipsgruben.
Triticum L. z T.

a. Ährchenaxe zähe; Fi völlig frei.
:J: Tj vulgare Vill. (Weizen). Pfl. bläulichgrün, kahl; Ähre 

dicht, deutlich 4-kantig; Ährchen meist 3-fruchtig; Hüll- u. Deckbl. 
knorpelig, nur oberwärts gerippt, d. erstere auf d. Rücken unterw. ab­
gerundet, etwa so lang als d. Deckbl. ; letzteres bei unsem Kultur­
formen meist („Kolbenweizen“) sehr kurz od. gar nicht, selten 
(„Bartweizen“) lang begrannt. 0. H. 0,60 —1,20 m. VI. T. aestivura 
u. hibernum L.

Allgemein angebLut; auf Schuttplätzen zuweilen halb verwildert.
tńrglduni L. (Englischer Weizen; wohl nur Unterart d. vor.), 

mit durchweg fast flügelförmig gekielten Hüllbl. von halber Länge d. 
meist langbegramter Deckbl., 'wird nur selten angebaut, desgl. 
T. polónicura L. (Polnischer Weizen), mit lockerer, undeutlich
4-kantiger  Ähre u. häutigen, durchweg gerippten, 3-spitzigen, länglich- 
lanzettlichen Hüllbl.

b. Ährchenaxe zerbrechlich; Fr. von Deck- u. Vorbl. eng um­
schlossen (jedoch nicht damit vei wachsen).

T. SpeltaL. (Spelz, Grünkern), mit Gipfelährchen u. mit fast 
gleichmäßig 4 seifiger, lockerer Ahie, meist 3-früchtigen Ährchen u. 
ziemi, schwach gekielten Hüllbl, sowie T. monococcum L. (Einkorn), 
ohne Gipfelährchen, mit seitlich zusammengedrückter, dichter Ähre, 
1-flüchtigen Ährchen u. oberwärts flügelartig gekielter, .^spitzigen 
Hüllbl., werden bei uns wohl nirgends in nennens weiter Menge gebart, 
eher noch, z. B. mehrf im Teschener Ländchen. T. iicoccum Schrank 
(Emmer), vom Einkorn durch Ausbildung eines Gipfelährchens sowie 
durch meist 2-fruchtige Ährchen u. schwächer bespitzle Hüllbl. ver­
schieden.

Secale L.\ Roggen, Korn.
£ Ý S. cereale L. PH. graugrün; 9t. oben weichhaarig; Ähre 

etwas überhangend Hüllbl. am Kiele rauh: Deckbl. 3-rippig, begrannt, 
am Kiele steifborstig bewimpert. 0, selten durch Ausschlag 2|.. H. 0,50 
bis 1,80 m. V, VI.'

Allgemein angebaut; zuweilen, außer auf Schutt, auch an Wegrändern, 
auf Waldschlägen u. a. verwildert.

80. Hórdeun L.-, Gerste.
A. Deckbl. wenigstens d. Mittelährchens breit elliptisch; Ähre ohne 

Gipfelährchen, mit zäher Axe.
a. Alle Ährchen sitzend, mit fruchtbarer, begrannten Bt.

H. vulgare L. eriv. (Wintergerste). Pfl. meist rein grün; 
Ähre nickend; Seitenährchen abstehend, Mittelährchen meist anliegen., 
weshalb d Ähre fast 4-kantig erscheint. 0. H. 0,50—0,80 ni. V, VI. 

Allgemein angebaut; zuweilen auf Schutt halbier wildert.
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f. coeleste (L.; Himmelsgerste). Fr. nicht von Deck- u. Vorbl. 
umschlossen. — Wohl nur s. s. angebaut.

f. hexästichum (Lj. Ährchen gleichföimig abstehend, weshalb d. 
Ähre fast gleichmäßig 6-kantig erscheint. — Hfg. angebaut, zuweilen auf 
Schutt halbverwildert.

b. Seitenährchen kurz gestielt, mit einer c? unbegrannten Bt.
❖ H. distichum L. (Sommergerste). Mittelährchen aufrecht, seine 

Hüllbl. lineal-pfriemlich, mit ihrer Granne bis zum Grunde d. schmalen, 
aufrechten Gianne d. Deckbl. reichend. O. H. 0,50 —0,80 m. VI, VII.

Allgemein angebaut; zuweilen auf Schutt halbverwildert.
H. Zeócrithon L. (Fächergerste) Mittelährchen zur Fruchtzeit 

anstehend, seine Hüllbl. mit ihrer Granne d. Grund d breiten bandartigen, 
auswärtsgebogenen, zuletzt fächerförmig abstehenden Grannen der 
Deckbl. weit überragend. Q. H. 0,40—0,60 m. 11, VII.

Wohl nur selten angebaut, in größeren Mengen angebl. im Teschener 
Ländchen.

t H. bulbosum L., ausdauernd, mit unten knollig verdicktem St., 
wurde bei Gö. verseh], beobachtet.

B. Deckbl. lanzettlich, an allen Ährchen begrannt.
t H. jubatumL., mit sehr lang u. abgespreizt begrannten Ährchen, 

wurde bei Gö. u. Woh. verschl. beobachtet
217. H. murinum L. Pfl. graugrün; St. mehrere, aufsteigend, 

nebst d. Scheiden kahl; Bl. hehaart; Ähre ohne Gipfelährchen; .hre 
Axe bei d. Fruchtreife gliedweise zerfallend; Seitenährchen 
(ÿ, kurzgestielt; Hüllbl. d. Mittelährchen lineal pfriemlich, 
langbegrannt beiderseits borstig gewimpert, die d. Seitenährchen 
ungleich: d. innen schmal bneal, kurz borstig gewimpert, d. äußer 
iorstlich, kahl; Deckbl. mehrmal kürzer als d. Granne. 0. H. 
0,20-0,40 m. VI—X.

Schuttplätze, Ödland, Wegränder, Gemäuer; m d. Eb. u. d. niederen 
Vgb. (noch Bolkoburg, Hirsch, u. Land.) 3—4.^

218. H. europaeum All. (Haargras). Pfl. rein grün, rasig; St. 
an d. Knoten nebst d. unteren Scheiden zottig; Ähre mit Gipfel­
ährchen u. mit zäher Axe; Ährchen sämtlich sitzenu, §; HüllM. 
lineal-pfriemlich, wie das DeckbL kahl, auf deu Rippen rauh; 
Deckbl. halb so lang als d. Granne. 9|.. H. 0,60—1,20 m. VI—VIII. 
’Elyr.ius eur. L.

Wälder, bes. Buchenwälder, gern auf Waldscl ilägen ; im Vgb. 3, in 
p. Hb. 1 — 2. Spr: Hochwald; Lau.; Jauer; Bolk.; Schö.; Sattelwald; 
[Tafelfic.ite[?)]; Guh.; Zbg.; Mün.; Waldb. Geb. u. Eulg. vielfach; Rein.; 
Cudowa; Heusch.; Zie.; Frw.; Zuck.; Würbental; Ges.; Jäg.; Bielitz

81. Élyrnus L. z. T.
f 219. E. arenárius L. (Strandgerste, Strandroggen). Pfl. 

bläulichgrün; Wst. weit kriechend, ausläufertreibend; St. steif, nebst 
den Scheiden glatt; Bl. starr, zuletzt eingerollt; Ährchen leist 3-blütig, 
oberste Hüllbl. lanzettlich, zugespitzt; Deckbl. kurz­
zeitig, anbegrannt. 9|_. H. 0,60—1,00 m. V—VIII.

Zur Flugsandbefestigung angesäet u. stw. eingebürgert. Hoy.; Nie.; 
ßot.; Grü.; Neus.; Glo.; Lü.; Freyhan: NM.- GrW.; Oh.; Neum.; Tarnowitz.
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21. Familie. Cyperaceae; Riedgräser.
St. selten knotig gegliedert, oft 8-kantig; Laubbl. 3-zeilig, mit f. 

st. geschlossenen Scheiden; Ährchen entweder mehrblütig, einzeln oder 
zu ähren-, köpfchen- od. rispenartigen Blütenständen gehäuft, od. d. $ 
(richtiger „Scheinährchen“) aus 1-blütigen Ährchen 2. Ordnung zusammen 
gesetzt; Bt. mit Deckbl., aber ohne Vorbh, § od. 1-geschlechtig (als­
dann f. st. 1-häusig), bei d. letzteren d. $ von d. schlauchförmigen 
Deckbl. 2. Ordnung eingeschlossen; P. 0 od. haar- od. borstenförmig; 
Staubbl. f. st. 3; Frbl. u. Narben 2—-3; Fr. nußartig, mit freiem S., 
3-kantig od. zusammengedrückt.

A. Bt. sämtlich od. wenigstens zum (meist größeren) Teile §; ihr 
Deckbl. niemals schlauchartig zusammenwachsend.

I. Deckbl. 2-zeilig, meist sämtl. mit Bt. in d. Achseln; P. 0. 82. Cyperus.
II. Deckbl. spiralig.

a. Ährchen f. st. mit zahlr. Bt.; d. untersten Deckbl. so groß 
od. größer als d. übrigen, 1 od. 2 derselben leer.

tz. Borsten des P. meist zahlr. (vgl. E. alpinum), lang, nach 
d. Blütezeit weit hervorragend, einen wolligen Schopf 
bildend. 88. Eriophorum.

ß. Borsten d. P. meist 6, d. Deckbl. nicht überragend, zu­
weilen 0. 84. Scirpus.

b. Ährchen mit wenigen Bt. ; d. untersten 3 od. 4 Deckbl. kleiner 
als d. andern, leer.

a. Borsten des P. 0; Griffel ungegliedert; Fr nicht zu­
sammengedrückt; Pfl. sehr ansehnlich. 85. Cladium.

ß. Borsten d. P. 4—13, kurz; Griffel schwach gegliedert; 
Fr. zusammengedrückt; Pfl. klein. 86. Bhynchospora.

B. Bt. 1-geschlechtig, ohne P.; die $ in ihr schlauchförmiges Deckbl
eingeschlossen. 87. Carex.

82. Cypérus L.
220. C. flavescens L. St. zahlreich, stumpf 3-kantig; Bt. in einei 

köpfchenartig gedrängten, von 2—3 Hüllbl. überragten Spirre (s. s. ein 
einziges Ährchen’.); Ährchen länglich-lanzettlich; Deckbl. eiförmig, 
stumpflich, hellgelb mit grünem Kiele; Staubbl. meist 3; Narben 2; 
Fr. 2-seitig zusammengedrückt. ©. EL 0,03 —0,25 m. VII—X.

Feuchte Sand- u. trockene Moorstellen, Ausstiche, Teichränder; in 
d. Eb. u. d. östl. niederen Vgb. 2—3. Hoy.; Wittichenau; Mu.; Nie.; 
Prim.; Bu.; Grü.; Kon.; BaO.; Lie. mehrf.; Guh.; Stei.; Woh.; Tra.; 
Mï.; Oels; B. mehrf.; Zgb.; Ni.; Str.; Kreuz.; Bos.; Opp.; Karlsruhe; 
Königshuld; Pro.; Falk.; Nei.; Leo.; Bat.; Gnadf.; Kosel; GrSt.; Tost; By 
Sohrau u. Berun mehrf. ; Jäg. ; Te : Bystrzitz ; Malenowitz unter d. Lissahora

221. C. fügens h. St. scharf 3-kantig; Ährchen lineal-länglich, 
Deckbl. spitzlich, meist dunkelbraun od. schwärzlich mit 
grünem Kiele; Staubbl. 2; Narben 3; Fr. scharf 3-kantig; sonst wie 
vor. ©. H. 0,03—0,30 m. VII—X.

Ufer, Lachen, feuchte Sandplätze; im Odertale 3—4, sonst in d. 
Eb. u. d. niedersten Vgb. (Löw.; Jauer; Ustroń) 8.

Hierzu f. virescens (Hfm.), mit bräunlichgrünen Deckbl.
83. Eriophorum L.-, Wollgras.

a. Trichóphorum(Pers.). Borsten d.P.4—6, zuletzt geschlängelt, 
Ährchen ziemi, wenigblütig.
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222. E. alpinum L. Wst. kriechend, mit kurzen Ästen: St. 
3-kantig, rauh; Scheiden mit kurzer, pfriemlicher ßlattfläche, d. unteren 
offen, graugelblich, seltener bräunlich; Ährchen einzeln, endständig, 
aufrecht, länglich-eiförmig; Deckbl. hellbraun mit grüner Mittelrippe. 
2P H. 0,05—0,25 m. V, VI.

Quellige Stellen, sumpfige Wiesen; mi Rsg. u. seinen Vorlagen 
(Hirsch: Schwarzbach, Abruzzen, Buchwald; Kupf: Jannowitz, Rohrlach, 
zw. Rotenzechau u. Haselbach) sowie bei Frd. 2 — 3, im Ges. 1 (Gr. u. 
KI. Kessel, zw. d. Roten Berg u. d. Schweizerei).

b. Borsten d. P. zahlr., gerade; Ährchen vielblütig.
a. Ährchen einzeln, endständig, aufrecht; oberste Bl. ohne Spreite.

223. E. vaginatum L. Pfl. dicht rasig; St. unten stielrundlich, 
oberwärts 3 seifig, glatt; Grund- u. untere Stengelbl. mit fädlicher, 
lianiger Blattfläche; Stengelbl. mit etwas aufgeblasener Scheide; 
Deckbl. lang zugespitzt, häutig, schwärzlich, am Rande silber­
grau schimmernd. Ö|_. H. 0,20 —0,50m. IV, V-

Torfmoore, sumpfige Wiesen, Waldsümpfe; in d. westl. Eh. u. rechts 
d. Oder 3—4, ebenso im höheren Vgb. u. im Hgb., sonst 2—3: Lau.; 
Löw.; Bolk.: Lissa; Nei.; Leo.(?).

ß. Ährchen mehrere, in einer endständigen Spirre, zuletzt 
hangend; alle Bl. mit Spreite.

1. St. rundlich; Ährchenstiele glatt.
224. E. polystáchyum L. z. T. (Faule Mägde). Pfl. locker rasig, mit 

kurzenAusläufern; untere Scheidenhellbraun; Stengelbl. line al, rinnig, 
in eine lange Spitze verschmälert; Ährchen 3—6; Deckbl. zugespitzt od. 
stumpflich, 1-rippig, rötlichgrau; Fr.stachelspitzig. 9|_.H.0,20—0,50m.IV,V.

Sumpfige Wiesen, Moore; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3—-4.
2. St. stumpf 3-kantig; Ährchenstiele fein rückwärts rauh.

225. E. latifolium Hoppe (Faule Mägde). Pfl. ziemi, dicht rasig; 
untere Scheidenschwarzbraun; Stengelbl. schmal lanzettlich, flach, 
kurz zugespitzt; Ährchen meist 5—12; Deckbl. 1-rippig, schwärzlich­
braun, seltener rotbraun; Fr. undeutlich stachelspitzig. 9|.. H. 0,25—0,60 m. 
IV, V. E. polystáchyum ß L.

Moorige quellige Wiesen, Quellsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb. 3—4, 
im unteren Hgb. 1: Gr. Kessel im Gesenke.

Hierzu noch f. congestum Ue., mit 4—6 auch bei der Fruchtreife 
sitzenden od. kurz gestielten Ährchen.

226. E. grácile Koch. Pfl. locker rasig, mit kriechenden Aus­
läufern; untere Scheiden braun; Stengelbl. schmal lineal, 3-kan­
tig, Ährchen 3—4, auf fast filzigen Stielen: Deckbl. am Grunde 
mehrrippig, meist grünlichschwarz, unterw heller; Fr. ohne Stachel­
spitze. 9|_. H. 0,15—0,40 in. V, VI.

Tiefe Torfsümpfe, Moorwiesen; in d. Eb. 2, im Vgb. 1, meist ziemi, 
zahlr. Kohl.; Bu.; Grü.; Schl.; Lie.; Woh.; Oh.; Str.; Heusch: Gr. See; 
Lub.; Königshuld; Nei., Lesch.; Tost.

84. Scirpus L.; Simse, Binse.
A. St. mit 1 endständigen Ährchen, am Grunde von Scheiden ohne 

cd. mit kurzer Spreite umgeben.
a. St. stielrund; Dorsten des P.meist 6, bleibend; Fr.rippenlos.
I. Heleócharis (R. Br.). Ährchen ziemi, reichhaltig; Borsten d.

P. rückwärts rauh, etwa so lang als die Fr.; Griffel am Grunde verdickt, 
über d. Fr. eingeschnün, d. verdickte Teil bleibend.

a. Narben f. st. 2.
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227. S. paluster L. Wst. kriech en d1; un’ere Scheiden meist rot- 
braun; Ährchen eiförmig bis lanzettlich; Deckbl. eiförmig, braun, weiß 
hautrandig, d. oberen spitzlicb, d. unteren stumpf, d. 2 untersten 
meist wenig mehr als d. Hälfte d. Ährchens umfassend; Fr. glatt od. 
sehr fein grubig punktiert, abgerundet 9|.. H. 0,10—0,60 m V—VIII.

Teiche, Lachen, Gräben, sumpfige Wiesen; in d. Eb. 5, im Vgb. n.
v. uniglun.is (Link). D. unterste Deckbl. fast d. ganze Ährchen 

umfassend. — Mit d Grundform zerstreut.
228. S. ovatus Roth. St. meist sehr zahlreich u. dichtgedrängt, 

von i ^gleicher Länge; untere Scheiden purpurn; Ährchen eiförmig, 
stumpf; Deckbl. sämtl. abgerundet, meist hellbraun mit weißem 
Hautrande; Fr. mit 2 ziemi, scharfen Rändern. 0 H. 0,10—0,35 m. 
VII—-IX.

Schlammige Ufer, Lachen, abgelassene Teiche; in d. Eb. u d. niederen 
Vgb. 2— 3. Puh.: Hoy, mehrf Wittichenau: Mu.; Nie. vielf.; Frw. O. L.; 
Spr.; Bu.; Lim: Gö. mehrf.-, Löw.; Warmbrunn; Schm.; Gr.-Tschirnau; 
Tra.; Mi.; Bi.; B.; Oh.; Stg.; Z.; Reichb. mehrf.; Str.; Kreuz.; Opp.; 
Karlsruhe; Pro.; Falk.; Nei.; Leo.; Rat.; Peisk.; Tarn.; My.; PI.; Ry.; 
Jäg.; Tro.; Teschen.

f. Héuseri Ue. Wuchs lockerer; St. oft bogig zurückgekrümmt, 
Ährchen kleiner, dunkler. — Hoy. Bu.; Schönberg O. L. ; Warmbrunn; 
B.; Ry.; Sohrau.

ß. Narben B.
229. S. miilticaiiîis Sm. Pfl. dicht rasig; St. zuweilen nieder­

liegend, wurzelnd; untere Scheiden braun, seltener purpurn über 
laufen; Deckbl abgerundet, braun, haubandig; Fr. scharf 3-kantig, 
glatt. 9|_. H 0,15—0,45 m. VI—VHI.

Sumpfige Ränder d. Heideteiche in d. Eb. d. O. L„ daselbst 3 — 4, 
östl. bis Kohl: Rev. Königsberg.

II. Limmé'chloa (P. B.). AhrchenS bis 7-blütig; Griffel fädlich- 
größtenteils abfallend; Narben 3; Fr. 3-kantig, stachelspitzig.

230. S. paiieifioniG Lightfoot. Pfl. kleinrasig, mit kurzen Aus­
läufern; Scheiden ohne Spreite, sämtl. geschlossen, untere rot, 
braun; Deckbl. eifönmg, gekielt, stumpf, rotbraun, obere grünlich, braun 
berandet; Borsten d. P. rückwärts rauh, etwa so lang als d. 
rauhe od. fein grubig punktierte Fr. 9|_. H. 0,05- 0,20 m. V, VI.

Torfsümpfe, moorige Wiesen, feuchte Triften: in d. Eh. 2—3, im 
Vgb. 2. Ruh.; Hoy vielf.; Nie.; Bu.; Grü^ Kon.; Neus.; Sch!.; Qua.; Glo.; 
Gr.-Kotzenau; Hay.; Lie. mehrf.; Gö.; Löw.; BoJk.- Hirsch.; Gr.-Tschirnau; 
Woh.: Leubus; Tre.; Festenberg- Oels; B. mehrf.; Ob.: Z.; Reichb.; 
Frd.; Rein.; Ros.; Lub.; Opp.; Nei.; Woischnik; Glei.; Tost; Berun; 
Jablunkau.

231. S. caespitosus L. Pfl. dichtrasig; St. glatt; untere Scheiden 
offen, oberste geschlossen u. mit einei kurzen Spreite, gelblich; 
Deckbl. länglich, braun, d. untersten verlängert, meist mit blatt­
artiger Spitze: Bersten d. P. glatt, meist merklich länger als 
d. glatte Fr. 9lj H. 0,10—0,30 m. VI, VII.

Moorwiesen im Isg. (Iserwiese) u. im Hgb. des Rsg., 2—3, meist 
sehr gesellig.

b. Scirpidium (Neeś). St. 4-kantig; Borsten d.P. 2—4, abfallend, 
Fr. mit deutlichen Längsrippen.
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232. Sr acisularis L. Wst. fädlich, kriechend: St. sehr zart; 
Ährchen schmal eiförmig, spitz, 4- bis 11-blutig; Deckbl. eiförmig, ibraun, 
weißrandig; Griffel verdickt, durch eine Einschnürung von d. Fr. getrennt, 
bleibend; Narben 3. O|_. H. meist 0,03—0,15 m. VI—X.

Sandige u schlammige Ufer, Gräben, Lachen; in d. Eb. 4, im 
niederen Vgb. (Löw.; Jauer; Warmbrunn; Frd.; Wün.; Weidenau; Jäg.; 
Tro.; Teschen) 2— 3.

Hierzu f flúitans A. Br., mit bis 35 cm langem, zuweilen fluten­
dem St.

S. flúitans L., mit flutendem Wst., gestreiftem St., dessen oberstes 
Grundbl. eine ansehnliche Spreite trägt, gleichmäßig dickem, 2-narbigem 
Griffe] u. glatter Fr., wurde in unmittelbarer Nähe d. Gebiets (Skyroteich 
bei Ruhland, vgl. J. B. Schles. Ges. 1898), aber noch nicht diesseits d. 
Grenze beobachtet.

B. St. f. st. mit mehreren Ährchen; unterstes Tragbl. d. Blüten­
standes launartig; Griffel am Grunde nicht verdickt.

a. St. am Grunde von Scheiden umhüllt, deren oberste meist eine 
kurze Blattfläche trägt; unterstes Tragbl. länger als d. übrigen, scheinbar 
den St. fortserzend.

1. St- stielrund; unterstes Tragbl. aufrecht.
a. Isólepis (R. Br.). St. gestreift; unterstes Tragbl. f. st. d. 

Spirre überragend.
233. S. setáceus L. Pfl. rasig; St. fädlich; oberste Scheiden mit 

horstlicher Blattfläche. Ährchen 1 bis 4 (meist 2); Deckbl. schmal 
eiförmig, kahl, dunke] purpurn mit grünem MittelsLeif; Borsten d. P. 
meist 0; Staubbl. meist 2; Fr. fein längsrippig. Q|_. H. 0,03 —0,20 m. 
Vfl -X.

Feuchte Sandplätze, sandige Ufer, Gräben; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3—4

234. S. Holoschoenus L. Wst. holzig, kriechend; St. derb; 
oberste Scheiden mit fädlicher, rinniger Spreite ; Ährchen sehr zahlr., 
zu dichten, kugeligen Köpfen gedrängt; Deckbl. bräunlich, weiß­
randig, gefranst; Borsten d. P. meist 4—5; Staubbl. 3; Fr. glatt. 2|_. 
H. 0,40—0,80 m. VI, VII.

Sandige Teichufer, feuchte Plätze, Kiefemwäldei ; in d. Eb., 1, doch 
gesellig. Glo: Zerbau; Stei: Pionzendorf; Woh: Kühnem, zw. Schön­
eiche u. Dombsen, Teichhof; Herrn: Dahsau. — Bei Nei. wohl nur ver­
schleppt.

ß. St. nicht gestreift; unterstes Tragbl. meist nur so lang od. 
kürzer als d. Spirre.

235. S. laeustris L. (Pferdebinse). St. grasgrün, dick; 
Spirrenäste mit köpRhenartig zusammengedrängten, länglichen Ährchen; 
Deckbl rotbraun, glatt od. sehr sparsam punktiert, Narb em 3; Fr.

fc-kantig. Q|_. H. 0,90—2,50 m. VI. VII.
Teiche, Lachen, langsam fließende Gewässer; in d. Eb. 4, im niederen 

Vgb. 3.
236. S. Tabernaemontani Gm. St. meist bläulichgrün, ziemi, 

dünn; Ährchen eiförmig; Deckbl. rostbraun, mit zahlr. dunkleren, 
rauhen Punkten; Narben 2; Fr. 2-seitig, mit gewölbter Rückenfläche; 
sonst wie vor. Q|.. H. 0,50—1,20 m. VI, VII.
■ Stehende Gewässer; in d.Eb. bis ans Vgb., 2—3. Kon.; Schl.; Glo. 

mehrt Lie.; Lü.; Gold.; Herm.; Br.; Oh.; B. vielf.; Str.; Ni. mehrf.; Rat.; 
Tost; Ry.; Freistadt.

Schube, Flora von Schlesien. 0
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2. St. geflügelt 3-^antig, mit vertieftenFlächen, dick. Tragbl zuletzt 
fast wagerecht abstehend.

237. S. mucronatiis L. Pfl. dichtrasig; Scheiden ohne Sp reite' 
Tragbl. 3-kantig, mehimal langerais d. Spirre; Ährchen gehäuft; 
Deckbl. weißlich, grün gekielt, braun berandet; Fr. fein querrunzelig. 
2|_. H 0,45—O/'O m. VII -X.

Sumpfige Teichränder, 1, in einzelnen Jahren sehr zahlr., in anderen 
kaum zur Entwickelung gelangend. Tra: Radziunz; Te: Chiby.

b. St. mit flachen, linealen Bl. ; Tragbl. f. st. mehrere, d. unterste 
nicht wesentlich länger als d. andern u. nicht d. St. scheinbar fort­
setzend.

1. Ährchen vielblütig, in zuweilen köpfchenartig zusammer 
gedrängten Spirren.

a. Ährchen meist zu 2—5 gehäuft, in einfacher od. ver­
zweigter Spirre; Borsten des P. 3 — 6; Narben 3.

a. Ährchen groß (über 1 cm), Deckbl. meist ausgerandet 
lang bespitzt.

238. S. inaritliuus L. Pfl. mit oft an d. Spitze kugelig verdickten 
Ausläufern; St. f. st. mit verlängerten seitlichen, 2 — 5 köpfchenartig ge­
häufte Ährchen tragenden Spirrenästen; Deckbl. braun mit hell­
farbiger Mittelrippe. 3! H. 0,50 — 1,00 m. VI—VIII.

Gräben, Teichränder, Flußufer; in d. Eb. 3, im niederen Vgb. 2. 
Ruh.- Hoy. u. Nie. vielt.; Mo , Rot.; Grü.; Schl.; Glo.; Hay ; Lü. u. Lie. 
mehrt.; Par.; Gö.; Jauer; Warmbrunn; Schm.- Land.; Herrn.; Stei.; 
Woh.; Tra.; B. vielf.; Oh.; Neum.; Stg.; Ni.; Str. mehrt.; Opp.; Falk.; 
Nei.; Rat.; Kosel; PL; Tro.; Jäg.; Te.; Bielitz.

f. compactas (Hfm.). Ährchen sämtlich sitzend. — Mit d. Grund­
form zerstreut.

f. monóstachys Sonder. St. nur mit 1 Tragbl. u. 1 Ährchen. — 
Lü.; Winzig; Tra.: B.; Stg.; Nimptsch.

.. Ährchen klein (höchstens 0,5 cm); Deckbl. ohne Aus- 
randung nicht od nur sehr kurz bespitzt.

239. S. siïvàt’êns L. Pfl. unterirdische Ausläufer u. kurze Laub­
sprosse treibend; Spirre sehr verzweigt, meist mit laugen Ästen; Ährchen 
ei ’örmig, meist zu 3 — 5 gehäuft; Deckbl. schwärzlich mit grünem 
Kiele, spitzlich od Kurz bespitzt; Borsten d. P. gerade, rück­
wärts rauh. 9|_. H. 0,50—100 m. V—VII.

Feuchte Gebüsche u. Waldstellen, sumpfige Wiesen, Bach- u. Teich­
ränder; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb. (Fsg: Aupagrund, 1410 m; Ges. 
Gr. u. Kl. Kessel, Peterstein) 1.

Hierzu f. compactus Klinggiäff, mit sehr verkürzten Spirrenästen.
2'10. S. radicans Sohk. Pfl. verlängerte, bogenförmige, sich an d. 

Spitze bewurzelnde Ausläufer treibend; Ährchen länglich, einzeln 
seltener zu 2; Deckbl. stumpf; Borsten d. P. geschlängelt, glatt: 
sonst wie vor. 9|_. H. 0,50—1,00 m. VI, VII.

Ufer, Lachen, sumpfige Wiesen; in d. Eb. 3, im niederen Vgb. 
(Gö.; Löw.: Hirsch ; Jäg.; Tro.; Bie.; Oderberg) 2-

ß. Dichostylis (Nees). Ährchen zu einem von mehreren 
Tragbl. gestützten Köpfchen gehäuft; Perigonborsten 0; Narben 2.

241. S. Iliehelianus L. St. zahlr., am Grunde beblättert, nieder­
liegend od. aufrecht- Deckbl. weißlich, grün gekielt, länglich, 
zugespitzt; Staubbl. 2; Fr. zusammengedrückt, scharfkantig. O. H. 
0,03—0,20 m. VII—IX
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Schlammige u. sandige Teich- und Flußufer; nui in d. Oderniede­
rung, 2, oft viele Jahre lang ausbleibend. Glo: vor Rabsen; Stei.; B. 
mehrfach.

2. Blysmus (Panzer) Ährchen 6- bis 9-blutig, eine 2-zeitige, 
am Grunde zuweilen verästelte Ähre bildend; Borsten des P. 3--6, 
Narben 2.

242. S. compréssus Pers. Wst. kriechend; St. unterwärts be­
blättert, glatt; Bl. gekielt am Grunde rinnig; Deckbl. länglich-lanzett- 
lich, spitz, braun mit hellerem Mittelstreif, z. T. hautrandig; Fr. zu­
sammengedrückt, mit langem Griffelreste. 9|.. H- 0,15 - 0,35 m, 
selten höher. VI, VII. Schoenus compr. L.

Sumpfige Wiesen, feuchte Triften u. Steige ; von d. Eb. bis ins mitt­
lere Vgb. (Schö: obh- Kammerswaläau; Jablunkau: Kl. Ostry) 3.

S. radicans X silvátiens (240 X 239). Bu: Zahns Lache; Gö: 
Ebersbach.

85. Cládium P. Browne-, Schneidgras.
243. C. Mari sens R. Br. Pfl graugrün; St. stielrundlich, be­

blättert; Bl. oberwärts scharf gekielt, am Kiele u. an d. Räpdern 
von derben, kleinen Stacheln rauh; Sperren eine ansehnliche Rispe 
bildend; Deckbl. hellbraun; Narben meist 3; Fr. eiförmig. Q|_. H. 
0,80—1,50 m. VI, VII. Schoenus Mar. L.

In Wasserlöchem, 1, doch ziemi, zahlr Str: Peterwitzer Mergel­
gruben.

86. Rhynchóspora Valil.
244. Rh. alba Valil. Pfl. locker rasig, ohne Ausläufer; 

Ährchen in endständiger, köpfchenähnlicher Spirre, nur selten von d. 
Tragbl. überragt; Deckbl. weißlich, oft rötlich überlaufen; 
Borsten des P. 9 bis^l3, rückwärts rauh, höchstens so lang 
als d. Fr. (einschl. d. Griffelrestes). 9|_. H. 0,15—0,40 m. VII, VIU. 
Schoenus albus L.

Torfmoore, sumpfige Wiesen u. Waldsteilen; in d. Eb. d. O. L. u. 
im südöstl. O. S. 3 — 4, sonst in d. Eb. 2—3, im Vgb. 2. Spr. ; Bu. 
mehrf.; Schl.; Saabor; Lie.; Par.; Gö.; Lau.; Gold.; Warmbrunn-, Kupf.; 
Woh.; B. mehrf.; Oh.; Zgb,; Rein Seefelder; Ros.; Kreuz.; Lub.; Opp.; 
Pro.; Falk.; Gro.; Zuck.; Teschen.

245. Bll. fnsea R. S. Wst. kriechend, Ausläufer treibend; 
Spirre von d. unteren Tragbl. weit überragt; Deckbl. braun; Borsten 
d. P. 4 — 6, vorwärts rauh, viel länger als d. Fr. 9j_. H. 0,10 bis 
0,25 m. VI, VII. Schoenus f. L.

Sandiger Moorboden; in d. Eb. d. O. L. bis ans Vgb. 3 — 4, sonst 
nur im angrenzenden N. S. u. im südöstl. O. S., hier 2: Bu.; NaQ.; Prim.; 
NaB.; Rat.; Berun.

87. Carex L.- Segge.
I. Psyllóphora Lois. Ährchen einzeln, endständig.
a. Pfl. f. st- zweihäusig.

246. C. rtiocca L.z.T. Wst. kriechend, ausläufertreibend; 
St. rundlich, nebst den borstlichen Bl. glatt; çf Ährchen lineal, 
$ länglich; Deckbl. rostbraun; Schläuche desgl., eiförmig, deutlich ge­
rippt, zuletzt abstehend od. fast aufrecht- Q|_. H.0,06 — 0,25m. IV,V.

Torfmoore, sumpfige Wiesen; in d. Eb, 2—3, im Vgb. 2, meist 
zahlr. Mu., Nie.; Kohl, mehrf.: Prim.; Bu. ; Grü.; Kon.; Schl.; Sagan; 
Frey.; Glo.; Qua.; Lie.; Lü.; Lau.; Löw. ; Schm. ; Land. ; Woh. ; B.; Frk.; 

5*
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Rein: Seefelder; Keusch.; Ros. mehrt', Lub.; Pro., Nai.; Kosei; Lesch.; 
Gogolin; Tost, Tarn.; Woischnik: My.; Glei; Frw.; Reiwiesen.

f. isógyna Fr. Ährchen im unteren Teile $, sonst cf. — Zerstr. 
mit d. Grundform

247. C. ihivalliana Sm. Pfl. dichtrasig; St. kantig, nebst d. 
Blatträndern f. st. oberw. raub; Schläuche schmal lanzettlich, 
schwach gerippt zuletzt abwärts gerichtet; sonst wie vor. Q|_. H. 
0,10—0,40 m IV, V.

Sumpfige, quellige Wiesen; in d. Eb. u. d. Vgb., 2—3, meist zahlr. 
Bu. ; Lie. ; Lü. ; Gö. ; Bolk. mehrf. ; Holif. ; Hirsch. ; Kupf. ; Land. ; Schömberg ; 
B.; Canth; Schw.; Zgb.; Reichb.; Frk.; Ni.; Str.; Frb.; Frd. mehrf.; 
Rein.; Cudowa; Wün-, Ros.; Lub.; Opp u. Kosel mehrf.; Tain.; Glei.; 
Tost; Lesch.; Woischnik mebrf. Katt.; Reiwiesen; Bie.; Braunau.

f. Sieberiana (Opiz). Ährchen am Grunde od. m der Mitte 9, 
sonst cf. —■ Zerstr. mit d. Grundform.

b. Pfl. 1-häusig; Ährchen am Grunde Ç, oberw. cf.
1. Narben 2; Schläuche etwas zusammeugedrückt; Pfl. rasig.

248. C. pulicaris Li. St. rundlich, necst d. borstlichen Bl. 'glatt ; 
Deckbl. bräunlich, vor d. Fruchtreife abfallend Schläuche länglich 
lanzettlich, beiderseits verschmälert, rippenlos, zuletzt zurück­
geschlagen, dunkelbraun. 9j_. H. 0,06—6,20 m. V, VI.

Feuchte, moorige Wiesen; von d. Eb. bis aufs Hgb., 2—3. Ruh.; 
Mu.; Nie. vielf.; Kohl.; Bu.; Grü.; Sagau; Lie.; Gö. mehrf.; Lau.; Löw.; 
Bolk.; Schö.; Schm.; Kupf. mehrf.; Land.; Schömberg; Rsg: über d. 
Teichen-; Guh.; Woh.; Leubus; Prausnitz; B. mehrf.; Reichb.; Frb.; Frd. 
mehrf.; Neur.; Rein: Seefelder; Heusch.; Tarn.; Woischnik; Ges: Hock­
schar, Thomasdorf, Altvater

2. Narben 3; Schläuche gleichmälsig 3-seitig, Wst. kriechend, 
ausläufertreibend.

249. C. rupostris All. St. 3-kantig, oberw. rauh; Bl. flach, am 
Rande rauh; Ährchen vielblütig, Deckbl. braun, stumpf, d. Fr. 
umhüllend, Schläuche ledergelb, verkehrt eiförmig, sehr 
kurz geschnäbelt, aufrecht. 9|_. H. 0,06—0.10 m. VI, VII.

Felsen im Hgb. des Ges., 1. Brünneiheide, Gr. Kessel (?).
250. C. paiieiliora Lightfoot. St. schwach kantig, Bl flach, oberw. 

rinnig, am Rande rauh; Ährchen meist mit 1 cf u. 3 $ BL; Deckbl. 
gelblich, vor d. Fruchtreife abfallend; Schläuche strohgelb, 
lineal - lanzettlich, lang geschnäbelt, zuletzt zurückga- 
schlagen. 9|_. 11.0 06—0,15 m. V—VII.

Moorige, quelhge Wiesen, Torfsümpfe; im Hgb. u. höheren Vgb. 3—4, 
sonst 2. Hoy.; Mu.; Kohl, mehrf.; Bu.; Warmbrunn, Isg.; Rsg. hfg.; 
Rein: Seefe’der; Heusch: Gr. See; GISci.; Ges. hfg.; Reiwiesen; Bielitz.

IL (s. III.) Homostächyae Fr. Ährchen mehrere, säir.tl. od. über­
wiegend (ausgenommen C. disticha u. C. arenária) cf u- 9 BL zugleich 
enthaltend, fast gleich gestaltet; Narben 2.

A. Schellhamméria (Mönch). Ährchen zu einer fast kugeligen 
Ähre znsammengedrängt, von 2—4 laubartigen Tragbl. weit überragt, 
unten cf, oben $.

251. C. cyperoides L. Pfl. dichtrasig, hellgrün; St. stumpf, 
3-kantig, glatt, am Grunde beblättert; Deckbl. schmal lanzettlich, zuge­
spitzt, rauh, wie d. gestielten, schmal lanzettlichên, lang 
geschnäbelten Schläuche zuletzt gelblichgrün, seltener bräun- 
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lich, d. obersten blütenlos; Schnabel rauh, vorn 2-spitzig. 9|. H. 0,10 
bis 0,35 m VI-IX

Feuchte Sandstellen, schlammiger Torfboden, sandige Ufer; in d. 
Eb. 3, im niederen Vgb. 2 (Gö.; Löw.; Hirsch.; Warmbrunn; Schm.; 
Gudowa; Jäg.; Teschen), im mittleren 1: Gr See auf d. Heuscheuer.

B. Vigne a Koch. Ährchen ähren od. rispenartig angeordnet, 
selten kopfähnlich genähert, mit meist kurzen Tragbl.

a. Wst. kriechend.
a. Ährchen 3 — 5, wenig (5—12) -blütig, unten $, oben cf, kopf­

ähnlich gedrängt.
252. C. chordorrhizaEhrh. St. glatt, nm Grunde mit ziemi, kleinen, 

glatten Bl.; Deckbl eiförmig, rostbraun; Schläuche eiförnwg, abge­
rundet, außen schwach, innen deutlich gerippt, kurz geschnäbelt, rost­
braun 9|. II. 0,10— 0,25 m. V, VI, zuweilen auch VIII.

Tiefe Torfsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb., 1, doch meist gesellig. Kohl: 
Hammerteich, Wohlensce, Glashütte; Bu: Greulich; Iserwiese; Eeuscn: 
Gr. See.

ß. Ährchen zahlr,, mehrblütig, in einer länglichen, oft gelappten, 
am Grunde rispenähnliehen Ähre.

A. Schläuche mit scharfen, ungeflügelten Seitenrändern.
253. C. disticha Hds. St. oberw. rauh, länger als d. Bl. ; Ähre am 

Grunde meist rispig; Ährchen 6 — 20, eiförmig, meist d. unterster 
u. obersten Ç, d. mittleren cf, seltener d. letzteren am Grunde $, 
meist keines od. nur d. unterste mit stärker entwickeltem Tragbl.; 
Deckbl. länglich, rotbraun; Schläuche bräunlich, eiförmig. 9|. H. 0,30 
bis 0,90 m. V, VI.

Feuchte, sumpfige Wiesen ; in d. Eb. u. d. Vgb. (noch Heusch : Gr. See) 3.
f. floribunda Ptm. Ähre bisweilen überhangead, mittlere Ährchen 

ziemt, hfg. am Grunde $, oben cf- — Lie.; B. mehrfach.
B. Schläuche mit geflügelten Seitenrändem.
a. Flügel obh. d. Mitte d. Schlauchs stimipfwinklj g hervortretend-

254. C. arenária L. Wst. sehr weit (bis 3 m) kriechend,; St- 
oberwärts rauh, etwa so lang als d. starren Bl. ; Ähre am Grunde meist 
rispig; Ährchen 6—16, d. untersten $, eiförmig, die mittleren an 
d. Spitze, d. obersten ganz cf, ianzettlich, meist mit ansehnlichen, 
etwas abgespreizten Tragbl.; Deckbl. u. Schläuche eiförmig-Ianzettlich, 
gelbbraun, d. ersteren mit grünlichem Kiele; Flügel breit, etwa in d. 
Mitte d. Schlauchs beginnend. Op. H. 0,15—0,30 m. V VI.

Flugsandhügel, sandige Triften u. Heide wälder ; in d. Eb. in N. S. 3, 
in O. S. 1. Hoy., Nie. u. Kohl, vielf.; Bu.; Sagan; Grü.; Kon.; Schl.; 
Neus.; Glo.; Spr.; Lü.; Benin: Imielin.

f. remota Marsson. D. untersten Ährchen merklich von einander 
entfernt. — Bu. ; Kontopp.

255. C. ligérlea Gay Wst., St. u. Bl. etwas schwächer, letztere meist 
etwas kürzer; Ähre meist eiförmig, selten am Grunde etwas unter­
brochen; Ährchen 4—12, ellipsoidisch, meist alle am Grunde 
oben $, seltener d. untersten ganz $, meist mit sehr kurzen Tragbl.; Flügel 
etwas schmäler, weiter herabreichend; sonst wie d. Hauptart. O). H. 
0,15- 030 m. V, VI.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. von N. S., 2, doch gesellig, Hoy.: Mu.; 
Kohl.; Bu.; Neus.; Grü.; Kon.; Glogau.

b. Ränder d. dicht über dem Grunde beginnenden, oft sehr 
schmalen Flügel denen d. Schlauches fast parallel.
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256. C. brizoides _L. St. schlaff, oft niederhegend, unter d. Ähre 
etwas rauh. Ähre meist länglich, etwas locker; Ährchen 3 — 6, länglich, 
oft etwas gekiümmt, am Grunde cf, oben Ç; Deckbl. eiförmig, etwas 
zugespitzt, meist weißlich mit grünem Kiele, zuletzt meist hehgelb; 
Schläuche lanzettlich, grünlich. 9|_. H. 0,30 —0,00 m. V, VI.

Laubwälder Gebüsche; in d. Eb, 3, im niederen u. mittleren Vgb. 
3 — 4.

v- eurvata (Knaf). Deckbl. z. T. blaß rostfarbig; Schläuche etwas 
breiter. — Glo.; Bolk.; Land.; Maltsch; B. vrelf.; Lub.; Laurahütte

257 C. praecox Schrb. St. meist derber; Ähre meist eiförmig, dicht; 
Ährchen eiförmig, gerade; Deckbl. rostbraun, hautrandig, mit 
grünem Kiele; Schläuche länglich-eiförmig, rotbraun. 2|.. H. 
0,10 — 0,40 m, selten bis 0,60 m. IV, V.

Wegrände,, Dämme, trockene Wiesen, Triften u.Waldplätze; m d. Eb.3 
bis 4, im niederen Vgb. 1—2 Löw.; Jauer; Salzbrunr, Jäg.; Teschen.

b. Pf1, (meist aicht) rasig, f. st. ohne Auslauf ei.
a. Ährchen am Grunde $, oben cf; Schläuche in einen 

2-zahnigen, am Rande rauhen Schnabel zugespitzt; St. nur unterw 
bebläitert; Tragbl. meist uaanselinlich.

A. Schläuche aut d. Innenseite flach, außen gewölbt, alle od 
doch d. untersten abgespieizt: Wst. etwas faseischopfig

a. St. geflügelt 3-kantig, mit vertieften Seitenflächen, an d. 
Kanter, sehr rauh.

258. Cn vulpina L. Bl. breit lineal: Ährchen 5—9, in einfacher, 
selten am Gruaae etwas rispiger, meist dichter Ähre; Deckbl. meist rost­
braun, grün gekielt; Schläuche länglich-eiförmig, beiderseits 
deutlich gerippt, braun. Q|.. H. 0,40—0,90 m. V, VI, einzeln bis 
zum Herbste.

Gräben, Ufer, sumpfige Wiesen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4, 
im mittleren 2, im Hgb. 1 (Ges: Gi Kessel).

f. nemorosa (Rebentisch). Ähre meist unterbrochen; DeckbL 
heller braun, mit weißlichgrünem, ziemi, breitem Mittelstreifen. — Zerstr. 
mit d. Grundform.

b. St. 3-kantig, mit ebenen Flächen, nur oberw. rauh
259. C. muriuata L. Bl. schmal lineal, d. häutige Teil ihrer 

Scheidenmündung dünn, leicht zerreißbar, oft zerschlitzt; Ährchen 8 —10, 
in einfacher, meist dichter Ähre; Deckbl. eiförmig, zugespitzi, hellbraun, 
mit grünem Kiele; Schläuche eiförmig-lanzettlich, bräunlich, f. 
st. glatt, höchstens am Grunde etwas gestreift, selten mit 
deutlicheren Rippen, am Grunde schwammig verdick1:, zuletzt fast 
wagerecht abstehend. 9|. H. 0,20 — 0,60 m. V VI

Wälder, Gebüsche, Dämme, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb. 4, bis ins höhere Vgb. 3.

f. nemorosa (Lmnnitzer). Unterstes Tragbl. oft !so lang als d. 
unterbrochene Ähre; Deckbl. weißlich. — Zerstn mit d. Grundform

260. C. virens Lam. D. häutige Teil d. Scheidenmündung zreml. derb, 
nicht zerschlitzt; Ährchen meist etwas entfernt; Schläuche eiförmig, 
auch am Grunde ziemi, dünnwandig, zuletzt aufrecht abstehend; 
sonst wie d. Hauptart. 9|_. H. 0,40— 0,80 m. V, VI.

Wälder, Gebüsche felsige Lehnen; in d. höheren Eb., im niederen 
u. mittleren Vgb., 2—3. Gö.; Lau.; Löw.; Gold.; Jauer; Bolk.; Schö ; 
Land.; Rsg: Saalberg; Stg.; Fürstenstein; Charl.; Frd. mehrf.; Woischnik; 
GrSt. mehrf.; Ges: Karlsbrunn.
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B. Schläuche beiderseits gewölbt, aufrecht.
a. Pfl. dicht rasig; St. 3-kantig, mit ebenen Flachen, 

Schläuche so lang als d länglich-eiförmigen, zugespitzten Deckbl.
261. C. paradoxa W. Untere Scheiden schwarzbraun, fast 

glanzlos, von d. faserigen Resten d. vorjährigen umgehen; 
Bl. schmal lineal; Ährchen in ziemlich dichter Rispe; Deckbl. schmal 
hautrandig, rostbraun; Schläuche braun, fast glanzlos, deutlich 
gerippt. 9|_. H. 0,30—0,60 m. V, VI.

Torfstiche, sumpfige Wiesen u. Gebüsche; in d. Eb. 2—3, im Vgb. 2'. 
Mu.; Nie.; Kohl.; Prim.: Bu.; Grü.; Kon.: Saabor- Schl Frey.; Neus.; 
Qua., Reisicht; Lie. u. Lü. mehrf.; Lau,; Schö.; Bclk.; Hirsch.; Kupf.; 
Winzig; Tra.; Nam.; Oh.; B.; Schw. mehrf.- Zgb.- Frk.; Str. mehrf.; 
Frd.; ] eusch.; Ros.; Lub.; Königshuld; Kosel: Rat ; GrSt.; Ry.; Troppau.

262. C. pannicnlata L. Untere Scheiden braun, meist glänzend, 
ohne Faserschopf; Bl. ziemi, breit lineal; Ährchen meist in lockerer 
Rispe; Deckbl. breit hautrandig hellbraun: Schlauche hellbraun, 
glänzend, glatt, nur außen am Grunde gestreift. 9| H. 0,4^—0,90 m. 
V, VI.

Sumpfige Wiesen u. Waldstellen, feuchte Gebüsche, Gräben, Teich­
ufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3

f. simplicior Andersson. Rispe schmäler, mit einfachen, ver­
kürzten, aufrechten Ästen. —■ Grü.. Kon.; Schl.; Lü.; Lie.; Lau.; Tre.; 
B.; Ni.; Wün ; Nei.; Ka.; Gogolin.

b. Pfl. locKer rasig; St. nur obeiwäits 3-kantig, mit 
gewölbten Flächen; Schläuche etwas länger als d. eiföimigen, kurz 
zugespitzten Deckbl.

263. C. teretiúscula Good. Untere Scheiden schwach glänzend- 
Bl. sehr schmal lineal; Ährchen in dichter, walzhcher. aia Grunde 
i ispiger Ähre ; Deckbl. breit hautrandig, hellbraun ■ Schläuche heUbiaun, 
glänzend, glatt, am Grunde schwach gestreift. 9|_. H. 0,30—0,50 m. V, VI.

Torfsümpfe, sumpfige Wiesen; in d. Eb. u. 1. Vgb. (noch Heusch: 
Gr. See) 3, im nordwestl. Teile u. auf d. rechten Oderseite etwas häufigei 

Hierzu f. bracteata, mit ansehnlichem unterem Tragbl.
ß. Ährchen am Grunde cf, oben $, in einfacher Ähre.

A. D. unteren 2—4 Ährchen weit von einander entfernt, mit 
laubartigei., d. Ähre oft überragenden Tragbl. ; St. bis zur Ähre beblättert.

264. C. i’eiiiota L. St. meist schlaff, oft zuletzt übe [hängend, nur 
unter d. Ähre rauh, Ährchen 6—9, meist eiförmig, d. oberen k'einer, 
Deckbl. weißlich, grün gekielt, selten bräunlich, kürzer als d. fast 
aufrechten, innen flachen, außen gewölbten u. fein gestreift en, 
grünlichen Schläuche; Schnabel der letzteren deutlich zweizähnig. 
9| H. 0,25—0,60 m. V, VI.

Feuchte Gebüsche, quellige Waldsteilen, bes. in Laubwäldern; von 
d. Eb bis ins mittlere Vgb. 3 — 4, im höheren Vgb. bis ans Hgb. (z. B. 
Rem: Seefelder; Heusch: Gr. See; Ges: Gr. Kessel; Barania) 1 — 2.

f. stricta Madauß. St. steif, Ährchen zuweilen etwas größer, 
weniger entfernt. — Wehreier Heide; Lie.; Tre: Buchenwald.

v. repens Brittinger. Wst. kriechend. — B Obernigk. Jäkel.
B Ährchen sämtlich genähert, mit meist kleinen, schuppigen 

Tragbl., St. nur am Grunde beblättert.
a. BI. ziemi, steif, kürzer als d. höchstens oberwärts etwas 

rauhe St.; Schläuche innen flach, außen gewölbt, mit deutlich 
2-zähuigein, ziemi, langem Schnabel.
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265. C. ecliinata Murray Ährchen meist 4, in unterbrochener 
Ähre, fast kugelig; Deckbl. eiförmig, fstumpf lieh, bräunlich, grün ge­
kielt, kürzer als d. sparrig abstehenden, eiförmigen, an d. Rändern 
nicht geflügelten außen meist fein gestreiften, grünen, selten bräun 
liehen Schläuche. 2J.. 0,10—0,45 m V, VI

Sumpfige, moorige Wiesen, Waldsümpfe, quellige Stellen; von d. 
Eb bis aufe Heb 4.

Auch von dieser Art, gleichwie von d 8 folgenden, tritt eine f. 
bracteat auf (vgl. No 263).

266 C. leporinaZz. Ährchen meist 6 genähert, zuweilen kopfartig ge 
drängt, eiförmig; Deckbl.länglich,zugespitzt,meist hellbraun,grün gekielt 
so lang als d. aufrechten, eiförmige,, an d. Rändern geflügelten 
gestreiften, hlaßbraunen Schläuche. 9J. H. meist 0,15—0,30 m. V, VI.

Triften, Wiesen, Wegränder, feuchte, sandige Watdstellen, von d. 
Sb bis ins höhere Vgb. 4, im Hgb. (Gipfel d. GISch ; Ges. mehrf) 2—3.

f. robusta Fiek Kräftig bis 0,75 m hoch. — Kohl.; Kontopp.
v. argyroglochin (Horn.). El. ziemi.schlaff; Ährchen etwas ent 

fernt, meist schlanker; Deckbl. weißlich. — Zerstreut.
b. Bl. ziemh schlaff, etwa so lang als d. oberw ziemi rauhe St. ■ 

Schläuche innen schwach, außen stärker gewölbt, mit kurzem Schnabel.
267. C. elongata L. Pfl. rein grün; Ährchen 8 —12 ziemi ge= 

nähert, länglich; Deckbl. bräunlich, grün gekielt: Schläuche zuletzt 
abstehend, länglich-lanzettlich, sta k gerippt, braunüchgrün 
Schnabel sehr kurz 2-zähnig. 9|_. H. 0,20 — 0,70 m. V, VI.

Gräben Teichränder, sumpfige Wiesen u. Waldstellcn; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb. 3—4.

f. pállida Ue. Pfh niedrig; Ährchen sehr kurz, untere entfernt, 
weißlichgrün. — Lub: Sumpen.

Außeiaem f. heterostächya Wim., mit völlig ö” Endährchei.
268 C. canescens L. Pfl. f. st. graugrün; Ährchen meist 4—7, 

zuweilen etwas entfernt, länglich-eiförmig, Deckbl weißlich; Sc u'äuche 
fast aufrächt, eiförmig, fein gestreift, gelblichgrün; Schnabel 
kaum auegecandet 9J- H. 0,20—0,45 m. V, VI

Sumpfige Wiesen. Torfmoore, Teichränder, Gräben, feuchte, quellige 
Walastellen; von d. Eb. bis aufs Hgb, 4.

v. subloliäcea Andersson. Pfl. fast teingrün, Ährchen 3—4, d. 
unterste entfernter, rundlich, wenigblütig. — Nie.; Kohl-; Javer, Isg.; 
Rsg.; B.; Stg.; Ros.; Lub.; Kupp

III Heterostáchyae Fr Ährchen mehrere, d. endständigen f. 
st. (normal nur bei G. Buxbaum' u. C. atrata zuweilen auch bei C. 
microstáchya an d Spitze Ç; ausnahmsweise finden sich bei fast samt1. 
Arten ge> uschtblütige Ährchen).

A. Schläuche f. st. ungeschnäbelt od. mit kurzem, gestutztem 
Schnabel (nur bei C. microstáchya u. C. pilosa deutlich 2-zähnig).

1. Narben 2.
a. Schläuche mit 2-zahnigem Schnabel.

(C. m:crostáchya Ehrh. Pfl graugrün, selwach rasig, Bl. sehr 
schmal, rinnig, an d. Spitze 3-kantig; Endährchen große, als d. 
2—4 $ Seitenährchen, Deckbl. eiförmig, rostbraun; Schläuche eiförmig, 
glatt, mit an d Spitze trockenhäutigem Schnabel. ‘1]_. H 
0,10—0,20 m. V.

Torfsümpfe in d. Eb., 1, eingegangen. Woh: zw. d. Schindel- u. 
Jüschemühle (fr).)



73

Auch C, hélvola Blytt, mit dichter rasigem Wüchse breiteren, fast 
rein grünen BL, gleichförmig linealen Ährchen, länglich - eiförmigen 
Schläuchen u. undeutlich 2-zahnigem Schnabel soll im Gebiete (bei 
Opp.) beob. worden sein.

b. Schläuche schnabellos od. mit kurzem, gestutzten Schnabel. 
(Bei d. Arten dieser Abteilung finden sich zuweilen an d Spitze der Ç 
Ährchen cf Bt. od am Grunde der cf Ährchen $ Bt., bei einigen 
auch rein cf Pflanzen.)

et. Pfl. große dichte Basen bildend, ohne Ausläufer.
269 C. stricta Good. Pf], grauerünlich; St. meist kräftig u. steif, 

oberw. rauh; Scheiden samt! netzfaserig, hellbraun; Stengelbi. 
kurz, Tragbl. laubartig; cf Ährchen 1—-3, $ 2 — 3, aufrecht, meist 
sitzend, walzlich; Deckbl dunkelbraun mit hellerem Kiele; Schläuche 
eHipsoidisch, zusammengedrückt meist deutlich 5- bis 7 rippig, 
graugrün, früh abfallend. 9J-. H. 0,45—0,80 m. IV, V.

Moorwiesen, sumpfige Teichränder, tiefe Sümpfe; in d. Eb. 3—4, 
im niederen Vgb. 2: Gö.; Löw.; Warmbrunn- Schm , zw. Te u Bielitz.

v. gtácilis (Wim). St. meist niedriger,minder rauh u. steif, zuweilen 
überhangend; Ährchen kleiner n meist schmäler; Schläuche undeutlich 
gerippt, zuweilen fast glatt. — Prim. ; Lü, ; Lie. ; Hirsch ; Tra. ; B. ; Zgb. ; 
Ujest; Pilchowitz.

Außerdem f. pÇrsonata Ue, mit stark verlängerten, schlanken $ 
Ährchen.

270. C. caespitosa L. Pfl. hell- od. gelblichgrttn; St. dünn u. schlaff, 
rauh; untere Scheiden etwas netzfaserig, purpurn; Tragbl. meist 
kurz, oft borstenförmig; cf Ährchen st einzeln; c.£ 2—3, meist auf­
recht u. sitzend, sehr genähert, eiförmig bis walzlich; Deckbl. schwärz­
lich od. dunkelpnrpurn, meist mit helle* em Kiele; Schläuche beider­
seits schwach gewölbt, glatt, grün. 9J-. H. 0,20—0,50 m. V.

Feuchte, fruchtbare Wiesen, Bruchränder; in d. Eb., in ff S. 3, sonst 
1—2 Neus.; Kon ; Lü.; Guh.; Herrn.; UL vielf ; Canth; Neum.; Oh.; 
Stg ; Zgb.; Str. mehrf.; Opp ; Nei.; Benin

f. retorta Andersson. $ Ährchen kurz gestielt, entfernter, über­
hangend; Tragbl zuweilen verlängert. — Breslau.

Außerdem f. melaena, mit schwarz gefärbten Schläuchen.
ß. Pfl. mit kriechenden Ausläufern.
a. St. am Grunde mit blattlosen, stark netzfaserigen Scheiden 

unter d. Laubbl.
271. C. Blieki Wim. Pfl. meist rein grün; untere Scheiden 

groß, rotbraun; Bl. groß u. ziemi, breit; unterstes Tragbl. laub­
artig kürzer als d-Ähre; cf Ährchen 1--3, $3—-5, z’eml. entfernt, 
g'hlank walzlich; Deckbl. schwärzlich od. dunkelbraun mit hellerem 
Mittelstreifen; Schläuche klein, eiförmig, außen gewöIbt, innen 
flach, glatt. 2).. H. 0,50—1,00 m. IV, V.

Wiesen, Gebüsche, Dämme; nm am Laufe d Oder u. einiger Neben­
flüsse nahe ihrer Mündung, 2—3. Neus.; Par.; B. hfg., Ohlau.

b. St am Grunde mit ansehnlichen Laubbl., deren Scheiden fast 
nie netzfaserig sind.

1. Schläuche eHipsoidisch, wenigstens auf d. einen Seite ge­
wölbt, meist schwach gerippt.
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272. C acuta L. z T, Fr. Pfl. meist rein grün; St. steif, weit 
herab raub ; Dl. ziemlich breit lineal (meist 4 — 8 mm], flach, trocken 
oft am Rande rückwärts (nie einwärts) umgerollt; u itéré 
Tragbl. meist den St. etwas überragend; Ährchen meist schlank, J1 
2—3, $ 3—5, zuweilen verzweigt od. durch ei'1 ersetzt, oft über­
hange id, untere meist gestielt; Deckb1 schwärzlich, meist etwa so 
lang als d Schläuche; diese beiderseits gewölbt, gestielt, grün od. 
bräunlich. 2].. H. 0,30—0,90 m. IV, V.

Sümpfe, Graben, Ufer; von d Eb. bis ins mittlere Vgb. 4
f. fluviátilis Htm Kräftig, mit langen Tragbl.; $ Ährchen auf­

recht, ziemi, dick (bis 8 mm). Hierzu wohl aucn 1 .seudaquátilis 
Appel, mit schlankeren £ Ährchen — Lie.; Schm.; Tra.; B.: Canth

f. sphaerocarpa Ue Schläuche rundlich od rundlich eiförmig, 
z. 1 ansehnlich bespitzt. - Kohl ; Lie.; Breslau.

f strictifólia (Opiz). Schläuche mehr zusammengedrückt, deut­
licher gerippt, merklich kürzer als d. z. T. langbespitzten Deckbl. — 
Zerstreut.

v. tricostata (Fr). $ Ährcheil aufrecht, kurz gestielt, od. sitzend; 
Schläuche innen schwach gewölbt, meist 3-rippig, länger als d eiförmigen 
Deckbl.—Nie.; Grü.; (Schl ; Lie.; Gö.; Lau. : Warmbrann : Leubus; Tra. ; 
B. hfg.; Oh.; Zgn.; Neu; Lesch.; Pilchowitz; Teschen.

Außerdem f chlorostáchyr Rb. (hierzu wohl auch C. Schüm- 
meli Siegen), nit sehr kurzen Deckbl., f. personata Fr., mit stark ver­
längerten, schlanken Ç Ährchen, f. rhizógyna, mit sehr lang gestielten, 
in d. Achsel eines Grundbl entspringenden Ährchen, u. f angustifólia 
Kükenthal, in allen Teilen schwächer.

273 . GooKenoilghi Gay. Pfl. meist graugrün ; St. nur oberwärts
rauh; Bl. schmal lineal (meist 2—4 mm), oft gefaltet, trocken 
meist etwas einwärts gerollt; unterstes Tragbl. so lang od 
etwas kürzer als d. Ähre; Ährchen aufrecht, cf einzeln, seltener 2, 
$ 2—4, fast sitzend; Deckbl. purpurbraun u. schwarz, kürzer als d 
Schläuche; diese innen flach, außen gewölbt, kurz gestielt, meist 
grün, seltener braun punktiert od. ganz braun. 91. H. 0,10—0,40 m. 
IV—VI.

Feuchte W’esen, Triften u Sandplätze, Ufer, Sümpfe, Moore; von d 
Eb. bis aufs Hgb 4—5.

f. tornata Fr. St kräftiger: Bl. etwas breiter, Ährchen meist 
stärker, Schläuche oft deutlicher gestreift. — B. ; Opp.; Beskiden.

f juncella Fr. St. dünn r Bl. fast stets zusammengefaltet u. ein­
gerollt; $ Ährchen oft dichter; Schläuche breit eiförmig. — Nicht selten.

f. sphaerostáchyj. Barber. Niedrig, mit meist 2 kleinen, fast 
kugeligen Ährchen. — Hoy. häufig.

Außerdem f. melaena Wim., mit fast völlig schwarzen Schläuchen, 
sowie f. chlorostáchya Rb. u f. rhizógyna, wie bei d. vor. Art.

2. Schläuche ellipsoidisch, fast 3-kantig, glatt.
274. C. rigica Good. Pfl. graugrün : St. fast glatt, sehr steif; Bl 

breit lineí ., ziemlich derb, ztrückgekrümmt; unterstes Tragbl. kurz, 
steif, cf Ährchen einzeln, Ç 3—4, meist sitzend, aufrecht, länglich; 
Deckbl. eiförmig, schwarz, d. bräunlichgrünen Schläuche bedeckend u. 
am Grunde etwas umschließend. 9j_. H. meist 0,10—0,20 m. VI, VII.

Torfige u. feuchte grar.ge Stellen im Hgb-, 3 — 4.
f. inferalpina Fr. Pfl. höher; $ Ährchen gedrungener, d. unterste 

gestielt. — Rsg : Elb- u. Weiße Wiese ; GISch. ; Ges : Hobe Heide, Peterstein.
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2. Narben 3.
a. Endährchen normal unten cf, oben $; Pfl. ausläufertreibend.

275. C. Buxbaiimi Wbg. Ausläufer lang; St. im Blütenstande 
rauh; Bl. aufrecht, graugrünlich, schmal lineal; untere Scheiden 
meist purpurn, netzfaserig- unterstes TragbL ziemi, lang; Ährchen 
4—5, walzlich, d. unterste meist gestielt; Deckbl. schmal eiförmig, 
lang zugespitzt, schwarzbraun mit grünem Mittelstreifen; Schläuche 
verkehrt eiförmig, gerippt, grün, mit sehr kurzem, schwach 2-zahnigem 
Schnabel. 9|_. H. 0,20—0,50 m. V, VI.

Feuchte, fruchtbare Wiesen; in d. Eb. 3, im Vgb. bis ans Hgb. 2: 
Gö.; Lau.; Gold.; Bolk.; Schö.; Hirsch.; Frd.; Wüstewaltersdorf; Gr. See 
auf d. Herrsch. ; Gr. Kessel im Gesenke

276. C. atrata L. Ausläufer ziemlich kurz; St. meist glatt; Bl 
abstehend, rein grün, brei? lineal; untere Scheiden meist dunkel­
braun, kaum netzfaserig; Ährchen 3 — 5, länglich-eiförmig, gestielt, 
zuletzt hangend- Deckbl spitz od. stumpflich, schwarz, meist grün ge­
kielt; Schläuche eiförmig, glatt, meist grün, deutlich geschnäbelt. 9|.H. 
meist 0,15 — 0,40 m. VI, VlI.

Wiesen, feuchte Lehnen im Hgb. (auch Gl. Sch.), 3 — 4
v. atérrima (Hoppe). St. oberwärts rauh, bis über 0,60 m hoch; 

Deckbl. ganz schwarz, ebenso d. Schläuche mit Ausnahme d. Randes. 
— Rsg: Kesselgrube; Ges. mehrfach.

Außerdem f. rhizógyna (wie bei No. 272).
b. Endährchen normal völlig cf.

a. $ Ährchen sitzend (nur bei C. tomentosa u. C. verna öfters d. 
unterste gestielt); St. nur unterwärts beblättert, nur unter d. Blüten­
stande raub ; Bl. u. Scheiden kahl, d. unteren oft netzfaserig; Schläuche 
kurzhaarig.

1. Unterstes Traghl. (zuweilen auch d übrigen) laubaitig, meist 
mehrmal länger als sein Ährchen.

277. C. tomentosa L. Pfl. lange Ausläufer treibend; Bl. 
unterseits graugrün, untere Scheiden schwarznurpurn $ Ährchen 1 od. 2, 
meist etwas entfernt stehend, länglich-eiförmig; Deckbl eiförmig, 
stachelspitzig, rotbraun mit grünem MittelsLeif, kurzer als d fast 
kugeligen, weißlich behaarten, fast schnabellosen Schläuche 2| H. 
0,15—0,40 m. V, ZI.

Fruchtbare Wiesen, Gebüsche, Weg- u. Waldränder, lichte Wald 
stellen; in d Eb 2 — 3, im niederen Vgb. 1—2. Neus.; Qua.; Glo.; Lü. 
u. Lie. mehrf.; Par.; Jauer: Heßberg, Mühlgrund; Bolk.; Leubus; Tra.; 
Prausnitz; B vielf ; Oh.; Canth; Stg.; Schw.; Reichb ; Str. mehrf.; 
Cudowa: Schloßberg, gegen Sackisch; Nei.; Krappitz; Leo.; Ka.; 
Woischnik; Teschen.

Hierzu f. rhizógyna (wie No. 272).
278 C. pilulifera L Pfl. dicht rasig; St. zuletzt meist abwärts 

gebogen; Bl. rem grün, untere Scheiden hellbraun, öfters purpurn über­
laufen; $ Ährchen meist 3, gedrängt stehend, fast kugelig; Deckbl. 
eiförmig, spitz od zugespitzt, braun, mit giünem Mittelstreif, etwas 
hautrandig, meist etwas länger als d dre;kantig-ellipsoidischen, grau­
weiß behaarten, kurz geschnäbelten Schläuche 9J-. H. 0,10 — 0,30 m, 
selten höher. IV, V.

Trockene Waldstellen u Heideplätze; in d. Eb. u. d. Vgb. 3—4, im 
Hgb. 2 (noch am Brunnberg u. Altvater)



f. longebracteata J. Lange. Unterstes TragnL auffallend (bis
7 cm) lang — Sehr zerstreut.

2 Unterstes Tragbl trockenhäutig, zuweilen mit (bej Ç urabrosa 
oft ansehnlicher) laubartiger Spitze.

a rfl. aiisläuf'-rtreibcnd.
279. C. ericetornm Poll. Bl. graugrünlich, oft zurückgekriimmt, 

Scheiden braun, zuweilen purpurn überlaufen, kaum zerfasernd; $ Ährchen 
Ï—2, genähert, eiförmig; Deckbl. verkehrt eiförmig, stumpf, braun 
wenigstens d. oberen mit breitem, weißem, oft fransig zer­
schlitztem Hautrande; Schläuche verkehr' eiförmig, bräunlichgrün 
fast schnabellos. 2|_. H 0,10—0,25 m 1U—V.

Sandige Kiefernwälder u. Triften, Heiden; in d. Et bis ans Vgb 
(Gö.), in d Sandgegenden 3—4, sonst (Oh., Str.; Neu) 2

Auch hier ist eine f. rhizdgvna (vgl No. 272) beobachtet.
280. C. verna Chaix. Bl. -ein grün; Scheiden heilbraun, wenig

zeifasernd; $ Ährchen 1—3, d. unterste oft etwas gestielt, meist länglich 
eiförmig; Deckbl. eiförmig, spitz, rostbraun mit grünem Mittelł 
streif, kaum hautrandig; Schläuche verkehrt eiförmig, olivengrün, 
sehr kurz geschnäbelt. 2|_ H 0,10 — 0,30 m III-—V.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Weg- u. Waldränder; von d. Eb bis 
ins mittlere Vgb. 2. *, ,

v. elátior Bogenhard (C umbrosa Koch). Pfl. rasenbildend (aber 
mit deutlichen Ausläufern); St. schlank; $ Ährchen walzlich. — Schattige 
Wälder, zerstreut.

b. Pf! rasig, ohne Ausläufer.
281. C. umbrosa Host. Untere Scheiden hellbraun, stark 

zerfasernd; Bl. meist sehr lang u. zahlreich, ziemi, breit u. derb; 
Ç Ährchen 1—3, meist länglich-eiförmig; Peckbl. eiförmig, stachel 
spitzig, rostbraun mit grünem Mittelstreif; Schläuche bre'l eiförmig, 
bräunlichgrün, zerstr. rauhhaarig, ziemi, plötzlich in d kurzen Schnabel 
verschmälert. 2p. H. 0,20—0,40 m. V. C. polyrrhiza Wallroth.

Gebüsche, Laubwälder, Wiesen, bes. Waldwiesen; in d. Ei' 2—3 
Glo Bansau; Lie.; Oels; B. vielf.; Oh.; Stg.; Schw.; Zgb.- Reicht» , 
Str. mehrt' ; Pro.; Nei.; Ott.; Bauerwitz; Ka.; Gnadf mehrf.; Leschnitz.

282. C. montana L. Untere Scheiden purpurn, netzfaserig; Bl 
schmal, meist weich, lebhaft hellg’ün, Ç Ährchen meist 2, rund­
lich-eiförmig; Deckbl. meist «erkehrt eiförmig, stachelspitzig, 
schwarzbraun mit hellerem Mittelstreif; Schläuche verkehrt eiförmig, 
3-kantiff, hellgrün, ziemlich deutlich gerippt, fast schnabellos. 21. H. 
0,10—0,25 m. IV, V

Laubwälder, Gebüsche, bes. an Abhängen, in d Eb. u. d. niederenVgb, 
(Gö.; Löw , Gold,; Jauer; Schö.; Bolk. mehrf.: Ob -Weistritz; Verberge d. 
Eulg. ; Gl.; Hab.; Tro.; Te.; Ustroń) 3, imHgb. 1: Gr. Kessel im Gesenke,

Hierzu f. rhizögyna (vgl. No. 272).
ß. 9 Ährchen, wenigstens d. unteren, deutlich gestielt
1. Tragbl. scheidig, meist ohne Spreite; Schläuche kurzhaarig; 

untere Scheinen meist netzfaserig.
a. Bl. hellgrün, viel länger als d. St.; 9 Ährchen 2- bis 5-blütig, 

fast ganz vom Tragbl. eingeschlosseti.
28o. C. húmilis Leysser. Bl. bis 30 cm lang, starr: Tragbl. weiß­

häutig; $ Ährchen meist>3; Deckbl. eiförmig, rostbraun, mit breitem, 
weißem Hautrande; Schläuche verkehrt eiförmig, dicht grauhaarig. 
9J. H. 0,05—0,12 m. III, IV.



Sonnige, steinige Hügel ; in d. Eb., 1. Glo: Gurkau; Stg: Streitberg; 
Str: Lehmberg b. Geppersdorf.

K Bl. dunkelgrün, etwa so lang als d. Stengel; Ç Ährchen 5- 
bis 10-blütig, aus d. Tragbl. weit herausstehend.

284 C. pediformis C. A. M. Wst. mit einem endständigen, 
am Grunde beblätterten, oberwärts sehr rauhen Blüten­
schafte; Bl. d. Seitentriebe sehr schmal; Deckbl. spitz, hautrandig, 
braun mit hellerem Mittelstreif; Schlauch“ 3-kantig, verkehrt eiförmig, 
zerstr. kurzhaarig, so lang als d. Deckbl. 9|. H. 0,20—0,30 m. V.

Buschige, schattige Felslehnen, 1, doch ziemi, zahlr. Ni: Tataren­
schanze bei Pristram.

285. C. digital a L. Wst. mit einer endständigen Blatt- 
rosette, aus deren Achseln meist zahlreiche, am Grunde von 
2—4 blattlosen Scheiden umgebene Blütenschäfte entsprin­
gen; BI. ziemi, schmal; Deckbl. stumpf, abgerundet, zuweilen stachel“ 
spitzig od. gezähnelt, rotbraun mit grünem Mittelstreif; Schläuche meist 
wie bei vor. 9J_. H. 0,10—0,25 m. IV, V.

Schattige Wälder, bes. Laubwälder, buschige Lehnen; in d. Eb. 3, 
im niederen u. mittleren Vgb. 3—4, im Hgb. 1: Teufelsgärtchen, Riesen­
grund.

f. intermédia Crépin. Schläuche merklich länger als d. Deckbl, 
Kath.-Hammer; Oh.; Rummelsberg; Leschnitz.

2. Tragbl. wenigstens d. unteren, laubartig; Schläuche f. st. kahl; 
untere Scheiden f. st. ohne Fasernetz.

a. St. nur unterwärts beblättert.
§. Wst. kriechend, Ausläufer treibend.

A. Blühende St. am Grunde mit blattlosen Scheiden, darüber 
mit einigen ziemlich kurzen Laubbl.

a. Tragbl. langscheidig; Schläuche mit ansehnlicherem, meist 
schief abgestutztem, kurz 2-zahnigem Schnabel.

286. C. pilosa Scp. Pfl dunkelgrün; Bl. breit lineal, am Rande 
u. unterseits auf d. Rippen zerstr. behaart; Ç? Ährchen 2—3, 
lineal, entfernt, lockerblütig; Deckbl. grün, braun berandet; Schläuche 
eiförmig, stark gerippt, grün, H. 0,30—0,50 m. IV, V.

Laubwälder; nur im südöstl. Teile, von d. Eb bis ins mittlere Vgb , 
2—3. Leo. u. Rat. mehrf.; Gnadf.; Ka.; Gräfenberg; Tro.; Jablunkau; 
Ustroń.

b. Tragbl. nicht od. sehr kurzscheidig; Schläuche schnabellos 
od. sehr kurz geschnäbelt.

287. C. limosa L. Pfl. graugrün, mit langen Ausläufern; 
Bl. sehr schmal, meist zusammengefaltet, kahl; $ Ährchen f. 
st. 1 od. 2, eiförmig, langgestielt, meist nickend, dicht- u. vielblütig; 
Deckbl. hellrotbraun mit grünem Mittelstreif, eiförmig, bleibend; 
Schläuche eiförmig, zusammengedrückt, deutlich gerippt, 
bläulichgrün. Qf. H. 0,20—0,45 m. V—VII.

Tiefe Torfsümpfe; von d. Eb. bis aufs Hgb,, 2—3, meist zahlr. 
Mu.; Nie.; Kohl, mehrf.; Pnm,; Bu.; Schl.; Saabor; Lie.; Isg. u Rsg 
mehrf.; Rein: Seefelder; Heusch: Gr. See; Lub.; Pro.; Opp.; Tarn.; 
Ges. häufig.

Hierzu f. stans Bolle, mit auch zur Fruchtzeit aufrechten $ 
Ährchen.

288. C. irrigua Sm Pfl rein grün, mit kurzen Ausläufern; 
Bl. ziemi, breit, flach; $ Ährchen meist 3.; Deckbl. dunkel rotbraun, 
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eiförmig-lanzettlich, abfällig; Schläuche fast glatt, grün od. bräun­
lich. 2|_. H. 0,10—0,25 m. VI, VII.

Moorige Wiesen, quellige Abhänge; nur im Hgb. d. Rsg., 3.
B. Blühende St. am Grunde f. st. ohne blattlose Scheiden, nur 

von etwas steifen Laubbl. umgeben.
a. Tragbl. nicht od. sehr kurz scheidig, d. unterste so lang 

als d. Ähre; cf Ährchen meist 2, schmal walzlich.
289. C. gliinca Murray. $ Ährchen 2—3, zuweilen verästelt 

od. mit einzelnen cf BL, walzenförmig, dicht- und vielblütig, 
meist langgestielt und zuletzt nickend oder hangend; Deckbl. eiförmig, 
meist dunkel rotbraun mit hellerem Mittelstreif; Schläuche ellipso- 
idisch, fast stets rippenlos, rauh punktiert, selten fast filzig, meist 
bräunlich. Oj.. H. 0,25—0,70 m. V, VI. C. flacca Schrb.

Fruchtbare, feuchte Wiesen, Gräben, quellige Abhänge; von d. Eh. 
bis ans höhere Vgb. (z. B. Keusch: Gr. See) 3—4.

f. erythróstachys (Hoppe). $ Ährchen kurzgestielt, stets aufrecht. 
— Zerstreut.

Außerdem f. melanostáchya Ue., mit schwarzen Schläuchen u. 
Deckbl., u. f. rhizógyna (wie No. 272).

b. Tragbl. kürzer als d. Ähre, d. unterste meist langscheidig; 
cf Ährchen f. st. einzeln, länglich.

290. 0. panícea L. Pfl. graugrünlich; cf Ährchen f. st. aufrecht, 
zuweilen bogig aufstrebend; $ Ährchen meist 2, selten bis 5, länglich, 
ziemlich lockerblütig, aufrecht, d. unterste kurz gestielt; unterstes Tragbl. 
meist ansehnlich; Deckbl. eiförmig, spitzlich od. stumpflich, dunkel 
purpurbraun, weißlich berandet, z. T. mit hellerem Mittelstreif; Schläuche 
kugelig-eiförmig, glatt, meist gelbgrün, auffallend groß; Schnabel 
kurz, dick. 9|_. H. 0,10—0,40 m. IV—VI.

Wiesen, bes. feuchte od. anmoorige; in d. Eb. u. d. Vgb. 4.
Hierzu f. rhizógyna Rb. (wie bei No. 272), f. melanostáchya 

Barber (wie bei vor/) und f. réfracta Ue., mit völlig zurückgebogenem 
cf Ährchen.

291. C. sparslflora fíteudel. Pfl. reiner grün; cf Ährchen aufrecht od. 
zurückgebogen; unterstes Tragbl. meist ziemi, kurz, mit oft aufgeblasener 
Scheide; $ Ährchen kurz walzen- od. eiförmig; Deckbl. eiförmig, spitz, 
braun, mit breitem grünem Mittelstreif; Schnabel ansehnlicher; sonstwie 
d. Hauptart. Sf- H. 0,15—0,30 m. VI, VII. C. panlcea b. spars. Wbg.

Feuchte, rasige Lehnen im Hgb. d. Rsg. u. Ges., 2—3.
Auch hier kommt eine f. rhizógyna vor (wie No. 272).

§§ Pfl. rasig, ohne Ausläufer.
292. C, pallescens L. Pfl. gelbgrün; St. ziemi, scharf 3-kantig, 

oberw. rauh; Bl. flach, selten etwas eingerollt, nebst d. Scheiden 
f. st. zerstreut behaart; unterstes Tragbl. nicht od. kurz 
scheidig; $ Ährchen eiförmigod. länglich, dichtblütig; Deckbl. 
gelblichweiß, grün gekielt, spitzig; Schläuche ellipsoidisch, gelberün, 
glänzend, etwas gerippt, stumpf. 2j_. H. 0,20—0,45 m. V, VI.

Wiesen, Gebüsche, feuchtere Waldstellen, bes. in Laubwäldern; in 
d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb. (Rsg. u. Ges.) 2—3.

Hierzu f. alp es tris Cel.: BL, wenigstens d. oberen, völlig kabl.
293. C. capillaris L. Pfl. rein grün; St. stumpf 3-kantig, glatt; 

Bl. etwas rinnig, kahl; Tragbl. langscheidig; $ Ährchen schmal walzlicb, 
wenig- u. lockerblütig, langgestielt; Deckbl. hellbraun, grün gekielt, 
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stumpf; Schläuche ellipsoidisch, bräuniichgrün. glänzend, fast glatt, 
zugespitzt. 9J-. H. 0,05—0,25 m. Vf, VII.

Feuchte Felsstellen im Hgb., 1—2. Rsg: Kesselgrube, Kl Schnee­
grube, Teufelsgärtchen, Har dschuh unter d. Schneegraben, Kiesberg, 
Ostseite d. Riesengrundes ; Ges : Gr. Kessel.

b. St. gleichmäßig bis zum Rlütenstande beblättert
294. 0. pémlula Hds. Pfl. dichtrasig, graugrünlich; St. steif, 

3-kantig, glatt, nur im Blütenstande zuweilen rauh; RI. breit (12 bis 
18 mm), mit unteiseits vorragender Mittel- u. 2 oberseits vorregenden 
Seitenrippen, ihre Scheiden oft gitterartig gerippt; untere Tragbl. 
langscheidig; $ Ährchen 4—7, sehr lang (bis 0,15 in), schlank 
walzlich, langgestielt, zuletzt nebst d. einzelnen cf über­
hangend; Deckbl. rotbraun, mit grünem Mittelstreif; Schläuche ellip­
soidisch, etwas kantig, mit mäßig langem Schnabel, hellgrün, ziemi, klein. 
QU H. 0,70—1,20 m. V, VI.

Feuchte Bergwälder; im Vgb. (Lau: Hohwald Goldene Waldmühle; 
Hab: Wölfeisdorf: Rein: unterm Hummelschloß, Spiegelgebirge; Wün: 
vor Kaltwasser; Beskiden mehrf.) sowie im Zgb. u. in dessen Nähe 
(Birkholzer Busch), 2.

B. Schläuche mit meist ziemi langem, meist deutlich 2-zähnigem 
Scnnabel; Narben 3: Tragbl., wenigstens d. unteren, laubartig.

1. Zähne d. Schnabels genähert, gerade od fast gerade vorge­
streckt; cf Ährchen meist 1.

a. $ Ährchen schlank, lockerblütig; Tragbl. langscheidig; Schnabel 
d. Schläuche außen glatt

295. C. silvática Hds. Pfl. rasig, lebhaft grün; St. stumpf 3-kantig, 
glatt, nur im Blütenstande oft rauh; Bl. ziemi, breit, schlaff, oft mit 
2 oberseits stark vorspringenden Seitenrippen; $ Ährchen 3—6, meist 
zuletzt hängend, untere langgestielt; Deckbl. lang zagespitzt, weißlich 
od. bräunlich, mit grünem Mittelstreif; Schläuche glatt, 3-kantig. 
gewölbt, grün od. bräunlich in einen langen, dünnen Schnabel ver­
schmälert. Sy.. H. meist 0,30—0,60 m. V, VI.

Feuchte Wälder, bes Laubwälder, u. Gebüsche; in d. Eb. 3, im 
niederen u. mittleren Vgb. 3—4, im höheren Vgb. bis ans Hgb. 2—3

v. pümila Fiek. Niedrig (nur 0,08—0,12 m); Bl. etwas steifer, 
kuiz- $ Ährchen kürzer gestielt, fast aufrecht. — Jauer; Ustroi, mehrf.

b. $ Ährchen dichtblütig, aufrecht; Schnabel der Schläuche 
außen rauh.

A. Pfl. mit kriechenden Ausläufern.
296. C. Michélii Host. Pfl hellgrün; St. oberw etwas rauh, seine 

Bl. klein, mit enger Scheide, die d. Laubtriebe schma1, mit weißlichen 
Scheiden; $ Ährchen 1—2, meist eiförmig, fast sitzend; Deckbl. 
weißhäutig, mit grünem Mittelstreif; Schläuche ansehnlich, 
kugelig-eiförmig, schwach ge-ippt, bräunlichgrün, plötzlich in d. 
Schnabel verschmälert. Ą- H. 0,20—0,40 m. V, VI.

Buschige, felsige Abhänge, 1, Nie: Tatarei.schanze bei Pristram.
B. Pfl. rasig, ohne Ausläufer.
a. Blattscheiden d. Mündung gegenüber mit einem ansehnlichen 

Anhängsel Tragbl. langscheidig: $ Ährchen, bes d. unteren, entfernt 
stehend.

297. C. Hor uschli Chiana Hoppe. Pfl. lockerrasig, hellgrün; 
Anhängsel d. oneren Blattscneiuen meist e'förmig: $ Ährchen meist 2 
bis 3, eiförmig, mäßig entfernt, zuweilen verästelt; Deckbl. rostbraun, 
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mit schmalem, grünem Kiele, ziemi, breit hautrandig, stump flieh; 
Schläuche gelblichgrün, schwach gerippt; Zähne d. Schnabels 
.nnen glatt, oft etwas abstehend, 9]_. h. 0,25 -0,40 m V, VI.

Fruchtbare, feuchte Wiesen; in d. Eb bis ans Vgb., 2. Kohl ; Lau 
Gö.; Öls; B. mehrf.; Oh.; Reichb.; Str ; Opp. ; Kosel; Woischnik; Te. (?).

298. C. dl st a 's L. Pfl. dichtrasig, graugrünlich; Anhängsel d. 
Blattscheiden länglich; Ç Ährchen länglich eiförmig, meist weit entfernt; 
Deckbl rostbraun, mit grünem Mittelstreif, schmal hautrandig, stacheB 
spitzig; Schläuche meist grünlichbraun, deutlich gerippt; 
Zähne d. Schnabels innen rauh. 2j_. H. 0,20—0,60 ni. V, VI.

Wiesen-, Weg- u. Ackerränder; in d Eh. u im niederen Vgh 3l 
ß. Biartscheiden ohne od. mit sehr kurzem Anhängsel; Tragbl 

meist kurzscheidig; $ Ährchen genähert, höchstens d. untere merklich 
entfernt.

299. C. Kava L. Pfl. gelbgrün; St. steif aufrecht, meist nur im 
Blütenstande rauh; Bl. meist ziemi, breit, flach; unteistes Tragbl. 
abstehend od. abwärts gerichtet; Ç Ährchen meist sein- genähert (nur 
zuweilen d unterste weit ahgerückt u. langgestielt, sein Tragbl. dann 
meist langscheidig!), eiförmig; Deckbl. stumpf, meist länglich, bräunlich, 
mit grünem Mittelstreif; Schläuche weit abstehend, eiförmig, 
aufgeblasen, gerippt, ziemi, groß (meist etwa 6 mm lang), gelb, in 
d. langen, schief herabgebogenen Schnabel verschmälert. 
Oj.. H. 0,25—0,50 m V, VI, emzem auch im Herbste.

Feuchte, torfigeWiesen; von d. Eb. bis ans Hgb. (Riesengrund; Gr 
Kessel) 3—4.

v. lepidocarpa (Tausch) St. schlaff; Bl. ziemi, schmal, zuwęilen 
rinnig; das unterste Ähichen öfters weit abgerückt, mit langscheidigem 
Tragbl.; Schläuche etwas kleiner, mit kürzerem Schnabel. — Zerstr.; 
noch am Altvater.

300 C. Oéderi Ehrh. St. schlaff, meist kurzer als d. schmalen |B1. ; 
$ Ährchen meist kugelig; SchXäuche merklich kleiner (etwa! 
3 mm lang), grünlich, mit kurzem, fast geradem Schnabel, 
sonst wie d Hauntart. H meist 0,05—0,20 m. V, VI, öfters auch 
später.

Sumpfige Wiesen, ausgetrockneæ Sümpfe feuchte Sandstellen, quellige 
Orte; von d. Eb. bis ins höhere Vgh. 4, im Hgb. 3.

f. elátior Andersson St höher (bis 0,35 m), d. Bl weit über­
ragend. — Zerstr. mit d. Grundform.

2. Zähne d. Schnabels (nur bei C. acutiformis wenig) abgespieizt; 
Blattscheiden d. meisten Arten gitterförmig gerippt.

a. Pfl. rasig, kahl; cf Ährchen f. st. einzeln.
301. C. Pseiuiocypems L St scharfkantig, rauh; Bl. ziemi, 

breit, zuletzt gelbgrün; Tragbl. sehr verlängert, meist kurzscheidig; 
$ Ährchen 3 —6, lang gestielt, zuletzt meist hangend ; Deckbl laozettlich, 
hellgrün, vorn gesägt, unten hautrandig; Schläuche abstehend 
od. zurückgerichtet, eiförmig-lanzettlich, stark gerippt, in d. langer, 
am Rande rauhen Schnabel verschmälert. 9[. H. meist 0,50—1,00 m. 
V. w:

Gräben, Lachen, Sümpfe, Teichufer; in d. Eb. bis ans Vgb 3—4, im 
Vgb (Ustroń) 1.

f. minor Hampe. Pfl. nur 0,15—0,30 m hoch; Ç Ährchen kleiner, 
kurzgestielt, bis zuletzt fast aufrecht. — Lie.; Breslau.
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I). Pfl. mit kriechenden Ausläufern; cf Ährchen meist zu mehreren, 
$ Ährchen zuweilen verzweigt.

A. Pfl., einschl. d. Schläuche, kahl.
a. Deckbl. stumpflich, f. st. merklich kürzer als d. Schläuche; 

cf Ährchen sehr schlank walzlich, genähert, aber nicht gedrängt.
302 C. rostrata Wth. Pfl. graugrün; St. stumpfkantig, nur 

im Élütenstande rauh; Bl. schmal, oft eingerollt; untere Scheiden 
braun, selten purpurn überlaufen, etwas netzfaserig; Ährchen meist 2 
bis 3, walzlich; Deckbl. länglich, braun mit hellerem Mittelstreif, etwas 
hautrandig (wenigstens die d. cf Ährchen); Schläuche fast kugelig, 
gerippt, plötzlich in d. langen Schnabel verschmälert, zuletzt 
meist gelblich und glänzend. 9|_. H. meist 0,25 — 0,60 m. V, VI C. vesi- 
cária ß L.

Sümpfe Gräben, moorige Wiesen, Ufer; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3—4.
f. brunnescens Andersson. Pfl. ziemi, klein; $ Ährchen ziemi, 

kurz; Schläuche klein, bräunlich, fast glanzlos. — Kohl.; Bu.; Grü.; Lie.; 
Gr. Graben; Lub.; Kupp; Bauerwitz

f. robusta Sonder. Pfl. kräftig (bis über 1 m hoch); Bl. ziemi 
breit, flach; Ährchen zahlreicher, ziemi, dick. — Kohl.; Lü.; Warmbrunn; 
Iserwiese ; Friedland

303. C. vesicária L. z. T. Pf], rein grün; St. scharfkantig, 
oberw. rauh; Bl. flach; untere Scheiden oft purpurn überlaufen, stark 
netzfaserig; Ç; Ährchen 2—4, eiförmig od. länglich; Deckbl. eiförmig - 
lanzettlich, rotbraun mit hellerem Mittelstreif; Schläuche eikegel- 
föimig, allmählich in d. mäßig langen Schnabel verschmälert, 
schmutzig gelb, zuweilen bräunlich. 2j_. H. 0,30—0,60 m. V, VI.

Sumpfige Wiesen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, 
im höheren Vgb. u. im Hgb. 1: Brückenberg; Schweizerei am Altvater.

ß. Deckbl. meist zugespitzt, etwa so laug als d. olivengrünen, 
mäßig lang geschnäbelten, gerippten Schläuche; cf Ährchen länglich, 
meist dicht gedrängt; Pfl. graugrün; St. scharfkantig, oberw. rauh

304. C. aciitiformis Ehrh. Bl. mäßig breit (5—7 mm), unterseits 
blaugrün; untere Scheiden bräunlich, meist purpurn über­
laufen, netzfaserig; $ Ährchen 2—3, walzlich, sitzend od. kurz 
gestielt; Deckbl. schwarzbraun, meist mit grünem Mitrelstreif, d. unteren 
d. cf Ährchen stumpf od. stumpflich; Schläuche länglich­
eiförmig, zusammengedrückt, mit ziemi, schmalem Schnabel, meist 
etwas länger als d. Deckbl. 91. H. 0,40— 0,90 m. V, VI.

Sumpfige Gräben u. Wiesen, Ufer; in d. Eb., ausgenommen d. O. L. 
(Hoy. 0), 4, im niederen u. mittleren Vgb. 3—4, im höheren Vgb. u. im 
Hgb 1: Gr. Kessel im Gesenke.

f. Kochiana (DC.). Deckbl. z. T. lang zugespitzt, etwa doppelt so 
lang als d. Schläuche. — Zerstreut.

Außerdem f. personata Ue. mscr., mit schlanken, überhangenden, 
am Grunde lockeren unteren Ährchen.

305. C. ripária Curtis. BI. breit (meist 10—15 mm); untere 
Scheiden hellbraun, wenig netzfaserig; $ Ährchen 3—4, ziemi, 
dick, das unterste ziemi, lang gestielt, meist hangend; Deckbl. puipur­
braun mit grünem Mittelstreif, f. st. sämtl. fein zugespitzt; Schläuche 
ei kegelförmig, abgerundet, mit ziemi breitem Schnabel, etwas kürzer 
als d. Deckbl. 9j_. H. meist 0,60—1,20 m. V VI

Gräben, Ufer, Waldsümpfe; in d. Eb. 3 — 4, im niederen Vgb. 2—3.
Schube, Flora von Schlesien. ' ß
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f. gracilescens Htm. Bl. zuweilen schmäler; Ährchen schlanker, 
am Grunde lockerblütig, zuweilen sämtl. überhangend; Schnabel zuweilen 
tiefer gespalten. —■ Lie. u. B. mehrfach.

f. húmilis Ue. Niedriger (etwa 0,411m); BL schmäler (3 — 6 mm); 
$ Ährchen kürzer, fast sitzend. — Lie,; Tra.; B. mehrf.; Strehlen.

B. Schläuche behaart.
a. Schläuche eiförmig, aufgeblasen, mäßig lang geschnäbelt.

306. C. flliformis L. St. dünn, schlank, wie d. Bl. kahl; Bl. sehr 
schmal, meist eingerollt; Tragbl. sehr kurz od. nicht scheidig 
Deckbl. rotbraun mit. hellerem Mittelstreif, oft stachelspitzig, etwa so 
lang als d. dicht kurzhaarigen, fein gerippten, schmutzig grünlichen, 
selten schwarzbraunen Schläuche.

Torfsümpfe, Teiche, moorige Waldgräben, Waldsümpfe; in d. O. L 
in d. Eb. 4, sonst in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 2—3, im höheren Vgb. 
u. im Hgb. 1. NaQ.; Bu. mehrf.; Prim.; Hay.; Lie.; Lau.; Gö.; Warm­
brunn; Rsg: Elbwiese; Guh.; Tre.; B.; Oh.; Rein: Seefelder; Heusch: 
Gr. See; Ros.; Lub.; Opp.; Nei.; Benin; Reiwiesen; Freistadt.

ß. Schläuche eikegelförmig, lang geschnäbelt.
307. C. llirta L. Scheiden meist weichhaarig, schwach netz­

faserig; Bl. schmal (3—4,5 mm breit), meist beiderseits zerstreut 
behaart; unterstes Tragbl. meist kürzer als d. St., langscheidig, d. oberen 
kurzscheidig; § Ährchen meist 2, selten mehr, entfernt, ziemi, locker­
blütig; Deckbl. weißlich mit grünem Mittelstreif od. bräunlich u. haut­
randig, oberw. behaart, in eine (zuweilen bis fast 2 cm) lange Spitze 
verschmälert; Schläuche gelblichgrün od. bräunlich, gerippt, meist 
gleichmäßig kurzhaarig; Schnabelzähne verdickt, innen sehr 
rauh. 2|.. H. 0,20—0,70 m. IV—VI.

Gräben, Wiesen, Triften, Sandflächen, Gebüschränder; von d. Eb 
bis ins mittlere Vgb. 4—5.

f. hirtiformis Pers. Bl. u. Blattscheiden kahl od fast kahl: 
Schläuche zerstr. behaart. — Nicht selten.

308. C. aristata Ti. Br. Scheiden weichhaarig, stark netzfaserig; 
BI. ziemi, breit (5—7 mm), unterseits zerstreut behaart, oberseits 
kahl; unterstes Tragbl. länger als d. St.; § Ährchen meist 3—4, dicht­
blütig; Deckbl. länglich-lanzettlich, am oberen Rande spärlich gewimpert, 
hellbraun mit grünem Mittelstreif, zugespitzt; Schläuche gelbgrün, stark 
gerippt; Schnabelzähne schlank, innen glatt. 9].. H. 0,50—1,00m. 
V, VI. —■ Bei uns nm’ var. Siegertiana (Ue.), mit genäherten Ç Ähr­
chen u. oberw. f. st. zerstreut behaarten Schläuchen.

Sumpfige Wiesen, unter Gebüsch, 1, doch zahlreich. Canth: Neu- 
dorfer Wiesen, vor Koslau.

C. acuta X Bueki (272 X 271). Par.; Breslau.
C. aC. X Goodenoughi (272 X 273). Zerstreut.
C. ac. X striCta (272 X269). Lie.; B.; Gr.-Strehlitz.
C. acutiformis X flliformis (304 X 306). Lie: Tschocke (?).
C. brizoides X remota (256 X 264). Lau.; Gold.; Obernigk; Rybnik.
C. Bueki X Goodenoughi (271 X 273). Par: Katzbachwiesen.
C. caespitosa X Goodenoughi (270 X 273). Lü.; Breslau.
C. eaesp. X stricta (270 X 269). Tra.; B.; Z.; Benin.
O. eaneseens X panuiculata (268 X 262). Lü.; Nimkau.
C. eau. X paradoxa (268 X 261). Glo: Stadtforst.
C. eau. X remota (268 X 264). Lie.; Schö.; Guhrau.
C. Davalliana X dioeea (247 X 246). Lie: zw. Fellendorf u. Arnsdoif.
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C. echinata X remota (265 X 264). Qua: Wühleisen; Lü: Klaptau.
C. ericetorum X verna (279 X 280). Lü; Neurode.
C. flliformis X ripária (306 X 305). Lie.; zw. D.-u. Kath.-Hammer.
C. fil. X rostrata (306 X 302). Reisicht (?).
C. AL X vesicária (306 X 303). Lie: Tschocke.
C. flava X Homschuchiana (299 X 297). Lau.; B.; Oh.; Reichb.; 

Str.; Opp.; Kosel.
C. flava X Oéderi (299 X 300). Lie.; Lü.; Guh.; B. (?).
C. Goodenoughi X rig'ida (273 X 274; C. hyperbórea aut.). Kupf.; 

Hirsch: Seifershau; Iserwiese; Rsg. vielt.; GISch.; Ges: Gr. Kessel.
C. Good. X stricta (273 X 269). Zerstreut.
C. Homschuchiana X Oéderi (297 X 300). Opp: Kgl.-Neudorf.
C. irrigua X limosa (288 X'287). Weiße Wiese.
C. inurieataX remota (259 X 264). Lie: Bienowitz; Herrn: Wehrse.
C. panniculata X paradoxa (262 X 261). Lie.; Lüben.
C. pann. X remöta (262 X 264). Grü. ; Qua. mehrf.; Hay.; Lü.; 

Lie.; Gold.; Tre.; Striegau.
C. panu. X teretlúscula (262 X263). Lü: Krummlinde.
0. paradoxa X teretiúscula (261 X 263). Lie: Arnsdorfer Grundseen.
C. remota X vulpina (264 X 258). Qua.; Lie , Tra., Tre.; B.- Str.; 

Eulg: Kohlgrund; Hohe Mense; Heusch: Gr. See
C. ripária X rostrata (305 X 302). Lü: Krummlinde.
C. rip. X vesicária (305 X 303). Lie: Bienowitz; B. (?).
C. rostrata X vesicária (302 X 303) Reisicht; Lie.; Warmbrunn; 

B.; Charlottenbrunn
C. umbrosa X verna (281 X 280). Lie: Panten.

4. Reihe. Spathiflorae.
Bt. 1- od. 2-geschlechtig, klein, 3-, seltener 2- od. 1-zählig, ohne 

Deckbl., in einer einfachen, meist von einer (zuweilen sehr ansehnlichen) 
Iiochblattartigen Scheide umgebenen Ähre; S. mit Nährgewebe.

22 Familie. Araceae.
Ausdauernde Kräuter mit grundständige*. Bl.; Bt. in einer Ähre mit 

fleischiger Axe („Kolben“), meist ohne P., 1- od. 2-geschlechtig; Fr. 1- od. 
3-fächeiig, beerenartig, 1- od. mehrsamig; Keimling gerade, im Nährgewebe.

A. Bt. wenigstens z. T. d. Kolbenaxe ganz bedeckend.
1. Blütenscheide den Schaft fortsetzend, Kolben daher scheinbar 

seitenständig; Bt. sämtlich P vorhanden, 6-blätterig. 88. Acorus.
2. Blütenscheide ausgebreitet, innen weiß gefärbt; Kolben deutlich

endständig, an d. Spitze mit çf Bt. ; P. 0. 89. Calla.
B. Bt. ohne P., 1-geschlechtig; Kolben unten mit Frk., in d. Mitte

mit Staubbl., dazwischen u. darüber mit verkümmerten Bt. besetzt, oben 
blütenlos. 90. Arum.

88. ’Acorus L.-, Kalmus.
309. A. Cáianius L. Wst. kriechend, dick, von angenehmem Gerüche; 

Bl. lineal, schwertförmig; Schaft zusammengedrückt, d. eine Rand 
scharfkantig, d. andere rinnig; Blütenscheide viel länger als d. walzliche, 
oberwärts verschmälerte, gelbgrüne Kolben; Pbl. verkehrt eiförmig, oben 
eingebogen, bleibend; Fr. bei uns nie reifend. 2|_. H. 0,50—1,20 m. 
VI, VI .

Ufer stillstehender u. langsam fließender Gewässer, Sümpfe, Gräben; 
von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.

6*
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89. Calla L.\ Schweinekraut.
310. C. palustris L. Wst. ziemi, schlank, kriechend; Bl. gestielt, 

herz- od. herzeiförmig, zugespitzt, glänzend, am Grunde mit neben­
blattartiger Scheide; Blutenscheide eiförmig, zugespitzt (bisweilen 2, 
äußer t sehen 3 vorhanden!); Ähre länglich-eiförmig; Fr. scharlachrot.. 
Qj.. H. 0,15—0,30 m. V—VII, einzeln auch spätert

Torfsümpfe, Brüche, sumpfige Waldstellen ; in d. Eb. d. (J. L, des 
angrenzenden N S. sowie von O, S. rechts d. Oder 3—4, sonst von d. 
Eb. bis ans mittlere Vgb 2—3: Kon.; Grü.; Hay.; Lie.; Seidenberg; 
Greif; Löw.; Ejjrsch. mehrf. ; Guh.- Mi.; Goschütz; Nara.; Br.; Obernigk: 
Lissa; Oh.; Schw.; Pro.; Falk.; Nei.; Kosel; Grätz, Ustroń,

90. Arum L.-, Aron.
Bil. A . maćulatum L. Wst. knollig verdickt; Bl. lang 

gestielt, länglich-eiförmig, am Grunde pfeil- od. fast spieß 
'örmig, glänzend, oft dunkel gefleckt; Blütenscheide länglich-eiförmig, 
zugespitzt, gelblichgrün; Fortsatz d. Ährenaxe keulig, violett; Fr. 
scharlachrot. 94-. H. 0,20—0,45 m. IV, V.

Laubwälder, bes. in feuchten Schluchten; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb., 2, doch zuweilen zahlr. Gö. ; Gold.; Land ; Stg.; Schw.; Str.; 
Mün.; Gudowa; Bat.; Beu.; Hotz ; Ťe: mehrfach.

23. Familie. Lemnaceae.
R .-.sdauernde schwimmende Wasserpflanzen, mit ihallusartigem St. 

(„Laub“) ohne BL; Bt. (nur selten zu beobachten!) 1-häusig, die c? aus
1 Staub bl., die $ aus 1 Frk mit 1-6 Sk. bestehend; Keimling gerade, 
in d spärlichen Nährgewebe liegend.

A. Laub bewurzelt, Blütenstand mit einer häutigen mirege’mäßig
zerreißenden Scheide u. mit 2 çf Bt. 91. Lemna.

B. Laub ohne Wurzel; Blütenstand (bei uns noch nie beobachtet!)
ohne Scheide, mit 1 çf Bt. 92. Wolffia.

91. Lenina L.- Wasserlinse, Entengrün.
A. Wureinzeln Laub ohne blattartige Anhängsel am Grunde, 

I Laub beiderseits flach; Fr. 1-sämig, nicht aufspringend,
312 L. trisulca L. Laub länglich - lanzettlich, an einem} 

Ende stielartig verschmälert, am andern oft ausgeschweift-gezähnt, 
seicht untergetaucht, anfangs durchscheinend, hellgrün; meist mehrere 
sich kreuzende Stücke zusammenhängend. 9|_. L. 0,004—0,01 m. IV, V

Stehende Gewässer, m d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3.—4.
313. L. minor L. Laub rundlich, schwimmend, ganzrandigj 

dicklich, ohne stielartige Verschmälerung, hellgrün od. rötlich: 
meist nur wenige Stücke zusammenhängend. 9|_. L. 0,002—0,004 m. 
V—VII.

Stehende Gewässer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5.
II. Laub oberseits flach, unten durch lufterfülltes Zellgewebe 

kugelig gewölbt ; Fr. mehrsamig, unregelmäßig ringsum aufspringend
öl4. L. gibba L. Laub rundlich, grün, selten unterseits lötlich, 

meist einzeln. 9].. L. 0,002—0,003 m. V—VII.
Stehende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3. Nie.; I5u.; Lie.; 

Lü.; Löw. - Guh.; Tra.; Br.; B.; Schw.; Reichb.; Str.; Ni.; Kreuz.; Oppeln
B. Wurzeln zahlreich, büschelig; Laub am Giunde mit einem in

2 über einander liegende Lappen gespaltenen Anhängsel
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315. L. polyrrhiza Li Laub rundlich, derb, zuweilen ausgeschweift, 
beiderseits flach, oberseits grün, unterseits meist rötlich; nur wenige 
Stücke zusammenhängend. 9|_. L. 0,003—0,005 m. V, VI.

Stehende Gewässer; in d. Eh u. d. niederen Vgb. 3—4.
92. Wolffia Horkel,

316. W. arrhiza Wim. Laub fast kugelig, oben etwas schwächer 
als unten gewölbt, sehr klein, einzeln od. zu 2, hellgrün 2|_. L. 0,001 
bis 0,0015 m. Lemna arrhiza L.

Stehende Gewässer; in d. Eb., 2, doch meist sehr zahlreich. Frey.: 
Qua.; Woh.; Winzig; Herm.; Prausnitz; Tra. mehrf.; B.; Schw.; Nimptsch.

5. Reihe. Liliiflorae.
Bt. f. st. 2-geschIechtig u. ringsgleicL mit gleichartigem P., 3-, selten 

2- od. 4-zählig; S. mit knorpeligem od. fleischigem Nährgewebe.

24. mtmilie. Juncaceae.
Kräuter von grasähnlichem Wüchse; Bt. in Spirren, unansehnlich; 

Pb1 3 + 3, grün, gelblich od. blaß gefärbt; Staubbl. 3 + 3 oder 3 + 0; 
Frbl. 3, verwachsen, oberständig; Erk. mit 1 (zuweilen sehr kurzen!) 
Griffel u. 3 Narben- Fr. kapselartig.

A Fr. 3-fächerig od. 3-kämme, ig; Fächer mehrsamig; Bl. meist 
pfriemlich, kahl. 93. Juncus.

B. Fr. 1-fächerig, 3-sämig; Bl. flach, am Bande meist behaart
94. Luzula.

93. Juncus L. z. T.; Binse, Simse.
A. St. vom Grunde bis zum Blütenstande unbeblättert; Tragbl. des 

umersten Spirrenastes aufrecht, scheinbar d. St. fortsetzend, d. Spirre 
daher scheinbar seitenständig; unfruchtbare St. kurz, über d. kurzen, 
schuppigen Niederblättern nur 1 langes, stengelähnliches Laubbl. (gewöhn­
lich als „unfruchtbarer St.“ bezeichnet) tragend.

a. Pfl. dicht rasig; Spirre vielblütig.
1. Niederbl. glanzlos, hellbraun; Griffel sehr kurz; St. f. st. mit 

ununterbrochenem Marke erfüllt.
317. J. effusus L. erw. St. hellgrün, etwas glänzend, meist 

schwach gestreift; Blütenstand meist locker; Pbl. lanzettlicb, spitz, 
bräunlich; Staubbl. meist 3; Fr. an d. Spitze meist schwach ver­
lieft, mit d. Griffelreste in d. Vertiefung, meist kürzer als das 
P., bräunlich, zuweilen, wie auch das P., gelbgrün 2|_. H. 0,30 bis 
0,70 m. VII, VIII.

Sümpfe, Gräben, Ufer, feuchte Triften und Sandplätze; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb. 4—5, im höheren Vgb. 2 (Iserwiese, obh. Wang, 
Neue Schles. Baude).

Hieizu f. conglomératus (L. z. T.), mit zusammengezogener, 
gedrungener Spirre.

318. J. Leerst Marsson. St. mattgrün, oft, bes. oben, stärker gestreift; 
Spirre meist gedrungen; Fr. gestützt, mit d Griffelreste auf einer 
kleinen Erhöhung; sonst wie d. Hauptart. 2]_. If. 0;30— 50 m. VI, VII. 
p conglomératus E z T.

Wie d. Hauptart; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3—4.
Hierzu f. effusus Wim., mit lockerer Spirre.

2. Niederbl. glänzend, schwarzbraun; Griffel deutlich; St. mit 
fächerig unterbrochenem Marke.
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319. J. glaucns Ehrh. St. bläulichgrün, matt, gefurcht; Spirre 
locker; Pbl. lineal-Ianzetflich, sehr spitz, d. äußeren oft etwas länger, 
meist gelbbraun; Staubbl. 6; Fr. stumpf 3-kantig, stachelspitzig, 
meist dunkelbraun. 2|_. H. 0,30—0,70 m. VI—VIII.

Gräben, Ausstiche, Teiche, feuchte Triften u. Wegränder; in d. 
0. L. 2 (Nie.; Kohl.; Gö. mehrf.l, sonst von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 3—4.

f. pállidus Sonder. Pbl. bleich; Fr. hellbraun, kleiner. — Kon.; 
RaO.; Winzig; B. mehrf.; Kätscher.

b. Wst. kriechend; Spirre wenig- (meist 3- bis 7-) blütig.
320. J. filiformisL. St. grasgrün, dünn, fein gestreift; Niederbl. 

ziemlich matt, gelbbraun; Pbl. schmal lanzettlich, spitz, weißlich; Fr. 
kugelig, strohgelb. 9].. H. 0,15—0,50 m. VI—VIII.

Feuchte, torfige Wiesen u. Triften ; in d. O. L. sowie vom mittleren 
Vgb. bis aufs Hgb. 3—4, sonst 2: Prim.; Spr.; Bu.; Sagan; Polk.; Lül 
Hay. mehrf.; Lie.; Löw.; Gold.; Hirsch.; Land.; Liebau; Mi.; Schw.; 
Ros.; My.; Ry.; Teschen.

B. St. meist beblättert; Tragbl. d. untersten Spirrenastes nicht d. 
St. scheinbar fortsetzend, meist kürzer als d. Spirre; unfruchtbare St., 
wenn vorhanden, mit mehreren Laubbl.

a. Bt. zu 1—4; S. mit häutigem Anhängsel.
321. J. trffidus L. Pf], dicht rasig; St. fädlich, mit 2 — 3. 

langen, borstlichen Bl. unter den Bt., am Grunde mit Niederbl.. 
die meist in eine kurze borsthcheBlattfläche ausgehen; Pbl. zugespitzt, 
dunkelbraun; Fr. länglich-eiförmig, dunkelbraun. 9|-. H. 0,10—0,20 m. 
VII, VIII.

Etwas feuchte, steinige Stellen, Felsen im Hgb. (auch GISch.), 2 — 3
b. Spirre f. st. reichblütig; S. ohne Anhängsel.

I. Laubbl. wenigstens am Grunde rinnig, nicht fächerig-röhrig ; 
Fr. stumpf od. stumpflich.

1. Ausdauernde Arten mit einfacher Spirre; Staubbl. 6; Griffel 
deutlich.

a. Wuchs dichtrasig; St. vomGrundebis zur Spirre unbeblättert.
322. J. sqmirrosiis L. St. zusammengedrückt, am Grunde ver­

dickt u. mit starr abstehenden BL; Spirre f. st. merklich länger 
als d. Tragbl.; Pbl. länglich, stumpflich, bräunlich, breit, haut­
randig, etwa so lang als d. verkehrt, eiförmige Fr.; Staub­
fäden viel kürzer' als d. Beutel. 2|_. H. 0,15—0,35 m. VI—VIII.

Sandige Moor- und Heideplätze, Torfwiesen, Sumpfränder; in d. 
mittleren Eb. u. im Katzbachgebirge 2—3, sonst von d. Eb. bis ans 
Hgb. 3—4.

(Ý?) 323. J. ténuis W. St. stielrund, meist gelblichgrün, am 
Grunde mit aufrechten BL; Spirre kürzer als d. Tragbl.; Pbl. 
lanzettlich, zugespitzt, grünlich, zuweilen bräunlich überlaufen, etwas 
länger als d. eiförmig-längliche Fr.; Staubfäden länger als d. 
Beutel. 9|_. H. 0,15—0,45 m. VI—VIII.

Triften, festgetretene Wiesen- und Waldwege, von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb.; in d- östL O. L. u. d. angrenzenden N. S. 3—4, sonst 
(Qua.; Lie.; Jauer; Neum.; B. mehrf. ; Pro. ; Ry. ; Goczalkowitz) 2 u. wohl 
noch nicht recht eingebürgert.

f. laxiflorus Fiek. Pfl. kräftiger; St. matt dunkelgrün; Spirre 
lockerer; Pbl. blaßgrün. — Nie.; Görlitz.

ß. Wst. kriechend; St. etwa in d. Mitte mit 1 Laubbl.
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324. J. conipressns Jcq. St. zusammengedrückt; Grundbl. fast 
aufrecht; Spirrenäste aufrecht, locker, etwa so lang als d. unterste 
Tragbl.; Pbl. länglich-eiförmig, braun mit grünem Mittelstreif, breit 
iiautrandig, kürzer als d. fast kuselige, (hell- bis schwarz-)braune 
Fr. 9U H 0,15—35 m. VI—VIII. "

Wiesen, Triften, Wegränder, Ausstiche, Teichränder; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3—4.

2. Einjährige Arten.
cc. Pfl. mit zahlreichen, unter d. Spirre 1—2 Laubbl. tragenden 

St ; Spirre mit verlängerten Ästen; Staub bl. 6.
325. J. teniigeia Ehrh. Spirrenäste abstehend, mit entfernten 

Bt.; Pbl. eiförmig-ianzettlich, spitz od. stumpflich, stachelspitzig, haut­
randig, braun mit grünem Mittelstreif; Fr. kugelig, braun, so lang od. 
etwas kürzer als d. Pbl.; Griffel sehr kurz. 0. H. 0,05—0,30 m. VI—IX.

Teichränder, Ausstiche, feuchter Sandboden; in d. Eb. d. O.L. 3 — 4, 
im übrigen N.S. bis ans Vgb. 2: Sagan; Bu.; Lie.; Görlitz.

326. J. bafónlus L. (Läuserich stw.). Pfl. oft rötlich überlaufen; 
Spirrenäste aufrecht, meist, mit entfernten Bt.; Pbl. eiförmig- 
ianzettlich, meist pfriemlich zugespitzt, weißhäutig mit grünem 
Mittelstreif; Fr. länglich, gelbbraun, meist erheblich kürzer als d. Pbl.; 
Griffel deutlich. 0. H. 0,05—0,30 m. VI—X.

Feuchte Stellen, Feld- u. Waldwege, Gräben, Ackerfurchen, sandige 
Ufer, von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5.

f. hvbridus (Brotero). Bt. zu 2—4 zusammengedrängt. — Hoy.; 
Herm.; B.; Bybnik.

v. ranárius (Perrier u. Songeon). Bt. oft zu 2—4 genähert; Fr. 
meist nur wenig kürzer als d. äußeren, länger als d. inneren Pbl. — 
Grü., B. mehrt.; Strehlen.

ß. Pfl. mit wenigen, nur am Grande beblätterten St.; Spirrenäste 
kopfartig zusammengezogen; Staubb], 3.

327 J. capitatus Weigel. St. sehr dünn; Blütenstand end- 
Iständig, 6- bis 10-blütig (seltener noch 1 — 2 schmächtigere Neben­
blütenstände), f. st. kürzer als d. aufrechte unterste Tragbl.; Pbl. weißlich, 
grün gekielt, zuletzt bräunlich, eiförmig-ianzettlich, lang zugespitzt, meist 
auswärts gekrümmt, länger als d. ellipsoidische, braune Fr. 0. H. 
0,05-0,15 m. VI—X.

Feuchtsandige Heideplätze, sandige Ackerfurchen, Ausstiche: in d. 
Eb. bis ans Vgb., in d. O.L. 4, sonst 3, in M.S. u. O.S. links d. Oder 2: 
B. mehrf.; Neum.; Stg.; Oppeln.

Hierzu f. phy scomitroides Bänitz, eine 1- bis 2-blütige Zwergform.
II. Laubbl. querfächerig-röhrig, getrocknet mit vorspringenden 

Querwänden; Endverzweigungen d. Spirre kopfartig gedrängt; Pfl. aus­
dauernd.

1. Wuchs rasenförmig; Spirre wenigköpfig; Fr. stumpf.
328. J. supimis Mönch. Pfl. oft rötlich überlaufen; St. dünn, schlaff; 

Bl. borstlich, oberseits rinnig, mit wenig vorspringenden Quer- 
■ ippen; Spirrenäste verlängert, meist aufrecht; Köpfchen häufig in der 
Mitte mit jungen Laubtrieben; Pbl. breit lanzettlich, gleichlang, äußere 
spitz, innere stumpf, grünlich oder hellbraun, meist etwas kürzer als 
die längliche, rotbraune Fi 9|_. H 0,05—0,25 m. VII—IX.

Torfmoore, Gräben, feuchter Sandboden, Teichränder; von è Eb. 
bis ins untere Hgb. 3—4, in d. Eb. von M.S. links d. Oder 2 (B: Lissa, 
Nimkau; Zgb: Geiersberg).
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f. uliginosus (Roth). St. niederliegend, wurzelnd. — Zerstreut.
f. flúitans (Lam.). St. flutend, oft sehr verlängert. —Wie vor.

2. Wst. kriechend; Bl. derb, mit stark vorspringenden Quer­
wänden; Spiere meist vielköpfig ; Fr. spitz od zugespitzt. (J.articulatusL.)

a. Pbl., wenigstens d. äußeren, spitz od. zugespitzt, sämtlich 
stachelspitzig.

a. Pbl. gleichlang.
329. J. lamp rocarpus Khrh. Stengelbl. 2—4, trocken fein längs­

gestreift; Spirrenäste meist abstehend od. ausgespreizt; Pbl. lanzettlicb, 
braunrot od. grünlich, innere stumpf, kürzer als d. dunkelbraune Fr. 
2J. H. 0,20—0',60 m VI—IX.

Feuchte Triften u. Wiesen, Gräben, Lachen, Teichränder; von d. 
Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5.

b. Innere Pbl. länger, meist an d Spitze etwas zurückpekrümmt. 
t 38S. silváticus Reichard. Stengelbl. 3—4, fast stielrund;

Pbl. lanzettlich, lang zugespitzt, braun, zuweilen grünlich, kürzer 
als d. schwarzbraune Fr. 21. H. 0,30—0,90 m. FI VIII.

Sumpfige Wald- u. Heideplätze, Moore, feuchte Triften; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb 3—4.

T.31. J. atratus Krocker. Stengelbl. auch frisch stark längs­
gestreift; Pbl. glänzend schwarzbraun, so lang als d. dunkel­
nraune Fr. 2].. H. 0,30—0,90 m. VI—VIII.

Lrälien, Lachen, feuchte Triften; fast nur in d. Odemiedenmg, um 
B. 3—4, sonst 2. Glo., Neus.; Woh.; Kosel; Te: Guldau.

ß. Pbl. stumpf.
332. J. alpinus Vill. Stengelbl. meist 2, schwach gestreü’l : Spirren­

äste aufrecht abstehend, mit zietr.1. kleinen Köpfchen; Pbl. dunkelbraun, 
meist hautrandig, gleichlang, länglich, äußere kurz, stachelspitzig, 
kürzer als d. schwarzbraune Fr. 2|_. H. 0,20—0,45 m. VII—IX.
J. fuscoater Schrb.

Feuchte Saad u. Heideplätze, torfige Wiesen, Teichränder, Gräben; 
in d Eb. d. O.L. 4, in d. übrigen Eb. 2—3, im niederen u. mittleren 
Vgb. 2. Bu mehrf.; Grü.: Kon ; Glo.; Lie ; Lü.; Hirsch mehrf.; Land.; 
Woh.; Tra. u. B. mehrf.; Neum.; Zgb.; Reichb.; Ni Ätr.; Frd.; Rein.; 
Wün.; Opp.; Königshuld; Nei.; Tost; Tarn.; GrSt.; Glei.; Ry. vielf.; 
PI.; Benin mehrf : Sohrau; Tro , Schwarzwasser; Bielitz.

J. effusns X g ancns (317X319; J. diffusus Hoppe). Zerstreut.
J. eff. X Leersi (317 X 318) Lie : Hummel.

94. Lúzula Desv.-, Marbel.
A, Bt. d. Spirren einzeln od zu 2—4.

1. Spirrenäste fast doldig gestellt, 1-, seltener 2-bis 3-blütig; S. all 
d. Spitze mit großem, gekrümmtem Anhängsel; Pbl. meist kürzer als d. Fii 

. 333. L. flaveseens Gd. Wst. kriechend, ausläufertreibend. 
Grundbl. lineal, zugespitzt; Spirrenäste nach der BlBSHett größtenteils 
aufrecht; Pbl. lanzettlich, zugespitzt, gelblich od. bräunlich. 21 H. 
0,10—0,20 m IV—VI. Juncus fl. Host.

Bergwälder; nur in d. Beskiden, 3—4.
334. L. pilosa IF. Pfl. locker rasig; Grundbl. lineal-lanzettlich, 

kurz zugespitzt; Spirrenäste nach d. Blütezeit meist abstehend od. zu­
rückgebogen; Pbl. breit lanzettlich, spitz od. stumpfl'ch, braun, selten 
weiß’ich. 9).. H. 0,15—0,35 m. HI—V, selten wieder im Herbste. -Jun- 
cus pil. L. z. T.
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Schattige, humose Wälder, Gebüsche; in ć Eh. u. d. höheren Vgb 
bis ans Hgb. 3^-4, im niederen u. mittleren Vgb. 4—5.

2. Spirre mehrfach zusammengesetzt; Bt. zu 2—4 kopfartig gehäuft.
33F L. silvätica Gd. (Lechel stw.). Grundbl. breit lineal; 

Tragbl. kürzer als d. Spirre; Bt. meist zu 2—3; Pb'. breit lanzett­
lich, braun, etwa so lang als d. F. ; S. braun, mit winzigem, grauem 
Anhängsel. 9|_. H 0,40--1,00 m. VI, VII. Juncus silv. Hds.

Schattige Wälder, Bachränder; vom mittleren Vgb. bis am Hgb., 
2—3. Hirsch.; Schm.; Landeshuter Kamm; Tafelfichte; im west! Rsg. 
zerstr., im östl. hfg.; Gl. Sch. u. Umg.; Ges. hfg.; desgl. im nördl. Bes- 
kiaenzuge, Lissahora; Jablunkau.

336. L. nemorosa E. Meyer. Grundbl. schmal lineal; 
unterstes Tragbl. f. st. länger als d. Spirre; Bt. meist zu ^-4; 
Pbl lanzettlich, meist weißlich od. gelblich, länger als d. Fr.; S. braun 
mit kleinem, grauem Anhängsel. 2]_. H. 0,30—0,75 m. V—VII. June, 
pilosus t L-; r nem. Poll. z. T. ; Luz. angustifólia (Wulfen) Garcke.

Buschige Lehnen, Gebüsche, lichte Wälder, Waldscbläge: un Vgb. u. 
Hgb. 4, in d. Eb. 2—3: Nie.; Kohl.; Bu.; Lie.; B. (wohl nur eingeschl.); 
Zgb. u. Stg. vielf.. Camenz; Frk.; Beichb.; Ni. vielf.; Mün.; Str.; Wansen; 
Krappitz; Ott.; Nei.; Gro.; Zie.; Rat; Leo., Obgl. ; Kosel; Ka.; Hult- 
schin; Emanuelssegen.

f. fuliginosa Aschs. Pb. schwarzbraun. — Rsg. vielf., Lissahora.
Außerdem f. rubella Hoppe, mit kupferroten Pbl.
B. Bt. in Ährchen, die zu einer ausgebreiteten od. kopfartigen Spirre 

vereinigt sind.
337. Ł. cainpestris D. C. (Hasenbrot, Has en pfote stw.). PH. 

locker rasig, mit kurzen Ausläufern; Bl. breit lineal; Ährchen meist 
2 5, d. Endährchen meist sitzend, d. seitlichen gestielt, zuletzt 
meist hangend; Pbl. lanzettlich, braun, selten gelblich, d. i neren 
so lang od. länger als d. äußeren; Staubbeutel mehrmal länger 
als d. Fäden; S. am Grunde mit etwa Vs so großem, kegelför­
migem Anhängsel. 2|_.H. 0,10—0,25 m. HI—V. Juncus camp. L. z T

Trockene Wiesen, Triften, Dämme, lichte Waldstellen; von d. Eb. 
bis ans höhere Vgb. 4—5.

Hierzu f. monostáchya Ue-, mit nur 1 endständigen Ährchen.
838. L. mnltiflora Lej Pfl. dicht rasig; Ährchen meist 5—10, auf­

recht od. etwas abstehend; Staubbeutel etwa so lang als die 
Fäden; sonst wie d. Hauptart. 2|_. H. 0,15—0,40 m. V, VI. Juncus 
mult. Ehrh.

Wiesen, Triften, Gebüsche, Wälder; von d. Eb. b's aufs Hgb. 3 — 4. 
f. congesta (Thui.). Ährchen kopfig gedrängt. — Kohl, mehrfach. 
Außerdemf.p alles c ens (Hoppe), mit grünlichen od. gelblichweißenPbl. 
339.1„ pallesceis Besser Pfl. dicht rasig; St. meist zahlreich, schlaff, 

Ährchen zahlr., mit zahlreicheren, aber merklich kleineren Bt., 
entfernt stehend; innere Pbl. etwas kürzer ai s d. äußeren, alle 
gelblichweiß od. hellbräunlich; sonst wie d. Haupt«,t 2|_. H. 
0,10—0,30 m. V, VI, vereinzelt auch später. Juncus pall. Wbg.

Lichte, trockene Wälder, Triften, Beideplätze, in d. Eb. u. im Vgb. 
(noch bei d Korallensteinen u. im Melzergrunde) 3.

340 1. sudética Presl. Wurzelstock etwas kriechend; St. meist 
einzeln, ziemlich steif; Ährchen meist 5--10, etwas gedrängt stehend; 
Pbl. schwarzbraun, die inneren deutlich kürzer als die 
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äußeren; Anhängsel etwa Ví so lang als der Samen; sonstwie 
die Hauptart. 9|_. H. 0,15—0,35 m. VI, VII. Juncus sud. W.

Grasige, steinige Lehnen u. Hochflächen ; im Hgb. (auch Gl. Sch.) 4, 
im höheren Vgb. 2 Isg. vielf.; H. Mense; Landeck: Saalwiesen; Bes­
kiden: Malinow.

341. L. spicata D. C. Bl. lineal, rinnig; Ährchen sitzend, ge­
drängt, eine gelappte, nickende Scheinähre bildend; Pbl. ei­
förmig-länglich, schwarzbraun, hautrandig; S. ohne Anhängsel. 
91. H. 0,10—0,30 m. VI—VIII. Juncus spie. L.

Felsige, geröllige od. kurzrasige Stellen im Hgb. d. Rsg., im wesxl. 
Teile nur am Basalte d. Kl. Schneegrube, im östl. 2—3.

25. Familie. Liliaceae.
Ausdauernde Kräuter, hfg. mit Zwiebelbildung; Laubbl. meist flach; 

Bt. meist ansehnlich, ringsgleich; Pbl. 3 + 3 (Ausnahme: Majánthemum 
u. Paris), meist zart, kronblattartig ; Staubbl. 3 + 3; Frbl. 3, verwachsen, 
oberständig; Fr. mit 3 meist mehrsamigen Fächern, kapsel- oder 
beerenartig.

A. Fr. kapselartig.
I. Frbl. oberw. getrennt; Grille] 3, getrennt; Fr. scheidewand­

spaltig, nach innen aufspringend. 1. Unterfam. Melanthieae. 
a. Pbl. ziemi, unansehnlich, ganz od. fast ganz getrennt.

a. Staubbeutel d. Länge nach aufspringend; Frbl. weit hinauf 
verwachsen. 95. Tofieldia.

ß. Staubbeutel quer in 2 zuletzt schildförmig ausgebreitete 
Klappen aufspringend; Frbl. nur am Grunde verwachsen.

96. Veratrum
b. Pbl. ansehnlich, unten in eine lange Röhre vei wachsen, d. freie 

Teil des P. glockig-trichterförmig. 97. Colchicum.
II. Frbl. völlig verwachsen; Griffel einfach; Fr. nach außen auf­

springend.
a. Wst. gestreckt; Blütenstand traubig. 2. Unterf. Asphodeleae.

a. Pbl. getrennt, abstehend. 98. Anthericum.
ß. P. verwachsenblättrig, trichterförmig. Hemerocallis.

b. Wst. zwiebelartig od. zwiebeltragend ; Blütenstand scheindoldig, 
aus verkürzten Schraubeln zusammengesetzt, selten auf 1 Bt. 
reduziert, von 1—3 Hochbl. umgeben; Pbl. bleibend.

3. Unterf. Allieae.
a. Hochbl. laubartig; Pbl. am Grunde mit einer Honiggrube, 

innen glänzend gelb, außen meist grünlich; S. in jedem 
Fache wenige, zusammengedrückt. 99. Gagea.

ß. Hochbl. trockenhäutig; Pbl. am Grunde ohne Honiggrube; 
S. in jedem Fache 1—2, kugelig od. kantig 100. Allium.

c. Wst. zwiebelartig; Blütenstand f. st. deutlich traubig.
4. Unterf. Tulipeae.

a. St. beblättert; Bt. groß, in den Achseln von Laubbl. oder 
einzeln endständig; Pbl. getrennt, abfällig.
1. P. am Grunde trichterförmig, Pbl. oberw. abstehend od. 

zurück gerollt, mit einer Honigfurche; Staubbeutel dem 
Faden quer aufliegend ; Griffel lang, fast keulenförmig.

101. Lilium.
2. Pbl. glockig zusammenneigend, ohne Honigfurche; Staub­

beutel aufrecht; Narben fast sitzend. 102. Tulipa.



91

ß. Bl. grundständig; Bt. ziem], klein od. mittelgroß, meist in
d. Achseln von schuppigen Deckbl.
1. Pbl. getrennt od. nur am Grunde schwach verwachsen

a. Staubfäden mit d. Pbl, verwachsen; Kapselfächer wenig-
samig. 103. Scilla,

b. Staubfäden frei od. nur wenig mit d. Pbl. verwachsen;
Kapselfächer mehrsamig. 104 Ornitbogalum.

2. P. deutlich verwachsenblättrig, kugelig od. röhrig, mit 
sehr kurzem Saume; oberste Blüten geschlechtslos.

105. Muscari.
B. Fr. beerenartig; Wst. gestreckt. 5. Unterf Asparageae.

a. Pbl. sämtlich gleichgestaltet.
a. Bl. klein, schuppenartig, in ihren Achseln nadelartige Zweige 

tragend. 106. Asparagus.
ß. Bl. ansehnlich.

1. Blühende St. beblättert, am Wst. oder seinen Verzweigungen 
endständig.
a. Pbl. 2 + 2, am Grunde schwach verwachsen.

107 Majanthemum.
b. Pbl. 3 + 3, völlig getrennt. 108. Streptopus.
c. Pbl. 3 + 3, größtenteils in eine Röhre verwachsen.

109. Polygonatum.
2. Blühende St. blattlos, seitenständig. 110. Convallaria.

b. Pbl. 4 + 4 (s. s. 3- od. 5-zählig), d. äußeren lanzettlich, grün,
d. inneren lineal, gelbgrün. 111. Paris.

1. Unterfamilie. Melanthieae.
95. Tofieldia Hds.

342. T. ealy eit lata Wbg. Wst. ziem], dünn, durch d. faserigen 
Reste d votjahrigen Bl. schopflg; St. kahl, mit wenigen lineal- 
lanzettlichen, sehr spitzen BL; Bt. in einer meist dichten, zuweilen 
verlängerter. Traube; Blütenstiele kürzer als d. Bt., am Grunde d. 
Bt mit einem 3-lappigen VorbL; Pbl. gelblichweiß, klein. 9|_. H. 
0,15—0,25 m. VI—VIII. Anthéricum cal. a L.

Etwas feuchte, torfige Wiesen; in d. Eh. bis ans Vgb., 2. Bu. mehrf.; 
Sagan; Polk.; Lü.; Par.; Lie.; Stei.; Wob. mehrf.; B.; Zgb: Geiersberg; 
Kreuz.; Kosel; Rat.; Leo.; GrSt.; Berun, Troppau

96. Veratrum L.- Germer.
343 V. albumL._ (01 dog stw.). Wst. dick, faserschopfig; St. bes. im 

Blütenstande weichhaarig, mit zahlr., großen, meist elliptischen, 
gefaketen, unterseits weichhaarigen BL; Blütenstand rispig; Blütenstiele 
sehr kurz; Pbl behaart, selten fast kahl. 2|_. H 050—-1.20 m. VI—VIII. 
Bei uns nur:

v. Lobelianum (Bh.). Pbl. innen u. außen grün (bei d Hauptform 
i.inen weiß).

Feuchte, sumpfige Wiesen u. Waldstellen, quellige Berglehnen, im 
Egb u. im höheren Vgb. bis ins mittlere 3—4, im östl. Teile auch bis 
in u. Eh. 2—3. Schw: P.-Weistritz (herabgeschwemmt); Lub.; Opp.; 
Zie ; Kosel u. Leo. mehrf.; Hultschin; Rat.; GrSt.; Peisk.; Tost, Ujest; 
Glei. ; Beu ; Tarn, inehrf.; Katt.; Berun; Pilchowitz; Ry.; Pleß; Weidenau; 
Tro.; Te.; Friedek.
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97. Colchicum L.-, Zeitlose.
344. C. autumnale L. Wst. knollig, von braunen Scheiden um­

hüllt; St. sehr kurz, mit wenigen, lanzetüichen Bl., zwischen welcnen d. 
zur voijährigen Bt. gehörige Fr. sitzt, zur Blütezeit lieht mehr vor­
handen; Bt 1 seltener 2—3; Perigonzipfel elliptisch od lanzetthch, 
bla-rosa, selten weiß, wellig gerippt. H. (der blühenden Pfl.i 
0,08—0,20 m. IX, X.

Fruchtbare Wiesen; im mittleren u. niederen Vgb. sowie im süd- 
östl. Teile d. Eb. 3—4, sonst 2-—3, rechts d. Oder 1 — 2. Mu.; Nie., 
FrwO.L.: Frey.; Glo, Sagan; Lie; Guh.; Herm.; Tra.; Br.; B. auch 
rechts d. Oder mehr!.; Lesch.; Glei. mehrf., Gogolin.

f. vernale (Hfm.). Bt. im Frühjahr entwickelt, meist mit schmäleren, 
grünlichgelben Perigonzipfeln. —B.; Reiclib.; Str.; Rein.; Kosel; Gnadf 
Frd.Ö.S.

2. Unte-rfamilie. Asphodeleae.
98. Anthéricum L. z. T.; Graslilie.

(?345.) A. Liliago L. St. unverzweigt, mit traubigem Blüten- 
stande;Bl lineal,rinmg,Blütenstiele etwas länger als d.Deckbl.; 
Griffel etwa so lang als d. weiße P.; Fr. eiförmig, spitz. 9J.. H.
O, 30 - 0,60 m. V, FI.

Trockene Waldränder; in d. Eb. von N.S., 1, in neuerer Zeit nicht 
mehl' gefunden. Schl: or Bienemühl: Glo: Stadtwald; Lü: Jauschwitz.

346. A. ramosum L. St. meist verzweigt, mit rispigem 
Blütenstande; Blütenstiele meist beträchtlich länger als d. 
DeckbL; Griffel oft etwas länger als d. P.; Fr. stumpf, stachel- | 
spitzig; sonst wie vor. H 0,30—0,80 m. VI—VIII.

Trockene, lichte Wälder, sonnige Hügel; in d. Eb. 3, im niederen 
Vgb. 1. dauer: Biemberg; Bolk: Girlachsdorf; Frw.; Te: Guldau.

f. fallax Zabel. St. nicht verzweigt; Blütenstand traubig. — Frw.O.L ; 
Grü.; Tra.; Piausnitz; Bern.; B.; Zgb.; Gr.-Strehlitz.

Hemerocallis L.
t H. fitlva L. Bl. grundständig, breit lineal, gekielt; Bt. groß;

P. rotgelb, innere Zipfel stumpf, am Rande wellig. 9|_. H.0,80—1,50m. 
VII, VIII.

Ziemi, selten verw Gö.; B.; Altwasser; Reinerz.

3. Urterfamilie. Allieae.
99. Gagea Sal.-, Goldstern.

A. Zwiebel einfach, aufrecht, von d Hülle eingeschlossen.
347. G. lútea Schultes. Grundbi einzeln, breit lineal, flach, an 

d. Spitze kappenförmig zusammengezogen, oft mit pfriemlicher 
Verlängerung; Stengelbl. 2, kleiner u. schmäler, spinnwebig gewimper.; 
Bt. 1—7, selten mehr, auf kahlen Stielen; Pbl. länglich, stumpf. 9|_. H 
0,12—0,25 m. III, IV. Omithógalum lut. L. (einschl. d. beiden folgenden).

Gebüsche, Laubwälder, Wiesen, Grasgärten; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3-^4.

Hierzu f. gl au c a (Blocki), mit bläulichgrünen Bl.
B. Nebenzwiebel f. st. vorhanden.

1 Haupt- u. Nebenzwiebel kurz gestielt, zur Blütezeit aus d. 
Hülle hervortretend.
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348. G. pratensis Schultes. Grundbl. f. st. einzeln, lineal, 
beiderseits verschmälert, oft graugrünlich ; Stengelbl. 2—3, lineal, ge­
wimpert; Bt. 1 — 5, auf kahlen Stielen; Pbl.lineal-länglich, stumpflich. 
9|.. H. 0,08 — 0,15 m. III—V. Omith. prat. Pers.

Äcker, ■ Wiesen, Grasgärten, Wegränder, Dämme; in d. Eh u. d. 
niederen Vgb. 4.

2. Haupt- u. Nebenzwiebel sitzend, zur Blütezeit von d. Hülle 
emgeschlossen.

349. G. arvctisis Schultes. Zwiebel rundlich; Grundbl. 2, lineal, 
rinnig; Stengelbl 2 — 3, lanzettlich, gewimpert; Bt. 4—10, auf 
zottigen Stielen; Pbl. lanzettlich, stumpflich, außen behaart, 
selten fast kahl. Oj.. H. 0,08—0,15 m. III—V. Oinitli. arvense Pers

Äcker, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 2—3. Nie.; Bu.; 
Neus : Par.; Lie. u. Gö. mehrf.; Lau.; Löw. mehrf.; Gold.; Jauer; Bolk.; 
Stei.; Woh.; B. vielf.; Stg.; Schw.; Opp. u. Gnadf. mehrf.; Hultschin; 
Hotz ; Te.; Friedek.

350- G. minima Schultes. Zwiebel eiförmig; Grundbl. einzeln, 
schmal lineal, fast flach; Stengelbl. 1 — 2, lineal-lanzettlich, fast 
kahl; Bt. 1 — 7, auf kahlen Stielen; Pbl. lineal-lanzettlich, zu­
gespitzt, am Grunde fein gewimpert. 9|_. EL 0,08—0,15 m. III—V. 
Ornith. min. L.

Gebüsche, bes. an Üämmen, Laubwälder, Grasgärten, Wiesen; in d. 
Eb. u. d. Vgb. (bis Frd: Hornschloßgipfel), in N. S. u. M. S. 3, in O. S. 
u Ö. S. 2 (Opp: Pascheke; Rat: Pro’scliowitz; Leo: Gröbnig; Gnadf- 
Erlen, Rzedzitzer Quellen; Tro.).

100. ’AIIium L.; Lauch.
A. Bl. ilach, elliptisch od. lanzettlich.

351. A. Victorialis L. (Allermannsharnisch). Wst. ge­
streckt, zwiebeltragend; St. beblättert; Bl. 2—4, stumpf, kurz­
gestielt; Pbl. aufgerichtet, gelblichweiß. QL- H. 0,30—0,50 m. VII, VIII.

Grasige u. felsige Lehnen u. Schluchten; fast nur im Hgb., 2—3. 
Rsg. zerstr., (auch Rehorn); Ges. desgl.; Barania; Bie: Schindlberg 
über Löbnitz (?)

352. A. ursinum L. (Ramisch stw.). Wst. zwiebelig; Stengel- 
blätter 0; Grundbl. 2, selteno, spitz, langgestielt; Pbl. stern­
förmig ausgebreitet, rein weiß. QL- H. 0,15—0,40 m. V, VI.

Humose Laubwälder, Gebüsche; im Vgb. (bis Heusch: Gr. See) u 
in d. Eb. 3, in letzterer in N. S. u. auf d. rechten Oderseite 1—2. Par: 

fcchwarze Lache; Tre: zw. Maliers u. d. Caritteberg; Br: Oderwald; 
Lub: Sumpen; Opp: Bolko; Rat: Beischnitz, Kl.-Gorzütz; Tarn: Miko- 
leska; Lesch: Grabina; Glei: Petersdorf Labander Wald; PI: Kobier, 
Li mkau.

B. Bl. lineal od. stielrund.
1. Bl. flach od. rinnig, nicht röhrig-hohl.

a. Staubfäden einfach, ohne seitliche Zähne.
a. Zwiebeln schwach ausgebildet, d. wagerechten Wst. aufsitzeiid; 

St. nur am Grunde beblättert; Blutenstand zwiebellos.
353. A. angnlosum L. St. oberwärts scharfkantig; Laubbl. 

durch die stärkere Mittelrippe scharf gekielt; Pbl. länglich- 
lanzcttlich, hellpurpurn, s. s. weiß, etwa so lang als d- Staubbl. 
2) H 0,25—0,50 m. VII, VIII. A. acutángulum Sehr.
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Feuchte Wiesen, Triften, grasige Lehnen in d. Flußniederungen; im 
Odertale aufwärts bis Oh. 3—4, sonst in d. Eh. bis ans Vgb. 2—3. 
Qua.; Lie mehrf; Par.; Jauer; Woh.; Herrn.; Löwe) ; B: noci) bei 
Prisselwitz; Stg.; Schw in d. Weistritzniederung mehrf.; Reichb.; Ni. r. 
Str. mehrf ; Poppelau Falk., Neiße.

854. A. senescens L. Laubbl. mit fast gleichen, ziemi, schwachen 
Bippen; Pbl. länglich-eiförmig, rosa, deutlich kürzer als d. Staubbl. 
9|_. H. 0,15—0,33m. VII, VIII. A. fallax (Don) Schultes.

Sonnige od. buschige Fels- u. Berglehnen; in d Eb. bis ans Vgb. 2. 
Grü.: Gold.; Jauer; Stg.; Zgb. mehrf-, Reichb.; Fürstenstein. Leo ■ 
Gr.-Strehlitz.

ß. Wst. zwiebelig; St. etwa bis zur M'tte beblättert ; Blütenstand 
zwiebeltragend (s s. nur mit Zwiebeln, ohne Bt.).

355. A. olsráceiliii L. Bl. schmal lineal, ziemi, dick, am Grunde 
röhrig, meist deutlich rinnig; Bt. langgestielt; Pbl. stumpf, hef. 
grünlich, rot überlauten, seltener hellpurpurn, etwa so lang als d. 
Staubbl. 9|_. H. 0,35 —0,60 m. VII, VIII.

Wald- u. Wegränder, Gebüsche, Hecken, Lehnen; in d. Eb. bis ans 
höhere Vgb. 3—4.

f. complauatum Fr. Bl. etwas breiter, flacL rmnig. — Nie.; Kon.; 
Grü.; Gö. meiirf.- B.; Silb.; Skotschau.

356. A. carinatum L. Bl. ziemi, breit lineal, schwach rinnig, 
fast flach; Pbl. gestutzt, lilapurpnrn, erheblich kürzer als die 
Staubbl. 9). H. 0,3£— 0,60 m. VII, VIII.

Buschige Hügel, 1. Cudowa: Schloßberg. — Verw-: Breslau.
b. Innere Staubfäden jederseits am Grunde mit 1 Zahne.

a. Zähne d. Staubfäden kurz, stumpflich.
357. A. strictum L. Zwiebel von derben, netzig-faserigen 

Scheiden umgeben; Bl. am Grunde rinnig; Blütenstand mit 
2 Hochbl., ohne Zwiebelchen; Pbl. hellpurpum. so lang als d. 
Staubbl. 9ß. H. 0,15 —040m. VI, VII.

Felsige Lehnen, 1. Probsthainer Spitzberg.
3: A. sativum L. (Knoblauch). Zwiebel mit zahlr., meist 

länglich-eiförmigen Nebenzwiebeln; BI. flach; Blütenstand mit 
1 Hochbl. u. mit zahlr. Zwiebelchen; Pbl. lötlichweiß, etwas länger 
als d. Staubbl. Q]_. H. 0,25— 60 m. VII, VIII. — Angebaut.

f. Ophioscórodon (Don). Nebenzwiebeln rundlich - eiförmig-. 
Zwiebelchen d. Blütenstandes (Rocambole, Rockenbolle) von feinerem 
Geschmacke.

ß. Zähne d. Staubfäden ziemi, lang, fädlich.
a. BL flach, gekielt, Pbl. außen rauh gekielt; mittlere Spitze 

d. inneren Staubfäden so lang als d. seitlichen.
358. A. Scorodóprasum L. Nebenzwiebeln zahlr-, gestielt, rot­

braun; Bl. breit lineal, am Rande rauh; HüUbl. 2, kürzer als d. 
reichlich Zwiebeln tragende Blütenstand, Pb1 dunkelpurpurn, 
länger als d. Staubbl. 9[. H. 0,50 — 1,00 m. VI, VII.

Waldränder, Laubgehölze, Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb , 2. 
Par. (fr ?); Freyhan; B., Stg. u. Schw. (bis ans Vgb.) mehrf.; Str.; Mitt; 
Schönfeld; Ka.; Tro (?); Te. mehrfach.

A. Pomnu L. (Porrei, Borree). Nebenzwiebeln meist 0; Bl. 
länglich-lanzettlich; Hüllbl. 1, länger als d. zwiebellose 
Blütenstand; Pbl. rosa, kürzer als d. Staubbl. 9|_. H. 0,40—0,80 m. 
VI, VII. — Angebaut.
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b. Bl. lineal, halbstielrund, oberseits rinnig, selten ziemi, 
flach, mit glattem Rande; Pb], glatt; mittlere Spitze d inneren Staub­
faden etwa so lang als d. seitlichen.

359. A. vineale L. Nebenzwiebeln Sahir., gestielt; Hüllbl einzeln, 
kürzer als d. Blütenstand; letzterer meist mit zahlreichen Zwiebe'chen 
u. wenigen Bt.; Pbl. purpurn bis rosa, kürzer als d. Staubbl. 9|„ H. 
0,30—0,70 m. VI—VIII.

Trockene, sandige Wegränder, Dämme, Äcker; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 3—4.

f. capsuliferum Lange. Blütenstand sehr reichblütig, fast od. 
völlig zwiebellos. — Neus. ; Lie. ; Herrn. ; Winzig ; B. ; Frk. ; Gnadf. ; Ustroń.

Außerdem f. compactum (Thui.): Blütenstand nur mit z. T. aus­
wachsenden Zwiebelchen.

2. Bl. röhrig, hohl, stielrund od. halbstielrund.
a. St. u. Bl. nicht aufgeblasen.

& A. Sehoenóprasuai L. (Schnittlauch). Wst. verzweigt, 
mit undeutlich ausgebildeten Zwiebeln; Bl. fast stielrund; 
Blütenstand zwiebellos; Pbl. lanzettlich, spitz, meist lilarosa mit dunk­
lerem Kiele, länger als d. am Grunde verbreiterten, zahnlosen 
Staubfäden. 9|_. H. 0,15—0,25 m. VI—VIII.

Hfg. angebaut u. in Grasgärten u. Hecken zuweilen halbverwildert.
360. A. sibiricum L. Bl. fast halbstielrund; Pbl. schmal lanzettlich, 

lang zugespitzt, purpurn, selten weiß; Fr. stumpfer 3-kantig; sonst 
wie d. Hauptart. 9]_. H. 0,20—0,45 m. VII, VIII.

Quellige Stellen, Bachränder, feuchte Lehnen; im Hgb. (Rsg., Ges.) 3.
A. asčalóničum L. (Schalotte). Zwiebel schief eiförmig; 

Blütenstand oft zwiebeltragend; Pbl. eiförmig-lanzettlich, lila mit pur­
purnem Kiele, so lang od. länger als d. Staubbl.; innere Staub­
fäden am Grunde stark verbreitert, beiderseits mit 1 kurzen 
Zahne. 9|_. H. 0,15 — 0,30 m. VI, VII. — Angebaut.

b. St. u. Bl. aufgeblasen; Pbl. länglich, stumpf, grünlichweiß; Pfl. 
blaugrün.

& A. Cepa L. (Zwiebel). Blütenstiele etwa 8 mal so lang als 
d. Bt.; innere Staubfäden am Grunde stark verbreitert, beider­
seits mit 1 Zahne. 9).. H. 0,50 — 1,00 m. VI—VIII. — Hfg. angebaut.

A. fistulosuui L. (Winterzwiebel). Blütenstiele 3 bis 4 mal 
solang als d. Bt.; innere Staubfäden am Grunde wenig verbreitert, 
ungezähnt. 9|_. H. 0,25— 0,60 m. VII, VIII. — Angebaut.

4. Unterfamilie. Tulipeae.
101. Lilium L.; Lilie.

361. L. bulbiferum L. (Feuerlilie). Zwiebel weißlich; Bl 
lineal-Ianzettlich, abwechselnd, d. oberen f. st. mit Brutzwiebeln 
in d. Achseln; Bt. 1 od. zu 2—5 doldenartig zusammengedrängt, 
aufrecht; Pbl. feuerrot, innen braun gefleckt, am Grunde warzig 
rauh, nicht zurückgerollt. 9|.. H. 0,4D—0,80 m. VI, VII.

Steinige Bergwiesen, Gebüsche, Waldränder, auch auf Äckern; in d. 
Eb. u. d. Vgb., 1—2, meist zahlr. Grü.; Rabishau; Hirsch.; Krummhübel; 
Schw.; Wüstewaltersdcrf, auch Kaschbach; Rein.; GISch.; Zuck.; Ges: 
unter d. Fuhrmannsteine.

362. Ł. MártLgon L. (Türkenbund, Goldzwiebel). Zwiebel 
gelb; Bl. elliptisch bis lanzettlich, d. mittleren f. st. zu 3—8 
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quirlartig gehäuft; Bt. 3—10. selten mehr, deutlich trfibii 
Pb] schmutzig purpurn od. fleischfr:rbig, f. st. dunkler gefleck', 
zurückgerollt. H. 0,60—1,20 m. Vt, VII.

Laubwälder, Gebüsche, feuchte Wiesen, imVgb. bis in d Setluchte1» 
d Hgb 3—4. In d. Em 2—3. Priebus; Bu.; Neus.; Lie.; Woh. (fr.); 
Kath. Hammer; Öls; Br.- Reichtal; B , Oh., Stg, u. Zgb. mehrf.; Frk 
Str.; Ni ; Ros.; Kupp; Opp.; Pro.; Falk.; Nei.; Obgl.; Kosel; Rat.; 
Hultschm; Leo.; Ka.; GrSt.; Tost; Glei.; Tarn ; Beu.; Ujest; Ry 
Emanuelssegen; Berun.

102. TüHpa L- Tulpe.
363. T. Silvestris L. Bl. lineal bis lineal-lanzettlich, blaugrün; Bt. 

meist einzeln, endständig, vor d. Aufblühen nickend; Pbl. zugespitzt, 
an d. Spitze etwas nehaart, gelb, d. äußeren lanzettlich, d. inneren eiförmig- 
ianzettlich, am Grunde gewimpert; Staubfäden am Grunde behaart.

#1. 0,26—0,45 m. V.
Buschige dämme, Wiesen, Grasplätze, bes. in Obstgärten, Laub­

wälder; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2—3, vielf. nur verw. Grü.; Frey.; 
Hay.; Par.; Lie. u. Gö. mehrf.; Gold.; Jauer; Bolk. ; Guh.; Br.; B. vielf: 
Neum.; Schw.; Reichb.; Ni,; Mün.; GL; Nei.; Leo.; Obgl.; Kieferstädtel 
Jäg.; Troppau.

103. Scilla L.
A. Pbl. frei, ausgebreitet.

. 364. S. blfólia L. St. meist einzeln an jeder Zwiebel, stiel­
rund; Bl 2—3, lineal-lanzettlich; Deckbl. sehr klein, meist unent­
wickelt; Bt. 2—10, untere ziemi, lang gestielt; Pbl. himmelblau, s. s. 
weiß od. rosa; S. mit einem großen Anhängsel. QL- H 0,10 bis 
0,20 m. III, IV.

Humose Laubwälder, Waldwiesen; in d. Eb. von O. S., 1, aber zahh. 
Rat: Viehhutung (ft), Storchwald, Leuczoker Wald, Sfadtwald, Obora.

+ Sr amoenr L. St. meist mehrere an jeder Zwiebel, kantig; 
Bl. 4—7, breit lineal; Deckbl. klein, eiförmig; Bt. 2 — 6, ziemi, 
kurz gestielt; Pbl himmelblau; S. ohne Anhängsel. 9J-- H. 0,15 bis 
0,30 m. IV, V.

Zuweilen verw. Lie.; Löw. ; Jauer; B- Opp., Ottmuth; Jäg.; Gr.-Herlitz.
B. Pbl. am Grunde etwas verwachsen, glockig zusammenneigend, 

an d. Spitze zurückgekrümmt.
-J- S. non scripta Hoffmannsegg u. Link. Bl. breit lineal ; Traube 

nickend; Bt. mit Deck- u. Vorbk; Pbl violettblau, selten weiß 
9|_. H. 0,15—0,30 m. V. Hyacinthus non ser. L.

Ziemi, selten verw. Schl.; Spr.; Jauer; Charlottenbrunn.
104. Ornitiógalum L. z. T,

A. Bt. doldentraubig, aufrecht; P. fast sternförmig ausgebreitet; 
Staubfäden ziem! schmal, zahnlos.

365. O. nmbellatnm L. (Ackerlauchstw.). Zwiebel fast kugelig 
bis eiförmig, meist mit zahlr. Brutzwiebelchen; Bl. lineal, rinnig, 
mit weißem Mittelstreifen; untere Blütenstiele zur Fruchtzeit 
meist wagerecht abstehend; Pbl. stumpf, weiß, außen mit grünem 
Mittelstreif; Fr. oben fast gestutzt, mit geraden, gleichweit ent­
fernten Kanten. 9|_. H. 0,10—0,25 m. V, VI.

Äcker, trockene Wiesen, Dämme, Grasgärten; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb.
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366. O. teiiuifolium Guss. Zwiebel eiförmig bis länglich, meist ohne 
Bi’utzwiebelchen; Bl. schmal lineal; Blütenstiele f. st. aufrecht 
abstehend; Pbl. spitzlich; Fr. oben vertieft, mit bogigen, einander 
paarweise genäherten Kanten; sonst wie d. Hauptart. H. 0,10 
bis 0,20 m. V, VI.

Trockene Wiesen, sonnige Lehnen, Gebüsche; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb., 2. Gold.; Bolk.; Tre.; Schw. mehrf.; Ni.; Hab.; Wartha; 
Rein.; Kätscher.

■j- O. montanum Cyrillo, mit aufrechten Blütenstielen u. lineal 
lanzettlichen Bl. oline weißen Mittelstreif, wurde bei Gold., in B. u. bei 
Zie. verw. beobachtet.

+ O. pyrenáicum L., mit 0,50—1.00 m hohem St., zuerst kegel­
förmig gedrungenem, später tranbig verlängertem Blütenstande, fast 
angedrückten Blütenstielen u. gelblichweißem P., wurde bei Reichb., 
jedenfalls eingeschl., beobachtet.

B. Bt. traubig, hangend, zuletzt fast 1-seitswendig; P. glockenföimig; 
Staubfäden fast krenblattartig, neben d. Beutelt jederseits mit 1 Zahne.

f 367. 0. rutans L. (Wasserhyacinthe slw.). Bl. graugrün, 
zur Blütezeit noch irisch; Pbl. stumpf, weiß, außen mit grünem Mittel­
streif; Staubfäden an d. Innenleiste ohne Zahn; Frk. kürzer als 
d. Griffel. 9|_. H. 0,30—0,45 m. IV, V.

In Grasgärten, Hecken, Parken u. a. eingeb.; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb., 2—3. Bu.; Grü.; Saabor; Neus.; Glo.; Polk.; Lie. mehrf.; Par.; 
lö.l Lau.; Löw.; Greif.; Gold.; Bolk.; Jauer mehrf. ; Hirsch. ; Guh.; Stei.; 
Leubus; Woh.; Stroppen; Tre.; B. mehrf.; Neum.; Stg.; Schw.; Pieichb.; 
Str.; Opp.; Falk.; Ottmuth; Jäg.; Tro.; Teschen.

f 368. O. Boucheanum Aschs. Bl. gelbgrün, zur Blütezeit meist halb­
vertrocknet; Pbl. spitzlich, weißlich, außen u innen mit üreitem grünem 
Mittelstreif; Staubfäden f. st. auch an d. Innenlefslte mit einem 
spitzigen Zahne; Frk. so lang als d. Griffel. 9|_. H. 0,30— 0,50 m. 
IV, V. Myógalum Bouch. Kunth.

Wie d. Hauptart, 1 — 2. Grü: unter d. Grünbergshöhe; B. u. Schw. 
mehrf; Opp: Odervorstadt; Pro: Bot. Garten; Obgl: Schloßgarten.

105. Múscari Miller.
a. Traube zuletzt sehr verlängert; d. geschlechtslosen Bt. auffällig 

von d. unteren verschieden.
369. M. comosiini Miller (Schopfhyacinthe). Bl. breit lineal, 

oft am Rande gezähnelt; untere Bt. entfernt, wagerecht abstehend, 
walzlich, auf wenig längeren Stielen, gelbgrün, mittlere bräunlich, 
obere schlank glockig, lang gestielt, blau. H. 0,40—-0,75 m. 
VI, VII. Hyacinthus com. L.

Äcker, Raine, Dämme, sandige Wiesen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3. 
Nie.; Bu.; Lie.; Leubus; Woh.; Prausnitz; Tre.; Öls; Br.; Neum.; B.; 
südostwärts häufiger.

b. Traube gedrungen; alle Bt. fast gleichgestaltet; P. himmelblau 
mit weißem Sar.-ae,

(? fJ 370. M. botryoides D. C. Bl. 2—3, spatelig-lineal, auf­
recht abstehend; Traube 12- bis 20-blütig; P. kugelig-eiförmig, 
glatt. 9].. H. 0,10—0,15 m. IV, V. Hyacinthus botr. L.

Steinige, sandige Äcker, Weg- u. Waldränder; im westl. N. S. in d. 
2b. bis ans Vgb. eingeb., vielleicht urspr., 2—3, sonst selten verw. 
Nie. (?); Kohl.; Bu-; Grü. u. Gö. mehrf.; Z: Rankau.

Schube, Flora von Schlesien. 7
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f 371. M. racemosum Med. (Weinträubel). BI. 3—6, lineal- 
pfriemlich, halbstielrund, oberseits rinnig, schlaff, zurück­
geschlagen; Traube 25- bis 40-blütig; P. länglich-eiförmig, Pbi. 
jberwärts gefurcht. 9|_. H. 0,15—0,25 m. IV, V. Hyacinthus rac. L.

Äcker, Hecken, Wegränder; verw. u. stw. eingeb. Grü.; Neus.; 
BaO.; Gö.; Hirsch.; B.; Troppau.

5. Unterfamilie. Asparageae.
106. Asparagus L.; Spargel.

372. A. offlcinalis L. z. T. St. ästig, glatt, kahl; Bt. meist durch 
Fehlschlagen 2-häusig, seltener P. glockig, seine Röhre etwa Vl 
so lang als d. Saum, grünlichgelb. 9|.. H. 0,60—1,50 m. VI, VII.

Ufergebüsche, Dämme, sandige Wiesen u. Waldränder; in d. Eb., 
mit Ausnahme d. C. L., 3,- meist vereinzelt; im niederen Vgb. (Radmeritz) 
wohl nur verwildert, wie auch, zufolge d. häufigen Anbaus, hin und 
wieder in d Ebene.

107. Majanthemum Weber; Einblatt.
373. BI. bifólium D. C. Wst. dünn; St. mit 2 scheidigen Niederbl. 

Bl. 2, seltener 3 (an d. nichtblühenden St. nur 1), gestielt, herzförmig; 
Bt. zu 1 — 3 in traubig zusammengestellten Dolden, klein; 
Staubbl. 4, so lang als die weißen Pbh; Fr. gesprenkelt, weißgrau, 
zuletzt i ot, 1-bis 2-sämig. 2(.H.0,05—0,15m. V, VI. Convallária b'f. L.

Wälder, Gebüsche; von d. Eb. bis in d. Schluchten d. Hgb. 4.
108. Stréptopus Rich.

374. S. amplexifólius D. C. (Durchwachs stw.). Wst. verdickt; 
St. verästelt, hin u. her gebogen; Bl. eiförmig, spitz, mit herz 
förmigem Grunde stengelumfassend; Bt. einzeln auf gedrehten 
geknickt zurückgebogenen Stielen; Pbl. grünlichweiß; Fr. rot- 
vielsamig. 9|_. H. 0,25—0,70 m. Uvulária ampl. L.

Schluchten, Wiesen, buschige Lehnen, Wälder; im Hgb. u. höheren 
Vgb. 3—4, in O. S. auf d. rechten Oderseite 2: Ros.; Lub.; Glei.; I 
Tarn.; Katt.; Ry.; Nicolai mehrf.

109. Poiygónatum All.; Weißwurz.
a Bl. zu 3—7 quirlständig, lineal-lanzettlich.

375. P. verticiliatum All. (Spelle stw.). St. kantig Blütenstiele
1- bis 3-blütig, meist mit borsthchen Deckbl. ; P. ziemi, klein, weißlich, 
vorn grünlich; Fr. rot. 9|_. H. 0,30—0,80 m. Convallária vert. L.

Wälder, bes. Laubwälder u. Gebüsche; im Vgb. von etwa 350 m 
aufwärts bis ins Hgb. 3—4; im Berglande d. Eb. von M.S. u. O.S.
2— 3: Zgb. mehrf.; Frk.; Rummelsberg; Zie.; Gnadf.; Hultschin; 
Woischnik, Tarn.; Ujest; zw. Peisk. u. Ujest; Glei.; Beu. mehrf.; Hy.; 
Ry.; Räuden; Nicolai.

b. Bl. abwechselnd, 2-zeilig, eiförmig od. elliptisch; Deckbl. meist 
unentwickelt. (Salomonssiegel.)

376. P. officinale All. St. kantig, oberw. meist 2-schneidig 
zusammengedrückt; Blütenstiele f. st. 1- od. 2-blütig; P. ziemt, 
ansehnlich, bis zum Grunde fast gleichbreit, weiß vorn grünlich, an d. 
Spitzen d. Zähne schwach behaart; Staubfäden kahl; Fr. blau. 
9). H. 0,20 — 0,45 m. V, VI. Convallária Poiygónatum L.

Trockenere Wälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 
(noch Silb: Böhmischwald) 3-
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377. P. inultifloruin All. St. stielrund; Blütenstiele 2- bis 
5-blütig; P. etwas trichterförmig erweitert, an d. Spitzen d. Zähne 
nebst d. Staubfäden behaart; sonst wie vor. 9|.. H. 0,30—0,60m. 
V, VI. Conv. mult. L.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. 3, im niederen u. 
mittleren Vgb. (noch Ges: Fuß d. Hockscliar) 3—4.

f. bracteatum (Thomas). Deckbl. d. unteren Bt. entwickelt, laub­
artig. — B.; Str.; Lublinitz.

HO. Convallària L.\ Springauf, Maiglöckchen.
378. C. majalis L. St. am Grunde mit scheidenförmigen Niederbl.; 

Laubbl. 2 — 3, elliptisch, spitz; Bt. m 1-seitswendiger, 5- bis 10-blü- 
tiger Traube; P. verwachsenblättrig, kugelig-glockig, weiß, zuweilen 
am Grunde d. Staubbl. mit purpurnen Flecken; Fr. rot, wenigsamig. 
2|.. H. 0,15—0,25 m. V, VI.

Laub- u. Mischwälder, buschige Dämme u. Lehnen; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3—4, dann bis ins Hgb. (Rsg; Kl. Schneegrube, 
Teufelsgärtchen; Ges: Gr. Kessel) 2.

III. Paris L.; Einbeere.
379. P. quadrifólia L. Bl. meist 4, selten 3, 5 od. 6, quirlartig 

am oberen Teile d. St., breit eiförmig, kurz zugespitzt, netzrippig; 
ßt. einzeln; Staubbl. 8, ihre Beutel durch d. verlängerte Mittelband lang 
begiannt; Fr. blau, zuletzt schwärzlich. 9|. H. 0,20—0,35 m. V, VI.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche, Erlbrüche; in d. Eb. 3, im Vgb. 
3 — 4, im unteren Hgb. 2 — 3.

26. Familie. Amaryllidaceae.
Ausdauernde Kräuter mit Zwiebelbildung; Bt. ziemi, ansehnlich, 

ringsgleich; Pbl. 3 + 3, kronblattartig; Staubbl. 3 + 3; Frbl. 3, unter­
ständig; Fr. kapselartig, mit 3 vielsamigen, in d. Mitte aufspringenden 
Fächern.

A. Pbl. bis zum Frk. hinab getrennt, ohne Nebenperigon.
a. Innere Pbl. viel kürzer als d. äußeren, ausgerandet.

112. Galanthus.
b. Pbl. fast gleichlang, gleichgestaltet. 113. Leucoium.

B. Pbl. über d. Frk. verwachsen, stieltellerförmig, am Schlunde
mit becherförmigem Nebenperigon. 114. Narcissus.

112. Galanthus L.-t Schneeglöckchen.
380. G. nivalis L. (Schneegake stw.). St. rundlich; Bl. 2, grund­

ständig, lineal, stumpf gekielt, blaugrün; Bt. einzeln, nickend, mit 
2 f. st. scheidig verwachsenen, selten teilw. getrennten VorbL; Pbl. 
weiß, d. inneren außen mit halbmondförmigem, grünem Fleck 
u. innen mit gelbgrünen Längsstreifen (äußerst selten sind sie 
d. äußeren gleich!). 2|_. H. 0,10—0,20 m. II—IV.

Humose Laubwälder, Gebüsche, Dämme, buschige Wiesen; in N.S- 
1 (Lie: Katzbachwiesen, Berghäuser; Jauer: Tschirnitz, Bremberg; 
Bolk zw. Rohnstock u. Wederau), sonst in d. Eb., bes. in d. Flußnie­
derungen, 3, im Vgb. 2 (noch am Klimczok unweit d. Bialkaquelle) ; 
meist sehr gesellig.

113. Leucoium L.- Knotenblume.
381. L. vermiin L. (Großes Schneeglöckchen, Kleiner März­

becher, Gelbspitzchen stw.). St. kantig, 1-, selten 2-blütig; Bl.
Y* 
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grundständig, breit lineal, rein grün: Pbl. weiß, an d. Spitze gelb­
grün; Griffel stark kernig verdickt, H. 0,12—0,30 m. III—V.

Feuchte Laubwälder u. Wiesen, Gebüsche, Grasgäiteii; im Vgb 
(noch dicht unterni Gipfel d. H. Mense) von N.S. u. MS. 3—4, in d. Eb. 
u. in Ö.S. 2. Mu Frey.; Glo.; Polk.; Lü.; Par.; Lie u. Wob. mehrf.; 
Köben; Raudten; Prausnitz; Cantli; Neum ; Stg. u. Schw. mehrf.; Reichb 
Mün.; Nei.; Ott.; Zie.; Katt.; Frw.; Ges: Hockschar, Mohratal; Jäg.; 
Troppau.

•f L. aestivum L., mit 3- bis 6-blütigem, höherem St., kleineren 
Bt u. obefw. nut schwach verdicktem Griffel, ist bei Pleß, wohl nur 
verw., beob. worden.

114. Narcissus L.-, Narzisse.
'?■}•) 382 N. Pseudonarcissus L.t (Großer Märzbecher). St 

2-schneidig, l-blütig; Bl. lineal, gekielt; Röhre d. P. trichter 
förmig, Zipfel eiförmig, hellgelb, etwa so lang als d. dotter­
gelbe Ńebenperigon. Ój_. H. 0,20—0,40 m. III—V.

Grasgärten, Wiesen; im westl. Vgb. u. d angrenzenden Eb. (bis 
Charl. u. Reichb.) verw. u. stw eingebürgert.

27. Familie. Iridaceae.
Ausdauernde Kräuter, oft mit Kr.ollenbildung; Bt. ansehnlich; Pbl. 

3 + 3! kronblattartig, meist über d. Frk. verwachsen; Staubbl. 3 + 0 
Frbl. 3, unterständig; Narben oft kronbiatiartig; Fr. kapselartig, mit 3 
in d. Mitte aufspringenden Fächern.

A. P. ringsgleich.
a. P. glockig, mit sehr langer Röhre; Griffel sehr lang, mit oberw. 

verbreiterten, keilförmigen Narben; Bl. lineal, rinnig. 115. Crocus.
b. Zinfel d. P. verschieden gestaltet, d. äußeren zurückgeschlagen

od. abstehend, d. inneren aufrecht, Griffel kurz, mit kronblatt­
artigen Narben; Bl. schwertförmig. 116. Iris.

B. P. seitlichgleich, fast zweilippig, mit kurzer Röhre ; Narben ober«,
verbreitert. 117. Gladiolus

115. Crocus/vt; Safran.
383. C. veinus Wulfen erw. Knollenhülle feinfaserig; St. l-blütig;

Bt. von einem Hochbl- umhüllt; P. meist weiß u. violett gestreift, 
sein Schlund meist weich haarig. H. 0,10—0,20 m. HI, IV.

Auf Wiesen ziem], “elfen verw. Schm.; Altwasser; Hab.: Tescnen.
v. Heuffelianus (Herbert; C. banàticus Heuffell. Bt. etwas kleiner- 

P. meist rein violett, Schlund kahl. — Feuchte Wiesen u. Gebüsche; 
im Vgb., 1, doch zahlr. Schreiberhau; Tro-zw. Braunsdorf u. Gr-Herlitz

116. Iris L.- Schwertlilie.
1. P. mit ziemi, langer Röhre; äußere Zipfel zurückgeschlagen, 

üDer d. Glande gebartet, innere aufrecht zusanunenneigend.
384. I.nudicaulisLam. St. etwas zusammengedrückt, am Grunde 

mit kurzen Bl., mehrblütig; Bl. gekrümmt, graugrünhch, die d. 
Laubtriebe länger als d. St.; P. nebst d. Narben violett, am Grunde weiß­
lich u. rotbraun geadert. 9|_. H. 0,15—0,30 m. V. I bohémica Schmidt.

Lichte Laubwälder, Waldwiesen; in d. Eb. von M. S., 1. B: Jose- 
finenberg (fr). Petersilienberg u. Wiesenwald b. Kottwitz; Stg: Georgen­
berg (fr). — Zuweilen auf Dorfmauern halbverwildert.
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f I. púmila L., mit 1-blütigem, von den nlaugrünen Bl. über­
ragtem St. u. dünner, langer Röhre d. violetten, seltener hellblauen od. 
weißlichen P., ist zuweilen auf Mauern augepfianzt u. selten (Gr.-Baudis; 
Stg.) halbverwildert.

2.1 P. mit kurzer od. ohne Röhre; die äußeren Zipfel abstehend, 
kahl, d. inneren aufrecht.

a- St. stielrund od. schwach zusammengedrückt; Frk. 3-kantig.
385. I. Pseudácorus L. St. meist schwach zusammengedrückt, 1- bis

5 blutig; Bl. breit lineal, etwa so lang als d. St.; P. hellgelb, 
d. äußeren Abschnitte am Grunde dunkler, schwarz geadert, 
verkehrt eiförmig, plötzlich in d. Nagel verschmälert, d. inneren lineal, 
kleiner als d. Narben. 9|_. H. 0,50—0,90 m. V—VII.

Gräben, Sümpfe, sumpfige Ufer; in d. Eb. 4, im Vgb. 3.
386. I. Sibirien L. St. 1- bis 3-blütig; Bl. schmal lineal, 

kürzer als d. St.; äußere Perigonzipfel hellblau mit violetten 
Adern, verkehrt eiförmig, gleichmäßig bis zum Grunde verschmälei 
innere dunkler blau, verkehrt eiförmig, größer als d. Narben. 9|_. H. 
0,30— 0,60 m. VI.

Feuchte Gebüsche u. Wiesen; in d. Eb. von M. S. 2—3, sonst in d. 
Eb. u. d. niederen Vgb. 2. Nie.; Grü.; Sagan; BaO.; Neus.; Glo. mehr 
fach; Gr.-Kotzenau; Lie.; Par.; Lü.; Gö_; Boik.: Jauer mehrf.; Schm.; 
Buh.; Steh; Leubus; Tre.; B. vielf.; Oh.; Neum.; Canth; Stg.; Zgb.; 
Reichb. mehrf.; Sfr.; Vgb. von Schw.; Wün.; Ros.; Nei.; Rat.; Lesch.; 
Tarn.; Beu.; Ry.; Freudental; Jäg.; Tro.; Ustroń.

b. St. 2-schneidig zusammengedrückt; Frk. 6-kantig.
387. I. graminea L. St. meist 2-blütig, kürzer als d. linealen 

(bis 60 cm langen!) BL; äußere Perigonzipfel hellviolett, blau 
geadert u. weiß gefleckt, ziemi, schnell in d. kurzen Nagel ver­
schmälert, vorn geigenförmig eingeschnürt, innere violett, länglich, 
so groß als d. Narben. 9|.. H. 0,20—0,30 m. V, VI.

Waldwiesen; in Ö. S., 1 — 2. Te: Wendrin, Zeislowitz, Oldrzycho- 
ivitz, Brenna, am Tul.

117. Gladiolus L.- Schwertel, Siegwurz.
388. G. paluster Gd. Fasern d Knollenhüllen stark, netz­

förmig verbunden, mit rundlichen Maschen; Bl. ziemi, schmal 
lineal: Bt. in 2- bis 6-blütigen, 1-seitsweudigen Ähren; Pbl. purpurn, 
d. äußeren mit weißem Fieck; Fr. oben abgerundet, schwach
6 furchig, glatt. 9|_. H. 0,30—0,60 m. VI, VII.

Feuchte, buschige Wiesen, in d. Eb., 1, doch gesellig. Lie: Groß- 
Wandrts (fr); Zgb: Költschenberg, Sdsterwitzer Wiesen, Tampadel; Leo: 
Kreuzwald (fr).

389. G. imbricatus L. Knollenhüllen mit feinen, nuroberw. 
netzig verbundenen Fasern, unten schlitzig zerreißend; Bl. 
ziemi, breit lineal; Bt. in 4- bis 10-blütiger. Ähren; P. wie bei vor., 
s. s. weiß, Fr. oben eingedrückt, abgerundet 3-kantig, m L flachen

tfuTchen, unterw. runzelig. 9|_. H. 0,40—0,80m. VI, VII.
Gebüsche, Waldwiesen, seltener (in Ö. S.) auch auf Äckern; von d. 

Eb. bis ins mittlere Vgb. 3, in d. Beskiden bis ins höhere Vgb. (Barania, 
Lissahora geg. Malenowitz).

f. parviflorus (Berdau). Bt. halb so groß, aufrecht, mit zu­
weilen zurückgerollten Zipfeln. — B.; Jablunkau.
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6. Reihe. Microspe_?niae.
3t. 2-geschlechtig, séitlichgleich, mit zartem, f. st. kronenartigem 

P., 3-zählig, mit sehr reduzierten Staubblattkreisen; Blütenstaubkörnchen 
zu 4 in Gruppen vereinigt; Frk. unterständig, mit sehr' kleinen, wand 
ständigen Sk.; S. ohne Nährgewebe.

28. Familie. Orchidaceae.
Ausdauernde Kräuter, oft mit Knollenbildung; Pbl. 3 + 3, das mitt­

lere der inneren („Lippe“) in d. Knospenlage nach oben, später meist 
durch Drehung d. Frk. nach unten gerichtet, meist auffällig von den 
übrigen abweichend gestaltet, oft gespornt; d. 2 seitlichen Staubbl. d. 
äußeren Kreises u. d. mittlere des inneren völlig unterdrückt, d. übrigen 
mit d. Griffel zu einem „Säulchen“ verwachsen, meist d. mittle. e äußeie 
fruchtbar, d. beiden anderen staminodial (nur bei Cypripedilum um­
gekehrt!); Frbl. 3; Narbe unter d. Staubbeutel, der Lippe zugewendel; 
Fr. kapselartig, 1-fächerig, vielsamig

A. D. mittlere Staubbl. staminodial, d. beiden seitlichen fruchtbar!
d. 3 Narbenlappen gleichgestaltet. 118. Cypripedilum.

B. D. mittlere Staubbl. fruchtbar, d. seitlichen staminodial, nur die 
beiden seitlichen Narbenlappen normal entwickelt, d. mittlere zu 
einem „Snnnäbelchen“ umgestaltet.

1. Staubbeutel mit d. Säulchen ganz verwachsen ; Blütenstaubmassen 
gestielt, mit d Klebmassen („Stieldrüsen“) d. Schnäbelchens 
verbunden.

a. Stieldrüsen von einem Beutelchen bedeckt; Lippe gespornt.
a. Jede Blütenstaubmasse mit besonderer Stieldrüse; Beutelchen 

2-fächerig. 119. Orchis.
ß. Beide Blütenstaubmassen mit gemeinsamer Stieldrüse ; Beu 

telchen nicht gefächert. 120. Anacamptis.
b. Stieldrüsen nicht von einem Beutelchen bedeckt.

u. Lippe mit kurzer, sackartiger Vertiefung; Stieldrüsen von 
einem zarten Häutchen umgeben.
a. Stieldrüsen sehr ansehnlich, platt; Pbl. glockig zusammen­

neigend, mit kurzer Lippe. 121 Herminium.
b. Stieldrüsen klein, schmal; obere Pbl. helmartig zusammen 

neigend, Lippe herabhangend, verlängert.
122. Coeloglossum.

ß. Lippe mit deutlichem Sporn; Stieldrüsen völlig nackt
a. Stieldrüsen dem zwischen d. Staubbeutelfächern befind­

lichen, von d. Seite zusammengedrückten Fortsatze d. 
Schnäbelchens eingefügt. 123. Gymnadenia

b. Stieldrüsen den Seitenlappen d. Schnäbelchens eingefügt;
Fortsatz d. letzteren undeutlich, mit d. breiten Mittelbande 
verschmolzen. 124. Platanthera.

. 2. Staubbeutel ganz od. größtenteils frei, leicht abfallend; Blüten-
starbrnassen f. st. (Ausnahme: Epipogon) ungestielt.
a. Staubbeutel meist in eine Vertiefung d. Säulchens eingefügt, 

am Grunde angewachsen, bleibend, mit zahlr., meist körnigen 
Blütenstaubmassen; Bl. (bei Epipogon u. Neottia ohne Spreite) 
in d. Knospenlage eingerollt.
a. Lippe gegliedert.

a. Lippe deutlich 2-gIiedrig, ungespomt; Blütenstaubmassen 
pulverig.
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1. Frk. gedreht, d. hintere Glied d. Lippe dem schlanken 
Säulchen fast parallel; Staubbeutel d. hinteren Seite d. 
Säulchens schildförmig angeheftet. 126. Cephalanthera.

2. Blütenstiele gedreht; d. hintere Glied d. Lippe gegen d. 
kurze Säulchen fast rechtwinklig; Staubbeutel endständig.

126. Epipactis.
b. Lippe undeutlich gegliedert, kurz gespornt, aufwärts ge­

richtet; Blütenstaubmassen gestielt, kleinlappig, d. Läppchen 
an elastischen Stielen. 127. Epipogon.

ß. Lippe völlig ungegliedert.
a. Frk. auf gedrehtem Stiele; Lippe deutlich länger als d. 

übrigen Pbl.
1. Pfl. grün; St. in d. unteren Hälfte f. st. mit 2 nahezu

gegenständigen Bl.; Säulchen kurz. 128. Listera.
2. Pfl. ohne Blattgrün, hellbräunlich, mit schuppenförmigen

Bl.; Säulchen verlängert. 129. Neottia.
b Frk. fast od. völlig sitzend; Lippe nicht länger als d. 

äußeren Pbl.
1. Lippe rinnig, am Grunde mit 2 Schwielen; Wst. sehr kurz,

Wurzeln knollig verdickt. 130. Spiranthes.
2. Lippe am Grunde sackartig, ohne Schwielen; Wst.

kriechend. 131. Goodyera.
b. Staubbeutel mit 4 wachsartigen Blütenstaubmassen; Bl. (bei 

Coralliorrhiza ohne Spreite) in d. Knospenlage gefaltet, am 
Grunde scheidig.
a. St. am Grunde in eine grüne Knolle verdickt; Lippe auf­

wärts gewendet.
a. Säulchen kurz, gerade; Staubbeutel bleibend.

1. Staubbeutel kürzer als d. Schnäbelchen; Blütenstaub­
massen jeder Hälfte über einander liegend 132. Malaxis

2. Staubbeutel länger als d. Schnäbelchen; Staubmassen
nebeneinander liegend. 133. Microstylis.

b. Säulchen verlängert, vorwärts gekrümmt; Staubbeutel ab­
fällig, oben mit häutigem Anhängsel. 134. Liparis.

ß. St. nicht verdickt; Wst. korallenartig verzweigt; Lippe herab­
hangend; Pfl. grünlichgelb, ohne Laubbl. 136. Coralliorrhiza.

118. Cypripedilum L.- Frauenschuh.
390. C. Calcéoliis L. St. am Grunde mit scheidigen Niederbl., wie 

« Ů. Bl. kurzhaarig; Bl. 3-—4, eiförmig od. länglich-eiförmig, spitz, ge­
faltet; Bt. 1—3, sehr ansehnlich; Pbl. mit Ausnahme d. hellgelben, 
rot punktierten, aufgeblasenen Lippe braun, d. seitlichen äußeren 
zu “inem meist 2-spitzigen Bl. verwachsen. 9|_. H. 0,20— 0,40 m. V, VI.

Laubwälder u. Gebüsine mir Kalkboden ; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb., 2, stw. zahlr. Schö. u. Bolk. mehrf.; Jauer; Oels; Ni.; GL; Hab.; 
Rein.; Cudowa; Tarn.; Beu.; Te. mehrf.; Bielitz (fr).

119. Orchis L. ; Kuckuck, Knabenkraut.
A. Pbl. sämtlich mit Ausnahme d. Lippe helmförmig zusammen­

neigend; Knollen ungeteilt.
a. St. oberwärts blattlos (nur bei O. ustulata ziemi, weit hinauf 

Leblättert): Lippe 3-spaltig, d. Mittelzipfel 2-lappig, oft noch mit einem 
Zähnchen zwischen d. beiden Lappen.

a. Deckbl. viel kürzer als d. Frk.
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391. O. militaris Li z. T. Knollen eiförmig; Bl. länglich, d oberste 
d. St. tutenförmig umhüllend; Lippe weißlich, mit kleinen, pur 
purnen Haarbüscheln, ihre Seitenzipfel lineal, d. mittlere 
am Grunde lineal, nachayorn plötzlich verbreitert ; Sporn etwa L<B 
so lang als d. Frk.; d. übrigen Pbl. blaßrosa, innen dunkler (s. s. alle 
Pbl. weiß), eiförmig-lanzettlich, spitz. 9|_. H. 0,25—0,45 m. V, VI.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen, Gebüsche; von d. Eb bis ins 
mittlere Vgb., 1—2, stw. ziemi zahlr. Schl.; Bolk. u. Schö. mehrf.: 
Kupf: Kreuzwiese; Kath. - Hammer ; B: Koberwitz, Schönbankwitz; 2. 
Kl.-Kniegnitz; Ott: Fasanengarten; Tro ; Ustroń.

ß. Deckbl. meist reichlich Vs so lang als d. Frk.
(? 392.) 0. trrtentafa Scp. Knollen länglich; Bl. wie bei vor., 

Bt. kleiner; Pbl. hell lilapurpurn, d. Lippe mit dunkleren 
Punkten, ihre Seitenzipfel länglich, d. mittlere verkehrt 
eiförmig, plötzlich nach vom verbreitert; Sporn länger als d. halbe 
Frk. 2|.. H. 0,15—0,30 m. V, VI.

Bergwiesen, 1, unsicher. Ustroń (?).
393. 0. nstnlata L. Knollen rundlich, seltener länglich; Bl. läng­

lich-lanzettlich, die 2 — 3 oberen tutenförmig; Bt klein; Lippe weiß, 
purpurn punktiert, ihre Zipfel lineal-länglich, zuweilen vorn 
gekerbt, d. mittlere nach vorn allmählich verbreitert, mit lineal 
länglichen Lappen, Sporn et.ra Ví so lang als d. Frk.; Helm halb­
kugelig, çchwarzpurpurn 2|_. H. 0,20—0,30 m. V—VII.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen; in d. Eb. 1—2, im niederen 
u. mittleren Vgb. 2—3. Bu: Schauermühle; Glo: Hermsdorf; Lie: Feist; 
Lü: Gr. Erichen; Gö.; Lähn; Jauer; Schö. u. Bolk. mehrf.; Kupf.; Ste.i: 
Vorw. Guhl; Gr.-Graben; Br: Grüningen; B: Schöneilgut; Stg: Breiter 
Berg (fr); Gl.; Wartha; Hab., Rein.; Gudowa; Nei: Hasenberg; Glei: 
Wieszowa; Tarn.; Berun: Lendziner Berg; Einsiedel; Jäg. Fnedek; Ustroń.

b. St. bis oben beblättert; Lippe 3-teilig, Mittelteil nicht gelappt.
a. Sporn fast kegelförmig, etwa so lang als d. Frk.; Ähre 

meist dicht, vielblütig.
394. O. corióplíora L. Bl. lineal-lanzettlich; Ähre länglich- 

walzlich; Bl. d. Helms länglich-zugespitzt, bräunlich grün 
geadert; Lippe mit länglichem Mittel- u. fast rhombischen, nie.st ge- 
zähnelten Seitenzipfeln, grün, rot befandet u. purpurn punktiert. 
9|_. H. 0,20— 0,40 m. VI, VII.

Wiesen; in d. Eb. 2—3, im niedei en Vgb. 1 -2. Nie.; Glo. mehrf. 
Qua.; Hay. ; Lie.; Gö.; Radmentz; Gold: Gr. Hartmannsdorf; Jauer: 
Heßberg, Kolbnitz, Poischwitz; Tschirnau; Guh.; Woh. mehrf.; Stei.: 
Nam.; B. mehrf.; Z.; Ni.; Hultschin; Gnadf.; Glei.; Tro: Stremplowifz.

395. 0. globosa L. Bl. länglich-lanzettlich, d. oberste meist schup­
pig; Ähre anfangs pyramidal, dann kugelig; Pbl. rosa, s. s. 
weiß, die d. glockigen Helms mit vorn verbreiterter Spi‘ze; 
Lippe mit länglichem Mittel- u. 3-eckigen Seitenzipfeln, purpurn punk­
tiert. 2ß. H. 0,25— 0,40 m. VI, VII.

Wiesen, grasige Lehnen; nur im östlicheren Teile, im Vgb. bis ins 
Hgb., 2—3. Görbersdorf: Buchberg; Rein mehrf.; Wün.; Ges. u. nördl. 
Beskiden mehrf.; Jablunkau; Lissahora geg. Friedland-Hammer.

ß. Sporn keulig-walzlich, etwa so lang als d. Frk.; Ähre meist 
locker, wrnigblütig.

396. 0. móňo L. Bl. länglich-lanzettlich, d. oberen tutenförmig; 
Bl. d. Helms eiförmig, stumpf, grünlich purpurn; Lippe mit gestutztem, 
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oft ausgerandetem Mittel- u. breiten, abgerundeten Seiten­
zipfeln, purpurn, dunkler punktiert, seltener alle Pbl. rosa od. weiß­
lich. 9J-. H. 0,10—0,25 m. IV—VI.

Trockenere Wiesen, grasige Lehnen, Triften; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb. 3—4, nur in 0. S. u. d. südlicheren O.S. 2—3.

B. Seitliche äußere Pbl. abstehend od. zurückgeschlagen, nur d. 
3 oberen helmartig zusammenneigend.

a. Knollen ungeteilt; Deckbl. meist häutig u. ohne Querrippen, 
f. st. kürzer als d. Frk. ; Sporn wagerecht od. aufsteigend.

a Bl. aus schmälerem Grunde bis über d. Mitte verbreitert, 
meist länglich, d. oberen tutenförmig.

397. 0. pallens L. Ähre meist eiförmig, ziemi, reichblütig; Pbl- 
hellgelb, d. äußeren stumpf, Lippe seicht 3-lappig, mit ganzran­
digen od. schwach gekerbten Lappen; Sporn kürzer als d. Frk. 
9|.- H. 0,20— 0,40 m. IV, V.

Lichte Waldstellen u. Gebüsche, wohl nur im Teschener Kreise, 2. 
Cudowa (?) ; Odrau (?); Te: Blogotitz, Zeislowitz, Mönchhof, Bobrek, 
am Tul, Machowagora.

398. O. máscula L. Ähre länglich, reichblütig; Lippe tief 
3-lappig, mit gezähnelten Lappen, dunkel punktiert, Sporn so lang 
als d. Frk., d. übrigen Pbl. spitz oder zugespitzt, alle purpurn, 
selten rein weiß. 9|_. H. 0,25—0,60 m V, VI.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen; im niederen u. mittleren Vgb., 
mit Ausnahme d. O.L., 3 — 4, im Ges. bis aufs Hgb., in d. Eb. 1 — 2. 
Lie. (fr); Br: zw. Liednitz u. d. Lindener Fähre.; B: Althofnaß, Stra­
chate (?); Canth: Fürstenau; Stg: Kreuz- u. Breiter Berg; Str: Ruppers­
dorf; Nei: Kunzendorf; Bauerwitz; Gnadf: Roschowitz; Rat: Obora.

ß. Bl. vom Grunde an verschmälert, gleich gestaltet, lineal-lanzett- 
lich, rinnig.

399. O. laxiflora Lam. Ähre länglich, sehr locker; untere Deckbl. 
oft schwach krautig; äußere Pbl. länglich, stumpflich. — Bei uns nur

v. palustris (Jcq.). Lippe 3-lappig, d. mittlere Lappen tief ausge- 
randet, so lang od. länger als d. seitlichen. 9|_. H. 0,25—0,45 m. VI, VII.

Feuchte Wiesen; in d. Eb. bis ans Vgb., 1. Kon.; B: Masselwitz, 
vor Lissa; Opp: Kgl.-Neudorf; Ott. (Î); Ges. (?) ; Odrau (?) ; Schwarz­
wasser: Zabrzeg, Riegersdorf.

b. Knollen handförmig geteilt od. wenigstens etwas gelappt; Deckbl. 
meist krautig, länger als d. Frk.; Sporn abwärts gerichtet.

a. St. hohl ; untere Deckbl. länger als d. Bt.
400. O. sanibucina L. Knollen meist nur an d. Spitze kurz 

2 bis 3-lappig; Bl. lanzettlich, im oneren Drittel am breitesten, 
ungefleckt; Pbl. entweder gelb, rot punktiert, od. trübpurpurn 
mit gelber Lippe, gewöhnlich beide Färbungen an demselben Stand­
orte; Lippe gestutzt, ungeteilt od. schwach 3-lappig; Sporn solang 
als d. Frk., ziemi, breit kegelförmig. 9|_. H 0,15—0,25 m. IV—VI.

Lichte Waldstellen, Gebüsche, Wiesen; im Vgb. 3—4, in d. Eb. 2. 
Nie., Lie.; Br.; Lissa; Neum.; Oh.; Z.; Schw.; Stg. u. Reichb. mehrf.; 
Frk ; Ni.; Str.; Neust.; Leo.; Gnadf.; Rat; Kätscher.

401. O. latifólia L. Knollen deutlich bandförmig geteilt; 
Bl. lanzettlich, in d. Mitte am breitesten, meist braun gefleckt, 
an d. Spitze flach; oberste Deckbl. meist d. Knospen kaum überragend 
Pbl. lilapurpurn, Lippe dunkler gezeichnet, selten sämtlich 
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weiß; Lippe breit keilförmig, 3-lappig; Sporn kürzer als d. Frk, 
ziemi, schmal kegelförmig 9|_. H. 0,15—0,35 m. V, VI.

Feuchte u. sumpfige Wiesen; von d. Eh. bis ins mittlere Vgb. 4, von 
da bis ins Hgb. 3.

409. 0. Incarnata L. BL schmal lanzettlich, fast vom Grunde an 
verschmälert, oft ungefleckt, an d. Spitze meist kappenförmig 
zusammengezogen; oberste Deckbl. meist d. Ähre schopfig über­
ragend; Pbl. hellpum od. fleischfarbig, Lippe dunkler gezeichnet, schwach 
3-lappig od. ungeteilt; sonst wie d. Hauptart. 9|_. H. 0,25—0,50 m. Y—VI!.

Sumpfige u. torfige Wiesen; in d Eb. 2—3, im niederen Vgb. 1. Ruh.; 
Hoy.; Nie. u. Bu. mehrf.; Saabor; Schl.; Kon.; Qua.; Glo.; Kl.-Kotzenau; 
Lü.; Lie. mehrf.; Gö: Kunnersdorf, Schönbrunn, Königshain; Löw: 
Kesselsdorf, Tannengrund; Jauer; Hirsch: Schwarzbach; Guh.; Woh. • 
Tre.; Mi.; Tra.j Öls; B. mehrf.; Oh.; Stg.; Ni.; Mün.; Str.; Ros.; Opp. 
mehrf.; Nei ; Rat.; Woischnik; Lesch.; GrSt.; Beu.; Benin, Ustroń: Nydek.

v. Traunstéineri (Sauter). Pfl. schlanker, mit festerem St.; BL 
schmäler, fast lineal; Ähre armblütig, von d. Deckbl. kaum überragt. — 
Bu.; Saabor; Lie.; B.; Strehlen.

ß. St. fest, nicht hohl; Deckbl., mit Ausnahme d. untersten, meist 
kürzer als d. Bt.

403. O. maculata L. Bl. etwa in d. Mitte am breitesten, an d. 
■Spitze flach, meist braun gefleckt, die unteren länglich, stumpf, d. oberen 
lanzettlich, spitz; Ähre anfangs kegelförmig, daun länglich- Pbl. hell­
purpurn od. weißlich, Lippe mit dunkleren Zeichnungen, deutlich 3-lappig, 
meist gekerbt od. gezähnelt, d. Mittellappen etwas kleiner; Sporn so 
lang od. kürzer als d. Frk. 9|_. H. 0,20—0,45 m. VI, VII.

Feuchte Wiesen, sumpfige Waldstellen u. Gebüsche; von d. Eb. bis 
ins Hgb. 3—4.

Hierzu f. candi dis sima (Krocker), mit rein weissem P.
0. inčarnata X latifölia (402 X 401). Kohl. ; Qua. ; Lie. ; Lü. ; Oppeln.

120. Anacamptis Rich.
404. A. pyramiualis Rwh. Knollen kugelig; Bl. schmal lanzettlich, 

d. obersten sehr klein; Ähre anfangs kegel-, dann eiförmig; Pbl. leb­
haft purpurn, selten heller gefärbt; Lippe 3-spaltig, mit länglichen Ab­
schnitten am Grunde obersdts mit 2 aufrechten Plättchen. 
9|_. H. 0,30—0,50 m. VI, VII. Orchis pyr. L.

Fruchtbare Wiesen im Vgb., 1. Rei. (?J; Ustroń: am Tul gegen 
Ob.-Lischna, Kl. Czantory; Jablunkau: an d. Gluchowa gegen Bystrzitz.

121. Hermmium ^f^Br.
405. H. Monorchis R. Br. Ältere Knolle klein, rundlich, jüngere 

(zur Blütezeit meist noch nicht ausgebildet) langgestielt; Bl. meist 2, 
am Stengelgrunde genähert, selten darüber noch einige sehr kleine; 
Ähre ziemi, dicht, walzlich; P. hellgelb; Lippe fast spießförmig 
3-spaltig, ihre Abschnitte lineal-lanzettlich, d. mittlere viel länger als 
d. seitlichem 9|_. H. 0,10—0,25 m. VI, VII. Ophrys Mon. L.

Fruchtnare, anmoorige Wiesen; in d. Eb., 1. Glo: Grabig; Lü: Gr.- 
Knchen; Woh: Petranowitz (fr).

122. Coeloglossum Htm.
406. C. viride Htm. Knollen meist 2-spaltig; Bl. 3-—5, allmählich 

in die Deckbl. übergehend, eiförmig bis länglich-lanzettlich; Pbl. grün 
oder bräunlichgrün, d seitlichen inneren lineal, spitz- 
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lich, Lippe vorn mit 3 meist abgerundeten Zähnen; Staub­
beutelfächer nach unten auseinander tretend. 9|_. H. 0,10—0,26 m. 
V—VII. Satýrium vir. L., Platanthera vir. Ldl.

Fruchtbare Wiesen, Berglehnen; im Vgb. u. Hgb. (noch auf d. 
Schneekoppe) 3, in d. Eb. in d. O. L. 2 — 3, sonst 1—-2. Hoy.; Nie. 
vielt.; Kohl. u. Bu. mehrt.; Grü. Ochelhermsdorf; Hay: Michelsdorf; 
Gr.Kotzenau; Lie: Bienowitz; Stg: Kreuz- u. Georgenberg; Beichb: 
Herrleinberg, Weigelsdorf; Leo. mehrf.; Gnadf: Tscheidt; Woischnik: 
Grojetzberg.

123. Gymnadénia R. Br.-, Höswurz.
407. G. conopéa R. Br. Knollen bandförmig geteilt; Bl. meist 

lineal-lanzettüch, die oberen klein; Ähre meist locker; Deckbl. etwa 
so lang als d. BL; Pbl. lilapurpurn od. fleischfarbig, selten weiß, d. 
seitlichen äußeren abgespreizt; Lippe 3-lappig, mit fast gleich­
großen, meist fein gekerbten Zipfeln; Sporn fädlich, meist l'A bis 
2 mal so lang als d. Frk. 9|_. H. 0,25 — 0,60 m. V—VII. Orchis 
eon. L.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen; in d. Eb. 2—3, im Vgb. u. 
unteren Hgb. 3 — 4. Nie. mehrf.; Bu ; Grd.; Lie. Lü.- Guh.; B. sowie 
von Stg. bis Mün. mehrf.; Opp.; von Gro. bis Hultschin mehr1'.; Benin.

v. densiflora (Wbg.). Pfl. kräftig, mit breiteren BL; Ähre dicht, 
mit ansehnlicheren BL; Sporn nur wenig länger als der Frk. — Grü.; 
Lü.; Schö.; Bolk ; Ob.-Schm.; Rsg.; Frd.; Reichst.; Mittelwalde.

408. G. álbida Rich. Knollen tief geteilt, mit dünn walzlichen 
Abschnitten; Bl. länglich bis verkehrt-eiförmig, d. oberen lanzett- 
lich; Ähre ziemi, dicht, fast 1-seitswendig; Deckbl. länger als d. Frk.; 
Pbl. gelblichweiß, mit Ausnahme d. Lippe helmförmig zusammen­
neigend, letztere tief 3-spaltig, d. Seitenzipfel schmäler, spitz, 
ganzrandig; Sporn Vs so lang als d. Frk. 9|_. H. 0,10—0,25 m. 
VI, VII. Satynum alb. L.

Wiesen; im Hgb. 3, im höheren u. mittleren Vgb. 2. Greif: obh. 
Forstel; Rsg. vielf., noch bei Schreiberhau u. Krummhübel; H. Mense; 
GISch.; Landeck: Saalwiesen; Ges. vielf.; Kamitzer Platte; Lissahora.

G. álbida X conopéa. (408 X 407). Altvater, Gr. Kessel.
G. conopéa X Orchis macnlata. (407 X 403). Krummhübel.

124. Platanthera Rich.-, Kuckuk.
40S. P. bifólia RI (Waldhyazinthe stw.). Knollen länglich, 

unten fädlich verschmälert; Bl. f. st. 2, genähert, grundständig, verkehrt 
eiförmig od. länglich, d. übrigen hochblattartig; Ähre meist locker; Pbl, 
weißlich od. teilweise grünlich weiß; Lippe lineal, ungeteilt, Sporn fäd­
lich, länger als d. Frk.; Staubbeutelfächer fast parallel, wenig 
von einander entfernt. P' H. 0,26—0,45 m. Vf, VII. Orchis bit. L.

Wiesen, Gebüsche, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 3—4.

Hierzu eine spornlose f. ec al car a ta.
410. P. chlorantlia R6. Bt. meist schwächer duftend ; Pbl. grünlich­

weiß, Spitze d. Lippe u. d. Sporns grün; Staubbeutelfächer nach 
unten auseinandertretend, weit von einander entfernt, sonst 
wie d. Hauptart. 9| H. 0,30 —0,65 m. VI, VII. Orchis chl. Custer; 
Plat, montana (Schmidt) Rb. fil.

Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittler« Vgb., 2—3. 
Nie. Lie. mehrf.; Gö.; Reichb. O.L.; Gold.; Jauer u. Bolk. mehrf.; Land.; 
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Stg. u. Zgb. jienrf. ; Frk.; Reichb.; Ni. u. Str. mehrf.. Altwasser; Rei™ 
Landeck; OtL; Leo.; Rat.; Gnadf.; Ka.; GrSt.; Annaberg; Glei.; Frw ; 
Zuck.; Ustroń; Jablunkau.

125. Cephalanthera Rich.
a. Pil., einschl. d. Frk., kahl; vorderes Glied d. Lippe quer 

breiter, stumpf.
) £11. C. grandif-ora Bab. Bl. länglich - eiförmig, spitz od. 

stumpflich; Ähre meist wenigblütig; Deckbl. lanzettlich, d. unterer 
meist viel länger als d. BL; Rbl. stumpflich, weißlich; Lippe innen 
gelb. Q|_. H. 0,25—0,50 m. V, VI. Serâpias grand. Bep.

Laubwälder, Gebüsche, gern auf Kalkboden; in d. O. L. u. d. Eb. 
von N. S. 0, sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2—3. Löw., Bolk. 
u. Jauer mehrf.; Gold.; Tre.; GL; Hab. mehrf.- Gudowa; Nei. mehrf. 
Rat.; GrStr. mehrf.; Lubschauer Grojetzberg; Grabina bei Dzieckowitz 
Friedeberg; Teschen; Ustroń: Tul.

412. C. xiphopliylluni Rb. fil. (Waldvögelein). Bl. lanzett­
lich, lang zùgespitzt, obere meist lineal-lanzettlich; Äbre ziemlich 
reichblütig; Deckbl. (das unterste zuweilen ausgenommen!) kürzer als 
d. BL; äußere Pbl. spitz od. spitzlich, alle schneeweiß, Lippe innen mit 
gelbem Fleck. 9|_. H. 0,25— 0,60 m. V, VI. Ser. xiph. L. fil.

Laubwälder Gebüsche; im niederen Vgb. von N. S. u. M. S. 3—4, 
sonst von d. Eb. b'S ins mittlere Vgb. 2—3. Mu.; Nie. mehrf.; Bu.; 
Lie.; Stef; Winzig; Tra.; B., Stg. u. Zgb. mehrf.; Schw. ; Reichb., Ni., 
Mün. u. Str. mehrf; Pro.; Nei.; Ott.; Pat.; Leo.; Gnadf. u. Rat. mehrf; 
GrSt.; Annaberg; Tam.; Katt,; Glei.; Tro.; Ustroń.

b St. oberw. nebst d. Deckbl. u. d. Frk. kurzhaarig; vorderes 
Glied d. Lippe fast 3-eckig, länger als breit, zugespitzt.

413. C. rubra Rich. Untere Bl. länglich, obere lanzettlizh 
spitz; Ähre meist wenigblütig; Deckbl. etwa so lang als d. Frk.; Pbl. 
hellpurpurn, Lippe weißlich, rot gesäumt, mit gelblichen Streifen. 
2(-. H. 0.25 0,50 m. VI. Vll. Ser. rubra L.

Trockei e, ziemi, lichte Waldstellen; in d. Eb. u. im niederen Vgb., 2. 
Bu.;Spr.; Glo.; Polk.; Gold.; Jauer; Mi.; Br.; Nam.; Tre-, Zgb: Geiers­
berg; Sausenberg; Opp.; Leo.; GrSL, Glei.; Beu.; Tarn.; Te. (?).

126. Epipactis Ctz.
a. Wsi. ziemi, kurz; vorderes Glied d. Lippe zugespitzt, vertieft.

a. Pfl. mit oberirdischen Erstarkungssprossen; Bl auf d. Rippen rauL
414. E. latifölia All. Bl. eiförmig od. länglich, d! mittleren 

meist länger als d. zugehörigen Stengelglieäer; Pbl. grün, 
meist braunrot überlaufen, Lippe schmutzig rötlich, ihr hinteres Glied 
vorn mit enger Mündung, d. vordere am Grunde meist mit 
einem 3-eckigen, nicht gekerbten Höcker; Frk. meist schwach 
behaart Q|L H. 0,20—-0,60 m. VII, VIIL Serâpias Hellebonne a latif. L.

Wälder, Gebüsche; in d. Eb. u. im Vgb. 3—4, im unterenJHgb. (Rsg: 
Teufelsgártcheii; Ges: Leiterberg) 1.

v. värians (Ctz). Pfl. schmächtiger; Pbl. hellgrün, Lippe rötlich 
u. weiß gescheckt, ihr Höcker undeutlich od. 0. — Nie.; Kohl.; Bu.; 
RaO ; Lau.; Leubus; B.; Hotzenplotz.

41ö. E. vioLácca Zhirand .Th/ęi/cicicy St. nebst d. BL meist violett über­
laufen; Bl. eiförmig-lanzettlich, ziemi, klein, oft kürzer als 
ihre Stengelglieder, allmählich in d. Deckbl. übergehend: Pbl. grünlich, 
Lippe oft violett überlaufen, sonst wie d. Hauptart. 2)-. H. 0,25—0,50 m. VIII.
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Gebüsche, Wälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2. Lie.; Gö.; 
Löw.; Gr.-Graben; Öls; B.; Obernigk; Tre.; Camenz; Mün.; Silb. ; Tarn.; 
Beu.; Ustroń.

416. E. rubiginosa Gd. St. u. Bl. oft purpurn überlaufen; letztere 
länglich-eiförmig, zugespitzt, d. mittleren länger als ihre Stengel­
glieder; Pbl. dunkelpurpurn, hinteres Glied d. Lippe mit 
weiter Mündung, vorderes am Grunde mit 2 gekerbten 
Höckern; Frk. weichhaarig. 9|.. H. 0,25 — 0,60 m. VII, VIII. E. Helle- 
borine v. rub. Ctz.

Buschige Kalkberge; im Vgb. von N. S. u. M. S. sowie in O. S., 1 — 2. 
lauer: Leipe; Bolk: Lauterbach, Petersgrund; Schö : Kitzelberg, Ludwigs- 
dorf; Hirsch: Blücherhöhe; Kynast (?); Hab: Neu-Waltersdorf; Rein: 
Einsiedelei; Landeck: Wolmsdorf; Tarn: Segethwald, Naclo.

ß. Pfl. ohne Erstarkungssprosse; Bl. nur am Rande rauh.
417. E. micropliylla Sw. Bl. spärlich, klein, eiförmig, meist 

kürzer als ihre Stengelglieder; Pbl. grün, am Rande rötlich, Lippe 
am Rande weißlich, vorderes Glied d. Lippe am Grunde mit 2 großen, 
gelappten Höckern. 9|_. H. 0,15 — 0,35 m. VI—VIII. Serápias micr. Ehrh.

Buchenwälder, 1. Wolfsschlucht bei Gr.-Stein.
b. Wst. mit ausläuferartigen Verzweigungen; vorderes Glied d. Lippe 

rundlich, flach.
418. E. palustris Ctz. (Sumpfwurz). Bl. länglich-lanzettlich, d. 

oberen lang zugespitzt, glatt, länger als ihre Stengelglieder; äußere 
Pbl. schmutzig purpurn, innere weiß, am Grunde meist rötlich; Lippe 
weißlich, purpurn gestreift, hinteres Glied d. Lippe rinnig, beider­
seits mit einem 3-eckigen Läppchen. 9|.. H. 0,30—0,50 m. VII, 
VIEL Ser. pal. Scp.

Sumpfige, moorige Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (noch 
Rsg: Brückenberg) 3.

127. Epipogon Sw.
419. E. aphyllus Sw. Pfl. ohne Blattgrün u. ohne Wurzeln; 

Wst. korallenähnlich verzweigt; St. weiß, oberwärts rötlich, unten meist 
angeschwollen, mit mehreren scheidigen Schuppenbl.; Bt. ansehnlich, 
einzeln od. bis 7 in einer Traube, hangend ; Pbl. weiß, rötlich überlaufen, 
od. gelblich, rot gestrichelt; vorderer Teil d. Lippe 3-lappig, mit ver­
tieftem Mittellappen, Sporn fleischfarbig, stumpf. 9|_ od. O — O. 
H. 0,08 —0,20 m. VII, VIII. Satýrium Epipógium L., Orchis aph. Schmidt.

Feuchte, schattige Waldstellen; im Vgb. bis ans Hgb. 2, stw. zahlr., in 
d.Eb. 1. Gö. (fr.); Jauer: Heßberg; Schm.; Kupf.; Rsg. mehrf., auch Melzer- 
grube, Kiesberg; Zbg.; Eulg. mehrf.; Heusch.; Nesselgrunder Gebirge; 
GISch.; Landeck; Annaberg; Gräfenberg; Ges. mehrf.

128. Listera R. Br.
420. L. ovata R. Br. (Zweiblatt). Wst. derb, wenig kriechend, 

mit zahlreichen, büschelig gedrängten Wurzeln; St. kräftig; Bl. eiförmig, 
darüber noch einige schuppenförmige HochbL; Traube vielblütig; Pbl. 
grün, Lippe grürdichgelb, schmal verkehrt-eiförmig, tief 2-spaltig, 
mit gestutzten Abschn. 9|_. H. 0,25—0,50 m. V—VII. Ophrys ov. L.

Feuchte Wiesen, Gebüsche u. Waldstellen ; von d. Eb. bis ins untere 
Hgb. 3—4.

421. L. cordata R. Br. Wst. dünn, kriechend, mit spärlichen 
Wurzeln; St. schlaff; Bl. 3-eckig, an d. fast herzförmigen Grunde 
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keilförmig verschmälert, oft bespitzt; Traube 6- bis 12-bl(lüe; 
Pbl. grün, z. T. braunrot überlaufen; Lippe länglich, am Grunde 
iederseits mit 1 Seitenzahne, 2-spaltig, mit spitzlichen Absch« 
2].. H. 0,08—0,26 m. VI—VIII. Ophrys cord. L.

Schattige, feuchte Waldstellen, gern auf Moospolstem; vom mittleren 
Vgb. bis ins untere Hgb. 2 — 3, in d. Eb. von N. S. 2, oft gesellig Nie.; 
Kohl.; Bu. mehrt; Kl.-Kotzenau; Marklissa mehrt; Kupt; Isg. u. Rsg. 
vielt; Wald.; Keusch: Gr. See; Rein.; Gräfenberg; Reiwiesen; Ges. vielt; 
Ustroń; Jablunkau; Barania.

129. Neóttia L. em., Rich.', Vogelnest.
422. N. Nid ns avis Rich. Pfl. gelbbräunlich; Wst. kurz, mit zahlr., 

dicken, in einander gedrängten Wurzeln; Traube vielblütig, oberw. dicht; 
Pbl. bräunlichgelb; Lippe 2-lappig, mit zungenförmigen, aus- 
g^preizten Lappen. 0—0, seltener 2[. H. 0,20—0,50 m. V, VI. 
Ophrys N. avis L.

Humose Wälder, bes. Laubwälder; im Flachlande 2— 3 (Nie.; Frw. 
O. L.; Kohl.; Bu.; Glo.; Lie.; Par.; Lü.; Tra.; Br.; B. mehrt; Tre.; Oh.; 
Canth; Ros. (fr); Falkenberg), in d. höheren Eb. u. im Vgb. 3—4.

130. Spiranthes Rich.
423. S. spiralis C. Koch. Knollen meist 2, länglich-eiförmig; 

St. zur Blütezeit nur mit scheidigen Hochbl.; Bl. seitenständig aut 
d. Hauptknospe, eiförmig bis länglich, etwas netzrippig, Ähre 1-sejts-l 
wendig, stark gewunden; Pbl. weiß, außen grünlich, Lippe vorn wellig­
gekerbt. 9|_. H. 0,08— 0,25 m. VIII—X. Ophrys spir. L.

Trockene Wiesen, Triften, grasige Lehnen; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb., 2—3. Mu.; Nie. mehrt; Spr.; Bu.; Grü.; Sagan u. Gö. mehrt; 
Lau.; Marklissa; Löw. u. Gold, mehrt; Bolk.; dauer; Hirsch.; Kupf.; 
Woh.; Tre.; B.; Oh.; Stg.; Zgb.; Ni.; Schw. (fr); Neur.; Gl.; Pro.; Falk.; 
Leo.; Rat.; Gnadt; Glei.; Lesch.; My.; Tro.; Jäg.; Te. mehrf, Ustroń; 
Bie.; Jablunkau; Lissahora mehrf.

131. Góodyera R. Br.
424. G. repens^R. Br. Wst. mit beblätterten Ausläufern ; St. auch 

zur Blütezeit am Grunde beblättert; Bl meist länglich-eiförmig, 
netzrippig; Ähre 1-seitswendig, schwach gewunden; Pbl. weiß, zuweilen 
außen grünlich, Lippe zugespitzt. 2|_. H. 0,10—0,25 m. VII, VIII. 
Satýrium repens L.

Wälder, bes. moosige Nadelwälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 
2—3. Hoy.; Nie. mehrf.; Bu.; Grit; Lie.; Lít; Kotzenau; Gö. (fr); 
Gold.; Jauer; Bolk.; Schö.; Hirsch.; Kupt; Land.; Schömberg; Liebau; 
[Isg.]; Woh.; Kath.-Hammer; Obernigk; B.; Oh.; Stg.; Schw.; Zgb.; 
Frb.; Wald.; Chart; Frd.; Neur.; Gl.; Rein, mehrf.; Cudowa; Wün.; 
Heusch.; Landeck; Pro.; Falk.; Leo.; Kosel; Gnadt mehrf.; GrSt.; Lesch.; 
Frw.; Ges.; Jäg.; Tro.; Teschen.

132. Malaxis Sw.
426. JL paltidosa Sw. St. 5 kantig, meist mit 3 eiförmigen od. 

länglichen, stumpfen BL; Traube vielblütig; Pbl. gelblichgrün, äußere 
länglich-dreieckig, innere kleiner, länglich; Lippe nach vorn 
verschmälert, spitzlich rinnig. 9[. H. 0,06—0,15 m. VII, VHI. Ophrys 
pal. L.

Tiefe Torfsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb. 1. Nie.(?); Bu: Altenhain, 
Greulich; Frd: Raspenau.
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133. Micruslylis Ldi.
426. JI. monopliyUos Ldl. St. oberwärts 3-kantig, meist mit nur 

1 länglich-eiförmigen, spitzlichen Bl.; Traube vielblütig; Pbl. grünlich­
gelb, äußere lanzettlich, innere lineal; Lippe eiförmig, lang 
zugespitzt. 9J.. H. 0,08—0,25 m. VI, VII. Ophrys mon. L.

Hunjose Waldstellen, sumpfige Waldwiesen; nur im südöstl. Teile, 
in d. Eb. 1, im Vgb. 2—3. Rein: Hummel; Heusch.; Gnadf: Dobischau; 
Beu: Miechowitz; um Reiwiesen, im Ges. u. um Ustroń mehrf.; Bie.; 
Lissahora.

134. Liparis Rich.
427. L. Löeseli Rich. Pfl. einschließlich der Bt. gelbgrün; St. 

3-kantig, mit 2 länglichen, spitzlichen Bl.; Traube wenigblütig; Pbl. 
lineal, Lippe länglich, stumpf, klein gekerbt. 2|_. H. 0,08—0,20m. 
VI, VII. Ophrys Loes. L.

Torfsümpfe; in d. Eb., 1 — 2. Saabor: Zahn; Schl: vor Bienemühl, 
Ob. Oglischsee; Lie: Amsdorf, Peist, Woh: Jüschemühle; B: vorNimkau, 
südl v. Warteberge; Ni: Kl.- u. Gr.-Jeseritz; Str: Peterwitz, Warkotsch (fr), 
Bärzdorf; Wagstadt(î).

135. Coralliorrhiza R.Br.-, Korallenwurz.
428. C. imiata R. Br. St. bis zur Mitte mit einigen bauchigen 

Scheidenbl.; Traube meist wenigblütig; Pbl lanzettlich, grünlichgelb mit 
rotbraunen Spitzen; Lippe länglich, meist schwach 3-lappig, mit2Längs- 
leisten, weißlich, rot punktiert. 2|_. H. 0,10—0,30 m. V—VII. Ophrys 
Corallorrhiza L.

Schattige, etwas feuchte Waldstellen; in d Eb. 1—2 (Spr: Hoch­
wald, Zirkau; Bu: Goldmühlbusch, Greulich; Woh: Reudchen; B: Kott- 
witz(?); Stg: Rosenbeige; Schw: Bögenberge; Zbg.; Reichb. mehrf.; 
Leo: Stadtwald, (Kreuzwald u. a. fr.); Glei: Laband; GrSt: Gorasdze), 
im Vgb. bis ans Hgb. 3.

6. Klasse. Dicotylédones; Zweikeimblättrige.
Keimling f. st. mit 2 gegenständigen Keimbl., selten (Ranúnculus 

■cária, Arten von Corydalis) mit 1 od. (Orobanche u. ä.) ohne Keimbl. ; 
St. mit meist in einen Kreis gestellten, offenen Gefäßbündeln, welche bei 
den Holzgewächsen untereinander ringartig verschmelzen; Bl. meist 
netzrippig; Bt. überwiegend 5-zählig.

i. Reihengruppe. Archichlamydeae.
(Apetalae, Kronlose, u. Choripetalae, Getrenntkronblättrige.)

Bt. nackt od. mit gleichartigen, entweder kelch- od. kronenartigen 
Pbl., od. Kbl. u. Krbl. zugleich enthaltend, letztere f. st. völlig getrennt 
(Ausnahmen z. B. Malva, Sempervivum, Trifolium z. T.).

1. Reihe. Salieales.
Bt. in Ähren („Kätzchen“), 1-geschlechtig, 2-häusig (selten finden 

sich Ähren mit beiden Geschlechtern u. Übergängen von einem zum 
andern!), in d. Achseln schuppiger Deckbl. ohne P., mit einem Axen- 
iiswuchse; Staubbl. 2—30, meist frei; Frbl. f. st. 2, ■■'erwachsen, Frk. 
1-fächerig; Sk. zahlr., umgewendet; Fr. kapselartig, 2-, selten 3- bis 
^-klappig: S. klein, mit grundständigem Haarschopfe, ohne Nährgewebe, 
mit geradem Keimlinge. Holzgewächse mit f st. spiralig gestellten, 
ungeteilten Bl. mit Nebenbl.
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29 Familie. Salioapeae.
a Deckel, meist eingeschnitten; Axenauswuchs die Bt. becher­

förmig umschließend; Staubbl. 8—30; Frk. 2-, seltener 3-» bis 4 klappit
136 Populus.

b. Deckbl. ungeteilt; Axenauswuchs die Bt. nicht umschließend, 
drüsenartig; Staubbl 2 —12; Frk. 2 klappig. 137. Salix.

136. Pópulus Li.-, Pappel.
A. Deckbl. zottig gewmipert, Staubbl. meist 8; Rinde lange glatt 

bleibend; Äste kurz, dick.
429. P. alba L. (Silberpappel). Jüngme Zweige nebst d. nicht 

klebrigen Knospen weiß od. graufilzig; Bl. rundlich-eiförmig, 
eckig gezahnt od , wie die d. Stockausschläge, buchtig-gelappt, 
oberseits glänzend, dunkelgrün, nnterseits weiß-, selten graufilzig; I 
Deckbl meist schwach gezähnt, rostbraun, ziemi sparsam gewimpert; 
Narben gelb. H. bis 30 m. IV.

Feuchte Waldstellen u. Gebüsche; in o mittleien Oderniederung 
(Woh.; B.) u. in deren Nähe (Lie: Katzbachniederung) wohl urspr. — 
Häufig angepflanzt u. an Ufern u. in feuchten Gebüschen verwildert.

430. P. iréniula L. (Espe, / spe, Zitterpappel). Jüngere Zweige 
schwach behaart od. kahl; Knospen kahl, etwas klebrig; Bl. fast 
kreisrund, meist spitz, oft pucr breiter, ausgeschweift-gezähnt, d. 
oberen u die d. Stockausschläge rhombisch od. fast herzförmig­
dreieckig, anfangs seidig-zottig, später kahl, Deckbl. bandförmig 
eingeschnitten, dunkelbraun; Narben purpurn, fp. H. bis 24 m. Ui, ITT

Wälder, Gebüsche buschige Lehnen; von d. Eb bis ans Hgb. (Rsg: 
Kiesberg) 4.

f. villosa (Lang). Bl. wenigstens unterseits bleibend kurzhaarig, — 
Zerstreut.

f. betulifólia Haußk. Sämtl. Bl. rhombisch. — Jauer; Agnetendorf.
B. Deckbl kahl od. fast kahl, meist fransig zerschlitzt; Staubbl. 

12—30; Rinde rissig; Knospen u. junge Bl. klebrig, nebst d. jungen 
Zweigen Ehl

1 Äste schlank: Blattstiele von d. Seite zusammengedrückt; Bl 
3-eckig od. deltoidisch.

431 P. nigra L (Schwarzpappel). Äste ausgebreitet, d. jüngeren 
schlank, ledergelb, rundlich; Bl am Bande Kahl, am Grunde drüsenlos; 
Narben zurückgebogen, fast sitzend, fp. H. bis 25 m. IV

Wälder u Gebüsche.d Flußniederungen, Ufer; in d Eb., 3. Häufig 
an Wegen angenflanzt u. verwildert.

4. p. itállca Mönch. (Pyramidenpappel). Äste aufrecht, eine 
schlank kegelförmige Krone bildend; Bl. etwas breiter; sonst wie 1 
Hauptart. jp. H. bis 2ó m. IV — An Wegen hfg. angepflanzt.

Auch P. monilifera -Aźtow, mit etwas kantigen Zweigen, kurz 
gewimperten, am Grunde zuweilen mit 2 Drüsen versehenen Bl. u. lang 
gestielten, aufrechten Narben, wird bisweilen an Wegen angepflanzt.

2. Äste dick; Blattstiel drehrund, oberseits rinnig.
P. balsaniifera Aiton (Balsampappel). Knospen sehr groß, 

stark klebrig; Bl. eiförmig od. länglich eiförmig, unterseits meist weißlich, 
jp. II bis 12 ro. IV. — Nicht selten angepflanzt.

I'. a] baX trémiJa (429 X 430). Lie u. B. mehrf ; Oh.; Falkenberg, 
itálicaXnigra Lie.; Maltsch.

P. monilifera X nigra. Liegnitz.
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137. Salix L.- Weide.
I. Deckbl.(„Kätzchenschuppen“) 1-farbig gelbgrün; cf Bt. mit 2 Drüsen; 

Staubbl. 2 od. mehr, mit freien Fäden u. gelben Beuteln; Bl. u. Bt. 
gleichzeitig entwickelt.

A. Bäume od. hohe Sträucher mit glänzenden, kahlen Ästen.
1. Deckbl. vor d. Reife d. Fr. abfallend.

a. $ Bt. mit je 1 Drüse vor (diese oft sehr klein!) u. hinter 
d. Frk.; Zweige leicht abbrechend; Bl. anfangs klebrig, beim Trocknen 
leicht schwarz werdend; Staubbl. unten dicht behaart.

432. S. pentaudra L. (Lorheerweide). Strauch-, seltener baum­
artig; Bl. eiförmig, spitz, dicht drüsig gesägt, glänzend, mit oberw. 
reichdrüsigem Stiele: Bl. d. ährentragenden Zweiglein f. st. dicht 
drüsig gezähnt; Deckbl.Sanglich, kahl od. unterwärts etwas zottig; 
Staubbl. meist 6 — 7; Stiel d. Frk. etwa so lang als d. hintere Drüse, 
jj,. H. bis 10 m. V, VI, zuweilen wieder im Herbste.

Waldsümpfe, feuchte Wiesen u. Gebüsche, Moore, Ufer; von d. Eb. 
bis ans höhere Vgb. (Karlsbrunn, Reiwiesen u. a.) 3.

f. polyandra Bray. Bl. meist breiter; Kätzchen stärker; Staubbl. 
7—12. — Lie.; B. mehrfach.

433. S. frágilis L. (Bruchvreide, Knackweide). Meist baum­
artig; Bl. länglich-lanzettlich, lang zugespitzt, grob drüsig gesägt, 
mit schwach drüsigem Stiele; Bl. d. ährentragenden Zweiglein 
fast ganzrandig; Deckbl. verkehrt eiförmig, zottig; Staubbl. 2, 
selten 3; Stiel d. Frk. 2 — 3 mal so lang als d hintere Drüse, (p. H. bis 
20 m. IV, V.

Feuchte Wälder u. Gebüsche, Ufer, Wiesenränder; von d. Eb. bis 
ans höhere Vgb. 4. Auch hfg. angepflanzt.

b. Ç Bt. nur mit 1 Drüse hinter d. Frk. ; Zweige nicht leicht 
abbrechend; Bl. anfangs dicht seidenhaarig, nicht klebrig.

434. S. alba L. (Silberweide). Baum-, selten strauchartig; Äste 
meist grünlichgrau; Bl. länglich-lanzettlich, lang zugespitzt, klein drüsig 
gesägt, unterseits graugrün, oft bleibend seidenhaarig, mit schwach 
drüsigem Stiele; Deckbl. länglich, etwas zottig; Staubbl. 2; Stiel 
d. Frk. etwa so lang als d. Drüse, |p. H. bis über 20 m. IV, V.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4. Auch hfg. angepflanzt.
f. vitellina (L.). Äste gelb od. gelbrot. —Wohl nur angepflanzt.

2. Deckbl. bleibend; Ç Bt. mit 1 Drüse; BI. kahl, nicht klebrig; 
Äste biegsam.

435. S.amygdalinaL. erw. (Schälweide,Mandelweide). Strauchig; 
Bl. länglich-lanzettlich, drüsig gesägt, oberseits rein grün, glänzend, 
unterseits meist graugrün; Nebenbl. halbherzförmig; Ähren schlank, meist 
lockerblütig; Deckbl. verkehrt eiförmig, sehr stumpf, am Grunde etwas 
behaart; Staubbl. 3, unten meist schwach behaart; Stiel d. Frk. 3 — 5 mal 
so lang als d. Drüse, (p. H. 2—4 m. IV, V, zuweilen auch VIII, IX.

Ufer, Gräben, Ausstiche, Wiesenränder; von d. Eb bis ins mittlere 
Vgb. 4. Auch angepflanzt.

Hierzuf.tiiandra(L-), mit unterseits blaßgrünen, etwas glänzenden Bl.
B. Zwergstrauch mit kriechendem, oft unterirdischem Hauptstamme.

436. S. herbácea L. Bl. rundlich od. rundlich - eiförmig, 
stumpf, kerbig gesägt, glänzend, beiderseits gleichfarbig; Ährchen 5- 
bis 10-blütig; Frk. kahl, sehr kurz gestielt, fp- L. d. Zweige 0,02 bis 
0,10 m. VI, VII.

Schube, Flora von Schlesien. 8
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Felsspalten u. Geröll im Hgb., 2 Rsg: Pferdekopfsteine Kl. Schnee­
grube, Kesselkoppe, Brunnberg; Ges: am u. beim Peterstein, Allvater, 
Gr. Kessel

II. Deckbl. 2-fa big. am Grunde heller, an d. Spitze schwärzlich 
od. rostfarbig (mir bei S. incana meist 1- farbig gelbbraun; Bt. nur mit 
1 Drüse; Staubhl 2.

A. Staubfäden ganz od. fast ganz verwachsen; Staubbeutel 
anfangs rot, später gelb, zuletzt schwärzlich; Fr. eiförmig, ihre Klappen 
nicht zurückgerollt.

437 S. purpúrea L, (Purperweide). Straucbig; Aste kahl, 
glanzend; Bl. zuweilen gegenstänojg, lanzettlich od. lineal-lanzett 
lieh, im vorderen, breiteren Teile gesägt, anfangs meist rostfarbig! 
wollig, zuletzt völlig kahl, Unterseite blaugrün; Ähren schlank, 
zuweilen gekrümmt, Frk. sitzend, filzig; Narben sitzend, eiförmig, 
ft. H. 1 — 3 m. IV.

Ute , leuchte Wiesen u. Gebüsche, Waldränder; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb 4—5, im höheren Vgb. (z. B Grunwald 950 m) bis ans 
Hgb. (Gr. Kassel?) 2.

f. sericea Ser. Bl. in d. Jugend beiderseits weißgrau, fast seiden­
haarig. — Stnegau.

B. Staubfäden f. st. frei (regelmäßig nur bei S. incana verwachsen); 
Staubbeutel gelb (nur bei S. auriia zuweilen rötlich); Fr. zugespitzt, ihre 
Klappen zurückgerollt.

» Bäume cd aufrechte Sträucher; Staubbeutel nach d. Stäuben 
meist schmutzig gelb.

1. Bl. ziemi, schmal, lineal bis lanzettlich; Frk. kurz gestielt odJ 
sitzend; Griffel verlängert, fädlich.

a. Zweige meist glatt, bläulich bereift; innere Rinde im Sommer 
citronengelb ; B1 zuletzt kahl, oberseits glänzend, unterseits bläulich­
grün; Frk. kahl.

438. S. daphnoides Vill. (Schimmelweide). Baum mit meist 
mäßig dicken bierni, brüchigen Asten, BI. länglich - lanzettlich, 
drüsig gesägt, anfangs wie die jungen Zweige, meist zottig; Nebenbl. 
halbherzf örmig; Ähren. groß, eiförmig - länglich, dichtblütig: 
Deck j]. eiförmig, beiuerseits zottig, ft. H. bis 10 m. IE. IV

Flußufer, feuchte Gebüsche; nut im südöstlicheren Teile, von d Eb. 
bis ins mittlere Vgb., 2. Oh. (urspr.?); Reichst., Opp. Neu; Krappitz; 
Rat.; Karlsbrunn; Tro ; Te.; IJstron: bis Weichsel; Bie. mehrfach. — 
Zuweilen angepflanzt, wie auch:

f. pulchra (Wim.). Aste dicker; Bl. unterseits fast rein grün; 
Narben kürzer.

’-k s. aeutiróhi. W., von d. Hauptart durch dünnere, zähe Zweige, 
lineal-lanzettliche, meist auch anfangs kahle Bl. u. lanzettliche zuge­
spitzte Nebenbl. verschieden, wird hfg. bes. auf Sandhoden, angepflanzt.

b. Zweige nicht bereift; innere Rinde grünlich; Bl. glanzlos, unter­
seits filzig.

439. S. vimiiialis L. (Korbweide). Strauch-, selter baumartig; 
Zweige zähe, gelblich, anfangs filzig; Bl. schmal lanzettlich, seltener 
fast lineal, zugespitzt, fast ganzrandig, am Ranne umgerpllt, 
unten seidenartig schimmernd; Ähren länglich-walzlich, gerade, 
Druse lineal-länglich; Frk. fast sitzend, filzig; Narben meist un 
geteilt? ft. H. 2—4 m. III, IV, selten wieder im Herbste



115

Ufer, Gräben, Ausstiche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4. Auch 
hfg. ngepflanzt.

440. S. iiicana Schrank. Strauch- od. baumartig; Zweige rotbraun, 
etwas glänzend Bl. lineal-Ianzetthch od. lineal, drüsig gezähnelt, 
bisweilen am Rande umgerollt, unterseits grauweiß; Ähren schmal 
walzlich, meist gekrümmt; Drüse nierenförmig - rundlich; 
Staubfäden meist im unteren Drittel verwachsen; Frk. etwas 
gestielt, kahl; Narben geteilt, ft. H. 2—6 m. IV, V.

Kiesige Fluß- u. Bachufer, nur im Teschener Kreise, vom mittleren 
Vgb. bis an d. Eb., 2—3. Te. mehrt.; Freistadt; Ustroń: bis Weichsel; 
Jablunkau, Biehtz. — Bei Beu. wohl nur angepflanzt.

2. Bl. ziemi, breit; Frk. deutlich (meist ziemi, lang) gestielt (Aus­
nahme: S Lapponum).

a. Griffel kurz, höchstens so lang als d. Narben; Stiel d. Frk> 
meist 3 — 6 mal so lang als d Drüse.

1. Bl. zuletzt fast kahl; Ähren am Grunde meist mit 2—3 größeren 
Bl., d. $ zugleich mit d. Bl. auftretend.

441. S. silesiaca TU. Strauchig; Bl. meist verkehrt eiförmig, kerbig 
gesägt, in 'd. Jugend braunrot, wollig behaart, später nur auf d. Adern 
kurzhaarig; Ähren walzlich, locker; Frk. meist kahl, selten ziemi, 
stark behaart; sein Stiel 3—4 mal so lang als d. Drüse, ft. H. 1,50 
bis 3,00 m. V, VI.

Wälder u. Gebüsche, Fluß- u. Bachufer; in d. Eb. 1 (Bu: Nd.-Tho- 
maswaldau; Str: Galgenberg, kaum urspr.), im niederen Vgb. 2 (Löw.; 
Hirsch.; Schlesiertal; Ťe. mehrt-), vom mittleren Vgb bis ins untere 
Hgb. 3—4.

2. Bl. unterseits meist graufilzig; Ähren am Grunde meist nur 
mit sehr kleinen Bl., vor d. Bl- auftretend; Frk. f. st. graufilzig.

a. 1- und 2-jähnge Zweige nebst d. Knospenschuppen filzig.
442. S. cinérea L. Strauch mit dicken Ästen; Bl. meist läng­

lich bis verkehrt eiförmig (etwas über d. Mitte am breitesten,, 
wellig gesägt, anfangs beiderseits graufilzig, später oberseits trüb­
grün, kurzhaarig; cf Ähren eiförmig, Ç walzlich; Stiel d. Frk. 3 — 5 
mal so lang als d. Drüse, Griffel meist so lang als d. Narben, ft. H. 
0,60—2,50 m. III—V.

Waldränder, fpuchte Wiesen, Ufer, Gräben; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4.

Hierzu f. spüria Wim., meist niedriger, mit etwas kleineren, 
schmäleren Bl.

ß. 2-jährige Zweige nebst d. Knospensehuppen kahl od. fast 
kahl; l-jährige Triebe dünn behaart, meist zeitig verkaftlend.

443. S. cáprea L. (Sohl- od. Sahlweide). Baum od. Strauch 
mit dicken Ästen; Bl. ziemi, groß, rundlich-elliptisch (in d. Mitte am 
beitesten), fastganzrandig od. wellig gesägt, zuletzt oberseits kahl, 
rein grün, schwach glanzend, unterseiis locker weißfilzig, Ähren groß, 
dick, eiförmig od. länglich eiförmig, Stiel d. Frk. 4—6 mal so lang als 
d. Drüse; Griffel fast 0; Narben länglich, ft. H. 3—9 m. III—V.

Wie vor.; in d. Eb. u. im Vgb. 4—5, im unteren Hgb. 2 (noch 
dicht unter d. Riesenbaude)

444. S. aurita L. (Salbeiweide) Strauch mit ziemi dünnen u. 
kurzen Ästen; Bl. ziemi, kleri, länglich bis verkehrt eiförmig (im 
vorderen Drittel am breitesten), s. s. fast kreisrund, mit faltiger, meist 
zurückgekrümmter Spitze, wellig- (selten fast ausgeschweift-) 

8*
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gesägt, runzelig, zuletzt oberseits trübgrün, meist kurzhaarig, unterseits 
etwas graufilzig, Ncbenbl oft stark entwickelt, halbnierenförmig; Ähren 
ziemi klein, etwas locker; Stiel d. meist dicht behaar mn, selten kahler 
Frk. 3—5 mal so lang als d. Drüse; Griffel sehr kurz, Narben kurz, 
ft. H. 0 60—3,00 m. IV, V.

Wald- u. vViesenrändei, f'euchæ Gebüsche u. Wiesen, Gräben, 
Moore; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb 2 (Rsg Höllenkränze; Ges: 
z. B. Altvater).

Hierzu f. cladostemma Hayne, deren Staubfäden verwachsen 
sind, wie dies übugens auch bei d. verwandten Alten vorkommt.

445. S. livida Wbg. Niedriger Strauch mit langen, dünnen Ästen; 
Bl. rundlich-eiförmig bis länglich, oberseits zuletzt grün 
meist kahl, glatt, unterseits bläulichgrün, fast kahl; Nebenbl. halb­
herzförmig; Deckbl. oberw. ziemi, hell rostfarbig; Stiel d. Frk. 4—6 
mal so lang ais d. Drüse; sonst wie vor. ft. H. 0,40—1.00 m. IV, V.

Sümpfe, Moore; in d Eb., 1, vieil, eingegangen. Gr.-Tschirnau.
b. Griffel verlängert.
<x. Stiel d- Frk, l3/s—4 mal so lang als d. Drüse.

1. Frk. seidenhaarig-filzig- seine Klappen sichelförmig
416. S. bicolor JElvrh. Bl elliptisch, fast ganzrandig od. klein 

kerbig gesägt, anfangs behaart, später kahl, cberscits glänzend; Stiel 
d. Frk. etwa doppelt so lang als d. Drüse; Narben 2-spaltig, mit 
dünnen Abschnitten, ft. H. 0,60—1,00 m. V, VI.

Felsige, feuchte Lehnen, Bachränder, im Hgb. des Rsg. (Schnee­
graben), vieil auch fr. im Vgb. (an d. Kochel). Zuweilen angeptlanzt 
u. selten verw. (Warmbiunn).

2. Frk. f. st. kahl; seine Klappen schneckenförmig zurück­
gerollt

447. S. nigricans Sm. Strauch-, selten baumartig; Bl rundlich­
eiförmig bis länghch-lanzettlich, wellig gesägt, schwach glänzend, ge­
trocknet leicht sich schwärzend; Frk. schlank kegelförmig, selten 
behaart, sein Stiel 2—4 mal so lang als d. Drüse, Narben kurz 
2-lappig ft. H 1—4 m. IV, V.

Eeeh- u. Flußufer, feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb., 2, z. T. wohl nur durch Anpflanzung. Lü. Land.; Wamb-unn- 
Schreiberhau (fr auch am Wege zur Alten Schles. Baude); B.; Ni.; 
Gräfenberg.

448. S. Iiastata L. Strauchig; Bl. länglich-elliptisch bis rundlich 
klein kerbig gesägt, getrocknet grün bleibend; Stiel d. oben 
wenig verschmälerten Frk. wenig länger als d. Drüse; Narbenab­
schnitte kurz. ft. H. 0,60—1,60 m. VI, VII.

Feuchte, felsige Stellen im Hgb. d. Ges., 2 — 3.
ß. Stiel d. Frk. so lang od. kürzer als d. Drüse.

449. S. Lappoiiiiin L. (Sohlen stw.). Strauchig; Bl länglich­
eiförmig bis lanzettlich, ganzrandig, anfangs weißfilzig, später oberseits 
meist schwach behaart, trübgrün, unterseits meist filzig bleibend, Frk. 
f. st. filzig, Narben meist ungeteilt; Fruchtklappen meist Schnecken 
förmig zurückgerollt, ft. H. meist 0,50—1,50 m V, VI.

Feuchte u. quellige Stellen; im Rsg. im Hgb bis ans höhere Vgb. 
(Schlingelbaude; 3, 'm Ges. 1- Altvater, Beterstein.

v. daphneola (Tausch). Nur 0,20 — 0,30 m hoch; BI. u. Frk. kahl.
— Pantschewiese.
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b. Kleine Sträucher mit meist unterirdischem Hauptstamm u. 
dünnen, aufsteigenden Ästen; Staubbeutel nach d. Verblühen schwärzlich.

-450. S. repens L. Junge Zweige behaart, ältere kahl; Bl. eiförmig 
bis schmal lanzetthch, meist ganzrandig od. wellig gesägt, oft am Rande 
umgerollt, mit zurückgekrümmter Spitze, anfangs seidenhaarig, oberwärts 
zuletzt fast kahl, etwas glänzend; Ähren kurz gestielt, vor d. Bl. auf­
tretend, rundlich-eiförmig, ziemi, dicht; Frk. meist filzig, sein 
Stiel 2—3 mal so lang als d. Drüse, so lang od. kürzer als d. Deckbl. 
ti. H. 0,20—0,60 m, selten darüber. IV, V.

Moorwiesen, doch auch auf trockeneren Wiesen, feuchte Sand- u. 
Heideplätze; von der Eb. bis ans mittlere Vgb. (z. B. Görbersdorf) 3—4.

f. argéntea (Sm.). Bl. breit, d. entwickelten auch oberseits etwas 
seidig. — Zerstreut.

f. liocarpa G. Meyer. Frk. kahl od. fast kahl. — Bu.; Grü-; Hay. ; 
Lü.; Breslau.

f. serrata Figert. Bl. mit kurzen, aber scharfen Sägezähnen. — 
Lie: Arnsdorfer Bahnhof.

v. rosmarinifölia (Koch). BI. lineal-lanzettlićh, am Rande kaum 
umgerollt, mit gerader Spitze; Ähren rundlich. — Zerstreut.

Außerdem f. fusca (Sm.), von höherem Wüchse.
451. S. myrtilloides L. Junge Zweige kahl, glänzend; Bl. eiförmig, 

ganzrandig, anfangs seidenhaarig, violett überlaufen, später oberseits 
matt, unterseits blaugrün, mit deutlich vortretenden Rippen; cf Ähren 
länglich-eiförmig, fast sitzend; $ walzlich, mit d Bl. gleich­
zeitig auftretend, lockerblütig; Frk. kahl, bläulich angelaufen, 
sein Stiel 4—6 mal so lang als d. Drüse, länger als d. Deckbl. 
ft. H. 0,15—0,50 m. V, VI.

Tiefe Torfsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb., 1—-2. Bu.; Iserwiese (fr.?); 
Frd: rechts d. Merkelsdorfer Straße; Heusch: Gr. See; [Mensegebirge: 
Tertschkadorf]; Königshuld, auch Trzenschin.

S. acutifólia X ěúprea (vgl. 438 X 443). Lie. (hier mit S. ac. X 
capr. X purpúrea); Schweidnitz.

S. ac. X cinerea (vgl. 438 X 442). Liegnitz.
S. alba X frágilis(434 X 433). Hay.; Winzig; B.; Ni.; Görbersdorf; 

Teschen. — Hfg. angepflanzt.
S. amygdalina X aurita (435 X 444). Lie: Arnsdorf; Königshuld.
S. am. X cinerea (435 X 442). Lie , B: Kl.-Tschansch.
S. am. X purpúrea (435 X 437). Lie: in d. Tschocke.
S. am. X viminalis (435 X 439). Zerstreut.
S. aurita X cáprea (444 X 443). Zerstreut; bei Wüstewaltersdorf 

mit S. aur. X cap. X silesiaca.
S. aur. X cinerea (444 X 442). Zerstreut.
S. aur. X incana (444 X 440). Te: Konska; Ustroń: vor Weichsel.
S. aur. X Lapponum (444 X 449). Rsg: Kiesberg, zw. Schlingel­

ri. Hasenbaude.
S. aur. X myrtilloides (444 X 451). Frd.; Heusch: Gr. See; Königs­

huld, Trzenschin.
S. aur. X nigricans (444 X 447). Warmbrunn: geg. Giersdorf.
S. aur. X purpúrea (444 X 437). Zerstreut; f. cinerascens Wim., 

mit unterseits dünnfilzigen BL, B: Schottgau.
S. aur. X repens (444 X 450). Nicht selten.
S. aur. X silesiaca (444 X 441). Landeshuter Kamm ; Rsg. u. Waldb. 

Geb. vielf.; Ges. mehrfach.
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S. par. X viminalis (Ul X 439). Zerstreut.
S. biéolor X silesiaća (446 X 441). Schneegraben.
S. cïïprea X cinérea (443 X 442). Zerstreut.
S. cap. X ein. X viminalis (443 X 442 X 439; S. dasýclados Wim.). 

BaO. ; Hirsch.; B.; Görbersdorf; Tro.; Teschen. Zuweilen angepflanzt.
S. cap. X daplinoiùes (443 X.438). Te: Brandei^«— S. cap. X 

daph. v. pulchra. Lie: Töpferberg.
S. ca». X incana (443 X 440). Te: Kotzobendz; Ustroń: geg. 

Weichsel (fr?), Hermanitz
S. čap. X Lapponiun (443 X 449). Rsg: Kesselkoppe. Kl. Teich
S. cap. X purpürea (443 X 437). Hay: Göllschau finit S. cap. XB 

purp. X viminalis); Lie. mehrf.; Gold.; Bolk.; B. mehr!.; Ni.; Chari.; 
Oberglogau.

S. čap. X repeiis (443 X 450). Qua: Sprottebruch; B: Janowitz
S. cap. X silesiaća (443 X 441). Liebau; Rsg. u. Waldb. Geb. vielt; 

Eulg. ; obh. Karlsbrunn; Ustroń.
S. cap. X viminalis (443 X 439). Nicht selten.
S. cinérea X purpiirea (442 X 437). Zerstreut. —S. cm. X purp. X 

viminalis. B: vor d. Strauchwehr (fr).
S. ein. X * cpeiis (442 X 450). Zerstreut.
S. ein. X silesiaća (442 X 441). Schm: unter d. Landeshuter Kamme; 

Rein.; Ustroń.
S. ein. X viminalis (442 X 439). Zerstreut.
S. frágilis X pentandra (433 X 432). Zerstreut.
S. bastata X silesiaća (448 X 441). Gr. Kessel, unter d Petersteine.
;i. incana X P‘ rpúrea (440 X 437). Te. 1 u. 3 Wehr; Bie.; üstron.
S. inc. X silesiaća '440 X 441). Ustroń.
S. Lappoiium X silesiaća f44£ X 441). Im Rsg, zerslr ; Altvater (?).
S. purpúi ea X repens (437 X 450). Zerstreut.
S. purp. X silesiaća (437 X 441). Im unteren Rsg. zerstr.; Karls­

brunn; Ustroń.
S. purp. X viminalis (437 X 439). Nicht selten.
S. repens X viminalis (450 X 439). B : Carlowitz (fr).

2. Reihe Juglandales.
Bt. mit kelchartigem P., Lgescnlecbtig 1-häusig, d c in langen, 

d. $ in kurzen Ähren; Staubbl. zahlr.; Frbl. 2, verwachsen; Sk. 1, grund­
ständig, geradläufig; Fr. eine in eine aus d. Vorbl. u. d. P. ent­
standene, lederig-fleischige Schale eingeschlossene u. daher stein­
fruchtähnliche Nuß; S. ohne Nährgewcbe Holzgewächse mit spiralig 
gestellten, gefiederten Bl. mit Nebenblättern.

29. Familie. Juglandaceae.
Juglans L.; Nußbaum, Wallnußbaum

+ J. régia L. Baum mit schwarzgrauer Rinde: Blättchen 
meist 7, länglich od. eiförmig, spitz, vom meist schwach gezähnt, bist 
kahl; c? Bt. zahlr., $ 1—3; Fr. länglich-kugelig, t- H. bis 20 m. V.

Angepflanzt, zuweilen verw. (bes. durch Krähen verschleppt): B.; 
Trebnit:

3. Reihe. Fagales
Bt. mit kelchartigem P., seltener nackt, 1-geschlechtig; Staubbl. 

2 —15, oft vor d. PbL; Frbl. 2 od. mehr, verwachsen; Frk. unterständig, 
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in.it 1—2 Sk.; Fr. eine f. st. 1-samige Nuß- S. ohne Nährgewebe. Holz­
gewächse mit spiralig gestellten Bl. mit Nebenbh; Bt. in einfachen od 
zusammengesetzten, ährenähnlichen Blütenständen.

30. Familie. Betulaceae.
Bt. in Scheinähren (im folgenden d Kürze wegen als Ähren be­

zeichnet!), zu 1 — 3 trugdoldig in d. Achseln schuppiger od. schildför­
miger Tragbl.; cf mit 3- bis 4-teiligem P. od. nackt, mit 2—4, meist tief 
2-spaltigen Staubbl.; Ç meist mit undeutlichem Rande des d. Frk. an­
gewachsenen P.

A. cf Bt. mit schuppigen Tragbl., ohne P.; Staubbeutelhälftcn an d. 
Spitze mit einem Haarbüschel.

a. çf Bt. zu 1—3, ohne Vorbl.; $ Ähren verlängert, ihre Tragbl.
mit d. zugehörigen 2 Vorbl. zu einer 3-lappigen, d. Fr. nur außen 
bedeckenden Hülle verwachsen. 138. Carpinus.

b. cf Bt. einzeln, mit 2 Vorbl.; $ Ähren kurz, d. Laubknospen ähn­
lich; Trag- u. Vorbl. zu einer unregelmäßig zerschlitzten, d. Fr. 
ganz umschließenden Hülle verwachsen. 139. Corylu

B cf Bt. zu 3 mit 1 schildförmigen Tragbl., mit P. ; Staubbeutel ohne 
Haarbüschel; cf u. Ç Ähren verlängert.

a. Nuß häutig-zweiflügelig; Tragbl. mit d. Vorbl. zu einer 3-lappigen
Schuppe verwachsen, d mit d. Fr. abfällt. 140. ' Betula.

b. Nuß kaum geflügelt; Tragbl. mit d. Vorbl. verwachsen, bleibend;
Fruchtstand verholzend. 141. Ainus.

138. Carpinus L.-, Hainbuche, Weißbuche.
452. C. Bétulus L. Baum od. Strauch mit weißlichgrauer, ziemi, 

glatter Rinde; Bl. gestielt, länglich-eiförmig, zugespitzt, am Grunde etwas 
schief, doppelt; gesägt, fast kahl; Tragbl. d. cf Bt- gelbgrün mit 
braunem Rande; Hülle vielmal länger als d. Fr., ihr Mittel­
lappen mehrmal länger als d. seitlichen, ft. H. bis etwa 20 m.
IV. V.

Laubwälder, Gebüsche, meist eingesprengt, seltener in kleinen Be­
ständen; in d. Eb. u. im niederen Vgb. 3— 4, im mittleren Vgb. (z. B. 
noch obh. Kammerswaldau ein kleiner Bestand) 2

f. quercifölia Stendel. Bl. buchtig-fiederspaltig. — Schweidnitz.
139. Córylus L.-, Hasel.

453. C. Avellana L. Strauch-, selten baumartig; Zweige rauh, d. 
jüngeren drüsig-rauhliaang; Bl. kurzgestielt, aus herzförmigem Grunde 
meist rundlich - eiförmig, kurz zugespitzt, etwas eck'g-gelappt, doppelt 
gesägt; Tragbl. d. cf Bt. graugelblich; Narben purpurn; Fruchthülle 
glockig, offen, etwa so lang als d. Fr. ft. H. bis 5 m. II—IV.

Gebüsche, Wälder; in d. Eb. u. im Vgb. 4, im unteren Hgb. (Gr. 
Kessel) 1.

tubulosa VK (Lambertsnuß), mit röhriger, oben verengerter, 
d. Fr bedeutend überragender Hülle, wird ziemi, selten d. Fr. wegen 
»gebaut

140. Bétula L.; Birke.
A. Bäume od. ansehnlichere Sträuche mit meist weißer Rinden­

haut; Bl. spitz, unterseits mit Harzdrüsen u. meist nur schwach vor­
tretendem Rippennetze; c? Ähren hangend.
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454. B. verrucosa Ehrłi. Baum-, seltener strauchartig, mit kahle» 
Zweigen; Bl. deltoidisch bis rhombisch, mit spitzlichen Seitenecken, 
zugespitzt, meist doppelt gesägt, zuweilen etwas gelappt, kahl; Tragbl. 
d. cT Ähren bräunlich; Stiel u. Lappen d. Fruchtschuppe meist ziemi 
schmal; Flügel doppelt so breit als die Nuß. ft. H- bis etwa 
20 m. IV, V. B. alba L. z. T. (wie d. folgende).

Auf magerem Boden, in Wäldern eingesprengt, seltener kleine Bel I 
stände bildend; von d. Eh. bis ans höhere Vgb. 4-

f. obscura (Kotula). Rindenhaut schwärzlich. —■ Lie.; Neum.; | 
Schw.; Oderberg; Te.; Freistadt; Ustroń mehrt ; Jablunkau.

f. microphylla Wim. Bl. klein (etwa 2 cm lang), eiförmig, meist 
einfach gesägt. — Grü. melrf.; Schm.; Kynast; Tre.; B.; Reichb.; 
Gr.-Strehîitz.

455. B. pubesćens Ehrh. Strauch-, seltener baumartig, mit meist I 
behaarten jungen Zweigen; Bl. eiförmig od- rhombisch-eiförmig, 
mit abgerundeten Seitenecken, doppelt gesägt, meist unterseits 
behaart od. in d. Winkeln bärtig; Tragbl. d. cf Ähren braun; Stiel 
u. Lappen d. Fruchtschuppe ziemi, breit; Flügel etwa so breit als ] 
d. Nuß. ft. H. 1—15 m. IV, V.

Auf Moorgrund, seltener auf trockenem Boden, in Wäldern u. Ge­
büschen; von d. Eb. bis ins Hgb. 3—1.

v. carpáthica (W.). Strauchig; Bl. rundlich-eiförmig, derber, kahl 
od. fast kahl. — An d. Grenze zw. Hgb. u. Vgb. nicht selten; auch 
Iserwiese u. Heuscheuer.

B. Niedriger Strauch mit graubrauner Rinde ; Bl. abgerundet, ' 
unterseits drüsenlos u. mit deutlich vortretendem Rippennetze; I 
Ähren aufrecht.

456. B. nana. L. (Zwergbirke). Zweige rotbraun, in d. Jugend 
behaart; Bl. klein, rundlich, zuweilen quer breiter, gekerbt, kahl; 
Tragbl. d. cf Ähren rotbraun; Flügel mehrmal schmäler als d. 
Nuß. ft. H. 0,50 —1,00 m. V, VI.

Torfmoore im höheren Vgb., 1. Iserwiese, zahlr.; Rein: Seefelder, 
jetzt spärlicher.

B. pubescens X verrucosa (455 X 154). Kohl.; Grü.; Kupf.; 
Költschenberg, Charlottenbrunn.

141. Ainus Gtn.-, Erle, Eller, Else.
A. Ausgewachsene Bl. kahl, nur unterseits in d. Winkeln bärtig; 

Fr. nicht od. sehr schwach geflügelt.
457. A. glutiuosa Gtn. (Schwarzerle, Roterle). Baum mit etwas 

rissiger, brauner Rinde ; Bl. rundlich bis verkehrt-eiförmig, meist 
gestutzt od. ausgerandet, am Grunde keilförmig, ausgeschweift-gesägt, 
unterseits blässer, anfangs klebrig; cf Ähren (wie auch bei den 
folgenden) mit purpurbraunen Tragbl.; seitliche Ç Ähren deutlich 
gestielt, ft. H. bis 25 m. III, IV. Bétula Ainus a glutinosa L.

Sümpfe, Brüche, feuchte Wälder, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4, im höheren Vgb. (obh. Karlsbrunn noch bei 1000 m) 2—3.

f. laciniata W. Bl. flederspaltig. — Reichb. O. L.: Vorwerk 
Löbensmüh.

B. Ausgewachsene BI. unterseits weichhaarig od. zerstr. behaart, 
in d. Winkeln kaum bärtig; Fr. deutlicher geflügelt.

:k A. semilata W. (Haselerie). Junge Zweige kahl od. spärlich 
behaart; Bl. meist eiförmig mit keilförmigem Grunde, unterseits rötlich­
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gelblich, undeutlich doppelt-gesägt; seitliche Fruchtstände 
deutlich gestielt, ft. H. bis 5m. IV. Hin und wieder angepflanzt.

t 458. A. rugosa Spach. Junge Zweige wie d. Blattstiele u. d. 
Unterseite d. Bl. rostfarbig-filzig; Bl. am Grunde abgerundet; 
Fruchtstände größer als bei d. anderen Arten, sonst wie d. Hauptart. 
ft. H. bis 15 m. III, IV.

An feuchten Waldstellen vlèif angepflanzt, zuweilen verw. u. ein­
geb. Hoy.; Kohl.; Grü.; Lü.J Lie.; Lau.; Löw. inehrf.; Lähn; Gold.; 
Jauer; Schö.; B.; Stg. u. Schw. mehrf.; Falk.; Nei.; Leo.; Leschnitz.

459 A. imana D ff (Weißerle). Baum mit ziemi, glatter, weiß­
grauer Rinde; Bl. länglich-eiförmig bis elliptisch, f. st. spitz od. 
kurz zugespitzt, am Grunde abgerundet, ziemi, scharf doppelt-gesägt, 
unterseits bläulichgrün, auf d. Rippen kurzhaarig-filzig; seitliche 
Fruchtstände sitzend od. sehr kurz gestielt, ft. H. bis 24 m. II—IV. 
Bet. Ain. ß inc. L.

Bach- und Flußufer, feuchte Waldstellen u. Berglehnen, im niederen 
Vgb. bis ins mittlere sowie in d. angrenzenden Eb. 3—4, in d übrigen 
Eb. (Grü.; Glo-; Lie.; Tra ; B. vielf ■ Glei.) 2 — 3 u. wohl meist durch 
Anpflanzung.

f. argentata Norrlin. Bl., bes. in d. Jugend, beiderseits seidig­
filzig. — Breslau.

f. laciniata Regel. Bl. tief flederspaltig. — Krummhübel.
Außerdem f hirsuta Turczaninow (f. orbicularis Gallier), mit fast 

kreisrunden, stumpflichen Bl.
A. glutinös« X inćaiia (457 X 459). Nicht selten.
A. glutinös« X rugosa (457 X 458). Löw.; Gold.; Krummhübel.
A. ineaiia X rugosa (459 X 458). Lie.; Lü.; Gold.; Jauer; Guh.; 

Neiße.
31. Familie. Fagaceae.

Bf. in „Ähren“ (vgl. vor. Familie) mit 5 — 8 Pbl. u. meist 
etwa doppelt so viel Staubbl.; $ Bt. zu 1 — 5 in einer aus verwachsenen 
ilochbb gebildeten Hülle; Frk. 3- bis 6-fächerig, jedes Fach mit 2 Sk., 
Fr. meist 1-sämig, zuweilen mit Rudimenten d. fehlschlagenden S.

A. Hülle 2- bis 5-blutig, zuletzt 4-spaltig, ihre Blättchen oberwärts 
frei, slachelartig.

a. cf Ähren kurz, fast kugelig; Staubbl 8 — 12; Narben 3; Fr.
3-kantig, 1-samig. 142. Fagus.

b. cf Ähren sehr verlängert; Staubbl. 10 —15; Narben meist 6;
Fr. rundlich, 1- bis 2-sämig. Castanea.

B. Hülle l-blütig, ihre Blättchen schuppenartig ; cf Ähren faden­
förmig, unterbrochen; Staubbl. 6 —10; Narbe 3-lappig.

143. Quercus.
Í42. Fagus L.-t Buche, Rotbuche.

460. F. silvätica L. Baum mit grauer, ziemi, glatter Rinde; Bl. 
2-zeilig, kurz gestielt, eiförmig, spitzlich, entfernt gezähnelt, zottig ge- 
wimpert, zuletzt fast kahl; Ähren hangend, mit rötlichbraunem ?.; 
$ pufrecht. ft H. bis über 30 m. IV, V.

Waldbildend im unteren u. mittleren Vgb. 4, im höheren Vgb. bis 
ansHgb. sowie in d. Eb. 2 — 3, in d. Sand und Moorgegenden 0, außer­
dem eingesprengt, bes. in Nadelwäldern, von d. Eb. bis ins untere 
Hgb. 3—4.
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Castánea Miller-, Kastanie.
-k j- C. sativa Miller. Baum mit nssigei Rinde; Bl. z. T. 2-zeili" 

länghch-lanzettlich, spitz, längs] dtzig-gesägt, derb; cf Bt. mit gelblichen, 
P. ft. H. bis etwa 25 m. VI. Fagus Cast. L.

Ziemi. selten angebaut u. s. s. ’rerw Breslau.
143. Querens L.-, Eiche.

461. Q- Robur .L. z. T. {Sommereiche, Stieleiche). Baum 
mit rissiger Rince; Bl. verkehrt eiförmig bis länglich, buchtig gelappt, 
mit abgerundeten Lappen, kahl, am Grunde gestutzt od herz 
förmig, kurz gestiel* od. fast sitzend, oz Bt- mit grünlichem P. ; Stiel 
d. lockeren Fruchtstandes veilängert. ft. H. bis etwa 36m. 
IV, V.

Valdbildeiid in 1. Eb. bis ans Vgb., bes. in d. Niederungen, zumal 
im Odertale, 3—4 (in d. O. L. 0), auch vielf. als Schälwaldbaum ge­
pflanzt, außerdem eingesprengt von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4

462. Q. sessilif.ora Sm. (Wintereiche, Trauben- od. Stemeiche.) 
Bl. Unterseite wenigstens auf d. Ripnen kurzhaarig, am Grunde meist 
verschmälert, mit ziemi, ansehnlichem Stiele; Stiel d. ge­
dungenen Fruchtstandes meist sehr kurz. ft. H. bis über 
30 m. V. Qu. Robur | L.

Kleine Bestände bildend fast nur im Hügellande d. Eb., 2—3, da­
gegen eingesprengt, bes. Unter d. vor-, sowie vereinzelt an Lehnen, von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4.

f. mespilifólia Wahr. Bl. schmal, ’erkehrl eiförmig bis 
Innzettlich, mit schwach ausgeschweiftem od. fast glattem Rande. 
Frey.; Juliusburg; Zgb: Geiersberg; Str.; Wüstewaltersdorf.

Außerdem f. laciniata aut., mit tief flederspaltigen Bl.
Nennenswerte Anbauversuche scheinen nur mit Q. rubra L. 

gemacht zu sein, die sich durch spitze, oft gezähnte, borstig stachel­
spitzige fibschn. d etwa bis zur Mitte jeder Blatthälfte eingeschnittenen, 
kahlen Bl. ".. kleine, flache Fruchtnapfe unterscheidet; zuweilen findet 
man auch Q. palustris Du Roi außerhalb d. Parkanlagen angepflanzt, 
die sich von d. vorigen besonders durch viel tiefere Einschnitte d. in 
d. Winkeln unterseits bärtigen BI. unterscheidet.

Q. Robur X sessiliflo-a (4C1X462). Lie.; Gold-, Tra.; Militsch.

4. Reihe. Urtica! es
Bt. mit kelchartigem P., selten nackt, 1 od. 2-geschlechlig; Stanbb] 

vor d. Phi., meist mit ihnen gleichzählig; Frbl. 1 — 2, verwachsen; Frk 
oberständig ; Fr. nuß- od. flügelfruchtartig od. eine beerenáhnliche Schein­
frucht. Krauter od. Holzgewächse mit gegen- od- wechselständigen 
Bl. mit Nebenbl.; Blütenstände meist trugdoldig.

32. FrimilF. Ulmaceae.
Bt. 2-geschle';htig; P. 3- bis 8 -spaltig, grün, oft oberw. purpurrot; 

Frk. 1- oa. 2-fächerig, jedes Fach mit 1 gestielten, hangenden, umge­
wendeten Sk.; Fr. eme 1-sämige Flügelfr. mit oben ausgeschnittenem 
Flügel; Samen ohne Nährgewebe, mit geradem Keimlinge. Holzgewächse 
mit 2-zeiligen, doppelt gesägten, meist auffällig ungleichseitigen Bl. mit 
abfälligen Nebenbl.
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144. lllmus L.\ Rüster, Ulme.
A. Bt. kurz gestielt, aufrecht; Flügel d. Fr. am Rande kahl.

463. U. cainpestris L. Junge Zweige schwach behaart; Bl. eiförmig, 
meist kurz zugespitzt, oberseits oft fast glatt, unterseits in d. Winkeln 
bärtig, sonst fast kahl; Staubbl. 3—4; Frucht verkehrt eiförmig; Griffel­
kanal kurz, höchstens so lang als d. über d. Mitte d. Fr. be­
findliche S. ft. H. bis über 30 m. III, IV.

Laubwälder, buschige Lehnen, Ufergebüsche; von d. Eb. bis ins 
niederste Vgb. 3—4, höher wohl nur angepflanzt.

v. suberosa (Ehrh.). Meist strauchig; Äste korkig geflügelt; Bl. 
kleiner, meist elliptisch. — In d. Odemiederung 3—4, sonst 2—3, 
z. B. Wittichenau u. Jauer.

464. u. montana Wth. (Bergrüster). Junge Zweige oft stark behaart; 
Bl. breit eiförmig, zugespitzt, zuweilen mit mehreren Nebenspitzen, 
oberseits f. st. sehr rauh, unterseits etwas kurzhaarig; Staubbl. 5—6; 
Fr. rundlich od. eiförmig; Griffelkanal etwa doppelt so lang als 
d. fast mittelständige S. ft. H. bis 25 m. IV, V.

Wälder, buschige Lehnen, Bachufer; im niederen u. mittleren Vgb. 3, 
in d. angrenzenden Eb. (Stg. mehrf.; Zbg.; Frk: Harteberg; Ott: Kunzen- 
dorf) sowie bis ans Hgb. (Rsg: Altes Bergwerk) 1—2.

B. Bt. lang gestielt, hangend; Flügel d. Fr. zottig gewimpert.
465. U. peduncnlata Fougeroux (Flatterrüster). Junge Zweige 

meist behaart; Bl. oberseits oft glatt, unterseits kurzhaarig; Staubbl. 
(i—8; Griffelkanal meist kürzer als d. S. ft. H. bis 30 m. III, IV.

Gebüsche, Wälder, Dämme, von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3—4, 
nur in d. O.L. anscheinend 2.

33. Familie. Moraceae.
Pbl. 3—4, bleibend, oft fleischig werdend, seltener 0; Frbl. 2: Frk. 

meist 1-fächerig, mit 1 Sk.; Fr. nußartig, oft eine beerenähnliche 
Scbeinfr.; Keimling gekrümmt.

A. Bt. 1- od. 2-häusig in kopfähnlichen Scheinähren; Pbl. 4, bei
d. Ç Bt. saftig werdend; Griffel 2-spaltig, d. Narbenflächen auf d. Innen­
seite seiner Aste; Keimling im fleischigen Nährgewebe. Holzgewächse 
mit 2-zeiligen Bl- u. abfälligen Nebenbl. Morus.

B. Bt. 2-häusig, r?' mit 5 Pbl., $ nackt, ihr Deckbl. den Frk. dicht 
umschließend Narben 2, fädlich; S. ohne Nährgewebe. Kräuter mit 
meist gegenständigen Bl. mit bleibenden Nebenbl.

a. Staubbl. aufrecht; $ Bt. in zapfenähnlichen Scheinähren, die
aus Nebenblattpaaren zusammengesetzt sind, hinter denen sich je 4 Bt. 
befinden; Keimling spiralig gewunden. 145. Humulus.

b. Staubbl. hangend; $ Bt. in beblätterten Scheinähren, jede in 
1 kappenförmiges Vorbl. eingeschlossen; Keimling knieförmig gebogen.

Cannabis.
Morus Z>.; Maulbeerbaum.

M. alba L. BI. rundlich - eiförmig, ungeteilt od. durch stumpfe 
Buchten (l-seitig od. beiderseits) 3- bis 5-lappig, üngleich-gesägt, d. 
oberen am Grunde deutlich herzförmig, dünn, oberseits fast glatt; 

■ß Blütenstände etwa so lang als ihr Stiel; P. fast kahl; Scheinfr. 
weiß, süßlich fade. ft. H. bis 12 m. V. Früher vielf. (d. Seidenraupen­
zucht wegen) angepflanzt u. hin u. wieder halbverwildert.
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$ M. nigra L., mit derben, oberseits sehi rauhen Bl., kurzge­
stielten $ Blütenständen, rauhhaarigen Pb. u. schwarzvioletten, säuer 
lichsüßen Scheinfr-, findet sich gleichfalls zuweilen als Überrest früherer 
Anpflanzungen.

14». Hümtilus L.- Hopfen.
'466. H. Lúpulns L St. windend, höckerig rauh; Bl. rauh lang­

gestielt, rundlich, am Grunde herzförmig, grob gesägt tief 3- bis 
5-lappig, obere oft ungeteilt; Nebenbl. meist verwachsen; Pbl. der ei' Lil. 
weißlich; $ Blütenstände mit goldgelben, drüsenartigen Körnchen (diese 
spärlich auch auf d. Unterseite d. LaubbL). 2|_ St. bis 5 m lang. VII—IX

Feuchte Gebüsche, Ufer, Hecken, in d. Eb. 4, vom niederen Vgb. 
bis ins mittlere (Schreiberhau u. a.) 3. Auch angebaut.

Oáinabis L_- Hanf.
C sativa L. (çf Pfl. Fimel, $ Mastel.) Bl. unterseits kurz 

haarig u. drüsig, lang gestielt, gefingert 5 bisO-zählig, mit lanzett- 
nchen, grob gesägten Blättchen, die obersten Bl. 3-zählig od. ungeteil 
Nebenbl. frei; P. d cf Bt. weißlich. 0. H 0,30 — 1,80 m (d. çy meist 
viel kleiner als d. $). VU VIII.

Angebaut u. nicht selten auf Schutthaufen verwildert.

34. Familie. Urticace&e.
Bt. 1 gcschlechtig, seltener polygamisch; Pbl. 4, oft vei wachsen; 

Staubbl. 4; Frk. mit 1 aufrechten, geradläufigen Sk. u. 1 Griffel mit 
pinsel- od sprengwedelförmiger Narbe; Fr. nußartig; Keimling gerade, 
im fleischigen Nährgewebe Kräuter.

1. Pfl. mit Brennhaaren; Bl. gegenständig; PbJ. d. $ Bt. 2 4-2, 
getrennt, grün, die beiden inneren später vergrößert. 146. Urtica.

2. Pfl. ohne Brennhaare. Bl. wechselständig; P. der Ç Bt. krug­
förmig, mit 4-zahniger Mündung, grün, das d. § Bt. 4 Blättrig, weißlich.

147. Panetaria.
Í46. Urtica L.-, Nessel, Brennnessel.

467. »«(. dioeca L. Pfl. mit kriechendem, ästigem Wst., f. 
st. 2-häusig; St, u. Bl. außer d. Brennhaare n meist noch mit ktrzen 
einfachen Haaren; Bl länglich, meist mit herzförmigem Grunde, 
länger als d. Stiel, grob gesägt, tiefgrün; Blütenstände rispig, länger 
als d. Blattstiele. 9J.. H. 0,40—1,60 m. VII- -X.

Schuttplätze, Hecken, Zäune, Gartenland, feuchte Gebüsche u. Wald­
plätze; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 5, von da bis ins untere Hgb. 3—4.

f. subinermis Ue. Pfl- fast ohne Brennhaare, kurz weichhaarig. 
— Zerstr.; noch an d. Kesselkoppe.

f. angustifolia Led. Bl. mit lang vorgezogener Spitze, oberste 
lineal-lanzettlich mit fast keilförmigem Grunde. — Grü.; Hay.; Lie-, 
Agnetendorf; B.; Wald : Fürstenstein.

Außerdem f. microphylla Hausmann, mit kleinen, meist lanzettlichen 
Bl., sowie f. hispida D.C., dicht mit langen, starken Brennborsten besetzt.

468. U. urens L. (Itternessel stw.). Pfl. l-jährig, 1-häusig 
St. u. Bl mit Ausnahme d. Brennhaare fast kahl; Bl. eiförmig, oft 
kürzer als d. Stiel, eingeschnitten-gesägt, rein grün; Blütenstände 
trugdold'g meist küizer als d. Blattstiele, cf u- 9 Bt. auf demselben 
Zweige. O. H. 0,15—0,60 m. V—X.

Schutlplätze, Hecken, Gartenland, Dorfsfraßen -, von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4, höher wohl nur versclileppt.
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147. Parietária L ; Glaskraut.
469. P. officînalis L. Pfl. polygamisch; Bl. eiförmig lanzettlich, 

meist beiderseits zugespitzt, ganzrandig, fast vom Grunde an 3-rippig; 
oberwäris glänzend, fast kahl, unterseits blässer, kurzharug; Blütenstände 
trugdolùig, von d. Tragbl umhüllt; $ Bt. wenige Staubbl. d. § Bt. mit 
sich elastisch ausstreckenden Fäden. Qf. H. 0,30—0,80 m. VI—X

Schattiges, feuchtes Gemäuer, Zäune, Hecken; vor d Eb. bis ans Vgb.,
2— 3. Nie.; Frey.; Glo.; Polk.; Gö. mehrf.; Löw.; Ster; Guh.; Woh.; 
B. (fr. mehrf.); Neum.; Oh.; Stg.; Schw.; Z.; Reichb.; Opp.; Pro.; Falk.; 
Nei.; Leo.; GrSt.; Glei.; Troppau.

5. .Reihe. Santalales.
Bt. mit kelchartigem, innen zuweilen gefärbtem P. ; Staubbl. vor d. 

Pbl.; Frk. unterständig, aus 2—3 Frbl. gebildet; Sk. hangend; Fr. beeren- 
od nußartig. HalbscŁnarotzer.

35. Familie. Loranthaceae.
Immergrüne Sträucher mit gegenständigen Bl.; Bt 2-häusig; P. 

4 teilig, an d. $ Bt. mit undeutlichem, 4-zähnigem Außenperigon; Staub 
beutel sitzend, mit vielen Löchern sich öffnend; Frbl. 2; Griffel 0; 
Beeie 1- sämig.

!48. Viscum L.-, Mistel.
470. V. album L. St. wiederholt gabelästig; Bl. länglich, leder­

artig, stumpf; Bt. endständig, sitzend, köpfchenartig gehäuft, gelblich- 
srün; Beere meist weiß, kugelig, mit zähem, schleimigem Fleische, |/, 
H. bis 0,40 m. III, IV.

Auf Bäumen schmarotzend, bes. auf Kiefern, Tannen, Pappeln, 
Linden, Kernobstgewächsen, bei uns nie auf Eichen beob.; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb. 3—4.

v. lax um (Boissier u. Reuter). Bl. lineal-länglich, erheblich kleiner, 
obere oft sichelförmig gekrümmt; Fr. kleiner, gelblich- od. grünlichweiß. 
Auf Kiefern hin und wieder

36. Familie. Sa/ntalacme.
Kräuter mit spiraligen Bl.; Bt. 2-geschlechtig; P. bleibend, 

trichter- od. glockenförmig, außen grün, mnen weiß gefärbt, 5- (seltener4-) 
spaltig; Staubbl. 5 (4), dem Grunde d. Perigonz'pfel, die daselbst ein 
Haarnuschel tragen, eingefügt; Griffel meist lang, Narbe kopfförmig; Fr 
nußartig, selten fast steinfruchtartig, längsrippig

Í49. Thcsium L.; Vermeinkraut.
A. Bt. außer d. Deckbl. noch von 2 Vorbl. gestützt , Zipfel desJP. 

zuweilen am Grunde jederseits mit 1 Öhrchen.
a. P. glockig, zur Fruchtzeit bis zum Grunde eingerollt u. dann 

viel kürzer als d. Fr.; Wst. kriechend, mit Ausläufern.
471 Th. úitennédinin Sehr. Bl. meist lineal lanzettlich, undeutlich

3- rippig; Blütenstand rispig; Blütenstiele aufrecht jstehenu, Deck- u. 
fccrbl. am Rande glatt. Ś| H. 0,15—0,30 m. VwFTI. Th. Linophyllum 
L z r.

Grasige Lehnen, Triften, Wiesen, lichte Waldstellen; m d. Eb. in 
M. S. 3, sonst 2 (Rot.; Glo.; Par.; Lie.; Opp.; Leo.; Bauerwitz; Ka.; 
Benin), im niederen Vgb. 1 (dauer Nd.-Poischwitz>Gl: Roter Berg)
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f. latifólium Wim. Pil höher; BJ. larzettlich, deutlich 3- bis 
5-rippig. — Zgb: ölsner Berge, Geiersberg.

b. P. röhrenförmig, zur Fmchtzeit nur an d. Spitze eingerollt u. 
dann etwa so lang als d. Fr. ; Wst. kurz, ohne Ausläufer, aufrecht ästig.

472. Th. pratense Ehrh. Ijßl. schwach 3 nppig; Blütenstand 
allseitswendig, rispig; Blüter.stiele wagerechtabstehend; Deck- 
u. Vorbl oft am Rande gezähnelt rauh; P. 5-spaltig. 9|_. H. 0,15 bis
O, 30 m. VI, VII.

Trockene Wiesen, Wegränder; nur im mittleren Vgb. d. Lanäeshutti 
Kammes, 3, vieil, auch an d. Lissahora.

473. Th. alpinum L. Bl. lineal, zugespitzt, 1-rippig; Blütenstand 
1-seitswendig, fast traubig; Blütenstiele aufrecht abstehend;
P. meist 4-spaitig 9| H. 0,10—0,25 m. V—VIII.

Steinige u. grasige Lehnen; im Hgb. (auch GISch.) u. im angrenzenden 
Vgb. (im Rsg. bis Arnsdorf, im Ges. bis Thomasdorf herabsteigend) 3—4. 
im übrigen Vgb. sowie in d. Eb. 1 — 2. Rot: Neißeufer, Lodenau; Zgb, 
mehrf.; Wald: geg. Weißstein, Silb. mehrf.; Zuck: obh. Ob.-Grund.

B. Vorbl. meist 0. selten 1 od. beide entwickelt; oBerste Bl. ohne 
Bt., einen Schopf bildend.

474. Th. ebraeteatum Hayne. Wst. kriechend, mit Ausläufern 
Bl. schwach 3-rippig, zuweilen sehr schmal, Blütenstiele aufrecht ab­
stehend; P. glockig, zur Fruchtzeit höchstens so lang als d. Frucht. QL 
H. 0 08—0 25 m. V, VI.

Trockene Hügel, iichte Walästellen; in d. Eb., 1. Bu.; Grü: Witt- 
genauer Berge mehrf.; Tra: Grenzvorwerk ; Ros.; Opp: zw. Chronstan u. 
Malapane.

c Reihe. Aristoiochiales.
Bt- ziernl. ansehnlich, 2-geschlechtig, mit kronenartigem P., zuweilen 

mit Andeutungen eines Innenperigons; Staunbl. 6 od. 12, mehr od. weniger 
mit d. Gritfel verwachsen; Frk. unterstänäig, durch d. innen zusammen­
stoßenden Samenleisten 6-fächerig, mit zahlr., umgewendeten Sk.; Keim­
ling am Grunde d. knorpeligen Nährgewebes, sehr klein. Kräuter.

37. Familie, Aristolochiaceae.
h P. bleibend, krugförmig-glockig, 3-spaltig, ringsgleich; Staubbl.12, 

in 2 Reihen, d. äusseren kürzer, größtenteils frei; Griffel nicht hohl, Narbe 
scheibenförmig, 6-strahlig, in d. Mitte geschlossen; Fr. unregelmäßig 
aufspringend. 150. Asarum.

B. P. abfallend, röhrig, api Grunde bauchig, mit zungenförmigeni 
Saume; Staubbl. 6, mit d. hohlen Griffel verwachsen: Narbe in d. Mitte 
geöffnet; Fr. 6-klappig. 151. Aristolochia.

150. ’Asarum L.\ Haselwurz.
475 A. europaenm L. Verzweigungen d. Wst. mit 2 — 4 Niederbk 

u. 2 -i}.'langgestielten, runälich-niererförmigen, s. s. herzförmigen, 
dunkelgrünen, überwinternden Bl.; Bt. einzeln; P. außen bräunlich­
grün, innen schmutzig rot, seine Zipfel an d. Spitze einwärts 
gebogen; Staubbeutel mit pfriemlichem, verlängertem Mittelbande. tlj. 
H. 0,04—0,08 m III- V

Humose Wälder u. Gebüsche: im Vgb. bis ans Hgb- 4, in d. nordw- 
Ebene 2 (Nie.; Bu.; Sagan; Frey.), sonst in d. Eb. 3 — 4.
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151. Aristolochia L.; Osterluzei.
476. A. Cleinatitis L. St. hin u. her gebogen; Bi. ziemi, lang­

gestielt, hellgrün, herzförmig, am Grunde mit tiefer u. breiter Bucht; 
Bt. zu 2—6 in doldenähnlichen Wickeln: P. hellgelb. 2|_. H. 0,40 bis 
0,90 m. V—VII.

Ackerränder, Zäune, Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2, urspr. 
vielleicht nur bei Str. (Dobergast, Pentsch, Grögersdorf) u. Hab. (gegen 
Wustung), sonst: Saabor; Neus.; Lie.; Par.; Jauer; Bolk.; Tschirnau; 
Stei.; B.; Oh.; Stg.; Bat.; Frw.; Troppau.

7. Reihe. Polygonales.
Bt. in zusammengesetzten Blütenständen, mit 3—6 grünen od. teil­

weise od. ganz gefärbten, mehr od weniger verwachsenen Pbh; Staub- 
bl. 3—9; Frk. oberständig, 1-fächerig, mit 1 grundständigen, aufrechten 
Sk. und 2 — 3 Griffeln od. Narben; Fr. nußarlig, f. st. kantig; S. mit 
mehligem Nährgewebe. Kräuter mit knotig gegliedertem St. u. spiraligen 
Bl., deren Nebenbl. zu einer über d. Blattgrunde sitzenden Scheide 
(Tute, ochrea) verwachsen sind.

38. Familie. Polygonaceae.
A. Pbl. meist 6, grün, bisweilen rötlich überlaufen od. rot, die 3

inneren bei d. Fruchtreife (nur auf diesen Zustand beziehen sich 
d. Beschreibungen!) vergrößert, aufrecht, d. Fr. einschließend, oft 
außen mit einer zuletzt gelben, braunen od. roten Schwiele, d. äußeren 
klein, meist abstehend od. zurückgeschlagen; Staubbl. 6; Narben pinsel­
förmig; Fr. f. st. 3-kantig. 152. Rumex.

B. P. 5- (selten 3- od. 4-)teilig, mit fast gleichen, ganz od. teil­
weise gefärbten, seltener grünen Zipfeln; Staubbl. 5—8; Frk. oft von 
einem drüsigen Ring umgeben; Narben meist kopfig.

a. P. d. 2- od. 3-kantige Fr. ganz umgebend; Keimling seitenständig,
mit länglichen Keimbl. 153. Polygonům.

b. P. die 3-kantige Fr. nur am Grunde umgebend; Keimling im
Nährgewebe, mit sehr breiten Keimbl. Fagopyrum.

152. Rumex L.-, Ampfer.
A. Lápathum D. C. Bt. f. st. 8; Griffel frei; Bl. am Grunde 

verschmälert, abgerundet od. herzförmig.
I. Pfl. ausdauernd; untere Bl. meist sehr groß, langgestielt; Schein­

trauben oberw. f. st. blattlos (Ausnahme: R. conglomeratus).
a. Innere Pbl. so lang od. wenig langer als breit, ganzrandig od. 

klein gezähnelt, s. s. gezähnt.
a. Innere Pbl. sämtl. schwielenlos, selten einzelne mit kleiner 

Schwiele; Blattstiel rinnig.
477. R. alpinus L. (Mönchsrhabarber). Untere Bl. rundlich­

herzförmig od. herzförmig, stumpf od. mit kurzem Spitzchen; 
obere eiförmig-länglich bis lanzettlich; Fruchtstiele oben kreiselförmig

‘rdickt, unter d. P. etwas abgeschnürt; innere Pbl. herzeiförmig. 
L. H 0,50—1,00 m. VII, VIII.

Nasse Stellen, Bachläufe; im Hgb. u. im angrenzenden Vgb. (im Rsg. 
bis Petersdorf, im jfes bis Ludwigstat herab) 3, sonst in' löheren u. 
mittleren Vgb. 2 (Wald.; Rein.; Landeck; Czantory, Barania). Zuweilen 
in Grasgärten angepflanzt u. halbverwildert.
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478. B. aquáticus L. Untere Bl. länglich-eiförmig, spitz od. 
stumpflich, mit tief herzförmigem Grunde, obere länglich bis 
lanzettlich; Fruchtstiele oberwärts schwach verdickt, vom P. nicht ab 
gegliedert; innere Pbl. rundlich-eiförmig, am Grunde etwas herzförmig, 
oft ziemlich deutlich gezähnelt. 2|_. H. 0,80—1,50 m. VII, VIII.

Ufer, Gräben, nasse Wiesenstellen; im mittleren u. niederer Vgb. 
3—4, in d. Eb., den Gebirgsflüssen folgend, 2—3: Priebus; Rot., Bu.; 
Spr.; Lie. mehrf.; Stg.; Schw. mehrt'.; Neisse.

ß. Innere Pbl. sämtl. od. wenigstens 1 mit deutlicher Schwiele! I 
Ý R. Patiéntia L., mit dünnen, eiförmig-lanzettlichen unteren BI

u. rundlichen, am Grunde schwach herzförmigen inneren Pbl., wurde 
bei Görisseiffen verw. beobachtet.

1. Untere Bl. am Grunde schief, abgerundet od. herzförmig.
479. R. máximus Schrb. Bl. spitz, am Rande wellig, untere läng­

lich, obere lanzettlich; innere Pbl. fast 3-eckig, mit schwach 
herzförmigem Grunde, alle od. 2 schwielentragend. 9|.. H. 100— 
1,50 m. VII, VIII. (R. aquáticus X Hydrolápathum?).

Ufer, Gräben, nasse Wiesen; im niederen Vgb. u. in d. Eb., 2. Spr. 
u- Lie. mehrf.; Hirsch, vielf.; Tra.; Opp. (unsicher).

2. Bl. am Grunde meist beiderseits gleichgestaltet.
480. R. Hydrolápathum Hds. Untere Bl. sehr groß, flach, 

länglich-lanzettlich, spitz, am Grunde verschmälert, innere Pbl 
eiförmig bis dreieckig-eiförmig, am Grunde nicht herzförmig; alle 
od. 2 schwielentragend. 9|_. H. 1—2 m. VII, VIII.

Sumpfwiesen, Ufer, Gräben, Erlichte; in d. Eb. bis ans Vgb. 3—4.
481. R. crispas L. Bl. am Rande wellig, lanzettlich; d. unteren 

am Grunde gestutzt od. etwas herzförmig, d. oberen verschmälert; 
innere Pb'., rundlich-herzförmig, meist nur 1, selten alle schwielen­
tragend. 9|_. H. 0,50—1,00 m. VI—VIII.

Anger, Wegränder, Wiesen, feuchte Äcker; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4—5

f. dentatus Figert. Innere Pbl. mit ansehnlichen Zähnen. — 
Lie.; Jauer-

b. Innere Pbl. merklich länger als breit.
cc. Innere Pbl. (wesentlich kleiner als bei d. übrigen Arten d. 

Untergattung!) schmal länglich, stumpf, fast ganzrandig.
482. R. congloineratus Murray. St. abstehend ästig, zuweilen 

nebst d. Blattstielen rot überlaufen; untere Bl. länglich, am Grunde zu­
weilen herzförmig; Scheintrauben unterbrochen, fast bis zur 
Spitze beblättert; innere Pbl. meist sämtl. mit einer länglichen 
Schwiele. 9).. H. 0,30—0,80 m. VI—IX.

Feuchte Gebüsche, Gräben, Ufer, Anger; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb. 3—4.

483. R. siinguinciis L. St. aufrecht ästig, oft nebst d. Blattstielen 
purpurn überlaufen; untere Bl. eiförmig-länglich, meist stumpf; Schein­
trauben nur am Grunde beblättert; meist nur 1 inneres 
mit rundlich-eiförmiger Schwiele. 9].. H 0,50—1,00m. VI—VIII.

Wälder, bes. Laubwälder, feuchte Gebüsche; in d. Ooermederung 
3—4, sonst bis ins mittlere Vgb. 3.

ß. Innere Pbl. länglich-dreieckig, spitz gezähnt.
484. R. obtusifólius L. (Ochsenzunge stw.). Untere Bl. herzei­

förmig od. herzeiförmig-länglich, stumpf od. sp’tzlich, d. übrigen 
spitz, lanzettlich, d. mittleren mit herzförmigem Grunde; innere Pbl. 
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stumpflich, meist am Grunde beiderseits mit 1 — 3 ziemi, kurzen 
Zähnen u. sämtl. mit ansehnlichen Schwielen. 9|_. H. 0,50—1,20 m. 
VI—VIII.

Anger, Weg- u. Waldränder, Gebüsche, Wiesen, Gräben; von d. 
Eb. bis ans Hgb. 4—5.

v, agrestis Fr. Innere Pbl. beiderseits mit 3—5 langen, pfriem- 
lichen Zähnen u. oft schwächeren Schwielen. — Grü.; Lie. mehrf. ; 
Gold. ; Breslau.

II. Pfl. nicht ausdauernd; mittlere Stengelbl. meist länger als d. 
übrigen; Scheintrauben fast bis zur Spitze beblättert.

485. R. maritiinus L. Pfl. zur Fruchtzeit oberwärts goldgelb 
überlaufen; Bl. lanzettlich od. lineal-lanzettlich, spitz; Scheintrauben 
dicht, ununterbrochen; innere Pbl. meist samt], schvvielentragend u. 
beiderseits mit 2 Zähnen, rhombisch-länglich, etwa so lang als d. 
Zähne. 0 u. G. H. 0,10—0,50 m. VII—IX.

Ufer, Lachen, Gräben; in d. Oderniederung 4, in d. übrigen Eb. 3, 
im niederen Vgb. 2: Gö.; Löw.; Liebental; Bolk.; Hirschb. mehrt; 
Land.; Teschen.

486. B. limosus Thui. Pfl. zur Fruchtzeit gelbgrün; Scheintrauben 
unterbrochen; innere Pbl. fast doppelt so lang als d Zähne, 
mit ansehnlicheren Schwielen; sonst wie d. Hauptart. G> u. G. H. 0,20— 
0,80 m. VII—IX. R. paluster Sm.

Wie d. Hauptart; in d. Eb., 2. Lü.; Gr.-Kotzenau; Lie. mehrf.; Stei.; 
B.; Neum.; Stg.; Reichenbach.

B. Acetosa. D. C. Pfl. meist 2-häusig; P. meist rot überlaufen; 
Griffel an d. Kanten d. Frk. angewachsen; Scheintrauben locker, unbe­
blättert; Bl. f. st. pfeil- od. spießförmig, sauer schmeckend.

a. Innere Pbl. vergrößert, durchscheinend häutig, länger als d. Fr., 
am Grunde mit 1 kleinen, herabgebogenen Schwiele, äußere meist znrück- 
gebogen.

487. R. Ačetosa L. (Sauerampfer; Sauerhanf, Sauerlump stw.). 
Bl. ziemlich dick, derb, undeutlich gerippt, meist aus pfeil- od. 
spießförmigem Grunde eiförmig - länglich, zuweilen mit etwas einge­
schnittenen Seitenecken; Tuten gezähnt od. fransig zerschlitzt; 
Fruchtstiele meist rot. 0|- H. 0,30 —0,90 m. V, VI, nicht selten auch 
später.

Wiesen, Triften, Wegränder, lichte Walästellen; von d. Eb. bis ans 
Hgb. 4-5.

f. auriculatus Wallr. BI. schmäler, d. oberen spießförmig, mit 
lang zugespitzten, meist gekrümmten Spießecken. — Zerstreut.

f. fissus Koch. Wie vor., aber d. Spießecken tief 2- bis 3-spaltig. 
— Grü.; Tra.; Obernigk-

v. thyrsiflorus (Fingerhuth). Bl. schmäler, zuweilen mit tief 
(ingeschnittenen Spießecken; Scheintraube reichbfütiger, gedrungener; 
Bt. u. Fr. kleiner, meist auf grünen Stielen. — Mit d. Hauptform zerstreut.

488. R. arifóliws All. Bl. ziem], dünn, weich, wenigstens am Grunde 
deutlich gerippt, breiter u. stumpfer; Tuten meist ganzrandig; 
sonst wie d. Hauptart. 2J.. H. 0,30—1,00 m. VII, VIII.

Feuchte Wiesen, Bachränder, grasige Waldplätze; im Hgb. u. im 
angrenzenden Vgb. (noch Isg: Hochstein; Landeck: Ob. - Bielendorf ; 
Karlsbrunn, Reiwiesen) 3—4, sonst im höheren Vgb. 1: Hone Eule; 
Lissahora; Barania.

Schube, Flora von Schlesien. 9
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Ý R. scutatus L., mit graugrünen,meist rundlichenBL, schwielenlosen 
inneren u. aufrechten äußeren Pbl., wurde verw. beob. bei Gö : Hennersdorf.

b. Innere Pbl. an d. Fr. nicht vergrößert, kaum länger als diese, 
krautig, scnwielenlos, äußere aufrecht.

489. R. Acetosella L. erw. Bl. meist spießförmig, mit wageredit 
abstehenden od. aufwärts gerichteten Spießecken; Tuten in eine zuletzt 
meist fransig zerschlitzte Spitze ausgehend. Qf H. 0,10—0,30 m. V, 
VI, einzeln auch später.'

Triften, trockene Wiesen, Brachen, Raine, Sandplätze, bes. in 
Kieferwäldern; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 5, von da bis aufs Hgb. 3 
(z. B. Schneekoppengipfel).

f integrifólius Wahr Bl. ohne Spießecken, lineal od. lanzettlich, 
in d. Stiel verschmälert. — Grü., Lie.; Schm.; Liebau; Tre.; Zobtenberg, 

f. multifidus (L). Spiefaecken 2- bis 3 spaltig. — Zerstreut.
R. aquûticns X crispus (478 X 481). Schö: Neukirch.
R. aqu. X Hydrolápathum. vgl. Nr. 479.
R. aqu. X obtusifolius (478 X 484). Lie.; Gold.; Schö.; Tannhausen.
R. conglomérats X er ispus (482 X 481). Lie.; Breslau.
R. congl. X maritimus (482 X 489). Hay.; Lie.; Breslau.
R. congl. X oj.tusifólius (482 X 484) Wie vor.
R. crispus X Hydrolápathum (481X480). B: Weidendamm.
R. er. X limosus (481X486). Lie. mehrfach.
R. er. X obtusifolius (481 X484). Zerstreut.
R. er. X sangninens (481X483). Lie.; Canth; Maltsch.
R. limosus X obtusifolius (486 X 484). Lie: Annawerder, Seednrf.
R. marítimus X obtusifolius (485 X 484). Lie.; Breslau.

Rheuni Rbapónticuni L. (Rhabarber), mit fast 2 m hoben 
St., großen. ‘Ländlich-eiförmigen, am Rande etwas welligen BL, 6-teiligem 
P., 9 Staubbl. u. 3-kantigen, etwas geflügelten Fr., wird nebst einigen 
nahe verwandten Arten zuweilen in erheblicheren Mengen (d. Blattstiele 
wegen) angebaut.

153. Polygonům L.- Knöterich.
A. St. nicht windend.
I. Aviculária Meisner. Wickeln in d. Achseln von Laubbl., entfernt 

stehend od. nur an d. Spitze d. Äste scheintraubig genähert, wenig 
blutig; Drüsenring um d Frk. 0.

490. P. aviculare L. (Tennengras; Dehngras stw.). St. meist 
niederliegend, sehr ästig; Bl. elliptisch bis lineal; Tuten silberweiß 
glänzend, 2-spaltig, zuletzt fransig zerschlitzt; Pbl. grün, am Rande 
rötlich od. weißlich; Griffel 3, Narben sehr klein; Fr. 3-kantig, längs- 
grubig, fast glanzlos. 0. L. 0,10—0,50 m. VI—X.

Triften, Brachen, Wege, im Straßenpflaster; von d. Eb. bis ms 
mittlere Vgb. 5.

f. neglectum (Besser). Bl. lineal, sehr spitz. — Nicht selten.
v. erectum (Roth). St. aufrecht, mäßig verästelt; Bl. meist lineal- 

lanzettlich; Wickeln an d. Spitze d. Äste scheintraubig gedrängt — 
Zerstreut.

v. monspeliense (Tbiébaud). St. aufrecht; BL elliptisch, ziemi, 
groß, deutlich gestielt; Wickeln entfernt, nur 1- bis 3-blütig. — Grü.- 
Tra., B. mehrfach.

Eine Mittelform zwischen d. beiden letztgenannten ist f. sparsi- 
florum Ue.
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II. Wickeln in d. Achseln von (oft durch bloße Tuten vertretenen) 
Tragbl., endständige Scheintrauben bildend; Drüsenring vorhanden.

Á. St. endständig, meist verästelt, wie d. Äste eine Scheintraube 
tragend; Griffel bis zur Mitte verwachsen, meist 2; Fr. meist linsenförmig, 
seltener1?-kantig; Bl. am Rande wimperig-rauh.

a. Persicária L. em. Nährgewebe hornartig; Würzelchen d. 
Spalte d. Keimbl. anliegend.

a. Pfl. l-jährig; Bl. mit kurzem, meist wenig über d. Grunde d. 
Tute abgehendem Stiele.

1. Scheintrauben schlank, locker.
a. P. nicht od. sehr schwach drüsig-punktiert, 5-teilig; 

Bl. ohne scharfen Geschmack; Tuten kurzhaarig, langgewimpert.
491. P. minus Hds. Bl. nach d. Grunde kaum verschmälert, 

meist daselbst gestutzt; P. meist hellpurpurn, kleiner als bei d. folgenden; 
Staubbl. 5; Fr. glänzend, beiderseits fast gleichstark (selten 
einerseits merklich stärker) gewölbt. ©. H. 0,10—0,40 m. VII—X. 
P. Persicária ß L.

Ufer, Gräben, Lachen; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3.
492. P. mite Schrank. Bl. beiderseits gleichmäßig ver­

schmälert, meist breit lanzettlich; P. rosa, selten weißlich; Staubbl. 
meist 6; Fr. scirwach glänzend, undeutlich punktiert, auf d. 
einen Seite weit stärker gewölbt. ©. H. 0,15—0,50 m. VII—X.

Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche, Zäune; im mittleren Odertale 3—4, 
sonst in d. Eb. bis ans Vgb. 2—3: RaC.; Glo.; Lie. mehrf.; Lü.; Jauer; 
Stei.; Schw.; Frb.; Glei.; Friedek(?).

b. P. drüsig punktiert, meist 4-teilig; Bl. von brennend 
scharfem Geschmacke; Tuten fast kahl, kurz gewimpert.

493. P. Hydrópipcr L. (Wasserpfeffer). Bl. länglich-lanzettlich, 
beiderseits verschmälert, drüsig-punktiert; Scheintrauben meist miter­
brochen; P. grün od. rötlich; Staubbl. meist 6; Fr. auf einer Seite 
stärker gewölbt, höckerig-rauh. ©. H. 0,25—0,60 m. VII—X.

Gräben, Lachen, Ufer, feuchte Walästellen; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 4.

2. Scheintrauben dicht, ziemlich dick.
a. P., wie meist auch d. Blütenstiele, fast drüsenlos, auch 

zur Fruchtzeit nur schwach gerippt.
494. P. Persicária L. z. T. BL meist lanzettlich, zuweilen (wie 

auch bei d. folgenden) schwarz gefleckt, unterseits kaum drüsig, f. st. 
kahl; Tuten eng anliegend, meist lang gewimpert; Scheintrauben 
lang, walzlich, gedrungen; Blütenstiele drüsenlos; P. rosa od. weiß, 
am Grunde meist grünlich; Fr. beiderseits flach od. auf einer 
Seite gewölbt. ©. H. 0,30 —0,90 m. VII—X.

Dorfstraßen, Schuttplätze, Gräben, Äcker, Ufer; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb. 4—5.

495. p. lapathiföliuin L. z. T. St. an d. Kanten oft stark verdickt; Bl. 
zuweilen unterseits etwas behaart; Tuten lockerer anliegend, meist 
kurz gewimpert; Scheintrauben meist verlängert, oft gekappt 
u. oberwärts verschmälert; Blütenstiele zuweilen etwas drüsig: Fr. 
beiderseits meist etwas vertieft; sonst wie d. Hauptart. ©. H. 
0.3C -1,00 m. VII—IX.

Anger, Gräben, Ufer, feuchte Äcker, Wegränder; in d. Eb. 4—5, 
im niederen u. mittleren Vgb. 3—4.

9*
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v. prostratum Wim. St. niedergestreckt, ausgebreitet ästig, selten 
aufsteigend; Bl. lanzetllich bis rundlich-eiförmig, unterseits meist behaail; 
ScLemtrauben zuweilen gedrungener. •— Schlammige, sandige Ufer. 
Ausstiche, feuchte Äcker; zerstreut.

b. P., wie auch d. Blütenstiele, drüsig rauh, zur Fruchtzett 
deutlich gerippt.

496. P. tomentosumSchrank (Ruttrich stw.). Bl. meist lanzettlich, 
spitz, unterseits drüsig punktiert i. meist dünn filzig; Tuten ziemi, locker, 
fein gewimpert; Scheintrauben meist kurz, dick, nicht ver­
schmälert; P. meist grünlich, größer als bei d. ''origen; Fr. beiderseits 
vertieft. O. H. 0,25—0,50 m. VII—X.

Wie vor. ; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.
ß. Pti. ausdauernd, mit kriechendem Wst.; Blattstiel über d. Mitte 

d. Tute entspringend.
497 P. amphibium L. St. entweder flutend, mit langgestielten, 

schwimmenden, länglichen, nebst d. Tuten kahlen Bl., od. aufste'gend 
bis aufrecht, mit kurzgestielten, lanzettlichen, nebst d. Tuten kurz­
haarigen Bl.; Scheintraube dicht, einzeln od. bisweilen zu 2—3; P. rost; 
Staubbl. 5, selten 4; Fr. beiderseits gewölbt, scharfkantig. 2|_. L.
O, 30—1,50 VII—IX.

Feuchte Stellen, Wegränder, Gräben, stehende u. langsam fließende 
Gewässer; von d. Eb. bis. ans mittlere Vgb. 4.

b. Amblygonium Meisner. Nährgewebe mehlig; Würzelchen 
einem Keirnbl. aufliegend.

-j- P. orientale L. St. rauhhaang. Bl. langlicli-eiförmig bis eiförmig, 
zugespitzt; ScheintrauLen groß, ziemi, dicht, nickend: Pbl. purpurn: 
Staubbl. 7; Griffel 2; Fr. glänzend, fast linsenförmig. O- H. 0,50—1,80 m. 
VII -IX

Auf Schutt u. Ackerland zuweilen verw. — Grü.; Reichtai; B. mehrf.; 
Gleiwitz.

B. Bistorta L. Si. aus d. Wst. seitlich entspringend, f. st. ein­
fach, mit 1 Scheintraube; Tragbl. halbstengelumfassend, in eine Spitze 
ausgehend.

498. P. Bistorta L. (Otterwurz). Wst. dick, meist gekrümmt; 
Bl. wellig, unterseits graugrün, zuweilen etwas kurzhaarig; Grund u. 
untere Stengelbl. länglich eiförmig bis länglich-lanzettlich, am Grunde 
gestutzt od. herzförmig, in einen langen, geflügelter. Stiel 
übergehend, d. oberen sitzend; Scheintraube dicht P rosa od. rötlich­
weiß; Staubbl. 8; Griffel 3; Fr. 3-kautig. 2|_. H. 0,40—1,00 m. V—VII, 
nicht selten auch später.

Fruchtbare, etwas feuchte Wiesen; in d. Eb. 3—4, in d. Sand­
gegenden 2, im Vgb. 4, im Hgb. 3.

f. polystächyum Sintenis. St. verzweigt, jeder Zweig mit 1 Schein­
traube.

B. Tiniária Meisner. St. windend; Bl. herzpfeilförmig, etwaj 
rauh; Wickeln in d. Achseln von Laub , d oberen in denen von Tragbl ,
P. grün, am Rande u. innen weiß; Drüsenring 0; Fr. 3-kantig.

499. P. Convólvnlus L. (Vogelzunge stw.) St. kantig gefurcht, 
meist kurzhaarig; Blütenstiel kürzer als das P. an d. Fr., nahe 
unter ihm gegliedert; äußere Pbl. stumpf gekielt; Fr. fast 
glanzlos, feingrubig od. runzelig. O. L. 0.10- 1,00 m VII—X.

Acker- u. Gartenland, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5.
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500. P. dumetorum L St. schwach gefurcht, kahl; Blütenstiele 
so lang als d. P. an d. Fr., unth. d. Mitte gegliedert; äußere Pbl. 
häutig geflügelt; Fr. glänzend, glatt. 0. L. 0,60—1,80 m. VII—X.

Gebüsche, Waldränder, Hecken; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3—4.
f P. cuspidatum Siebold (Séct. Pleurópterus Turczaninow). 

Aufrecht, reich verzweigt; Bl. breit eiförmig; Scheintrauben locker, 
in d. Achseln d. oberen Bl. 2|_. H. 1—2 m. VI—VIII.

Zuweilen in erheblicheren Beständen angepflanzt; hin und wieder 
verw. Lü.; Gold.; Hirsch.; B. mehrf.; Kosel; Beu.; Katt.; Emanuels- 
segen; Karlstal.

f P. sachalinense Schmidt, noch ansehnlicher, mit herzförmigen 
Bl., wird gleichfalls als Futterkraut angebaut u. wurde bei Schreiberhau 
verw. beobachtet.

P. HydrópiperXlapathifólium (493 X 495). Lie: Barschdorf.
P. Hydr. X minus (493 X 491). Liegnitz.
P. Hydr. X mite (493 X 492). Lie ; Breslau.
P. Hydr. X Persicária (493 X 494) Liegnitz.
P. lapathifólium X minus (495 X 491). Lie: Sophiental.
P. lap. X mite (495 X 492). Lie. mehrfach.
P. lap. X Pcrsiěária (495 X 494). Liegnitz.
P. lap. X tomentosum (495 X 496). Lie. ; Breslau.
P. minus X mite (491X 492). Lie. mehrf. ; Breslau.
P. minus X Persicária (491X494). Lie. mehrf.; Hirschberg.
P. miteXPersicária (492 X 494). Grü.; Lie. mehrf.; Jauer.

Fagopyrum GU.
F. esculentum Mönch (Buchweizen, Heidekorn). St. zuletzt 

meist rot überlaufen; Bl. dreieckig-herzförmig od. etwas spießförmig, so 
lang od. länger als breit; Scheintrauben meist gehäuft; Pbl. weiß od. 
rötlich; Fr. mit scharfen, ganzrandigen Kanten. 0. H. 0,15 bis 
0,60 m. VI—VIII. Polygonům Fag. L.

Bes. in d. Sand- u. Heidegegenden angebaut u. zuweilen halbverw.
f F. tatáriciun (L.) Gtn. St. f. st. grün; Bl. meist breiter als lang, 

sonst wie bei vor.; Scheintrauben meist einzeln; Pbl. grün; Fr. mit 
stumpfen, ausgeschweiften Kanten. 0. H. 0,30—0,75 m. VII 
bis IX. Polyg tat. L.

Zuweilen mit vor. eingeschleppt.
8. Reihe. Centrospermae.

Bt. meist mit grünem od. gefärbtem P. od. auch mit deutlich 
geschiedenen Kbl. u. Krbl.; Frk. oberständig, s. s. mittelständig, f. st. 
1-fächerig (Ausnahme: Phytolaccaceae, bei welchen zahlreiche Fächer 
mit je 1 Sk. vorhanden sind), mit 1 grundständigen od. zahlr., meist 
einer Mittelsäule angehefteten, f. st. krummläufigen Sk.

39. Familie. Chenopodiaceae.
Kräuter mit spiraligen, seltener z. T. gegenständigen Bl. ohne 

Nebenbl., Bt. 2-, seltener 1-geschlechtig; P. 3- bis 5-teilig, bei den Ç 
Bt. oft 0 u. durch 2 Vorbl. ersetzt; Staubbl. vor d. Pbl., zuweilen minder- 
zählig; Frk. mit 1 grundständigen Sk. u. 2—-4 Narben; Fr. meist häutig 
u. nicht aufspringend ; S. meist nierenförmig, mit gekrümmtem, am Bande 
liegendem Keimlinge-
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A. Keimling ringförmig d. reichliche Nährgewebe umgebend.
I. Pbl. (zuweilen 0) krautig, meist ohne Anhängsel, später oft er­

härtend cd. saftig werdend
a. Bt. gleichgestaltet, selten polygamisch.

a. Pbl. 5, deutlich unter sich u. mit d. fast mittelständigen Frk. 
verwachsen; Staubbl. 5, einem fleischigem Ringe eingefügt.

Beta.
ß. Pbl. f. st. 5, wenig verwachsen; Staubbl. meist 5, ohne Ring.

154. Chenopodium.
b. Bt. 1-geschlechtig; çf Bt. mit 4-5 Pbl u 4—5 Staubbl.

a. Pfl 2-häusig; $ Bt. mit 2 bis 4-zahnigem, später er­
härtendem u. d. Fr. einschließendem P.; Naiben 4. Spinacia.

ß Pfl. 1-häusig; $ Bt. (selten mit 4—5 Pbl.) meist nackt, mit
2 zur Fruchtzeit vergrößerten, d. Fr. umschließenden Vorbl.; 
Narben 2. 155 Atriplex.

II. Pbl. häutig, bis über d. Mitte verwachsen, mit horizontalem, ziem­
lich breitem Anhängsel. Kochia.

B. Keimling spnalig gewunden, Nährgewebe 0; P. zur Fruchtzeit unten 
pergamentartig, oben dünnhäutig, d. Fr. eng umschließend Salsola.

Beta L.- Mangold.
:j: B. vulgaris L. Pfl. meist kahl, zuweilen purpurn überlaufen; 

St. sehr ästig; Grundbl. rosettig, eiförmig, stumpf, am Grunde etwas 
herzförmig, am Rande wellig; Stengelbl. länglich bis lanzettlijch; Bt. in 
sehr langen Scheinähren. Qu. O. H. 0,60—1,40m. VII—IX. Angebaut 
werden die Formen:

v..Cicla L. Wurzel walzlich, wenig verdickt, etwas derb; Stiele u. 
Rippen d. Grundbl. oft dick u. fleischig.

v. Rapa (Dum.) (Runkel-, Zucker-, Rote Rübe). Wurzelrüben­
förmig, stark verdickt, fleischig, innen weiß, gelb od. rot gefärbt.

154. Chenopodium L.\ Melde, Gänsefuß
A. Euchenopódium Grenier. S. wageiecht; Pbk an d. Fr. nicht 

fleischig, grün.
I. Pfl. drüsenlos, oft mehlig Imstäubt, sonst kahl, Narben kurz; 

Keimling das Nährgewebe vollständig umgebend.
a. BI. f. st. ganzrandig; Pbl. nicht gekielt; S. glänzend, sehr 

fein punktiert.
501. Ch. Vulvária L. (fpfinkmelde). Pfl. sehr unangenehm 

riechend, grau, mehlig bestäubt; St. niederliegend od- aufsteigend; 
BR rhombisch - eiförmig; Bt geknäuelt, in blattlosen, end- und 
seitenständigen, rispig gehäuften Schemähren; P. d. Fr einschließend.
O. L. 0.10—0,30 m. VII-IX.

Anger, Dorfstraßen, Mauern, Zäune; von d Eb. bis ins niedere Vgb 
(noch Land.) 3.

502. Ch. polyspermum L. Pfl. geruchlos, grün, nicht mehlig 
bestäubt; St. ansgebreitet ästig od. ziemlich schlank aufrecht u. dann 
oft rot überlaufen; untere Bl. eiförmig bis länglich-enörmig, 
obere länglich bis lanzettlich; Blütenstand locker, meist blattlos;
P. and. Fr. offen. 0. H 0,25—0,70 m. VII—IX

Hierzu f. acutifólium (Kit.), aufrecht, mit stark verlängerten, am 
Grunde klein beblätterten, achselständigen Scheintrauben. — Häufig.

b. Bl., wenigstens d. unteren, f. st. gezähnt.
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1. Bl. am Grunde gestutzt od. verschmälert, wenigstens in d. 
Jugend mehlig bestäubt. •

a. Blütenstände geknäuelt; S. glänzend; St. meist grün und 
weiß gestreift.

a. Bl. glanzlos, am Grunde meist keilförmig; Pbl. mehlig 
bestäubt, d. Fr. ganz bedeckend.

1. S. grubig punktiert, stumpfrandig.
, 503. Ch. ÍTČifólKini Sm. St. aufrecht, wenigästig, zuweilen, wie 

auch bei d. folgenden, mit roten Flecken od. Streifen; untere u. mittlere 
Bl viel länger als breit, fast spießförmig 3-lappig, d. Mittellappen 
viel länger als d. seitlichen, mit fast parallelen Seitenländern, 
länglich - lanzettlich, meist gestutzt od. stumpf; obere lanzettlich, oft 
ganzrandig; Blütenstände in unterbrochenen, meist aufrechten Schein­
ähren. O. H. 0,30— l,00_m. VII—IX.

Felder, Wegränder, Ödland, Ufergebüsche; in d. Eb., in Ö. S. bis 
ans Vgb., 2—3. Glo.; Lie.; Stei.; Dyh.; Prausnitz; B. hfg.; Schw.; Ni.; 
Kosel; Rat.; Tro.; Te.; Bie.; Skotschau.

2. S. sehr fein punktiert.
504. Ch. opulifólium Sehr. St. aufrecht, ästig; untere u. mittlere 

Bl. fast so breit als lang, rundlich od. eiförmig-rhombisch, seicht 
3-lappig, mit gestutzten od. stumpfen Lappen, d. mittlere kaum länger 
als d. seitlichen; Blütenstände in unterbrochenen Scheinähren; S. 
stumpfrandig. G- H. 0,25—0,80 m. VII—IX.

Acker- u. Gartenland, Wege, Zäune; in d. Eb.RJis ans Vgb, in N. S. 
I. M. S. 2 — 3, in O. S. u. Ö. S. 1. Grü. mehrf.; Kon.; Neus.; Glo.; BaO.; 
Lie. mehrf.; Lü.; Gö.; Jauer mehrf.; Stei.; Woh.;Leubus; Br.; B. vielf.; 
Neum.; Stg. u. Schw. mehrf.; Nei. mehrf.; Oderberg: Bahnhof.

505. Ch. album L. St. meist ästig, aufrecht od. ausgebreitet; Bl. 
meist eiförmig-rhombisch, etwa doppelt so lang als breit, meist 
ungleich gezähnt od. gelappt, seltener ganzrandig, mittlere u. obere 
meiist spitz; Blütenstände mejst zu dichten, aufrechten Scheinähren 
vereinigt; S. mit ziemi, scharfem Rande. Q. H. 0,20—1,00 m. VII—X.

Dorfstraßen, Wegränder, Öd, Acker,-., und Gartemand; von d. Eb. 
bis ins höhere Vgb. 5.

f. lanceolatum (Mühlenberg). Pfl. meist niedrig, oft zwergig; BL 
länglich lanzettlich bis lanzettlich, fast ganztandig; Scheinähren unter­
brochen. — Nicht selten.

Außerdem f. viride (L.), schwach mehlig bestäubt, fast grün, mit 
lockeren Scheinähren. — Häufig.

ß. Bl. glänzend, am Grunde kurz keilförmig; Pbl. ungekielt, 
(1. Fr. nicht ganz nedeckend.

504. Cli. úrbicum L. St. steif aufrecht, meist nur am Grunde 
ästig; Bi. fast 3-eckig, spitz, dünn bestäubt; Blütenstände zu steif 
aufrechten Scheinähren Vereinig1, d. oberen ohne TragbL; S. stumpf­
randig, sehr fein punktiert. 0. H. 0,30—0,80 m. VII—IX.

Anger, Dorfstraßen; in d. Eb. bis ans Vgb., in N. S. 2—3 (Kohl.; 
Bu.; Grü.; Kon.; Par.; Lie. mehrf.; Gö.), sonst 3.

b. Blütenstände ziemi, locker; S. glanzlos, scharf gekielt.
505. Ch. murale L. Pfl. dunkelgrün, meist ausgebreitet ästig; BL 

eiförmig-rhombisch, spitz od. zugespitzt, glänzend; Blütenstände 
u abstehenden Rispen, meist m d. Achseln von LaubbL; Pbl. schwach 

gekielt, d. Fr. fast ganz bedeckend. G- I 0,15—0,45 m. VI—X.
Wie vor.; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 4.
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2. Bl., wenigstens d unteren, am Grunde herzförmig, nicht 
mehlig bestäubt, zuweilen mit einigen weißen Höckerchen.

506. Oh. hybridům ä. (Schweineineide stw.). Bl. ziemi, ansehn­
lich, dreieckig-eiförmig, grob buchtig-gezähnt, lang zugespitzt; 
Blütenstände geknäuelt, in endständiger, unbeblätterter Pispe 
mit gespreizten Ästen; Pbl. ungekielt, S grubig punktiert. Q. H. 
0,30—0,80 m. VII—IX.

Dorfstraßen, Schuttplätze, Gartenland, Zäune; von d. Eb. bis ins 
niedere Vgb. 4.

II. Pfl. drüsig lehaart, von angenehmem Gerüche; Narben mäßig 
lang; Keimling d. Nährgewebe nicht ganz umgebend.

Ý Ch. Botrys-L. Bl. länglich, stumpf, buchtig-fiederspaltig, 
mit stumpflichen Abschn., hellgrün, oberste lanzetthch, ganzrandig 
Blütenstände locker; P. an d. Fr. halb offen, seine Bl. ungekielt. 
O. H. 0,15—0.50 m. VI—VIII.

An Wegen, auf Acker- u. Gartenland verw. Gels; B. mehrf., Stg.; 
Reichb ; Karlsruhe; Pro.; Nei. ; Obgl.; Rat.; Leo.; Friedek.

B. Blitum (L. erw.). S. wenigstens z. Ť. aufrecht; Pbl d. Fr. nicht 
ganz bedeckend.

1. Bl. meist gezähnt; Narben kurz.
a. P. zur Fruchtzeit fleischig, scharlachrot; S. sämtl. aufrecht: 

Keimling hufeisenförmig Erdbeerspinat.)
Ý C!h. foüosum Aschs. St. bis zui Spitze beblättert; Bl. 

länglich rhombisch, am Grunde meist keilig, od. fast spießförmig-drei­
eckig, meist tief gezähnt; Blütenstände sämtl. in d. Achseln 
von Laubbl-, entfernt stehend; Pbl. weist 3; Staubbi. meist 1; S. am 
Rar de abgerundet. GH. 0,15—0,50 m. VI—VIII. Blitum virgatumL.

Zuweilen verw. Bu.; Grü.; Qua.; Gold.; Jauer; Bolk.; Hirsch.; Wob.' 
Stei.; B. mehrf.-, Stg ; Myslowitz.

+ Ch. capitatum ytsc/rs St. oberw. unbeblättert Bl. dreieckig­
spießförmig, am Grunde gestutzt, meist wenig gezähnt; obere 
Blütenstände ohne Tragbl., zu einer Scheinähre vereinigt; mittlere! 
Bt. 4- bis 5-zählig, seitliche Bt. mit 3 Pbl. u. 1 Staubbi.; S. mit scharfem 
Rande. G- H. 0,15—0,50 m. ‘.’I-VIII. Blitum cap. L.

Selten verw. Hermsdorf u. K.; Reichb.; Proskau.
b. P. zur Fruchtzeit kaum fleischig; S. nur z. T aufrecht; Keimling 

ringförmig.
509. Ch. rubrum L. (Neunspitzen). Pfl oft rot überlaufen! 

St. rot od. (grün u. weiß od. rot) gestreift, aufrecht od. ausgebreitet: 
Bl. eiförmig-rhombisch, meist fast spießförmig-dreilappig u. buchtig 
gezähnt, selten ganzrandig, glänzend, unbestäubt: Blütenstände in 
aufrechten, meist kleinen, beblätterten Scheinähren; S stumpfranaig, 
die d. mittleren Bt. wagerecht, die übrigen aufrecht. G. H. meist 0,15 
bis 0,80 m. VII —X.

Schuttplätze, Dorfstraßen, Äcker, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb., in d. Oderniederung 4, sonst 3.

Hierzu f. humile Hooker, mit oft nur 2—3 cm hohem Stengel, 
meist nur 2, fast ganzrandigen Bl. u. wenigen Blütenknäueln; bes. im 
Uferschlamme.

510. Uh. glati (tun L. St. grün u. weiß gestreift, selten rot über­
laufen, meist ästig, ausgebreitet od. aufrecht; Bl. länglich, selten 
elliptisch, meist stumpf, entfernt buchtig-gezähnt, unterseits blau 
grün od. weiß, mehlig bestäubt; Blütenstände in unterbrochenen, 
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nur unterw etwas beblätterter Scheinähren; S. scharfrandig, d. 
meisten wagerecht, nur einige aufrecht. 0. H. 0,10—0,45 m. VII—X

Straßen, Wegränder, Gräben, Ufer, Anger; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 4.

2. Bl. ganzrandig, höchstens etwas ausgeschweift; Narben lang, 
weit herausragend; S. sämtl. aufrecht: Keimling ringförmig.

511. Ch. Bonus Henricus L. 'Hackenschar, Guter Heinrich). 
Pfl. mehlig bestäubt, oft etwas klebrig; BI. lang gestielt, spießförmig­
dreieckig, oberseits glänzend; Blütenstände zu einer, oberw. ähren­
ähnlichen, nur am Grunde beblätterten Rispe gehäuft: Staubbl. d. 
seitlichen Bt. 3—0. 9).. H. 0,20 —0,60 m. V—IX.

Wegränder, Gemäuer, Ödland; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4, im 
mittleren bis ans höhere 3—4.

Spinścia L_- Spinat.
S. olerácea L. Pfl. kahl; St. aufrecht; Bl. langgestielt, d. 

.uiteren dreieckig-spießförmig od. länglich eiförmig, d. oberen länglich; 
Bt. geknäuelt, bei d. cf Pfl. in unbeblätterten, achsel- u. endständigen 
Scheinähren bei d. $ achselständig; P. an d. Fr. meist fast 3-eckig u. 
mit stachelartig erhaltenden Zähnen. Qo. 0. H. 0,30—0,45 m. VI—IX.

Hierzu f. glabra (Miller; S. inermis Mönch): P. an d. Fr. fast kugelig, 
nut nicht stechenden Zähnen.

155. ’Atriplex L.; Melde.
A. Vorbl. nur am Grunde verwachsen, krautig od. häutig; St. 

grün u. weiß gestreift; Bl. sämtl. gestielt.
I. $ Bt. z. T. ohne Vorbl. mit 3—5 Pbl. u. wagerechten Samen, 

z T. mit eiförmigen, zur Fruchtzeit deutlich netzrippigen Vorbl. ohne 
P., mit aufrechten S.

512. A. nitens Schk. Bl. oberseits glänzend, unterseits 
grau- od. weißschülferig, d. unteren meist dreieckig-eiförmig, zu- 
gespitzt, am Grunde fast spieß- od. herzförmig, obere länghch-lanzetthch ; 
Fr. innerhalb der rhombisch-eiförmigen Vorbl. mehrmal länger a'ls 
ihr Stiel. 0. H. 0,50—1,50 m. VII—IX.

Dorfstraßen, Hecken, Wegränder, Schuttplätze; in d. Eb. bis ans 
Veh, in d. Oderniederung 2—3, sonst 1—2. Kohl.; Neus.; BaO.; Glo. 
u. Lie. mehrf.; Herrn.; Stei.; Woh.; Tra.; B. vielf.; Nei.; Glei.; Tro.; 
Bielitz.

+ A. hortcnse L. BI. glanzlos, beiderseits fast gleichfarbig, untere 
herzförmig-dreieckig, spitzlich, obere länglich, z. T. mit spießförmigem 
Grunde, Fr. innerhalb d. rundlich-eiförmigen Vorbl. etwa so lang als 
ihr Stiel. 0. H. 0,60—1,50 m. VII—IX.

Zuweilen verw. Grü.; BaO.; Lie.; Lü.; Bolk.; Leubus; Stei.; B.; 
Reichb.; Glei.; Rybnik.

II. $ Bt. sämtl. f. st. mit nur schwach gerippten od. rippenlosen 
Vorb]., ohne P.; S. aufrecht.

a. Bl. lineal-lanzettlich. scharf gezähnt od. ganzrandig.
t A. littorale L., mit zur Fruchtzeit rhombisch-eiförmiger, auf d. 

Rücken rauhen od. schwach höckerigen Vorbl., wurde bei B. mehrf 
eingeschl. beobachtet.

b. Untere Bl. rhombisch eiförmig bis eiförmig-lanzettlich od. fast 
spießförmig, zuweilen fast gegenständig.

a. Vorbl. fast 3-eckig.
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513. A. hastatum L. BI. kahl od. uuterseits etwas grau, drei 
eckig-spießförmig, am Grunde gestutzt u. plötzlich in d. Stiel 
verschmälert, mit etwas abwärts gerichteten od. abstehenden Spieß­
ecken, gauzramhg od. gezähnt, oberste lanzettlich; Vorbl. meist größer 
als d. Fr, klein gezähnt od. ganzrandig. O. H. 0,25—0,90m. 
VII—IX.

Schuttplätze, Anger, Straßen, Ufer’, in d. Eb 4, im niederen Vgb 3.
v. loiigipes (Drejer). Vorbl. zuletzt meist deutlich gestielt, gleich 

der Fr. auffallend vergrößert, schwach netzrippig, am Grunde etwas 
gezähnt. — B: vor Morgenau.

v. microspermum (W.K.). Scheinährendichter; Vorbl. so groß 
als d. Fr., am Grunde abgerundet od etwas verschmälert. — Zerstreut.

f. triangulare (W.). Bl. kleiner, kaum spießförmig. — Kon., 
Breslau.

Zur letzteren Var. gehört auch f. salinum Wallr., wie f. triangulare, 
aber stärker weißschülferig.

ß. Vorbl. ■'hombisch-eiförmig.
t A. oUongifôliuin W.K., mit lockeren, an der Spitze meist 

überhangendeii Scheinähren u. spitzen, ganzrandigen, f. st. stachellosen 
Vorbl. wu’de bei Grü. mehrf eingeschl. beobachtet.

514 A. pátuliun !.. St. meist gespreizt ästig; untere Bl. länglich- 
lanzettlich, oft spießförmig, mit vorgestreckten Spießecken, zuweilen 
gezähnt; Scheinährenmeistiocker, aufrecht; Vorbl. mit spießförmig 
vorgezogenen Seitenecken, oft weichstachelig, meist größer als 
d. Fr O. H. 0,30 -0,90 m. \IJ -IX.

Ödland, Dorfstraßen, Acker- u. Wegränder, Hecken, Ufer; m d. Eb. 
u. d. niederen Vgb. 5, im mittleren Vgb. 3—4.

f. erectum (Hds.). Scheinähren dichter; Vorbl so groß als d. 
Fr. — Zerstreut.

Außerden f angustissimum W.Gr., mit meist niederliegendem 
St. iu lineal lanzetthchen Bl.

B. Vorbl. bis etwa zur Mitte verwachsen, bei d. Fruchtreife 
knorpelig ye. härt et, weißlich, St. weißlich: obere BI. oft sitzend

+ A, tatárierun .L Bl. tief buchtig-gezähnt, meist am Grunde 
spießförmig, untere dreieckig-rhombisch, obere länglich; Scheinähren 
nur am Grunde beblättert; Vorbl. zur Fruchtzeit deltoidisch. ©. 
H. 0,30 —0,60 m. VII—IX.

Zuweilen eingeschl. Prim.; Grü.; Löw.; B.; Schw.; Ratiboř.
515. A. óseiun L. Pfl. meist stark weißschülferig; Bl ungleich 

buchtig-gezähnt, untere eiförmig rhombisch, obere länglich; Schein­
ähren fast bis zur Spitze beblättert; Vorbl. eiförmig-dreieckig. 
O. H. 0,25—0,80 m. VE—IX

Dorfstraßen. Wegränder Schuttplätze ; in d. Eb. bis ans Vgb., in d 
O.L. 1 (In Gö.), im übrigen N.S. 3, in M.S. u. OS. 3—4

Kochia Roth.
t K. Scopária Sehr. Bl. lineal-lanzettlich, meist gewimpert; Anhängsel 

d. Pbl. 3-eckig, spitzlich. 0. H. 0,30—1,00 m. VII—IX. Chenopod. 
Scopária L.

Auf Ödland, eingeschl. Grü.; Löw,; B. mehrf.; Schweidnitz.
Sálsola L.

f S. Ka'i L. erw. Pfl. graugrün, oft kurzhaarig; St. ästig, meist aus­
gebreitet; Bl. lineal-pfriemlich, siechend. 0. H. 010—0,45 m. VII-IX.
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Wie vor. Nie.; RaO.; Grü.; B.; Gogolin.
Hierzu f Tragus (L.j, kahl, mehr aufrecht.

4ß. Familie. Amarantaceae.
Kräuter mit spiraligen, ungeteilten Bl. ohne Nebenb].; Bt. 2- od.

1-geschlechtig,  oft polygamisch; Pbl. 3 — 5, meist (schwach verwachsen, 
trockenhäutig, oft gefärbt; Staubbl. 3—5, zuweilen unten ringartig ver­
wachsen; Frk. mit 1 grundständigen Sk.; Fr. meist mit einem Deckel 
aufspringend.

A. Bt. einzeln, achselständig; Pbl. 5, frei; Staubbl. unten ringartig
verwachsen; Bl. sitzend, lineal, 3-kantig. 156. Polycnemum.

B. Bt. meist zahlreich genähert; Pbl. 3—5, schwach verwachsen ; 
Staubbl. frei; Bl. deutlich gestielt, eiförmig bis lanzettlich.

157. Amarantus.
156. Pol/cnemum L.; Knorpelkraut.

516. P. arvense L. St. am Grunde ästig, niederliegend od. auf­
steigend; Bl. meist pfriemhch, zuweilen sehr schlank, stachelspitzig; Vorbl. 
aus breitem Grunde pfriemlich, wie d. Pbl. weißlich trockenhäutig, so 
lang als diese. ©. L. 0,05—0,25' m. VII—X.

Trockene Acker, Wegränder, gern auf Sand; in d. Eb. bis ans Vgb. 
(Gold ; Jäg.; Tro.; Freudental) 3.

Hierzu f Héuffeli (Lang), mit dünnen, oft fast haarfeinen, abge­
spreizten Bl.

157. Amarantus L , Amarant, Fuchsschwanz.
A. Bt. meist 3-, selten 5-zählig; Fr. nicht aufspringend; Vorbl. 

unbemannt.
517. A. Blitími L Pfl. kahl; St. meist vom Grunde an ästig, 

liegend od. aufsteigend; Bl. eiförmig, meist deutlich ausgerandet, 
In d Ausrandung oft bespitzt; Bt. klein, grünlich, in achsel- u endständigen 
Scheinähren; Vorbl. kürzer als d. P. 0. L 0,25—0,45 m. VII—IX. 
Albersia Bl. Kunth.

Straßen, Anger, Gartenland, Mauein, Gräben; in d. O. L. 1 (Hoy: 
Litschen), sonst in d. Eb bis ans Vgb. (Te.; Friedek) 3—4.

B. Bt. meist 5-, selten 3-zählig; Fr. aufspringend; Vorbl. begranrt.
(?t) 518 A. reiroflexus L. St. aufrecht, kurzhaarig; Bl. meist 

iförmig, stumpf, selten fein ausgerandet, stachelspitzig; Bt. in kurzen 
Scheinähren, deren obere zu einer dichten Rispe zusammengedrängt 
find; Pbl. grünlich, stachelspitzig, meist nur Vs so lang als d. 
Vorbl., etwas kürzer als d. Fr. 0. H. 0,10—0,90 m. VII--X.

Wegränder, Zäune, Manern, Schuttplätze, Ackerland; in d. Eb. 4, im 
niederen Vgb. 3.

f A. 'aniriculatus L. BI. meist spitzlich; Blütenstände zu end- 
u. seitenständigen Scheinähren gehäuft, endständige aufrecht, meist etwa 
doppelt so lang als d. zahlr. seitenständigen; Pbl. meist rot, fast 

■so lang als d. Vorbl., etwas kürzer als d. Fr. 0. H. 0,20—1,20 m. 
VI-X.

Zuweilen verw. Hay.; Nam.; B. mehrf.; Beu.; Lesch.; Rybnik.
t Vereinzelt verw. wurde beob. A hypochondriacus L., mit zahlr., 

stark verlängerten, meist aufrechten Scheinähren (B : Grüneiche), eingeschl. 
A. melanchólicus L., mit ziemi, entfernt stehenden, meist achsel­
ständigen, wenigblütigen Knäueln u. zurückgekrümmten Vorbl. (Grünberg).
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ł Phytolacca decandra L. (Fam. Phytolaccaceae, vergl. 
S. 133), Kermesbeere, mit 1 — 2 m hohem St., meist eiförmigen 
Bl., langgestielten Blütentrauben, 5 grünlichen, weißlichen od rötlichen 
Pbl., 8—10 Staubbl. u. ebensoviel Fächern u. Griffeln d. Frk., der sich 
za einer schwarzen Beere entwickelt, wurde in Lie. u. bei Nam. (Niefer 
Wald) verw. beobachtet.

41. Familie. Portulacaceae.
Kräuter mit sitzenden od. kurz gestielten, z. T. gegenständigen Bl. ohne 

Nebenbl.; Bt. Kbl. 2, etwas verwachsen; Krbl. 4—6. zuweilen ungleich, 
frei od. verwachsen; Staubbl. 3 — 15; Frk. aus 3 Frbl., 1-fächerig, m. 
3 — zahlr., grundständigen, oft lang gestielten Sk.; Fr. kapselig, quel 
aufspringend.

A Krbl. 4—6, ziemi, ansehnlich, gelb, frei od. etwas verwachset, 
Staubbl. 8—15; Griffel 3- bis 6 spaltig. 158. Portulaca

B. Krbl. 5, ungleich, klein, weiß, unten in eine l-seitig gespaltene 
Bohre verwachsen; Staubbl.3; Narben 3, fast sitzend. 159.Montia.

158. Portulaca L.- Portulak.
519. P. olerácea L St. niederliegend, mit zahlr., liegenden 

Gabelästen; Bl. fleischig, länglich-keilförmig, die oberen fast gegen­
ständig; Bt. zu 1 — 3 in d. Gabeiwinkeln; Kbl. stumpf gekielt; Krbl. 
gelb, nur bei Sonnenschein ausgebreitet. O- L. 0,10—0,25 m. VI—X.

Wege, Gartenland, Gemüseäcker, selten an Felsen; in d. Eb bis an5 
Vgb., 2—3. Nie.; Grü.; Neus, mehrf.; Kon.; Glo.; Lie mehrf.; Par.; 
Gö.; Tschirnau; Herrn.; Wob.; Leubus; B. vielf.; Str.; Wartha: Felser 
im Passe; Opp.; Pro.; Nei.; Leobschütz.

+ P. saliva Haworth. St. aufrecht, mit aufsteigenden Ästen; B! 
verkehrt eiförmisr; Kbl. flügelig gekielt; sonst wie d. Hauptart. Q 
H. 0,20—0,50 m. VI—X.

Auf Kräutereien bei B. mehrf. verwildert.

520. M. minor Gm.
159. Móntia L.
St. aufrecht od. aufsteigend, gabeläsüg 

Bl. gelbgrün untere meist spateiig, obere lineal-länglich; Bt. in end 
u. seitenständigen, 2- bis 5-blütigen Wickeln; S. höckerig-rauh, fasl 
glanzlos, schwarz. 0. H. 0,02—0,10 m. V, selten später. M. fontán; 
L. z. T., wie d. folgende.

Feuchte Sandfelder u. Äcker, Lachen; in d. Eb. bis ans Vgb., ir 
N. S. u d. nördl M. S. 3, sonst 1 — 2 (B: um Lissa, Warteberg b. Riem 
berg; Opp: Chmiellowitz, Gr.-Döbem; Falk: Springsdorf, Heidersdorf 
Ry: Rudateich; Weidenau).

621. M. rlvularls Chn. St. niederliegend od. flutend, ästig; Bl 
dunkelgrün, Wickeln meist seitenständig, S. fein höckerig, glänzend 
schwarzbraun. 2].. L. 0,10—-0,25 m. V—IX.

Quellen, Bächlein, Gräben mit fließendem Wasser, Sumpfwiesen 
vom mittleren Vgb. bis ins untere Hgb. 3 — 4, im niederen Vgb. 2—3 
in d. Eb., fast nur inN.S., 2. Ruh. mehrf.; Hohenbocka; Nie.; Kohl, u 
Bu. mehrf.; Prim.; Spr.; Sagan; Lie.; Gö.; Löw.; Bolk.; Schw: P.-Weistritz 
Zie.; Troppau.

f Calandrínia pilosiúscula D. C., mit linealen Bl., kleiner, 
purpurnen Krbl. u. meist 9 Staubbl., wurde verw. beob. bei Obernigk.
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42. Familie Caryophyllaceae.
Kräuter mit ungeteilten, meist gegenständiger. Bl., meist ohne Nebenbl.; 

Bt. 2-, selten 1 geschlechtig, oft in gabeligen' Trugdolden; Kbl. 5, selten 4, 
verwachsen oder frei; Krbl. von gleicher Anzahl, bisweilen 0; Staubbl. 
meist 5 + 5 od 4 + 4, seltener nur 1 Kreis, Griffel od. Narben 2—5; Sk. 
meist zahlr. an d. Mittelsäule, selten 1—2; Fr. meist kapselanig, selten 
mit beerenartiger Außenfläche od 1-sämig.

A. Khl. röhrig verwachsen; Krbl. meist deutlich genagelt; Staubbl. 
meist 10, d. innere Kreis oft mit d. Krbl. verbunden, alle samt d. Krbl. 
meist einem deutlichen, stielartigen Fluchtträger eingefügt; Frk. im 
unteren Teile zuweilen mehlfächerig; Fr. vielsamig. l.Unterfam Śileneae.

I. Kelchnähte rippenartig hervoitretend; Griffel ö.od. 5.
a. Fr. kapselig, mit Zähnen aufspringend.

1. Frbl. 5, mit d. Kbl. abwechselnd; Krbl. ungeteilt, ohne Neben­
krone; Fr. 5-klappig. 16C Agrostemma.

2. Frbl. 5, vor d. Kbl. stehend, od. 3; Krbl. oft 2 od. mehrspaltig.
A. Fr. am Grunde mehrfächerig.

a. Griffel u. Zähne d. Fr 5, Nebenkrone deutlich
161. Viscaria.

ß. Griffel 3, selten 5; Zähne d. Fr. doppelt so viel; Neben­
krone meist klein, zuweilen 0. 162. Silene.

B. Fr. 1-fächerig; Nebenkrone deutlich.
a. Griffel u. Zähne d. Fr. 5. 163. Lychnis.
ß. Griffe] 3 od. 5; Zähne d. Fr. doppelt so viel.

164. Melandryum.
b. Fr. nicht aufspringend, mit schwarzer, beerenähnlicher Anßen-

schicht; Griffel 3. 165. Cucubalus
II. Kelchnähte kaum hervortretend; Griffel 2; Fr. 1 fächerig, mit 

4 Zähnen aufspringend.
a. Kbl. durch trockenhäutige Streifen verbunden.

1 S. nierenförmig, mit gekrümmtem Keimlinge Krbl ohne 
Flügelleisten. 166. GypsopLila.

2. S. schildförmig, mit fast geradem Keimlinge ; Krbl. mit 
Flügelleisten am Nagel. 167. Tumca.

b. Kelch völlig krautig.
1. Nebenkrone 0.

a. Kelch walzlich, von mehreren Hochbl. („Kelchschuppen“) 
umgeben; S. schildförmig, mit fast geradem Keimlinge.

168. Dianthus.
ß. Kelch bauchig, scharf 5 kantig, ohne Kelchscbuppen ; S. 

fast kugelig, mit gekrümmtem Keimlinge. 1CË Vaccaria.
2. Nebenkrone vorhanden; Kelch walzhcb, zuweile), mit etwas 

deutlicheren Nähten, ohne Kelchschuppen. 170. Saponaria.
B. Kbl. frei od. schwach (nur bei Scleranthus deutlicher) ver­

wachsen; Krbl. nach d. Grunde keihg versc.imälert, zuweilen 0; 
Staubbl. 5 + 5 od. weniger, oft einem d. Frk am Grunde um­
schließenden Ringe eingefügt.

I. Fr. vielsamig, f. st. mit Zähnen aufspringend; Griffel frei; Staubbl. 
meist 10. 2. Unterf. Alsineae.
a. Nebenbl. 0.

1. Krbl. ausgerandet bis 2-teilig.
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a. Frbl. 3, seltener 5 u. dann mit d. Kbl. abwechselnd; Fr. 
kugelig bis länglich, bis über d. Mitte aufspringend.

171 Stellaria.
ß. Frbl. 5, •'vor d Kbl. stehend, selten 3; Fr. walzhcb, nur 

an d. Spitze aufspringend. 172. Cerastium.
2. Krbl. ganzrandig cd. schwach ausgerandet od. gezähnelt.

a. Staubbl. 3, selten 4—5; Griftei 3; Fr. mit 6 Zähnen auf­
springend; S. schildförmig; Blütenstand doldcnähnlich.

173. Holosteum.
ß. Staubbl. 10 od. 8, selten weniger; S. nierenförmig; Blüten­

stand nicht doldenähnlich.
A. Frbl. 4—5.

1. Frbl. vor d. Kbl.; Bt. 4-, selten 5 zählig; Zähne d. Fr,
8—10. 174. Mönchia.

2. Frbl. mit d. Kbl. abwechselnd; Bt 5-, selten 4-zählig;
Zähne d. Fr. 5—-4, infolge Mittelteilung d Frbl. vor d. 
Kbl. 175. Sagina.

B Frbl f. st. 3.
1. Fr. 3-klappig; äußere Staubbl. am Grunde mit 2 Zähnen.

176. Alsine.
2. Fr. 4- bis 6-zahnig; Staubb. ohne Zähne.

a. Frbl. 3; Fr. 6-zähnig, mit paarweise verbundenen
Zähnen; S. ohne Anhängsel. 177. Arenaria.

b. Frbl. 2 3; Fr. 4- bis 6-zähnig; S. mit Anhängsel
178. Möbrmgia.

b. Nebenbl. vorhanden, trockenhäutig; Krbl, ungeteilt; Klappend. 
Fr soviel als Griffel.
1. Griifel 5. 179. Spergula.
2. Griffel 3. 180. Spergulaiia.

II. Fr. ï-samig, mßartig, selten eine mehrsamige, mit Zähnen auf­
springende Kapsel, alsdann d. Griffel am Grunde verwachsen; 
Staubbl. 5 od. weniger.
a. Bl. wechsel- od gegenständig, mit trockenhäuiigen Nebenbl.

3."Ünterf.  Paronychieae
1. Bl. gegenständig, obere meist zu 4; Griffel 3 spaltig; Fr.

kapselartig, Ą-klappig. 18.1. Polycarpum.
2. Bl. f. st. wechselständig; Fr. nußartig; Krbl. länglich, d. Kbl

gleichlang; Narben 3. 182. Corngiola
3. Bl. gegenständig (bei Herniaria ort d. eine des Blattpaars viel 

schwächer od. unterdrückt!); Fr. nußartig; Krbl. winzig, 
pfńemlich, nebst d. Staubbl. einem d. Frk. umgebenden Ringe 
eingefügt.

a. Kbl nicht zusammengedrückt, krautig; Narben 2, fast 
sitzend; Fr. kugelig, nicht aufspringend. 183. Herniaria.

ß. Kbl. von d. Seite zusammengedrückt, knorpelig; Griffel 
kurz, 2-narbig; Fr. länglich, längsfurchig, mit oben zu­
sammenhängenden Klappen aufspringend. 184. Iliecebrum

b. Bl gegenständig, ohne Nebenbl.; Kbl. am Grunde glockig ver 
wachsen; Krbl. 0; Staubbl. 5 + 5, d. inneren zuweilen stam nu- 
dial od 0; Griffel 2. 4. Unterf. Sclerantheae 185. Scleranlhus.
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1. Unterfamilie. Sïleneae.
160. Agrostemma L.-, Rade.

522. A. Githago L. (Kornrade). St. oberw. ästig, nebst d. linealen 
Bl. von langen, anliegenden Haaren grau; BŁ einzelnstehend; K. röhrig­
glockig, lederartig, langhaarig-zottig, 10-rippig, mit langen, 
laubartigen Zipfeln; Krbl. schmutzig-purpurn selten weiß, f. st. 
kürzer als d. Kelchzipfel; Fr. sitzend. O. H.0,40—0,90m. VI, VII.

Äcker, auch auf Schutt; von d. Eb, bis ins mittlere Vgb. 4—5 (je­
doch an vielen Orten nur vereinzelt).

f. gracile (Boissier). Krbl. so lang od. etwas länger als d. Kelch­
zipfel. — Zerstreut.

161. Viscária Rohling-, Pechnelke.
523. V. vulgaris Rohling. St. kahl, unter d. oberen Knoten klebrig; 

Bl. kahl, am Grunde gewimpert, lanzettlich, obere fast lineal; Bt. in 
Wickeln, meist scheinquirlig-rispig zusanimengedrängt; Kelch röhrig- 
keulig, schwach 10-rippig, 5-zahnig; Krbl. ausgerandet, hell-, seltener 
dunkelpurpurn, noch seltener weiß; Fr. lang gestielt. 9|- H. 0,25—0,60 m. 
V, VI. Lychnis Vise. L.

Trockene Wiesen, Raine, Lehnen, lichte Wälder; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 4.

162. Si le ne L.-, Taubenkropf.
A. Kelch 20- bis 30-rippig; Bt. in lockeren Tragdolden.

524. S. Cncubalns Wibel. St. bläulich bereift, kahl, einfach od. 
ästig; Bl. meist eiförmig b. lanzettlich; Bt. meist 2-häusig; K. eiförmig, 
aufgeblasen, offen, kahl, mit 20 netzig verbundenen Rippen 
u 3-eckigen Zähnen; Krbl. weiß, selten rötlich, ohne od. mii winziger 
Nebenkrone; Fr. gestielt. 9|_. H. 0,25—0,45 m. VI—IX. Cucúbalus 
Beben L.; Sil. inflata Sm.

Trockene Wiesen, Raine, Lehnen, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. 
bis aufs Hgb. 4.

t. angustifólia Koch. Bl. lineal-lanzettlich bis lineal. — Bolk.; 
Scho.; Kupf.; Liebau; B.; Fürstenstein; Gogolin.

f S. cór.ica L., mit § Bt.., kugeligem, kurzhaarigem, bis 30-rippigem
K. u. hellpurpurnen Krbl., wurde bei RaO. eingeschl. beobachtet.

B. Kelch 10-rippig.
1. Bt. 2-geschlechtig.

a. Pfl. nicht ausdauernd.
a. Krbl. 2-spaltig od. 2-lappig; Bt. in tra (ibenähnlichenWickeln.

f 525. S. dichótoma Ehrh. Pfl. kurzhaarig; St. steif, oberwärts 
gabehg verzweigt; untere Bl. breit spateiig, obere lanzettlich; K. weiß­
lich, länglich-watzheh, mit länglichen, spitzen Zähnen, auf d. hervor­
ragenden, grünen Rippen borstig behaart; Krbl. tief 2-spaltig, 
weiß; Fr. sehr kurz gestielt. ©. H. 0,20—1,00 m. VI—VIII.

Kleefelder, Brachen, Wegränder; in d. Eb. u. im niederen Vgb., 
neuerdings vielf. eingeschl. u. stw. eingebürgert.

t S. péndula L., mit schlaffem, schwach behaartem bis zottigem 
St., länglichen od. eiförmigen BL, meist hangenden Bt. mit rosenroten,
2-lappigen  Krbl., wurde selten (Bu. ; Glo.; Jauer; B.) verw. beobachtet.

ß. Krbl. ganzrandig, ausgerandet od. gezähnelt.
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526. S. gállica L. Pfl. behaart, oberw. drüsig; untere BI. läng­
lich-spateiig, obere hozettlich, spitz; Bt. in traubenähnlichen 
Wickeln; K. meist rauhhaarig, bei d. Fruchtreife eiförmig, mi 
lanzettlichen, oberw. verschmälerten Zähnen; Krbl. meist fleischfarbig; 
Fr. kurzgestielt. Q. H. 0,15—0,40 m. VI—IX.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., in N. S. 2 (Ruh.; Nie.; 
Bu.; Prim.; Neus.; Hay.; Lie.; Land, mehrf.), in M. S. 2—3 (Woh.; Tra. 
Tre.; Mi.; NM.; Oels; B. mehrf.; Oh.; Schw.; Z.; Frk.; Reichb.; Wald.; 
Chad.; Wüstewaltersdorf; Hab.; Langenac; Rein.; Landeck mehrf.), in 
O. S. u. Ö. S. 3—4.

f. cjuincjuevúlnera (L-). Krbl. in d. Mitte mit einem blutroten 
Fleck. — Nie.; Goldberg.

Außerdem f. ánglica (L.), mit stärker ausgebreiteter Verästelung 
des St.

S. Arméria L. Pfl. kahl, bläulich bereift; St. unter d. 
oberen Knoten klebrig; Bl. eiförmig od. länglich-eiförmig; Bt. in 
ziemi, dichten Trugdolden; K. schmal keulig, mit kurz eiförmigen, 
stumpfen Zähnen; Krbl. hellpurpurn; Fr. lang gestielt. Q u. G. H. 
0,15—0,50 m. VI—X.

Nicht selten verw., doch wohl nirgends eingebürgert.
b. Pfl. ausdauernd; Krbl. 2-gpaltig; Bt- in rispig angeordneten 

Wickeln.
527. S. nntans L. Pfl. meist behaart; St. oberw. meist drüsig; 

Grundbl. spateiig, deutlich gestielt; Stengelbl. länglich bis lanzettlich, d. 
obersten sitzend; Wickeln 3- bis 7-blutig; K. röhrig-keulig, mit ei­
förmigen, spitzen Zähnen; Krbl. schmutzig weiß, selten rötlich. 
9J.. H. 0,25—0,60 m. V—VII.

Trockene Wälder u. Gebüsche, Lehnen, Raine; in d. Eb. u. im 
niederen Vgb. 3 — 4, im mittleren Vgb. 2—3.

f. glabra Schk. Bl. fast od. völlig kahl. — Zerstreut.
528 S. chlorantha Ehrh. Pfl. kahl; Grundbl. lanzettlichspatelig, 

gestielt, Stengelbl. lineal, sitzend; Wickeln 1-bis 4-blütig; K. löhiig, 
mit eiförmigen, stumpfen Zähnen; Krbl. grünlich. 9|_. H. 0,30— 
0,60 m. VI, VII.

Sonnige Hügel, Raine, trockene Wälder; in d. Eb. von N. S. u. d. 
nördl. M. S., 2—3. Mu.; Grü. mehrf.; Kon.; Schl.; Neus.; Glo.; Lie.; Par.; 
Lü.; Guli.; Herrn.; Woh.; Winzig; Stei.; Nam: zw. Schwirz u. Dammer; 
B:Nimkau, Gr.-Weigelsdorf. Mirkau.

2. Pfl. 2-häusig; Bt. in rispig angeordneten, vielblütigen Wickeln.
529. S. Otites Sm. St. unterw. meist kurzhaarig, oberw. kahl, 

meist etwas klebrig; Grundbl. spatelig, Stengelbl. lineal; K. glockig, 
mit kreiselförmigem Grunde, stumpfzähmg; Krbl. klein, grünlichgelb, 
ohne Nebenkrone. Q|_. H. 0,20—0,65 m. VI—VIII. Cucúbalus Ot. L

Sandige, trockene Hügel u. Raine, Kiefernwälder; in d. Eb. bis ans 
Vgb., in d. O. L. 1, im südl. M. S. 0, sonst 2—3. Grü.; Neus. u. Glo. 
mehrf. ;Polk.;Lü.: Par. ; Kath.-Hennersdorf; G uh ;Herm.; Winzig u.Köben 
mehrf.-, Stei.; Woh.; Leubus; Tre. mehrf.; Mi. GrW.; Br.; B u. Neum, 
mehrf.; Oh.; Opp ; Krappitz; Rat.; Ka.; Lesch.; Gr.-Stein; zw. Jäg.
u. Tro. (?)■

163. Lychnis L. em.
530. L.F1OS cueilli L. (Kuckucksblume,"Fleischerblume). St 

oberw. von rückwärts angedrückten Haaren rauh; Grundbl. länglich­
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spateiig, obere schmal lanzettlich, sitzend; Bt. in ziemi, lockeren selten 
gedrungenen Trugdolden, K. kahl, krautig, mit 10 gleichstarken Rippen; 
Krbl. rosenrot, ziemi, selten weiß, tief 4-spaltig. %. H. 0,30 bis 
0,80 m. V, VI, einzeln bis zum Herbste.

Feuchte Wiesen, Ufer; von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 4—5, im 
unteren Hgb. (z. B. Ges : Kessel) 2.

t L. Coronária Desr. (Vexiernelke). St. u. Bl. dicht seiden­
haarig-filzig; Bl länglich; Bt. einzelnstehend; K. weißfilzig, 
lederig, mit gleichstarken Rippen; Krbl. meist purpurn, ungeteilt. 
2| H. 0,50—0,80 m. VII, VIII. Agrostemma Cor. L.

Zuweilen verw. Grü.; Lie.; Bolk.; Leubus; Z: Gorkau; Koppitz.
164. Melándryum Rohling- Lichtnelke.

a. Pfl. 2 häusig; Griffel 5.
531. M. album Garcke. St. u. Bl. dicht kurzhaarig, oberw. drüsig 

weichhaarig; obere Bl. länglich-lanzettlich od. lanzettlich; Bt. in 
luckeren Trugdolden, meist erst am Nachmittage geöffnet; Krbl. f. st. 
weiß, selten rosa od. trübpurpurn; Zähne d. Fr. aufrecht, paarweise 
verbunden. 9|.. H. 0,25—0,80 m. V—X. Lychnis dioeca L. z. T., wie 
d. folgende; L. alba Miller.

Brachen, Wegränder, Raine, Lehnen; von d. Eb. bis ins höhere 
Vgb. 4—5.

532. M. rubrum Garcke. St. zottig, ohne Drüsenhaare; 
Bl. angedriickt-behaart, obere länglich-eiförmig; Bt. bei Tage geöffnet; 
Krbl. hellpurpurn, s. s. weiß; Zähne d. Fr. zurückgerollt, gleich­
mäßig getrennt. 2). H. 0,30—0,70m. V—VIII. L. dioeca v. rubra 
Weigel.

Wälder, Ufergebüsche, buschige Lehnen; im Vgb. 4, im Hgb. 3, 
auch in d. höheren Eb. sowie entlang d. Gebirgsflüssen 3, sonst in d. 
Eb. 2 (z. B. Lü.; Sibyllenort; Tre.; Opp.; Falk.).

Hierzu f. gracile Strähler, etwas reich- u. kleinblütiger.
b. Bt. §; Griffel 3.

533. M. noctiflorum Fr. St. u. Bl. rauhhaarig, oberw. drüsig 
weichhaarig; obere BI. lanzettlich od. lineal-Ianzettlich; Bt. einzeln 
od. in 3- bis 4 blütiger Trugdolde; Krbl. schmutzigweiß od. rötlich; 
Zähne d. Fr. spitz, zurückgerollt. G. H. 0,15—0,40 m. VII—X. 
Silene noct. L.

Äcker, bes. mit Lehmboden; von d.Eb. bis ins niedere Vgb. (Bolk.)3—4.
M. albumXrubrum (531X 532). Lie.; Gold.; Jauer; Hirsch.; Schm ; 

Schrei berhau.
165. Cucúbalus L. em.-, Taubenkropf.

534. C. báccifěr L. St. gespreizt ästig, klimmend, nebst d. ei­
förmigen bis länglich-lanzettlichen Bl. kurzhaarig; Bt. einzelnstehend; 
K. kurz glockig, aufgeblasen; Krbl. grünlichweiß, mit 2-spaltiger, 
zurückgeschlagener Platte. Qj_. H. 0,60—1,50 m. VII, VIII.

Gebüsche, bes. an Ufern; in d. Eb. in N. S. 2 (Bu.; Lie. mehrf.; 
Par.; Lü.), sonst3, im niederen Vgb. 2 (Löw.; Jauer; Bolk.; Jäg.; Tro.; 
Te. mehrf.; Bielitz).

166. Gypsóphila L.- Gipskraut.
a. Fr. u. Mittelsäulchen kurz ; S. nicht deutlich in Reihen geordnet.

535. G- fastigiata Lj. Wst. verzweigt, blühende u. nichtblühende 
St. treibend; blühende St. wenig verzweigt, oberw. nebst d. gedrun-

Schube, Flora'von Schlesien. 10 
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geiien, flachen Trugdolde weichhaarig; Bl. lineal, beiderseits 
verschmälert; Krbl. weiß od. rötlich, kürzer als d. Staubbl. 2(. H. 
0,20—0,45 m. VT, VIII.

Sandhügel, Kiefernwälder; in d. Eh., 2 — 3. Nie mehrf; Rauscha; 
Prim.; Saabor; Neus.; Kon.; Tschimau; Guh.; Stei.; Woh. u. Mi. inehrf 
Tra.; NM ; B.; Oh.; Neum.; Kreuz.; Ros.; Lub.; Opp.; Karlsruhe; Kosei; 
Tarn. ; Schwarzwasser.

t G. panniculata L. (Schleierblume), mit sehr ästigem, in J. 
sehr lockeren Blütenstande kahlem St., wurde bei Sagan, B. u. Beu. 
verw. beobachtet.

Ý G. élegans M. B., mit breiteren Bl. u. länger gestielten, etwas 
größeren Bt., wurde in Bu. verw. beobachtet.

b. Fr. u. Mittelsäulchen verlängert; S. in 4 Reihen.
536. G. muralis L. St. dünn, kahl o d. unterwärts kurzhaarig, 

meist sehr ästig; Bl. lineal, beiderseits verschmälert; Blütenstand sehr 
locker; Krbl. hellrot, dunkler geadert, s. s. weiß. G. H. 0,05—0,15 m. 
VI—X.

Feuchte Äcker, Lachen, Teichränder, Waldwege; in d. Eb. 4, im 
niederen Vgb. 3—4.

Hierzu f. capillaris Fiek, mit sehr dünnen, verlängerten Blüten­
stielen.

167. Tünica Scp.- Felsnelke.
Ý T Saxifraga (L.) Scp., mit zahlr., hingebreiteten, oberw. ästigen 

St., linealen, spitzen BL, ziemi, kleinen Vorblattpaaren u. hellpurpurnen 
Krbl., wurde bei B. eingeschl. beobachtet.

537. T. proliféra Scp. St. einzeln, meist einfach; Bl. lineal, beider­
seits verschmälert, oberste Scheiden fast blattlos; Gipfelblüte von 
3 Paaren trockenhäutiger Vorbl. umgeben, d. oberste Paar f. 
st. in d. Achseln Seitenbt. tragend, aus deren Vorblattachseln oft 
wiederum Bt. entspringen; Krbl. klein, rötlich-hellviolett. G. H. 0,20 
bis 0,45 m. VII, VIII. Dianthus prol. L.

Steinige u. sand’ge Lehnen, Wegränder; in d Eb. u. im niederen 
Vgb., im nördl. mittleren Teile 3, sonst 2. Grü., Kon., Neus. u. Glo. 
mehrf.; NaB.; Lie.; Lü. u. Gö. mehrf.; Löw.; Gold., Jauer, Bolk. u. Sehe, 
mehrf; Hohf.; Hirsch.; Guh.; Herrn.; Winzig; Köben; Leu.; Stei u. 
Woh. mehrf.; Stroppen; Prausnitz; NM.; Br.; Tre.; Auras; B., Schw. u. 
Stg. mehrf.; Reichb.; Frb.; GL; Wün.; Opp.; Glei.; Gogolin mehrf. ; 
Benin, Frw: Thomasdorf.

168. Dianthus L.-t Nelke.
A. Bt. sehr kurz gestielt, kopflg od. büschelig gehäuft.

a. Blattscheiden höchstens so lang als d. Breite d. BL; Kelch­
schuppen krautig.

538. D. Arméria L. St. aufrecht ästig, meist oberw. nebst d. 
Kelchschuppen u. Kbl. kurz rauhhaarig; BL lineal, nur d. Grundbl. 
z T. laiizettlich; Deckbl. aufrecht; Kelchschuppen eiförmig bis lanzettlich, 
mit d. langen, derben, pfriemlichen Granne etwa so lang als 
d. Röhre; Krbl. klein, purpurn. 0 u. 0. H. 0,25—0,45 m. VII VIII.

Gebüsche, Waldränder, Dämme; von d. Eb. bis ins niedere Vgb.
3—4, in d. O.L. 1 (Gö: Ebersbach).

f. glaber Scholtz. Pfl. fast od. völlig kahl. —Lie.; Jauer; Leubus; 
Br.; B. mehrf.; Falkenberg.
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•f D. harbatus L. (Bartnelke). St. kahl; Bl. breit lanzettlich 
od. länglich; Deckbl. abstehend od. zurückgeschlagen; Kelchschuppen 
eiförmig, mit der dünnen, gekrümmten Granne etwa so'lang als d. 
Röhre; Krbl. purpurn od. rosa. 2].. H. 0,40—0,60 m. VI—VIII.

Wegränder, Gebüsche, Schuttplätze; vielf. verw., doch kaum 
eingebürgert.

b. Blattscheiden mindestens 4 mal so lang als d. Breite d. BL; 
Kelchschuppen derbhautig, braun.

53t B. Carthusianoruni L. (Karthäuser-, Donnernelke). St. 
kahl; Bl. lineal; Bt. meist in reichblütigen, kopfähnlichen Büscheln; 
Kelchschuppen verkehrt eiförmig, mit d. fast stacheligen Granne 
etwa ’/a so lang als d. Röhre; Krbl. purpurn, selten weiß. 2|_. H. 0,25 
bis 0,60 m. VI—IX.

Sandige, steinige Lehnen, trockene Wiesen, Wegränder; in d. Eb. 
bis ins niedere Vgb., in d. O. L. u. d. angrenzenden N. S. 2 (Priebus; 
Kohl.; Rot.; Nie.; Sagan; Bu. mehrf.; Gö.), sonst 3—4, im Hgb. 1 (Ges: 
Gr. Kessel).

Hierzu f. nanus Ser., niedrig, l-blütig, und f. dissolutus Osswald, 
mit gespreizt ästigem Blütenstande.

B.Bt. ziemi, lang gestielt, einzeln od. in lockerer Trugdolde; Blatt­
scheiden ziemi, kurz; Wst. blühende u. nichtblühende St. .reibend.

a. Krbl. mit fiederspaltiger Platte.
540. - D- arenárius L. Wst. stark verzweigt; Pfl. dicht rasig; St. 

wenigblütig; Bl. lineal, spitz; Kelchschuppen eiförmig, spitz, 
1li so lang als die Röhre; Krbl. weiß, am Grunde d. Platte mit grünem 
Fleck u. mit weißen od. roten Haaren 2].. H. 0,20—0 40 m. VII, VIII.

Sandige Heiden u. Kiefernwälder; nur im nördlichen Teile d. Eb- 
vonN.S., 3. ’

541. D. snperbus L. (Federnelke). Wst. wenig verzweigt; Bl. 
meist lineal-lanzettlich, d. unteren stumpflich, d. oberen spitz; 
Bt. oft ziemi- zahlr.; Kelchschuppen eiförmig, kurz bespitzt, Hs—Hi so 
lang als d. Röhre; Krbl. rötlich-violett, am Grunde d. Platte mit grün­
lichem Fleck u. roten Haaren, selten weiß. 2].. H. 0,25—0,60 m. 
VII—IX.

Wiesen, buschige Hügel, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ins 
niedere Vgb., in d. O.L. 1 (Gö: Radmeritz, Nieda, W.-Ossig), sonst 3.

v. grandiflorus (Tausch). Pfl. kräftiger; Bl. breiter; Kelchröhre 
dicker, stärker violett überlaufen; Krbl. größer, dunkler. — Wiesen u. 
grasige Lehnen im Hgb. (Rsg. 2—3; GL Sch., auch Dürre Koppe; Ges. 
3-4).

b. Krbl. mit breiter, gezähnter Platte.
542. D. eáesins L (Pfingstnelke). Pfl dicht rasig; St. 1-, selten

2- bis 3-blütig, kahl; BL seegrün, lineal-lanzettlich, stumpflich; 
Kelchschuppen 2 — 4, eiförmig, bespitzt, höchstens H3 so lang als 
die bereifte Röhre; Krbl. hellpurpurn, behaart, selten weiß u. rot 
gescheckt. 2].. H. 0,10—0,25 m. V, VI, s. s. später

Sandige, hügelige Kiefernwälder; in d. Eb., 1—-2, doch zuweilen ge­
sellig. Glo: Schellenburg bis Wühleisen; Mi: Birnbäumel, nördl. v. Kath.- 
Hammer; Königshuld; Kupp: gegen Finkenstein, zw. Surawina u. Massow; 
Malapane.

543. D. deltoïdes L. Pf], locker rasig; St. oberwärts ästig, meist
3- bis 7-blütig, nebst d. BL meist kurz rauhhaarig; BL meist rein 
grün, lineal-lanzettlich; Kelchschuppen meist 2, mit d. breiten Granne 

10*
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etwa x/ž so lang als d. kahle, selten kurzhaarige Röhre; Krbl. meist 
purpurn mit dunklerem Querstreilen u. hellen Punkten, selten weiß 2|_. 
H. 0,20—0,40 m. VI—X.

Trockene Hügel, Raine u. Wiesen, Wegränder; von d. Eh, bis ins 
mittlere Vgb 4, im höheren Vgb. 2—3, am Rehorn bis 1000 m.

f. glancus (L.). Bl. fast seegrün; Krbl. weiß, mit rotem Querstreifen. 
Grü.; Jauer; B.; Frb.; ®alk.‘; Troppau.

I). arenárius X Cartlmsianornni (540 X -039). Grü. ; Kontopp. '
D. ar.XdeKoi es (540 X 543). Grü: Veite Mahle
D. A±méria X deltoïdes (538 X 543). Zerstreut.

169. uaccäria Med.
544. V. parviflora Mönch. St. oberw. gabellg ästig, kahl; Bi. 

lanzettlich, spitz, am Grunde verwachsen, blaugrün, Kahl; Trug­
dolde sehr locker; Krbl. hellpurpurn. Q. H. 0,30— 0,60 m. VI, VII. 
Sapor.aria Vacc. I,

Äcker mit Lehm- u. Kalkboden, verschl. auch auf Schutt u. a.; von 
d. Eb. bis ins niedere Vgb., 2, urspr. wohl nur im südöstl. Gebiete. Bu.; 
Grü. u. Lie. mehrf.; Gö.; Jauer mehrf.; Warmbrunn, Woh.; Bi ; B.; 
Schw.; Opp.; Zie ; Rat.; Gnadf ; Tost; Königshütte, Berun: Te. mehrfach.

Hierzu f. grand iflora Fischer, mit etwas größeren Bt.
■ '0. Sapo:.aria TL.; Seifenkraut, Knackblume stw.

545. S. offtcinalis h. St. einfach od. oberw. etwas verzweigt, meist 
etwas rauh; Bl. elliptisch od. länglich, spitz, 3-rippig, kahl am Rande 
rauh; Bt büschelig gehäuft; K kurzharrig od kahl, weißlich od. bräunbch; 
Krbl. weiß od. rötlich 2|.. H. 0,30—0,75 m. VII—IX.

Sandige u. steinige Flußufer, auch ar. Wegrändern aber dort wohl 
nur aus Gärten verw.; von d. Eb bis ans mittlere Vgb. 3—4.

2. Unterfamilie. Alsineac.
171. Stelläria L.- Sternkraut, Sternmiere.

I. Griffe] 5;.Zähne d. Fr. 10, zu je 2 verbunden.
546 S. aquätica ßcp. St. schlaff, zuweilen klimmend, oft verästelt, 

zerbrechlich, oberw. drüsig benaart; Bl. aus meist herzförmigem Grundel 
eiförmig, zugespitzt, kaum gewimpen sitzend, nur d uniersten u. die d 
ntehtblühenden St. etwas gestielt; Blütenstand locker trugdoldig; KbI 
eifö~ nig-länglich, krautig, schwach hautrandig, diüsig, kürzer als d. 
weißen Krbl. 2].. L. 0,30—1,20 m. VI—IX Cerástium aqu. L.; 
Malächium aqu Fr.

Gräben, Ufer, feuchte Gebüsche; in d. Eb. u. im niederen Vgb. 4.
II. Griffel 3; Zähne d Fr. 6.

a. St. stielrund; untere u. mittlere Bl. gestielt.
1. Krbl. doppelt so lang als d. Kbl.

547. S. némoruin L. St. schlaff, aufsteigend, hes. oberw. rauh­
haarig u. drüsig, Bl. zart, eiförmig, d. unteren, ziemi, lang gestiehen, 
am Grunde herzförmig, zugespitzt, gewimpert; Blütenstand lockcil 
nugdoldig; Kbl. lanzettlich, oberw. breit hautrandig- Krbl. weiß; 
Mittelsäulchen d. Fr. verlängert. 2].. H. 0,30—0,60 m. V—VII.

Feuchte Gebüsche, Waldschluchten, quallige Stellen; in d. Eb. 3, im 
Vgb. bis ins Hgb. 4.

2. Krbl. höchstens so lang als d. Kelch od 0
548. S. nédia Cyrille (Vogelmiere, Vogelmeier). St. schlaff, 

niederliegend od. aufsteigend, ästig, l-reihig behaart, drüsenlos: Bl. 
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elliptisch, spitz, am Grunde oft gewimpert, sonst kahl; Kbl. länglich, 
stumpflich; Krbl. weiß, zuweilen 0; Staubbl. meist 3 — 5; Mittelsäulchen 
d. Fr. sehr kurz. Q. L. 0,05—0,30 m. II—XI. Alsíne med. L

Acker- u. Gartenland, Wegränder, Hecken, Zäune; in d. Eh. u. im 
Vgb. 5, auch an Wohnplätzen im Hgb.

f. neglecta (Weihe). St. höher u. kräftiger; Bl. größer; Staubbl. 
meist 10. — Feuchte Waldstellen, Gebüsche; zerstreut.

549. S. palliäa Pire. Pfl. hellgrün, leicht gelblich werdend; St. etwas 
steif, wenig ästig; Bt. anfangs zusammengedrängt; Kbl. länglich- 
lanz ettlich, zugespitzt; Krbl. f. st. 0; Staubbl. 2-—3; sonst wie d. 
Hauptart. Q. H. 0,05—0,15 m. III—V.

Grasplätze, Gartenland, Wegränder, Hecken; in d. Eb. bis ans Vgb.,
2—3. Grü.; Glo. mehrf.; Qua.; Lie.; Gold.; Guh.; Woh.; Leubus; Stei.; 
Kath.-Hammer; Mi.; Tra.; B. mehrf.; Stg.; Oppeln.

f. brachypétala Junger. Die ersten Bt. mit sehr kleinen, weißlichen 
od. grünlichen Krbl. — Breslau.

b. St. 4-kantig; Bl. sämtl. sitzend; Krbl. weiß.
1. Frk. u. K. am Grunde abgerundet.

a. Deckbl. krautig; Krbl. bis zur Mitte 2-spaltig, doppelt so 
lang als d. K.

550. S. Holóstea L. (Grasmiere). Wst. kriechend, verzweigt, 
kurze nichtblühende u. aufsteigende blühende St. treibend; Bl. lineal- 
lanzettlich, lang zugespitzt, am Rande u. unterseits an d. Rippe rauh; 
Kbl. undeutlich gerippt; Fr. kugelig. Q|_. H. 0,15—0,30 m. V.

Trockene Wälder, Gebüsche, Hecken, Dämme; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 3 —4.

ß. Deckbl. trockenhäutig; Krbl. bis fast zum Grunde 2-spaltig.
1. St. u. Bl. glatt; Kbl. deutlich 3-rippig; S. runzelig.

551. S. graminea L. z. T. St. schlaff, aufsteigend; Bl. grasgrün, 
lanzettlich bis lineal, am Grunde meist gewimpert; Trugdolde aus­
gebreitet, vielblütig; Deckbl. gewimpert; Krbl. meist wenig länger 
als d. Kbl.; Fr. länglich. 9ß. L. 0,10—0,40 m. V—VIII.

Weg-, Wald- und Wiesenränder, Raine; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5, im höheren Vgb. bis ins untere Hgb. 3—4.

552. S. palustris Ehrh. St. aufrecht; Bl. meist graugrün, lineal-lanzett­
lich, kahl, etwas fleischig; Trugdolde wenigblütig; Deckbl. kahl; 
Krbl. meist doppelt so lang als d. Kbl.; Fr. länglich-eiförmig. 9].. H. 
0,10—0,40 m. V—VII, einzeln auch später. S. graminea ß L.

Feuchte Wiesen, Gräben, Teichufer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3—4
2. St. oberw. rauh; Bl. am Rande u. unterseits auf d Rippe f. 

st. rauh; Kbl. frisch undeutlich gerippt; S. glatt od. sehr fein grubig.
553. S. Friesiana Ser. St. schlaff, ausgebreitet ästig, aufsteigend; 

Bl. hellgrün, lineal; Trugdolde wenigblütig; Deckbl. kahl; Krbl. so 
lang als der Kelch. 9].. H 0,10—0,25 m. VI—VIII.

Feuchte, schattige Waldstellen, seltener auch an trockeneren Wald­
plätzen; in O.S. 2—3, in N.S. in d. Eb. u. im niederen Vgb. 1—2, in 
Ö.S. 1. Mu: Tränke; Prim: Petersdorf; Bu: Wehrau; Par: Schwarze 
Lache; Löw: Höfel; Hirsch: Lomnitz; Ros.; Lub.; Königshuld; Falk, 
mehrf.; Woischnik; Emanuelssegen; Sohrau; Karlsbrunn.

2. Frk. unten verschmälert; K. am Grunde trichterförmig; St. glatt.
554. S. uliginosa Murray. St. ästig, niederliegend od. aufsteigend; 

Bl. länglich od. länglich-eiförmig, spitz, sitzend od. kurz gestielt, am 
Grunde meist gewimpert; Bt. in scheinbar seitenständigen Trugdolden; 
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Deckbl. meist trockenhäutig, am Rande kahl; Kbl. lanzetthch, 
deutlich 3-rippig, länger als d. Krbl., so lang als d. Fr. Q|_. L. 0,10— 
0,40 m. V—VII. S. graminea y L.

Quelhge Wald- u. Wiesenstellen, Gräben, Sümpfe; in d. Eb. u. im 
unteren Hgb. 3, im Vgb. 4.

655. S. crassifölia Ehrh. St. aufsteigend od. aufrecht. BL länglich, 
kahl, etwas fleischig; Bt. in regelmäßig gabeligen Trugdolden, Deckbl. 
krautig, kahl- Kbl. länglich, frisch undeutlich gerippt, kürzer als d. 
Krbl. u. d. Fr 21. L. 0,05—0.20 m VII, VIII.

Torfsümpfe, quellige Wiesen; in d. Eb., 1. Qua: Sprottehruch; Lie: 
Arnsdorfer Grundseen.

172. Ceástium L.-, Hornkraut.
I. Griffel 3- Zähne d. Fr. 6, flach
556. C. anomalna W~. K. Pfl. dunkelgrün, drüsig klebrig; St. 

meist aufrecht u. einfach; Bl. lineal, stumpf; Deckbl. krautig; Krbl. 
weiß, länger als d K. G. H. 0,10—0,20 m. IV, V.

Triften, Wiesen, in d. Eb. von N S. u. M.S., nur in d. Odermedening, 
2—3 Něus , Par.; Stei.; B. vielfach.

II. Griffel 5; Zähne d. Fr. 10, zurückgerollt,
a. Pfi. 1-jährig, nur blühende Stengel treibend; Krbl. höchstens so 

lang als d K
1. Deckbl. sämtl. krautig, überall behaart.

557. C. glcmeratum Thui. "fl. gelblichgrün, abstehend behaart, 
oberw. oft drüsenhaarig; St. sílil aff oft ästig; Bi eifötmig od. 
'■undlich; Blütenstand geknäuelt-trugdoldig; Kbl. kurz steifhaarig; 
Krbl. weiß zuweilen 0; Fruchtstiel etwa so lang als d. K. 0. H 
0,10 --0,30 m. V—IX.

Lichte Waldstellen, Äcker, Brachen, trockene Wiesen, sandige 'Jferj 
von d. E'o. bis ans höhere Vgb. 3—4, in d. Eb. von N. S. 2—3 (Nie ; 
Sagan; Neus. u. Lie. mehrf ; Gr.-Kotzenaul

558. C. brachypétaliim Desportes. Pfl. von langen, weichen 
Haaren graugrün; St. schlaff, meist ästig; Bl. länglich - eiförmig; 
Blütenstand locker trugdokbg, Kbl. langhaarig; Krbl. weiß; Frucht­
stiele 2—3 mal so lang als d K. 0. H. 0,10 -0,25 m. V, VI.

Sonnige Lehnen, Raine; in d. Eb bis ans Vgb., 2. Gö.; Gold.; 
Jauer; B. u. Stg. mehrf.; Z.; Ni.; Ka.; Leschnitz.

2. Deckbl. sämtl. od. doch d. oberen, wie d. Kbl., am Rande 
trockenhäutig, an d. Spitze kahl.

559. C. semiiieca tL’Uiii L. Pfl. kurzhaarig, oberw. meist drüsig, 
St. zu mehreren, nicht wurzelnd; Bl. eiförmig bis länglich, spitzlich, 
Deckbl fast sämtl. nebst d. Kbl. wenigstens im oberen Drittel 
trockenhäutig; Fruchtstiele abstehend od zurückgescblagen; Krbl. 
weiß; Fr. meist kürzer als d. K.; S. undeutlich gekörnelt. 0. H. 
0,03 - 0,20 m. III—V

Triften, Wegränder. Raine; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5, 
von da bis ans Hgb. 3—4.

f. abortivum Cosson. Bt. kleiner; Fruchtstiele meist aufrecht; 
Fr f st. verkümmert. — Grü. mehrf ; Leubus; B.; Stg.; Fitschen, Oppeln.

560. C. púmihun Curtis. Deckbl. mit kurzer havtrandiger Spitze, 
d. unteren oft ganz krautig; 'Fruchtstiele aufrecht abstehend; Kbl 
nur an d. Spitze trockenhäutig 0. H. 0,03—0,12 m. III—V.

Wie d. Hauptart, von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.
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b. Pfl. f. st. ausdauernd, rasig, blühende u. nichtblühende, nieder­
liegende, an d. unteren Knoten oft wurzelnde, dann aufsteigende St. 
treibend.

1. Krbl. so lang od. wenig länger als d. Kbl., weißlich.
561. C. triviale Link. St. dunkelgrün, von abstehenden 

kürzeren u. längeren Haaren rauh, oberw. oft drüsig; Bl. länglich; 
untere Deckbl. meistkrautig, nebst d. Kbl.rauhhaarig; Fruchtstiele 2—3 mal 
so lang als d. K.; Fr. bis doppelt so lang als d. K.; S. deutlich 
gekörnelt. 9|_, seltener O od. 0. L. meist 0,10—0,30 m. IV—X.

Trockene Wiesen, Triften, Wegränder, Ackerland; von d. Eb. bis 
ans höhere Vgb. 5, von da bis aufs Hgb. 3.

f. nemoraleUe. Pfl. in allen Teilen größer (St. bis 0,60 m lang!); 
Bl. zart, fast durchscheinend; Fruchtstiele länger. — Feuchte Laub­
wälder; zerstreut.

562. c. fontánům Bmg. Pfl. kräftig, grasgrün, rauhhaarig, kaum drüsig; 
Fruchtstiele 2 mal so lang als d. Kelch; Fr. fast 3 mal so lang als 
d. K.; S. fast doppelt so groß als bei d. Hauptart. 2]_. L. 0,15 
bis 0,40 m. VII, VIII. C. macrocarpum Schur.

Grasige Lehnen im Hgb. d. GISch. u. Ges., 3.
2. Krbl. doppelt so lang als d. Kelch, rein weiß.

563. C. arvense L. Pfl. trübgrün; St. kurzhaarig, seltener fast 
kahl; Bl. lineal bis lanzettlich, oft mit Blattbüscheln in d. Achseln; 
Deckbl. wie d. Kbl. ziemi, breit hautrandig, letztere zuweilen 
drüsig; Fr. etwas länger als d. K. 9|_. H. 0,08—0,25 m. IV—VI.

Weg- u. Ackerränder, Dämme, Triften, Gebüsche; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 4, von da bis ans Hgb. (z. B. Riesengrund; Brünnei­
heide) 2 — 3.

173. Holösteum L.-t Spurre.
564. H. timbellatum L. Pfl. bläulichgrün; St. zu mehreren, etwas 

drüsenhaarig; Bl. länglich, spitz, kahl; Kbh lanzettlich, 1/g so lang als 
d. weißen, selten rötlichen, ausgefressen gezähnelten Krbl.; Fruchtstiele 
zurückgeschlagen, zuletzt wieder aufrecht. 0. H. meist 0,05—0,20 m. 
III—V.

Triften, Brachen, Sandplätze, Wegränder; in d. Eb. 4—5, im niederen 
Vgb. 3.

f. Héuffeli (Wierzbicki). Pfl. vielstengelig, höher (bis 0,30 m), stark 
klebrig-drüsig. — Grü.; B. ; Schw.; Waldenburg.

174. Móenchia Ehrh.
565. M. erecta Flora d. Wetterau. Pfl. kahl, bläulichgrün; St. 

aufrecht, 1- bis 2-blütig; Bl. lineal-lanzettlich, spitz; Kbl. lanzettlich, 
spitz, breit hautrandig, länger als d. weißen Krbl. 0. H. 0,03 — 0,10 m. 
V, VI. Sagina er. L.

Äcker, Triften, 1. Tre: Tarnast.
175. Sagina L. em.

I. Bt. f. st. 5-zählig, mit 10 Staubbl.
a. Krbl. doppelt so lang als d. Kbl.; Blütenstiele stets aufrecht.

566. S. nodosa Fenzl. Pfl. kahl od. drüsenhaarig; St. zahlreich, 
meistaufsteigend, ästig; Bl. fädlich, kurz stachelspitzig, d. oberen 
meist verkürzt u. mit kleinen Blattbüscheln in d. Achseln; Krbl weiß. 
9) H. 0,08— 0,20 m. VI—IX. Spérgula nod. L.
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Sumpfige u. fiuchte Wiesen, Gräben, Ufer; m d. Eb. 3—4, im 
niederen Vgb. 2—3 (Löw.; Greif.; Janer; Boik.; Hirsch, mehrf.; Land.; 
Frb.; Weidenau; Jäg.; Tro.; Te.).

b. Krbl. so lang od. etwas kürzer als d. Kbl.; Blütenstiele nach 
d. Verblühen hakig zurückgekrümmt, später wieder aufrecht.

567. S. Linnaei Presl. Pfl. locker rasig, mit zahlr., niederliegendeu 
od. aufsteigenden St., nebst d. Bl. kahl; Bl. schmal lineal, stachel­
spitzig; KbL meist etwas länger als d. weißlichen Krbl ; Fr. fast so 
lang als d. ihr angedrückte K. 2|.. H. 0,03—0,10 m. VI—VIII. 
Spérgula sagmoides L.

Grasige u. steinige Stellen im Hgb. u. d. angrenzenden Vgb., 2—3. 
Iserwiese; Bsg. vielf., bis zum Dittersbacher Pass e ; Ges. desgl. bis Frw: 
Dittershof; Einsiedel: Uhustein.

Hierzu f. macrocarpa Rh., mit dickerer Fr. u. Krbl. vond. Länge d Kbl.
568. S. subnlata Torrey u. Gray. Pfl. dicht rasig, zerstreut 

drüsenhaarig; Bt. zu 1—3; Bl. lineal-pfriemlich, begrannt; 
Blütenstiele lang; Kbl e.'förmig, so lang als d. weißen Krbl.; Fr. wenig 
länger als d. K. 2|_. H. 0,03—0,08 m. VI, VII. Sperg. sub. Sw.

Sandige Triften u. Brachen ; in d.Eb. von O. S. 2 — 3, angebl. auch 
inÖ.S. Ros. mehrf.; Falk.; Gogolin, Lesch.u. Tostmehrf.; Glei.; Ustroń (?).

II. Bt. f. st. 4-zählig, mit 4 Staubbl.
569. S. procunibenc L. St. niederliegend od. aufsteigend, 

am Grunde wurzelnd, ästig; Bl. lineal bis lineal-lanzettlich, kurz stachel­
spitzig, f. st. kahl; Blütenstiele nach d. Verblühen hakig zurückgekrümmt, 
zuletzt wieder aufrecht; Kbl. stumpf, zuletzt meist wagerecht ab­
stehend; Krbl. weiß, ’/g—Vs so lang als d. Kelch, zuweilen 0. QL- R- 
0,02—0,08 m. V—X.

Feuchte Äcker, Triften, Wege, Gemäuer, steinige Orte; von d. EL. 
bis ans höhere Vgb. 4—5, von da bis aufs Hgb. 3 — 4.

f. bryoides (Frölich; f. ciliata Neilreich). BL, wenigstens z T. 
kurz bewimpert. — Rsg: Blaugrund.

570. S. apétala i. St. aufrecht, ästig, oberwärts zuweilen etwas 
drüsig behaart; BL lineal, begrannt, meist am Grunde gewimperl: 
Blütenstiele f. st. andauernd aufrecht; Kbl. stumpf, d. 2 äußeren oft 
kurz stachelspitzig; Krbl. weiß, sehr klein u. hinfällig. O- H. 0,03 bis 
0,08 m. V—VIII.

Bachränder, feuchte Triften; von d, Eb. bis ins niedere Vgb., in 
N. S. u. M.S. 2—3, in O. S. u. Ö.S. 1—2. Mu.; Bu.; Grü.; Frey ; Glo.; 
Qua.; Polk.; Hay.; Lie.; Gö., Löw. u. Gold, mehrf.; Jauer; Schö.; Hirsch.. 
Gr.-Tschimau; B., Schw., Stg. u. Z. mehrf.; Frk.; Ni.; Wün.; Ka: Dirschel; 
Leo Dittmerau; Gr.-Stein; Glei.; Tost. Kottlischowitz; Berun: Imielin: 
Gr.-Hezlitz.

v. ciliata (Fr.; S. depressa Schultz). Kräftiger u. mehr ausge­
breitet ästig; Bl. im Alter meist völlig kahl; Blütenstiele nach d. Ver­
blühen herabgebogen, später wieder aufrecht. — Lie.; Goldberg.

176. Alsine L. em.. Wbg.-, Miere.
I. Pfl. 1-jährig; Krbl. kürzer als d. Kbl.
t A. temül'ölia Wbg. Pfl. meist kahl; St. vom Grunde an locker 

ästig; BL pfriemlich, 3-rippig; Blütenstiele fädlich; Kbl eiförmig- 
lanzettlich, 3-rippig, kürzer als d. Fr.; Krbl. weiß. O- H 0,05 
bis 0,15 m. V—VII. Arenária ten. L.

Urspr. noch nicht nachgewiesen; verw. in Breslau.
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571. A. vlscosa Schrb. Pfl. meist (bes. oberw.) drüsig behaart; St. 
dichter ästig; Kbl. lanzettlich-pfriemlich, länger als d. Fr. O. 
H. 0,03—0,10 m. V—VIL

Sandige Äcker u. Triften; in d. Eh., in d. O. L. 0, im übrigen N. S., 
im nördl. M. S. u. in O. S. 2 — 3. Grü. vielt; Kon.; Schl.; Saabor; Glo., 
Qua. u. Lie. mehrf. ; Polk. ; Lü.; Gr.-Tschirnau ; Wob. mehrf.; Leuhus; 
Mi.; Freyhan; B. u. GrSt. mehrf.; Tost; Benin.

f. glabra Marsson. Pfl. kahl. — Im nördl. N. S. mit d. Grundform 
vielfach.

II. Pfl. ausdauernd; Krbl. länger als d. Kbl.
572. A. vei'na Bartling. Pfl. dicht rasig, mit blühenden und 

nichtblühenden, oberw. drüsig behaarten St.; Bi pfriemlich, 3-rippig; 
Bt. in ziemi, lockeren Tragdolden; Kbl. eiförmig-lanzettlich, spitz, 
hautrandig; Krbl. weiß. Qj_. H. 0,05—0,12 m. VI, VII. Aren, věrna L.

Steinige Stellen u. Felsen im Hgb., 1, doch stw. ziemi, zahlr. Bsg: 
Teufelsgärtchen, Kiesbnrg; Ges: Gr. Kessel tfr?).

177. Arenária L.-, Sandkraut.
573. A. serpyllifólia L. Pfl. weichhaarig, seltener kahl; St. auf­

strebend, gabelig-vielästig; Bl. eiförmig, zugespitzt, meist ziemlich derb,
3- bis 5-rippig, punktiert, die unteren kurz gestielt; Kbl. lanzettlich, 
ziemi breit hautrandig, 3-rippig, länger als d. weißen Krbl.; Fr. meist 
derb und am Grunde stark bauchig, ihre Zähne wenig zurückgekrümmt.
G. H. 0,05 —0,20 m. V—X.

Äcker, Brachen, Raine, Wegränder, Gemäuer; von d. Eh. bis ins 
mittlere Vgb. 5, im höheren Vgb. 3.

v. leptóclados (Guss.). Pfl. schlanker u. in allen Teilen zarter; 
Fr. dünnwandig, am Grunde nur wenig erweitert. — Zerstreut, bei B. 
häufig.

178. Möhringia L. em.
574. M. trinérvia Clairvillc. Pfl. kurzhaarig; St. aufsteigend, sehr 

ästig; Bl. eiförmig od. eif.-länglich, spitz, zart, 3- bis 5-rippig, gestielt; 
Kbl lanzettlich, spitz, 3-rippig, haubandig, länger als d. weißen Krbl.; 
Zähne d. Fr. meist rückwärts eingerollt. O. H. 0,15—0,30 m. V—VII. 
Areuaria trin. L.

Feuchte, schattige Gebüsche u. Wälder, Hecken, Gemäuer; in d. Eb. 
u. im Vgb. 4.

179. Spérgula L.-, Spark.
a. Bl. unterseits mit einer Furche; S. kugelig-linsenförmig, etwas 

rauh, mit schmalem, häutigem Rande.
575. S. arvensis L. Pfl. zerstr. behaart; St. vom Grunde an ästig; 

Bl. lineal-pfriemlich; Krbl. stumpf, weiß; Staubbl. 10; S. meist ziemi, 
klein, weiß berandet, mit weißlichen, später braunen Wärzchen besetzt. 
O. H. meist 0,15—0,45 m. VI—IX.

Ackerland, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4 — 5.
f. maxima (Weihe). Pfl. kräftiger, bis 0,60 m hoch; S. reichlich 

doppelt so groß. — Wohl nur unter Lein.
f. sativa (Bön.). S. klein, mit sehr feinen Wärzchen, schwarz be­

randet. — Oft angebaut, doch auch wildwachsend.
b. Bl. ohne Furche; S. zusammengedrückt-linsenförmig, glatt, mit 

stahlig gefurchtem, ziemi, breitem Hautrande.
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576. S. 'ernalis W. Pil, bläulichgrün, fast kahl; St einfach od. 
etwas ästig; Bl. lineal-pfnemlich; Krbl. weiß, eiförmig, stumpf, 
sich mit d. Rändern deckend; Staubbl. 10, selten 8 od. 6; S. mit 
bräunlichem Hautrande von d. halben Breite d. Mittelfeldes.
G. H. 0,08—0,25 m IV—VI.

Kiefernwälder, Sandplätze, trockene u. steinige Lehnen; in d. Eb. 
in N. S. sowie rechts d. Oder in M. S. u. O. S. 3 — 4, in d übrigen Eb. 
u. bis ans löhere Vgb 2: Löw mehrf.; dauer; Hirsch, u. Rsg. (auch 
Riesengrund) mehrf.; Schwarzer Berg bei Schreiberhau; Lissa; Neum.; 
Oh.; Stg-, Schw.; Falk.; Leo.; Weidenau.

577 S. jientandra L. Krbl. lanzettlich, spitz, sich nicht 
deckend; Staubbl. 5, selten mehr; S. mit weißem Hautrande vont! 
Breite d. Mittelfeldes; sonst wie vor. G- H. 0,05—0,20 m. IV, V.

Kiefernwälder, Sandplätze; in d. Eb., 1. Lub: zw. Surnpen u. Olszyn; 
Ry : bei d. Karslcnhüttc

180. Spergulária Presl- Schuppenmiere.
a. Kbl. eiförmig-lanzettlich, spitz, trockenhäutig, mit krautigem Kiele, 

doppelt so lang als 1. weißen Krbl.
578. S. segetalis Fenzl. St. aufrecht, sehi ästig; Bl fädlich, 

stachelspitzig, mit meist zerschlitzten Nebenbl.; Bt. auf sehr dünnen 
Stielen, überhangend, ihre Tragbl. unentwickelt; Fr. etwa so lang 
als d. K. Q. H. 0,03—0,10 m. VI, VII. Alsine seg. L.

Feuchte Sandplätze, Äcker, 1. Qua: Dalkau.
b. Kbl. lanzettlich, stumpf, krautig, etwas hautrandig, wenig länger 

als d. rosenroten Krbl.
579. S. campestris Aschs. St. aufsteigend, meist nebst d. Bl kurz-, 

olierw. drüsenhaarig; Bl. lineal, stachelspitzig, mit eiförmig-lanzettlichen, 
glanzenden, zuweilen zerschlitzten Nebenbl.; Tragbl. d. Bt. meist 
ebenso groß als d. LaubbL; Fr. etwa so lang als d. Kelch; S. 
dreieckig-eiförmig, mit verdicktem Bande, ungeflügelt. G, seltener 9|..
H. 0,05 — 0,20 m. V — IX. Arenáiia rubra a camp. L.

Sandplätze, Triften, kiesige Ufer, Felsen; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. (z B Bismarckhöhe) 3—4.

i-f.  glabrata Eabath Pfl. fast od. völlig kahl. — Grü.; B.; Glei.; Benin. 
Außerdem f. pinguis Fenzl, mit saftigen, kaum stachelspitzigen B1 
f S. salina Presl. Bl. stumpf od. spitzlich, fleischig, beiderseits 

gewölbt, mit breit eiförmigen, wenig glänzenden, kaum zerschlitzten 
Nebenbl.; Tragbl. oft unentwickelt; Fr. etwa U/s mal so lang 
als d. K. ; S. rundlich-eiförmig, d. unteren zuweilen weiß geflügelt. 
G. L. 0,10 — 0,25 m. V—IX.

Wohl nur eingeschl. B: Weidendamm.
3. Unterfamilie. Paronychieae.

181. Polÿcarputn Löfling-, Nagelkraut
(? f) 580. P. tetrapliyUum L. fll. st. aufsteigend, vom Grunde 

an ästig, rauh; Bl. verkehrt eiförmig, oft stachelspitzig; Blütenstand 
ziemi, locker trugdoldig, mit weißen, trockenhäutigen Deckbl.; Krbl. 
ausgerandet, weiß, kürzer als d. weißhäutig berandeten Kelchzipfel 
G. H 0,06—0,20 m. VIII-X.

Gemüseäcker, Dorfstraßen, Felder; in d. Eb. bis ans Vgb., in N. S. 
u. M. S., 2, zuweilen zahlr., z. T. nur eingeschleppt. Glo.; Lie ; Gö.; 
B. mehrf.; Oh.; Z: Kapsdorf.
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182. Corrigíola L.-, Strandling.
581. C. littoralis L. Pfl. kahl, blaugrün; St. niederliegend, sehr 

ästig; BI. lineal keilförmig; Bt. in reichblütigen, gedrungenen Wickeln; 
Zipfel d. K. eiförmig, weiß hautrandig; Krbl. weiß. G>. L. 0,10—0,30 m. 
VII-IX.

Feuchte Sandplätze, sandige Flußufer; in d. Eh. im westl. u. nord- 
westl. N. S., 2—3. Buh.; Hoy.; Priebus u. Bot. mehrf.; Nie.; Mu.; 
Sagan u. Glo. mehrf.; Frey.; Spr., Neusalz.

183. Herniária L.; Bruchkraut.
582. H. glabra L. St. niederliegend, ästig, fast kahl; Bl. länglich, 

am Grunde verschmälert, meist kahl, gelbgrün; Bt. in geknäuelten 
Wickeln; K. kah], kürzer als d. Fr., mit stumpflichen Zipfeln; Krbl. 
grünlich. 9].. L. 0,05—0,20 m. VI—X.

Brachen, Triften, Ödland, sandige Ufer; in d Eh. 4—5, bis ans 
mittlere Vgb. 3—4.

f. pubérula Ptm. St. u. Bl mit kurzen, weichen Haaren.— Grünberg.
583. H. hirsnta L. St. u. Bl. kurzhaarig; Bl. u. Kbl. steif­

haarig gewimpert; K. länger als d. Fr., mit borstig-stachelspitzigen 
Zipfeln; sonst wie vor. 9|_. H. 0,05—0,20 m. VII—X.

Sandiges Ackerland; in d. Eb., in N S. u. O. S 2 — 3, in M. S. 1. 
Mu.; Priebus; Grü. mehrf.; Sagan; Br: Jägerndorf; Opp. u. Pro. mehrf.; 
Krappitz; Kosel; Gogolin u. Lesch. mehrf.; Tost; Tarn. u. Hy. mehrf.; Benin.

184. Illécebruir. L.; Knorpelkraut.
^4. I. verticillatuni L. St. niederliegend, oft wurzelnd, ästig, 

rot; Bl. verkehrt eiförmig, d. oberen oft gehäuft; Bt. in wenigblütigen, 
achselständigen, halbquirlartigen Wickeln, mit 2 weißhäutigen Vorbh; 
Kbl. u. Krbl. weiß. Q. L. 0,05 — 0,25 m. VI—X.

Sandige Äcker u. Wegränder, Heideplätze, Ausstiche; in d Eb., in 
N S. 3, im nördh M. S. u. in O. S. links d. Oder 2 (Kl.-Tschimau; Tra.; 
Geschütz; GrW.; Mi.; D.- u. Kath.-Hammer; Oels; Pro. mehrf.; Falk.; 
Rat.), im übrigen O. S. 3—4, bis Freistadt: Piersna.

4. Unterfamilie. Sclercmfheae.
185. Scleranthus L.-, Knäuel.

585. S. ánnuus L. St. ästig, ringsum od. 2-reihig weichhaarig; 
Bl. lineal-pfriemlich; Trugdolden end- u. achselständig; Zipfel d. K. zu­
gespitzt, schmal weißhäutig-berandet, meist länger als d. kahle 
Röhre; Staubbl. viel kürzer als d. Kbl., nur z. T. fruchtbar. ©. H. 
0,05—0,20 m. VI—X.

Ackerland, Triften, sandige Grasplätze; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 5.

f. biennis (Reuter). ©;Trugdolden dicht geknäuelt; Zipfel d. K. 
höchstens so lang als d. Röhre. — Gö.; Hirsch.; Flinsberg; Tra.; Breslau.

586. S. perennis L. Trugdolden meist nur endständig; Zipfeid. K. 
■dumpf, breit weißhäutig-berandet, zur Fruchtzeit zusammen­
neigend; Röhre d. K. oft schwach behaart; Staubbl. fast so lang als 
d. Kbl., meist sämtl. fruchtbar; sonst wie vor. 2|.. Fl. 0,05 — 0,20 m. 
VI-X.

Sandige u. steinige Plätze, Felsen, Triften, Raine; in d. Eb. 4, bis 
ans mittlere Vgb. 3—4.

S. ánnmis X perennis (585 X 586). Zerstreut.
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9. Reihe. Ranales.
Bt. meist §, mit oft völlig od. teilw. spiralig angeordneten Teilen, 

mit deutlich geschiedenen Kbl. u. Krbl. od. mit gefärbten, selten giünen 
Pbl.; Staiibbl. meist zahlreich; Frk. f. st. oberständig; Frbl. meist zahl­
reich u. von einander getrennt, selten wenige od. 1 od. auch mehren 
unter einander verwachsen; S. meist mit Nährgewebe.

43. Familie^, Nymphaeaceae.
Wst. sehr dick, im od. am Boden d. Gewässer kriechend, mit zerstreuten 

Leitbündeln; B) mit langen Stielen u. auf d. Wasser schwimmenden, in] 
d. Knospenlage eingerollten, ganzrandigen, meist eiförmigen Spreiten mit 
tief netzförmigem Grunde, Bt. gleichfalls Janggesticlt, einzeln. Kbl.
4—5, dachziegelig, oft teilw. gefärbt; Krbl zahlr., spiralig, allmählich 
in d. gleichfalls zahlr.. zuweilen am Grunde mit d. Frk. verwachsener. 
Staubbl. übergehend Staubbeutel nach innen aufspringend ; Frbl. zahlr., 
zu einem vielfächerigen Frk. mit strahliger Narbe verwachsen; Sk. in 
jedem Fache zahlr., an d. Scheidewänden, imgewendet; Fr. beerenartig, 
hartschalig; Keimling neben d .NährgewebeineinerVertietungd Per,sperrt,,.

a. Kbl. 4, grün; Krbl. groß, ohne Honiggrube, weiß, nebst d
Staubbl. mit d. Frk. verwachsen. 18G Nymphaea.

b. Kbl. 5, größtenteils gelb; Krbl. ziemi, klein, auf d. Rücken mit
einer Honiggrube, gelb; Frk. frei. 187. Nuphar.

II 6. Nymphasa L.-, Seelilie, weiße Seerose, Mummel.
587. N. alba L Stiele d. Bl. u. Bf. in d. Mitte mit 4 größeren 

Luftlücken; innere Staubfäden nicht breiter als d. Beutel^Frk. 
kugelig, bis dicht unter d. Narbe mit Staubbl. bedeckt; Narbenstrahlen 
8—24, meist l-spitzig, lanzettlich, kaum gefurcht, gelb. 9|_. V—VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb. (Gö ; Greif.; Jauer) 3—4.

588 K. cänöida Presl. Bt meist kleiner u. nur halb geöffnet; alle 
Staubfäden breiter als d. Beutel; Frk. eiförmig, oberwärts vor-, 
schmälert u. dort frei von Staubbl.; Narbenstrahlei. 6—14, oft 3- spitzig, 
eiförmig etwas nnnig, zuweilen rot; sonstwie d. Hauptart. Q|_. V—VIII.

Wie d. Hauptart; in d. Eb., in N. S. u. M. S. 2, in O. S. 2—3. Hol 
u. Kohl, mehrf.; Nie.; riay.- Tra.; Mi.; Kreuz ; Ros.; Lub.; Kupp; Pro., 
Falk.; Kosel; Rat; Glei ; My.; Pilchowitz; Ry. u. PI. mehrfach.

18?. Nuphar Sm.; Seerose, gelbe Seerose, Mummel.
589. N. ińteiim Sm. (Kahndelblume stw.). Stiele d Bl. u. Bt. mit 

zahlreichen, kleineren Luftlücken; Lappen d. Blattgrundes meist genähert; 
Krbl. etwa x/s so lang als d. glockig zusammenneigeixden Kbl ; Staub­
beutel länglich-lineal; Narbe meist trichterförmig vertieft, ganz­
randig, selten etwas ausgeschweift mit 10—12 d Rand nicht er­
reichenden Strahlen. 2|.. V—VIII. Nymphaea lùtea L.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb (Löw.; Stauding; Te.) 3—4.
f. tenellum Rb. Bl. u. Bt. etwa Va so groß; Staubbeutel ver­

hältnismäßig kürzer. — Spr.; Lü.; Tra.; B.; Opp.; Myslowitz.
590. N. púmilum Sm. 31 ziemi klein mit etwas spreizenden 

Lappen am Grunde; Krbl. etwa J/r> so lang als d. zusammenneigenden, 
außen grünlichen Kbl. ; Staubbeutel fast 4-kantig; Narbe ziemi, flach, 
sternförmig, spitz gezähnt, mit meist 10 bis an d. Rand verlaufenden 
Strahlen. 9|_. VI—VIII.

Teiche; nur im südöstl. O. S., 1, doch ziemi, zahlr. Ry: Papierok- 
teich b. Boguschowitz; PI. (fr?): Branitz, Czwicklitz, Kobier
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44. Familie. Ceratophyllaceae.
Pil. untergetaucht; St. ästig; BL quirlig, mehrf. gabelspaltig, mit 

fädlichen Abschn.; Bt. sitzend, 1-häusig; Phi. zahlr. (meist 12), bei d. 
ęj” Bt. weißlich, bei d. $ grün; Staubbl. zahlr. (etwa 16), mit fast 
sitzenden Staubbeuteln; Frk. einzeln, 1-blättrig, mit 1 hangenden, gerad­
läufigen Sk.; Fr. nußartig, vom bleibenden Griffel gekrönt, oft mit grund­
ständigen Stacheln; S. mit spärlichem Nährgewebe; Keimling grünlich, 
außer d. 2. Keimbl. noch mit einigen Blattanlagen.

188. Ceratophyllum L.-, Igellock, Hornblatt.
a. Bl. dunkelgrün, 1- bis 2-mal gabelspaltig, mit 2 — 4 starren, f. 

st. dicht stachelig gezähnten Zipfeln.
591. C. demersnm L. Fr. (selten entwickelt!) länglich - eiförmig, 

ungeflügelt, unten mit 2 gekrümmten, am Grunde nicht ver­
breiterten Stacheln; Griffelstachel mindestens so lang als d. 
Fr. 9J-. L. 0,50—1,00 m. VII—IX.

Teiche, Tümpel, Gräben, langsam fließende Gewässer; in d. Eh. 
3—4, im niederen Vgb. 1 — 2 (Löw. mehrf.; Lähn; Hirsch: Straupitz; Te.).

f. apiculatum Cham. Untere Stacheln d. Fr. kurz, höckerartig. — 
Gut ; Breslau.

(? 592.) C. platyacanthuni Cham. Fr. eiförmig, zw.d.Stachelngeflügelt; 
Stacheln am Grunde verbreitert, zusammengedrückt. Q|_. L.0,50bis 
0,80 m. VII—IX.

Wie d. Hauptart, 1, wohl eingegangen. B: am „Grünen Schiff“ (fr).
b. Bl. hellgrün, meist 3-mal gabelspaltig, mit 5—8 ziemi, weichen, 

entfernt stachelig-gezähnten Zipfeln.
593. C. subniersum L. Fr. eiförmig, an d. Rändern zusammen­

gedrückt, flügellos, am Grunde ohne Stacheln; Griffelstachel 
kürzer als d. Fr. Q|_. L. 0,30—0,60 m. VI, VII.

Stehende, meist seichte Gewässer; in d. Eh., 2, doch meist zahlr. 
ßu. ; Guh.; Br.; B. mehrf.; Glei.; Tost.

45. Familie. Ranunculaceae.
Kräuter, selten Holzgewächse; Bl. spiralig, selten gegenständig, hfg. 

geteilt; Bt. §, meist ringsgleich; Kbl. 3 — 6, oft gefärbt, meist abfällig; 
Krbl. den Kbl. gleichzählig od. mehrzählig, zuweilen verkleinert od. 0; 
Staubbl. u. Frbl. meist zahlr., spiralig, selten wenige od. nur 1 Frbl. ; 
Staubbeutel mit 2 Längsrissen aufspringend; Sk. 1 od. mehrere, an d. 
Nahtseite d. Frk. angeheftet; Fr. nuß- od. balgkapsel-, selten beerenartig; 
Keimling klein, am Grunde d. Nährgewebes.

A. Sk. in jedem Frk. zahlr.; Fr. balgkapsel-, selten beerenartig; Kbl. 
meist kronblattartig gefärbt; Krbl. meist abweichend gestaltet od. 0.

1. Unterfam. Helleboreae.
I. Krbl. ohne Sporn, zuweilen 0.

a. Bl. ungeteilt od. hand- od. fußförmig gelappt od. geteilt.
1. Krbl. 0; Bl. ungeteilt; S. l-reihig. 189. Caltha.
2. Krbl. klein, flach, oberseits mit nackter Honiggrube; Bl. band­

förmig gelappt bis geteilt; S. 2-reihig. 190. Trollius.
3. Krbl. röhrig, mit 2-lippigem Rande; Bl. fußförmig geteilt.

191. Helleborus.
b. BL 3-zählig- od. fiederig-zusammengesetzt.
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1. Frbl. 5 od. mehr, s. s. weniger; Fr. balgkapselartig.
a. Frk am Grunde od. größtenteils verwachsen; Krbl. klein,

2-lippig  192. Nigella
ß Frk. völlig getrennt; Krbl. klein, kurz röhrig, l-lippig.

193. Isopyrum.
2. Frbl. einzeln; Fr. beerenartig, Krbl. klein, flach. 194. Actaea.

II. Krbl. gespornt.
a. Bt. ringsgleich, mit 5 Krbl. 195. Aquilegia.
b. Bt. seitlichgleich.

1. Das unpaare Kol. sporuartig; Krbl. sitzend. 196 Delphinium.
2. Das unpaare Kbl. hehnförmig; Krbl., wenigstens d. 2 oberen,

gestielt. 197. Aconitum.
B. Sk. einzeln; Fr. nußartig. 2. Unterfam. Anemoneae.

I. Krbl. 0 oder winzig, Kbl. kronblattartig gefärbt
a. Bt. einzeln od. in geringer Anzanl; unter d. Bt. od. d. Blüten­

stande ein (oft weit abgerückter) Quirl von 3 Hüllbl. ; d. übrigen 
Bl. spiralig. 198. Anemone.

b. Bt. meist zahlr. u. klein; Hüllbl 0.
1. Bl. gegenständig, meist gefiedert; Frk. ohne Adern; Sk. mil 

einem ; Bt. in Trugdolden od. einzelnstehend.Inicgume.it
199. Clematis.

2 Bl. spiralig, abnehmend 2 bis 3-fach gefiedelt; Frk. meist 
deutlich längsaderig; Sk. mit 2 Integumenten; Bt. in Trug­
dolden. 202 Thalictrum.

II. Krbl. deutlich ausgebildet.
a. Staubbl. 5, sehen mehr; Kbl. kurz gespornt; Krbl. mit Honig­

grübchen. 200. Myosurus.
b. Staubbl. f. st. sehr zahlr. ; Kbl. ungespomt.

1 Krbl mit einer oft durch eine Schuppe bedeckte11 Honiggrube;
Sk. mit 1 Integument. 201. Ranunculus.

2. Krbl. 5—12, ohne Honiggrube; Früchtchen auf stark ver­
längertem Boden; Sk. mit 2 Integumenten, Bl 2- bis 3 fach 
gefiedert, mit linealen Zipfeln. 203. Adonis.

1. Unterfamilie. Helléboreae.
189. Cahha L.; Dotterblume, Schmirgel, Butterblume.

594 C. palustris L St aufsteigend, hohl, saftig, oberw meist ästig; 
untere Bl. gestielt, abgerundet-herzförmig, obere sitzend, nierenförmig, 
alle dunkelgrün, glänzenu, gekerbt; Kbl. meist 5, dottergelb, ausgebreitet. 
2|. H. 0,15 — 0,35 m. IV vt einzeln wieder im Herbste.

Sumpfige Wiesen u. Waldplätze, Gräben, quelhge Stellen; in d. Lb 
u. d niederen Vgb. 5, im mittleren Vgb. 4, im höheren bis ans Hgb. (Gr. 
Kessel) 3.

v. procumbens Beck (v. radicans aut.). Bfl. in allen "'eilen klemer 
u, zarter; St. niederhegend, an d. Knoten oft wurzelnd; Kbl. schmäler 
neller gelb. — Warmbrunn; zw. D.- u. Kath.-Hammer; Rein.; Opp ; 
Königshuld.

Außerdem f. tenella Fiek, auffallend schmächtig.
190. Tróllius L.; Trolle, Trollblume.

595 " . europaeus L. (Glatzblume, Glatzer Rose stw.). St. aufrecht, 
meist einfach; Bl. bis zum Grunde 3-teilig, d. seitlichen Blättchen oft 
tief 2-spaltig; Abschnitte fast rautenförmig, 3-spaltig, eingesclmitten- 

Inicgume.it
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•gesägt; Kbl. 5—15, citronengelb, kugelig zusammenschließend; Krbl. 
■dottergelb. Q|_. H. 0,25— 0,60 m. V—VII.

Fruchtbare Wiesen, grasige Abhänge; in d. Eh. in N. S. 2 (Bu.; Schl.; 
Glo.; Neustädtel; Lie.; Par.; Lü.), in M. S. u. O. S. 3, im südl. O. S. 
sowie im Vgb. 3 — 4, ebenso im Hgb. im Ges., im Rsg. 2 (Kesselkoppe, 
um d. Brunnberg).

Í9I. Helléborus L.-, Ni eSwurz.
596. H. viridis L. Wst. aufrecht, ästig; St. mit wenigen BL; Bl. 

d. Laubtriebe 5- bis 7-zählig; Blättchen breit lanzettlich, hervorragend 
gerippt, ungleich scharf-gesägt; Kbl. 5, gelblichgrün, wenig zusammen­
neigend 9J-. H. 0,20—0,35 m. III, IV.

Humose Laubwälder, buschige Berglehnen; im niederen Vgb. in 
N. S., 2, doch ziemi, zahlr., öfter von früherem Anbau in Grasgärten 
verw., in d. Eh. u. im niederen Vgb. Schwerta; Lähn: zw. Langenau u. 
Flachenseiffen; lauer: Heßberg u. a.; Bolk.; Hohf.; Liebau; Br.; Ni.; 
Frd.; Gudowa; Rein.; Nei.; Rat.; Leo.; Kieferstädtel; Weidenau; Hotz.; 
Jägemdorf.

192. Nigella L.- Schwarzkümmel
597. N. arvensis L. St. meist vom Grunde an ästig. Bl. 2- bis

3-fach  fiederteilig, mit linealen Zipfeln; Bt. ohne Hülle; Kbl. rundlich, 
plötzlich zugespitzt, lang genagelt, bläuhchweiß, unterseits grün geadert; 
Krbl. grün u. weiß gestreift; Staubbeutel stachelspitzig; Früchtchen 
bis etwa zur Mitte verwachsen. O. H. 0,08 — 0,20 m. VII—IX.

Ackerland u. Triften, meist auf Sand- od. Kalkboden; in d. Eh. bis 
ans Vgb., 2 — 3. Grü.; Kon.; Sagan; Glo., Par. u. Woh. mehrf.; Prausnitz; 
B. mehrf.; Oh.; Wansen; Ros.; Opp. hfg.; Pro.; Nei.; Ott.; GrSt. u. 
Gogolin mehrf.; Tarn.; Berun; Tro.; Skotschau.

f N. damascena L. (Jungfer im Grünen, Braut in Haaren), 
mit einer vielteiligen Hülle der Bt., nicht stachelspitzigen Staubbeuteln 
u. bis zur Spitze verwachsenen Fr., wurde verw. beob. bei Grü. u. Breslau.

193. Isopyrum L.-, Muschelblümchen, Tolldocke.
598. L tlialictroides L. (Liebenötze stw,). Wst. kriechend; St. 

oberw. beblättert; Bl. zart, untere doppelt-, obere einfach-dreizählig; 
Blättchen gestielt, 3-teilig, mit kerbig eingeschnittenen Abschn.; oberste 
Stengelbl.Ji-tellig od. einfach; Nebenbl. rundlich, ziemi, groß, häutig; 
Blütenstand verzweigt, mit 1-blütigen Zweigen; Kbl. stumpf, weiß; 
Früchtchen meist nur je 2—3 ausgebildet. 9).. H. 0,10—0,30 m. III—V.

Humose Laubwälder u. Gebüsche; in N.S. 1 (Lie: Berghäuser; Jauer: 
Profen), vom südlicheren M. S. (nördlich bis Obernigk) ostwärts in d. 
Eb 3, im niederen u. mittleren Vgb. 2 (Silb. ; Königshainer Spitzberg 
nahe d. Gipfel; GL; Weidenau; Jäg.; Tro.; Stauding; Te. mehrf.; Ustroń, 
auch Gr. Czantory; Bie.).

f Leptopyrum fumarioidos (L.) Rb., O, mit fast quirlig ge­
stellten, doppelt 3-zähligen BL, fädlichen Nebenbl, spitzen Kbl. u. je 
8—20 entwickelten Früchtchen, wurde verw. beob bei Schm: Buchwald.

194. Actaea L.; Wolfsbeere, Christofskraut.
599. A. nigra Flora d. Wetterau (Hundebeere stw 1. St ästig, wenig­

blättrig; BL groß, 3-eckig, 3-zählig, mit einfach- od doppelt-gefiederten 
Blättchen; Blättchen letzter Ordnung eiförmig, eingeschnitten-gesägt; 
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Bt. in laug gestielten Trauben; Kbl. 4, wie die 4 Krbl. gelbli« hweiß; 
Beere schwarz, glänzend. 2|_, H. 0,30— 0,60 m. V, VI. A. sptcata v 
nigra L

Wälder, bes. schattige Laubwälder, buschige Lehnen; in d. Eb.
2— 3 (Nie.; Fnv O L ; Spr.: BaO.; Glo.; NM, GrW.; Nam.; Br.; 
Obernigk; Tre. u. Stg. mehrf.; Schw.; Zbg.; Frk.; Ni.; Mün ; Ruaimels- 
berg; Lub.; Bos.; Opp.; Pro ; Nei.; Neust.- Gnadf ; Hultschm; Woiseh- 
nik; Tarn.; Beu.; Tost; GrSt. mehrf.; Glei.; Katt.; PL; Bv.), im Vgb.
3— 4, im unteren Hgb. 2 (Bsg: Riesengrund; Ges. mehrf)

•f Cimicifuga racemosa (L.) Barton, mit doppelt gefiederten Bl. 
u. traubig gestellten Bt. mit je 1 balgkapselartige e Fr., wurde verw. 
beob. bei Ruh; Guteborn.

105. Aqíiilégia L.- Akelei.
600. A. vulgaris L. (Glockenblume stw.). St. nberw. ästig; Grundbl. 

doppelt 3-zählig, mit rundlichen od. eiförmigen, eingeschnittenen u. ge­
kerbten Blättchen; Stengelbl. 3-zählig, mit 3-reiligen Blättchen, oberste 
3-teilig; Bt. auf langen oft etwas behaarten Stielen, Überhängen!; 
Kbl. u Krbl. violett, selten rosa od. weiß. 91 H. 0,40 — 0,60 m. V—VI1.

Gebüsche, Wälder, bes. Laubwälder, buschige, felsige Lehnen, gern 
auf Kalkboden ; in d. Eb. in N. S. u. M. S. 2, teilw. wohl nur verw. in 
O. S. 2—3, im niederen u. mittleren Vgb. 3. Nie , Bu., Grü.; Lie.; Guh.; 
Stei.; Festenberg; GiW.; Tra. u. Br. verw.; B., Stg. u. Zgb. mehrf.; 
Frk.; Reichb.; Str.. Fitschen; Lub , Opp.; Pro.; Falk.; Zie.; Krappitz; 
Rat.; Kosel; Gnadf.: Woischnik; Tarn.; Beu.; Glei.; Katt ; Peisk.; 
Tost; GrSt. u. Leschmtz mehrfach.

Hierzu f. micrantha Ue. pat., mit kaum halb so großen Bt.
196. delphinium L.-, Rittersporn.

a. Krbl. 1; Früchtchen 1, selten 2—3.
601. ”• Consolida L. (Feldrittersporn). St. ästig; B). doppelt 

3-teilig, mit geteilten Abschnitten u. linealen Zipfeln, d. oberen minder 
zerteilt; Bt. in lockerer Traube, auf fädlichen Stielen; Kbl. u. Krbl. 
blau, mit grauem Sporn, selten rosa od. weiß od. blau u. weiß gescheckt.; 
Fr. kahl, plötzlich in d. ziemi langen Schnabel zugespitzt. O. H. 0,20 
bis 0,50 m. VI—VIIL

Ackerland, auch an Wegrändern, in d. Eb. 4, bis an mittlere Vgb. 
(Schö: Kitzelberg) 3.

•f D. Ajacif L (Gartenritterspom). Untere Bl. 3-fach gefiedert; 
Bt. zahlreicher, auf ziemi, dicken Stielen, die länger sind als d. 
Vorbh; Mittellappen d. Krbl. schwarz gestrichelt. Fr. wcichhaarig, 
allmählich in d. ziemlich kurzen Schnabel zugespitzt. O. H. 0,30 bis 
0,80 m. VI—VIII.

Ziemi, selten verw. Grü.; Lie.; B.; Oppeln.
•f D. orientale Gay, durch d Vorbh. welche mindestens so lang als 

d. BJütenstiele sind, sowie durch plötzlich in d. Griffel verschmälerte Fr. 
von d. Hauptart verschieden wurde bei B. verw. beobachtet.

b. Krbl-, d. 2 oberen gespornt, d. 2 unteren in d. Mitte bärtig; 
Früchtchen 3—5.

602 II. elat'im L. (Bergrittersporn; Weiße Fuchswurzel stw.). St.J 
meist einfach u. Kahl, im Blütenstande zuweilen etwas Behaart; Bl. 
rundlich, bandförmig 5- bis 7-spaltig, mit länglich-rauten-
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förmi gen, spitzen, meist 3-spaltigen, eingeschnitten-gesägten Abschn. ; 
Traube vielblütig; Kbl. violett-, seltener himmelblau, s. s. blau u. weiß 
gescheckt; Krbl. schwarzviolett. 2|.. H. 0,80—1,50 m. VII, VIII.

Schluchten u. Gründe d. Hgb. u. d. angrenzenden Vgb.; im Rsg. 2 
(Kesselkoppe, Elbgrund, Rehorn), am GISch. u. in seiner Umg. 3, im Ges. 
3—4. Zuweilen verw., z. R. Reinerz.

f. alpinum (W. K.). Niedriger; St. weichhaarig. — Mit d. Grundform 
zerstreut.

197. Aconitum L.-, Eisenhut.
a. Wst. walzlich, schief, ohne Knollen; Kbl. schwefelgelb.

603. A. Lycóctoniim L. St. astig, kurzhaarig; El. bandförmig 
5-spaltig, weichhaarig, mit rhombischen od. keilförmigen, zuweilen 
3-spaltigen, eingeschnitten-gesägten Abschn.; Trauben ziemi, dicht; 
Helm fast walzlich; obere Krbl. aufrecht, mit dünnem, eingerolltem 
Sporne; S. 3-kantig, auf allen Seiten faltig - runzelig. Q|_. El. 0,30 
bis 1,20 m. VI—VIII.

Huschige Lehnen, Waldschluchten; vom Hgh. bis ins niedere Vgb., 
nur im Ges. u. seinen Vorlagen (noch bei Tro. mehrf.), 2—3; bei Te. 
IBystrzitz) wohl nur verwildert.

b. Wst. kurz, mit rübenförmigen Knollen; Kbl. meist violettblau, 
nie gelb.

1. Jüngere Früchtchen zusammenneigend od. parallel; Sporn d. 
oberen Krbl. hakig; außer d. endständigen Traube meist noch einige 
seitenständige.

604. A. variegatnm L. Bl. bandförmig 5- bis 7-teilig, kahl, mit 
rhombischen, ungleich eingeschnittenen Abschn.; Kbl. hell violettblau, s. s. 
weiß u. blau gescheckt; Helm verlängert, meist etwa doppelt so 
hoch als breit, fast kegelförmig; obere Krbl. auf geradem Nagel 
fast aufrecht, mit kurzem Sporne; jüngere Fr. parallel; S. auf zwei 

»Seiten geflügelt-faltig. 9].. H. 0,70—1,50 m. VII—IX.
Wälder u. Gebüsche, feuchte Gebirgslehnen; im Hbg. u. Vgb 3, in 

d.Eb., nur in M. S. u. O. S., 2: Leubus; Lissa; Obernigk; Zgb.; Str.; 
Kosel; Tarn.; Woischnik; Reuthen.

f. macranthum W. Gr. Trauben dichter; Rt. größer; Helm ober- 
wärts minder verschmälert, fast glockig. — Zerstreut.

(? 605.) A. Stoerkiannm JRb. Kbl. oft blau u. weiß gescheckt; 
obere Krbl. auf gekrümmtem Nagel schief geneigt; jüngere 
Fr. einwärts gekrümmt; sonst wie vor. 2|.. H. 0,50—1,20m. VI—VIII.

Waldschluchten; vom Hgb. bis ins mittlere Vgb., 1—-2, unsicher. 
[Isg: an d. kl. Iser]; Rsg: Kl. Schneegrube, Riesengrund; Ges: Karls- 
brunn, auch gegen Ludwrgstal.

2. Jüngere Fr. spreizend; Sporn d. oberen Krbl. schwach gekrümmt; 
Traube meist einfach.

606. A. Napellus L. (Fuchswurzel). RI. bandförmig 5-teilig, mit 
3-teiligen od. fiederteiligen Abschn. u. linealen bis lanzettlichen, einge­
schnittenen Zipfeln; Kbl. dunkel violettblau, selten weiß u. blau ge­
scheckt; Helm ziemi, kurz, fast halbkugelig; obere Krbl. auf 
gebogenem Nagel fast wagerecht, mit kurzem Sporne; S. 3-kantig, 
auf 1 Seite stumpf-faltig. Q|-. H. 0,80—1,30 m. Vil, VIII.

Waldschluchten, buschige, grasige Lehnen; im Hbg. u. im an­
grenzenden Vgb. 3 — 4, im übrigen höheren Vgb. 2. Isg.; Rsg. noch 
bei Ob.-Agnetendorf; H. Mense; Landeck: Saalwiesen, bis Bielendorf; 
Ges: bis Ludwigstal; Quellen d. Weichsel, Malinow.

Schube, Flora von Schlesien. 11
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2f-Unteifa mílie. Anemoneae.
198. Anemone L.

A. Griffel zur Fruchtzeit nicht merklich verlängert; Krbl. 0.
a. Hüllbl. geteilt, von d Bi entfernt.

1. (Windröschen ) Hüllbl. gestielt, d. Grundbl. ähnlich, Fr. 
behaart, ohne Hautrand,

a. Wst. kurz, aufrecht; Grundbl größtenteils dem blühender 
St. angehörig u. stets vorhanden; Fr. weiß,völlig-filzig.

607. A. silvestnis L Tfrundbl. 5-zählig od 5-teilig, mit läng­
lichen bis rautenförmigen, vorn eingeschnittenen Abschn.; St. unter .r, 
abstehend-, oberw. anliegend-behaart; Bt. einzeln selten zu 2; Kbl 5, 
ziemi, groß^weiß, außen weichhaarig. "Ą H. 0,20 — 0,45 m. V, VI.

Buschige, steinige Lehnen, auch in Wäldern, bes. Laubwäldern: n 
d. Eb. u im niederen Vgb.', in M, S. u. O. S„ 1—2. Lie. verw , Beicht- 
Weigelsdorf, Hab: Alt- u. Neu-Waltersdorf, Grafenort; Pro: Wilhelms- 
berg; Gr.-Stein: gegen Tarnau; Tarn: Hugohütte.

ß. Wst. walzlich, kriechend;,Grundbl. nicht d. blühenden St. 
angehörig, zuweilen 0, Fr. weichhaarig.

608. A. iiemorosn L. (Weiße Osterblume; Augenblume stw,). 
Grundbl. doppelt 3 zählig, mit eingeschnitten gesägten, eiförmig-lanzett- 
lichen Blättchen; Hüllbl. 3-zählig, etwa doppelt so lang als d Stie' 
Bl. einzeln, s. s. zu 2; Kbl. meist 6, kahl, weiß, oft außen rötlich über­
laufen. selten ganz purpurn. 2|_. H. 0,12—0,25 n. III—'IT, s. s. X.

, Gebüsche und Wälder, bes. Laubwälder, Erlichte, Wiesenstellin; 
von d. Eb bis ins höhere Vgb. 4—5, am Rande d. Hgb. (Alte Schles. 
Baude; Gr.Kessel) 1.

609. A. ranuncuIoidês'Z/ (Gelbe Osterblume). Hüllbl. mehr­
mal länger als d. Stiel, mit länglichen Blättchen, sonst wie bei 
vor.; Bt. męjgtzu 2, seltener einzeln, s. s. zu 3, Kbl. meist 5, außen 
weichhaarig, goldgelb. 2].. H. 0,10—0,20 m IV, V.

Wie vor.; in d. Eb. u. im Vgb. 3—4, im Hgb. (Kiesberg, Teufcls- 
gärtchen; Gr.Kessel) 1.

f. subintegra Wïesbaur. Blättchen ganzrandig od. nur wenig 
eingeschnitten. — Görlitz.

2. Hüllbl. sitzend, tief bandförmig-geteilt; Fr. kalil, hautrandig.
610. A. narcissiflora Lr (Berghähnlein). Grundbl. 5-teilig, ihie 

Abschn. 3-spaltig, mit breit keilförmigen, eingeschnittenen Zipfeln; Jt. 
in endständiger, 8- bis 8-blütiger Dolde, s. s. einzeln; Kbi 
meist 5, weiß, außen oft rot überlaufen. 2j-, H. 0.20— 0.45 m. VI, VII

Schluchten u. Lehnen im Hgb., 2—3. Rsg. (auch Rehorn) u. Ges.
b. Hepatica(Gil.). Hüllbl.ungeteilt,derBt.außenkelchartiggenähert.

611. A, Hepática L. (Leberblümchen). Wst. mit schuppigen 
Niederbl., aus deren Achseln lang gestielte, einzelnstehende Bt. ind 
Laubbl. entspringen; Bl. am Grunde herzförmig, 3-lappig. mit eiför­
migen, meist zugespitzten, ganzrandigen Lappen; Kbl. 6—12, blau, selten 
weiß od rosa. Ri H. 0,08— 0,15 m III, IV.

Wälder, bes Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 3—4, un Hgb. 1 (Gr. Kessel).

B. Pulsatilla Miller. Griffel zur Fruchtzeit stark verlängert, 
zottig; Bt. f. st. einzeln: Kbl. behaart.

a. (Teufelsbart.) Hüllbl. mit kurzem, verbreitertem Stiele, d. 
Grundbl. ähnlich; Krbl. 0-
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612. A. alpina L. Grundbl. doppelt gefiedert; Blättchen fieder­
spaltig, mit lanzettlichen Abschn. ; Kbl. ausgebreitet, f. st. weiß, außen am 
Rande oft bläulich. 9|_. H. 0,15—0,30 m. V, VI, oft auch VIII, IX.

Kämme u. Lehnen d. Rsg. [u. Isg: Buchberg], fast nur im Hgb., 
daselbst 4.

v. sulfúrea (L.). Abschn. d. Bl. meist schmäler; Bt. schwefelgelb. 
Selten u. vereinzelt.

b. (Kuhschelle.) Hüllbl. sitzend, am Grunde scheidig verwachsen, 
gefingert-vielteilig; Krbl. (rückgebildete Staubbl.!) stieldrüsenartig.

1. Grundbl. überwinternd.
613. A. vernalis L. Grundbl. gefiedert; Blättchen 3 — 5, ver­

kehrt- od. länglich-eiförmig, oft 2- bis 3-spaltig mit eingeschnitten­
gesägten Zipfeln; Bt. nickend; Kbl. glockig zusammenneigend, rosenrot 
od. innen weiß, außen violett, auf d. Außenseite wie d. Hüllbl. fast gold­
glänzend behaart. 9|_. H. 0,08 — 0,25 m. III—V.

Dürre Hügel und Kiefernwälder in d. Eb. bis ans Vgb. 2—3 (Nie., 
Kolli.; Prim.; Spr.; NaQ.; Bu. mehrf.; RaO.; Schl.; Neus, mehrf.; Glo.; 
Polk.; Lü.; Hay.; Lie.; Gö.; Tre.; Mi.; NM.; Oels; Oh.; Ros. u. Opp. 
mehrf.; Kupp; Karlsruhe; Pro.; Kosel; GrSt. mehrf.; Räuden; Berun), 
Felslehnen im Hgb. 1 (Teufelsgärtchen, Schneekoppe; Gr. Kessel).

2. Grundbl. im Herbste absterbend.
614. A. palens !.. Grundbl. erst nach d. Bt. entwickelt, 3-zählig; 

Blättchen fingerförmig geteilt, mit lineal-länglichen, vorn meist 
eingeschnittenen Abschn.; Bt. aufrecht; Kbl. etwas ausgebreitet, 
blauviolett, s. s. weiß. 2|_. H. 0,08 —0,30 m. IV.

Kiefernheiden; in d. Eb., 2. Kon.; Neus, mehrf.; Tre. mehrf.; Mi.; 
NM ; Oels; Neum. (fr. ?); Oh.; Ros.; Lub.; Opp. mehrf.; Karlsruhe; 
Kupp; Kosel; Keltsch; Räuden.

615. A. pratensis h. (Giftblume stw.J. Grundbl. mit d. Bt. gleich­
zeitig entwickelt, doppelt gefiedert, mit linealen Abschn. d. fieder­
spaltig eingeschnittenen Blättchen; Bt. nickend; Kbl. f. st. glockig 
zusammenschließend, an d. Spitze zurückgerollt, schwarzviolett, s. 
s. rot, weiß od. gelb. 2|_. H. 0,15—0,40 m. IV, V.

Dürre Hügel und Kiefernwälder; in d. Eb., 2—3. NaQ.; Neus.; 
Kon.; Qua,; Glo. mehrf.; Lie.; Par.; Stei.; Leubus; Wob.; Tra.; Mi.; 
fre. mehrf.; Oels; Nam.; Br.; Neum.; Oh. u. B. mehrf.; Opp.; Karlsruhe; 
Kupp; Ka. (fr. ?); Räuden.

f. pátula Pritzel. Kbl. ausgebreitet, oft etwas größer. — Schl.; 
Glo.; Tre.; B. mehrf.; Räuden.

A. nemoi'osa X rannnculoides (608 X 609). Par.; Breslau.
A. patens X pratensis (614 X 615). Mi.; Neumarkt.
A. patens X vernalis (614 X 613). Tre.; Mi.; Oels; Ros.; Opp. 

mehrf ; Kosel; Keltsch; Räuden.
A. pratensis X vernalis (615 X 613). Mi: Birnbäume!.

199. Clématis L.\ Waldrebe.
a. Griffel an d. Fr. lang, zottig; Bt. ziemi, klein, trugdoldig gehäuft.

616. C. Vitalba L. St. verholzend, klimmend, kantig; Bi. 
gefiedert, mit 5 — 7 herz- od. eiförmigen, ganzrandigen od. grob gekerbten 
od. gesägten Blättchen; Trugdolden achsel- u. endstä'ndig; Kbl. beider­
seits filzig, weiß, außen grünlich, ft, H. 1,50—4,00 m. VI—VIII.

Gebüsche, Hecken; urspr. wohl nur in 0. S. u. vielleicht bei B., 1; 
öfter verw. u. eingeb. Spr: Mallmitz; Carolath; Lie.; Jauer; B: Alte 

11*
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Oder vor Scheitnig; Schw.; Str.; Ott.; Frw: Niclasdorf; Te: P.-Ostrau, 
Skalitzer Berg.

617. C. recta L. St. krautig, aufrecht, gestreift; Bl. gefiedert, 
mit meist 7 eiförmigen, ganzrandigen Blättchen; Trugdolde endständ.g; 
Kbl. kahl, nur am Außenrande weichhaarig, weiß. 2|_. H. 0,90bis 
1,50 m. VI, VII.

Buschige u. waldige Hügel; nur in O. S., 1. Hultschin: Weinberg; 
Annaberg. — Verw. Jauer: Baritsch.

b. Griffel an d. Fr. kurz, kahl; Bt. groß, einzelnstehend.
■f C. Viticella L., mit verholzendem, klimmendem St, 3-zähhgen 

od. gefiederten BL, langgestielten u. außen dünnfilzigen, violetten Kbl., 
wurde bei Grü. u. B. verw. beobachtet.

200. Myosurus L.; Mäuseschwanz.
618. M. minimiis L. (Läuserich stw.). Bl. grundständig, lineal, 

stumpflich; St. meist zahlr., l-blütig, oberw. etwas verdickt; Krbl. grün­
lichgelblich; Fr. sehr zahlr. auf d. stark verlängerten Blütenboden. 0 
H. 0,03—0,08 m. IV—VI.

Feuchtes Ackerland, Lachen; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. (Warm­
brunn) 3—4.

201. Ranünculus />.; Hahnenfuß.
A. Ficária Hds. Kbl. 3, selten meta; Krbl. 8—10; Fr. unberandet; 

KeimbL 1.
619. R. Ficária L. (Scharbockskraut). Wst. mit zahlr. keuligen 

Knollen aus d. Achseln scheidiger Niederbl.; St. niederliegend od. auf­
steigend; Bl. glänzend, herznierenförmig, untere langgestielt, ge­
schweift od. gekerbt, oft mit kugeligen Knöllchen in d. Achseln, obere 
kurzgestielt, eckig-gebuchtet; Krbl. goldgelb, mit einem Schüppchen 
über d. Honiggrube; Fr. (selten entwickelt!) kurzhaarig. 2|_. L. 0,10 bis 
0,25 m. IV, V.

Feuchte Wiesen und Gebüsche, Gräben; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb. 5, vom mittleren bis ins höhere Vgb. 3—4.

f. incumbens Schultz. Lappen d. Blattgrundes sich berührend od. 
übergreifend. — Gö.; B.; Striegau.

B. Kbl. u. Krbl. f. st. 5; Keimbl. 2.
a. Marsypadénium Prantl. Honiggrube d. Krbl. offen od. taschen­

artig, ohne abhebbare Schuppe; Fr. gewölbt, unberandet, ohne Seiten­
adern.

a. (Batráchium D.C.). Krbl. weiß, mit gelbem Nagel; Fr. quer­
runzelig; Wasserpfl. mit f. st. durch wiederholte Teilung in Forst­
liche Zipfel zerlegten, untergetauchten Bl.

A. Untergetauchte BI. f. st. rundlich, mit ausgebreiteten Zipfeln; 
Staubbl. länger als d. Köpfchen d. Frk.; Fr. meist rauhhaarig.

1. Zipfel d. untergetauchten Bl. weich, außer d. Wasser pinsel­
förmig zusammenfallend.

620. R. aquátilis L. Bl- gestielt, meist länger als d. Stengel- 
glieder, obere meist auf d. Wasser schwimmend, herznierenförmig, meist 
3- bis 5-lappig, mit gekerbten Lappen; Bt. langgestielt; Staubbl. 20 
bis 30; Fr. meist rauhhaarig. 2|_. L. 0,05—1,50 m. V—VIII.

Stehende und fließende Gewässer; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 4, von da bis an Hgb. (Ausfluß d. Kl. Teiches) 2— 3.

(?) f. pseudoflůitans Newbould. Untergetauchte Bl. länglich; Bt. 
oft etwas größer. — Löw. (?).
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f. triphyllus (Walii'.). Schwimmbl. 3-teilig od. 3-spaltig, mit 2- bis 
3-spaltigen, gekerbten Abschnitten. — Spr.; Lie.; Seidenberg; Hirsch.; 
Land.; Tra.; B. mehrf ; Oh.; Nei.; Obeiglogau.

f. submersus Gr. Gdr. Schwimmbl. 0. — Zerstreut.
Außerdem f. caespitosus (Thui.), gedrungenwüchsige Form aus­

getrockneter Uferstellen.
621. K. trichophyllas Chaix. Bl. kurz gestielt od. sitzend, 

kürzer als d. Stengelglieder; Schwimmbl. f. st. 0; Bt. kürzer gestielt; 
Staubbl. 8 —15, selten mehr; Fr. klein, zahlr., meist rauhhaarig. 2|_.
L. 0,10—0,90 m. V—VII.

Wie d Hauptart; fast nur in d. Eb., 3.
f. radians (Revel). Schwimmbl. vorhanden, denen d. Hauptart 

ähnlich. — Lie.; Guh.; B.; Falkenberg.
Außerdem f. Droueti (Schultz), mit schwach behaarten od. kahlen Fr.

2. Bl. sämtl. untergetaucht, ihre Zipfel starr, außer d. Wasser 
nicht zusammenfallend.

622. R. cirčinatus Sibthorp. Untere Bl. kurz gestielt, obere sitzend, 
alle viel kürzer als d. Stengelglieder, fast kreisrund; Bt. lang 
gestielt, ziemi. klein; Fr. behaart. 2|_. L. 0,30—0,90 m. VI—VIII. R. 
divaricatus Schrank.

Stehende, seltener auch fließende Gewässer; in d. Eb. 3, im niederen 
Vgb. 2 (Gö. mehrf.; Land.; Frd: Hof Göhlenau; GL; Wün.; Tro.; 
Scnwarzwasser).

B. Untergetauchte Bl., wenigstens d. unteren, länglich, mit fast 
parallelen Zipfeln; Staubbl. kürzer als d. Köpfchen d. Frk.; Fr. kahl; 
Krbl. 5—10.

623. R. flúitans Lam. Untere Bl. lang gestielt, obere sitzend, 
Schwimmbl., wenn vorhanden (bei uns noch nicht sicher beobachtet!), 
klein, nierenförmig, gelappt, ganzrandig: Bt. meist langgestielt, ziem1 
Ähnlich. 2|.. L 0,80—4,50 m. VI—VIII.

Fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2—3. Hoy.; 
Mu.. Priebus; Spr.; Bu.; Sagan; Lie.; Par.; Gö mehrf.; Lau.; Löw.; 
Hirse! mehrf.; Land.; Schömberg; Löwen; Canth; Schw.; Tannhausen; 
Gl.; Wartha; Landeck; Gro.; Nei.; Ott.; Zie.; Frw.; Einsiedel; Karls- 
brcnn; Jäg. ; Te. mehrf.

f. Bachi (Wirtgen). Bt. kurz gestielt, ziemi, klein. — Lahn; Schö.; 
Canth.

ß. Krbl. gelb.
a. Krbl. meist kleiner als d. KbL; Fr. sehr zahlr., feinrunzelig, kahl.

624. R. sceleratus L. St. aufrecht, ästig, hohl, nebst d. Bl. kahl 
cd. oberw. schwach behaart; Bl. glänzend, 3-teilig, untere mit rundlichen, 
2- bis 3-spaltigen Abschn., zuweilen sehr lang gestielt, auf d. Wasser 
schwimmend, obere mit ungeteilten, linealen Abschnitten; Kbl. zurück­
geschlagen; Fr. sehr klein, mit kurzem Spitzchen. G, selten 2|_. 
H. 0,15—0,70 m. V—X.

Lachen, Gräben, Ufer; in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. 2 (Gö.; 
Rtdmeritz; Löw.; Jauer; Hirsch.; Weidenau; Jauernig).

b. Krbl. größer als d. Kbl. (nur an d. ersten Bt. zuweilen unan­
sehnlich); Fr. in mäßiger Zah1, nicht lunzelig, fein behaart.

625. R. anricomus L. Pfl. meist rein grün, am Grunde ohne 
NiederbL; Grundbl. meist 4—6, lang gestielt, herzförmig-rundlich 
od. nierenförmig, grob gekerbt, meist sämtl. handförmig-geteilt, kahl; 
Stengelbl. sitzend, tief handförmig- bis fingerförmig-geteilt, mit linealen 
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bis lineal-lanzettlichen, meist ganzrandigen Abschn.; Fr. mit langem, 
hakenförmigem Scnnabel. 2J_. H. 0,15—0,40 m. IV, V.

I Wiesen, Gebüsche, Laubwälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, 
von da bis ans Hgb. (Rsg: Bergschmiede) 2—30

f. lucorum Engler. Pfi. bläul’.chgrün, im Juli blühend. — B: Mahler.er 
Wald.

v. fallax W. Gr. Pfl. kräftig; Grundbl. oft ungeteilt; untere Stengelbl. 
mit lanzettlichen Öls rhombischen grob gesägten Abschn — Zerstreut.

626. B. eassiihieus L. Pfl. neisf bläulichgrün, am Grunde f. st. mit 
2 scheidigen Niederbl.; Grundbl. 1 — 3, selten mehr, meist ungeteilt, 
schwach weichhaarig; Stengelbl. mit länglichen, gesägten Abschn 0). 
H. 0,25—0,50 m. IV, V.

Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins nieaere Vgb., in N. Sil, 
in M. S. 2, in O. S. u. Ö.S. 2—3. Lie: Wildschütz; Br.; B. mehrf.; Oh. (?); 
Schw.; Mün. ; Str. mehrf; Charl: Leutmannsdorf; Pro.; Zie.; Neust; 
Leo.; ,0bgl.; Kosel; Rat., Ka.; Glei.; Gogolin; Tam.; By ; Weidenau; 
Frw. ; Teschen,

f. flabellifólius (Heuffel). Stengelbl. nur bis etwa zur Mitte 
handförnrg-geteilt, zuweilen etwas gestielt. — B.; Rat.; Ka.; Gleiwitz.

b. fvgl c.) Hypolépium Prantl Honiggrube d. Krbl. auf einer 
dünnen, häutigen Schuppe; Fr gewölbt, unberandet, mit hervortretenilen 
Seitenadern; Krbl. weiß

R. aconit ifólins L St. oberw. ästig; meist reich-, s. s. l-blütig; 
Grundbl lang gestielt, fast fingerförmig 3- bis 7-teihg. mit gestielt em 
Mittelbl. u. oA 2- bis 3-spaltigen, eingeschnitten - gesägten Abschn.; 
Blütenstiele behaart; Fr. mitlangem, dünnem, hakig gekrümmten; Schnabel. 
Bei uns nur d. Unterart

627. E. platantfóllus L. BL ziemi, tief bandförmig geteilt; Blütenstiele 
kahl; sonst wie d. Haupiart 2|_. H 0,25—1,10m VI— VIII.

Wälder, Gebüsche, Schluchten, Lennen; im Hgb. u. d angrenzenden 
Vgb. 3—4, im übrigen höheren Vgb. bis ins mittlere 2—3. Land., 
Liebau: Rabenial; Ob.-Schm.; Kupf.; Isg» u. Rsg. hfg.; Gott: Wddberge; 
Frd. • Charh, Hohe Eule, Sonnenkoppe; H Mense; Heuscb.; Erlitzgebirge 
mehrf.; GISch ; janaeck. Saalwiesen; Bischofskoppe; Ges. hfg.; nördl 
Beskiden vielfach.

c. Butyranthus Prantl. Honiggrube meist von einer an d. Rändern 
abhebbaren (nur bei R. Flámmula u. Lingua taschenartigen) Schuppe 
bedeckt; Fr. meist von d. Seiten zusammengedrückt, berandet; Kibl. gelb.

a IVurzelfasern nicht verdickt; Blütenboden nicht merklich ver­
längert, Fmchtstand daher fast kugelig.

1. BI. sämtlich ungeteilt.
628 R. ITiimniula L. pfl. meist kahl; St. meist aufsteigend, an

d. unteren Knoten oft wurzelnd; Bl elliptisch bis lineal-lanzettlich, spitz, 
gezäknelt od. ganzrandig; Krbl. ziemi, klein; Fr. wenig zusammen­
gedrückt, mit kurzem, geradem Schnabel. 2|_. H. meist 0,20 bis 
0,45 m. VI—X.

Gräben, Sümpfe, Ufer, ‘euchte Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5, von da bis ins höhere Vgb. 2—3.

f. grácilis G. Meyer St. kriechend, an fast allen Knoten wurzelnd. 
Zerstreut.

f. pilifer Beck. Pfl., bes. unterw., behaart. — Bunzlau.
629. R. Lingua L. (Speerkraut). Pfl. kahl od. oberw. etwas be­

haart; St. aufrecht; unterste Bl rundlich- od herz-eiförmig, obere lineal- 
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lanzettlich, zugespitzt, entfernt gezähnelt; Krbl. ansehnlich (bis 2 cm 
lang); Fr. deutlicher zusammengedrückt, mit gekrümmtem Schnabel. 
9). H. 0,50—1,20 m. VI—VIII.

Sümpfe, Teiche, ^Gräben, Ausstiche; u d. Eb. 3—4, im niederen 
Vgb. 2 (Seidenberg; Löw.; Jauer; Hirsch.; Weidenau; Tro.; Te.; Bie.; 
Ustroń), meist vereinzelt.

Hierzu f. hirsutus Wallr. (f. strigosus Kabath), stärker behaart.
2. Bl. sämtl. od. größtenteils tief geteilt (bei mehreren Arten zu­

weilen entlang d. Hauptlippen dunkel gefärbt).
A. Meist ausdauernd; Fr. glatt (nur bei R. párvulus meist mit 

kleinen Knötchen besetzt).
1. Blütenstiele nicht gefurcht; Fruchtboden kahl; Kbl. anliegend.

a. St., Bl. u. Blütenstiele angedrückt behaart; Fr. mit 
kurzem Schnabel

630. B. acer L. Wst. kurz, abgebissen; Grundbl. bandförmig 
5-teilig, mit ziemi, schmalen, nur an d. Herbstbl. breiteren, rhombischen, 
meist tief eingeschnitten - gesägten Abschn. ; obere Stengelbl. sitzend,
3- teüig, mit lineal - lanzettlichen Abschn.; Fr. mit fast geradem 
Jchnabel. 9|_. H. 0,25—0,90 m. V—IX.

Wiesen, Triften, Lehnen, Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.
4— 5, von da bis aufs Hgb. 3—4.

f. alp es tris W. Gr. PfL gedrungener, fast kahl, mit breiteren 
Blattabschnitten u. größeren Bt. — Kl. u. Gr. Schneegrube, Hampelbaude.

Außerdem f. parviflorus Ue., mit sehr kleinen Bt.
f B. Stéveni And Wst. kriechend; Grundbl. meist 3-teilig, 

mit breiten, rhombischen od. verkehrt eiförmigen, grob 
gekerbten bis eingeschnittenen Abschn.; Stengelbl. 3-teilig, mit länglich­
eiförmigen Zipfeln, alle in d. Jugend unterseits seidenhaarig; Fr. mit 
breitem, hakig gebogenem Schnabel. 2g. H. 0,40—0,90 m. V—VII.

Grasplätze; mehrf. eingeschl., doch wohl noch nicht eingeb. Bu.; 
Lie ; Hirsch.; Warmbrunn; B. mehrf.; Schw.; Wüstewaltersdorf; Proskau.

b. St., Bl. u. Blütenstiele abstehend rauhhaarig; Fr. mit ziemi, 
langem, hakenförmigem, zuletzt an d. Spitze eingerolltem Schnabel.

631. B. laniiginosus L. Wst. kurz; untere Bl. handförmig geteilt, 
mit breit verkehrt-eiförmigen, vorn eingeschnitten-gesägten od. 
gekerbten Abschn.; obere Bl. 3-teilig, alle weiclihaarig; Krbl. ziemi, 
groß. 2|_. H. 0,50— 0,90 m. V, VI, selten später.

Schattige, tiefgründige Wälder, bes. Laubwälder, Schluchten; in d. 
niederen Eb. (Par.; Leubus; Tra.; Mi.; Br.; B.; Tre.; Kupp; Falk, mehrf.) 
2—3, von d. höheren Eb. bis ans Hgb. 3—4.

2. Blütenstiele gefurcht; Fruchtboden behaart.
a. Kbl. angedrückt od. locker anliegend.

§. Ausläufer 0.
632. B. nemorosus D. C. St., Bl. u. Blütenstiele meist abstehend 

behaart Grundbl. 3-teilig od. 3-spaltig, mit breitverkehrt-eiförmigen, 
fast rhombischen, zuweilen tief geteilten, eingeschnitten-gekerbten 
od. gesägten Abschn.; Schnabel d. Fr. an d. feinen Spitze ein­
gerollt. 2).. H. 0,25 — 0,80 m. V—VIII.

Buschige Lehnen, lichte Waldstellen; in d. Eb 1 — 2, vom niederen 
Vgb. bis aufs Hgb. 2—3. Nie: Ullersdorf; Bu: Warthau; Gö.; Gold.; 
Bolfc; Land.; Rsg. u. Zgb. mehrf.; Erk: Harteberg; Rummelsberg; 
Budowa; GISch.; Ros: gegen d Soor; Sausenberg; Lub: Boronow; 
Annaberg; Ry: Belk; Berun: Dzieckowitz; Ges. mehrf.; Ustroń; Barania.
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633. B. polyántheiuos L St. unterw nebst d. Stielen d Grundbl. 
abstehend-, oberw. anliegend-behaart; Giundbl. bandförmig-geteilt, mit
2- bis 3-spaltigen Abschn. u. meist lineal-lanzettlichen (bei d. 
Herbstbl. zuweilen breit lanzettlichen) Zipfeln; Schnabel d. Fr. mit 
stumpflicher, hakig gekrümmter Spitze. 9].. H 0,30— 0,90m. 
V, VI, oft auch VIII, IX.

Wiesen, Lehnen, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4, 
von da bis ans 'igb. 2—3.

§§. Pfl mit beblätterten, an d. Knoten oft wurzelnden 
Ausläufer"

334. R. répons L, St. aufsteigend, nebst d. Bl. weich-, viel seltener 
rauhhaarig, zuweilen fast kahl; untere Bl. 3-zählig, mit gestielten,
3- teiligen Blättchen u. verkehrt-eiförmigen, eingeschnittenen, seltener in 
lineale Zipfel zerschnittenen Abschnitten; Ki-bb zuweilen vermehrt 
(bes. bei d. als „Goldknöpfchen“ gezogenen Gartenpfl.); Fr. mit kurzem, 
wenig gekrümmtem Schnabel. 2|_. H. 0,30--0,45 m. V—VII.
~ Gräben, Lachen, feuchte Wiesen u. Äcker, sumpfige Waldstellen; 

von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 4—5, von da bis aufs Hgb. (auch Schnee­
koppe) 2—3.

b. Kbl. zurückgeschlagen.
635. B. bulbosus L. St. am Grunde knollig verdickt, meist 

unterw. abstehend-, oberw. anliegend-behaart, seltener fast kahl; untere 
Bl. 3-zählig, mit länger gestieltem MittelbL; Blättchen meist 3-teilig, mit 
vorn eingeschnittenen Abschn ; Fr. mit kurzem, mäßig gekrümmtem 
Schnabel. O). H. 0,12—0.30 m. V, VI.

Triften, Raine, trockene Wiesen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 
(z. P Rein: Hutberg) B—4.

I >36. R. párvulus L. St. am Grunde nur wenig verdickt, 
nicht knollig, ästig, nebst d. Bl. abstehend behaart, selten fast kahl; 
Fr. mit kurzem, fast geradem Schnabel, mit kleinen Knötcher 
besetzt, seltener glatt. O, seltener 9|. H. 0,15—0,40 m. V—IX. 
R. sardous Ctz.

Feuchte Äcker, Triften u Wegränder: von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb>3—4

B Pfl. 1-jährig, Fr. netzig-cunzelig, meist stachelig
637. R. «"vensis L. St. ästig oberw nebst d. Blattstielen behaart; 

untere Bl. meist 3-teilig, obere 3-zählig mit 3-teiligen Blättchei u. 
meist lineal-lanzettlichen Abschn.; Blütenstiele nicht gefurcht; 
Kbl. locker anliegend; Krbl. blaßgelb, ziemi, klein; Fr 1 —8, ziemi, 
groß, mit langem, etwas gekrümmtem Schnabel. H. 0,20—0,50 m. V—VII.

Ackerland, bes. mit Lehmboden; von d Eb. bis ans mittlere Vgb 3—4.
f. tuberculatus D.C. Fr. kaum .stachelig, nur stumpf-höckerig — 

Breslau.
Außerdem f. parviflorus Ue., mit sehr kleinen Bt.

ß. (Ranunculastrum D.C.). Wurzeln z. T. knollig verdickt; 
Blütenboden verlängert, Fruchtstand daher walzhch

638. R. illyriCns L. St.wenigästig, nebst d BL u. Kbl. seiden- 
haarig zottig: erste BI. oft ungeteilt, d. späteren 3-zählig, mit oft tief 
geteilten Blättchen u. schmal lanzettlichen, ganzrandigen Abschn ; 
Kbl. zurü.'-.kge&K-.blagen; Fr. stark zusammengedrückt, mit langem, 
geradem Schnabel. 2|_. H. 0,30—0,50 m. V, VI.

Sonnige Leimen, 1. Bu: Ob.-Tillendorf; Glo: zw. Herrndorf u. 
Fröbel; Ka: Kösling.
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Br acer X lauuginosus (630 X 631). Jauer: Heßberg.
B. acer X repens (630 X 634). Lie: Siegeshöhe.
B. brlnosus X polyà ithemos (635X633). Grü.; Lic ; Lüben.
B. hnlb. X repens (635 X 634). Lie: Töpferberg, Siegeshöhe.
B. párvulus X repens (636 X 634). B: Scheitnig.

2*2. Thalictr-im L , Wiesenraute
A. Staubfäden oberw verdickt; Fr. gestielt, 3-kantig, geflügelt, nicht 

gestreift.
639. Th. atfuilegifóliuiii L. (Süßklee stw.). Wst. ziemi, kurz; 

Verzweigungen d. Blattstiels meist mit muschelförmigen, häutigen 
Nebenbl.; Blättchen rundlich od. verkehrt eiförmig, eingeschnitten­
gekerbt, selten ganzrandig; Bt. aufrecht; KbI. hellgrün; Staubfäden 
meist violett. 2|_. H. 0 50—1,30 m. V—VII.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche, Schluchten; in d. Eb. 2—3, 
vom niederen Vgb. bis ins Hgb. 3—4. Nie.; Grü.; Sagan; Glo.; Polk.; 
Lie.; Stei.; Wob.; Guh., Tre.; Prausnitz; Geschütz; Reichtal; Blücherwald; 
B., Stg. u. Schw. mehrf.; Zgb.; Reicht».; Ni.; Str.; Ros. mehrf.; Lub.; 
Falk.; Kosel; Gnadf.; Leo.; Leseh.; Glei.; Kieferstädtel; Tarn, mehrf. 
Beu.; My.; Benin.

B. Staubfäden oberwärts kaum verdickt; Fr. sitzend, ungeflügelt, 
längsgestreift.

1. Blütenstand pyramiden- od. eiförmig; Bt. etwas entfernt stehend, 
meist hangend; Kbl. grünlich.

640. Th. minus L. Wst. etwas kriechend; St. gestreift; Bl. grau­
grün; Verzweigungen d. Blattstiels meist kantig, zuweilen mit Nebenbl.; 
Blättchen rundlich od. verkehrt eiförmig, vorn meist einge­
schnitten-gekerbt; Öhrchen der Blattscheiden meist rundlich, stumpf; 
Staubfäden f. st. gelblich. 91. H. meist 0,30 0,70 m. VI, VII.

Triften, Gebüsche, Ackerränder, Hecken; in d. Eh. bis ans Vgb. 3.
v. silváticum (Koch). Pfl. oft größer; Blattstielverzweigungen zu- 

saiiimengedrückt-rundlich; Blättchen größer, dünn. — Zerstr.; auch im 
Hgb. 1 (Ges : Gr. Kessel, üesgraben).

641. Th. Simplex Z». Wst. kriechend; St. kantig gefurcht; Bl. glänzend, 
selten (wenigstens bei uns!) mattgrün; Blättchen meist lineal-läng­
lich, 3-spaltig od. ungeteilt; Öhrchen d. Blattscheiden meist eiförmig­
länglich, zugespitzt; Staubfäden rötlich. 2|.. H. 0,50—1,00 m. VI—Vili.

Trockene Wiesel», Ackergrähen, Raine, Gebüsche; in d. Eb., 1 — 2. 
B: Brockau, Lissa; Str: Peterwitz; Pro : Obora; Kosel: gegen Kandrzin; 
Ka: Dirschel; Tara, mehrf.; Ry: vor d. Gaczwalde

Hierzu f. tenuifólium (Sw.), mit vorherrschend linealen, glänzende! : 
Blättchen, bei uns d. herrschende Form.

2. Blütenstand mit fast gleichhohen Ästen; Bt. gehäuft, aufrecht; 
Kbl u. St’ubfäden gelb.

642. Th. angiistifólium L. Wst. kurz, mit büscheligen Wurzeln; 
Blättchen lineal bis länglich-keilförmig, nur bei Herbstnachwuchs 
oft verkehrt eiförmig; Verzweigungen d. Blattstiels ohne Nebenbl.; Fr. 
meist länglich. Q|.. H. 0,50 —1,20 m. VI, VII.

Feuchte Wiesen und Gebüsche, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 3—4.

643. Th. Darum f,. Wst. kriechend; Blättchen verkehrt ei­
förmig bis länglich-keilförmig; untere Verzweigungen d. Blattstiels 
oft mit Nebenbl.; Fr. meist eiförmig. 2|.. H. 0,40 —1,00 m. VI—VIII.
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Feuchte Wiesen, Ufer; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., 2— 3. Bu. 
mehrf. ; *Grü. ; Glo.; Qua.; Lie.; Hirsch: Schwarzbach (verw.?); Gub.; 
Tschirnau; Herrn.; Woh.; Tra.; B. mehrf.; Wansen; Str.; Falk.; Nei.; To- 
Golleschau.

203. Adonis L.
a. Kbh abstehend, Krbl. glockig zusammenneigend.

f A. autumnalis L. (Blutströpfchen, Teufelsauge). St. ästig; 
Krbh blutrot, am Giunde mit schwarzem Fleck; Fr. zahnlos, mit 
geradem Schnabel. Q. H. 0,30— 0,45 m. VI—X.

Selten verw. Grü.; Lü.; Jauer; Obernigk; Schweidnitz.
b. EbL angedrückt; Krbl. ausgebreitet.

644. A. atstivalis L (Adonisröschen) St. einfach od. ästig; Kbl. 
länglich, kahl, etwa '/» so lang als d. meist mennigroten, am Grunde 
schwarzen Krbl.; Fr. unten mit einem zahnartigen Vorsprung, 
oben mit schief avfsteigendem, grünem Schnabel. O. H. 0,30 
bis 0,50 m. V, VI.

Ackerland, bes. mit Lehm- u. Kalkboden; von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb. (Ustroń) 3.

Hierzu f. citrinus (H/mi), mit hellgelben, am Grunde schwarz­
braunen Krbl.

645. A. flämmens Jcq. Kbl. eiförmig, rauhhaarig, etwa Vs so 
lang als die scharlachroten, am Grunde oft schwarzen Krbl.; Fr. mit 
schwarzem Schnabel; sonst wie vor. ©. H. 0,25—0,45 m. VI, VII.

Wie vor.; in d. Eb., 2, urspr. vielleicht nur in O.S. B.; Opp. mehr­
fach; Pro.; Gogolin.

46. Familie. Berberidaceae.
Holzgewächse od. Kräuter mit spiraligen Bl.; K. aus 2 oder 3, Bkr. 

aus 2 abwechselnden Kreisen von 2 — 3 Bl. gebildet; Krbl. mit Honig­
drüsen od. Nebenkronbh; Staubbl. den Krbl. gleichzählig, vor denselben, 
mit klappig nach außen aufspringenden Beuteln; Frk. 1, aus 1 Frbl., mit 
mehreren Sk.; Fr. beeren-oder kapselartig; Keimling m der Axe d. Nähr­
gewebes.

a. Kbl. 4, hinfällig; Krbl. 4, mit 4 daraufliegenden becherförmigen
NebenkrbL; Fr. eine vielsanuge, schotenähnliche Kapsel; 
Kräuter. Epimedium.

b. Kbl. 6; Krbl. 6 mit je 2 Drüsen am Grunde; Fr. eine 2-samige
Beere; Sträucher 204. Berberis.

Epimédium L.; Sockenblume.
t E. alpinum L. Wst. kriechend; St. aufrecht, am Grunde mit 

einigen Niederbl., oben mit einem doppelt 3-zähligen Laubbl.; Blättchen 
gestielt, herzeiförmig, spitz, wimperig gesägt; Bt. in lockeren Trauben; 
Krbl. braunrot; Nebenkrbl. gelb. 2|_. H. 0,20— 0,30 m. IV, V.

Selten verw. Schm.; Reichenbach.
204. Bérberís L.; Sauerdorn, Berberitze.

646. B. vulgaris L. Bl. d. Langtriebe in 3-teilige Stacheln um­
gewandelt, in deren Achseln die Laubbl. tragenden Kurztriebe stehen; 
Bl. kurzgestielt, länglich bis verkehrt eiförmig, wimperig gesägt; Bt. in 
vielblütigen, hangenden Trauben; Krbl. hell-, Drüsen rötlich-gelb; Staub­
fäden innen am Grunde reizbar; Beeren länglich, rot. H. 1,00 bis 
2,50 m. V, VI.
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Gebüsche, lichte Waldstellen, felsige Lehnen; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb., 2—3, vielleicht nur im Vgb. urspr., aber áuch in d. Eb. 
völlig eingeb. Bu.; Grü.; Schl ; Neus.; Glo.; Polk.; Lü. mehrf.; Par.; 
Lähn; Marklissa; Bolk. mehrf.; Gold.; Jauer; Schö.; Guh.; Herrn.; 
Woh.; Winzig; Leubus; Tra.; Tre.; B. verw.; Stg.; Ni.; Frb.; CharL; 
Reichst.; Hab.; Ros.; Hultschm; GrSt.; Beu.; Te. mehrf.; Ustroń.

10. Reihe. Rhoeadales
Bt. §, ihre Teile in meist 2-gliedrigen Kreisen, nur die Staubbl. 

zuweilen spiralig, mit Kbh u. Krbl., meist rings , seltener seitlich gleich; 
Frk. oberständig, aus 2, seltener zahlreichen Frbl. verwachsen, 1- oder 
2-fächerig oder mehrkammerig-

47. Familie. Papaveraceae.
Krämer mit meist geteilten Bl., oft mit Milchsaft; Kbl. 2, hinfällig; 

Krbl. 2 + 2; Staubbl. zahlreich od. nur 4; Frbl. 2 od. mehr: Sk. umge­
wendet, meist zahlr. ; Keimling klein, am Grunde d. reichlichen Nähr­
gewebes.

I. Bt. ringsgleich; Staubbl. zahlr., frei, Fr. k apselartig; Milchsaft vor­
handen. 1. Unterfam. Papavereae.

a. Bt. ziemi, klein; Narbe kurz 2-lappig; Fr. 1-fächerig, schoten- 
ähnlich, mit 2 sich von d. stehenbleibenden Samenträgern ab­
lösenden Klappen; Milchsaft rötlichgelb. 205. Chelidonium.

b. Bt. groß;Narbe scheibenförmig, 4-bis 15-strahlig; Fr. 4-bis 15-
kammerig, mit ebensoviel kleinen Klappen sich unter d. Narbe 
öffnend; Milchsaft weiß. 206. Papaver.

II. Bt. seitlichgleich, in Trauben; das obere .äußere Krbl. mit
stumpfem Sporne; Staubbl. 4, d. vordere u. hintere gespalten, die 
Hälften mit den beiden seitlichen zu 2 Gruppen verwachsen; Milch­
satt 0. 2. Unterf. Fumaneae.

a. Fr. schotenähnlich, 2-klappig, mehrsamig. 207. Corydalis.
b. Fr. nußartig, 1-sämig; Bl. doppelt gefledert, mit eingeschnittenen

od. tief geteilten Blättchen. 208. Fumaria.
1. Unterfamilie. Papavereae.

t Eschschóltzia californien LdL, mit fein zerteilten BL, ver­
breitertem Blütenboden, mützenförmig verwachsenen Kbl , weißen od. 
gelben, ansehnlichen Krbl. u. ' in 4 fädliche Narben ausgehendem 
Griffel, wurde verw. beob. bei Grü. u. Oppeln.

205. Chelidonium L.-, Schöllkraut.
647 Ch. majus L. St. ästig, nebst den BL zerstreut behaart; Bl. 

zart, unterseits blaugrün, gefledert; Blättchen gestielt, mit blattartig am 
Grunde verbreiterten Stielen, ungleich eingeschnitten-gekerbt; Bt. in 
wenigblütigen Dolden; Krbl. gelb. 2].. H. 0,30— 0,80 m. V—X.

Schutt, Zäune, Hecken, Gebüsche, Mauern, Felsen; von d. Eb bis 
ins mittlere Vgb. 4— 5.

f. laciniatum (Miller). Blättchen flederspaltig, mit eingeschnittenen 
Zipfeln, Krbl. tief eingeschnitten. — Pro. (?); Falkenberg.

t Gläucium flavum Ctz., mit gestielten unteren u. sitzenden oberen, 
meist fiederspaltigen BL, großen, citronengelben Krbl. u. körnig rauher, 
2-fächeriger, schotenähnlicher Fr., wurde bei Schw. verw. beobachtet.
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-j Meconopsís cámbrica (L.) Viguier, mit gefiederter. Bl„ 
großen, röthc'igelben Krbl., kurzem Griffel, 4—6 Narben u, 4- bis 6-kam 
meriger Fr., wurde in Gö. verw beobachtet,

206. Papaver L.-, Mohn.
a. Stengc’bl. sitzend (Klatschrose).

1. Staubfäden oberw. verbreitert; Fr. f. st. borstig; Narbenscheibe 
gebucntet, 4- bis 5-strahlig; Bl. meist doppelt fiederteilig.

648. P. Argeinone L. St. u. Bl. von aufrecht abstehenden Borsten 
rauh; Blattzipfel lanzettüch bis lineal: Krbl scharlachrot, am Grunde 
schwarz gefleckt; Fr. keulenförmig. G. H 0,16—0,30 m. V—VII, 
zuweilen wieder im Herbste.

Ackerland, sandige Stellen; von d. Eb. bis .ns mittlere Vgb. 4
2. Staubfäden pfriemlich; Fr. kahl; Narbenscheibe kerbig-ge- 

lappt; BL fiederteilig, selten 3-teilig od. nur eingeschnitten-gezähnt.
649. P Rlioeas L. St., Bi u. meist auch d. Blütenstiele von ab­

stehenden Haaren rauh; Blattabschnitte länglich, eingeschnitten-gezähnt: 
Krbl. scharlachrot, oft am Grunde schwarz gefleckt, s s. hellfarbig; 
Narbenscheibe mit 8 —12 sich mit den Rändern deckender. 
Lappen, Fr. verkehrt eiförmig, am Grunde abgerundet. ©. H. 
0,25— 0,60 m. V—VII, öfters wieder im Herbste.

Ackerland, selten auch auf Ödland; von d. Eb. lis ms niedere 
Vgb 4 (nur in d. O.L. u. d. angrenzenden Eb. 3). bis ins mittlere 
Vgb. 2 — 3.

f. strigosum Bon. Borsten d. Blütenstiele angedrückt. — Zerstreut.
650. P. dühiiim L. St. u. Bl. von abstehenden, Blütenstiele 

von anliegenden Haaren rauh; Abschn. d. Bl. hneal-lanzettlich. 
wenig eingeschnitten; Krbl. scharlachrot; Narbenscheibe mit 5—9 
sich nicht deckenden Lappen; Fr. länglich-keulenförmig, am 
Grunde verschmälert. G. H. 0,25—-0,60 m. VI, VII.

Wie vor. mehr auf Sandboden; in d. Eb. bis ans Vgb. 3—4, im 
Vgb. 1 (Gö.; Bolk: Wolmsdorf; Wald: Dittmannsdorf; Gudowa; Te: 
Bobrek).

b Stengelbl. stengelumfassend, ungeteilt.
P. somniferum L. St. u. Bl. kahl, blaugrün; Bl. länglich, 

eingeschnirten-gesägt; Blütenstiele abstehend steifhaarig; Krbl weiß mit 
violettem Grunde od. rot; Staubfäden oberwärts verbreitert, Fr. kuge­
lig bis eiförmig; Narbenscheibe 8- bis 15-strahlig. G. H 0,60— 
1,10 m. VI— VitL

In Gärten u. auf Feldern angebaut; zuweilen halbverwildert.
P. uúhiiim X Rhoeas (650 X 649). B: Carlowitz.

2. Unterfamilie. Fumarieae.
207. Corydalis Vent.- Lerchensporn.

a. St am Grunde nicht knollig, ästig, mit blattgegenständigen 
Blütentrauben; Bl. 3-zählig, mit doppelt gefiederten Blättchen ; Keimbi. 2.

T C. lutea (L.) D.C., mit gezähnelten Deckbl. u citronengelben, 
dunkler bespitzten Krbl., wurde verw. beob bei Gö u. in Koppitz.

b St. am Grunde knollig verdickt, mit endständiger Blütentrauoe ; 
Bl doppelt 3 zänlig, Blättchen 2- bis 3 - spaltig, mit länglichen od. eiförmigen 
Zipfeln; Kennbl 1.

1. Traube reichblütig, zur Fruchtzeit aufrecht; St. meist einfach.
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ť>51. C. cava Scłiweigger u. Körte (Hohlwurz). Knolle meist 
hohl; St. ohne schuppiges Niederbl., mit 2 Lavbbl.; Deckbl. 
eiförmig - lanzettlich, ganzrandig; Krbl. violett - purpurn, seltener 
weißlich; Griffel stets aufrecht; Fr. 2 — 3 mal so lang als ihr Stiel. 
Oj.. H. 0,15—0,30 m. IV, V. Fumária bulbosa a cava L.

Humose Laubwälder u. Gebüsche, seltener auf Grasplätzen; von d. 
Eb. bis ans höhere Vgb. 3 — 4, im Ges. bis ans Hgb: Gr Kessel, 
Schweizerei am Altvater.

652. C. solida Sw. Knolle nicht hohl; St. am Grunde mit 
1 schuppigen Niederbl.; Deckbl. breit keilförmig, meist finger­
förmig eingeschnitten; Krbl. purpurn; Frk. mit anfangs abwärts 
gekrümmtem, später aufrechtem Griffel; Fr. etwa so lang als ihr 
Stiel. 9).. H. 0,12—0,25 m. IV. Fum. bulb. Y sol. L.

Laubwälder, Gebüsche, Lehnen; nur im südöstl. Gebiete (westwärts 
bis Guttentag: Malapartus; Neust: bei d. Krautbeeten), von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3.

f. integrata Godron. Deckbl. schmäler, ganzrandig od. schwach 
gekerbt. — Zerstreut.

2. Traube wenigblütig, zur Fruchtzeit überhangend; Fruchtstiel 
ziemi, kurz; St. meist ästig, über d. Grunde mit schuppigem Niederbl.; 
Knolle nicht hohl.

653. C. intermedia Patze. Deckbl. eiförmig, ganzrandig, 
selten d. untersten etwas eingeschnitten, kaum 1/g so lang als d. Fr.; 
Krbl. purpurn, selten weiß; innere Krbl. flügelig gekielt, mit die Spitze 
überragendem Flügel; Fr. ziemi, schlank, wenigrippig. 9|_. H. 0,08 
bis 0,20 m. III, IV. Fum. bulb. ß int. L.

Wie vor.; in d. Eb. 2—3 (Nie.; Bu.; Grü ; Neus.; Sagan; Qua.; Glo.; 
Lü.; Lie. mehrf : Gnh.; Wob.; Stei.; Prausnitz; Mi.; Br.; Oh.; B. mehrf.; 
Auras; Tre.; von Stg. bis Mün. vielf.; Gro.; Ott.; Nei.; Zie.; Obgl.; Leo ), 
im Vgb. bis ans Hgb. (Melzergrund bei 1250 m) 3.

654. C. púmila Pb. Deckbl. breit keilförmig, fingerförmig 
eingeschnitten, fast so Jang als d. Fr.; Krbl. gelblichweiß, purpurn 
überlaufen; innere Krbl. mit dickem, nur bis zur Spitze gehendem 
Flüge]; Fr. ziemi, breit, vielrippig. 9[. H. 0,08— 0.20 m. III, IV. Fum. 
pum. Host.

Buschige Bachränder; in d. Eb., 1, doch ziemi, zahlr. Glo: Mühlgraben 
von Lindenruh bis zur Grundmühle.

208. Fumária L.z.T.-, Erdrauch.
A. Reife Fr. höckerig-runzelig.

a. Kbl. Vs bis Rg so lang als d. Krbl. (ohne Sporn); St. meist 
auft-echt, ästig.

+ F. densiflorä D.C., mit ziemi, langen Deckbl. u. rundlichen 
Grübchen an d. Spitze d. stumpfenFr., wurde bei Grü. eingeschl. beobachtet.

655. F. rostellata Knaf. Kbl. rundlich-eiförmig, gezähnt, 
zugespitzt, etwa Vs so lang als d. hellpurpurnen, an d. Spitze dunkleren 
KrbL u. breiter als d. Bkr.; äussere Krbl. oben mit schnabel­
förmiger Spitze; Fr. kugelig, sehr kurz bespitzt, neben d. Spitze mit 
2 längbchen Grübchen. 0. H. 0,15—0,40 m. IT—IX.

Ackerland; nur im südöstl. Gebiete, in d. Eb. u. wohl auch im Vgb-,
1- 2, wohl mehrf. üb »-sehen. Nei: Gießmannsdorf; Ka: Kösling; 
Gr.-Stein; [Ges: Spornhau].



174

656 F. oťficinalis L. Kbl. eiförmig-lanzettlich, gezähnt, 
etwa 3/s so lang als d. purpurnen, an d. Spitze dunkleren Krb'. u. 
schmäler als d. Bkr.; äußere Krbl. oben mit einem stumpfen, 
selten spitzlichen Höcker; Fr. quer breiter, vorn abgestutzi, mit 
bei d. Reife meist undeutlichem Spitzchen u. 2 rundlichen Grübchen.
G. H. 0,10—0,30 m V X

Acker- u. Gartenland, Hecken, Schutt; von d Eb bis ans mittlere 
Vgb. 3—4, in letzterem 2.

Hierzu f. Wirtgeni (Koch), mit fast kugeliger, auch bei d. Reife 
deutlicher bespitzier Ir.

b. Kbl. eiförmig, 1/„—Vio so lang als d. Krbl, sehr hinfällig.
657. F. Vaillant! Lens. St. aufrecht od. niederhegend; Bl. 

bläulichgrün; Deckbl. sc lang od. etwas kürzer als d. ziemi, 
dicken Fruchtstiele; Kbl. äußerst klem, schmäler als d. Blüten­
stiele; Krbl. blaßiot od. rötlich- od. gelblicb-weiß, mit schwarzpurpurner 
Spitze, d. äußeren wie bei vor.; Fr. kugelig, stumpf, nur in d. Jugend 
spitzig. O. H. 0,08—0,25 m. VI, VIi.

Ackerland, bes. mit Kalkboden, Hecken ; von B süd- u. südostwärts 
bis ans mittlere Vgb., 2—3. B. mehrf.; Ni.; Bohrau; Cudowa; Opp. hfg : 
Pro.; Ka.; Woischnik; GrSt. mehrf.; Lesch.; Tost; Beu.; Benin, Weidenau 
mehrf ; Te. Bie.; Jablunkau; Ustroń.

658. F. Schleicher! Soyer. Bl. meist hellgrün, Deckbl. etwa 
Va so lang als d meist sehr dünnen Fruchtstiele; Kbl. etwa 1/5 
so lang als d. hellpurpurnen, oben schwärzlichen Krbl., breiter al:- d. 
Blütenstiele; Fr. mit kurzem Spitzchen; sonst wie vor. G-
H. 0,12—0,30 m. VI, VII

Wie vor.; in d. Eb., 1. B: Koberwitz, Wirrwitz, Magnitz, Wiltschau; 
Opp: Moritzberg, an d. Straße n Schulenburg.

B. Reife Fi glatt; äußere Krbl. oben mit flachem Höcker.
t 659. F. capreolata L. St? niederliegend; Blattstiele oft rankend; 

Blütenstiele nach d Verblühen zurückgebogen; Kbl. eiförmig. 
Vs so lang als d. weißlichen, an der Spitze schwarzpurpuinen Krbl.; 
Fr kugelig, etwas abgestumpft, ß. L. 0,30 —0,90 m. VI—X.

Hecken, Zäune, Schutt im Hirschberger Tale vielt. eingeb . sonst 
wohl nur vorübergehend emgeschl. Bu.; Warmbrunn u. Umg. bis 
Schreiberhau ; Proskau.

48. Familie. Cruciferae.
Kräuter mit spiraligen selten teilw gegenständigen, ganzen od. 

geteilten Bl. ; Bt. in Trauben (meist durch anfäng’ich stärkere Entwickelung 
d. unteren Blütenstiele „Doldentrauben“); Kbl. 2+ 2; Krbl. 4, selten 
verkümmert od. in Staubbl. umgewandelt; Staubbl. f st. 2 fkürzere) + 4 
(längere); Frbl. 2; Frk. meist deutlich 2-fächerig, mit medianer Scheide­
wand u. meist zahlr., hangenden od. wagerechten, kiummläufigen SŁ an 
d. Grenze d. Frbl gegen d. Scheidewand; Fr. meist 2-klappig, mit stehen­
bleibender Scheidewand, selten nicht aufspringend od. (be. Ausbildung 
bischer Querwände) quer in 1-sämige Glieder zerspringend; S. ohne 
Nährgewebe.
A. Fr. f. st. deutlich länger als breit (Schote), selten (bei Artin 

von Nastürtium) in Länge u. Breite annähernd gleich, klappig auf­
springend, selten (Ráphanus) querteilig.

I. Keimbl. meist flach (vgl. Dentária), Würzelchen ihrer Spalte anliegend.
1. Unterfam. Arabideae.
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a. Fruchtklappen rippenlos od. nur am Grunde mit schwacher (bei 
Nasturt. silv. zuweilen deutlicherer) Rippe.
a. Fr. lineal, flach, oft mit sich elastisch zurückrollenden Klappen;

S. in jedem Fache l-reihig.
1. Krbl. weiß, seltener violett; S. meist an dünnen Leisten;

Keirnbl. flach. 209. Cardamine.
2. Krbl. gelblich od. dunkelrosa bis purpurn; S. an dicken

Leisten; Keimbl. sich (wenigstens z. T.) mit d. Rändern um­
greifend. 210. Dentaria.

ß. Fr. kugelig, ellipsoidisch od. stielrundlich-lineal; S. meist deutlich
2-;reihig.  211. Nasturtimn.

b. Fruchtklappen f. st. deutlich 1-rippig.
a. S. in jedem Fache 2-reihig; Krbl. gelblichweiß. 212. Turritis.
ß. S. l-reihig.

1. Fr. meist zusammengedrückt, ungeschnäbelt od. kurz bespitzt;
Krbl. weiß, selten violett. 213. Arabis.

2. Fr. abgerundet 4-kantig, etwas geschnäbelt; Krbl. gelb.
214. Rarbaraea.

II. (vgl. III.) Keimbl. flach; Würzelchen d. Rücken des einen an­
liegend. 2. Unterf. Sisymbrieae.

a. Narbe tief 2-lappig, mit aneinander liegenden, plattigen Lappen;
Fruchtklappen 1-rippig. 215. Hesperis.

b. Narbe ungeteilt od. etwas ausgerandet.
a. Fruchtklappen nicht kantig.

1. Fr. stielrund od. etwas von d. Seiten zusammengedrückt, 
breitwandig; Klappen meist 3-rippig. 216. Sisymbrium.

2. Fr. von vorn u. hinten zusammengedrückt, schmalwandig;
Klappen 1-rippig. 217. Stenophragma.

ß. Fruchtklappen 4-kantig.
1. Fr. abgerundet 4-kantig, mit derber Mittelrippe u. 2 schwä­

cheren Seitenrippen; Krbl. weiß. 218. Alliaria.
2. Fr. meist scharf 4-kantig, 1-rippig; Krb. gelb.

a. Scheidewand gleichmäßig dünn; Krbl. ausgebreitet; Pfl.
behaart. 219. Erysimum.

b. Scheidewand streifig verdickt; Krbl. aufrecht; Pfl. kahl.
220. Coniingia.

III. Keimbl. gefaltet, das Würzelchen in ihrer Rinne umschließend.
3. Unterf. Brassiceae.

a. Fr. klappig aufspringend.
a. Fr. mit flachem, 2-schneidigem Schnabel; Klappen 3-rippig. 

Sinapis.
ß. Fr. mit walzlichem od. kegeligem (höchstens schwach ab­

geplattetem) Schnabel; Klappen meist 1-rippig (Ausnahme Brass. 
Sinapistrum).

1. S. kugelig od. etwas flachgedrückt, l-reihig; Fr. meist holperig.
221. Brassica.

2. S. oval od. länglich, zusammengedrückt.
a. S. l-reihig. Erucastrum.
ř S 2-reihig. 222. Diplotaxis.

b. Fr. querteilig (Gliederschote). 223. Raphanus.
B. (vgl. €.) Fr. nicht od. nur wenig länger als breit (Schötchen; 

ausgenommen Formen von Eröphila), aufspringend (bei Corönopus 
meist geschlossen bleibend).
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I. Fr. von d. Seiten zusammengedrückt. daher nit breiter Scheidewand.
1. Keimbl. flach, Würzelchen ihrer Spalte anliegend 4. Unterf. Alysseae. 

a. Staubfäden, wenigstens d kürzeren, am Grunde mit 1 Zahn od,
Anhängsel.
a. Krbl. ungeteilt, gelb od. gelblich; S. in jedem Fache fast 

stets 2 224 Alyssurr.
ß. Krbl. tief 2-spaltig, weiß; Fr. elhpsoidisch; S. in jedem Fache 

6 u. mehr. 225. Berteroa.
b Staubfäden ohne Anhängsel.

a Krbl ungeteilt; Fr. über d. Kelcliansatze laug gestielt sehr 
ansehnlich, ohne Längsnppen; Stiele d. S. mit d. Scheide­
wand verwachsen. 225 Lunaiia.

ß. Krbl. 2 spaltig; Fr. nngestielt; Klappen meist mit 1 aeut- 
lichen Längsrippe; Stiele d. S. frei. 227 Erophila.

2. Keimbl. flach, Würzelchen d. Rücken ö einen au'liegcn d; Fr. ge­
dunsen, fast birnenförmig. 5. Unterf Cainelineae.

228. Camelina.
11. Fr. von vom u. hi nten her zusammengedrückt, dah er mit schmaler 

Scheidewand.
1. Keimbi. flach, Würzelchen ihrer Spalte anliegend.

6. Unterf. Thlaspeae.
a. Staubfäden am Grunde mit kronblattartigem Anhängsel; Fr

rundlich, oben ausgerandet, schwach geflügelt, mit 2-sämigen 
Fächern. 229. Teesdalea.

b. Staub4, am Grunde ohne Anhängsel.
a Fächer mit 2 u. mehr S. 230. Thlaspi.
ß. Fächer 1-sämig.

a. Krbl. d. äußeren Bt. strahlend; Fr. rundlich od. verkehr]
eiförmig. IberiJ

b. Krbl. gleich; Fr. breit, oben u. unten ausgeranüet.
231. Biscrtella.

2. Keimbl flach; Würzelchen dem Rücken d. einen anliegend.
7. Unterf Lepidieae.

a. Fr. fast rund od. eiförmig, oben oft ausgerandet; Klappen meist 
gegen d. Spitze hin geflügelt: Fächer 1-sämig. 232. Lepidium.

b. Fr. verkehrt 3-eckig, kaum ausgeiandet; Klappen ungeflügelt;
Fächer vielsamig. 233. Capsella.

3. Keimbl. hufeisenförmig gekrümmt; Würzelchen auf d. Rücken
des einen. 8. Unterf. Brachycarpeae. 234. Coronopus.

C. F’’. stets geschlossen bleibend.
1. Keimbl. flach; Würzelchen auf d. Rücken d. einen; Fr. 1 fächerig,

T-sämig. 9. Unterf. Isatideae
a Fr, fast kugelig, aufrecht. 235. Vogelia.
b. Fr. länglich-lineal, hangend. Isatis.

2. Keimbl. spiralig eingerollt; Fr, sclnef eiförmig, quer 2-fächerig 
od. mit 2 Paar Fächern übereinander; Fächer 1-sämig.

10. Unterf. Buniadeae. 236 Bunias.
1. Unterfamilie. Aiabideae

209. Cartiamine L.; Schaumkraut.
A. Fr. lineal; S. mit dünnen Stielen an dünnen Leisten.

1. Untere Grundbl. ungeteilt, rundlich, d. folgenden u. d. Stengelbi.
3- bis 7-zählig fiederspaltig; S. an d. Spitze schmal geflügelt.
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660. C. resedifólia L. Blattstiel meist am Grunde pfeilförmig-ge- 
öhrt; Krbl. weiß; Fruchttraube gedrungen, kurz; Fr. aufrecht. 2].. H. 
0,05—0,15 m. VII, VIII.

Felsige Stellen im Hgb. d. Rsg. u. Ges., 3.
2. Alle Bl. gefiedert; S. ungeflügelt.

a. Krbl. aufrecht, klein, länglich, weiß.
a. Stiele d. Stengelbl. pfeilförmig-geöhrt.

661. C. impátiens L. St. aufrecht; Bl. 5-bis 9-paarig; Blättchen 
der untersten gestielt, eiförmig, 2- bis 5-spaltig, die d. oberen 
kurzgestielt od. sitzend, lanzettlich, oft ungeteilt, mit größerem, zuweilen 
3-spaltigem Erdblättchen; Fr. auf fast wagerechten Stielen abstehend 
od. fast aufrecht, meist scharf zugespitzt. © u. 0. H. 0 25— 0,55 m. V, VI.

Tiefgründige Wälder, Schluchten; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 
im Waldb. Geb. u. Eulg. 3, sonst 2—3: Mu.; Nie.; Bu.; Grü.; Sagan; 
BaO.; Neus.; Lie.; Par.; Lü.; Lau.; Löw.; Lahn; Gold.; Bolk.; Scho. u. 
Jauer mehrf.; Hirsch.; Kupf.; Land.; Woh.; Leubus, B.; Oh.; Mün.; 
Wartha; Reichst.; Rein.; Cudowa; GISch.; Opp.; Nei.; Ott.; Zie„; Kosel; 
Hultschin; GrSt.; Weidenau; Zuck.; Ges.; Einsiedel; Tro.; Grätz; Teschen.

b. Stengelbl. ohne Öhrchen.
662. C. parviflora L. Pfl. kalil; St. oft hin u. her gebogen; 

Bl. 3- bis 7-paarig; Blättchen d. unteren Bl. eiförmig bis läng­
lich, die d. oberen lineal, alle sitzend od. sehr kurz gestielt, ganz­
randig; Fr. auf anstehenden Stielen aufrecht. 0. H. 0,08 —0,25 m. 
V—VII, vereinzelt auch später.

Ufer, Lachen; in d. Eb. 2, zuweilen zahlreich. Hoy.; Bu.; Grü.; 
Neus.; Glo.; Herrn.; Stei.; Leubus; B. mehrf.; Oppeln.

663. C. liirsiita L. St. aufrecht, behaart, seltener kahl, oft zu 
mehreren; Bl. 2- bis 5-paarig; Blättchen d. unteren gestielt, rundlich, 
ausgeschweift-gezähnelt, die d. oberen länglich bis lineal; 
Staubbl. meist 4; Fr. meist auf aufrechten Stielen aufrecht, 
die Bt. weit überragend, wenig zugespitzt. 0 u. G. H. 0,08—0.25 m. IV, V.

Grasplätze, Lehnen, auch Waldstellen; in d. Eb. u d. Vgb., 1 — 2 
Nie; Creba; Hirsch: Hermsdorf; Woh: Galgenteichdamm; Charl. (?); 
Ges: Ludwigstal; Zuck: Ob.-Grund, Latzdorfer Grund, Reiwiesen.

664. C. silvática Link. St. meist einzeln; Staubbl. meist 6; Fr. auf 
abstehenden Stielen aufrecht, d. Bt. wenig überragend; sonst wie 
d. Hauptart. © u. 0. H. 0,12—0,35 m. V—VIII.

Wälder, Gebüsche, feuchte Schluchten , in d. Eb. 1 — 2 (Ruh: Gute­
born; Nie.- Buchgarten bei Tränke, Rengersdorf; Kohl: Könnteberg; 
Spr: Hochwald; Wehrau; Herrn. (?); Mi: Gr.-Lahse; Lub: Dembo- 
wagora; Karlsruhe; Gro-Stadtwald; Zie: Roter Berg; Myslowitzer Wald; 
Emanuelssegen), im Vgb. bis ans Hgb. 3.

ß. Krbl. ausgebreitet, ziemi, groß, verkehrt eiförmig.
665. C. pratensis L. (Quarkblume stw.). Wst. kurz; St. hohl, 

stielrund, meist kahl; Bl. 4- bis 6-paarig, oft zerstreut behaart; 
Grundbl. rosettig, mit rundlichen, ausgeschweiften, Stengelbl. mit meist 
linealen bis länglichen, ganzrandigen, sitzenden Blättchen; Krbl. 
weiß od. blaß’ila, fast doppelt so lang als d. Staubbl.; Staub­
beutel gelb; Griffel kurz. 2|_. H. 0,15—0,45 m. IV—VI.

Feuchte u. etwas sumpfige Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5, von da bis aufs Hgb. 3—4.

f. paludosa (Knaf). Pfl. kräftiger; Blättchen auch an d. Stengelbl. 
eiförmig, oft gezähnt. — Nicht selten

Schube, Flora von Schlesien. 12
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f. Hayneana (Welwitsch). Pfl. niedriger, oft vielstengelig; Blätt­
chen u. Bt. ziemlich klein. — Zerstreut.

Außerdem f. uniflora Sternberg u. Hoppe, mit einzelnstehenden 
langgestielten Bt.

666. C. amant L. („Brunnenkresse“). Pfl. meist nur unterw. 
schwach behaart; Wst. kriechend, Ausläufer treibend; St. 5-kantig, 
meist markig; Bl. meist 3- bis 4-paarig, Grundbl. nicht rosettig; 
Blättchen kurzgestielt od. sitzend, stachelspitzig gezähnt, an d. 
unteren Bl. rundlich-eiförmig, an d. oberen länglich; Krbl. weiß, selten 
hellviolett, wenig länger als d. Staubbl.; Staubbeutel violett; 
Griffel ziemi. lang; Fruchttraube meist locker, die obersten Bt. 
von den jungen Fr. kaum überragt. Q|_. H. 0,15—0,45 m. V, VI.

Sumpfige Wiesen, quellige Stellen, Bachränder; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb. 3 — 4, von da bis aufs Hgb. 2—3

f. hirta W.Gr. Pfl. mit Ausnahme d. Blütenregion zerstreut be­
haart. — Zerstreut.

667. C. Opizi Presl. Pfl- meist von abstehenden Haaren (bis in d. 
Blütenregion) rauh; St. dick, sehr saftig, oft hohl; Bl. 5- bis 8-paarig: 
Fruchtstand gedrungen, d. obersten Bt. oft von d. jungen Fr. über­
ragt. Q|_. H. 0,30 —0,60 m. V—VII.

Quellige Stellen, Bachufer; im Hgb. (auch GISch. u. Umg.) u. d. an­
grenzenden Vgb. 2—3.

f. glabra Ue. Pfl. kahl. — Rsg. zerstr.; Ges: Gr. Kessel.
B. Fr. lanzettlich; S. mit unterw. verbreiterten Stielen an ziemi, 

dicken Leisten.
668. C. trifólia L, Wst. kriechend, mit fast blattlosen St. u. lang 

gestielten Grundbl.; diese 3-zählig, mit gestielten, abgerundet 
rautenförmigen Blättchen; Krbl. weiß. 2|_. H. 0,10—0,18 m. V.

Tiefgründige Wälder; in d. Eb. u. d. Vgb., in d. G. Gl. u. d. an­
grenzenden M. S. u. O. S., 2, doch ziemi, zahlr. Camenz; Rein, mehrf.; 
GISch.; Ott.; Neiße.

210. Dentária L.; Zahnwurz.
a. BI. 3-zählig.

669. D. enneaphyllos L. Wst. ziemi, dick; Bl. meist zu 3 genähert, 
fast quirlig, gestielt; Blättchen fast sitzend, eiförmig-lanzettlich, ungleich 
gekerbt-gesägt; Traube 5- bis 12-blütig, überhangend; Krbl. 
weißlichgelb, so lang als d. Staubbl. Q|.. H. 0,25 —0,45m. IV, V.

Tiefgründige Laub-, seltener Nadelwälder; in d. Eb. 2 (Spr: Hoch­
wald; Br: Baruthe; Schw.; Lub.; Karlsruhe; Kupp; Opp.; Kosel; Anna- 
berg; Beu.; Myslowitzer Wald), im niederen u. mittleren Vgb. 3.

670. D. glandulosa TH.AT. Wst. ziemi, dünn; Bl. zarter, mit oft 
tief eingeschnittenen Blättchen, sonst wie bei vor.; Traube 2- bis 
5-blütig, aufrecht; Krbl. purpurn, doppelt so lang als d. Staubbl. 
Oh H. 0,15—0,25 m. IV, V.

Tiefgründige Wälder, bes. Laubwälder; im südl. O.S. u. im östl. 
Ö.S., von d. Eb. ms ins mittlere Vgb. 3.

b. Untere Bl. 5- bis 7-zählig gefiedert, obere 3-zählig, oberste 
ungeteilt.

671. D. bulbífera L. St. mit Brutzwiebeln in d. Achseln d. 
Bl.; Blättchen lanzettlich od. länglich, fast stachelspitzig gekerbt; Bt. 
aufrecht; Krbl. rosa, s. s. weiß. Q).. H. 0,30—0,60m. V, VI.
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Tiefgründige Laubwälder; in d. Eb. 2 (Spr: Hochwald; NM: Suschen- 
hammer; Br: Baruthe; Lub.; Kupp; Opp.; Ott.; Nei.; Kosel; Hultschin: 
GrSt; Katt.; PL), im niederen u. mittleren Vgb. 3, meist mit No. 669, 
doch spärlicher.

D. enneaphyllos X glandulosa (669 X 670). Katt: Grzecz
211. Nastúrtium L.

a. Honigdrüsen nur am Grunde d. kürzeren Staunbl.
672. N. officinale R. Br. (Brunnenkresse). St. kantig, hohl, 

am Grunde kriechend u. wurzelnd; BI. gefiedert, untere 3-, obere 5- 
bis 11-zählig; Blättchen meist eiförmig, oft ausgeschweift, d. endständige 
größer, zuweilen herzförmig; Krbl weiß, länger als d Kbl.; Frucht­
stiele etwa so lang als die lineal-länglichen, gedunsenen, meist 
sichelförmig gekrümmten Fr. 9J-. L. 0,30—0,90 m. V—VIII. 
Sisýmbrium Nastúrtium L.

Quellige Stellen, G äben, Bäche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., nur 
in N.S., 1—2. Bu: Alt-Warthau, Nieschwitz, Nù-Mittlau; Hirsch: Bober- 
röhrsdorf, Grunau. — Verw. bei Lie. u. Schweidnitz.

f. siifólium (Rb.). Pfl. kräftiger; Blättchen aus herzförmigem Grunde 
länglich-lanzettlich. — Alt-Warthau.

b. Honigdrüsen auch am Grunde d. längeren Staubbl.
1. Krbl. weiß.

Armorácia Bchultz (Meerrettich). Wurzeln u. unter­
irdische Sprosse fleischig; St. ästig; Grundbl. sehr groß, länglich, 
am Grunde oft herzförmig, gekerbt; untere Stengelbl. kammförmig-fieder- 
spaltig, obere oft ganzrandig; Fr. rundlich-eiförmig. 2|_. H. 0,E0 
bis 1,20 m. V—VII. Cochlearia Ann. L.

Angebaut u. nicht gerade selten an Gräben, in Grasgärten u. a. 
verw. u. stw. fast eingebürgert.

2. Krbl. gelb.
a. Krbl. fast doppelt so lang als d. Kbl., lebaaff gelb gefärbt.

a. Fr. kugelig od. ellipsoidisch, 3-bis vielmal kurzer als d. Stiel.
673. N. austriacum Ctz. St. aufrecht; Bl. länglich, ungeteilt, 

gezähnt, mittlere u. obere mit tief herzförmigem Grunde sitzend; Fr. 
kugelig, so lang als d. Griffel, vielmal kürzer als ihr Stiel. 9|_. H. 
0.30—0,80 m. VI, VII

Sandige Flußufer, Weg- u. Ackerränder, Wiesen; nur in d. Oder u. 
Neißeniederung, 2— 3. Br.; B. u. Opp. mebrf.; Neisse.

674. N. ümphibium R.Br. St. am Grunde kriechend u. wurzelnd; 
Bl. länglich, meist am Grunde verschmälert, untere meist kammförmig- 
od.leierförmig fiederspaltig; Fr kugelig od. ellipsoidisch, etwa doppelt so 
lang als d. Griffe?. 3 bis 5 mal kürzer als d. Stiel. 9|_. H. 0,45—0,90 m. 
V-VII Sisýmbrium amph. L.

Gräben, Ufer, sumpfige Wiesen; in d. Eb. bis ans Vgb. (Gö.; Löw. 
meluf.; Weidenau; Tro.) 3 -4.

f. auriculatum D.C. Bl. ungeteilt, z. T. am Grunde geöhrt. — 
Zerstreut.

b. Fr. lineal, so lang od. etwas kürzer als ihr Stiel.
675. N. Silvestře R.Br. St. vom Grunde an ästig, aufsteigend; 

BL sämtl. fiederspaltig od. gefiedert, oft am Grunde geöhrt, mit 
länglich-lanzettlichen, an d. oberen BL linealen, gezähnten od. 
fiederspaltigen Abschn.; Griffel kurz. 9|_. H. 0,26—0,50 m. VI—VIII. 
Sisymbr. silv. L.

12*
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Triften, Gräben, Weg- u. Ackerränder; in d. Eb. 4, im niederer 
Vgb. 3 — 4.

ß. Krbl. so lang als d. Kbl., blaßgelb.
676. N, palustre Ď.C. St. ästig, zuweilen niedergestreckt; Bl. fieder­

spaltig, d. unteren fas* ieierförmig, gestielt, d. oberer m.t geehrtem 
Grunde sitzend, mit länglichen, gezähnten od. eingeschnittenei Abschn.; 
Fr. länglich-ellipsoidisch, gedunsen, etwa so lang als ihr Stiel, 
Griffel sehr kurz. O, ©, seltener 0).. H. 0,20—0,70 m. VI—IX. Sis. 
pal. Leysser.

Ufer, Gräben, Lachen, feuchte Äcker und Tri Ten; von d. Eb. bis 
ans mittlere Vgb. 3—4.

N. amphibinm X austriacum (674 X 673). B : Scheitnig.
N. amph. X palustre (674 X 676). Lie.; Breslau.
N. amph. X Silvestře (674 X 676). Grü.; Lie. u. B. mehrf.; Neisse.
N. austriacum X silvestre (673 X 676). B: vor Scheitnig.
N. palustre X silvestre (676 X 676). Lie.; B. mehrf.; Oppeln.

212. Turritis L.- Turmkraut.
677. T. glabra L. Pfl. unterw. von ästigen Haaren rauh, oben kahl, 

bereift; Bl. länglich, ganzrandig (nur d. Grundblätter z. T. geschweift­
gezähnt), mit tief pfeilförmigem Grunde sitzend; Fr. aufrecht. 
(9. H. 0,50—1,20m. V—VII, selten später.

Gebüsch- u. Waldränder, Raine, steinige u. trockene Plätze; von d. 
Eb. bis ans höhere Vgb., 3—4, doch meist spärlich.

213. ’Arabis L.; Gänsekresse
a. Stengelbl. mit herz- od. pfeilförmigem Grunde stengehimfassend; 

Krbl. weiß.
1. Fr. abstehend: Klappen oft nm- undeutlich gerippt; Krbl. ziemi, 

ansehnlich, verkehrt eiförmig.
678. A. alpina L. Wst. kurze nichtblühende u. meist auf­

steigende blühende St. treibend; St u. B' von ästigen Haaren rauh; 
Bl. buchtig-gezähnt, grundständige verkehrt eiförmig, bis zum Grunde 
verschmälert, Stengelbl. fast herzförmig, spitz. 9|-, H. 0,10—0,25 m. 
VI—VIII.

Nur an d. oberen Felsen d. Basalts in d. Kl. Schneegrube.
ł A. álbida Steven, mit grauhaarigen Bl. u. fast aufrechten Fr, 

wurde bei Beu. verw. beobachtet.
2. Fr. aufrecht; Klappen deutlich gerippt; Krbl. klein, lineal-länglich.

679. A. Gerardi Besser. St. dicht beblättert, nebst d. Bl. von 
meist gabeligen, augedrückten Haaren rauh; Grundbl. rcsettig; 
Stengelbl. länglich-eiförnig, gezähnt, am Grunde mit angedrückten 
Öhrchen; Fruchtstand ziemi, gedrungen; S. deutlich punktiert. ©, auch 
9f. H. 0,45—1,00 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. in d. Oderniederung 2—3, sonst 2, 
im niederen Vgb. 1. Grü.; Neus ; Glo.; Lie.; Par.; Lü. mehrf.; Bolk.; 
Stei.; Woh.; Winzig; Leubus; Maltsch; Canth; B. vielf.; Oh.; Str. mehrf.; 
Schlesiertal; Opp.; Kosel; Rat.; Lesch.; Gogoln.

680. A., hirsuta Scp. St. mäßig dicht beblättert, in d. Regel von 
meist einfachen, abstehenden Haaren rauh; Stengelbl länglich, 
etwas gezähnt, am Grunde kurz pfeilföimig mit abstehenden Öhrchen; 
Fruchtstand ziemi, locker; S. schwach punktiert. 2ß, auch ©. H. 0,25 bis 
0,60 m. V, VI. Turritis hirs. L.
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Lichte Wälder, Gebüsche, trockene Wiesen, steinige Plätze; von d- 
Eb. bis ans mittlere Vgb., 2—3. Prim.; Grü.; GIo.; Qua.; Lü. mehrf.! 
Lie.; Gold.; Schö.; Bolk. mehrf.; Jauer; Land: Konradswaldau; Nd." 
Tschirnau; Herrn.; Woh.; Lenbus; Stei.; Stroppen; Tra.; B. mehrf.; Oh.! 
Schw.; Ni.; Str.; Gott: obh. Lässig; Silb.; Reichst.; Lewin; Karlsruhe; 
Opp. mehrf.; Pro.; Leo.; Ka.; Troplowitz; Woisclmik; Tarn, mehrf.; 
Beu.; Glei.; GrSt.; Berun; Zuck, mehrf.; Jag.; Te.; Ustroń.

v. sudética (Tausch). St. u. Stengelbl. fast kahl, letztere mit 
deutlicheren Öhrchen, Grundbl. zerstreut behaart; Bt. etwas größer. — 
Schluchten im Hgb. — Rsg: Kesselkoppe; Ges. mehrfach.

b. Stengelbl. kurz gestielt od. sitzend; Krbl. ziemlich groß, ver­
kehrt eiförmig; Fr. abstehend.

681 A. arenosa Scp. St. meist aufrecht; Grundbl. rosettig, läng­
lich, meist leierförmig-fiederspaltig, zuweilen gefiedert, selten 
ungeteilt; Stengelbl. bis zum Grunde verschmälert, d. unteren länglich­
eiförmig, fiederspaltig, d. oberen schmal länglich, ganzrandig od. ge­
schweift -gezähnt, alle von gabeligen Haaren etwas rauh; Krbl. weiß, 
zuweilen violett; Fr. etwas flachgedrückt. O, auch 0)-. H. 0,08 —0,40 m. 
V—VII, einzeln auch später. Sisjmbrium aren. L.

Trockene Waldstellen u. Lehnen, Triften, kiesige Ufer, Felsen; von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3, im Hgb. 1 — 2 (Rsg: Basalt d. Kl. Schnee­
grube, Altes Bergwerk im Riesengrunde; Ges: Altvater, Gr. Kessel, 
Brünneiheide u. a.).

682. A. Hálleri L Pfl. kahl od. schwach behaart; St. schwach, 
meist nach d. Blütezeit niederliegend u. dann oft in den Blattachseln 
Blattrosetten entwickelnd; Grundbl. rundlich bis eiförmig, unge­
teilt od. mit wenigen kleinen Seitenblättchen, untere Stengelbl. 
deutlich gestielt, verkehrt eiförmig, obere länglich-lanzettlich; Krb1 weiß; 
Fr. twas gedunsen (daher getrocknet etwas eingeschnürt). 9J.. H. 0,25 bis 
0,40 m. V—VII.
■Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; im mittleren u. höheren Vgb. 

bis ins Hgb. sowie im östl. O. S. 3, sonst 2 u. fast nur mit d. Flüssen 
herabgeführt, doch oft recht zahlreich: Bu.; Löw. u. Gö. mehrf.; Stg.; 
Schw , Fürstenstein; Wüste Waltersdorf.

f A. péndula L., steifhaarig, mit fast stachelspitzig gezähnten, 
eiförmig-lanzettlichen Bl., hangenden Fr. u. breit geflügelten S., wurde 
bei Go. verw. beobachtet.

A. Gerardi X hirsuta (679X680). Liegnitz.
214. Barbaraea R.Br.-, Winterkresse.

683. B. vulgaris R. Br. Untere Bl. leierförmig-fiederteilig bis ge­
fledert, mit länglichen Seitenabschnitten u. etwas größerem, meist 
breit eiförmigem Endabschnitte, obere ungeteilt; Krbl. goldgelb, 

letwa doppelt so lang als d. Kbh; Fr. aufrecht abstehend. ©, 
seltener 2|_. H. 0,30—0,80 m. V, VI. Erýsimuni Barb. L.

Wiesen, Lehnen, Wegränder, feuchte Acker; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 3—4.

f. arcuata (Opiz). Fr. auf abstehenden Stielen bogig aufstrebend. 
— Zerstreut.

684. B. stricta And. Untere Bl. mit kleinen Seiten- u. viel 
größerem, länglich-eiförmig em Endabschnitte, sonstwie bei vor.; 
Krbl. hellgelb, wenig länger als d. Kbl.; Fr. auf angedrückten 
Stielen aufrecht. G. H. 0,50—1,00 m. V, VI.
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Flußufcr, Gräben, feuchte Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere 
Vbg. 3—4, in O. S. anscheinend seltener, ins mittleie Vgb. (Schreiber­
hau1 wohl nur im Bobei gebiete reichend.

■f B praecox B. Br., mit lauter gefiederten Bl. u Fruchtstielen 
von d. Dicke d. Fr, wurde eingeschl. bei B. beobachtet

■f Cheiranthus Cheiri L. (Goldlack), mit goldgelben, zuweilen 
purpurbraunen Krbl. u. 2-lappiger Narbe, deren Lappen zuruckge­
krümmt sind, wurde in Pro. verw. beobachtet.

2. Unterfamilie, ßisymbrieae.
215. Hésperis L.- Nachtviole.

■f t>85 H. matmnalis L. St. meist ästig, kahl od. zerstreut behaart; 
Bl. kurz gestielt, eiförmig - lanzettlich, zugespitzt, gezähnt, untere 
zuweilen schrotsägeförmig; Krbl. rosapurpurn, selten weiß, verkehrt 
eiförmig; Fr. auf abstehender Stielen aufiecht, sehr lang, holperig, 
fast stielrund. G u. 9|_. H, 0,45--1,00 m. V, VI.

In Gebüschen stw. wohl völlig eingebürgert von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. ; außerdem an Wegrändern, Zäunen, in Hecken u. Anlagen 
neu verwildernd.

■f H. tristis L., mit meist am Grunde herzförmigen oberen Stengelbl., 
grünen, violett geaderten, länglichen Krbl. u abstehenden, zusammen­
gedrückten Fr., wurde in Schw. verw. beobachtet.

+ Malcolmia maritima (L.) B.Br., mit violettenKrbl., zugespitzten, 
aneinander liegenden Lappen d. (daher kegelförmig erscheinenden) 
Narbe u. behaarten, mehrrippigen Klappen d. Fr., wurde bei Str. u. Wald, 
verw. beobachtet.

216. Sisýfnbriutn L. em.-, Ranke, Raukensenf.
a Frucht nach d Sp;tze zu pfriemlich verschmälert.

686. S. officinale Scp. St. gespreizt ästig, nebst d. Bl. kurzhaarig; 
untere Bl. schrotsägefönnig-fiederteikg, mit großem , spießförmigem End­
abschnitte, obere spießförmig? Krbl. klein, hellgelb; Fr. auf fast gleich­
dicken, kurzen Stielen, angedruckt, meist behaart, mit dünner 
Scheidewand. G. H. 0,30—-0,60 m V—X. Erýsimum off. L.

Wegränder, Hecken, Schuttplätze; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 
4—5, von da bis ins mittleres.

f. liocarpum D.C. Fr. kahl; auch d. übrige Pfl. schwächer behaart. 
Nicht selten.

b. Fi gleichmäßig dick.
1. Fr. so dick wie ihr Stiel; Scheidewand teilweise verdickt

■f S. Sinapistrum Ctz. Pfi. unterw. rauhhaarig, oben kahl u. bereift; 
unterste Bl. tief bucntig - gezähnt, die folgenden fiederteilig mit 
länglichen, gezähnten Abschn., obere gefiedert mit lineaien, ganz­
randigen Blättchen; Kbl. weit abstehend; Krbl. blaßgelb. G- H. 0,40 bis 
0,60 m. V—VII. (S. altíssimum L. ?)

Zuweilen eingeschl. Hoy.; Nie.; Grü.; Gö.; Hirsch.; B.; Gleiwitz.
■f S. orientale L., kurz weichhaarig, mit verlängert spießförmigem 

Endabschnitte d oberen Bl. u. anliegenden Kbl, wurde bei Lie. u B. 
eingeschl. beobachtet.

2. Fr. auf dünnen Stielen, bogig aufstrebend, mit dünner Scheide­
wand, die Bt. kaum überragend.
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i S. Lóeseli L. Pf], unterw. rauhbaang; BL fiederteilig, mit 
großem, spießförmigem Endabschnittc; Krbl. goldgelb; Fr. 
etwa doppelt so lang als ihr Stiel. 0. H. 0,30—0,70 m. V—IX.

Mcbrf. eingeschl Grü. ; B. ; My. ; Glei. ; Beuthen.
687. S. Sophia L. Pfl. kurzhaarig; Bl. 2- bis 3-fach fieder­

spaltig, mit meist linealen Abschn.; Krbl. klein, hellgelb. O. H. 
0,30—0,90 m. V—X.

Wegränder, bes. in Dörfern, Gemäuer, Schuttplätze; in d. Eb. bis 
ans Vgb. 4, im Vgb. (z. B. Hirsch.) wohl nur vorübergehend eingeschl.

217. Stenophragma Cel.- Gansblume.
688. S. Thaliannm Cel. St. oft zahlr. aus d. Bosette d. Grundbl., 

unterw. rauhhaar'g, wenigblättrig; Stengelbl. länglich, gabelhaarig, ent­
fern! gezähnt, sitzend: Fr. wenig länger als d. dünnen, abstehenden 
Stiele, meist bpgig aufstrebend. Q. H. 0,08—0,30 m. IV, V, seltener 
im Herbste. Arabis Thal. L.

Brachen, Triften, Raine; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5.

218. Alliária And.-, Lauchkraut.
689. A. offleiraHs And. Pfl unterw. zerstreut behaart; Bl. gestielt, 

herzförmig rundlich, meist buchtig-gezähnt, d. untersten fastnieren­
förmig, d. obersten nn Grunde gestutzt bis keilförmig; Fr. auf fast 
wagerechten, gleichdicken Stielen abstehend. G. H. 0,25—0,90 m. 
V, VI. Erýsimum AU. L.

Gebüsche, Wälder, Flußufer, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 3 — 4.

219* Erýsimum L.-, Schotendotter.
a. Blütenstiele so lang od. länger als d. Kbl.; Krbl. goldgelb; Fr. 

scharf 4-kantig.
690. E. clieirantlioides L. Bl. länglich-lanzettlich, ganzrandig od. 

entfernt gezähnelt; Blütenstiele 2 bis 3 mal so lang als d. Kbl.; 
Platte d. Krbl rundlich; Fr. grün, fast kahl, doppelt so lang als d. 
abstehende Stiel. G. H. 0,25— 0,60 m. VI—IX.

Ackerland, Wegränder, Ufer, Schuttplätze; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 4.

Hierzu f. dentatum Koch, mit gröber gezähnten Bl.
691. E. hieracWólimn L. Untere Bl. länglich-spateiig, stumpf, 

)bere länglich-lanzettlich, spitz; Blütenstiele so lang als d. Kbl.; 
Plätte d. Krbl. verkehrt eiförmig; Fr. graugrün, vielma] länger als 
d. angedrücktei Stiele. 0 u. 9|_. H. 0,30—0,90 m. V—VIII.

Ufergebüsche, Dämme, Wegränder, im Ouertale (von RaO. bis Rat.) 
3—4, sonst in d. Eb. bis ans Vgb. 2 (NaB.; Gö.; Obernigk; Te ?).

b. Blütenstiele etwa Ug so lang als d. Kbl.; Krbl. citronengelb; 
Fr. etwas abgerundet 4-kantig.

t E. repandum L. Bl. lineal-länglich, geschweift-gezähnt, seltener 
ganzrandig; Fr. abstehend, vielma] länger r ls der ihr fast gleich­
dicke, wagerecht abstehende Stiel. Q. H. 0,10—0,30 m.

Ziemi, selten eingeschl. Lie.; Gö.; Breslau.
t E. crepidifólium (L.) Rh., mit aufrecht abstehenden, ziemi, 

dünnen Fruchtsbelen, wurde bei B. eingeschl. beobachtet
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220. CoJiiïngia Lhil:.
692. C. orientalis And. Pfl. bläulich bereift; Bl. ganzrandig, die 

unteren verkehrt eiförmig, gestielt, d. übrigen länglich-eiförmig, mit 
tief herzförmigem Grunde stengelumfassend; Krbl. gelblich­
weiß; Fr. erb, vielmal länger als d. ziemi, dicken, abstehenden Stiele. 
O. H. 0,15—0,40 m. V—VII. Brassica or. L.

Kalkhalt’ges Ackerland; in d. Eb. bis ans Vgh , in 0. S. u. 0. S
2— 3, sonst 1. Bu: Nieschwitz; Opp. inehrf.; Pro.; Gr.-Stein; My.; 
Te. mehrf.; Skotschau. — Eingeschl. bei Lie., B. u. Waldenburg.

3. Unterfamilie. Bvassiceae.
Sinapis L. z. T.

■f 3; S. alba L. Bl. leierförmig-fiederleilig, mit sehr großem, meist
3- lappigem Endabschnitte; Krbl hellgelb; Fr. meist steifhaarig, 
höchstens so lang als d. meist 5-rippige, etwas gekrümmte 
Schnabel. O. H- 0,25—0,60 m. VI, VII.

ugebaut u. vielf. verw. od. verschleppt,
Hierzu f. glabrata Döll, mit fast kahlen Fr.

22Í. Brassica L. em.
a. Klappen d Fr. mit 3 Längsrippen.

693. B. Sii.apistruin Baissiez („Hederich“). Bl. eiförmig od. 
länglich, buebtig-gezähnt, untere fast leierförmig-fiederspaltig; 
Kbl. wagerecht abstehend; Krbl. gelb; Fr. solang od. länger als d. 
Schnabel, meist kahl. O. H. 0,25—0,60 m. VI—VIII. Sinapis arvensis L.

Ackerland; im nordwestl. Teile 4, sonst von d Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 5, höher nur verschleppt (Alte Schles. Baude).

Hierzu f. orienta lis (Murray), mit behaarter Fr.
b. Klappen d. Fr. mit 1 Längsrippe.

1. Staubfäden sämtl. aufrecht; S. glatt; Krbl. hellgelb, selten weiß.
B. oleráčea L. (Kohl, Kraut). Unteie Bl. gestielt, obere 

sitzend, länglich; Trauhe schon während d. Aufblühens ver­
längert u. locker, mit hervorragenden jüngeren Bt.; Kbl. aufrecht 
J'r. aufrecht. O, seltener O. F. 0,50—1,20 m. V, VI.

In vielen Formen gekaut (hin u. weder auch halbverw.); die be­
kanntesten sind f. acéphala D. C. (Blattkohl), mit nicht kopfig 
zusammengedrängten BL, f. gemmifera D.C. (Bosenkohl), mit 
halbgeschlossenem End- u. zahlreichen Seitenköpfchen, f. sabauda L. 
(Welschkraut, Wirsingkohl), mit blasigen od. krausen, in einen 
lockeren Kopf zusammengedrängten BL, f. capitata L. (Weißkraut), 
mit glatten, dicht kopfig gedrängten BL, f. gongylodes L. (Kohlrabi, 
Oberrübe), mit über d. Erde zu einer weißen Knolle verdicktem St., 
f. botrytis L. (Blumenkohl, Carviol), mit zu einer weißlichen, 
fleischigen Masse umgewandelten Bt. u. Blütenstielen.

2. Kürzere Staubfäden bogig aufstrebend; S. grubig punktiert: 
Krbl. goldgelb.

a. Fruchtstiele abstehend; Bt. ziemi, groß.
j- B. campestris L. Untere BL gestielt, grasgrün, zerstreut 

steifhaarig, leierförmig-fiederspaltig, obere mit tief herzförmigem 
Grunde stengelumfassend, blaugrün, eiförmig-länglich, gezähnt; 
unentwickelte Bt. von den geöffneten üben agt; Kbl. weit ab­
stehend; Fr. aufrecht. ©. H. 0,30—0,50 m. VI—IX.

Häufig auf Schuttplätzen infolge Verwilderung aus d. Kulturvarietät:
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v. Rapa (L.) (Rübs). Pil. in allen Teilen kräftiger, bis fast 
1 m hoch. Gebaut hauptsächlich in den Formen: f. ánnua Koch 
(Sommerrübs), im Jahre der Aussaat blühend (VI—VIII), f. oleifera 
D.fC. (Winterrübs), im Jahre nach der Herbstaussaat blühend 
(IV, V), f. esculent. Koch (Wasserrübe, Weiße Rübe), mit 
fleischiger, verdickter Wurzel.

:j: B. Napus D. (Raps). Bl. sämtl. blaugrün, untere leier­
förmig-fiederspaltig, obere länglich, mit verbreitertem, herzförmigem 
Grunde stengelurofassend ; Traube schon während d. Aufblühens 
verlängert u. locker; Kbl. zuletzt aufrecht abstehend; Fr abstehend. 
G. H 0,50—1,00 m. IV, V, bezw. VII, VIII, je nach d. Aussaat.

Vielfach gebaut (zuweilen auch halbverw.), besonders in den 
denjenigen der vor. Art entsprechenden Formen f. ánnua Koch 
(Sommerraps), oleifera D.C. (Winterraps) u. napobrássica L. 
(Kohlrübe, Wruke, Unterrübe).

ß. Fr. u. ihre Stiele angedrückt; Bt. ziemi, klein.
t B. nigra Koch (Schwarzer Senf). St. gespreizt ästig; Bl. rem 

grün, gestielt, untere leierförmig-gefiedert, mit großem, eiförmigem oder 
länglichem, buchtig-gezähntem Endabschnitt, obere lanzettiich, ganz­
randig; Kbl. zuletzt wagerecht abstehend; Fr. ziemi, klein. ©. H. 
0,50—1,00 m. VI—VIII. Sinapis n. L.

Zuweilen eingeschl. Grü. u. Lie. mehrf.; Tra. ; Breslau.

Erucastrum Presl.
t E. ineamim Koch Pfl. kurzhaarig - grau; grundständige Bl. 

leierförmig, obere lineal-lanzettlich; Krbl. gelb; Fr. samt d. unter ihnen 
etwas eingeschnürten Stielen angedrückt. O. H. 0,30 — 0,60 m. V—VII. 
Sinapis inc. L.

Ziemi, selten eingeschl. B.; Canth.
fE. Pöllichi Schimper u. Spenner. mit tief fiederspaltigen Bl. 

u. weit abstehenden Fr, wurde bei B. u. Reichb. eingeschl. beobachtet.

222. Diplotaxis 2Z C.
1694. I|. muralis D.C. St. krautig; BI. buchtig-gezähnt oder 

fiederspaltig, mit meist länglichen Abschn.; Krbl. citronengelb; Fr. 
über d. Kelchansatze kaum gestielt, reif etwa doppelt so lang 
als c Fruchtstiel. O u. O, selten 9J.. H. 0,15—0,40 m. VI—IX. 
■sýmbrium mur. L.

Wegränder, Ödland; eingeschl. u. stw. wohl völlig eingebürgert. 
Grü.; Neus.; Lie.; Tra. mehrf. u. zahlr.; B.; Schw.; Pro.; My.; Freistadt.

j D. tenuifólía D.C. Pfl. halbstrauchig; BI. fiederspaltig, mit 
linealen Abschn.; Fr. über d. Kelchansatze de flieh gestielt, 
reif so lang od. wenig länger als d. Fruchtstiel. 9|_. 0,30—0,60 m. 
VI -IX Sisymbr. ten. L.

Ziemi, selten eingeschl. B. mehrf.; Canth; Schw.; Gleiwitz.

223. Ráphanus D.
695 R. Raplianistrnm D. (Hederich). Bl. gestielt, leierförmig- 

twderteilig, mit eiförmigen od. länglichen Abschn., oberste ungeteilt; 
KM. aufrecht; Krbl. hellgelb, mit aunkler gelben od. violetten Adem, 
selten ganz violett od. weiß; Fr. aufsteigend, reif lederartig, zw. d. S. 
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eingeschnürt, an 6 Einschnürungsstallen in 1-samige Glieder 
zerspringend. Q. H 0,30—0,50 m. VI—VIII.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5.
f B. sativus L. (Rettich). Krbl. weiß od. hellviolett mit dunk­

leren Adern; Fr. abstehend, reif gedunsen, schwammig, Kaum 
eingeschnürt, nicht aufspringend, sonst wie vor., von der sie 
vielleicht nur Kultur zarietät ist. G u. O. H. 0,40 — 0,60 in. V—IX.

Zuweilen auf Schutiplätzer u. ä. verw. — Kultiviert werden die 
Formen: f. ni g er D.C., mit großer, rübenförmiger, außen schwärzlicher 
Wurzel, u f. Radicula Pers. (Radieschen), mit ziemi, kleiner, meist 
fast kugeliger, außen purpurner od. weißer Wurzel.

f Rapistrum rugosum (L.) AU., mit leierförmigen unteren Bl, 
goldgelben Krbl. u. runzeliger, 2-gliedriger Fr. mit fast stiehundem 
unterem u. eiförmigem od. rundlichem oberen Gliede, wurde bei Grü., 
B. u. Schw. eingeschl. beobachtet.

4. Unterfamilie. Alysseao,
Ý Tiobularia maritima (L.) Desv., halbstrauchig, mit zahlr., nieder­

liegenden St., lineal-lar zeitlichen, oft weißlichgrauhaarigen Bl., weißen 
XrbL u. zahnlosen Staubhl., wurde bei Grit, B. u Ben vsrw. beobachtet.

224. Alyssum £.; Schildkraut.
696. A. molitanům L. Pfl. halbstrauchig, angedrückt grauhaarig, 

vom Grunde aus kurze ruchtblühend.e u. auf'steigende blühende, meist 
unverzweigte Aste treibend; Bl meist lanzettlich, in d. Blattstiel spateiig 
verschmälert; Kbl. nach d Verblühen r bfallend; Krbl. goldgelb: 
längere Staubfäden geflügelt, kürzere mit 2-zahnigem Anhängsel, Griffe] 
fast so lang als d. Fr. 9|_. H. 0,08 —0,20 m. V, VI, einzeln bis zum Heibste.

Sandhügel; in d- Eb., 1 — 2, doch ziemi, gesellig. Glo- Artillerie­
schießplatz, Kottw.tz, Guh: gegenüber Sackerau; B: Ransern, Carlowitz, 
vor Kottwltz, auch bei d. Berghäusern; Oh; Wemberg.

697. A. calycinum L. Pfl grauhaarig; St. vom Grunde an mit 
aufstrebenden od. aufrechten Ästen: Bl. wie bei vor., etwas schmäler; 
Kbl. zur Fruchtzeit bleibend, meist d. Fr. anhegend; Krbl. klein, 
hellgelb, längere Staubfäden ungeflügelt, kürzere mit 2 borstlichen 
Zähnen; GnffeJ viel kürzer als d. reite Fr. ©. E. 0,08—0,25 m. V, VI.

Trockene Lehnen, Sandplätze, Wegränder; von d. Eb. bis aus 
mittlere Vgb. 3—4.

f. reflexům Fiek. Kbl zurücke-eschlagen. — Kon.; Görlitz

22b. 6eréroa D.C.; Wegekresse.
698. B. iuca.-a D.Ot Pfl. meist von dichten Stemhaaren grau; 

St. oberw. ästig; Bl. lanzettlich, spitz, ganzrandig od. entfernt gezännelt; 
Kbl. nach d. Verblühen abfallend; längere Staubfäden am Gründe ver­
breitert, kürzere gezähnt. G u. O. H. 0,25—0,50 m. VI—IX. Alyssum 
mc L.

Sai'dhügel, Triften, Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ans Vgb. 
3 — 4, im westi Teile, bes. in d. O.L., seltener, im Vgb. (Hirsen.; 
Wald.; Frd.) wohl nur eingeschleppt.

Hierzu f. viridis (Tausch), mit viel schwächerer Bekleidung, 
fast grün.
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226. Luuria L.; Mondviole.
699. Ł. rediviva L. St. oberw. ästig, steifhaarig; Bl. gestielt, d. 

unteren meist gegenständig, herzförmig, d. obersten zuweilen zuge­
spitzt, eiförmig, fast stachelspitzig; Krbl. rotviolett, s. s. weiß; Fr. 
e'lipsoidisch-Ianzetrlich, beiderseits spitz; S. nierenförmig. 
‘4. H. 0,60—1,20 m. V, VI-

Wälder, Schluchten ; im Vgb. bis ans Hgb (Schneegruben; Gr. KesseJ)3, 
in d. Eb. 1 (Leo: Wolfsteich)

t L. ánnua L. (Silberblatt), mit sitzenden obersten Bl., purpurnen 
Krbl., beiderseits abgerundeten Fr. u. fast herzförmigen S , wurde bei 
Grti. verw. beobacntet.

t Draba nemorosa L., mit rosettigen, eiförmigen Grundbl., meist 
länglich-eiförmigen, sitzenden, am Grunde abgerundeten Stengelbl., 
gelben Krbl u. meist behaarten Fr., wurde in Glo. eingeschl. beobachtet.

227. Eröphila D.G., Hungerblümchen.
7011. E. venia E. Meyer. Pfl. meist etwas behaart; St. meist zahlr. 

aus d. Rosette d. lauzettlich-spateiigen, ganziandigen od entfernt ge­
zahnten Grundbl., unbeblätte’-t, Krbl weiß; Fr. meist länglich. ©. H. 
0,03—0,25 m. III—V Draba věrna L.

Ackerland, Wegränder, Triften Lehnen; von d, Eb. bis ins niedere 
Vgb. 5, von da bis ins mittlere (noch Brückenberg) 3—4.

Hierzu f. praecox (Rb.), mit rundlichen, u. f. majúscula (Jordan), 
ir.it länglich lanzettlichen Fr.

5. Unterfamilie. Gamelineae.
228. Camelina Ctz.; Dotter, Leindotter

701. C. sativa Ctz. St. u. BL zerstr. behaart od. Kahl; Bl. lanzettüch, 
mit pfeilförmigem Grunde ganzrandig od. etwas gezähnt; Krbl. hellgelb; 
Frucnttraube kurz; Fr- oben abgestutzt, schmal befandet, 
mit anfangs dünnhäutigen Klappen. Griffel höchstens V.i so laug al.- d. 
reife Fr. O. H. 0,30 — 0.80 m. VI, VII. Mýagrum sah L ; Cam. foetida Fr.

Leinäcker, seltener auch auf Schutt; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.
Hierzu f. dentata (Pers.), mit buchtig gezähnten, zuweilen fast 

flederspaltigen unteren. Bl.
702. C. licroca-pa Ana. Pfl meist von gabehgen Haaren rauh; Frucht­

traube verlängert; Fr. oben abgerundet, deutlich befandet, 
mit schon anfangs derben Klappen; Griffel etwa Vs so lang als d. reife 
Fr.; Fi. u. S. meist kaum Vs so groß als an d. Hauptart; sonst wie 
diese. O. H. 0,30 — 0,60 m. V—VII.

Weg- und Ackerränder, Schattplätze, Lehnen; von d. Eb bis ans 
mittleie Vgb 3—4.

v. glabrata (D.C.). Pfl. schwach behaart; Fr. schmäler befandet, 
nebst d. S. doppelt so groß. — Ziemi, selten angebaut u. verwildert.

6. Unterfamilie. Tlilaspeae.
229. Teesdôîea R Bi

703. T. nndicaulis R. Br. St. meist mehrere aus d. Rosette d. 
Grundbl. blattlos od. mit wenigen lineal lanzettlichen Bl, Grundbl. 
meist leierförmig-fiederspalti^,» seltener ungeteilt; Krbl. we.ß, die 
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d. äußeren Bl. etwas strahlend, Griffei sehr kurz. ©. H. 0,03—0,20m.
IV—VI, selten VIII, IX. Ibens nud. L.

Sandige Äcker u. Wegränder, Lehnen; in d. Eb. echts d. Oder u. 
im Westen 3—4, sonst 2 (Lissa; Oh.; Camenz; Pro.; Falk.), im Vgb. nur 'm 
Bober- und Queisgebiete (bis Querbach, Schreiberhau, Kynast).

23ü. Tiilaspi L.
a. Fr. eiförmig-rundlich; S. bogig geneft.

704. Th. arvense L. (Pfennigkraut). Pfl. kahl, gelblichgrün; 
Grundbl. zur Blütezeit meist vertrocknet ; Stengelbl. eiförmig-länglich, ge­
zähnt, am Grunde mit abstehenden, spitzen Öhrchen; öbl. 
weiß; S. meist 6 in jedem Fache. ©. H. 0,10—0,40 m. IV—VI.

Acker- u. Gartenland, Schuttplätze, Wegränder; von d Eb. bis ins 
mittlereVgb. 4—5, höher nur vorübergehend eingeschl. (Ges: Schweizerei).

>. Fi. keilförmig-länglich; S. glatt.
705. Th. perfoliatum L. Pfl. nlaugrün; St. oft mehrere aus d. 

Rosette d. Grundbl.; StengelbL eiförmig-länglich, mit großen, abg . r.in- 
deten Öhrchen stengelumfassend; Krbl. weiß; Staubbeutel gelb; S.2l 
bis 4 in jedem Fache:, Griffel sehr kurz. ©. H. 0,08— 0,25 m. IV, V.

Ackerland mit Kalkboden; von cl. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2, doch 
meist gesellig. Gold.; Görbersdorf; Gudowa; Opp. vielf.; Pro.; Gr.-Stein; 
Teschen.

706. Th. alpestre L. Pfl. schwachblaugrün, ziemi, dicht rasig; 
Stengelbl. länglich od eiförmig, spitzlich, mit herzförmigem Grunde 
stengelumfassend; Krbl. weiß, oft rötlich überlaufen; Staubbeutel 
gelb, später schwarzviolett; S. 4—8 in jedem Fache; Griffel ver­
längert. 9|_. H 0,08 —0,30 m. IV, V.

Wiesen, grasige Lehnen; im niederen Vgb u. in d. angrenzenden 
Eb., im Bobergebiete (von Schreiberhau bis Bu.) 3, sonst 2 (Gö.; Lau.; 
Camenz; Reichst.; Pat.).

Ibe.ůs L.; Bauernsenf, Schleifenblume.
f I. ainara L. Bl. keilförmig-länglich, stumpf; Krbl. weiß selten 

hellviolett; Fruchttraube locker; Fr. fast kreisrund, oben mit 2 kleinen 
Flügellappen. 0. H. 0,08 —0,20 m. VI—VIII.

Zuweilen verw. Bu.; Grü.; Lie.; Gö.; Greif.; Jauer; B. mehrf.; 
Schw.; Würbental.

t L umbellata L., mit lineal-lanzetthchen, spitzlichen BL, hell­
purpurnen Krbl. u. gedrängt stehenden oben mit 2 großen Flügellappen 
versehenen Fr., wurde bei Grü-, B. u. Zie. verw. beobachtet.

231. Biscutella L.; Brillenschote.
707. B. laevigata L. Pfl. unterw. meist steifhaarig, einen Rasen 

blühender u. kurzer nichtblühender St. bildend; Grundbl. länglich, in 
d. Stiel verschmälert, entfernt buchtig-gezähnt; Stengelbl. lanzettlich-lineai, 
sitzend; Krbl. hellgelb; Griffel lang. 9J-. H. 0,15—0,25 m V—VII.

Sandbügel; in d. Eb., 1, doch in einzelnen Jahren ziemi, zahlr. Neus: 
Aufhalt; B: Kottwitzer Jungfernberge; Wagstadt (?).

7. Unterfamilie. Lepidieae.
232. Lepidlům L.

A. Cardária (Desv.). Fr. herzförmig, spitzlich, ungeflügelt, etwas 
gedunsen, mit langem, fädlichem Griffel.
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Ý 708. L. Draba L. Bl. länglich bis eiförmig, geschweift-gezähnt, 
d. unteren in einen Stiel verschmälert, d. oberen mit pfeilförmigem 
Grunde stengelutnfassend; Krbl. weiß; Fr. auf abstehenden, langen 
Stielen. 9|_. H. 0,30—0,50. m. V, V]

Acker- u. Wegränder, Ödland; von d. Eb. bis ins niedere Vgb.,
2— 3, vieil’ erst neuerdings aufgetreten u. noch nicht überall eingeb. 
Grü.; Glo.; Hay.; Lie.; Gö. mehrf.; Gold.- Hirsch.; Warmbrunn; Prausnitz; 
B. mehrf. ; Schw.; Str.; Kreuz.; Opp.; Zie.; Tarn.; Beu.; Glei.; My.; Jäg.; 
Ko.; Te.; Bielitz.

B. Fr. rundlich od eiförmig, oben ausgerandet; Griffel meist sehr kurz; 
untere Bl. f. st. geteilt.

1. Fr auf fast gleichlangen, aufrechten Stielen angedrückt; Keimbl.
3- spaltig.

•j• L. sativmr L. (Kresse, Gartenkresse). Pfl. kahl, blaugrau 
bereift; untere Bl. flederteilig, obere 3-teilig od. ungeteilt, lineal; Fr. 
breit geflügelt. 0. H. 0,25—0,50 m. VI, VII.

Häufig, doch meist nur in geringem Umfange, gebaut; zuweilen 
verwildert.

2. Fr. auf abstehenden Stielen; Keimbl. ungeteilt
a. Stengelbl. mit pfeil- od. tief herzförmigem Grunde stengel- 

umfassend.
709. L. campestre RJBr. Pfl. grau kurzhaarig; Bl. verkehrt eiförmig, 

oft leierförmig-eingeschnitten;^Stengelbl. sämtl. ungeteilt, länglich bis 
eiförmig, geschweift-gezähnt; Krbl. weiß; Fr. oben breit geflügelt, 
gedunsen, fein warzig. 0 u. 0, wohl auch Q|. H. 0,15—0,40 m.
V—VII. Tlilaspi camp. L.

Triften, Wegränder, Ackerland, kiesige Ufer; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb., in d. O L. 2 (Kohl.; Gö.), sonst 3—4.

f 1. perfoliatnm L. Untere Bl. doppelt fiederteilig, obere 
rundlich-eiförmig, mit tief berzförmigem Grunde stengelum- 
fassend; Krbl. hellgelb; Fr schmal geflügelt. 0. H. 0,15—0,30 m.
V. VI.

Ziemi, selten eingeschl Hay.; Br.; B.; Reichenbach.
b. Stengelbl. mit verschmälertem Grunde sitzend, d. unteren gestielt.

710. Ł. mderale L. Pfl. unangenehm riechend kurzhaarig; St. meist 
vom Grunde an ästig; untere Bl. 1- bis 2-fach fiederteilig, mit länglichen 
od. lanzettlichen Zipfeln, oberste lineal, ganzrandig, stumpflich; 
Krbl gelblicnweiß, meist 0; Staubbl. meist nur 2; Fr. rundlich, nicht 
od. Jsehr schmal geflügelt. 0. H 0,15—0,30 m. V—X.

Anger, Wegränder. Gemäuer in d Eb. bis ans Vgb., in d. O.L u. 
d angrenzenden N.S 2 (Ruh.; Hoy.; Freiwaldau; Kohl.; Nie.; Bu.; Gö. 
jetzt hfg.; Löw.) sonst 3—4.

t L. micranthum Led., geruchlos, mit scharf eingeschnitten­
gesägten oberen Bl. u. deutlicher geflügelten, kreisrunden Fr., wurde bei 
Neus u. Gö. eingeschl. beobachtet.

f L. latifólium L., mit lauter ungeteilten, gekerbt-gesägten Bl., 
weißen Krbl. u. rundlichen, weichhaarigen Fr., wu -ae bei Ott. eingeschl. 
beobachtet.

233. Capsella Med.-, Täschelkraut, Hirtentäschel.
711. (!. Bursa pastoris Mönch. Grundbl. rosettig, länglich, meist 

buchtig gezähnt od. flederspnltig, in den Stiel verschmälert; Stengelbl 
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meist ungeteilt, mit pfeilförmigem Grunde sitzend; Krbl. eiß, selten 
rosa; Gr1 Tel meist sehr kurz. O. H. 0,05 —0,50 m. III—XL Thlaspi 
B. past. L.

Acker- u. Gartenland, Schuttplätze, Wegränder, Gemäuer, zw. Straßei 
pflaster; von d. Eb. brs ans höhere Vgb. 5.

Hrerzu f. integrifólra Schld., mit ungeteilten Grundbl., u. f. apétala 
Schld, mit in Staubbl. umgewanuelten Krbl.

8. Unterfamilie. Brachycarpeae.
234. Corónopus Haller.

712. C. Rnelli All. Pf], vom Grunde an in meist zahlt , verzweigte 
Äste ausgebreitet; Bl. gestielt, fiederteilig, mit linealen od. länglichen 
Abschn.; Krbl. weiß; Fr. auf gleichlangen ziemi, dicken Stielen, 
nierenförmig, mit dickem, kegelförmigem Griffel, durch über 
d. Rand vorspringende Leisten gezähnt. O. L. 0,03—0,25 m. VI—IX 
Cocblearia Coron L.

Wegränder, zw. Straßenpflaster, Anger; in d. Eb. bis ans Vgl nur 
in ILS. u. M.S., 2, doch zuweilen gesellig. Bu.; Grü ; Saabor; Neus.; 
Lie.; Gö. (fr); B. mehrf.; Oh: Baumgarten.

9. Unte. familie. Isatideae.
235. Vogéíia Med.- Kugeldotter, Finkensame.

713. V. panniciilata Horn. Pf], etwas rauhhaarig St. oft oberw. 
ästig; Bl. länglich od. lanzettlich, meist mit pfeilförmigem Grunde sitzend; 
Krbl. goldgelb; Fr. auf langen Stielen, netzig runzelig 0. H. 
0,15—50 m. V—VII Mýagrum pann. L.

Ackerland, auch Wegränder, von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4.

’lsatis L.- Waid
Ť I. tinctória L Bl bläulichgrün, obere tief pfeilförmig, stengel- 

umfassend; Krbl. gelb. ©. H. 0,40—1,00 m. V, VI.
Früher vielf. angebaut, zuweilen auch verw. B.; Oh.; Striegau.

10. Unterfamilie. Buniadeae.
236. ùnias L.; Zackenschote

f 714. B. orientalis L. St. ästig, drüsig-höckerig; Bl. von ästigen 
Haaren rauh, untere langgestielt, me.st leierförmig, mit sehr großem 
Endabschnitte, mittlere kurzgestielt, am Grinde oft spießförmig, oberste 
sitzend, eiförmiglanzettlich, spitz; Krbl. goldgelb; Fr in d Griffel zu­
gespitzt 0. H. 0,45—1,20 m. V, VI.

Weg- u. Wiesenränder, Oedland; mel' f eingeschl. u. stw. wohl 
eingeb. Glo.; Lähn; Hirsch, rnelirf.; Stei.; B. u. Schw. mehrf.; Charl ■ 
Glei ; My. ; Teschen.

49. FamtRe. Resedaceae.
Kräuter mit spiraligen, oft geteilten Bl , Bt. in Trauben, seitlich­

gleich; Kbl. 4—6, bleibend, etwas verwachsen, Krbl 4—6, wenigstens 
einige eingeschnitten, am Nagel verbreitert u. oberseits mit einem An­
hängsel, d. hinteren größer; Staubbl. zahlr., einer nach hinten erweiterten 
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Scheibt eingefügt; Frk. zuweilen gestielt, an d. Spitze offen, aus 3—4 
Frbl, an d. Nähten mit zahlr., krummläufigen Sk. ; Fr. kapselartig, 3- bis
4-kantig,  1-fächerig; S ohne Nährgewebe.

237. Reseda L.
715. K. lútea L. St. ausgebreitet ästig; Bl. 3-spaltig od. fast 

doppelt 3-spaltig, mit lanzettlichen bis linealen Abschn.; Kelch­
zipfel 6, lineal-lanzettlich; Krbl. 6, hellgelb; Fr. eiförmig-länglich, 
aufrecht; S. glatt. G u. 9|_. H. 0,20—-0,50 m. VI—IX.

Wegränder, Triften u. Lehnen, bes. auf Kalkboden;  in d. Eb. u. d. 
niederen Vgb., nur in der G. Gl., dem südl. O. S. u. in Ö. S., 2—3. GL; 
Wartha; Krappitz; Rat.; Gr.-Stein; Glei.; Tarn., Beu. u. Berun mehrf.; 
Oderberg, Freistadt u. Te. mehrf.; Friedek. — Singeschi.: Grü.; Lie.; 
Lü., Gö.; Gold.; Jauer; Hirsch.; Herrn.; Stei.; Reicbtal; B mehrf.; 
Schw.; Konstadt; Nei.; Neustadt.

t R. odorata L. (Reseda), mit meist ungeteilten BL, schmai 
spateiigen Kelchzipfeln, weißen Krbl., zuletzt hangenden Fr. u. runzeligen 

wurde bei Grü. u. B. verw. beobachtet.
f R. Lutéola L. (Wau). St. steif aufrecht, zuweilen mit aufrechten 

Ästen; BL lanzettlich, kurz stachelspitzig, oft am Grunde beiderseits mit 
einem Zahne, sonst ganzrandig; Kelchzipfel 4, eiförmig-länglich; 
Krbl. 4, hellgelb; Fr. fast kugelig, aufrecht. G. H. 0,50—1,00 m.
VI—IX

Früher viel!' angebaut u. zuweilen verw., auch neuerdings eingeschl. 
Grü.; Lie.; Gö.; B. mehrf.; Frb.; Ni.; Krappitz.

11. Reihe. Sarraeeniales.
Bl. ringsgleich, in meist 5-gliedrigen Kreisen, mit Kbl. u. Krbl.; 

Frk. oberstänoig, meist 1-fächerig; BL zum Insektenfang eingerichtet.

50. Familie. Droseraceae.
Kräuter mit grundständigen od. qui ligea BL; Bt. in Wickeln od. 

einzeln; Kbl. 5, bleibend; Krbl. 5, weiß; Staubbl. 5; Frbl. 3 — 5, zu 
1 Frk. mit 3 — 5 Griffeln verwachsen; Fr. kapselanig, oben 3- bis 5- 
klappig; S. zahlreich, wandständig, seh. klein, ohne Nährgewebe.
■ a. K. 5-blättrig; Griffel 5, ungeteilt; Bt. einzeln; Bl. quirlig, am 

Ende d. linealen Spreite mit einigen Borsten u. 2 napfförmigen, 
meist blasig aneinandergelegten Anhängseln. 238. Aldrovanda.

b. K. tief 5-teilig; Griffel f. st. 3, zweispaltig; BL f. st in grund­
ständiger Rosette, am Rande u. auf d. Oberfläche mit Drüsen­
haaren. 239. Drosera.

238. Aldrovanda L.
716 A. vesiculosa L. St. fädlich, untergetaucht; Bt. (selten ent­

wickelt) an ziemi, langen Stielen aus d. Blattachseln; Kbl. so lang als d. 
irbl. 9r. L. 0,05—0,10 m. VII, VIII.

Teiche; nur in O. S. u. Ö.S., 2, doch meist gesellig. Pro.; Rat.; 
Ry. mehrf.; Sohrau; PL; Teschen.

239. Drosera L.- Sonnentau.
1. Schaft aufrecht, mehrmal länger als d. BL; Fr. nicht gefurcht, 

fast eiförmig.
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717. D. rotundifólia L. Bl. lang gestielt, fast kreisrund, wage­
recht abstehend. 2|_. H. 0,06—0,25 m. VI—VIII.

Moorige u. torfige Orte, Sumpfwiesen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3—4, 
in d. Eb. des südl. M. S. 2: Zgb.; Schw. ; Nimptsch.

718. D. äng'liea Hds. Bl. lineal-keilförmig, meist aufrecht ab 
stehend. 2|_. H. 0,08—0,20 m. VI—VIII. D. longifólia L. z. T., wie d. 
folgende.

Torfsümpfe; in d. Eb. von N.S. u. O.S. 3, im Vgb. 2 (Reim See­
felder; Heusch: Gr. See; Skotschau; Bie.), im Hgb. 1 (zw. d. Elb- u. 
Pantschefall).

2. Schaft aufsteigend, wenig länger als d. Bl.; Fr. gefurcht, fast 
kugelig.

719. D. intermedia Hayne. Bl. keilförmig-verkehrt-eiförmig, 
fast aufrecht. 2|_. H. 0,03—0,08 m. VII, VIII.

Torfsümpfe, Moorboden; in d. O. L. u. d. angrenzenden N.S. in d. 
Eb. bis ans Vgb. 3—4, im Vgb. von N.S. u. M. S. 1 (Gö. mehrf.; Lau: 
Schreibersdorf; Löw: Deutmannsdorf; Iserwiese; Wün: unter d. Scha­
lasterberge), in O.S. 2 (Opp.; Pro.; PL; Benin).

Hierzu f. natans Heuser, mit stark verlängertem blatttragender 
Stengelteil.

D. ánglica X rotundifólia (718X717). Kohl.; Bu.; Grü.; Lie.; 
Rsg.; Heusch.; Ros.; Kreuz.; Lub.; Opp.; Tarn.; Ry.; Berun.

D. intermédiaXrotundif. (719X717). Hoy.; Mu.; Nie.; Haynau.

12. Reihe. Rosales.
Bt. 2-, selten 1-geschlechtig, oft seitlichgleich, mit Kbl. u. Krbl., 

erstere meist bleibend, letztere zuweilen 0; Krbl. u. Staubbl. hfg. einer 
Erweiterung d. Blütenbodens eingefügt; Frbl. 1 bis zahlr. u. dann meist 
getrennt; Frk. vorherschend mittelständig.

51. Familie. Crassulaceae.
Kräuter mit meist spiraligen, ungeteilten, gewöhnlich fleischigen 

Bl. ohne Nebenbl.; Bt. meist trugdoldig; K. 4- bis 12-teilig; Krbl. 4—12 
Staubbl. meist doppelt so viel als Krbl., selten gleichviel, die inneren 
am Grunde mit einer Drüsenschuppe; Frbl. so viel als Krbl., getrennt; 
Fr. balgkapselartig, einwärts aufspringend; S. klein, mit meist unbe­
deutendem Nährgewebe.

a. Bt. 4-zählig; Staubbl. so viel als KrbL 240. Bulliarda.
b. Bt. 5- (selten 4-) bis mehrzählig; Staubbl. doppelt so viel als Krbl.

1. Bt. 5- (selten 4- oder 6-) zählig; Drüsenschuppen ganzrandig.
241. Sedum.

2. Bt. 6- bis 12-zählig; Krbl. am Grunde unter sich u. mit d. 
Staubbl. verwachsen; Drüsenschuppen gezähnt od. zerschlitzt; 
St. anfangs verkürzt, mit kugelig gehäuften Rosettenbl.

242. Sempervivum.
240. Bulliärda D.C.

720. B. aquiitica D.C. St. ästig; Bl. gegenständig, lineal, am 
Grunde scheidig verwachsen; Bt. einzelnstehend, kurz gestielt; Kbl. 
eiförmig; Krbl. stumpf, weiß; Drüsenschuppen lineal, so lang als d. Staubbl. 
0, angeblich auch 2|_. L. 0,03—0,05 m. VII—IX. Tillaea aqu. L.

Uferstellen; nur im südöstl. O. S , 2. Ry.; Pleß.
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241. Sedum L.
I. Pfl. 2-häusig; Bt. 4-zählig.

721 S. Rhodiola D.C. (Rosenwurz). Wst. dick, verzweigt; 
St. zu mehreren, dicht beblättert; BI. meist länglich-keilförmig, zugespitzt, 
graugrünlich; Bt. zahlreich; Krbl. gelb, oft rötb'ch überlaufen, an d. $ Pfl. 
klein od. 0. 2|_. H. 0,10—0,25 m. VI, VII. Rhod. rósea L.

Felsspalten u. Steingeröll im Hgb. d. Rsg. u. Ges., 2—3
II. Bt. t’, f. st. 5-zählig.

A. (Fette Henne.) Wst. mit unterirdischen Knospen; Bl. flach; 
Trugdolden gedrungen.

a. Bl. mit geöhreltem od. herzförmigem Grunde sitzend; innere 
Staubbl. am Grunde d. Krbl. eingefügt.

722. S. maximum Suter (Hauswurzel stw.). Bl. gegenständig 
od. zu 3, selten einzelnstehend, eiförmig bis länglich, stumpf, vorn 
ungleich gezähnt: Krbl. grünlichweiß. 2|_. H. 0,25—0,60 m. VII 
bis IX. S. Teléphium f max. L.

Trockene u. steinige Lehnen, Felsen, Gemäuer, lichte Waldstellen; 
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4, höher 2 (noch Kesselkoppe, 
Teufelsgärtchen; Gr. Kessel).

b. BI. am Grunde keilförmig verschmälert; innere Staubbl. merklich 
über d. Grunde d. Krbl. eingefügt.

723. S. fabária Koch. St. aufrecht; Bl. abwechselnd, länglich 
bis lanzettlich, spitzlich, gezähnt-gesägt; Krbl. violettpurpurn. 
9| H. 0,25—0,50 m. VII, VIII.

Steinige Bergwälder, Schluchten; nur bei Bielitz, 2. In Ustroń durch 
Aiipflanzung.

f S. spurium M B. St. aufsteigend; Bl. gegenständig, seltener 
zu3, verkehrt eiförmig, vom meist abgerundet od. gestutzt, gekerbt­
gesägt; Krbl. hellrot, selten weißlich. 2|_. H. 0,10—0,25 m. VII VIII.

Verw., im Vgb. von N. S. wohl sich einbürgernd. Grü.; Gö.; Schö.; 
lauer: Bolk.; Schm.; Hirsch, mehrf.; Schreiberhau; Stg.; Schw.; Z.; 
Str.; Wald.; Ottmuth; Benin-

B. Pfl. durch oberirdische Stämmchen ausdauernd od. 1-jährig; Bl. 
stielrund od. fast stielrund; Trugdolden meist locker.

1. Pfl. ausdauernd.
a. Krbl. gelb, meist spitz; mittlere Bl. von d. seitlichen deutlich 

überragt.
a. Bl. stachelspitzig; Früchtchen aufrecht.

724. S. reflexům L. (Tripmadam). Stämmchen mäßig lang, ziemi, 
locker beblättert; BI. lineal-pfriemlich, am Grunde mit stumpfem 
Sporne; Kbl. lanzettlich, spitz; Krbl. ebenso, reichlich doppelt so 
lang als d. Kbl. Q[.. H. 0,15—0,25 m. VI—VIH.

Kiefernwälder, dürre, sandige Orte, in d. Eb. von N. S. u. d. nördl.
M. S. (bis Oh: Weinberg) 3, sonst 1 u. wohl nur verschl. (Leo: Pommers­
ritz, Jäg: Burgberg). Angepfl. bei Stg: Tschinschwitz u. a.

Hieizu f. rupestre (L.), mit bläuhchgrünen Bl.
ß. Bl. ohne Stachelspitze; Fr. spreizend.

a. Bl. nicht in deutliche Reihen geordnet; Krbl. eiförmig­
länglich, stumpflich, aufrecht, wenig länger als d. Kbl.

725. S. alpestre Vili. BI. verkehrt eiförmig bis länglich, etwas 
zusammengedrückt am Grunde nicht gespornt; Fr. u. obere BI. oft rot 
überlaufen. 2|_. H. 0,03—0,08 m. VI, VII.

Schube, Flora von Schlesien. 13
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Steinige, felsige Lehnen, Geröll, Steinmauern; im Hgb. d. Rsg. u, 
Ges. 3, im Rsg. auch im Vgb. (noch in Birkigt u. Steinseiffen).

b. Stämmchen mei^t deutlich 6-zeilig beblättert, Krbl. 
lanzettlich, spitz, abstehend, doppelt so lang als d Kbl.

726. S. acre L. (Mauerpfeffer). Pfl. meist von orenn:ndem 
Nachgeschmäcke, an d. Stämmchen dicht, an d blühenden St. locker 
beblättert; Bl. eiförmig, oberseits etwas flach, am Grunde gestutzt, 
kaum gespornt; Krbl. lebhaft citronengelb. 2|_. H. 0,05—-0,12 m VI,VII.

Sandige Triften, trockene Lehnen, Gemäuer, Felsen; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3 — 4.

f. sexangulare (L.). pfl fast geschmacklos; Bl. auch an d. 
blühenden St. dicht dachziegelig. — Zerstreut.

727 S. bolonlcnse Pfi. fast geschmacklos; Stämmchen ziemi, 
locker beblättert; Bl. lineal, stielrund, am Grunde deutliche.' in 
einen Sporn ausgezogen; Krbl. hell citronengelb. 2|_. H. 0,05 bis 
0,12 m. VI, VII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4.
Hierzu f. parviflorum Ue., mit kaum halb so großen Bt.

b. Krb. weiß od. rosa, stumpf; mittlere Bt. von d. seitlichen 
kaum überragt.

Ý S. album L. Pfl. kahl od. fast kahl, an d. Stämmchen zer­
streut, nur an deren Spitze dicht stehend; Bl. länglich, oberseits ziemi, 
flach; Krbl. lanzettlich, Smal so lang als d. Kbl. 2(., H. 0,08—0,15 m. 
VI, VII.

Zuweilen verw. Lie.; Gold.; Stg.; Ni.; Hab.; Troppau.
f S. dasyphyllum L., mit fast eiförmigen, meist gegenständigen, 

zahlen Bl., drüsig weichhaariger Trugdolde u. weißen, oft rot überlau­
fenen Krb’, wurde bei Schm. u. Reichb. verw. beobachtet.

2. Pfl. 2-jährig.
728. S. villosum Pfl. drüsig kurzhaarig; St. am Grunde zu­

weilen mit nichtblühenden Zweigen; Bl. lineal länglich, oberseits ziemt 
flach, gelblichgrün; Kelchzipfel länglich, etwa 1ls so lang als d. hell 
rötlichen Krbl. O. H. 0,08 —0,20 m. VI, VII.

Torfsümpfe, sumpfige Wiesen; in d Eb. d. westl. N S. u. d. östl. 
O. S. sowie im niederen u. mittleren Vgb., 2—

Mu.; Nie.; Kohi, mehrf.; Bu.; Sagan; Schl.; Spr.; Qua.; Gö.; Lau ■ 
Greif.; Hirsch, mehrf ; Kupf.; Land.; Liebau; Rsg. u. Frd. melirf.; Charl.; 
Gott.; Rein.; Heusch.; Lewin; Obgl.; Leo ; Rat.; Tarn.; Beu.; Ry.; 
PI , Benin; Frw.; Tro. mehrfach

242. Sempervivum L. ; Hauslaub, Hauslauch, Dachwurz.
Ť S. tećtorum L El. dunkelgrün, länglich bis verkehrt eiförmig, 

am Rande gewimpert; Krbl. 12, sternförmig ausgebreitei 
schmutzig rosa. 2|_. H. 0,25—45 m. VII, VIII.

Zuweilen verw. Grü.; Br ; Oels.
729. S. sobolifeium Sims. Blattrosetten z. T. anfangs auf langen 

Stielen aus Gen älteren hervorhangend, dann abfallend; 31- hellgrün, 
sonst wie bei vor.; Krbl. 6, glockig zusammenneigend, gelblich 
2|_. H. 0,20 - 0,40 m. VII--IX.

Felsen, Geröll, Steinmauern, dune Lehnen, zuweilen auch auf 
Dächern angepfl u verw.; in d. Eb. 2 (Bu.; Grü. mehrf.; Frey; Schl.: 
Lie.; Par.; Tra.; GrW.; B.; Stg.; Zgb.; Schw. mehrf.; Reichb.; Frk.■
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Str.; Ros.; Lub.; GrSt. ; Tarn.), im niederen u. mittleren Vgb. 3, höher 1 
(Gr.Schneegrube).

52. Familie. Saxifragaceae.
Bl. spiralig, selten gegenständig; Bt. f. st. ■ K. meist 5-spaltig; 

Krbl. gleichzählig, selten 0; Staubbl. den Kbl. gleichzählig od. in 
doppelter Anzahl u. dann d. äußeren vor d. Krbl., selten zahlreicher, 
samt d. Krbl. d. Erweiterung d. Blütenbodens („Kelchröhre“) eingefügt; 
Frbl. 2, selten mehr, wenigstens im unteren Teile zu einem 1 - od. mehr­
fächerigen, fast ober- bis unterständigen Frk. verwachsen; Fr. kapsel­
nd. beerenartig; S. zahlr., mit reichlichem Nährgewebe.

A. Kräuter mit f. st. spiraligen Bl.; Frbl. 2, im unteren Teile zu 
einem .1-fächerigen, 2-schnäbeligen Frk., oder 3—4, völlig zu einem 
unvollständig gefächerten Frk. verwachsen; Fr. kapselartig.

1. Unterfam. Saxifrageae.
1. Staubbl. in d. doppelten Anzahl d. Kbl.; Frbl. 2.

a. Krbl. 5; Staubbl. 5+5 auf d. zuweilen sehr unbedeutenden Blüten­
bodenerweiterung; Fr. meist langgeschnäbelt, zw. d. beiden 
Schnäbeln mit einem Loche aufspringend. 243. Saxifraga.

b. Krbl. 0; Staubbl. 4 + 4, auf dem den Frk. größtenteils um­
schließenden Bliitenboden; Fr. kurzgeschnäbelt, bis zur Mitte 
2-klappig aufspringend. 244. Chrysosplenium.

2. Kbl., Krbl. u. Staubbl. je 5, mit letzteren abwechselnd 5 oberwärts
zerschlitzte u- drüsentragende Staminodien (scheinbar Neben- 
kronbl.); Frk. aus 4 Frbl. mit 4 sitzenden Narben, fast ober­
ständig; Fr. 4-klappig. 245. Parnassia.

B. Sträucher; Frk. unterständig.
a. BI. gegenständig: Staubbl. zahlr.; Fr. kapselig, 4- bis 5-fächerig.

Unterf. Philadelpheae. — Phüadelphus.
b. Bl. spiralig; Staubbl. 5; Frk. 1-fächerig, aus 2, selten 3 Frbl., 

mit wandständigen Samenleisten; Fr. beerenartig.
2. Unterf. Ribesieae 24C. Ribes.

1. Unterfamilie. Saxifrageae.
243. Saxifraga L.; Steinbrech.

A. Pfl. 1-jährig.
730. S. tridactylites L Pfl. gelblichgrün, drüsig-kurzhaarig, oft 

vom Grunde an ästig; untere Bl. spateiig, ungeteilt od. 3-spaltig, Stengel®, 
iitzend, keilförmig-länglich, meist vorn 3-spaltig; Bt. meist locker 
trugdoldig, langgestielt; K. mit kurzen, eiförmigen Zipfeln, etwa halb so 
lang als d. kleinen, weissen Krbl. 0. H. 0,05—0,15 m. IV—VI.

Triften, Brachen, trockene Lehnen, Felsen u. Gemäuer, zuweilen 
auf Maulwurfshügeln; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4, in 0. S. 
anscheinend viel seltener (Opp. ; Falk.; Nei. ; Aimaberg; Beran), für Ö. S. 
unsicher.

Hierzu f. exilis (Pollini), mit 1- bis 3-blutigem St. u. ungeteilten Bl.
E. Pfl. ausdauernd.

aJ Nichtblühende St. u. Ausläufer 0.
731 S, granulata L. Grundbl. langgestielt, rundlich-nier ein­

förmig, gekerbt, d. untersten mit rundlichen, fleischigen 
Zwiebelchen in d. Achseln; Stengelbl. spärlich, kurzgestielt rund­
lich-keilförmig, vorn eingeschnúten-gekerbt; Krbl. weiß, tast 3 mal 

13*
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so lang als d. ziemi, langen, lanzettlichen Kelchzipfel. 9J-. H. 0,15 bis 
0,35 m. V, VI.

Trockene Wiesen, Triften, Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4, jedoch in einzelnen Gebietsteilen (z B. Glei.) 0.

732. S. nivalis L. St. blattlos; Grundbl. rosettig, verkehrt eiförmig, 
in d. breiten Blattstiel verschmälert, gekerbt-gezähnt; Krbl. weiß, wenig 
länger als d. K. 2|_. H. 0,05—0,12 m. VII.

Nur am Basalte d. Kl. Schneegrube.
b. Nichtblühende St. od. Ausläufer vorhanden.
a. Bl. spiralig.

1. Bl. am Bande u. an d. Spitze ohne vertiefte od. erhabene Punkte.
a. Kbl. fast bis zum Grunde frei, zurückgeschlagen; Bl. ganz­

randig, schmal lanzettlich.
(?733.) S. Hirciilus L. St. reich beblättert, oberw. mit rötlichen 

Haaren besetzt; Bt. einzeln od. wenige; Krbl. goldgelb, dunkler 
punktiert, 3 bis 4 mal so lang als d. eiförmig-länglichen Kbl. 2|_. Hl 
0,12—0,25 m. VII—IX.

Torfige Wiesen; nur in O. S. u. Ö. S., 1, wohl ausgerottet. Gnadf. 
(fr); Beneschau (?); Troppau (?).

b. Kbl. deutlich verwachsen, d. Zipfel aufrecht od. abstehend; 
Bl. handförmig-geteilt; Stämmchen rasig.

734. S. moiiChata Wulfen erw. Pfl. meist drüsenhaarig; Bl. zu­
weilen kahl, meist 3-spaltig, mit linealen, stumpfen Abschnitten; 
Bt. einzeln od. zu 2—5; Krbl. länglich, grünlichgelb, wenig länger 
als d. Kbl. 9| . H. 0,05—0,10 m. VII, VIII. S. muscoides Wulfen.

Felsspalten u. Gerolle, 1, doch gesellig. An u. nahe d. Basalte d, 
Kl. Schneegrube.

735. S. decipiens Ehrh. Pfl. oberw. mit drüsigen, unterw. mit 
langen, gegliederten Haaren; Grundbl. 3- bis 7-spaltig, mit lan­
zettlichen Abschn.; Stengelbl. meist 3-spaltig; Bt- zu 3—9; Krbl. 
eiförmig, weiß, 2 bis 3 mal so lang als d. meist stumpfen Kelch­
zipfel. 9|-. H. 0,06 — 0,20 m. VI. Bei uns nur

v. sponhémica (Gm.). Blattabschnitte meist mit Stachelspitze; 
Kelchzipfel spitz.

Felsige Lehnen im Vgb., 1. Wartha: gegen d. Königshainer Spitz­
berg; Gudowa: Buchenlehne bei Dörnikau (fr ?).

f S. Geum L., mit nierenförmigen bis rundlichen, knorpelig ge­
kerbten, langgestielten Grundbl. u. blattlosen St., wurde bei Zie. angebl. 
verw. beobachtet.

2. (s. 3.) Bl. an d. Spitze mit einem erhabenen Punkte.
736. S. áspera L. erw. Pfl. rasig, mit niederliegenden, meist ziemi, 

entfernt beblätterten Stämmchen, in d. Blattachseln mit kugeligen Knospen; 
BI. lineal-lanzettlich, dornig zugespitzt u. meist grob gewimpert; 
Bt. einzeln od. bis 10; Krbl. gelblichweiß, am Grunde gelb 
punktiert. 9|_. H. 0,02 — 0,10 m. VII, VIII. Bei uns nur

v. bryoides (L.). Stämmchen dichter beblättert; Bl. ziemi, fein 
gewimpert; Bt. meist einzeln.

Nur am Basalte d. Kl. Schneegrube, ziemi, spärlich.
3. Bl. am Rande grubig punktiert, d. Punkte wenigstens anfangs 

von Kalkschüppchen bedeckt.
737. S. Aizoon Jcq. St. aufrecht, beblättert, oberw. drüsen­

haarig; Bl. starr, gesägt, mit vorwärts gerichteten Zähnen, die d. 
Rosetten zungenförmig; Stengelbl. keilförmig; Äste d. Rispe meist 1- bis 



197

3-blütig; Krbl. weiß, am Grunde meist rot punktiert, fl. H. 0,10— 
0,30 m. VI, VII.

Felsen im Hgb. d. Ges., 2, fr. ziem], zahlr., jetzt fast ausgerottet. 
Für Friedek unsicher.

f. robusta (Schott). Bl. schmal zungenförmig; Rispenäste 3- bis 
8-blütig. — Kiesgraben, Gr. Kessel.

ß. Bl. gegenständig, an d. nichtblühenden Zweigen 4-reihig.
738. S. oppositifólia jL. St. niedergestreckt, sehr verzweigt, 

rasig; BL länglich bis verkehrt eiförmig, an d. Spitze verdickt, mit einer 
kalkabsondemden Grube, gleich d. Kbl. steif gewimpert; Bt. einzeln­
stehend; Krbl. ansehnlich, rosa, zuletzt violett. 9|. L. 0,08 — 0,25 m. 
V, VI, oft wieder VII, VIII.

Feuchte Felsen im Hgb. d. Bsg., 2, doch stw. zahlreich.
244. Chrysosplénium L.-, Goldmilz, Milzkraut.

739. Cli. alternifölium L. Wst. dünn, kriechend, ausläufertreibend; 
Bl. rundlich-nierenförmig, eingeschnitten-gekerbt, behaart; Grundbl. 
lang gestielt, gehäuft, Stengelbl. spärlich, abwechselnd, hellgrün, d. 
obersten nebst d. Bt. goldgelb überlaufen. 9|_. H. 0,05—0,12 m. III—V.

Sumpfige u. quellige Wald- u. Wiesenstellen, Bachränder; in d. Eb. 
3—4, im Vgb. bis ms Hgb. 4.

740. Cli. oppositifólium L. Bl. halbkreisrund, am Grunde 
gestutzt od. kurz keilförmig, geschweift-gekerbt, ziemlich'kurz gestielt, 
gegenständig, dunkler erün; sonst wie vor. 9|_. H. 0,05—0,10m. 
IV, V.

Wie vor.; nur in N. S., in d. Eb. 2 (Nie. mehrf.; Bu.), im Vgb. 3 
(bis zur Neuen Schles. Baude; ostwärts bis Jauer: Buschhäuser u. a.).

245. Parnássia L.-, Herzblatt.
741. P. palustris L. St. aufrecht, kantig, mit 1 (selten 2) stengel- 

umfassenden BL; Grundbl. herzförmig, ganzrandig, lang gestielt; 
Bt. einzeln; Krbl. weiß, mit farblosen Adern; Stamiuodien gelbgrün. 2|_. 
H. 0,15—0,30 m. VII—IX.

Feuchte, torfige Wiesen, selten auch an trockenen Stellen; in d. Eb. 
u. d. Vgb. 4, im Hgb. 2 — 3.

Unterfamilie Philadelpheae.
Philadelphia L.-, Pfeifenstrauch, „Jasmin“.

t Pli. coronárius L. BL elliptisch, zugespitzt, gezähnelt, mit 
2 größeren Nebenrippen; Bt. rispig; Krbl. weiß. |p H. 1,50—2,50 m 
V-VII.

Ziemi, selten (halb-?) verw. Ni.; Annaberg; Ges: Karlstal.
2. Unterfamilie. Ribesieae

246. Ribes L.
a. P1L stachelig; Bt. einzeln od. bis zu 3 traubig; Fr., meist 

länglich.
742. R. Grossulária L. env. (Stachelbeere, Christbeere). BL 

rundlich, 3- bis 5-lappig, eingeschnitten-gekerbt, an kurzen, durch 
1-fache od. 3-teilige Stacheln gestützten Ästchen; Kelch­
röhre glockig, d. Zipfel länglich, zurückgeschlagen, grünlich od. 
schmutzig rot; Krbl. verkehrt eiförmig, weißlich; Fr. grünlich (an kulti­
vierten Stöcken auch rot), fl.. H. 0,50 —1,20 m. IV, V.
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Gebüsche, Wälder, Felslehnen; in N. S. im niederen u. mittleren 
Vgb., im übrigen Gebiete in d. Eb. u. im Vgb., 2—3, in ersterer an­
scheinend erst neuerdings sich ausbreitend, im Hgb. 1. GB.; Löw.. 
Greif.; Gold.; Schö.; Bolk.; Hirsch.; Kupf.; Liebau; Rsg.; Herrn.; Stei.; 
lii ; Tre.; Nam.; Löwer - B. mehrf.; Canth; Oh.; Stg. mehrf.; Reichb., 
Frk.; Ni.; Str.; Frb.; Frd. u. Charl. mehrf; Eulg.; Silb. ; Wartha; Gl.; 
Hab.; Rein.; Heusch.; Landeck; Guttentag; Falk.; Ott.; Hultschin; Zie.; 
Leo., GrSt.: Annaberg; Glei.; Frw.; Zuck.; Ges. mehrf., auch Peterstein; 
Freudental; Jäg.; Ustroń.

f. glandulososetosum Koch. Frk. u. Fr. drüsenborstig. — Vielt, 
angepfl., zuweilen verw.

b. Pfl. stachellos; Trauben vielblütig; Fr. kugelig.
t R. áureum Pursh, mit langer, walzlicher Kelchröhre, gold­

gelben Kelchzipfeln u. zuletzt purpurnen Krbll, wurde J»ei Oels halbverw. 
beobachtet.

1. Trauben zuletzt hangend; Deckbl. kürzer als d. Blütenstiele; Bt.^. 
a. Bl. auf d. Unterseite nebst d. Knospenschuppen u. d. Kelch­

röhre mit gelben Drüsen besetzt; Deckbl. aus breitem Grunde fast 
pfriemlich.

743. R. nigrům jL (Ahlbeere, Gichtkeere, Schusterbeere stw.). 
Bl. tief 3- (seltener 5-)]appig, meist eckig, kerbig gezähnt, fast kahl; 
DeckbL mehrmal kürzer als d. Blüten stiel; Kelchröhre glockig, 
a. Zipfel zurückgerollt, außen grünlich, innen, wie d. Krbl., rötlich; 
Fr. schwarz, fi H. 0,70—2,00 m. IV, V.

Feuchte Gebüsche u. Waldstellen, Erlbrüche, Ufer; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3.

ß. Bl. u. Kelchröhi e drüsenlos; Deckbl eiförmig.
744. R. rubrum L. (Johannisbeere). Bl. 3- bis 5-lappig, 

unterseits weichhaarig; Lappen meist breit, kurz, ziemi, stumpf, 
kerbig gesägt; Deckbl. höchstens Vs so lang als d. BlütenstieJe; Kelch­
röhre flach beckenfözmig, d. Zipfel abstehend, kahl, wie die 
Krbl. meist grürlichgelb ; Fr. rot (an kultivierten Stöcken oft gelblich­
weiß). ft. H. 0,90—1,50 m. TV, V.

Feuchte Laubwälder u. Gebüsche, Erlbrücljg, Bachränder; von d. Eb. 
bis ans mittlere Vgb. 3—4, zuweilen wohl nur (infolge d. häufigen An­
pflanzung) verwildert.

Hierzu f. silvestre M.K., mit innen bräunlichem od. ge­
schecktem Kelche.

745. R. petraeum Wulfen. Bl. meist 5-lappig, am Rande u. 
unterseits auf d. Rippen fein borstig, sonst meist kahl; Lappen 
länglich-dreieckig, spitz, kerbig gesägt; Deckbl. meist reichlich Vs 
so lang als d. Blütenstiele; Kelchröhre glockig, d. Zipfel ge 
wimpert; Bt. grünlichgelb, meist rot nunktiert; Fr. rot. j) H. 0,80 
bis 1,50 m. VI, VII.

Felsige Lehnen u. Bachränder im Hgb. u. im angrenzenden Vgb.; 
im Rsg. 2, im GISch. u. im Ges. 2—3 u. bis ins mittlere Vgb (noch 
Karlstal) herabsteigend.

2. Trauben stets aufrecht; Deckbl. lanzettlich, länger als d. Blüten­
stiele; Pfl. unvollständig 2 häusig.

746 Rs alpinum h. (Alpenbeere). Bl. meist tief 3-lappig, kerbig 
eingeschnitten, am Grunde gestutzt, unterseits etwas glänzend, ihre 
Stiele, wie die d. Bt, meist drüsig-behaart; çf Trauben mit 20—30, 
$ mit 3—8 Bt.; Kelchröhre flach beckenförmig; Kelchzipfel ei-
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förmig, grünlichgelb, wie auch die spateiigen Krbl.; Fr. rot.
H. 0,50—1,50 m. IV—VI.

Wälder, felsige Lehnen; im Vgb. bis ans Hgb. 2—3, in d. Eb. 1. 
Gö.; Löw., Bolk. u. Schö. mehrf.; Gold.; Hirsch.; Schm.; Liebau; Rsg. 
mehrf.; Tre: Fleischergraben bei Schlottau; Reichtal: Glauscher Wald; 
Char]. Frd., Eulg., GISch. u. Ges. mehrf., noch im Kessel u. im obersten 
Teßtale; Reiwiesen; Barania.

53. Familie. Rosaceae.
Bl. spiralig, f. st. mit NebenbL, oft gefiedert od. gefingert; Bt. 2-, 

selten 1-geschlechtig; Kbl. meist 5, oft mit paarweise verwachsenen 
Nebenblättern („Außenkelch“); Krbl. in gleicher Anzahl, selten 0; Staubbl. 
zahlr. (Ausnahme: Alchemilla, Sanguisorba z. T.l, samt d. Krbl. dem mit 
d. meist erweiterten Blütenboden verschmolzenen Kelchgrunde („Kelch­
rand“) eingefügt; Frbl. meist zahlr., seltener spärlich od. 1, getrennt, 
meist d. gewölbten od. walzlichen od. becherartig vertieften Blüten­
boden eingefügt, zuweilen durch Überwuchern desselben unterständig, 
meist mit 2 Sk.; Fr. nuß- od. steinfruchtartig u. dann oft durch d. an­
geschwollenen Blütenboden zu einer Sammel- od. Scheinfrucht vereinigt, 
seltener balgkapselig; S. ohne Nährgewebe.

A. Früchtchen aufspringend, meist balgkapselig; Frk. 2—5, mit je
2 od. (meist) mehr Sk. I. ünterfam. Spiraeeae.

a. Sträucher mit einfachen BL; Bt.
a. Früchtchen aufgeblasen, am Grunde etwas verwachsen, 2-klappig 

aufspringend; Samenschale hart, glänzend; NebenbL ansehnlich.
Physocarpus

ß. Früchtchen nicht aufgeblasen, ganz frei, nur innen aufspringend: 
Samenschale häutig, nicht glänzend; NebenbL meist verkümmert.

247. Spiraea.
b. Staude mit dreizählig - doppelt - gefiederten BL; Pfl. (unvoll­

kommen) 2-häusig. 248. Aruncus.
B. Früchtchen nicht aufspringend.

a. Frk. 2—5, mit ihrer Außenseite d. zur Fruchtzeit fleischig an­
schwellenden, die Fr. ganz od. größtenteils einschließenden Blüten­
boden angewachsen („Apfelfrucht“, hier als „Fr.“ bezeichnet).

2. Unterf. Poiueae.
a. Früchtchen mit dicker, harter Schale („Steine“).

1. Steine vom Blütenboden nur am Grunde umschlossen, mit d.
Spitze deutlich herausragend. 249. Cotoneaster.

2. Steine vom Blütenboden völlig umschlossen. 250. Crataegus, 
ß. Früchtchen mit dünnhäutiger od. pergamentartiger Schale.

1. Früchtchen durch falsche Scheidewände 2-fächerig. Amelanchier.
2. Früchtchen 1-fächerig. 251. Pirus.

b. Frk. nicht mit d. Blütenboden verwachsen.
1. Frk. meist zahlreich, auf d. oft gewölbten od. fast walzlichen 

Blütenboden ein Köpfchen bildend, seltener in d. hohlen Blüten­
boden eingesenkt, im letzteren Falle zuweilen spärlich od. einzeln.

3. Unterf. Roseae.
a. Blütenboden flach; Früchtchen 5—12, balgkapselähnlich, aber

nicht aufspringend, meist 1-sämig; B]. unterbrochen gefiedert; 
Bt. trugooldig-rispig. 252. Ulmaria.

b. (vgl.c.) Blütenbod. gewölbt od. verlängert; Früchtch. meist zahlr.
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c, Früchtchen steinfruchtartig; Außenkelch 0. 253. Rubus.
ß. Früchtchen nußartig; Außenkelch vorhanden.

а. Griffel Seiten- od. fast endständig, zuletzt abfallend.
1. Fruchtboden zuletzt fleischig, meist rot gefärbt, mit d. Fi.

abfällig; Bl. 3-zählig, mit eiförmigen, kerbig gesägten Blätt­
chen; Pf], mit langen, an d. Spitze wurzelnden u. Rosetten 
treibenden Ausläufern. 254. Fragaria.

2. Fruchtboden trocken od. schwammig, bleibend. 255. Potentilla.
б. Griffel endständig, bleibend. 256 Geum.

c. Blütenboden becherartig ausgehöhlt („Blütenbecher“; bei d. c? Bt. 
von Sanguisorha nur angedeuret)- Fr. nußartig.
a. Frbl. 1—2; Blütenbecher bei d. Reife trocken.

1. Außenkelchbl. vorhanden; Kbl. 4; Krbl. 0; Stanbbl. 4 od.
weniger; Bt. in Trugdolden. 257. Alchemilla.

2. Außenkelch durch zahlr. hakige Stacheln ersetzt; Krbl 5, 
gelb; Staub bl. 15—20; Bt. in lockeren Ähren. 258. Agrimonia,

3. Außenkelch 0; Krbl. 0; Bt. kopfförmig gehäuft, $ od. d.
unteren cf. 259. Sanguisorha.

ß. Frbl. zahlr.; Blütenbecher bei d. Reife fleischig od. saftig, ge­
färbt („Hagebutte“, hier als „Fr.“ bezeichnet); Bl. gefiedert.

260. Rosa
II. Frk. 1; Fr. steinfruchtartig; Holzgewächse. 4. Unterf. Pruneae.

261. Prunus.
1. Unterfamilie. Sjnraeeae.

Physocarpus Maximowicz-, Knackbusch.
-J- Ph. opulifóliiis Max. Bl. langgestielt, rundlich-eiförmig, an 

Grunde keilförmig, meist 3-lappig, ungleich gekerbt-gesägt; Blüten­
stand doldenrispig; Krbl. weiß. |y. H. 1,50—3,00 m. VI. Spiraea op.L.

In Gebüschen verw. Gö.; Schm.; Kupf.; B.; Nimptsch.
247. Spiraea L. z. T.

t S. tomentosa L. Jüngere Zweige rostfarbig-filzig; Bl. 
gestielt, länglich od. elliptisch, fast ringsum gesägt, unterseits srau 
od., bes. auf d. Rippen, rostfarbig-filzig; Bt. in länglicher Rispe; 
Krbl. rosenrot; Frk. wollhaarig, tb H. 0,90—1,50 m. VI, VII.

Zuweilen, bes. auf Torfboden, verw. Hoy.; Kohl.; Lau.; Falkenberg, 
(t?) 747. S. salicifólia L. Bl. kurzgestielt, meist länglich-lanzettli eh, 

ungleich gesägt, kahl; Rispe meist gedrungen, mit oft weichhaarigen 
Ästen; Krbl. weiß od. rötlich, ft- H. 1,00—1,80 m. VI, VII.

Verw. u. stw. wohl eingebürgert, bes. an Ufern, vieil, auch in O. S 
(Königshuld) urspr. Löw.; Schö.; Hirsch. ; Warmbrunn ; B.; Opp.; Falk.; 
Lesch.; Ratiboř.

f. latifólia Aiton. Bl. verkehrt .eiförmig; Rispe locker, mit fasl 
kahlen Ästen; Krbl. weiß. — Kohl.; Falk.; Gr.-Stein.

248. Aruncus Kosieletzky; Geisbart.
748. A. Silvester Kost. Blättchen länglich-eiförmig, oft lang zu­

gespitzt, doppelt gesägt; Bt. kurz gestielt, in langen, rispig zusammen 
gestellten Ähren; Krbl. weiß od. gelblichweiß; Früchtchen meist 3, 
oben zurückgebogen. 9|_. H. 0,90—1,80 m. VI, VII. Spiraea Ar. L.

Schattige, feuchte Schluchten, Bachufer; im Vgb. (in Ö. S. bis ins 
untere Hgb.) 3, in d. Eb. von M. S. u. O, S. 2, rechts d. Oder 1. B: 
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Riemberger Forst; Zgb. u. Ni. mehrf.; Str.; Zie.; Obgl.; Gnadf.; Leo. 
mehrf.; Ka. ; Hultschin; Lesch: Annaberg, Zyrowa, Scharnosin.

2. Unterfamilie. Pomeae.
249. Cotoneaster Med.

749. G. integérrimns Med. (Zwergmispel). Strauchig, dornenlos; 
Bl. eiförmig, ganzrandig, unterseits weißfilzig; Bt. meist zu 3—4, 
doldentraubig, klein; Kekhzipfel rundlich, meist wollig gewimpert; Krbl. 
rosa; Fr. kugelig, hangend, blutrot, ft, H. 0,60—l,60m.V. MéspilusCot.L.

Steinige u. felsige Lehnen ; vom Hügellande d. Eb. bis aufs Hgb., 2, 
im Flachlande nur verw. Grü.; Gö.; Lähn; Bolk.; Gold.; Schö.; Liebau; 
Rsg.; Stg.; Frk.; Gl.; Wartha; Hab.; Ges. mehrfach.

t C. Pyracantha (L.) Spach (Feuerdorn), stark dornig, mit derben, 
überwinternden, länglich-lanzettlichen, gekerbten Bl., reichblütiger Dolden­
rispe u. feuerroter Fr., wurde bei Bu. verw. beobachtet.

250. Crataegus L.- Hagedorn, Weißdorn (Rotdorn), Mehlbeere.
750. C. OxyaCantha L. Strauch, seltener (fast nur in d. Kultur) 

Baum, mit dornigen Ästen; Bl. gestielt, keilförmig-verkehrt-eiförmig, 
3-, seltener 6-lappig, mit vorn ungleich gesägten, vorwärts ge­
richteten Lappen, kahl; Bt. doldenrispig, auf kahlen Stielen; Kelch­
zipfel meist eiförmig; Krbl. weiß (bei kultivierten auch rot); Griffel 
meist 2—3; Steine meist 2, innen mit 2 tiefen Furchen; Fr. rot, fast 
kugelig, ft, H. 1,80—4,00 m. V.

Wälder, Gebüsche, Lehnen, Wegränder: von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3—4.

751. C. monógyna Jcq. Bl. meist 5-teilig fiederspaltig, mit 
spitzeren, abstehenden Abschn.; Blütenstiele zuweilen oberw. be­
haart; Griffel u. Stein meist 1, letzterer innen ohne oder mit 2 
schwachen Furchen; Fr. länglicher; sonst wie d. Hauptart. t?.. H. 1,80 
bis 4,00 m. V, VI.

Wie die Hauptart; in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. bis ans 
mittlere 3.

0. monógyna X Oxyacantha (751 X 750). Maltsch; Breslau.
t Amelánchier Med.

■j- A. canadensis Torrey u. Grm. Meist baumartig; Bl. eiförmig, 
spitz od. zugespitzt, scharf gesägt, anfangs unterseits weichhaarig, später 
kahl; Krbl. weiß, meist lineal-lanzettlich; Fr. meist purpurn, ft, H. 1— 
12 m. V. Méspilus can. L. Verwildert scheint bei uns nur vorzukommen

v. spicata (Lau?). Strauchig; Krbl. meist verkeimt eiförmig; Fr. 
hlauschwarz. — Bu.; Lie.; Hirsch: Lomnitz.

251. Pirus L. erw.
a. Pirus (L.). Bt. ansehnlich, in wenigblütigen Doldentrauben; 

Früchtchen mit pergamentartigen Wänden.
752. P. communis L. (Birnbaum). Baum od. Strauch mit 

dornigen Ästen (d. kultivierten ohne diese!); Knospen kahl; Bi. 
rundlich-eiförmig, klein gesägt od. fast ganzrandig, etwa so lang als
d. Stiel, anfangs schwach wollig, später kahl; Bt. deutlich dolden­
traubig; Krbl. weiß; Staubbeutel rot; Griffel 5, frei; Fr. unten ver­
schmälert od. abgerundet, nicht genabelt; Früchtchen außen abge­
rundet. ft. H. 5 —18 m. V.
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Laubwälder u. Gebüsche; in d. Eb., bes. in d. Odemiederrng, 3—4. 
im niederen u. mittleren Vgb. 3; auch vielt', verwildert.

7o3. P. Malus L. (Apfelbaum). Knospen behaart; Bl. kerbig 
gesägt, etwa doppelt so lang als d. Stiel, zuweilen (bei d. kulti­
vierten meist) unterseits etwas wollig bleibend; Bt. fast doldig. Blüten­
boden meist außen wollig; Krbl. oberseits weiß, unterseits meist rosa: 
Staubbeutel gelblich; Griffel am Grunde verwachsen; Fr. unten 
genabelt; Früchtchen außen scharfkantig; sonst wie vor. |). H. 4—10 m. V.

Felsige, buschige Stellen im Hügellande d. Eb. u. im niederen Vgb., 
2 — 3, im Flachlande sowie bis ans mittlere Vgb. vieil, nur verw., meist 
vereinzelt.

f. acerba (Mérať). Bl. u. Außenseite d. Blütenbodens kahl. — 
Laubwälder u. Gebüsche, bes. in d. Oderniederung.

b. Sorbus (L.) Bt. ziemi, klein, in meist reichblütigen Dolden­
rispen; Früchtchen mit dünnhäutigen Wänden.

1. Bl. ungeteilt, oft gelappt; Griffel 2.
a Krbl. ausgebreitet, weiß,

754 P. tormiualis Ehrh. (Elsbeere). El. langgestielt, breit 
eiförmig, am Grunde schwach herzförmig od. gestutzt, beiderseits 
mit 3 — 5 spitzen, klein gesägten Lappen, zuletzt kahl; unterste 
Lappen größer, fast wagerecht abstehend; Fr. lederbraun, |). H. 5 bis 
20 m. V. VI. Sorbus tonn. L.

In Wäldern d. Flachlandes 1, doch stw- zahlr., an felsigen Lehnen 
im Hügellande d. Eb. u. d. niederen Vgb. 2—3. Gold.; Jauer mehrf.; 
B: Clarenkranst ; Stg. ; Zbg.; Frk , Bummelsberg; GrSt: Gr.-Stein, zw 
Kl.-Stein u. Gorasdze, Gogolin, Sprentschützcr Berg; Annaberg.

(? 755.) P. Aria Ehrh. (Mehlbeere). Bl. ziemi, kurz gestielt, 
meist eiförmig, am Grunde abgerundet od. keilförmiH beiderseits 
klein gelappt, mit gesägten Läppchen, od. doppelt gesägt, unter­
seits filzig; Fr. gelblichrot. fj, H. 3 — 9 m. V. Sorbus Ar L.

Bergwälder; im mittleren Vgb. d. Rsg., 1. Schm: unth. d. Tannen­
baude (fr), gegen d. Jockelwasser.

ß. Krbl. aufrecht, rosa
756. P. Cliauiaeméspilus D.C. (Zwergmispel). Strauchig; Bl. kurz 

gestielt, elliptisch bis keilförmig-länglich, ungleich doppelt gesägt, kahl 
od. unterseits filzig; Fr. rot. [),. H. 0,50 — 1,50 m. VI. Méspilus Cham. 
L. Bei uns nur

v. sudética (Tausch). Bl. unterseits dauernd filzig.
Felsige Lehnen im Hgb. d. Rsg., nur auf d. böhmischen Seite, 2.

2. Bl. gefiedert; Griffel 3—4.
757. P. Aucupária Gtn. (Eberesche, Vogelbeere, Quietsch­

beere). Knospen filzig; Blättchen 9—15, länglich lanzettlich, stachel­
spitzig gesägt, unterseits anfangs locker filzig, später fast kahl; Krbl. 
weiß; Fr. meist kugelig, rot, selten gelblichrot 1> H. 3 —12 m. V, VI. 
Sorbus Aue. L.

Wälder, buschige, steinige u. felsige Lehnen; von d. Eb. bis ms 
Hgb. 3—4. ,

f. alpestris Wim. BI. derber, ziemi, früh ganz kahl; Fr. eiförmig. 
Im Hgb. (auch GISch.) verbreitet.

P. ’Aria X Aucupária (755 X 757). GrW., spontan.
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3. Unterfamilie. Roseae.
251. Uhndrîa Hill', Mädesüß.

758. U. pentapéiala Gil. Wst. dick; St. kantig, gleichmäßig be-* 
blätter!; Blättchen 9—11, meist unterseits filzig od teilw. kahl, 
eiförmig - länglich, ungleich doppelt-gesägt; Endbl. 3- bis 5-lappig; 
Bt. meist 5-zähIig; Krbl. gelblichweiß; Früchtchen 5—9, kahl, schraubig 
eingerollt. Qf. H. 0,60—1,20 m. VI—VIII. Spiraea Ulm. L.

Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb.
2— 3.

Hierzu f. denudata Presl, mit völlig kahlen Bl.
759. U. Pili pendula Hill. Wurzelfasem an einer oder mehreren 

Stellen knollig verdickt; St. stielrundlich, oberw. schwach beblättert; 
Blättchen zahlreich, länglich, meist fiederspaltig - einge- 
bchnitten; Bt. meist 6-zählig; Krbl. weiß, außen oft rot angelaufen; 
Fr 8—12, behaart, nicht eingerollt. 3|_. H. 0,30 —0,60 m. VI,VII, 
vereinzelt auch später. Spir. Fil. L.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb. 3—4, stw. (z. B. Glei.) 0.

252. Rubus L.
I. Chamäemorus Focke. Pfl. krautig; unbewehrt, 2-häusig; Bl. 

einfach, meist 5-lappig, kerbig gesägt.
760. R. Chamäemorus L. (Moltebeere, Torfbeere). Wst. 

kriechend, verzweigt; St. aufrecht, einfach, unterw. mit schuppigen 
Niederbl.; Bl. 1—3, nierenförmig, d. unteren mit freien, eiförmigen 
Nebenbl.; Bt. einzeln; Krbl. weiß; Staubbl. lang, in d. $ Bt. staminodial; 
reife Früchtchen (.bei uns selten ausgebildet!) zusammenhängend, an­
sehnlich, rötlichgeJb. 9|_. H. 0,10—0,25 m. VI.

Moore auf d. Kamme d. Isg. u. Rsg., 2, stw. zahlr.
t R. odoratus L., strauchig, mit 3-bis 5-lappigen Bl § Bt., dicht 

lotdrüsigen Blütenstielen u. K. u. mit großen, hellpurpurnen Krbl., wurde 
mehrf. halbverw. beobachtet.

II. Pfl. f. st. stachelig u. mit § Bt.; Bl. aus 3 od. mehr Blättchen 
zusammengesetzt.

A. Öylactis (Rafinesque). Pfl. krautig, zuweilen halbstrauchig; 
Bliifenbecher kreiseiig; Früchtchen wenige, kaum zusammenhängend, 
scharlachrot.

761. R. saxátilis L. (Steinbeere). Schößling verlängert, nieder­
liegend, feinstachelig, zuweilen an d. Enden wurzelnd; Nebenbl. frei, 
eiförmig, an d. Schößlingen schmäler; Bl. 3 zählig, mit fast rhom­
bischen, doppelt kerbig-gesägten Blättchen- Seitenbl. oft 2-spaltig; Bt. 
zu 3 —10 doldentraubenähnlich am Ende d St., zuweilen einzelne blatt­
achselständig; Krbl. klein, schmal, weiß. 9|_. H. 0,10—0,25 m. V, VI.

Trockene Wälder u. Gebüsche, buschige u. steinige Lehnen; in d. 
Eb. 2—3 (Hoy.; Nie.; Priebus; Kohl.; Spr.; Bu.; Prim.; Grü. mehrf.; 
Sehl.; Kon.; Neus.; Qua.; Hay.; Lie.; Guh.; Herrn.; Mi ; Oels; Br.; 
Reichtal; Nam.; Oh.; B., Stg. u. Zgb. mehrf.; Reichb.; Ni.; Str.; Mün.; 
Kreuz., Ros.; Opp.; Pro., Nei.; Ott.; Krappitz; Gnadf.; Leo. mehrf.; GrSt.; 
Glei., Tost; Tarn.; Beu.; Katt.; Ry), im niederen Vgb. bis ins mittlere
3— 4. im Hgb 2 (Rsg. mehrf.; Ges: Kessel).

B. Pfl. strauchig, mit meist 2-jährigen Stämmchen; Blütenbecher 
schusselig; Früchtchen meist zahlr., deutlich zu einer Sammelfr. ver­
bunden.
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I. Idaeóbatus Focke. Sammelfr. innen hohl, von d. stehen­
bleibenden, kegeligen, trockenen inneren Teile d. Blütenbodens sich 
ablösend.

762. B. idaeus L. (Himbeere) Schößling rund, etwas bereift, 
nochbogig, unterw. reichlich, oberw. spärlich mit kurzen, geraden 
Stacheln besetzt, Nebenbl. fädlich; Bl. 3-zählig od. gefiedert 5-bis 
7-zählig; Blättchen meist unterseits weißfiizig, scharf gesägt, eiförmig,
d. Endbl. oft herzförmig; Bt. trugdoldig, oft rispig; Kbl. graufilzig; Krbl. 
ziemi, klein, weiß; Fr. rot (in Gärten auch gelb), f). H. 1 — 2 m. V—VII,

Lichte Wälder, Gebüsche, Lehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb. (Schnee­
koppengipfel) 3—4, im Vgb. auf Waldschlägen 4—5.

f. denudatus Schimper u. Spenner (f. viridis Döll). Unterseite d. 
Blättchen grün, fast kahl. — Zerstreut.

II. Eúbatus Focke (Brombeere). Sammelfr. innen markig, mit 
einem erweichenden Teile d. Blütenbodens abfallend; Bl. 3- od. gefingert 
od. fußförmig 5- (selten 7-) zählig.

A. Vegetative Vermehrung durch Wurzelbrut; Schößling anfangs 
aufrecht, später nickend od. bogig, s. s. einwurzelnd, meist kahl, f. st. 
drüsenlos, mit kantenständigen Stacheln; Nebenbl. meist lineal; Kbl. 
grün, am Rande weiß.

1. Normale Blütenstände traubig, nur an d. unteren Zweigen 
zuweilen zusammengesetzt, meist spärlich bestachelt; Staubbl. nach d. 
Verblühen nicht zusammenneigend.

a. Stacheln d. Schößlings schwach, kegelig od. pfriemlich: 
Bl. zuweilen 7-zählig; Fr. braun- od.'schwarzrot.

763. B. sriberectus Anderson. Schößling unterw. rundlich, ober«, 
stumpfkantig, unten mit zahlr., oberw. meist mit spärlichen kege­
ligen Stacheln; Blättchen lebhaft grün, zerstr. behaart, klein- (oft 
doppelt-!) gesägt, d. äußeren im Sommer sitzend, im Herbste kurz geł 
stielt; Endbl. f. st. herzförmig u. lang zugespitzt; Blütenstand kurz 
traubig; Kbl. an d. Fr. abstehend; Krbl. groß, weiß; Staubbl. anfangs d- 
Griffel weit überragend, |). VI, VII.

Feuchte Wälder u. GebüschdT’in d. Eb. 3, im Vgb. bis ans Hgb. 3—4.
K. flssus Ldl. Schößling meist niedrig, oft etwas behaart, mit zahl­

reicheren, pfriemJichen Stacheln; Blättchen oft dunkler grün; Bt. kleiner; 
Staubbl. kaum so lang als d. Griffel; sonst wie d. Hauptart. ji- VI, VII.

Wie d. Hauptart, 1, nicht ganz sicher. Lesch: Deschowitz.
b. Stacheln breit, am Grunde zusammengedrückt; Bl. selten 

7-zählig; Fr. schwarz.
764. E. plicatul W.N. Schößling zuweilen gefurcht, mit ziemi, zahlr. 

mittelgroßen plötzlich zugespitzten, etwas gekrümmten Stacheln; Blättchen 
oberseits grob-, unterseits weichhaarig, scharf doppelt-gesägt, anfangs 
meist deutlich gefaltet; d. äußeren Seitenbl. im Sommer sitzend 
im Herbste kurz gestielt; Endbl. zuweilen herzförmig, ziemi, kurz 
gestielt; Blütenstand meist ziemi, kurz; Kbl. an d. Fr. abstehend; Krbl. 
weiß bis hellrot; Staubbl. beim Aufblühen kaum so hoch als d. Griffel. 
I). VI, VII. R. fruticosus L (z. größten Teile).

Wald- u. Wegränder, Gebüsche, Hecken, trockene Lehnen; von d. 
Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

765. B. sulcatus Vest. Schößling oft stark gefurcht, mit zerstr., 
kräftigen, geraden od. leicht gebogenen Stacheln; Nebenbl. meist Imeal- 
lanzeitlich; Blättchen oberseits frisch grün, wenig-, unterseits auf d. 
Rippen dicht-behaart, klein doppelt-gesägt, d. äußerenSeitenbl. schon 
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im Sommer deutlich gestielt; Endbl. ziemi, lang gestielt, herz­
eiförmig, mit langer, schlanker Spitze; Blütenstand ziemi, lang; Kbl. an 
d. Frucht zurückgeschlagen; Krbl. weiß od. hellrosa; Staubbl. beim 
Aufblühen länger als d. Griffel, )),. VI—VIII.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eh., bes im Hügellande, u. im niederen 
Vgb. 2—3. Ruh.; Hoy.; Lie.; Gö.; Jauer; Schö.; Gold, mehrf.; B.;Zgb..; 
Charl.; Eulg.; Wartha; Hab.; Zie.; NeusL; Rat.; Annaberg; Hotz.; Te. 
■ehrfach.

■f R. villosus Aiton, d. vor. ähnlich, aber mit kurzstieldrüsigem 
Blütenstand u. nach d. Verblühen abstehenden Staubbl., wurde bei B., 
wohl verseht., beobachtet.

2. Normale Blütenstände rispig, oft reichlich bestachelt; Staubbl. 
nach d. Verblühen zusammenneigend.

766. R. nitidus WJF. Schößling mit ziemi, zahlr. u. kräftigen 
Stacheln; Bl. oberseits lebhaft grün, wenig behaart, unterseits auf d. 
Rippen feinhaarig; äußere Seitenbl. schon im Sommer gestielt; Endbl. 
fast elliptisch, mit kurzer, breiter Spitze; Kbl. an d. Fr. abstehend; 
Krhl. rosa, seltener weiß; Staubbl. d. Griffel anfangs überragend. 
Ł. vil, vin.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. bis ans Vgb., in d. O.L. u. d. an­
grenzenden N.S. (auch Lü.) 3, sonst (Jauer, Rat., Ry.) unsicher.

f. laciniatus Figert. Blättchen z. T. tief eingeschnitten-gesägt. — 
Lü: Bohlendorf.

767. R. Wimmerl Spribille. Schößling meist gefurcht, mit oft 
zahlr., sitzenden Drüsen, schwach behaart, mit ziemi, zahlr., gelblichen, 
oft etwas gekrümmten Stacheln; BI. oberseils grob-, unterseits weich­
haarig; Endbl. am Grunde gestutzt od. abgerundet, selten schwach 
herzförmig, lang zugespitzt, mitunter stark eingeschnitten-gesägt; 
Blütenstand oft reichlich durchblättert; Krbl. weiß; Staubbl. beim Auf­
blühen kaum länger als d. Griffel, |). VII.

Wie vor.; in d. Eb. von M.S. 1, von O.S. 2—3. Reichtal; Rat.; 
Lesch.j Rybnik.

B. Vegetative Vermehrung durch Einwurzelung der Spitzen d. 
bogigen od. niederliegenden Schößlings.

1. (2 s. S. 215.) Nebenbl. lineal od. fädlich; äußere Seitenbl. deutlich 
gestielt.

a. (b s. S. 211.) Stacheln gleich od. fast gleich; Übergänge zw.. 
Stacheln u. Drüsenborsten kaum vorhanden; Blütenstand meist rispig.

a. Schößling meist hochwüchsig, anfangs fast aufrecht, meist 
wenig behaart, ohne Stieldrüsen, kantig; Kbl. außen graufilzig.

1. Schößling hochbogig, ohne Stieldrüsen.
7blt R. thyrsoidéus Wim. Schößling fast kahl, meist weit hinab 

gefurcht, mit ziemi, kräftigen, oft gekrümmten Stacheln; Blättchen meist 
breit elliptisch, f. st. oberseits kahl u. unterseits grau- od. weiß­
filzig, ziem' grob doppelt-gesägt; Blütenzweige, bes. oberw., fast filzig 
behaart; Rispe meist lang u. schmal, nach oben kaum verjüngt; 
Kbl. stets zurückgeschlagen; Krbl. rosa, seltener weiß; Staubbl. wenig 
länger als d. Griffel; Fr. glänzend schwarz. |/. VI—VIII.

Wälder, buschige Lehnen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2—3. 
Hoy.; Nie.; Lü.; Gö. u. Löw. mehrf.; Lähn: Marklissa; Jauer; Hohf.; 
Schm.; Dyh.; Reichtal; B. u. Stg. mehrf.; Zgb.; Frk.; Charl.; Cudowa; 
Kreuz ; Ros.; Opp.; Zie.; Krappitz; Leo.; Rat.; Gnadf.; Gr.-Stein; Ry. 
Weidenau mehrf.; Friedeberg; Jäg.; Te.; Lissahora.
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f. viridis Scheutz. Unterseite d. Bl. fast grün — Gö.; Jauer.
v. cándicans (Weihe). Schößling nur oberw. deutlicher gefurcht; 

Blättchen schmal elliptisch; Krbl. öfter weiß. — Kohl.; Bu.; Gril.; Lau 
Gö.; Jauer; Hirsch.; Stg.; Wartha; Rat.; Lesch.; Te mehrf ; Frd. ÖS.

Außerdem f. Grabówskii (Weihe), kräftig, mit auffallend breiten! 
Blättchen, u. f. subvelutinus Lindeberg, mit sammetartigei Unten 
Seite d. Bi

769. R. (pnbescens TFeiAessp.)aiiijgdaianthus Forke. Schößling spärlich 
behaart, kräftig bestachelt; Blättchen in d. Jugiend unterseits 
grau behaart, später fast kahl, grob-, oft fast ehigeschnitten-gesagt; 
Endbl. ziemi, schmal elliptisch, vorn allmählich lang zugespitzt; Blüten­
zweige filzig-zottig, reichlich mit ziemi, schwachen, sicheligen Stacheln 
besetzt; Rispe nach oben merklich verjüngt; Krbl. rosa; Staubbl 
d. Griffel überragend, jj,. VI, VII.

Wie vor., 1. Stg: Streitberg; Str: Rummelsberg.
2. Schößling, wenn ohne Unterlage, niedrigbogig bleibend, 

kurzhaarig, bes. oberw. oft etwas stieldrüsig.
770. R. silesiacns Weihe. Stacheln d. Schößlings mittelgroß, ziemt 

gerade; Nebenbl. meist lineal-lanzettiich; Blättchen oberseits grob-, 
unterseis auf d. Rippen weichhaarig, blaßgrün; Endbl. breit herzeiförmig, 
allmählich zugespitzt; Blütenzweige mit zerstreuten Nadelstacheln ul 
ziemi, zahlr. Stieldrüsen; Rispe verlängert, ziemi, gedrungen; Kbl 
zurückgeschlagen; Krbl. weiß, verkehrt eiförmig; Staubbl. d. Griffel beim 
Aufblühen überragend; Fr. schwarz, VI, VII-

Waldränder, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., in N. S. 
2—3, sonst 2. Nie.; Kohl.; Bu.; Lau.; Gö. u. Gold, mehrf.; Jauer; 
Hirsch.; Schm.; Stg ; Zbg.; Wald.; Fürstenstein; Charl.; Gudowa; 
Opp.; Leobschütz

ß. Schößling ziemi, flachbogig od. liegend, meist benaart.
1. (2 s. S. 210 ) Stieldrüsen u. Stachelchen am Schößling 0, od. 

nur zerstreut auftretend (Ausnahme: R. Ménkei).
o (oo s. S. 209.) Behaarung d. Schößlings locker od. un­

bedeutend; Bl. meist nicht unterseits weichhaarig.
§ Blättchen oberseits fast kahl od. sternliaarig, unterseits 

weißfilzig.
771. R. bifrons Vest. Schößling stumpfkantig, wenig behaart, un­

bereift; Stacheln ziemi, kräftig, gerade, an d. Zweigen etwas gebogen; 
Bl. fußförmig 5-, zuweilen 3-zählig, oberseits wenig behaart, dunkel 
grün, ziemi, fein gesägt; Endbl. meist verkehrt eiförmig u. kurz zu­
gespitzt; Blütenstand lang, mit abstehenden Zweigen; Kbl. außen weiß­
filzig, stets zurückgeschlagen; Krbl. rosa; Staubbl. länger als d. Griffel; 
Fr. schwarz, VII, VIII.

Wälder, bisher nur in O. S. u. 0. S., 1 — 2. Leschnitz: Lenkau, 
Nd.-Ellgut; Frd. Ö.S. mehrfach.

(? 772.) R. tomentosns Borlfii. Schößling gefurcht, wenig behaart, 
ziemi, hoch bogig, oft etwas stieldrüsig; Nebenbl. fädlich; Blattstiel 
oberseits rinnig; Bl 3- bis fnßförmig 5 zählig, oberseits oft stern­
haarig; Endbl. rhombisch bis verkehrt eiförmig, ohne abgesetzte Spitze; 
Bittenstana lang u. schmal, mit filzig zottigen Zweigen; Bt. ziemi, klein, 
Kbl. graufilzig, zurückgeschlagen; Krbl. meist gelblichweiß; Staubbl. 
so hoch wie d. Griffel; Fr schwarz, glänzend. 11- VII.

Trockene Lehnen; nur in O. S., vieil, eingegangen. Ka: Kösling — 
Angebl. auch bei Freudental.
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§§ Bl. oberseits striegelhaarig.
a (b s. S. 209.) Staubbl. meist länger als d. Griffe],

! Stieldrüsen 0 od nur wenige im Blütenstande; Staubbl. 
länger als d. Griffel.

a. Schößling reichlich behaart; Blättchen meist nicht 
rhombisch; Blütenstand nicht bis oben durchblättert; Kbl. außen grau­
filzigzottig, stets zurückgeschlagen; Krbl. rosa od. weiß; Fr. schwarz.

773. R. villicaulis ILöhler. Schößling ziemi, hoch bogig, kantig, 
mit kräftigen, wenig geneigten, z. T. gekrümmten Stacheln; Bl. meist 
gefingert 5-zählig; Blattstiel nach d. Grunde zu rinnig, mit zahlr., ge­
krümmten Stacheln; Blättchen oberseits schwach behaart, unterseits 
blaßgrün od. schwach graufilzig, ziemi, klein-, nach vom zu doppelt­
gesägt; Endbl. meist breit elliptisch od. eiförmig, kurz zugespitzt; 
Blütenstand oft verlängert, unterw. unterbrochen u. durchblättert, seine 
Zweige abstehend-behaart, mit langen, starken Stacheln; Krbl. 
breit elliptisch, ja VII, V1ÍI.

Wälder, buschige Lehnen, Hecken; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3—4.

f. rhamnifolioides Spribille. Stacheln ziemi, stark gekrümmt; 
Blättchen oft länger gestielt u. heller grün. — B.; Oh.; Gr.-Strehlitz.

774. R. macrophyllus W. N. Schößling sehr lang u. dick, stumpf­
kantig, unten mit kleinen, weiter oben mit ziemi, großen Stacheln be­
setzt; Bl. groß, 5-zählig; Blättchen weich, ziemi, grob gesägt, oben lebhaft 
grün, unten weichhaarig, anfangs graufilzig, später blaßgrün; Endbl. ei­
förmig, meist lang zu gespitzt; Blütenstand meist mäßig groß, seine 
Zweige dicht behaart, mit zerstr., ziemi, schwachen Stacheln u. 
zuweilen mit einigen Stieldrüsen; Krbl. verkehrt eiförmig, |). Pfl. 
gelegentlich 3—4 m hoch kletternd. VI, VII. R. villicaulis v. Wim­
merl Weihe.

Wälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2—3. Qua. mehrf.; Gö.; 
Gold, mehrf'.; Herrn.; Dyh.; Tra.; Mi.; Reichtal; B. mehrf.; Z.; Ros., 
Tfe.; Friedek; Lissahora.

b. Schößling spärlich behaart; Blättchen meist schmal 
rhombisch-elliptisch; Blütenstand in d. Regel fast bis zur Spitze durch­
blättert.

775. R. rliombifótius Weihe. Schößling meist niedrigbogig, mit 
langen, schlanken, aber ziemi, kräftigen Stacheln; Bl. gefingert-, seltener 
fußförmig-fünfzählig; Blättchen oberseits dunkelgrün, striegelhaarig, 
unterseits dünn behaart bis dünn filzig, doppelt - gesägt, mit sehr 
spitzen Zähnen; Endbl. lang zugespitzt; Blütenstand mit zahlr., 
ziemi, kleinen Stacheln; Kbl. graufilzig, zurückgeschlagen; Krbl. 
schmal, verkehrt eiförmig, rosa; Fr. mittelgroß, schwarz, |). VII, VIII.

Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Lü.; Reichtal; Charl.; 
Hab Kreuz.; Rat.; Lesch. mehrf.

.! ! Stieldrüsen im Blütenstand, oft auch am Schößl. vorhanden, 
a. Endblättchen rundlich bis verkehrt eiförmig, kurz bespitzt.

776. R. mucronatiis Bloxam. Pfl. hellgrün; Schößling spärlich 
abstehend-behaart, mit dünnen, geraden, rückwärts geneigten, gelben 
Stacheln, zerstr. kurzen Nadeln u. einigen Stieldrüsen; Bl. meist 3-zählig; 
Blättchen oberseits striegelhaarig, unterseits wenig behaart, seicht ge­
sägt; Blütenstand im unteren Teile durchblättert, seine Zweige filzig 
u. mit längeren, feinen Stacheln, kürzeren Nadeln u. zerstr. Stieldrüsen; 
Kbl. graugrün, mit Nadeln und Stieldrüsen, an d. ziemi, kleinen Fr. 
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abstehend; Krbl. weiß; Staubbl. länger als d. Griffel. |). VI, VII. 
R. oboranus Spribille.

Waldränder; in Ö. S., 1. Rat: Obora; Lesch: Ksienzawies (?).
777. R. salisburgeiisis Pocke. Pfl. dunkelgrün; Schößling spärlich 

kurzhaarig, meist mit zahlr., sehr kurzen, rotbraunen Stieldrüsen u. 
ziemi, zahlr., geraden, rückwärts geneigten, ziemi, kleinen Stacheln; Bl. 3- 
bis fußförmig 5-zähh'g; Blättchen unterseits weißgraufilzig u. mit 
längeren, schimmernden Haaren, später oft verkahlend, entfernt gesagt; 
Blütenstand oft sehr lang, mit dicht gedrängten Zweigen, diese dicht 
abstehend-behaart, mäßig dicht bestachelt u., bes. d. oberen, reichlich 
stiel drüsig; Kbl. graufilzig, reichlich mit kurzen, braunen Stieldrüsen besetzt, 
zurückgeschlagen; Krbl. klein, rosa; Staubbl. nur wenig länger als 
d. Griffel; Fr. mittelgroß. |/. VII, VIII.

Waldränder; im unteren Vgb. d. G. Gl. u. von Ö. S., 2. Hab.; Landeck; 
Jauemig.

b. Endbl. eiförmig od. elliptisch, selten verkehrt-eiförmig (R. 
Schúmmeli Weihe, erw. Friderichsen).

■f Schößling fast unbehaart.
778. B. infestus Weihe. Schößling mit zahlr., am Grunde stark 

verbreiterten, fast geraden, rückwärts geneigten Stacheln u. zerstr. 
Stachelchen, Höckern u. Stieldrüsen; Bl. 5- u. 3-zählig; Blättchen ober­
seits fast kahl, unterseits sehr dünn behaart, ungleich gesägt; Endbl. 
aus tief herzförmigem Grunde breit eiförmig, lang zugespitzt; Blüten­
stand reichblütig, seine Äste d. Schößling ähnlich bekleidet; Kbk 
graufilzig, mit zahlr. kurzen Stieldrüsen u. minder zahlr. Stachelchen, 
zurückgeschlagen; Krbl. verkehrt eiförmig, weiß; Staubbl. kaum länger 
als d. Griffel; Frk. behaart, |/. VII, VIII. R. thyrsiflorus aut.

Wälder; im Vgb., 1. Schm: Hohenwiese.
779. B. Scliúmmeli Weihe. Schößling kantig, mit ziemi, zahlr. 

sclJanken Stacheln, Nadeln u. Stieldrüsen; Bl. 3- u. 5-zählig, oben 
striegel-, unten weichhaarig; Endbl. eiförmig, lang zugespitzt, mit 
herzförmigem Grunde; Blütenstand mäßig groß, seine Zweige dünn 
behaart od. dünn filzig, sonst wie d. Schößling besetzt; Kbl. außen meist 
graufilzig, stieldrüsig, innen weißfilzig, stets zurückgeschlagen; Krbl. ziemi, 
schmal, hellrosa; Staubbl. erheblich länger als d. Griffel; Fr. mäßig groß, 
h. vu.

Wälder; in d. Eb. bis ans Vgb., 1. B: Skarsine; Kreuz: Omechau; 
Ros.(?); Ry: Steinl?); Te: Lonkau.

-J-J- Schößling ziemi, dicht abstehend-behaart.
ococ. Krbl. rosa.

780. K. glaucovirens Maas. Schößling mäßig behaart; Blättchen unter­
seits etwas graugrün, ungleich gesägt; Endbl. meist verkehrt eiförmig, 
kurz bespitzt; Blütenstiele mit zahlr., die Behaarung wenig überragenden 
Stieldrüscn u. zerstr. Stachelchen; Kbl. lang zugespitzt, an d. Fr. abstehend; 
Krbl. schmal; Frk. kahl. |/. VII. Bei uns nur

v. bresiensis Spribille. Schößling dichter behaart, mit unterw. 
weniger verbreiterten Stacheln u. minder gleichartigen Stieldrüsen; Bl. 
dunkler grün; Endbl. meist länger zugespitzt.

Wälder; in O. S., 1. Rat: Obora, Aussicht.
ßß. Krbl. weiß.

1. Schößling mit größeren u. mit nadelartigen 
Stacheln, außerdem oft etwas stieldrüsig.
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K. siemianicensis Spribille. Schößling mit ziemi, zahlr., pfriemlichen 
Stacheln, mit Nadeln u. meist sehr zerstr., zuweilen aber stw. zahlr., 
langen Stieldrüsen; Bl. 3- od. fußförmig 5-zählig, oberseits mäßig-, 
unterseits dichtbehaart; Endbl. verkehrt eiförmig od. elliptisch, meist 
scharf doppelt-gesägt; Blütenstand oft nickend, meist schmal, einfach 
traubig; Kbl. an d. Fr. meist aufrecht. |). VII.

Wälder; in d. Eb., 1. Reichtal; Kreuz: Reintal, Omechau; Ziegenhals.
781. B. cbaerophylloides Sprib. Schößling mit mäßig zahlr., 

ziemlich kleinen, rückwärts geneigten Stacheln und mit spärlichen 
Nadelstacheln u. Stieldrüsen; Bl. oft 3-zählig; Endbl. breit eiförmig, am 
Grunde herzförmig, zugespitzt; Blütenstand unterw. durchblättert, seine 
Zweige mit zerstr. Nadelstacheln u. Stieldrüsen von verschiedener Länge; 
Kbl. an d. Fr. zurückgeschlagen; Frk. fast kahl. |). VII.

Wälder; in d. Eb. von M.S. u. O.S., 2. Reichtal; Obernigk; Rummels­
berg; Ros.; Lesch. mehrfach.

2. Schößl. fast gleichstachelig, ohne Stieldrüsen.
782. B. chaerophyllus Sagorski u. Schultze- Schößling kantig, oberw. 

öfter gefurcht, wenig behaart, mit ziemi, zahlr., mittelgroßen 
Stacheln; Bl. meist B-zählig; Frk. meist reichlich behaart; sonst 
wie vor. |). VII, VIII.

Wälder; nur in N.S., von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2. Frw. O.L.; 
Huy.; Gold, mehrf.; Schö.; Jauer; Schm.; Schreiberhau.

I. Staubbl. kaum länger (meist kürzer) als d. Griffel; Bl. 
beiderseits grün, schwach behaart; Stieldrüsen vorhanden.

R. Spréngeli Weihe. Schößling abstehend behaart, mit zahlr., 
sicheligen Stacheln, zuweilen mit kurzen Stieldrüsen; Bl. meist 3-zählig; 
Blättchen unregelmäßig grob-gesägt; Endbl. elliptisch, zuweilen 
fast rhombisch, lang zugespitzt, oft mit schwach herzförmigem 
Grunde; Blütenstand meist kurz, seine Zweige dicht filzig, mit spärlichen, 
schwachen Stacheln u. meist mit einigen Stieldrüsen, sparrig abstehend; 
Kbl. lang zugespitzt, graugrün, an d. Fr. abstehend; Krbl. ziemi, schmal, 
rosa; Frk. behaart; Fr. klein, |). VI—VIII.

Wälder; in d. Eb., sehr nahe d. Grenze [Mi: Jeziora], jedenfalls auch 
im Gebiete. — Auch bei Lau. angegeben.

783. R. Trevirani Koehler. Schößling spärlich behaart, reichlich mit 
ziemi, kleinen, pfriemlichen, unten breiten, zusammengedrückten Stacheln 
u. mit sitzenden, selten gestielten Drüsen besetzt; Bl. 5- od. 3-zählig, 
dunkelgrün; Endbl. breit verkehrt-eiförmig, allmählich zugespitzt, 
demi, grob doppelt-gesägt; Blütenstand meist stark, seine Zweige, bes. 
d oberen, dicht kurzhaarig, auch ziemi, reichlich stieldrüsig; Kbl. außen 
graugrün, weiß berandet, innen weißgraufilzig; Krbl. weiß. |). VII, VIII.

Wälder; im Vgb., 1. Schm: Exnerbusch.
oo Behaarung d. Schößlings (wenigstens an d. jüngeren Trieben), 

verwirrt zottig od. büschelig, die d. Blattunterseite weich; Stieldrüsen 
vorhanden; Endbl. rundlich od. elliptisch; Blütenstand meist ansehnlich.

a. Stacheln am Grunde d. Blütenstandes auffallend lang 
u. kräftig; Schößling mit mäßig langen, fast geraden Stacheln, nur zuweilen 
■drüsig; Kbl. graufilzig - zottig, stets zurückgeschlagen.

R. vestitus W. K. Schößling stark; Blättchen oberseits fast kahl, 
unterseits durch Sternfilz u. lange Haare weich, grau, ziemi, 
klein ungleich-gesägt; Endbl. fast kreisrund; Blütenstand ziemi, 
gleich breit, nach oben nicht verjüngt; seine Zweige filzig-zottig, meist

Schube Flora von Schlesien. 14 
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mit zahlr. Stieldrüsen u. Nad.In; Krbl. breit, weiß bis lebhaft .<><>; 
Slaubbl. wenig länger als d. Griffel; Frk fast kahl; Fr. ziemi. groß. ft. VII.

Wälder; in d Eb.. 1, unsicher Hoy: am „Alten Fließ“.
784. R. pyramidalis Kaltenbach,, Schößling meist kräftig, nur 

locker büschelhaarig; Blättchen oberseits striegelhaarig, unterseits etwas 
abstehend dicht-behaart, ungleich doppelt-gesägt; Endbl. elliptisch bi= 
rhombisch; Blütenstand meist pyramidal u. reichlich stieldrüsig; 
Krbl. verkehrt eiförmig, weiß; Frk. kahl; Fr. mittelgroß. ft. VII, VIII.

Wälder .m niederen Vgb., 1. Gold: Hermsdorf a. Gr.
b Stacheln am Grunde d. Blütenstandes nicht auffallend 

lang ; Schößling filzig-zottig u. dicht mit abstehenden Haaren, Stieldrüsen, 
Stachelchen u. mittelgroßen Stacheln besetzt, niederliegend.

R. Ménkei W.N. Bl. meist 3-zählig; Blättchen oberseits striegel-, 
mterseits weichhaarig, scharf u. nach oben zu ungleich grob-gesägt; 

Endbl. verkehrt eiförmig, kurz bespitzt; Blütenstand mäßig stark ent­
wickelt; Kbl. graugrün, zottig, an d. Fr. abstehend; Krbl. verkehrt-ri­
förmig, weiß; Staubbl. länger als d. Griffel, ft. VII.

Wie vor., angebl. bei Goldberg.
2. Schößh von meist dicht stehenden Stieldrüsen u. Stacheln rauh.
a. Schößling f. st. schwach kurzhaarig.

! Stacheln ziemi.kräftig; Endbl.lang zugespitzt; Kbl.graufilzig
785. R. rádrla Weihe. Schößling mit meist geraden Stacheln; El 

meist fußförmig 5-zählig; Blättchen oberseits fast kahl, unterseits 
weiß od. graufilzig (an Schattenformen zuweilen nur dünn behaart!), 
fein doppelt-gesägt; Endbl- am Grunde gestutzt od. abgerundet; Blüten­
stand nur am Grunde beblättert, seine .Zweige, wie d. Schößling ne- 
wehrt, stärker behaart, d Stieldrüsen Kaum länger als d. Haare; Kbl. 
stets zurückgeschlagen; Krbl. hellrosa, selten weiß; Frk. meist kahl 
Fr. groß, ft. Vll.

Wälde. u. Gebüsche- in d Eb. u. d. niederen Vgb. 3.
f. mollis Gelert. Schößling ziemi, reichlich behaart. — Jauer.
Außerdem f. koehlerioides Lange, mit sehr reich entw'cke'tern 

Blütenstande.
786. R. (thyrsifiomS TIf K. ssp.) capricolleusis Spribille Schößling 

mit unten stark verbreiterten, zuweilen etwas geneigten Stacheln u, 
meist zerstr. Stachelhöckern, Nadeln u. Stieldrüsen; BI. gelbhchgrün, 
meist 5-zähhg; Blättchen oberseits striegelhaarig, unterseits 
ziemi, dünn behaart, scharf doppelt-gesägt; Endbl. am Grunde aus- 
gerandet; Blütenstand oft bis gegen d Spitze durchblättert, seine Zweige 
nach oben hin dichter behaart; Kbl. an d. Fr. abstehend bis auf­
recht; Krbl. weiß;. Frk. dicht behaart; Fr. ziemi, groß. ft. VII.

Wälder, 1. Landeck; Zie.; Neust: Eichhäusel; Frw: Thoroasdorf
!! Stacheln klein.

o Endbl. elliptisch od. verkehrt eiförmig.
787. 3. Sčaher W. N. Schößling mit ziemi, zahir., rückwärts ge­

neigten od gekrümmten Stacheln; Bl. 3- od. fußförmig 5-zählig: 
Blättchen beiderseits etwas behaart, fein ungleich gesägt; Blüten­
zweige ziemi, dicht behaart, mit sehr zahlr., kurzen Drüsen u. zerstreuten 
Krummen Stachelchen u. Nadeln; Kbl. graugrün; Krbl weiß: Frk. kahl, 
ft. VII, VIII.

Wälder; nur in N S., in d. Eb. 1, im Vgb. 2—3. Nie- See; Gö. u. 
Gold, mehrfach.
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R. foliosns TF. A Schößling meist kräftig, ziemi, dicht kurzhaarig, 
mit zahlr., schwachen, rückwärts geneigten Stacheln; Nebenbl. fädlich; 
Bl. meist 3-zählig; Blättchen meist ziemi, derb, in d. Jugend unter- 
scits weißfilzig, später bleichgrün, ziemi, fein doppelt-gesägt; 
Blütenstand meist bis zur Spitze beblättert, seine Zweige hin u. her 
gebogen, oberw. filzig; Kbl. graufilzig, an d. Fi. fast aufrecht; Krbl. 
ziemi, klein, meist weiß; Frk. schwach behaart, mit meist grünlichen 
Griffeln; Fr klein, jj.. VII. VIII Bei uns nur

v. sáltuum Focke. Schößling schwächer; Bl kaum derb; Krbl. 
rosa; Griffel rötlich.

Wälder in O. S., i Rat: Obora.
oo Endbl. herzeiförmig.

R. ratiboriensis Spribille. Schößling mit schwachen, geraden, etwas 
rückwärts geneigten Stacheln u. zerstr. Stachelhöckem, Nadeln u. Stiel 
diüsen; Bl. langgestielt, fast sämtl. fußförmig 5-zählig, unterseits ziemi, 
dílnu grau-weiclihaarig; Blättchen doppelt-, zuweilen etwas eingeschnitten­
gesägt; Blütenstand nur unten durchblättert seine Zweige dichter be­
haart u. reichlicher (an sonnenständigen Pfl. auch länger) stieldrüsig. 
Kbl. graufilzig, auf d. Rücken mit Stieldrüsen u. Nadeln, ar d. F. zu­
rückgeschlagen; Krbl. mäßig breit, weiß; Frk etwas behaart; Fr. ziemi, 
groß etwas verlängert. H. VII.

Wie vor.; Rat Aussicht, Obora, Stadiwald.
b. Schößling dicht u. ziemi, lang behaart.

788. R. (pállidlis JF iV. ssp.) posrauieusis Spnb. Schößling mit zer­
streuten, mäßig langen, am Grunde verbreiterten, rückwärts geneigten, 
gelben Stacheln; Bl. 3- od. 5-zählig; Blättchen oberseits striegelhaarig, 
Unterseite bläuliehgrün, dünn bis graufilzig-behaart, heizeiförmig, eni- 
geschnitten doppelt-gesägt; Endbl. lang zugespitzt; Blütenstand fast 
einfach traubig, seine Zweige mit zahlr dünnen Stacheln u. vielen, z. T. 
ziemi, langen Stieldrüsen; Kbl. außen graugrün, mit Stieldrüsen u. Stacheln, 
an d. Fr. aufrecht; Krbl. schmal, weiß; Frk. kahl; Fr. ziemlich groß
VII, VIR. R. hirsutu« Wim. z. T.

Wälder; in d. Eb. von M. S. u. O. S., 2. Oh.; Zie.; D - Wette; 
Leschnitz.

R. tereticaulis P. J. Müller. BI. 5- od. 3-zählig; Blättchen ober­
seits meist reichlich mit anliegenden, glänzenden Haaren bekleidet, unter­
seits ziemi, dicht weichhaaiig, elliptisch, mäßig stark bis fast ein 
geschnitten doppelt-gesägt; Endbl. am Grunde schwach ausgerandet; 
Blütenstand bald schwach entwickelt, fast traubig, bald sehr lecker 
rispig; Blütenstiele mit zerstr., dünnen Stacheln; Kbl. außen graufilzig, 
mit zahlr Stieldrüsen, an J Fr. meist zurückgeschlagen, Krbl. ziemi, 
groß, weiß; Frk. kahl; Fr. klein, w. VII, VIII.

Wälder, 1. Qua. (?); Charl. (?); Lesch: Wyssoka.
b. Schößling mit sehr ungleichen Stacheln, zahlr. Stieldrüsen u. 

meist auch Drüsenborsten.
a. Blütenstand in d. Regel rispig, mit trugdoldigen Mittelästchen; 

größere Hacheln meist schmal, aber ziemi, kräftig.
1. Frk. kahl.

a. Bl meist 5-zählig; Blättch. ungleichm.u.grob doppelt-gesägt
789. R. Koehler! TF. N. Schößling meist dünn abstehend­

behaart u. kräftig, mit gedrängten, geraden, zuweilen etwaf rück­
wärts geneigten Stacheln; Blättchen Unterseite weichhaarig; Endbl. ei­
förmig bis fast kreisrund, zugespitzt, am Grunde meist schwach aus- 

14*
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gerandet; Kbl. graufilzig, stets zurückgeschlagen; Krbl. weiß 
od. blaßrosa; Fr. groß. ft. VII, VIII.

Wälder; in d. Eb. 2, in d. O.L. etwas häufiger, im Vgb. 3—4. 
Hoy. vielf. ; Nie.; Haibau; Kohl.; Bu. mehrf.; Qua.; Bern. (?); B. mehrf.; 
Ros. (?); Leo.; Obgl.; Rybnik.

790. R. apricus Wim. Schößling reichlicher behaart, schmächtiger; 
Blättchen länger zugespitzt, schwächer behaart; Blütenstand gedrungener; 
Kbl. an d. Fr. aufrecht; sonst wie d. Hauptart. ft. VII, VIII.

Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Ruh.; Bu.; Gö.; 
Gold.; Schö.; Schm.; B.; Oh.; Stg.; Charl.; Ros.; Zie.; Obgl. (?); Gr.-Stein,

l{. MUIcns Focke. Schößling dicht abstehend-behaart, mit 
mehr zerstr. Stachelhöckern u. Stieldrüsen; Bl. fast immer 3-zählig, 
beiderseits wenig behaart; Kbl. locker zurückgeschlagen; sonst wie d. 
Hauptart. ft. VII, VIII.

Wälder in d. westlichsten Eb., 2. Ruh.; Hoyerswerda.
b. Bl. 3-zählig; Blättchen ziemi, gleichmäßig gesägt.

791. R. lusáticus Rostock. Schößling schwach behaart, mit rückwärts 
geneigten, unten verbreiterten Stacheln nebst wenigen Drüsen borsten 
u. sehr zahlr. Stieldrüsen; Seitenbl. bisweilen etwas gespalten, Endbl. 
elliptisch bis verkehrt eiförmig, ziemlich lang bespitzt, alle unterseits 
etwas bleichgrün, weichhaarig; Blütenstand bald reich entwickelt, rispig, 
bald fast traubig, unten durchblättert, seine Zweige u. Blütenstiele reich 
behaart u. mit ziemi, vielen, langen Nadelstacheln u. Drüsenborsten; 
Kbl. graugrün, mit zahlr. Drüsen u. Nadelstacheln, an d. Fr. 
aufrecht; Krbl. klein, schmal, weiß; Fr. klein, ft. VII.

Wälder; bisher nur in d. nördl. Eb. u. im Katzbachgebirge, 2. Qua. 
Gold, mehrf.; Schö.; Herrnstadt.

2. Frk. deutlich behaart.
792. R. Mlkani Kähler. Schößling schwach behaart, reichlich mit dünnen, 

rückwärts geneigten, oft schwach gebogenen, gelblichen Stacheln besetzt; 
Nebenbl. oft lineal-lanzettlich; Bl. 3- bis fußförmig 5-zählig, Stiel u. 
Stielchen mit gedrängten, krummen Stacheln; Blättchen oberseits striegel-, 
unterseits kurz weichhaarig, ziemi, grob doppelt-gesägt; Endbl. meist 
breitherzeiförmig, allmählich zugespitzt; Verzweigungen d. Blütenstandes 
wie d. Schößling bewehrt, stärker behaart; Kbl. graufilzig, mit zahlr., 
langen Stieldrüsen u. Nadelstacheln, an d. Fr. aufgerichtet; Krbl. weiß, 
ft- VII.

Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Schm.; Ohlau.
v. variifólius Spribille (R. hirsutus Wim. z. I.). Schößling oft 

dichter behaart, mit fast geraden Stacheln; Blättchen aus tief herz­
förmigem Grunde elliptisch bis verkehrt eiförmig ; Blattstiele mit minder 
zahlr., geraden Stacheln. — Tre.; Zgb. (2); Charl.; Hab.; Ziegenhals.

B. iseranus Barber. Schößling rundlich, mit unterw. breiten, dann 
rasch verschmälerten, gelben Stacheln, reichlich stachel- u. drüsenborstig, 
zerstr. sternhaarig bis fast kahl; Bl. meist 3-zählig; Blättchen derb, grob 
u. ungleich gesägt; Endbl. breit verkehrt-eiförmig, am Grunde herz­
förmig; Blütenstand verlängert, überhangend, reich durchblättert; Kbl. 
graugrünfilzig, mit zahlr. feinen Stacheln u. kurzen Stieldrüsen, der Fr. 
anliegend; Krbl. rosa; Frk. dicht filzig, ft. VII.

Wald- u. Straßenränder im mittleren Vgb. d. Isg., 2 — 3.
ß. Blütenstand in d. Rege] oberw. traubig, d. mittleren u. unteren 

Ästchen wenigblütig-traubig od. unregelmäßig verzweigt.
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1. Größere Stacheln cl. Schößlings kräftig, sichellig, mit breitem 
Grunde aufsitzend.

793. R. Schleicher! Weihe. Schößling abstehend behaart, dicht 
bewehrt; Nebenbl. fädlich; Bl. meist 3-, selten fußförmig 5-zählig; 
Blättchen unterseits meist nur auf d. Rippen behaart, ungleicn doppelt 
gesägt; Endblättchen eiförmig od. elliptisch, am Grunde kaum ausgerandet, 
ziemi, lang zugespitzt, an d Bl. d. Blütenstandes rhombisch ; Blütenstiele 
abstellend filzig-behaart, mit zahlr. die Haare nicht überragenden u. 
zerstr. längeren Stieldrüscn; Kbl. graugrün, stieldrüsig, an d. Fr. ab­
stehend od. aufgerichtet; Krbl. schmal, weiß; Staubbl. wenig länger als 
d. grünlichweißen Griffel; Frk. behaart; Fr. klein ft. VII.

Waldränder, Gebüsche, Hecken von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 
anscheinend nur im westl. Teile (bis Tre. u. Zgb.) 3.

2. Auch d. größeren Stacheln d. Schößlings ziemi, schwach, 
meist borstlich.

a. BL fast ausschließlich 3-zählig; Kbl. graugrün, mit zahlr. 
roten Drüsen feinem Stacheln u. Nadeln, an d. Fr aufrecht.

794. R. Bellárdii W. N Schößling mittelstark, rundlich, dünn 
abstehend-behaart, reichlich bewehrt; Blättchen fast gleichgroß, meist 
beiderseits auf d. Rippen behaart, oben striegelhaarig, fein u. scharf ge­
sägt; Endbl. länglich bis rundlich, bespitzt, am Grunde kaum aus- 
gerandet; Blütenstand kurz, oben sparng. mit dichter behaarten Zweigen ; 
Krbl weiß; Staubbl. wenig länger als d. Griffel; Frk. kahl; Fr. mittel­
groß. ft. VI, VII.

Wälder; in d. Eb. 2—3, im niederen u. mittleren Vgb 3—4 Rot.; 
Nie.; 3u.; Qua.; Hay.; Tra.; Reichtal; Stg. mehrf.; Zgb.; Kreuz.; Ros.; 
Zit.; Obgl.; Leo. (?); Rat.; Bauerwitz; Lesch. mehrf.; Räuden.

f. pedemontanus (Pinkwart). Schößling stärker behaart; Stacheln 
minder zahlreich u., gleichwie d. Stieldrüsen, Kürzer. — Goldberg.

R. (erytliróstacliys Sabransky ssp.) rusHatas Schwarzer. Schößling 
rtumpfkantig, kahl, sehr reichlich bewehrt; Nebenbl. lanzettlich-Iineal; 
Blättchen schwach behaart, mäßig groß, gesägt; Endbl. elliptisch; 
Blütenzweige schwach behaart einige Ästchen trugdoldig; Blütenstiele 
schwach filzig, reichlich bewehrt; Krbl. weiß; Staubbl. länger als d. 
Griffel; Frk. schwach behaart; Fr. mittelgroß ft. VII.

Wälder, 1. Stg: Streitberg.
b. Bl. 3- u. 5-zählig.

! Staubbl. länger als d. Griffel.
o Schößling zerstr. behaart; Blütenstiele kurz filzig.

795. R. serpens Weihe. Schößling etwas bereift, kurzhaarig, seine 
zahlr. Stieldrüsen meist wenig länger als d. Haare; Blättchen spärlich 
behaart, ungleich gesägt; Endbl. meist verkehrt eiförmig, mit herz­
förmigem Grunde, lang bespitzt, 3 bis 5 mal so lang als sein Stielchen; 
Blütenzweige bisweilen rispig gehäuft, wie d. Blütenstiele mit zahlr 
kurzen u zerstr. längeren Stieldrüsen u. Nadelstacheln; KbL 
grünlich, stachelig u. stieldrüsig, an d. Fr. aufgerichtet; Krbl. länglich, 
weiß; Staubbl. nur wenig länger als d. grünlichen Griffel; Frk meist 
kahl. ft. VII.

Wälder, 1. Die Hauptform unsicher: Tre. (?); Stg. (?).
v.livrdus G. Braun (R. codlevio nsts Sprib.). Schößling schwächer 

behaart; Blättchen bläulichgrün. — Tra: Kodlewe.
B. ri- ularis Müller u -Wirtgen. Schößling meist dichter behaart, d. 

größeren Stacheln etwas gekrümmt od. rückwärts geneigt; Nebenbl. fäd- 
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lich; Blütenstiele mit gedrängt stehenden Borsten u. langen 
Stieldrüsen; Frk. meist filzig - kurzhaarig ; sonst wie d. 
Hauptait. ft. VIL

Wälder, 1, unsicher. Qua. (?); Jauer (?).
796. e. hercyniens G. Braun. Schößling mit rückwärts geneigten 

größeren Stacheln, Blättchen etwas lederig, unterseits bläulich­
grün; Endbl. mehr rundlich, ziemi, unvermittelt bespitzt; Blütenstiele 
mit zerstr. feinen Stacheln u. gedrängten Stieldrüsen; Kbl zuweilen 
an d. Br. abstehend od. zurückgeschlagen; sonst wie d Haupt 
art. ft. VII, VIII.

Wälder; von d. Eb bis ans mittlere Vgb., 2. Gold.; Hab.; Ros. 
Zie.; Rat. mehrf.; Ry. (?).

oo Sphößl. meist dicht behaart; Blütenzweige meist langbehaart.
797. R. hirtns W. K. Schößling reichlich bewehrt; Blättchen ober­

seits striegelhaarig, unterseits stärker behaart, bis fast kahl; Endbl- meis' 
breit elliptisch u. kurz bespitzt, am Grunde meist abgerundet, ziemi, 
lang gestielt; äußere Seitenbl. lang gestielt; Blütenstand nur unterw. 
durchblättert, seine Bl. oberseits oft mit Stieldrüsen besetzt; Blütenstiele 
durch zahlr. Stachelborsten u. Stieldrüsen braunrot; Kbl. graugrün, 
reichlich bewehrt, an d. Fr. aufrecht; Krbl. weiß, meist ziemi, klein. 
Frk. behaart od. kahl; Fr. klein, ft. VII, VIII.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. 2—3 (Nie.; Kohl.; Qua.; Lü.; Herrn.; 
Reichtal; Br.; B.; Oh.; Stg. mehrf.; Zbg.; Reichb.; Zie.; Leo.; Gnadl : 
Rat.; Tost, Ry-), im Vgb. 3.

798. E. KaUenbachi Metsch.. Schößling wenig behaart: Bl. überwiegend 
3-zählig; Endbl. schmal herzeiförmig, lang zugespitzt; Blütenzweige 
mäßig u. ziemi, kurz behaart; Kbl. an d. Fr. abstehend; sonst wie d. 
Hauptart. ft. VII, VIII. Bei uns nur

v. Zimmermanni Spribille. Blättchen unterseits fast sammel- 
artig behaart; Kbl. drüsenärmer.

Wälder; in N.S. 2, in M.S. 1. Jauer; Hirsch.; Schm.; Rsg. (?l: 
Stg: Streitberg.

! ! Staubbl. f. st. kürzer als d. Griffel.
o Schößling mit zahlr. Stieldrüsen.

799. E. Bayer! Fache. Schößlingzuweilenschwachbereift, wenigbenaait 
reichlich stieldrüsig u. nadelstachelig; Blättchen spärlich behaart, breil 
elliptisch od. eiförmig, plötzlich ziemi, lang zugespitzt, am Grunde etwas 
ausgerandet; Blütenstand schmal, seine Zweige zerstr. kurz 
haarig, mit Nadelstacheln u. zahlr., meist grünlichen, selten röt 
liehen Stieldrüsen; Kbl. graugrün, an d. Fr. aufrecht; Krbl. länglich 
weiß; Griffel gelblich od. grün; Frk. kalil bis filzig ft. VII, VIII

Wälder im Vgb., 2. Reichb. O.L.; Mensegebirge; Hab.; Heusch. 
Landeck, Te.; Lissahora.

800. E. Gientlierl TF.Tv. Schößling braunrot, kaum bereift, zuweilei 
reichlicher behaart, mit meist rückwärts geneigten Stacheln; Endbl. meis 
verkehrt eiförmig, kurz zugespitzt, zuweilen eiförmig u. länger zugespitzt 
seicht doppelt gesägt; Blütenzweige u. Kbl. dünnfilzig u. ml 
zahlr. schwarzvioletten, selten rotbraunen Stieldrüsen um 
Stacheln; Krbl klein, weiß; Griffel rot; Frk. oft behaart; Fr. meia 
klein, ft. VII.

Wälder; im Hügellande d. Eb, 2, (Stg.; Zbg.; Zie.) im niederen u 
mittleren Vgb. 3.
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oo Schößling mit zerstr., meist kurzen Stieldrüsen.
R. Wichurae Spribille. Schößling kahl, dunkelbraun, mit ziemi, 

kleinen, unten zusammengedrückten, rückwärts geneigten Stacheln u. 
einigen kurzen Nadelstacheln; Blättchen, bes d. Endbl., langgestielt, 
unterseits wenigstens in d. Jugend ziemi, reichlich behaart, ziemi, grob 
gesägt; Endbl. rundlich bis verkehrt eiförmig, bespitzt; Blütenstand 
ziemi, reichblütig, mit nach oben zu immer dichter behaarten u. be­
wehrten Zweigen; Kbl. graufilzig, mit zahlr. rotbraunen Drüsen u. 
rötlichgelben Stacheln; Staubbl. kürzer als d. Griffel; Frk. behaart, h_. 
VII. R. orthacanthus Wim. z. T.?

Wälder, 1. Schm: Ochsenberg.
2. Nebenbl. lanzettlich od. lineal-lanzettlich; äußere Seitenbl. meist 

nicht od. kaum gestielt; Schößling niedrigbogig od. kriechend, meist 
bereift, oft stieldrüsig.

a. Fr. deutlich blau-bereift; Nebenbl. lanzettlich.
SOI. R. čáesius L. (Kratzbeere, Rahmbeere). Schößling meist 

schwach, bereift, kahl od. wenig behaart, meist mit ziemi, zahlr. 
Stacheln und Stieldrüsen; Bl. f. st. 3-zählig; Blättchen eingeschnitten­
gesägt; Blütenstand kurz, fast traubig, meist drüsig; Kelchzipfel 
verlängert, drüsig, an d. Fr. aufrecht; Krbl. breit, weiß, vorn ausge­
fressen od. eingeschnitten; Staubbl. kaum länger als d. Griffel; Frücht­
chen ansehnlich. )(• VI—IX.

Wald-, Weg- u. Ackerränder, Zäune; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5.

Hierzu u. a. f. glandulosus Focke, mit stark rotdrüsigen Blüten­
stielen u. Kelchen, u. f. armatus Focke, mit dicht bestacheltem Schößling 
u. Blütenstand.

b. Fr. nicht od. undeutlich bereift ; Nebenbl. meist lineal-lanzettlich.
1. Schößling mit ziemi, gedrängten Stacheln, Nadeln u. mehr 

od. weniger langen Stieldrüsen.
a. Blättchen unterseits wenig behaart.

802. R. dollnensis Spribille. Schößling rund, etwas bereift, kaum 
behaart, mit zahlr., ziemi, schwachen bis sehr dünnen Stacheln; Bl. 
meist 3-zählig; Blättchen oberseits striegelhaarig, unterseits oft fast 
kahl, doppelt gesägt; Endbl. verkehrt-eiförmig od. elliptisch, seltener 
eiförmig, am Grunde ausgerandet; Blütenstand ziemi, weit hinauf durch­
blättert, seine Zweige ähnlich d. Schößlinge bewehrt, reichlicher behaart; 
Kbl. grünlichgrau, stieldrüsig, an d. Fr. aufrecht; Krbl. ziemi, groß, 
rundlich, weiß; Staubbl. länger als d. Griffel; Frk. kahl. t;,. VI, VII. 
R Jénseni Lange t. Friderichsen.

Wegränder, Hecken, 2. Hab. (?); Lesch. mehrfach.
ß. Blättchen unterseits zisml. reichlich behaart.

803. R. orthacanthus (Wim. z. T.?) Focke. Schößling rundlich 
od. stumpfkantig, dünn abstehend-behaart, mit ziemi, gedrängt 
stehenden Stieldrüsen; Bl. überwiegend 3-zählig, ziemi, scharf 
doppelt gesägt; Endbl. meist ziemi, lang gestielt, breit eiförmig bis 
rundlich, äußere Seitenbl. d. 5 -zähhgenBJ. oft etwas deutlicher gestielt; 
Blütenstand in d. unteren Hälfte durchblättert, seine Zweige dichter 
behaart; Kbl. graugrün, mit Drüsen u. Nadeln besetzt, an d. Fr. auf­
recht od. etwas abstehend; Krbl. weiß, meist verkehrt eiförmig, all­
mählich in d. Nagel verschmälert; Staubbl. länger als d. grünen Griffel, 
tî. VI, VII. R. krotoschinensis Spribille.
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Wald- und Wegränder, Gebüsche, Hecken; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb., 2—-3. Seidenberg; Gold.; Schm.; Rsg. (?); Reichtal; B. 
mehrf.; Stg.; Kreuz.; Teschen.

v. ferus Focke (R. polycarpus G. Braun). BL oft 5-zählig, mit 
meist sitzenden äußeren Seitenbl.; Krbl. breiter, eiförmig, sehr kurz 
genagelt. — Lü.; Bolk.; Schö.; Flinsberg; Schreiberhau; Tra.; Breslau.

804. R. oreogeton Focke. Schößling stumpfkantig, wenig behaart, 
mit zahlr., sehr ungleichen Stacheln u. Höckern u. meist nur spär­
lichen Drüsenborsten u. Stieldrüsen; Bl. meist 5-zählig; Endbl. breit 
herzeiförmig bis rundlich; Blütenstand weit hinauf beblättert, seine 
Zweige reichlich behaart, wie d. Schößling bewehrt; Bt. langgeshelt 
Kbl. graugrün, zottig-behaart, an d. Fr. aufrecht; Krbl. groß, meist 
weiß; Staubbl. länger als d. Griffel. ft. VI, VII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2. Hoy.; Grü.; Gö.; 
Marklissa; Hirsch ; Rsg.; B.; Oh.; Stg. mehrf.; Zbg.; Rummelsberg; 
Cudowa; Oppeln.

v. Baenitzi Spribille. Schößling schwächer, mit stw. dichter 
stehenden Stieldrüsen; Bl. stets 3-zählig, mit meist elliptischem Endbl. 
— B: Riemberg.

v. fabrimontanus Sprib. Schößling stw. etwas reichlicher stiel­
drüsig; Krbl. rosa. ■— Schm.; Warmbrunn.

2. (vgl. 3). Schößling mit ziemlich zahlr. kurzen Stieldrüsen ul 
wenigstens im unteren Teile mit zahlreicheren Stacheln.

805. R. semilatus Lindeberg. Schößling mäßig stark, unten 
rundlich, oberw. deutlich kantig, oft gefurcht, wenig behaart, mit fast 
gleichartigen, ziemi, dünnen, fast geraden Stacheln; Bl. fußförmig 5-zählig; 
Blättchen hellgrün, oberseits fast kahl, unterseits grau weichhaarig, fein 
gesägt; Endbl. eiförmig, plötzlich bespitzt, an den Bl. d. Blütenstands 
elliptisch bis verkehrt eiförmig; letzterer meist nur unterw. beblättert, 
Blütenstiele abstehend, mit kurzen, etwas gekrümmten Stacheln u, mit 
Drüsen; Kbl. graugrün, weißberandet, stieldrüsig u. am Grunde bestachelt, 
der Fr. lose anliegend; Krbl. rundlich-eiförmig, weiß od. hellrosa; 
Staubbl. wenig länger als d. Griffel; Fr. klein, meist unvollkommen aus­
gebildet. ft. VI, VII.

Wegränder, Hecken; in d. Eb., 2. Mi.; Striegau.
v. lesnicensis (Sprib.). Pfl. kräftiger; Bl. dunkler grün; äußere 

Seitenblättchen deutlicher gestielt; Blütenstiele aufrecht abstehend. — 
Leschnitz.

3. Schößling ohne od. nur mit einzelnen Stieldrüsen u. mit zerstr., 
meist ziemi, gleichartigen Stacheln; Staubbl. länger als d. Griffel (Aus­
nahme R. nemorosus).

a. Bl. sämtl. od. wenigstens die oberen d. Blütenzweiges weiß­
graufilzig (nur an feuchten u. schattigen Standorten zuweilen grün).

806. R. Aschersoni Spribille. Schößling bereift, kantig; BL meist 
3-zählig; Blättchen doppelt gesägt; Endbl. verkehrt eiförmig bis rundlich, 
meist auffallend kurz gestielt; Blütenzweige nach oben zu immer stärker 
behaart, mit ziemi, dicht stehenden, etwas gekrümmten Stacheln; Kbl. 
weißgraufilzig, an d. Fr. aufgerichtet; Krbl. rosa; Griffel rosa. ft. VII.

Wie vor.; in d. Eb., 1. Obernigk.
ß. Blättchen unterseits grün od. graufilzig (selten bei R. fasci- 

culatus weißgraufilzig).
a. Endbl. meist haselblattähnlich eingeschnitten-doppelt-gesägt.

807. R. fasciculatus P. J. Müller. Schößling stumpfkantig, schwach 
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behaait bis kahl; 31. laeist 5-zählig, oberseits meist reichlich feinbehaart, 
Endbl. eiförmig-rhombisch bis elliptisch, oft sehr gestreckt, am Grunde 
abgerundet od. schwach herzförmig; Blütenstand oft sehr reichblütig, 
meist schmal, seine Zweige kurzfnzig, kleinstachelig; Kbl. graugrün bis 
graufilzig, an d. Fr. aufrecht; Krbl. rundlich, am Grunde breiter, weiß; 
Griffel grünlich; Fr. oft verkümmert. VI, VII. R. commixtus Fride­
richsen u. Geleit.

Wegränder, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Kon.; Lie.; 
Jauer; Schm.; I)yh.; B.; Stg.; Str.; Hab (Î).

f. macranthus Friderichsen. Blütenstand meist reichbewehrt; 
Krbl. kreisrund, sehr ansehnlich. — Gold. ; Striegau.

b. (vgl. c.j. Endbl. eingeschnitten-gesägt, doch nicht hasel­
blattähnlich.

808. R. Walilbergi Arrhenius. Schößling kräftig, kantig, meist 
kahl, mit zerstr., ziemi starken Stacheln; Nebenbl. oft lanzetthch, Bl. 
meist fußförmig 5-zählig; Blättchen oft derb, oben kahl, unten graufilzig 
behaart; Endbl. lang gestielt, breit eiförmig, am Grunde herzförmig, 
allmählich zugespitzt \ Blütenstand reich entwickelt, oft bis zur Spitze 
durchblättert, seine Zweige filzig, mit zahlr., gekrümmten Stacheln, 
zuweilen mit kurzen Stieldrüsen; Kbl. graufilzig an d. Fr. meist aufrecht; 
Krbl. breit eiförmig od. rundlich, rosa od. weiß; Griffel grünlich; Frk. 
kahl; Fr. meist gut ausgebildet, ft. VII

Wie vor.; in d. Eb., 2. B.(?); Stg. mehrf.; Zgb.; Ros.i?).
809. R. acuminatus Linďblotn. Schößling schwächer, stumpfkantig, mit 

schwächeren Stacheln; Endbl. meist merklich schmäler, allmählich lang 
zugespitzt, am Grunde abgerundet od schwach ausgerandet; Blüten­
stand meist schwach entwickelt, seine Stieldrüsen spärlich u. kurz ; Kbl. 
meist locker zurückgeschlagen; Fr. oft verkümmert ; sonst wie d. Haupt­
art. ft ZI, VII.

Wald- u.Wegränder, Hecken; in d.Eb., 2. Herm.; Dyh., B.;Gr.-Strehlitz.
c. Endbl. in d. Regel nicht eingeschnitten-gesägt.

o Äußere Seitenb). deutlich gestielt.
810. R. Wéihei Köhler. Schößling rundlich, Kahl, rötlich, mit 

ziemi, zahlr., zurückgeneigten, unten verbreiterten Stacheln; Stiele u. 
Stielchen d. Bl. mit ziemi, zahlr., gekrümmten Stacheln u. einigen Stiel­
drüsen; Blättchen derb, wenig behaart; Endb] breit elliptisch od. ei­
förmig, ziemi, lang zugespitzt • Blütenstand reich entwickelt, seine Zweige 
schwach behaart, ziemt, reichlich stachelig u. stieldrüsig; Kbl. grün, 
weiß berandet; Frk. kam. ft. VII.
■Waldränder, 1. Schm,- Obernigk(î).

oo Äußere Seitenbl. sitzend.
811. R. centiformis Friderichsen. Schößling etwas kantig u. be­

reift, fast kahl, kaum stieldrüsig, mit schwachen, meist geraden Stacheln; 
Nebenbl. lanzettlieh; Bl. oft groß, meist 5 zählig, beiderseits grün od. 
unten etwas graufilzig, ungleich gesägt; Endbl. rundlich od. breit 
eiförmig, am Grunde wenig ausgerandet; Blütenstand kurz, locker, 
fast unbewehrt, schwach drüsig; Kbl. graugrünfilzig, zuweilen etwa;, 
stieldrüsig, an d. Fr. aufrecht; Krbl. breit eiförmig od. undlich, weiß 
od. hellrot; Frk. meist kahl; Fr. ziemi, ansehnlich, ft. VII.

Waldränder; in d Eb , 1. Obemigk; Lesch- Niewke.
812. R. nemorosus Hayne. Schößling schwacn kantig, wenig be­

haart, mit mittelstarken, oft gebogenen Stacheln; Blättchen beiderseits 
“chwaeh nehaart, in d. Jugend unterseits zuweilen graufilzig, seicht 
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ungleich-gesägt; Endbl. ziemi, schmal eiförmig, selten mehr 
rundlich, am Grunde meist herzförmig; Blütenstand meist locker, unten 
durchblättert, im oberen Teile fast ebensträußig, seine Zweige graufilzig 
oft reichlich drüsig; Kbl. graugrün, weiß berandet, an d. Fr. meist auf-l 
recht; Krbl. groß, breit eiförmig, hellrot, seltener weiß ; Staubbl. kahl, 
etwa so lang als d. hellroten Griffel, ft. VI, VII.

Gebüsche, Hecken, Weg- u. Waldrändemjvon d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3—4

f. heteracanthus Friderichsen. Schößling mit ungleichmäßigen 
Stacheln, auch mit Stachelhökem u. etwas zahlreicheren Stieldrüsen. -- 
Jauer.

818. 11. cillatus Lindeberg. Schößlingstacheln ziemi, klem; Endbl. am 
Grunde abgerundet, ziemi, breit eiförmig, Staubbeutel gewimper1 
Griffel weißlich; sonst wie d. Hauptart. ft. VII.

Wie d. Hauptart; 1. Hirsch: Alt-Kemnitz; Költschenberg; Fürstenstein.
R. cáesius X idaens (801X 762). Zerstreut
R. ries. X tomentosus (801 X 772). Ka: Kösling.
R. -.irtns X plicatns (797 X 764). Charl: Neuhaus.
R. liirtus X villicaulis (797 X 773; R. Reichenbachi Köhler). 

Schmiedeberg.
253. Fragáría L.-t Erdbeere.

a. Blütenstiele, wenigstens d. seitlichen, aufrecht- od. angedrückt­
behaart.

814. F. vesca L. Blättchen fast sitzend: Bt. sämtl. Krbl weiß; 
K. an d. Fr. abstehend od. zurückgeschlagen. 9].. H. 0,08—0,15m. 
V, VI auch bis zum Herbste.

Waldschläge, Wald- u. Wegränder, Gebüsche, trockene u. steinige 
Lehnen; von d. Eb. bis aus Hgb. 4—5, in letzterem 2 (z. B. Gipfel d. 
GISch.).

815. F. čollina Ehrh. Seitenbl. meist sitzend, Mittelbl. kurz ge­
stielt, Bt. unvollständig 2-häusig; Krbl. gelblichweiß; K. der Fr. 
angedrückt. 9].. H. 0,06—0,15 m. V, VI, selten später.

Trockene Lehnen, Wald- u. Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 3 — 4.

f. Hagenbachiana (Lang). Blättchen gestielt, Stiel d. mittleren 
etwa Vi so lang als d. Spreite. — Grfl. ; B. menrfach.

f. subpinnata Cel. Blattstiel unth. d. Spreite beiderseits mit kleinen 
Blättchen versehen. — Grü.; Frey.; Lie - B. vielf.; Peiskretscham.

Außerdem f. polyphylla, mit gefingert 4- bis 5-zähligen Bl.
b. Blütensiiele sämtl. wagerecht-abstehend-behaart.

816. F. moschata Duchesne. Blättchen meist kurz gestielt; Bt. 
unvollständig 2-häusig; Krbl. weiß, s. s. rötlich; K. an d. Fr. abstehend 
od. zurückgeschlagen. 9).. H. 0,15—0,30 m. V, VI, selten später.

Waldränder, Gebüsche, Lehnen; in d. Eb. 3, im niederen u. mittleren 
Vgb. iig-4.

Hierzu f. polyphylla, wie bei vor.
254. Potentilla L. erw.; Fingerkraut (z. größten Teile).

A. Cómaruni (L.; Blutauge). Fruchtboden bei der Reife schwammig, 
fast fleischig; Krbl. lanzettlich, bleibend, wie d. Innenseite d. Kbl. dunkelro*.
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817. P. palustris Sep. Wst. kriechend; St. aufsteigend, ästig; Bl. 
gefiedert, 5- bis 7-zählig, mit sehr genäherten, länglichen, gesägten, 
iraterseits hell graugrünen, etwas filzigen Blättchen, oberste 3-zählig; 
Krbl. kürzer als d. Kbl. 9j_. L. 0,25—0,80 m. VI, VIL Cómarum pal. L.

Sumpfige Wiesen, Moore; in d. Eb. in N. S. u. O. S. sowie rechts
d. Oder in M. S. 3—4, links d. Oder daselbst 2 (Neum.; Lissa; Canth; 
B.; Schw.; Str.), im Vgb. 2 — 3 (Lau.; Löw.; Rabishau: Jauer; Iserwiesfe; 
Heusch: Gr. See; Weidenau; Zuck.; Tro.; Bielitz).

B. Fruchtboden bei d. Reife trocken od. schwammig; Krbl. rundlich 
od. verkehrt-eiförmig, abfällig, gelb od. weiß.

a. Pfl. 1-jährig; Krbl. kürzer als d. K., gelb.
818. P. supina L. Pfl. zerstr. behaart; St. niederliegend od. auf­

steigend, selten aufrecht, meist vom Grunde an gabelästig; Bl. ge­
fiedert, obere 3-zählig; Blättchen meist keilförmig-länglich, ein­
geschnitten-gesägt; Deckbl. aller Bt. laubartig; Blütenstiele nach d. 
Verblühen herabgebogen. O. L. 0,10—0,50 m. VI—X.

Feuchte Plätze, Anger, Dorfstraßen, Ufer, Sandgruben; in d. Eb. 3, 
im niederen Vgb. 2 (Gö.; Löw., Gold. u. Jauer mehrf.; Schö.; Bolk.; 
Hirsch.; Warmbrunn; Jäg.; Tro. mehrf.).

819. P. norvegica L. Pfl. etwas rauhhaarig; St. meist aufrecht, oberw. 
ästig; Bl. 3-zählig; Blättchen keilförmig-verkehrt-eiförmig, die d. 
obersten Bl. schmäler, eingeschnitten-gesägt; Deckbl. d. oberen Bt. klein; 
Blütenstiele nach d. Verblühen aufrecht abstehend. G). H. 
0,15—0,40 m. VI-IX

Gräben, feuchte Äcker u. Anger, Torfstiche, seltener auch an 
trockenen Stellen; in d. Eb. d. O.L. u. in O. S. rechts d. Oder 3—4, 
sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2—3: Bu.; Grü.; Neus.; Qua.; 
Glo.; Hay.; Lie.; Par.; Lü.; Gö.; Jauer; Hirsch, mehrf.; Warmbrunn; 
Agnetendorf; Guh.; Tre.; Tra.; Gr.-Graben; Reichtal; Br.; Canth; Neum. ; 
B., Schw., Stg. u. Reichb. mehrf.; Frk.; Frd.; GL; Rein.; Landeck; 
Pro.; Falk mehrf.; Ott.; Obgl.; Jauernig; Weidenau; Zuck.; Frw.; Tro.; 
'feschen.

11. Pfl. ausdauernd (vgl. P. intermédia); Krbl. meist länger als d. K.
A. Blühende St. f. st. (vgl. P. Wiemanniana) auf d. Wst. od. seinen 

Verzweigungen endständig; Früchtchen kahl.
I. Untere Bl. gefledert, 5- bis 9-zählig, obere 3-zählig; Krbl. weiß.

820. P. rupestris L. Pfl. kurzhaarig, oberw. auch drüsig; Blättchen 
meist elliptisch, mit keilförmigem Grunde, eingeschnitten-gesägt ; Früchtchen 
glatt. 9|_. H. 0,25—0,45 m. V, VI.

Buschige, steinige u. sandige Lehnen, trockene Laubgehölze; von 
d.Eb bis ins niedere Vgb., inN.S. u. M. S., 2—3. Grü.; Sagan; Frey.; 
Glo.; Qua.; Lie. u. Par. mehrf.; Gö.; Gold.; Hohf. u. Jauer mehrf.; Woh.; 
Canth; B., Stg. u. Zgb. mehrf.; Schw.; Ni.; CharL; Lissahora (Î).

II. BI. gefingert; Krbl. gelb.
a. St. meist aufrecht; Früchtchen meist deutlich runzelig, 

etwas gekielt.
1. Kürzere Haare d. St. gerade, nicht verfilzt.

821. P. recta L. St. mit abstehenden, zerstr., langen 
Haaren, oberw. dicht mit Drüsenhaaren besetzt, dicht doldenrispig ; 
Bl. 5- bis 7-, oberste 3-zählig; Blättchen keilförmig - länglich, ein- 
gesclinitten-gesägt, beiderseits grün, von langen Haaren rauh; Krbl. 
hellgelb, meist länger als d. K. 9| . H. 0,30—0,50 m. VT, VII.
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Trockene, buschige Lehnen u. Wegränder; in d. Eb u, d niederen 
Vgb. 3.

v. obscura (W.). Pfl stärker behaart; Bl. dunkler grün, mit tiefer 
gezähnten Blättchen; Krbl. kürzer als d. Kelch, lebhafter gefärbt. — Stg.; 
Oürau

■f P. vilosa W., von d. Hauptart durch stets 5-zählige untere BI., 
größere, länglich-verkehrt-eiförmige Blättchen, goldgelbe Krbl. u. größere 
Fr. verschieden, wurde bei Hirsch, u. in B. eingeschl. beobachtet.

2. Kürzere Haare des meist auch mit längeren, aufrecht ab­
stehenden Haaren besetzten St. gekräuselt, einen lockeren Filz bildend; 
Krb. goldgelb.

+ P. intermedia L. St. meist ansteigend, auch unth. d. Mitte 
verzweigt, locker doldenrispig; Blättchen d. 5-zäbligen Grnrdbl. ver­
kehrt eiförmig, grob gesägt, beiderseits zottig, grün, die d. oberen 
Bl. länglich, nach d Grunde verschmälert; Mittelbl. meist kurz gestielt, 
oft ^ächerförmig-eingeschnitten od. fiederspaltig; Krbl. klein; Früchtchen 
fast Hügelig gekielt. 2j_ od. O. 0,20—0,45 m. VI—VIII.

Eingeschleppt. Gö.; B.; Bos.: Beu.; Rybnik.
P. chrysantha Treviranus, mit 5-, selten 7-zähligen Grendbl., 

breiten, fast elliptischen,‘schwächer eingeschmttenen Blättchen u. größeren 
Krbl., wurde bei Schm, eingeschl. beobachtet.

822. P. canescens Besser. St. meist aufrecht, über d. Mitte 
verzweigt, ziemi, locker doldenrispig; Bl. 5-, seltener ? zählig; 
Blättchen 1 änglich-lanzettlich, eingeschnitten-gesägt (meist beider­
seits mit 4—6 Zähnen), unserseits graufilzig u., wie auch obeis"its, 
mit zerstr. längeren Haaren; Krbl. kaum so lang als d. K.; Früchtchen 
schwach gekielt/ Q|_. H. 0,25—0,45 m. VI, VII.

Trockene, buschige Lehnen, Weg- und Ackenäncer; von d. Eb, bis 
ans mittlere Vgb., 2 — 3. Lie.; Gö.; Löw.; Lähn; Gold.; Jauer u. Bolk. 
mehrf.; Land.; Löwen; Br.: B. mehrf.; Oh.; Tre.; Schw.; Reichb.; 
Wansen; Str. mehrf.; Charl.; Lewin; Ros.; Opp. u. Falk, mehrf.; Gro.; 
Ka.; Gnadf. u. Lesch. mehrf.; Jauemig; Frw.; Freudental; Jäg.; Tro.; 
Wagstadt: Te. (?).

f. fallax Ue Bl. oberseits schwach behaart; Blättchen beiderseits 
meist nur mit 2—3 Zähnen. — Newode.

b. St. aufsteigend od. liegend; Früchtchen kaum runzelig, un­
deutlich gekielt; Krbl. goldgelb.

1. Pfl. ohne centrale Laubrosetten.
823. P. argéntea L. St. aufsteigend, filzig, oberw. doldenrispig; 

Bl. 5-zählig; Blättchen keilförmig- verkehrt-eiförmig od. länglich-lineal, 
eingeschnitten-gesägt, am Rande meist zurückgerollt, unier- 
seits weiß- od. weißlichgrau-filzig; Blütenstiele ziemi, kräftig, nach 1. 
Verblühen aufrecht od. abstehend. QL H. 0,20—0,40 m. VI—VIII, 
auch noch später.

Trockene Lehnen, Wegränder, Grasplätze; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5.

Hierzu f. impoli ta (Wbg.), mit breiteren, unterseits Iffib graufilziger. 
BL, u. f. dissecta Wallr., mit teilw. doppelt eingeschnitten gesägten 
Blätl eben.

2. Pfl. mit centralen, zuweilen nach d. Verblühen d. seitensländigen 
St. noch blühende endständige St. treibenden Laubrosetten: blühende 
St. zahlr., im Kreise ausgebreitet u. niedergestreckt.
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824. P. Wiemanniana Günther u. Schimmel. St dünnfilzig u 
oft abstehend behaart, von d. Mitte an doldenrispig; Stengelbl. 
5-zählig; Blättchenkeilförmig-verkehrt-eiförmig bis länglich, beiderseits 
mit 2—4 ansehnlichen, unregelmäßigen, spitzen Zähnen, am 
Rande meist flach, oberseits grünlich, unterseits graufilzig, ziemi, 
schwach gerippt; Blütenstiele fädlich, nach d. Verblühen fast wage­
recht abstehend bis zurückgebogen. 9j.. L. 0,15—0,30 m. V,VI, 
einzeln wieder im Herbste.

Wie vor., gern auf Sandboden; in d. Eb. in d. O.L. 0, im übrigen 
N S. u. in M. S. 2—3, in O. S. u. im niederen Vgb. 2. NaQ.; Bu.; Grü.; 
Kon. u. Neus, mehrf.; Sagan; BaO.; Glo.; Lü.; Par., Lie. u. Gö. mehrf.; 
Löw.; Jauer; Gold.; Herrn.; Stei.; Koben; Winzig; Leubus; Ire.; Stroppen; 
Tra.: Br.; B. vielf.; Auras; Canth; Oh.; Stg.; Schw.; Z.; Reicht).; Mün.; 
Frd.; Pitschen; Falk.; Gnadf.; Tarn.; Glei.; Benin.

825. P.sllesiaca Ue. Untere Bl. oft 7-zählig; Blättchen beider­
seits mit 4—7, oft ziemi, kleinen Zähnen, stärker gerippt; Außen- 
kelchbl. zuweilen gezähnt; Fruchtköpfchen merklich größer als an d. 
Hauptart; sonst wie diese. 9j.. L. 0,10—0,25 m. IV, V.

Dürre Lehnen u. Sandflächen, Weg- u. Heidewaldränder; im nördl. 
Teile d. Eb. von N. S. u. M. S., 2—3. Grü. mehrf.; Schl.; Kon.; Neus.; 
Guh.: Leubus; Tre.; Fest.enberg; Breslau.

B. Verzweigungen d. Wst. eine Centralrosette u. aus deren Blatt­
achseln blühende St. treibend.

I. Krbl. gelb; Fr. kahl.
a. Wst. ziemi, dünn, unter d. Erde sehr verzweigt, d. Pfl. daher 

dicht rasig; Bl. gefingert; Bt. trugdoldig.
a. Bl. spiralig; St. oberw. oft drüsig; Krbl. meist hell goldgelb.

1. Bl. wenigstens unterseits von dichten Sternhaaren grau.
826. P. arenária Borkh. St. aufsteigend, nebst d. Bl. graufilzig 

u. mit längeren aufrechten Haaren besetzt; Grundbh meist 5-, 
Stengelbl. meist 3-zählig; Blättchen keilförmig-verkehrt-eiförmig, vorn 
kerbig gesägt; Nebenbl. d. Grundbl. lineal. 9].. L. 0,05 — 0,15 m. IV, V, 
selten später.

Trockene Lehnen, Wegränder, dürre Triften, Heidewälder, gern auf 
Sandboden; in d. O.L. 0, sonst in d. Eb. 2—3, im niederen Vgb. 1. Grü.; 
Kon ; Neus, mehrf.; BaO.; Glo.; Leubus; Stei.; Raudten; Woh.; Herrn, 
mehrf.; Tre.; B. vielf.; Maltsch; Oh. u. Zgb. mehrf.; Ni.; Hab: Meiling­
berge; Opp.; Rat.; Gnadf.; Bauerwitz; Ka.; Berun.

Hierzu f. trifoliata Koch, mit größtenteils 3-zähligen Grundbl.
2. Bl. gras- od. dunkelgrün, f. st. ohne Sternhaare.

827. P. verna B. z. T., Roth. St. aufsteigend, nebst d. Bl. mit 
aufrecht abstehenden od. angedrückten Haaren besetzt; Grund­
blätter 5- bis 7-zählig; Blättchen u. Nebenbl. wie bei vor.; Blütenstiele 
ziem! kräftig, zur Fruchtzeit aufsteigend, an d. Spitze gekrümmt; Fr. 
undeutlich runzelig. 9j_. L. 0,05—0,15 m. IV—VI.

Triften, Grasplätze, Lehnen, Weg- u. Waldränder, Gemäuer; in d. 
Eb. 3, vom niederen Vgb. bis ins mittlere 3—4.

f. pilosa Döll. Bl. außer d. langen Haaren auch reichlich kurze, 
angedrückte tragend; K. struppig behaart. — Frey-; Schw.; Gr.-Stein.

f. stellipila Ue. Pfl. auch mit Sternhaaren bekleidet. — Hirsch.; 
Pitschenberg.

828. P. opaca L., Roth. St. meist rot überlaufen, nebst d. Bl. 
von wagerecht abstehenden Haaren rauhhaarig; Blättchen



222

fast ringsum eingeschnitten-gesägt; Nebenbl. d. Grundbl. meist 
eiförmig-lanzettlich; Blütenstiele fädlich, zur Fruchtzeit herabgekriunml; 
Früchtchen deutlicher runzelig. Qj.. L. 0,08—0,20 m. IV—VI.

Wald- u. Wegränder, trockene Lehnen u. Grasplätze; von d. Eb. bis 
ans mittlere Vgb. 3—4.

ß. Bl. am Wst. 2-zeilig; Krbl. satt goldgelb, am Grunde 
morgenrot.

829. P. áurea L. St. aufsteigend; Bl. 5-, d. oberen Stengelbl. 
3-zählig, kurzgestielt; Blättchen länglich-keilförmig, vorn kerbig gesägt, 
am Rande u. unterseits auf d. Rippen seidenhaarig, sonst 
kahl; Nebenbl. d. Grundbl. eiförmig-lanzettlich. Qj.. H. 0,10—0,25 m. 
VI—VIII.

Wiesen, grasige u. steinige Lehnen; im Hgb. (auch GISch.) u. inj 
angrenzenden höheren Vgb. 4, im Rsg. auch bis ins mittlere Vgb. (Mariental. 
Bismarckhöhe, Krummhübel), sonst im höheren Vgb. 1: zw. Eulenburg u. 
d. Turme d. Hoben Eule.

b. Wst. dick, wenig verzweigt; Bt. einzelnstehend oder zu 2; 
Krbl. hell goldgelb.

a. Bl. unterbrochen-gefiedert; Früchtchen glatt.
830. P. Anserina L. (Gänserich). St. ausläuferartig, an d. 

Knoten wurzelnd; obere Nebenbl. scheidig, vielspaltig; 
Blättchen eingeschnitten-gesägt, meist oberseits schwach, Unterseite 
reichlich seidenhaarig; Bt. einzeln; Krbl. doppelt so lang als d. Kl 
rundlich-eiförmig. 2).. L. 0,15—0,45 m. V—VII, einzeln auch später.

Anger, Lachen, Graben- u.Wegränder, Grasplätze; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 5.

Hierzu f. sericea Koch, mit beiderseits dicht seidenhaarigen Bl. 
u. f. viridis Koch, mit fast kahlen Bl.

ß- Bl. gefingert 5- (s. s. 7- od. 3-) zählig; Fr. höckerig-runzelig.
1. St. meist niederliegend u. ausläuferartig, oft an d. 

Knoten wurzelnd.
831. P. reptans L. St. m&ist unverzweigt; Bl. 5-, einzelne 

auch 3-zählig, gestielt; Blättchen keilförmig-verkehrt-eiförmig, gekerbt­
gesägt, zerstr. behaart; Bt. einzeln oder zu 2, f. st. 5-zählig; Krbl. 
ansehnlich, meist verkehrt herzförmig. 2|.. L. 0,30—0,60 m. VÍ-VIII.

Triften, Graben-, Wald- u. Wegränder, Hecken; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb. 4.

f. ramosa Ue. St. oberw. stark verästelt. — Kon.; Tra.; Breslau.
f. pubescens Fiek. St. verkürzt, aufstrebend, wie d. Bl. dicht 

behaart. — Kon.; Grü.j Breslau.
832. P. procumbens Sibthorp. St. etwas zottig, oberw. meist 

ästig; Bl. gestielt (d. oberen meist sehr kurz), meist 3-zählig, d. 
unteren oft 5-zählig; Nebenbl. ziemi, klein, ungeteilt od. schwach 
2- bis 3-spaltig; Blättchen keilförmig-verkehrt-eiförmig, vom einge­
schnitten-gesägt, besonders unterseits anliegend-behaart; Bt einzeln, 
meist 4-zählig; Krbl. länger als d. abstehenden Kbl. 2(.. Ł. 0,15 bl 
0,45 m. V—VIII. Tormentüla reptans L.

Lichte Waldplätze, bes. in Nadelwäldern, buschige Lehnen; von 
d. Eb. bis ins untere Hgb. 3.

2. St. meist aufsteigend, zuweilen aufrecht, selten nieder­
liegend, dann nicht wurzelnd, oberw. ästig.

833. P. ereeta, Dalia Torre. Stengelbl. sämtl. 3-zählig, sitzend, 
höchstens ganz kurz gestielt; Blättchen länglich-keilförmig, vorn ein- 
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[eschnitten-gesägt, angedrückt-behaart; Nebenbl. groß, meist tief 
3- bis 5-spaltig; Bt. f. st. 4-zählig; Krbl. etwa so lang als d. an­
liegende K. Qj.. H. 0,15—0,30 m. V—IX. Tonnentilla er. L. ; Pot. silvestris 
Necker.

Lichte Waldstellen, Wald- u. Wegränder, Triften, Grasplätze; von
I. Eb. bis ins höhere Vgb. 4—5, im Hgb. 3—4.

Hierzu f. strictissima (Zimmeter), in allen Teilen kräftiger, oll 
steif aufrecht.

II. Krbl. weiß; Früchtchen unterw. behaart.
834. P. alba L. Wst. dick, wenig verzweigt, ohne Ausläufer; 

St. schwach, aufsteigend, mit wenigen 3-zähligen Bl. u. meist zahlr. Bt. ; 
Grundbl. f. st. 5-zählig; Blättchen länglich-lanzettlich, vorn mit 
wenigen, zusammenneigenden Sägezähnen, s. s. ganzrandig, 
unterseits u. am Bande seidenhaarig; Krbl. verkehrt herzförmig. 9J.. 
H. 0,06—0,25 m. IV—VI, selten auch später.

Trockene Waldstellen u. Wiesen, buschige Leimen; in d. Eb. bis 
ans Vgb., 2—3. Schl.; BaO.; Qua.; Glo.; Lie.; Par.; Lü.; Jauer; Herrn.; 
Stei. ; Leubus; Juliusburg; Bem.; B. vielf.; Oh.; Schw.; Zgb. u. Frk. mehrt. ; 
Ni.; Str.; Konstadt; Pro. u. Kose! mehrf.; Krappitz; Bauerwitz; Ka. ; 
Leo. u. GrSt. mehrt.; Troppau.

835. P. fragariastrum Ehrh. Wst. verlängert, verzweigt, be­
blätterte, zuweilen wurzelnde Ausläufer treibend; St. schwach, 
aufstrebend, meist mit 2 dreizäbligen Bl. u. 2Bt.; Grundbl. 3 zählig; 
Blättchen rundlich bis verkehrt eiförmig, vorn grob gekerbt, unter­
seits seidig-filzig; Krbl. elliptisch, ausgerandet. 9|-. H. 0,05—0,08 m; 
L. d. Läufer bis 0,30 m. IV, V. Fragária stérilis L.

Hügelige Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1—2. 
Löw: Gießmannsdorfer Kalkbrüche bei Friedrichshöh, Hagendorf; 
Schlottauer Wald; Tro: Przezarrowitz.

P. arenária X opaca (826 X 828). Ni.; Kätscher.
P. argéntea X silesíača (823 X 825). Grü.; Schl.; Guh.; Breslau.
P. arg. X Wiemanniana (823 X 824). Neus.; Breslau.
P. erečta X procumbens (833 X 832). Zerstreut.
P. procumbens X reptans (832 X 831; P. mixta Nolte). Zerstreut.

255. Geum i.; Nelkenwurz.
a. Griffel hakig gegliedert, oberes Glied abfällig; St. mehrblütig.

836. G. urbanum L. St. etwas rauhhaarig, ohne Drüsenhaare 
untere BL unterbrochen-leierförmig-getiedert, obere 3-zählig od. 3-lappig; 
Blättchen länglich-rhombisch, grob gesägt; Nebenbl. groß, rundlich; Bt. 
aufrecht; Krbl. ausgebreitet, kaum genagelt, gelb, klein; K. 
aii d. Fr. zurückgeschlagenf Fruchtköpfchen sitzend; unteres 
Griffelglied kahl, etwa 4 mal so lang als d. obere. Q(.. H. 0,30— 0,60 m. 
I-VI1.

Gebüsche, lichte Wälder, Hecken, Straßenränder; in d. Eb. u. d. 
niederen Vgb.. 4—5, im mittleren Vgb. 3—4.

837. G. rivale L. St. rauhhaarig, oberw. auch drüsenhaarig; 
Bl. wie bei vor.; Blättchen verkehrt eiförmig, gelappt, ungleich gesägt; 
Nebenbl. ziemi, klein, eiförmig; Bt. (nicht selten vergrünend!) nickend; 
K. meist rotbraun, zur Fruchtzeit aufrecht; KrbL aufrecht, breit 
verkehrt - eiförmig, langgenagelt, meist hellgelb, rötlich überlaufen, 
mittelgroß: Fruchtköpfchen langgestielt; unteres Griffelglied am 
Grunde zottig, wenig länger als d. obere. 9[.. H. 0,20— 0,45 m IV—VI.
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Gebüsche Waldränder, Bachufer, feuchte Wiesen; von d. Eh. bis 
ins Hgb. 3—4.

f. pallidum Blytt. K. grün; Krbl. weißlichgelb. — Rsg.: B.; Tie., 
Auras; Oberglogau.

b Griffel ungegliedert, zottig; St. 1-, s. s. 2- bis 3-blütig.
838. G. Biontanum L. Pfl. fast zottig; Grundbi. rosettig, untei 

brochen-leierförmig-gefiedert, mit sehr großem, seicht gelapptem Endbl 
Stengelbl. 3-teilig, mit großen Nebenbk; Bt. aufrecht; Krbl. aus­
gebreitet, rundlich, kurzgenagelt, goldgelb, ansehnlich, fast doppelt sc 
groß als d. K. 9| H. 0,10—0,30 m. VI, VII.

Steinige u. grasige Plätze im Hgb. d. Rsg. im westl Teile 2, im östl.3, 
G. montanum X rivale (838 X 837). Sehr zerstreut.
G. rivale X urbanum (837 X 836). Zerstreut.

256. Aicherii.'la L.-, Sintau (Immertau).
a- Pfl ausdauernd; Bt. in endständigen, doldemispig ungeordneten 

Trugdolden; Staubbl. 4.
839. A. vulgaris L. (Frauenmantel; Marienmäntelein, Kiäglein, 

stw.) Wst. kräftig, mit endständiger Blattrosette ; St. seitenständig aus 
d. Blattachseln, meist aufsteigend, absteheiKl behaart: Crundbl rundlich- 
nierenförmig, meist, wie auch d. St., zerstr. behaart, bis zu Vs m 5—9 
halbkreisförmige od. parabolische, ringsum gesägte Lappen 
geteilt- K. meist schwach behaart, Außenkelchbl. ansehnlich. 9|.. H. 
0,10—0^30 m. V—VIII.

Wiesen, Triften, grasige Lehnen, lichte Waldplätze, Bachufer: im 
Vgb. 4, in d. Eh. u. d. Hgb. 3»~4.

f. glabra (Neygenfind). St. u. Bl. kahl od. fast kahl. — Richt selten.
f. montana (W.). St. u. Blattstiele zottig; Bl. u. Kbl. seidenhaarig­

zottig. — Zerstreut.
840. A. iissa Schummel. Pfl. fast kahl; Grundbl. gewimpert, bis 

zur Hälfte in 7—9 verkehrt eiförmige, vorn eingeschnitten 
gesägte, sonst ganzrandige Lappen geteilt; sonst wie vor. 2) 
H. 0,15—0,30 m. VII VIII.

Feuchte, quellige Stellen u. Wasserläufe im Hgb. d. Bsg., 2.
b. Pfl. l-jährig; Bt. in blattgegenständigen, geknäuelten Trug- 

döldchen; Staubbl. 1 — 2.
841. A. arvensis Scp. Pfl rauhhaarig; St. einfach od. vom Grunde 

an ästig, meist aufsteigend; Bl. bandförmig 3- bis 5-spaltig, mil 
vorr eingeschnittenen Abschn. ; K. gelblichgrün, mit sehr kleinen Außen­
kelchbl. O. H. 0,05—0,15 m. V—X. Aphanes arv. L

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb 4.
A. ftssa X vulgaris (840 X 839). Kl. Schneegrube, Kl. Teich.

257. Agrimóiiia L.-, Odermennig.
842. A. Eiipatóiia L. St. meist einfach, nebst d. Blattstielen rauh­

haarig, oberw. etwas drüsig; Bl. unterbrochen gefledert, mit 5—9 läng­
lich eiförmigen, grob gesägten, unterseits dicht grai haarigen, 
schwach drüsigen größeren Blättchen; Blütenbecher dicht rauh­
haarig, fast kreiselförmig, mit tiefen, fast bis zum Grunde 
reichenden Furchen u. abstehenden äußeien Stacheln. 9f. H. 0,30 
bis 0,80 in. VI—IX.

Trocsene Leimen u. Grasplätze, Gebüsche. Wald- u. Wegränder; 
vor. d. Eb- bis ans mittlere Vgb. 3 — 4.
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f. fallax Fiek. Pfl. weit kräftiger (bis über Im); Bl. unterseits 
merklich schwächer behaart- — Zerstreut.

843. Á odorata Miller, St. kräftig; Blättchen meist länglich, 
unierseits zerstr. behaart, reichlich drüsig; Blütenbecher 
schwach behaart, glockig, seichter u. nur bis zur'Mitte gefurcht, mit 
zurückgeschlagenen äußeren Stacheln; sonst wie vor. 9Ï'. H.0 45bis 
■55 m. VI—VIII.

Waldränder, huschige Dämme, Hecken; in d. Eb. 2—3, im niederen 
Vgb. 1. Buh ; Hoy.; Nie. mehrf.; Schl.; Lie.; Gold: Wolfsberg- Schö: 
Rosenau; Leubus; Woh.; Guh.; Herrn.; Tra. mehrf.; M> ; Tre.; Festen­
berg; NM.; GrW.; Nam.; Nemu.; B. menrf.; Lub.; Karlsruhe; Opp.; 
Falk mehrf.; Pat.; GrStr.; Glei.; Ry.; PL; Frw: Gräfenberg, Niclasdorf.

259. Sanguisorba L. erw.- Wiesenknopf.
844. S. offlcinalis L. St aufrecht, entfernt beblättert; Bl. gefiedert; 

Blättchen 7—13, langgestielt, aus oft herzförmigem Grunde "länglich, 
seltener eiförmig, kerbig gesagt, Bt. dunkelbraun, in länglichen 
cd. eiförmigen Ähren; Staubbl. 4; Narben kopfförmig; Früchtchen 
einzeln. H. 0,40—0,90 m. VII—’X.

Feuchtere Wiesen, Gebüsche, Waldrändet; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4.

845. S. in’P.or Scp. St. u. Bl. wie bei vor.: Blättchen 9—25, kurz- 
gcstielt, rundlich bis länglich, gesägt; Bt. grünlich, zt "eilen purpurn 
angelaufen, in meist kugeligen Ähren; d. unteren cf, mit 20 bis 
30 Staubbl., die mittleren oft mit wenigen Staubbl., d. oberen $; 
Narben pinselförmig, purpurn; Früchtchen 2; Blütenbecher bei d. 
Rufe etwas runzelig, meist schwach geflügelt. 9].. H. 0,30—0,60 m. 
V—Vif, einzeln auch später. ^Potérium Sang. L.

Trockene Lehnen, Grasplätze, Wegränder, gern aut Kalk; m d. nördl. 
EL. 2—3, mebrf. wohl eingeschl. od. durch Aussaat (Kohl.; Bu.; Grü.; 
Kon.; Sagan; Lü.; Lie.; Stei.; Winzig; E. mehrf.; Lub.), in d. südl. sowie 
bis ans mittlere Vgb. 3—4.

:f. polýgama (W. K.). Pfl. meist kräftiger, mit längeren Ähren; 
Blütenbecher bei d. Reife stark runzelig, deutlicher geflügelt. — Zerstr., 
doch vieil, überall nur verwildert.

260. Rosa L.; Rose
A. (B. s. S. 231.) Hohe Sträucher mit oberirdischen St., Ästen u. Zweigen.

a. (b- s. S. 229.) Äußere Kelcbzipfel meist deutlich fiederteilig.
a. Stacheln f. st. derb, aus breitem Grunde sichelförmig gekrümmt 

Ian d. Stockausschlägen zuweilen fast gerade); Blütenstiele meist glatt.
1. Blättchen beiderseits kahl u. unterseits f. st. mit Ausnahme d. 

ifittelrip]>e drüsenlos; Stiel u. Zähne d. BI. meist drüsig.
846. R. eaniiia L. (Heckenrose). Nebenbl. in d. Regel drüsig 

gewimpert; Blattst el meist zerstreut drüsig u. etwas stachelig, fast kahl; 
Blättchen 5 -7, entfernt, eiförmig od. elliptisch, spitz, vorherrschend 
doppelt-gesägt, mit ziemi, geraden u. schmalen Zähnen; Blütenstiele 
etwa so lang als d. kurzen Vorbl.; Kelchzipfel nach d Blüte- 
zrii zurückgeschlagen, selten etwas ausgebreitet, zur Zeit d. Frucht­
färbung abfallend, ihr Endstück gewöhnlich zahnlos; Krbl. hellrosa, 
■anl. groß; Griffelköpfchen meist ziemi, klein u. mäßig behaart; Fr

’.harlachrot, in d. Regel eiförmig bis länglich, meist aus d. Vorbl. 
hervorragend, ft. H. 1,20—2,50 m. VI. R. dumalis Bechstdin

Schube, Flora von Schlesien. 15
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Raine, Dämme, Weg u. Waldränder; von d. Eb bis ans höhere 
Vgb. 4.

f decipiens Hasse Blattstiele z T. in d. Jugend zierol. dicht 
behaart. — Grü ; Schm ; B., Gudowa: Kätscher.

f. sclerophylla (Scheutz). Wie vor.; Blättchen, bes. and Schöß­
lingen, seh langspitzig; Griff elköpfchen stark behaart. — Grü.; Löw 
Bolk.; B.; Oberglogau.

f. desmata Hasse. Griffelköpfchen groß, stark behaait bis wollig. 
Zerstreut-

f. oblongata (Opiz) Griffel fast kahl- — Löw ■ Gnadenfeld.
f. rotundata Hasse Fr kugelig od.’fast kugelig. — Grü.; Kon. 

B. mehrf.; Scbw.; Ros.; Zuckmantel.
f. scabrata (Crépin). Wie vor.; Blättchen unterseits auf d Rippen 

etwas drüsig. — Hay.; Gold.; Herrn.; Guhrau.
v. lutetiana (Leman). Blättchen überwiegend einfach-gesägt; 

Nebenbl. u Blattstiele wenig drüsig. — Ziemi, häufig.
f. transitôria Crépin Zahnung d. Blättchen u. Drüsenbekle’dung 

etwas stärker ausgebildet. — Zerstreut.
f. bispida (Desv.) Blütenstiele drüsenborsfig. — Kon.; Jauer.
v. biserrata (Mérat). Blättchen 2- bis 3-fach drüsig-gesägt; 

Nebenbl. u. Endstück d. Kelchzipfel fast kammartig drüsenzähnig. — 
Lie.; Lü.; B.; Stg.; Leo.; Berlin.

847. K. glnrcä Vill, Blattstiel in d. Regel kahl u. drüsenlos; 
Blättchen meist 7, genähert, breit eiförmig, spitz, etwas bereift, meist 
einfach - gesägt, mit ’ang zugespitzten, zusammenneigenden Zähnen; 
Blutenstiele kürzer als d. großen Vorbl.; Kelchzipfel nach 
d. Blütezeit aufgerichtet od. ausgebreitet, erst nach d Verfärbung 
d. Fr. abfallend, ihr Endstück gewöhnlich schwach gezähnt; Krbl lebhaft 
rosa; Griif elköpfchen in d. Regel breit, wollig; Fr. morgen- bis scharlach­
rot, rundlich-eiförmig bis kugelig, meist sehr kurz gestielt. ft, H. 
1.50— 2,50 m. VI.

Wie vor; in d. Eb. 2—3 [Nie.; Kohl.; Grü.; Lie. mehrf.; Lü., B 
mehrf.; Canth; Neust., Leo.; Gnadf.; Lesch.), im Vgb. (vom niederen bis 
ans höhere) 3—4

v. pubérula Hasse. Blattstiele in d. Jugend z. T dichtbehaart.— 
Jauer; Schm.; Krummhübel; B.; Zobten.

v. diplodonta (R’part; v. complicata Grenier). Blattstiele merklich 
drüsig; Endbl. überwiegend doppelt gesägt. — Lie.; Herrn-; B.; Canth; 
Schw.; Z.; Ros.; Ka.; im Vgb. zerstreut.

f.^thyriodonta Christ. Drüsenbekleidung sehi reichlich ausgebildet; 
Endstück d. Kelchzipfel mitzahlr., drüsenspitzigen Zähnen. — Schweidnitz.

Außerdem f. subcanina (Christ z T.), mit länger gestielten Fr.
2. Blättchen wenigstens unterseits auf d. Rippen behaart.

a. UnteiseitS d. Blättchen u. Zahnung meist drüsenlos
848. R. dnmetoinin Thm Blattsl iel dicht grauhaarig, mit einzelnen 

Drüsen; Blättchen ziemi, entfernt, rundlich-eiförmig od. breit-elliptisch, 
vorherrschend einfach-gesägt, mit breiten, bogig zusammenneigenden 
Zähnen, ziemi, weich, oberseits tast kahl, unterseits meist nur auf 
d. Rippen Behaart, am Rande gewimpert; Bt. mit kleinen, ge- 
wimperten Deckbh; Kelchzipfel zurückgeschlagen u. bald 
abfallend; Krbl. blassrosa; Griffelköpfchen gewöhnlich schwach be­
haart od. kahl; Fr. länglich-eiförmig bis hist kugelig, auf etwa doppelt 
so langen Stielen, scharlachrot, ft. H. 1,50—2,50 m. VI.
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Wie vor.; in d Eb. 3, im niederen Vgb. bis zum mittleren 3 — 4.
f. eriostyla Hasse. Griffelköpfchen groß, dichthaarig, Fruchtstiele 

oft verkürzt. — Bu.; Grü.; Schreiberhau. B ; Kupp.
v. pubescens Hasse Bl. oberseits angedrückt-behaart, unterseits 

auf d. ganzen Fläche behaart. — Bu.; Spr.; Jauer mehrt’.; Land ; E 
mehrf.; Gräfenberg.

1 . edemontana(Bumat). Blütenstiele mit Stieldrüsen-.—Grünberg.
Hierzu f. subcollma (Christ), mit oberseits kahlen, unterseits 

ziemi, dicht behaarten BL
849. B. coriiíólia J?r. Blattstiel filzig, mit einzelnen Drüsen u. 

Stacheln.; Blättchen gedrängt, länglich-eiförmig stumpfhch, fast einfach­
gesägt, am Grunde ganzrandig, mit ziemi, dichten u. kleinen Zähnen, 
derb, graugiün, weichhaarig; BL kurzgestiplt, mit großen, grau­
haarigen Deckbl.; Blütenstiele meist glatt; Kelchzipfel aufgerichtet 
od. ausgebreitet, erst bei d. Fruchtreife abfallend; Krbl. lebhaft 
rosa, selten weißlich; Griffelköpfchen dichthaarig bis wollig; Fr. 
länger als d. Stiele, scharlachrot, h.. H. 1,50--2,50 m. VI» .

Buschige Lehnen, Wegränder; von d Eb bis ins mittlere Vgb. 3. 
f. lóngipes Hasse. Fr. z. T kürzer als ihre Stiele. — Grü.; SLiegau. 
f. in cara (Kit). Blühende Zweige fast wehrlos od. schwach be- 

stachelt. — Bos.; Kupp.
v. glandulosa Hasse. Kelchzipfel auf d. Rückseite stieldrüsig, oft 

auch d. Blütenstiele etwas stieldrüsig. — Grü. Löwenberg.
f. hispida Hasse. Rlütens fiele reichlich stieldrüsig. — Löw.; Goldberg.

b. Zahnung d. 2- od mehrfach gesägten Blättchen sehr reich­
drüsig; Blattstiel reichdrüsig.

1. Blattunterseite drüsenlos od. fast nur auf d. Hauptrippen 
drüsig.

850. B. afflnis Rau. Stacheln sehr breit, zusammengedrückt, stark 
gekrümmt, an d. blühenden Zweigen fast gerade; Blättchen ziemi 
klein, elliptisch, doppelt-gesägt, oberseits glänzend, unterseits« (weich- 
haarig, ziemi, derb, Biütenstiele f. st. kahl; Kelcbzipfel zurückge­
schlagen u. zeitig abfa'lend; Krbl. rosa; Griffelköpfchen hervor­
tretend, wollig; Fr. klein, kugelig. h.. H. 1—2 m. VI B mmenteliaL eman.

Buschige lehnen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb, 1—2. Grü- 
Heinersdorf, Lans'ilzer Straße; Löw: Neundorf; B. mehrf.; Schw: Rfaffen- 
dorf; Frd. mehrf.; Opp: Surawina; Jäg: zw. d. Burgberg u. d. Schellen bürg.

Hierzu f. cinerea (Rapin), mit nur schwach gebogenen Stacheln 
u. zuweilen etwas drüsenborstigen Blütenstielen

2. Bl. wenigstens unterseits stark drüsig, meist von angenehmem 
Obstgeruche.

! Biütenstiele in d. Regel glatt, selten spärlich drüsenborstig.
851. B. agrest is Sam. Stacheln groß, sichelförmig; Blättchen fast 

elliptisch, am Grunde keilförmig, unterseits schwach behaart; Bt. klein; 
Kelcbzipfel sehr schmal, länger als d. weißlich rötlichen Krbl.. meist 
zurückgeschlagen. vor d. Fruchtreife abfallend; Griftel- 
köpfche.i kah1 od. schwach behaart; Fr. eiförmig bis rundlicn, 
scharlachrot, auf etwa doppelt so langem Stiele, f;. 1 — 2 m. VI. 
R. sépium Thui.

Buschige Lehnen, Waldränder; von d. Eb bis ans mittlere Vgb., 2. 
Uhyst; Nie ; Grü.; Gö u. Löw. mehrf.- Markhssa; Gold,; jauer; Scnö.; 
Hirsch.; Gull.; Stg.; Z.; Frk.; Ni.; Str Mün.; Reichst.; Gudowa; Wölfels- 
fell; Ros.; Zie.; Leo. mehrf.; Gnadf.; Lesch.; Jäg.; Friedek; Ustroń.

15*
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f. inodora (Fr.). Griffel deutlicher behaart; Bl. geruchlos. — Gold.; 
Zgb. ; Strehlen.

852. R. elliptica Tausch. Kelchzipfel verhältnismäßig kürzer, 
meist aufgerichtet, kaum abfällig; Griffelköpfchen weiß­
wollig; Fr. rundlich-eiförmig, dunkelrot, auf etwa gleichlangem Stiele; 
sonst wie vor. ft. H. 1 — 2 m. VI. R. gravéolens Grenier.

Wie vor.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., in N.S. 2 — 3, sonst 
1—2. Hoy.; Neus.; Grü. u. Gö. mehrf.; Löw.; Lähn; Bolk.; Schli.; 
Jauer u. Hirsch, mehrf.; Land.; B: Schwoitsch (fr), Oswitz; Stg: Breiter 
Berg; Frk: Grochau; Gnadf: Warmunthau; Benin: Imielin; Jäg: zw. <1. 
Burgberg u. d. Schellenburg; Gr.-Herlitz; Friedek: Skalitz.

11 Blütenstiele in d. Regel drüsenborstig, selten glatt.
853. R. rubiginosa L. (Weinrose). Stacheln d. Schößlinge 

ungleich, z. T. derb, stark gekrümmt, z. T. schwächer, fast gerade; 
blühende Zweige meist ohne Drüsenborsten;-Blättchen gedrängt, klein, 
rundlich-eiförmig, wenigstens auf den Rippen unterseits weichhaarig; 
Krbl. lebhaft rosa, ziemi, klein; Griffelköpfchen kurz, behaart; 
Fr. morgenrot, meist länger als ihr StieL ft, H. 1,10—1,50 m. VI, VII.

Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. in N S. u.
N.S. 3, sonst 2: Ros. mehrf.; Kreuz.; Woischnik; Lesch.; Gr.-Herlitz; 
Friedek.

v. nudiúscula Ptm. (f. silesiaca Christ). Blütenstiele spärlich 
drüsig, zuweilen glatt. — Bu: Rotlach.

v. flagellaris Christ. Fr. zuweilen kürzer als ihre oft nur spärlich 
drüsigen Stiele; Blättchen fast unbehaart. — Rein.; Cudowa.

v. heteracantha Hasse (einschl. R. comosa Ripart). Blühende 
Zweige bes. oberw. außer d. derben Stacheln noch Borsten u. Drüsen­
borsten führend. — In N. S. u. M. S. zerstreut.

Zur letzteren Var. gehört auch f denudata Grenier, mit fast kahlen 
Bl. — Außerdem f. parvifölia Rau (f. pimpinelloides G. Meyer), sehr 
kleinblättrig.

854. R. mičrantha Sm. Stacheln gleichförmig; Blättchen 
etwas entfernt, trübgrün, eiförmig, am Grunde etwas verschmälert; Krbl. 
fleischrot; Griffelköpfchen verlängert, kahl od. fast kahl; Fr. 
scharlachrot, kürzer als ihr Stiel; sonst wie vor. ft. H. 0,80 bis 
1,50 m. VI, VII.

Sonnige Lehnen; nur im niederen Vgb. von N. S., 2—3. Löw., 
Gold., Jauer u. Schö. mehrf.; Landeshut.

Hierzu f. permixta Déséglise, mit breiteren, am Grunde mehr 
abgerundeten Bl.

ß. Stacheln d. Schößlinge gerade od. schwach gebogen.
1. Blättchen, wie auch d. Blattstiele, kahl od. schwach behaart, 

auf d. Unterseite mehr od. weniger drüsig.
855. R. livesčens Besser. Blättchen groß, eiförmig bis länglich­

eiförmig, 2- bis 3-fach gesägt, am Rande reichdrüsig, derb, mit stark 
vortretenden Rippen, meist etwas behaart; Blütenstiele, Blüten­
becher u. Rückseite d. Kelchzipfel drüsig, letztere mit lineal- 
lanzettlichen Abschn., zurückgeschlagen, früh abfallend; Krbl. rosa, 
ziemi, groß; Fr. länglich-eiförmig bis kugelig, auf etwa gleichlangem Stiele, 
ft. H. 0,60—1,00 m. VI. R. trachyphylla Rau; R. Jundzilli Besser.

Trockene Lehnen; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2. Lie., Gold.; 
Jauer mehrf.; Leubus; Tre.; B. vielf.; Leo.; Berun.
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v. glabérr ima Hasse. Blättchen u. Blattstiele fast haanos; Fr. u. 
Rückseite d. Kelchzipfe] ganz oder fast ganz drüsenlos. — B.; Zobten

Außercem f. reticulata Kemer, mit reichlicher drüsigen Fr. u. 
Kelchz’ptelrücken.

B. décora Kerner. Blütenstiele, Blütenbecher u. Rückseite 
d. Kelchzipfel glatt, letztere mit z. T. fädlichen Abschn.; Fr. 
breit eiförmig; sonst wie d. hauptart. fj,. H. 0,60—1,00 m. VI.

Wie d. Hauptart, 1. Gnadf: Militsch.
2. Blättchen oberseits mit zerstr.. angedrückten Haaren, unter­

seits dicht rauhhaarig bis fdzig u. oft auch drüsig; Blütenstiele f. st. 
stieldrüsig

a. Griffelköpfchen klein, mäßig behaart; Kelchzipfel zurück­
geschlagen od. etwas ausgebreitet, meist ziemi. zeitig abfallend.

856. R. tomentosa Sm. Stacheln gerade od. schwach gebogen; 
Blättchen ziem], entfernt, meist einf'ach-gesägt, mattgrün; Krbl. 
blaßrosa bis weißlich, nicht drüsig-gewimpert; Fr. scharlachrot, meist 
fast kugelig, kürzer als d. Stiel, ft- H- 1—2 m. VI.

Buschige, sonnige Leimen, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb., in N. S. 2, in M. S. 1. Hoy ; Grü.; Frey Lie.; Gö. u. Gold, mehrf.: 
Jauer; Schö.; Agnetendorf; Reichtal; Zbg: geg. Tampadel; Frk: Harteberg.

f. hispida (Günther, cent. sil.). Blütenbecher mit auffallend starken 
Drüsenborsten. — Schmiedeberg.

b. Griffelköpfchen groß, dicht behaart bis wollig; Kelchzipfel auf­
gerichtet od. ausgebreitet, meist bleibend.

857 R. villosa L. z.T., Sm. Stachein sämtl. gerade, pfriemlich; 
Blättchen f. st. 2- bis 3-fach gesägt, hell graugrün; Kelchzipfel 
fädlich bis lineal; Krbl. lebhaft rosa, meist glattrandig; Fr. dunkelpur- 
puni, meist kugelig od. kugelig-eiförmig, kürzer a’s d. Stiel, ge­
wöhnlichetwasdrüsenborstig. ft. H. 0,80—1,60 m. VI R. veuusti. aut.

Wie vor., auch in Wäldern; von d Eb. bis ins höhere Vgb. 3—4.
f. pisocarpa Hasse. Fr glatt, erbsenähnlich, meist ziemi, klein. 

Breslau.
f. oocarpa Hasse. Fr. ei- bis fast rübenförmig. — Ros: Skronskau.
v. umbelliflora Sw. Blühende Zweige meist wehrlos, schlank; 

Blättchen schmäler, etwas entfernt — Agnetendorf; Hab.; Kattowitz.
858. B. omissa Déséglise. Zweige hin u her gebogen ; Bl bläulich­

grün; Fr. mäßig groß, glatt od. wenig drüsenborstig, auf gleichmäßig 
drüsenborstigen, kürzeren Stielen; sonst wie d Hauptart. ft. H. 0,80 
bis 1,50 m. VI.

Wegränder, 1. Schömberg: Trautliebersdorf.
859. B. pomifera Hermann. Zweige gerade; Bl. hell graugrün; Krbl. 

drüsig-gewimpert; Fr. sehr ansehnlich, meist dicht stachel­
drüsig u. mit einzelnen drüsenlosen Nadeln, wie auch d. Stiel; 
sonst lie d. vor. Unterart, ft. H. 1,20— 2,00 m. VL

Buschige Lehnen, Waldränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb von 
N. S. 2—3, sonst nur verw. Nie.; Bu.; Grü. mehrf.; BaO., Qua.; Neus,; 
Hay.; Lü.; Gö. mehrf.; Löw.; Gold.; Jauer; Land.; B.: Rosenberg.

b. Kelchzipfel ungeteilt,gelten mit einigen fädlichen Fiederanhängseln, 
meist bis zur Fruchtreife bleibend.

a. Mittlere Bl. d. blühenden Zweige mit 5—7 Blättchen.
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f R. rubrifólia Vili., mit meist purpurn überlaufenen Zweigen I 
Bl. u. spärlichen, in d. Regel gleichartigen, kaum gebogenen Stacheln, 
wurde bei Reisicht verw. beobachtet.

f R. cinnamóiuea L. (Pfingstrose, Zimtrose). Stacheln von 
zweierlei Art, an d. zimtbraunen Hauptästen etwas gekrümmt, meist z" 
2 untei d. Nebenbl., an d. Schößlingen u. Blütenzweigen borstenartil 
Nebenbl. an d. nichtblühenden Zweigen etwas eingerollt; Blättchen 
länglich-eiförmig, einfach-gesägt, unterseits graugrün, weichhaarig; 
Krbl. rosa, meist zahlr., kürzer als d. zur Fruchtzeit auigcricliteten Kelch­
zipfel; Fr. ziemi, klein, fast kugelig ft. H. 1,00—1,80 m. V, VI.

In Hecken u. an Wegrändern bisweilen verwildert.
Ý R. carolina L., mit grünen Zweigen, behaarten Blattstielen, 

kahlen Bl., ausgebreiteten, vor d. Fruchtreife abfallenden Kbl. u. eiförmiger 
Fr., wurde bei Ob.-Weistritz verw. beobachtet.

f R. lütea Miller (R. Eglantéria L. ?), mit doppelt-gesägten Blättchen, 
gelben, seltener roten Krbl., die größer sind als d. nicht selten mit 
Fiederanhängseln versehenen, drüsigen, an d. Fr. zurückgeschlagenen 
Kbl., langen, kahlen Fruchtstielen u. platt kugeliger Fr., wurde bei Grü. 
Lie. u. Charl. verw. beobachtet.

ß. Mittlere Bl. d. blühenden Zweige f. st. mit 7 —11 Blättchen; 
Schößlinge dicht mit pfriemlichen, meist dünnen Stacheln u. Stieldrüsen 
bekleidet.

1. Blättchen f. st. einfach-gesägt, am Rande kaum drüsig.
f R. pimpinellifólia L. Blättchen klein, unterseits blaugrün, 

rundlich bis elliptisch; Blütenstiele meist drüsig; KrbL meist weiß klein,! 
erheblich länger a I s d. an d. schwarzbraunen, kugeligen Fr. aufgerichteten 
Kbl. ft. H. 0,50—1,00 m. VI, VII.

Ziemi, selten verw. Grü.; B. mehrfach.
f. scótica (Miller). Blütenstiele glatt. — dauer.
f R. húmilis Marshall. Blättchen groß, oberseits etwas glänzend, 

unterseits blässer, länglich; Krbl. rosa, höchstens so lang als dl 
abfälligen (öfter mit Anhängseln versehenen) Kbl.; Fr. platt kugelig, 
ft. H. 0,50—1,00 m. VI, VII. Bei uns wohl nur

v. lücida (Ehrh.). Nebenbl. u. Vorbl. verbreitert; Kbl. nur s. s. 
mit Fiederanhängseln.

Zuweilen verw. Warmbronn; Schm, mehrf.; Kupf.; Mi.; B.; Ob.- 
Weistritz.

2. Blättchen f. st. doppelt - gesägt, mit schmalen, drüsigen 
Zähnen.

860. R. alpina L. Schößling bestachelt, ältere Aste meist stacnellos, 
Blättchen länglich od. elliptisch, meist nur unterseits auf d. Hauptrippen 
etwas behaart; Bt. auf langen, meist drüsenborstigen Stielen; Krbl. 
dunkelrosa, kürzer als d. bleibenden, an d. Fr. aufrechten Kelchzipfel 
Fr f. st. ellipsoidisch, oben halsartig verschmälert, daher flaschen­
förmig, oft, wie auch d. Kelchzipfel, drüsenborstig, ft. H. 0,60 bis 
1,20 m. V—VII.

Schluchten, Bachläufe, Waldränder, buschige Lehnen; vom mittleren 
Vgb. bis ins Hgb. 3—4, im niederen Vgb. 2 (Gold.; Jauer; Bolk.; Hirsch.; 
Altwasser; Charl.; Mitt.; Hab.; Te.), im Hügellande d. Eb. 1. (Harteberg 
bei Frk.).

f. quinquefólia Hasse. Bl. 5-zählig. ■— Neur: Kunzendorf.
f. simplicidens Schmidely. Wie vor., aber mit einfach-gesägten 

Bl. — Gl. Schneeberg.
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f. pubescens Koch. Blättchen auch oberseits zerstr. behaart. — 
Frb: Salzgrund; Frd.; Gesenke.

f. laevis Ser. Blütenstiele, wie auch Blütenbecher u. Kelchzipfel 
glatt od.- fast glatt. — Fürstenstein; Einsiedel.

f. globosa Desv. Fr. kugelig. — Land.; Friedland.
Außerdem f. pimpinelloides Hasse, mit auffallend kleinen Blättchen. 

B. Stamm unterirdisch, mit aufsteigenden Asten u. aufrechten Zweigen.
861. R. gálliůL, L. (Essigrose). Stacheln sehr ungleich, d. 

■ tieisten borstlich, oft drüsentragend, d. übrigen derb, gekrümmt; Blatt­
stiel behaart, drüsig; Blättchen lederartig, ansehnlich, rundlich­
eiförmig, meist einfach-gesägt u. am Rande drüsig, obeiseits oliven-, unter­
seits bläulichgrün; Bt meist einzeln; Kelchzipfel drüsigstachelig, abfällig, 
nicht selten blattartig verbreitert; Krbl. sehr ansehnlich, meist 
dunkelrosa; Fr. länglich-eiförmig bis kugelig, braunrot, fb H. 0,25 bis 
0,80 m. VI.

Buschige Lehnen, Weg- u. Ackerränder; in d. Eb. (noch bei BaO., 
Glo, Guh. u. Herrn.) 3, in d. O.L. 0.

R. alpina X canina (860 X 846). Land, mehrf
R. alp. glauca (860 X 847). Frd: Langwaltersdorf.
R. alp.Xvillosa (860 X 856; hierzb R. spinulifölia Dematra). 

Hirsch.; [Schatzlar]; Frd. mehrf.; Landeck.
R. canina X gállica (846 X 861). B. mehrf.; Maltsch; Z.; Ka: Kösling.
R. cinnamómeaXg'älliea (R. turbinata Aiton). Bu , Grünberg.
R. dumetorum X gállica (848X861; R. collina Jcq.). Qua. u. 

B mehrf.; Tro. — Hierzu wohl auch die zuweilen verw. R. alba L. 
(Grü. ■ Land.).

R. gállica X glauca (861X847). Jauer; Breslau.
R. gali. X rnbiginosa (861X 853). Hohf: Siegeshöhe.
R. pimpinellifóliaXrnbiginosa. Grü.; Breslau.

261. Prunus L. erw.
A. Bl. in d. Knospenlage eingerollt; Stein d. Fr. mit glatter od 

schwach gefurchter Schale; Bt. einzeln oder zu 2, meist vor d. Bl. 
entwickelt: Blütenknospen ohne Laubbl.

I. Fr. sammetartig-filzig; Bt. fast sitzend.
& P. Armeniaca L (Aprikose). Baumartig; Bl. eiförmig, am 

Grunde fast herzförmig, zugespitzt, doppelt - gesägt, mit oberw. 
Irüsigen Stielen; Krbl. weiß, Fr fast kugelig, jj, H. 4—5 m. III, IV. 
Vielf. angepfianzt.

II. Fr. kahl, bläulich bereift; Bt. deutlich gestielt.
a. Jüngere Zweige meist behaart; Krbl. weiß.

862. P. spinosa L. (Schlehe, Schwarzdorn). Strauch mit zahlr., 
dornigen Asten; jüngere Zweige u. Bl. weichhaarig, letztere 
elliptisch bis länglich, gesägt, seltener fast gekerbt, zuletzt kahl; Bt. 
oft einzeln, auf kahlen Stielen; Fr. fast kugelig, bläulich, aufrecht, 
tl H. 1—2 m. IV, V.

Wald-, Weg- und Ackerränder, buschige Lehnen; von d. Eb. bis 
ins, niedere Vgb. 4, von da bis ins mittlere 2 (z. B. Schö: Kitzelberg; 
Agnetendorf; Landeck- obh. Olbersdorf).

Hierzu f. coaetánea W.Gr., deren Bt., minder zahlr., erst gleich­
zeitig mit d. Bl. entwickelt werden.
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ïî- P. iusitícia L. (Kriechei, Haferschlebe.). Strauch od. ziemi 
kleiner Baum mit etwas dornigen Ästen; Zweige sammetartig filzig; 
Bl. länglich- elliptisch, gekerbt, unterseits behaart; Bt. meist zu 2, auf 
weichhaarigen Stielen; Fr. fast kugelig, meist scbwarzviolet* 
hangend, mit wenig zusammengedrückter, glatter, am Fleische 
haftender Steinschale, b H. 2,60 — 5,00 m. IV, V.

Hfg. angepfl.- selten halb verwildert.
f. syriaca (Borkh., Mirabelle). Fr. klein, gelblich.

P. italien Borkh. (P eineclaude). Zweige u. Blattstiele dünl 
behaart, zuweilen kahl; Fr. grünlich; sonst wie d. Hauptart. |j. 11-s 
bis 6 m. IV, V. Häufig angepflanzt.

b. Jüngere Zweige kahl; Krbl. meist grünlichweiß.
" P. doinéstica L. (Pflaume). Dornloser Baum; Bl. mast 

elliptisch, kerbig gesägt, unterseits schwach behaart, Bt. meist zu ŽJ 
auf ziemi, langen, welchhaariger Stielen; Fr. länglich, meist schwärz­
lichblau, seltener rot od. gelb, hangend, mit stark zusammengedrückter 
etwas runzeliger, am f leische nicht haftender Steinschale. 
H. 3—6 m. IV, V. — Sehr hfg. angepflanzt.

B. Bl. in d. Knospenlage gefaltet
I. Fr. sammetartig-filzig; Bt. einzeln od. zu 2, neben einem später 

hervorbrechenden Laubtucbe, kurzgestielt; Krbl. rosa.
P. Pérsica Siebold (Pfirsich). Baum mit lanzetthchen, stachel­

spitzig gesägten Bl ; Blattstiel oberw. mit großen Drüsen; Schale d. 
Fruchtsteins unregelmäßig tiefgefurcht u. grubig. jp H. 3 bi= 
6 m. IV Amygdalus Pers. L. — Hfg. angepflanzt

II. Fr. kahl, unbereift; Bt. in Dolden od. Trauben; Steinsehale 
glatt od. gefurcht, ohne Gruben; Krbl. weiß.

a. Bt. in 2- od. wenigblütigen Dolden, mittelgroß, langgestielt, 
sich mit od. kmz ror d. Bl. entwickelnd; Blattstiele od. Blattfläche am 
Grunde meist mit 1 — 2 Drüsen.

863 P. ávhim L. (Kirsche, Süß- od. Vogelkirsche). Baum mH 
ziemi, dicken Ästen; Bl. verkehrt eiförmig, zugespitzt, kerbig-(zuweilen 
doppelt-, meist drüsig-) gesägt, etwas runzelig, jung unterseits behaart; 
Blütenknospen ohne Laubbl. u. mit zurückgeschlagenen Inneren 
Schuppen; Fr. kugelig od. herzförmig, rot, bei d. kultivierten auch gelb 
od. schwarzrot ft,. H. 3 — 12 m. IV, V.

Laubwälder, buschige u. felsige Lehnen; im mittleren u. niederen Vgb- 
sowie im Hügellande d. Eb. 3, auch sonst in d. Eh., aber hfg. uur verw.

r-:-f P. Cérasiis L (Sauerkirsche, Weichselkirsche). Baum mit 
ziemi, dünnen Ästen, 31. im Umrisse wie bei vor., am Grunde oft drüsenluj, 
flach, frühzeitig kahl; Blütenknospen mit 1 od. 2 kleiner Laubbl. 
u. aufrectiten Schuppen; Fr. niedergedrückt kugelig, rot. 9|_. H. 2,50 bis 
6,00 m. IV, V.

Sehr hfg. angepfl., ziemi, selten verw. Hirsch.; B.; Ziegerhals.
b. (vgl. c.) Bt. in kurzen, wenigblütigen Trauben, ziemi, klein, 

Blattstiele ohne Drüsen.
-j- P Máhaleb L. (Weichselrohrkirsche), mit rundlich-eiförmigen, 

am Grunde oft herzförmigen, drüsenzähnig - gekerbten unteiseits 
blaugrünen BL, länglichen Krbl. u. schwarzer Fr., wurde bei Grü. u 
Oberragk verw. beobachtet.

c. Bt. in vielblütigen Trauben an d. Spitze beblätterter Zweige, 
sich nach d. Bl. entwickelnd, klein; Fr. kugelig; Blattstiel an d. f 
mit Drüsen.
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864. P. Padus L. (Ahlkirsche; Faulbaum stw.). Strauch od. 
Baum; Bl elliptisch, zugespitzt, meist fein doppelt-gesägt, fast kahl u. 
ziemi, dünn; Trauben meist nickend od. hangend, h- H.2—12 m. V.

Laubwälder, Gebüsche, bes. an Ufern; von d. Ebene bis ins mittlere 
Vgb. 3—4.

v. petraea (Tausch). Strauchig; Bl. derber, gröber-, meist einfach­
gesägt; Trauben aufrecht. — An felsigen Leimen im Rsg. mehrfach.

■f P. serötina Ehrh., mit meist einfach-gesägten, fast lederigen, 
Iberseits glänzenden BL u. zuletzt nickenden, lockeren Trauben, wurde 
lialbverw. beobachtet bei Schö., Pro. u. Oberglogau.

5Ł Familie. Leguminosae.
Unterfamilie Papilionatae.

Bl. spiralig, meist mit Nebenbl., oft 3-zählig od. gefiedert, selten 
gefingert; Bt. 8, meist gehäuft, „schmetterlingsförmig“; K. meist 5-zähnig 
od. 5-teilig, zuweilen 2-lippig; Krbl. 5, benagelt, das hintere („Fahne“) 
in d. Regel d. größte, d. vorderen, zu einem kahnförmigen Gebilde 
(„Scbifflein“) verbundenen von d. beiden mittleren („Flügeln“) bedeckt, 
zuweilen (Trifolium) alle od. einige verwachsen; Staubbl. 10, ihre Fäden 
sämtl od. mit Ausnahme des hinteren bis etwa zui Mitte verwachsen; 
Frk. 1, aus 1 vorn stehenden Frbl. entstanden; Fr. meist eine hinten u. 
vorn aufspringende „Hülse“, bisweilen nur hinten od. gar nicht auf- 
springeku . auch nußartig, in anderen Fällen sich quer in 1-sämige Glieder 
teilend („Gliederhülse“); S. ohne Nährgewebe, mit meist gekrümmtem 
& imlinge
A. Keimbl. ziemi, flach, bei d. Keimung laubartig über d. Erde hervor­

tretend; Bl. ungeteilt od. ohne Endborste, Endranke od. Neben­
blättchen an d. Mittelrippe.

Ł BL, wenigstens d. unteren (vgl. Anthyllis) einfach od. 3-zählig 
(bei Lotus letzteres nur scheinbar!) od. gefingert.
a. Flügel am oberen Rande meist querrunzelig; K. 2-lippig; Bl. 

od. Blättchen ganzrandig; Staubbl. sämtl. verwachsen.
1. Gruppe. Genisteae.

a. Bl. mehrzählig-gefingert; Bt. in (wenigstens teilw.) quirligen 
Ähren od. Trauben; Fr. mit schwammigen Querwänden; Kräuter.

Lupinus. 
ß. BI. einfach od. 3-zählig; Fr. ohne Querwände; Holzgewächse.

A. Bl. sämtl. ungeteilt; Oberlippe d. K. tief 2-teilig; Krbl. gelb.
262. Genista.

B. Wenigstens d. unteren Bl. 3-zählig.
1. Pfl. sehr dornig; K. bis z. Grande 2-lippig geteilt. Ulex.
2. Pfl. dornenlos; K. kurz 2-lippig.

! Griffel sehr lang, spiralig zusammengerollt; Narbe klein, 
fast kopfig; obere Bl. einfach. 263. Sarothamnus.

!! Griffel ziemi, kurz, gebogen; Narbe abschüssig; Bl. 
sämtl. 3-zählig. 264. Cytisus.

b. Flügel nicht querrunzelig; Kelch 5-spaltig od. 5-zähnig.
œ. Bl. 3-zählig; Blättchen gezähnelt od. gesägt; Fr. oft klein, auch 

1-sämig, zuweilen nicht aufspringend. 2. Gruppe. Trifolieae.
A. Staubbl. sämtl. verwachsen; Schiffchen geschnäbelt; Fr. 

gedunsen, eiförmig bis länglich; K. mit Zotten u. Drüsen­
haaren; Krbl. rosa, selten weiß. 265. Ononis.
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B D. hintere Staubbl frei; Schiffchen stumpf.
1. Krbl. mit freien Nägeln, nach d. Blütezeit abfallend

! Bt. in Köpfen od. kuizen Trauben.
a. Frk. u. Fr. gerade, letztere nur an d. Bauchnaht ruf­

springend. Tr'gone 11a.
b. Frk 1. st. aufwärts gekrümmt; Fr nieren- oa. sichelförmis 

od. spiralig eingerollt, nicht aufspringend. 266. Medicagu,
!! Bt. in. langen, ährenähnlichen Trauben; Fr. geraae, eiförmig 

od. kugelig, unvollkommen od. garnicht aufspringend
267 Melilotur,

2. Krbl. nach d. Verwelken bleibend, meist (wenigstens einige]
unter sich u. mit d. Stanbbl verwachsen; Fr. kaum odl 
unregelmäßig aufspringend; Bt. in kopfartigen Ähren od. 
in Köpfen. 268. Trifolium.

ß. Bl. wenigstens teilw. gefiedert; Blättchen ganzrandig.
3 Gruppe Loteae.

1 Staubbl. sämtl. verwachsen: untere Bl. einfach, zuweilen ml
einigen viel kleineren Seitenblättchen, obere gefiedert; Schiff­
chen stumpf od. kurz zugespitzt. 269. Anthyllis.

2 hindere Staubbl. frei. Bl scheinbar ,3-zählig mit großen
Nenenbl (d. wirklichen Nebenbl. winzig od. verkümmert!)’ 
Schiffchen geschnäbelt 270. Lotus.

II. Bl. (unpaarig-)gefiedert; d. Innrere Staubbl. frei '„Ausnahme: Galega).
a. Fr ohne Querwände.

“• Fr. völlig 1-fächerig. 4. Gruppe Galegeae.
A. D. hintere Staub! 1. bis fast zur halben Höhe mit d. übrigen 

verwachsen; Fr. lineal stielrundlich; Kräuter. 271 Galega.
B. D. hmiere Staubbl. frei; Holzgewächse.

1. Fr. aufgeblasen; Schiffchen mit kurzem Schnabel; Krbl. gelb,
Fahne meist mit rotbraunem Fleck. Colutea.

2. Fr. flach zurammengedrückt; Schiffchen stumpf; Krbh weiß.
Robinia.

ß. Fr. durch Einbiegung d. unteren Naht mehr od. minder 2-fächerig.
5. Gruppe. Astragaleae. 272. Astragalus.

b. Fr. durCxi Querwände gegliedert, an d. Gelem;en eingeschnüit,
selten nußartig. 6. Gruppe. Hedysareae.

« Bt. ’n kopfförniigen Dolden.
J Schiffchen stumpf; Fr. zusammengedrückt. 273. Ormthopns.
2. Schiffchen geschnäbelt; Fr. fast 4-kantig. 274. Coronilla. 

ß. Bt in Trauben; Fr. von d. Seiten zusammengedrückt.
1. Fi schwach gekrümmt, stark eingeschnüit, in 1-sämige

Glieder zerfallend. 275. Hedysarum.
2. Fr. 1-samig, nicht aufspringend, netzförmig-runzelig, am 

unteren Rande u. auf d. Rippen stachelig ■ gezähnt
276. Onobrychis.

B Keimbi auch nach d. Keimung dick, mehlig, meist unter d. Erda 
bleibend; Bl. entweder paarig - gefiedert, mit End horste od. End­
ranke, od. 3-zählig, mit Nebenbl. an d. Mittelrippe.

a. Bl. paarig geheuert. 7. Gruppe. Vicieae.
“■ Staubfadenröh: e schief abgeschnitten: untere Staubfäden weiter 

hinauf verwachsen als d. oberen.
1. Griffel fädlich, wenigstens oberw. reichlich behaart; Fr. 2-bis 

mehrsamig. 277. Vicia.
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2. Griffel flach, nur mit einer Haarlinie; Fr. 1- bis 2-sämig. Lens.
ß. Staubfadenröhre gerade ab geschnitten.

1. Griffel fast 3-kantig, auf d. unteren Seite tief rinnig, auf d.
oberen bärtig; Fr. länglich, vielsamig. Pisum.

2. Griffel gegen d. Spitze hm Hach zusammengedrückt, auf d. 
Oberseite behaart; Fr. lineal bis länglich, 2- bis vielsamig.

278. Lathyrus.
b. Bl. 3-zählig; Schiffchen samt Staubbl. u. Griffel spiralig gedreht; 

Fr. durch schwammige Scheidewände unvollkommen querfächerig.
Gruppe Phaseoleae. Phaseolus.

I. Gruppe. Genisteae.
Lupinus Pi,; Lupine, Wolfsbohne.

f:í: L. Ińtens L. St., BL, K. u. Fr. anliegend behaart; Blättchen 
meist zu 8, länglich; Oberlippe des K. 2-teilig, Unterlippe 3-zähnig; 
Krbl. gelb. O- H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Bes. in d. Sandgegenden sehr hfg. angepfl. u. zuweilen verw.
f L. angustifólius L., mit linealen Blättchen, ungeteilter Kelch- 

Łterlippe u. blauen, selten weißen Krbl., nur selten angepflanzt, wurde 
bei Grü., Lissa u. Pro. verw. beobachtet.

f L. polyphyllus Douglas. Blättchen zu 13—15, oberseits 
kall], unterseits behaart; Kelchlippen fast ungeteilt; Krbl. blau bis violett, 
selten weiß, Fahne in d. Mitte weißlich od. gelblich. 9|. H. 0,80 bis 
1,20 m. V]—VIII.

Neuerdings vielf angepfl. (doch nur in geringem Umfange als Wild­
futter) u. zuweilen verw.

262. Genista L.-, Ginster.
a. Bt. meist mit einem kurzen Laubzweige zu 1 — 2 in d. Achseln 

von Laubbl., oberw. traubig gehäuft.
865. G. pilosa L. St. dornenlos, mit niederliegenden od. auf­

steigenden Ästen; Bl. länglich-lanzettlich, nebst den Ästen, Kbl., 
Krbl. u. d. Fr. anliegend behaart, ft,. L. 0,08 —0,30 m. V, VI.

Sandige Kiefernwälder, Heiden, trockene Lehnen; in d. Eb. d. O.L. 
n. des angrenzenden N.S. sowie in O.S. rechts d. Oder 3, im Vgb. 1. 
Rein: zw. Rückers u. Neuheide; Te: Wendrin.

b. Bt. in Trauben, in d. Achseln von Hochblättern.
866. G. tinctória L. (Färbeginster, Hohlheide). St. dornenlos, 

mit einer endständigen Traube; Bl. lanzettlich bis elliptisch, gewimpert, 
sonst fast kahl, mit kleinen, lanzettlich-pfriemlichen Nebenbl.; Kelch, 
Krbl u die fast lineale Fr. kahl. |i. H. 0,30—-0,60 m. VI—VIII.

Trockene Wiesen u. Lehnen, lichte Wälder u. Gebüsche; von d. 
Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

867. G. germániča L. St. u. Ilauptäste f st. mit kleinen dor­
nigen Ästchen, oberw. mit beblätterten, blütentragenden Ästchen; Bl. 
länglich-elliptisch, wie d. Ästchen rauhhaarig, ohne Nebenbl.; 
Kelch u. d. eiförmig-längliche Fr. zottig; Schiffchen fein behaart, 
Flügel oft braun. |(. H. 0,25—0,50 m. V, VI, selten später.

Trockene Wälder, buschige Lehnen; in d. nördlicheren Eb. 2—3 
(Prim.; Grü. u. Neus, mehrf.; Kon.; Schl.; Sagan; Spr.; Woh.; Stei.; 
Gr.-Graben), sonst bis ans mittlere Vgb. 3—4.

f. inermis Koch. Pfl. dornenlos. — Grü.; Br.; Lesch.; Gr.-Stein.
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Ulex Ij., Heckensame Gaspeldorn.
-J- U. enropaeus L. Bl. lineal-pfriemlich, mit stechender Spitze, 

die d. unteren Äste oft etwas breiter, 3-zähiig; Trauben wenigblütig' 
Kelch u. d. wenig daraus hervorragende Fr. zottig; Krbl. gelb H. 
0,50—1,20 m. V, VI.

Viclf. halbverw beobachtet.

263. 3arotl.amr.us Wim.; Besenstrauch, Hasenstrauch
868 S. scopáriiis Koch Äste rutenförmig, kantig, lange grün 

bleibend; intere Bl. mit verkehrt eiförmiger bis länglichen, angedrückt 
behaarten Blättchen; Bt. einzeln in d. oberen Blattachseln; Krbl. an­
sehnlich, gelb; Fr. länglich, an d. Nähten abstehend behaart. 
0,50—1,50 m. V—VII, selten wieder im Herbste. Spártium scop. L.

Kiefernwälder, trockene Lehnen; in d. Eh. von N. STu. sonst rechts
d. Oder 3—4 links d. Oder an Waldrändern von d. Eh. bis ins mittlere 
Vgb. 3, doch liier wohl fast überall nur rnfc.'ge von Anpflanzung, urspr. 
vieil, nur im niederen Ges. u. d. nördl. Beskiden.

264. Cýtisus L
a. Bt. in Trauben, K. glockig; Stiel des S. oberw. nicht merklich 

erweitert.
f C Laburnum L. (Goldregen), mit elliptischen Blättchen, au 

kurzen Seitenzweigen hangenden Trauben, gelben Krbl. u. se'denhaanger 
Fr., hfg. angepflanzt, wird zuweilen halb , selten (Gold.) völlig verw. 
beobachtet.

86&. C. nigricans L Strauch mit aufsteigenden, rutenförmigen 
Ästen; Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, unterseits, wie d Zweige, 
Blütenstiele u. Fr. angedrückt seidenhaarig; Trauben aufrecht, end­
ständig; Krbl. goldgelb, beim Trocknen, wie d. ganze PfL, meist 
schwärzlich werdend, jj,. H 0,30 —1,20 m VI—VHI, auch noch späte1’

Trockene Wälder, Heiden, buschige Lehnen; in d. Eb. in N. S u. 
O i?.'3, in M. S. 1 (Br- Leubuscii; Oh: Garsuche, Minken) im niederen 
Vgb. 2 (Gö. mehrf., Löw.; Gold.; Fürstenstein; Rein.; Wün.; Freuden­
tal; Hotz.; .Tag.; Tro.; Grätz).

b. Bt. in konfigea Dolden oder zu 1 — 2 in d. Blattachseln; K. 
röhrig; Stiel des S. oberw. fast schildförmig erweitert; Blättchen länglich 
bis verkehrt eiförmig.

87C C. Capitatns Jcq. (Geisklee) Äste aufrecht abstehend, wie 
d. Bl., Blütenstiele, K. u. Fr. rauhhaarig; Bt meist doioig, Krbl. 
goldgelb, Fahne meist mit braunem Fleck |i. Höhe 0,30—1,00 m. 
VI, VII, auch IX, aber dann wohl nur mit achselständigen Bt.

Lichte Wälder, Wald- und Wegländer, buschige Lehnen, in N. S. 
(bei Kohl, mehrf verw.) mr niede-en Vgb 2 (Bolk.; Hohf.; Jauer), in 
M. S. von d. südlicheren Eb, bis ins mittlere Vgb. 3, in O. S. 3—4, in 
0 S. 2 (Jauernig: Jäg.; Tro ; Odrau mehrf.; Te.,

871. C. ratishoiie .sis Schaffer. St. niedergestreckt, mit aufstrebenden 
Ästen; Unterseite d. Bl. wie d. Äste, Blüten stiele, K. u. Fr an­
gedrückt seidenhaarig; Bt. zu 1—4 achselständig, zuweilen trauben­
ähnlich gehäuft; Krbl. citronengelb. |t, L. 0,15—0,60 m. V, VI, 
selten später.
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Lichte Wälder, Heiden, trockene Lehnen; in d. Eb. von N. S. u. 
M. S. sowie im niederen Vgb. 2, in O. S. 3—4. Polk.; Bem.; Nam.; 
Br.; B: Marienkranst; Oh. mehrt; Rein: Rückers; Tro.; Teschen.

2. Gruppe. Trifolieae.
265. Ononis L.- Hauhechel.

a. Fr. so lang od. länger als d. schwach zottige K.
872. 0. spinosa L. (Weiherkrieg). St. aufrecht od. aufsteigend, 

mit ziemi, zahlr. Dornenästen, breit 1- bis 2-reihig behaart, 
etwas drüsig; Blättchen länglich, ziemi, kahl; Bt. ziemi, entfernt, meist 
einzelnstehend, seltener zu zweien in d. Blattachseln, traubenähnlich 
gestellt (halbstrauchig, wie d. folgenden). H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Triften, trockene Lehnen und Wiesen, Wegränder; in N. S. u. M. S. 
im nördlichsten Teile 3—4, sonst in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 1—2 
(Ruh: Guteborn; Mu: Zibelle; Priebus; Rietschen; Bu: Stadt. Ziegelei; 
■lauer Profen, Bersdorf; Mün: Schlause; Gl: Roter Berg; Grafenort; Wöl- 
felsdorf), in O.S. u. Ö.S, 3.

b. Fr. kürzer als d. reichlich zottige Kelch.
873. 0. přociUTens Wdllr. St. niederliegend od. aufsteigend, mit 

einigen Dornen besetzt, fast ringsum abstehend behaart u. drüsig; 
Nebenbl. ziemi, klein; Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, vorn 
gestutzt od. ausgerandet, drüsenhaarig; Bt. meist einzeln, ziemi, 
entfernt; Fahne spitzlich. 2]_. L. 0,30 — 0,60 m. VI—IX. O. arvensis 
L. z T., wie d. folgende.

Trockene Wiesen u. Triften, Wegränder; in d. Eb. von N. S. bis 
ans Vgb. sowie im nordw. M. S., 2. Ruh., Hoy. u. Schl, mehrf.; Grü.; 
NaB , Sagan; Glo.; Reichb. O.L.; Guh: Schabenau; Leubus: Weinberg.

874. O. hircina Jcą. St. aufrecht od. aufsteigend, meist dornenlos, 
ringsum zottig u. drüsig; Nebenbl. ziemi, groß; Blättchen elliptisch bis 
länglich, spitzlich, drüsenhaarig; Bt. traubig gehäuft, meist zu 2; 
Fahriv groß, stumpflich. 9|- H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Wiesen, Triften, Wegränder; in d. O.L. 0, sonst von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 3—4.

v. spinescens Led. St. oft niedergestreckt, mit einzelnen dornigen 
Ästchen; Bt. oft kleiner. — Zerstreut.

Trigonella L.
f T. čoerůlea Desr. Nebenbl. lanzettlich, die d. unteren BI. am 

Grunde verbreitert; Blättchen länglich-eiförmig, stachelspitzig-gesägt; 
Krbl. hellblau, klein; Fr. länglich-eiförmig, längsaderig. O- H. 0,30 
bis 0,60 m. VI, VII. Trifolium Melilotus coer. L.

Zuweilen verw. od. eingeschl. Bu.; Grü.; Lie. mehrf. ; Par.; Reichtal; 
B.; Rein.; Opp.; Kosel; Lesch.; Rybnik.

266. Medicago L.
a. (Luzerne). Bt. mäßig groß; Fr. spiralig eingerollt, in d. Mitte 

offen, oder sichelförmig, selten fast gerade.
t 875. M. sativa L. St. aufrecht; Blättchen keilförmig-verkehrt- 

eiförmig bis lineal; Nebenbl. länglich-lanzettlich, pfriemlich 
zugespitzt; Trauben länglich, mit 8—25 Blüten;' Krbl. violett bis 
blau; Fr. 2—3 mal gewunden. 2J.. H. 0,30—0,80 m. VI—IX.

Weg- u. Wiesenränder, Raine; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., in­
folge d. sehr hfg. Anbaues vielf. verw. u. eingebürgert.
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876 M. falcata L St. niederliegend od. aufsteigend; Trauben minder 
reichnlütig; Krbl. gelb, Fr. sichelförmig-gekrümmt od. knapp I 
einmal gewunden, zuweilen kurzhaarig; sonst wie d. Hauptart. 21,
L. 0,20—0.60 m. VI- -IX.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. u. d. niederen Vgb, 3—4.
f. glandulosa Koch. Fr. drüsenhaarig. — Angegeben von Koii, 

Bolk. u. Tschirnau
b. (Hopfenklee) Bt. Hem; Fr. nierenförmig, in d. Mitte ge­

schlossen, gedunsen, stachellos, längsaderig.
877. M. lupulina 23. pfl. angedrückt behaart, St. meist nieder 

liegend; Nebenbl. länglich eiförmig, zugespitzt, zuweilen gezähnt; Blättchen 
verkehrt eiförmig bis rundlich; Trauben vielblütig (12—20 Bt.), anfanp 
kugelig, später meist verlängert; Krbl gelb; Fr zuweilen behaart.
Lj 0-15—0,50 m. IV—X

Grasplätze, Triften, Brachen, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgl 4—5.

Hierzu r.Willüeno wi(Bön.),mit drüsighehaaitenFr-, f. unguiculata 
Ser., eine Vergrünung mit sichelförmigen Fr-, u. eine f po’yphyda1, 
mit mehrzähhgen Blättern

c. (Schneckenklee), Bt. klein; Krbl. gelb; Fr. spiralig gewunden 
in d. Mitte geschlossen, meist stachelig.

878. M. minima Bartalini. St., Bl., Blütenstiele u. K. zotti». 
Nebenbl eiförmig, oft am Grunde gezähnt; Trauben armblütig 
(1—6 Bt.); Fr. ohne hervortretende Adern, etwa 5mal ge­
wunden, am Rande mit 2 Reihen nakiger Stacheln. Q. L. 0,05—0 ,30 m. 
V, VI. M. polymorpha v. min. L.

Trockene Lehnen. Tiiften, Raine; in d. Eb. d niederen Vgb., bei 
Grü. 3—4, sonst in N.Ś 2 (Lü.; Gö.; Lähn), in M.S. 1 (Stg: Breiter Berg).

f. brachýodon Rb. ‘Hülsen kleiner, mit sehr kurzen Stacheln. 
Grünberg.

Außerdem f. mollissima Roth, mit fast filzigen St. u Bl., u. 
f. viscida Koch, mit driisenhaarigen Fr.

■f M. intertexta (L ) Gtn. v. echinus (D.C.), mit kugeligen bis 
üförmigen, et’"’a 8mai gewundenen, schief stacheligen Fr., wurde in 

Hab. eingeschl. beobachtet.
t M. hispiila Gtn. Pfl. fast kahl; Nebenbl. eingeschnitten-ge 

zähnt bis zerschlitzt; Blättchen meist verkehrt eirund; Traube 7- 
bis 8-blütig; Fr. meist etwa 2mal gewunden i. ziem], langstachelig, 
innen durch Querwände gefächert. Q. L. 0,15 — 0,75 m. V—VIII.
M. denticulata W

Eingeschl. bei Grü., Gö. u. Breslau.
v lappácea (Desr.). Fr. größer, 3 bis 4mal gewunden.— Giünberg.
f EI. arábica All. Pfl. wenigstens am Grunde d. langen Trauben­

stiele von Gliederhaaren rauh; Nebenb1. meist zerschlitzt; Blättchen 
me'st verkehit herzfö-mig, mit dunklem Fleck; Trauben mit 
2—5 Bt- ©. L. 0,20—0,53 m. V, VI. M. polymorpha v. ar. L.

Eingeschh Grü. (mebrf.); Hirsch.; Schweidnitz
M. ’alzataiX sativa (876 X 875; M. média Pers.). Nicht selten.

267. Mefilotus Desr.-, Honigklee.
a. Nebenbl., wenigstens d. unteren, aus breitem, gezähntem Grunde 

pfriemlich.



239

879 M. dentatus Pers. St. meis- aufsteigend. Blättchen länglich, 
staehekpitzig gesägt, Krbl. blaßgelb, Flügel küizer als d. Fahne, etwas 
länger als d. Schiffchen; Fr. spitzlich, kahl, reif schwarz. © u O. 
H. 0,20--0,60 n. VI—IX. Trifolium dent W.K.

(haben-, Wiesen u. Wegränder, 1. B rcehrf., jetzt noch an d. 
Verbindungsbahn u. d. Gräbschener Fort.

b. Nebenbl. pfriemlich, meist ganzrandig
a. Fr. zngespitzt, angedrücKt behaart, meist 2-sämig

880. M. altissimus Thui. St. aufrecht; Blättchen länglich, ent­
fernt gesägt od. fast ganzranöig, die d. unteren BL versehrt eiförmig; 
Ki'bL goldgelb, gleichlang; Fr. deutlich netzig-runzelig, schwarz. 
&. H. 0,50—1,40 m VI—IX. Trifolium IJelil. ofiicinabs *' L.

Weg- u. Waldränder, Gräben, feuchte Wiesen; 'n d. Eb. 2—3, im 
niederen Vgb. z. T. wohl nur verschl. Sagan; Glo.; Par.; Lie.; Hirsch.; 
Stei.; Leubus; Tra.; Mi : Tre.; Canth; Neum.; B. viel!.; Stg ; Schw.; 
Reichb ; Wansen; Str mehrt.; Opp.; Fais.; Nei.; Ott.; ObgL; Rat.; 
Gnadf., Ka. ; Glei. ; Tro. ; Grätz ; Te. nehrfach.

ß Fr. stumpflich, stäche (spitzig, kahl, meist 1-sämig.
881. M. officinalis Desr. St. aufsteigend, auch niederliegonn; 

Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, gesägt; Krbl. hell goldgelb; 
Flügel so lang als d. Fahre, länger als d. Schiffchen; Fr. quer­
faltig, kaum netzig runzelig, gelbbraun. ©, seltener O. L. 0,40 bis 
0,90 ui. VI—X. Trif. Mel. offic. L.

Weg- u. Ackerränder, Anger, Schuttplätze, trockene Lehnen; von
d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.

882. M. albus Desr. St. aufrecht; Blättchen meist länglich, Krbl. 
weiß; Flügel kürzer als 4. Fahne, etwa so lang als d. Schiffchen; 
Fr. netzig runzelig, schwärzlich. ©. H. 0,30—1,20 m. VI—X. 
Trif Mel. off. ß L.

Wie vor, ; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3 — 4.
268. Irifólium L.- Klee.

A Lotophyllum Rb. Krbl. getrennt, gelb, nach dein Verblühen 
bräunlich ; Fr. gestielt, aus d K. hervorragend, dieser im Schlunde ohne 
hervorragende^ Rmg.

a. Köpfe locker- u. wenigblütig (5—15 Bt.); Fahne fast glatt, zu­
sammengefaltet.

883. T. minus Belhán. St. niederliegend od. aufsteigend, ästig; 
Nebenbl. eiförmig; Blättchen keilförmig-verkehxt-eiförmig, gestutzt, L 
mittlere meist etwas länger gestielt; Krbl. hellgelb; Griffel menrmal 
kürzer als d. Fr. ď L. 0,08—0,30 m. VI—IX.

Triften, Brachen, Grasplätze, Wegränder; von d. Eb bis ans mitt­
lere Vgb 3—4. * -

b, Ähren dicht- u. reichblütig (etwa 20—10 Bt.); Fahne längsgefuicht. 
a. Fahne vom löffeiförmig verbreitert; Flütrel auseinander tretend.

884 T. agrárium L.. Poll. St. niederliegcnc. bis aufrecht Nebenbl. 
eiförmig; Blättchen verkehrt eiförmig, d. mittlere viel länge: ge­
stielt alr d. seitlichen, Ährenstiei, meist merklich länger als d. BL; 
K. kahl, Krbl. meist hellgelb; Griffel kürzer als d. Fr. O. L. 0,10 bis 
0,30 n VI-X.

Ackerland, Triften, trockene Wiesen; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. i—5.
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f. campestre (Scbrb.). St. meist aufrecht; ÄhrenstieJe kürzer 
Krbl. fast goldgelb. — Häufig.

885. T. áureum Poll. St. aufrecht od. aufsteigend; Nebenbl. 
länglich-lanzettlich; Blättchen länglich bis verkehrt eiförmig, sämil. 
sehr kurz gestielt; Ähren eiförmig, Kelchzä1 ne meist kahl; Krbl. 
goldgelb; Griffel etwa so lang als d. Fr. 0 bis 9|.. H. 0,15—0,30 m. 
VI—VIII. T. agrárium L. z. T.

Lichte Waldstellen, buschige Lehnen, Feldränder; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3 — 4.

ß. Fahne vom Grunde an gewölbt; Flügel gerade vorgestrer.kt.
886. T. spadfcenm L. St. aufrecht, oft zahlr ; Nebenbl lanzettlich 

Blättchen sämtl. sehr kurz gestielt, elliptisch od. rerkehrt eiförmig, 
Ähren walzlich, anfangs oft kugelig; untere Kelchzähne gewimperl 
Krbl goldgelb, zeitig dunkelbraun werdend; Griffel mehrmal kürzer 
als d. Fr. 0 bis Qß. H. 0,15—0.40 m. VI—VIII.

Feuchte Wiesen a. offene Waldplätze; im Vgb. bis ans Hgb. 3—1, 
gegen d. Eb. 3, in dieser 2: Nie.; Kohl.; Raudten; Br.; B.; Stg. mehrt? 
Schw.. Zgb-; Reichb.; Frk.; Nei. ; Leobschütz.

B. Krbl. rot, weiß od. gelblichweiß, sämtl. od. mit Ausnahme d. Fahne 
verw; chsen.

1 Trifoliastrum Ser. Bt. f. st. deutlich gestielt, K. gleichmäßig 
5-zähnlg, nicht aufgeblasen, im Schlund ohne erhabenen Ring; Fr. sitzend.

a. Pfl. ohne Centralrosette, fast kahl; St. endständig; Fr. länglich,
2- bis 4-sainig, aus d. K. herausragend.

887. T. repens L. (Weißer Klee). St, kriechend, wurzelnd; 
Nebenbl. eiförmig, häufig, plötzlich grannig-zugespitzt, Blättchen 
"erkehrt eiförmig, oft ausge.andet, zuweilen zn 4 od. 5; Stiele d. inneren 
Bt. (abgesehen von d. nicht seltenen Vergrünungen!) etwa so lang 
als d. Kelchröhre; Krbl. weißlich od. rötlich. O].. L 0,10—0,30m. V—X.

Wiesen, Triften, Wegränder, Gräben; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 4—5, von da bis ins Hgb. 3—4. — Auch hfg. angebaut.

Hierzu f. rose um Ptm., zierlicher, mit rötlichen Bt.
888. T. hybridům L. (Schwedischer Klee). St. aufrecht od. 

aufsteigend, hohl; Nebenbl. eiförmig häutig, allmählich zugespitzt. 
Blättchen verkehrt eiförmig od. elliptisch; Stiele d. inneren Bt. 2 bis 
3 mal so l. ng als d. Kelchröhre- Krbl. meist anfangs weiß, später 
rosa. 2|_. H. 0,30 —0,60 m. VI—VIII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4. — Auch angepflanzt.
f. prostratum Sonder. St. fester, schwerer zusammendrückbar; 

Bt. kleiner; Krbl. schon anfangs rosa. — Kohl.; Gö.; Radmeritz; B. vielf.; 
Ni.; Neiße.

b. Pfl. anliegend behaart, mit einer Centralrosette u. seitenständigen 
St.; Fr. rundlich-eiförmig, 1-sämig, so lang als d. Kelchröhre.

889. T. inontaiinmiL. St. meist aufrecht; Nebenbl. halnkrautig, 
eiförmig, zugespitzt; Blättchen elliptisch, stachelsnitzig-gesägt; Blüten 
stiele erheblich kürzer als d. Kelchröhre; Krbl. weiß. 9| H. 
0,15—0,50 m. V—VIII.

Trockene Wiesen u. Lehnen, lichte Waldplätze, Wegränder; von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (Ratschenberggipfel) 3—4.

2. (vgl. 3.) Galeäria Presl. Bt. sehr kurz gestielt, in achselständigen, 
von verwachsenen Hochbl. umhüllten, kugelige’ Ähren; K. fast 2- lippig, 
ohne Schlundring; Griffel nicht hakig.
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zur Fruchtzeit

16

d. Eb. bis ins 
mehrf.; Gold.;

VI, VII.
Raine, trockene Lehnen u. Wegränder; in N.S. von 

niedere Vgb. 2—3, in M.S. in d. Eb. 2. Grü.; Lü.; Lie. 
Schö. ; Bolk.; B. mehrf.; Stg.; Schweidnitz.

b. Lagopus Koch. Krbl. sämtl. verwachsen; K. 
unverändert.

a. K. länger als d. Bkr.; Pfl. einjährig.
892. T. arvense L. (Katzenklee, Mäuseklee, Miezethee). Pfl. 

anliegend behaart bis zotttig; St. aufrecht, meist ausgehreitet ästig; 
Nebenbl. eiförmig- od. lanzettlich-pfriemlich; Blättchen lineal bis 
länglich; Ähren ohne Hülibh, meist eiförmig, zuletzt walzlich; K. 
zottig, mit borstlichen, meist rotvioletten Zähnen; Krbl. weiß, später 
rosa. O. H. 0,08—0,30 m. VII—X.

Trockenes, hes. sandiges Ackerland, Triften, Lehnen; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 4.

f. microcéphalum Ue. Ähren klein, wenigblübg; K. schwächer 
behaart, mit dunkleren Zähnen. — Hoy.; Grü. hfg. ; Schö.; Breslau.

f. gracile (Thui). Wie vor., jedoch mit kahler Kelchröhre. — 
Grü.; Schönau.

ß. K. f. st. kürzer als d. Bkr.
1. Pfl. einjährig; Ähre einzeln, ohne Hüllb.

f T. incarnatum L. (Inkarnatklee). Pfl. zottig; St. aufrecht, 
oft ästig; Nebenbl. eiförmig; Blättchen verkehrt eiförrmg; Ähren eiförmig, 
zuletzt walzlich; Kelch 10-rippig, mit lanzettlich-pfriemlichen, fast 
■chlangen Zähnen; Krbl. rot, selten weiß od. gescheckt. O H. 0,20 

bis 0,35 m. VI—VIII.
Hfg. angepfl. u. nicht selten verwildert.

2. Ausdauernd; Ähren einzeln od. zu 2, meist von Bl. umhüllt, 
a. Pfl. ohne Centralrosette; St. endständig.

! Kelch f. st. mit kahler Röhre u. fein behaarten Zähnen.
893. T. médium L. St. aufsteigend, nebst d. Unterseite d. Bl. 

angedrückt behaart; Nebenbl. wenigstens unterwärts häutig, schmal 
lauzettlich, gewimpert; Blättchen länglich-eiförmig, fast ganzrandig; 
Ihren kugelig od. eiförmig, meist einzeln u. unbehüllt, kurzgestielt; 
Kelch 10-rippig, mit fast gleichlangen Zähnen; Krbl. purpurn, 
selten z. T. hellrosa. 9|.. H. 0,20—0,60 m. VI—VIII.

Buschige Lehnen, Waldwiesen, Wald- u. Wegränder; von d. Eb. bis 
il mittlere Vgb. 3—4.

I Schube, Flora von Schlesien.

890. T. fragiferum L. (Erdbeerklee). St. kriechend, oft wurzelnd; 
lebenbl. lanzettlich, begrannt; Blättchen elliptisch od. verkehrt, eiförmig; 
lelch netzrippig, behaart, zur Fruchtzeit stark aufgeblasen; 
irbl. rosa. 9|. L. 0,08—0,25 m. VI—IX.

Feuchte Triften, Wiesen- u. Wegränder, Ufer; von d. Eb. bis ins 
federe Vgb. 3.

3. Bt. f. st. sitzend; K. ziemi, gleichmäßig 5-zahnig, im Schlunde mit 
rhabenem Ring od. Haarkranz ; Griffel hakig; Fr. den K. nicht überragend.

a. Stenosémium Cel. Fahne frei, schmal; K. zur Fruchtzeit 
läufig, etwas aufgeblasen.

891. T. striatum L. St. aufrecht od. aufsteigend, wie d. Unter­
ere d. Bl. u. d. K. zottig; Nebenbl. aus eiförmigem Grunde pfriemlich; 
llättclien verkehrt eiförmig; Ähren von Bl. umhüllt; Kelchzähne lanzettlich- 
ifrieinlich, etwa so lang als d. Krbl.; letztere rosa. Q. H. 0,08 —0,25 m.
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f. eriocalycinum Haussk Kelchröhre merklich behaart, zuweilen 
fast zottig. — Bunzlau.

894. T. nibens L. St. aufrecht, f. st. nebst d Bl kahl; Nebenbl. 
krautig, breit lanzettlich, oberw. klein gesägt; Blättchen länglich- 
lanzettlich, stachelspitzig ■ gesägt; Ähren meist zu 2, lang! ch 
walzlich, meist umhüllt; Kelch 20-rippig, a. untere Zahn weit 
länger als d andern; Krbl. purpurn, s. s. weiß od gescheckt. 91 B. 
0,30—0,60 m. VI, VII

Laubwälder, buschige u. felsige Lehnen; in d. Eb. (bes im Hügel 
lande) u. im niederen Vgb. 2—3. Bu.: Neus.; Löw.; Lahn; Gold.; Bolt 
u. Jauer mehrt; Woh.; Tra.; Obeiaigk; Stg. u. Zgb mehrf.; Schiv. 
Reichb.; Frk.; Ni.; Str.; Chart u. Frb. mehrf.; Wüstewal tersdorf; Opp. 
mehrf.; Nei.; Obgl. ; Ka.; Rultschin; Leo. u. GrSt. mehrt; Hotz., Jäg. 
Tro.; Grätz; üstron.

f. hirsutum Löske. Kelchrötire, zuweilen auch St. u. Bl. etwas be­
haart — Löw.; Gold.; Jauer mehrf., Zgb.; Frk.; Frb.; Ott; Oberglogau.

!! Kelchröhre stark behaart.
895. T. alpestre L. St. aufrecht wie d. Unterseite d. lanzettlicheii 

Blättchen anliegend behaait; Nebenbl. lanzettlich pfriemlich, häutig 
gewimpert; Ähren meist zu 2, kugelig bis länglich; K. 20-rippig 
zottig, d. untere Zahn merklich länger; Krbl. meist purpurn. Öf. H. 
0,20- 0,40 m. VI, VII.

Wie vor ; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3 — 4.
Hierzu f. bicolor Rh., mit purpurnem Schiffchen u. sonst weiß­

lichen Krbl
896 T. ochrolencnni L. St. aufsteigend, oberw abstenend 

behaart; Blättchen länglich bis lanzettlich, ’indeut'ich gezähnelt, beider­
seits behaart; Nebenbl. lanzettlich-pfriemlich, häutig; Ähren kugelir 
od. eiförmig, meist einzeln; Kelch 10-rippig, abstehend raub­
haarig, Krb.. gelblichweiß 2|_. H. 0.20—0,40 ir. VI, VII

Trockene Wiesen, Gebüsche, lichte Laubwälder; in N.S lur in d. 
Eb., 1, sonst von d Eb. bis ans mittlere Vgb. 2 — 3 BaC: Suckau; Li- 
Feist; B. mehrf.; Maltsch; Stg.; Chart., Cudowa; Lub.; Opp. mehrf.; 
Pro.; Nei.; Rat.; Gr-Stein; Wcischnik; Ry; Te.; Fnedek u. Lissabon 
vielf. ; fJstron.

Y T. alexandx'inum L , mit schwächer behaarten St. u. Bl., fas 
angedrückt behaartem K. u. gelblichweißen Krbl., wurde (verschl.?) bei 
D.-Rasselwitz beobachtet.

b. Pfl. mit centraler Rosette; blühende St. aus d. Blatt­
achseln seitenständig.

897. T- pintense L. [Roter Klee). St. meist aufsteigend, anliegend 
behaart; Nebenbl. häutig, eiförmig - dreieckig, ziemi, unvermittelt 
grannig-verschmälert; Blättchen elliptisch, zuweilen zn 4 od. 5; Ährchen 
kugelig; K. behaait, 10-rippig, Krbl. puipurn, selten hellrot od. weißlicb 
Ą..' H. 0,15—0,40 m VI—IX

Wiesen, Triften, Lehnen, Wegränder, von d. Eb. bis ans Hgb, 4. — 
Auch sehr hfg. gebaut.

f. expansun? (W. K.; f. amerieanum Harz, f maritimum aut.). Pfl. 
kräftiger; St. vom Grunde an ästig, rauhhaarig — Zerst., wohl nur verw.

Außerdem f. parviflorum Bab. (T. brachystylum Knaf), eine Miß­
bildung mit gestielten Bt., deren Krbl. kaum länger werden als d. Kbl.
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3. Gruppe. Loteae.
269. Anthyllis L.; Wundklee.

898. A. Vulner&ria L. St. meist mehrere, aufrecht, angedrückt be­
haart bis fast filzig; Blättchen unterseits angedrückt behaart, länglich 
bis lanzettlich; Bt. in Köpfen mit fingerförmig geteilten Hüllbl.; K. 
bauchig, weißfilzig, über d. Fr. geschlossen; Krbl. meist hell 
goldgelb. H. 0,15 — 0,40 m. V—VII, einzeln auch später.

Lehnen, trockene Wiesen u. Triften, Wegränder, bes. auf Kalk; von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (selten höher, z. B. Rehorngipfel) 3—4, 
vielf. (bes. rechts d. Oder in N. S. u. M. S.) nur infolge d. hfg. An­
baus verwildert.

Hierzu f. Dilleni Schultes, mit zur Hälfte violett überlaufenem K. 
u. teilw. roten Krbl.

270. Lotus L.
a. (Hornklee). Griffel gleichmäßig verschmälert; Fr. drehrund, 

ungeflügelt.
899. Ł. corniculatus L. Pfl. meist schwach behaart; St. kantig, 

Ingröhrig, fest, niederliegend od. aufsteigend; Blättchen meist ver­
kehrt eiförmig bis länglich, d. untere Paar schief eiförmig; Köpfchen 
etwa 5-blütig; Kelchzähne vor d. Aufblühen zusammenneigend; Krbl. 
gelb, Fahne oft rot überlaufen, stumpf, Flügel meist breit verkehrt-ei­
förmig; Schiffchen fast rechtwinkelig aufsteigend, plötzlich zu­
gespitzt. L. 0,08 —0,30 m. V—X.

Wiesen, Triften, Graben- u. Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5, von da bis ins Hgb. 3 — 4.

f. hirsutus Koch. Pfl. überall mehr od. minder rauhhaarig. — 
Zerstreut.

v. tenuifólius (L.). Pfl. fast kahl; Blättchen länglich bis lineal, 
oft etwas fleischig, blaugrün; Flügel schmäler. — Nicht selten.

900. L. uligbiosus Schk. St. stielrund weitröhrig, weich; unteres 
Blättchenpaar rundlich-herzförmig; Köpfchen etwa 10-blütig; Kelch­
zähne vor d. Aufblühen bogig abstehend; Fahne spitzlich, Schiffchen 
abgerundeter aufsteigend, allmählich zugespitzt; sonstwie d. Haupt­
art. 2|.. L. 0,20—0,40 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen u. Gräben, Sümpfe; von der Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3—4.

b. Griffel unter d. Spitze etwas verdickt; Fr. 4-kantig geflügelt.
901. Ł. siliqnosus L. (Spargelbohne). Pfl. zerstr. behaart; St. 

niederliegend od. aufsteigend, am Grunde ästig; untere Blättchen schief 
eiförmig, obere keilförmig-verkehrt-eiförmig bis länglich; Bt. einzeln­
stehend, selten zu 2; Krbl. hellgelb. 2].. L. 0,10—0,30 m. V—VIII. 
Tetragonólobus sil. Mönch.

Wiesen, Graben- u. Wegränder; im mittelsten Teile d. Eb. (bes. zw. 
B., Ni. u. Str.; auch Schw., Z.) 3—4, in Ö. S. 1 (Te: 1. Wehr, fr. auch 
Grabina).

4. Gruppe. Galegeae.
271. Galega L.; Geisraute.

902. G. officinalis L. St. röhrig, ästig; Nebenbl. halbpfeil­
förmig, lang zugespitzt; Blättchen 9 —17, kurz gestielt, länglich- 
lanzettlich, bespitzt; Trauben locker, zur Fruchtzeit länger als d. Bl.; 

16*
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K. am Gronde etwas vertieft; Fahne lila, Flügel u. Schiffchen weiß. 9). 
H. 0,60—1,20 m. VI—VIII.

Feuchte Wiesen, Ufergebüsche; im südlichsten O. S. u. im an­
grenzenden Ö. S., 1, doch ziemi, zahlr. Rat: Woinowitz, Bojanow; Ka: 
Kranowitz; Tro: Meltsch, Gilsehwitz. — Zuweilen verw.

Colútea L.-, Blasenstrauch, Knallschote.
f C. arborescens L. Strauchig; Nebenbl. klein, 3-eckig; Blättchep 

7—11, verkehrt eiförmig oft ausgerandet; Trauben aufrecht. h.. H. 1,00 
bis 4,00 m. VI, VII.

Zuweilen (halb-?) verw Grü.; Glo.; Stg.; Schw.; Proskau.
Robinia L.-, Robinie.

j- II. Pseudacácia Ł. („Akazie“). Baumartig; Nebenbl. zu Stachel: 
umgebildet; Blättchen 9 —17, eiförmig bis länglich; Trauben hangeno. 
j). H. bis 20 m. V, VI.

Hfg. (zuweilen auch als Nutzholz) angepfl. u. zuweilen (halb-?) verw

5. Gruppe. Astragaleae.
272. Astrágalus L.

a. Fr. kahl, lineal.
903. A. glycyphyllos L. (Wolfsschote). Pfl. fast kahl; St. 

niederliegend, ästig; obere Nebenbl. getrennt; Blättchen 9 —13, eiförmit 
bis länglich; Trauben ziemi, dicht, kürzer als d. Bl.; Bt. wagerecht ab­
stehend; K. glockie; Krbl. grünlichgelb; Fr. gebogen, unten tief 
gefurcht. 9|.. L. 0,50 -1,00 m. VI—VIII.

Waldränder, Gebüsche, Lehnen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.
3—4.

b. Fr. behaart.
a. Blättchen 15 — 27, meist länglich-eiförmig; Trauben dicht; 

Fr. rauhhaarig, bei d. Reife schwärzlich.
904. A. Cicer L. Pfl. angedrückt behaart; St. ausgebreitet 

ästig; obere Nebenbl. etwas verwachsen; Trauben etwa so lang als d 
Bl.; Bt. aufrecht, fast sitzend; K. röhrig, bes. vom schwarz behaart; Krbl 
weißlichgelb; Fr. rundlich, aufgeblasen. 2).. L. 0,30—0,70 m. VI WII.

Buschige Ackergräben, Wald- u. Wegränder, Lehnen; in d. Eb. bis 
ans Vgb., in N. S. 1, sonst 2—3. Glo: Gustau, Sieglitz, Weidisch; Lie: 
Greibnig; Stei.; B. mehrf.; Tre.; Oh.; Reichb.; Ni. mehrf.; Wansen; Str.; 
Opp.; Pro. (verw.); Leo.; Gnadf.; Rat.; Ka.; GrSt. mehrf.; Ry.; Te: 
Mühlgraben.

905. A. dänicus Retz. Pfl. behaart; St. aufsteigend; Nebenbl. ver­
wachsen; Trauben länger als d. BL; K. schwarz behaart; Krbl. violett, 
am Grunde weiß; Fr. rundlich-eiförmig, 1-samig. 2|_. L. 0,08 bis 
0,20 m. V, VI.

Grabenränder, Raine; in M. S. 1. B: hinter d. Letzten Heller (fr?), 
Kosel, Tschauchelwitz (?).

ß. Blättchen 7 —11, lineal; Trauben locker, wenigblütig; Fr. 
anliegend behaart, selten fast kahl.

906. A. arenárius L. Pfl. meist von anliegenden Haaren grau; 
St. niederliegend od. aufsteigend, ästig; Nebenbl. verwachsen; Trauben 
etwa so lang als d. BL; Krbl. hell purpurn; Fr. länglich, 5- bis 
8-samig. 2).. L. 0,15—0,30 m. VI, VII.
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Sandige Triften u. Brachen, Kiefernwälder; in d. £b. von N. S. 3, 
im nördlicheren M. S. 2— 3 (Tschirnau; Wob.; Stel ; Tra ; Geschütz; 
NM.; Mi,, Oels; Bern. Nam.; B. mehrf, Oh.), im nördl. O. S. 2 (Fitschen: 
Ros.; Opp.; Karlsruhe). — Verschleppt Berun.

f. glabrescens Rb. Pfi fast kahl. — Nie.; Kohl.; Grü.; Guh.; 
Geschütz ; Tra.; Juliusburg; B.; Karlsruhe.

6. Gruppe. He'lysareae.
273. Ornřthoprs L

907 0. perpnsillns L. (Klauenschote). Pfi. etwas rauhhaarig; St. 
zahlr., niederliegend, zuweilen aufstrebend, ästig, Blättchen 11--25, 
eiförmig bis länglich; Dolden mit 2—5 Bt., am Grunde mit einem ge­
fiederte Bl., Kelchzähne dreieckig-eiförmig, kaum Va so lang 
als d. Röhre; Krbl. weißlichgelb, Fahne rotgeadert; Fr. meist etwas 
gekrümmt. 0, doch auch . L. 0,05—0,30 m. V— VII.

Kiefernwälder, sandige Tritten: in d. Eb. von N. S. bis ans Vgb 3, 
im nördl. M. S. 1 — 2, in O. S. 1. Woh: Heinzendorf; B- Panwitz, 
Obemigk, Lissa; Ros Radau.

$ t 0. sativus Brotero (Serradella, Ewiger Klee stw.). St. nieder­
liegend od aufstrebend; Bt. größer; Kelchzähne pfriemlich, so 
lang alsd Röhre; Krbl. rosa; Fr. meist gerade; sonst wie vor. 0, 
wohl auch 9|.. L. 0,30—0,60 m. VI—VIII, vereinzelt auch später.

Bes. in d. Sandgegenden hfg. angepfl. u. nicht selten verw.

274 Coronilla L_- Kronenwicke.
908. C. vária L. Pfi. kahl; St. niederliegend od. aafsteigenü, kantig, 

hohl; Blättchei 11 — 21, eiförmig bis länglich-lineal, stacnelspitzig; 
Dolden lang gestielt, mit 10-20 Bt.; K. kurz glot.kig, fast 2-lippig, Fahne 
rosa, Flügel u. Schiffchen weiß, selten sämtl. Krbl. hellpurpurn, Schnabel 
schwarzpurpurn Ą.. L. 0,40—1,00 n. VI—IX.

Graben u. Wegränder, trockene Wiesen, Leimen; von d. Eb. bis ins 
■ttlere Vgb. 3 — 4.

t Hippocrepis eomosa L mit hangenden Bt., gelben Krbl. u. 
fl«ch-bufcisenförmig gebogenen Gliedern der Fr., wurde bei Opp., wohl 
nur verseh!., beobachtet.

275. Hedýsarum L.; Süßklee.
909 H. ohsenmm L. St. auf) echt. od. aufsteigend, am Grunde mit 

Niederbl., Nebenbl. blattgegenständig verwachsen; Blättchen 11 —19, 
länglich bis elliptisch, stachelspitzig-; ßt. hangend, ziemi, groß; Krbl. 
purpurrot; Fr. netzadrig, sehr fein behaart. 2|_. H. 0,12—0,30 m. 
ft VII

Feuchte Felsen im Hgb., 1, doch ziemi, zahlr. Rsg: Teufelsgärtchen; 
Ges: Gr. Kessel.

276. Onôbrychis Sep.; Esparsette.
910- O. viciifóiia Sep. Pfi. meist schwach behaart, St. aufsteigend 

ud. aufrecht- Nebenbl. blattgegenständig /erwachsen; Blättchen 13—25, 
elliptisch bis länglich-lineal, stumpf, Trauben lang gestielt; Kelchzähne 
doppelt so lang als d. Röhre; Krbl. rosa; Flügel verkümmert; 
Fr.rundlich-eiförmig, behaart. H. 0,30-0,60 m. V—VII. Hedýsarum On. L.
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zehnen, Wiesen, Weg- u. Ackerränder; voir. Katzbachgebirge an durch 
d. niedere Vgb. u. von d. südl. Ebene von M. S an südostwärts 3, gen 
auf Kalk, auch mehrf. mfolge d. hfg. Anbaues verw. u. eingebürgert.

7. Gruppe. Vicieae.
277. Vicia L. ertv.; Wicke.

I. Bt. in kurzgestielten Trauben od. zu 1 — 2 in d. Blattachseln.
A. Fr. nur mit Andeutungen von Querscheidewänden.

a. Bt. in Trauben mit 5—3' (selten 2) Bt.; Kelchzähne ungleich 
die oberen kaum Vs so lang als d. Röhre.

911. V. sépium L. St. meist kletternd, spärlich behaart, Nebenbl. 
meist halbpfeilförmig u. wie d. 8 —14 eiförmigen bis länglichen Blättchen 
gewimpert; Kelcbzähne breit 3-eckig; Krbl. kahl, schmutzig violett, am 
Grunde gelblich, selten rein weiß; Fr- länglich, kahl, schwarz. 21 
L. 0,25—0,60 m. V—VII, einzeln auch später.

Waldränder. Gebüsche. Hecken, Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4. von da bis ans Hgb. (Gr. Kessel) 3.

Hierzu f. ochroleuca Bastard, mit blaßgelben, zuweilen purpuiu 
geaderten Krbl.

T V. pannonica Jcq., weichhaarig, mit pfriemlichen Kelchzähnet, 
gelblichgrünen (selten purpurnen} Krbl. u. zottiger Fahne, wurde bei ß, 
u. Zie. eingeschl. beobachtet.

b. Bt. einzelnstehend od zu 2 (selten 3); Kelchzähne ziemi, 
gleichlang.

a. Bl. mit 6—14 Blättchen, f. st mit Wickelranke endigend. 
Krbl ziemi, groß

t V. gi andiflora Scp f. Kitaibehana Koch, mit hellgelben Krbl, 
u. großer, kahler, braun gefleckter Fahne, wurde bei B. eingescnl. beob, 

ł 912. V. saliva L. (Futterwicke). Pfl. behaart; St. aufrecht 
bisweilen kletternd ; Nebenbl halbpfeil förmig, meist gezähnt, Blättchen 
verkehrt eiförmig bis länglich-lineal, ausgetandet, stachclspitzig, 
Fahne violettblau, Flügel purpurn, Schiffchen weißbeh, Fr. aufrecht, 
länglich, etwas holperig, kurzhaarig, braun. 0. H. 0,30—0,80m. 
V—VII.

Wegränder, Ackerland; von d. Eb. bis ans mittlere-Vgb., infolge d, 
sehr hfg. Anbaus vielf. eingebürgert.

913. V. aiiglstÄjlia Roth Pfl. zerstr behaart; St. schwächer; Blättchen 
d. oberen Bl. meist lineal, zuweilen zugespitzt; Krbl. purpurn, selten 
weiß; Fr. abstehem , meist lineal, kaum nolperig, fast kahl 
schwarz; sonst wie d. Hauptart. 0. L. 0,10—0,45 m. V—VII.

f. segetalis (Thui.) Fr lineal-länglich. — Zerstreut.
Außerdem f. amphicarpa (Dorthes), mit z. T. kleistogamen, untei- 

irdischen Bt.
ß. Bl. mit 4—6 Blättchen, meist mit Stachelspitze endigend; Bt. 

einzelnstehend; Krbl. klein.
914. V. lathyroides L. Pfl. behaart od. fast Kahl; St. meist am 

Grunde in zahlr., niederliegende Äste geteilt; Nebenbl. halbpfeüförmig, 
ganzrandig; Blättchen d. unteren Bl. meist verkehrt eiförmig, 
ausgerandet, die d. oberen schmäler; Krbl rotviolett, selten weiß; Fi. 
abstehend od. aufrecht, lineal, kahl, schwarz. 0. L. 0,05 — 0,20m. 
IV—VI.
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Triften, Lehnen, Wiesen- u. Wegränder; in N. S. in d. Eb. 3, im 
niederen Vgb. sowie in d. Eb. von M. S. 2—3, in O. S. u. O. S. 2. Gö. 
n Gold, mehrf.; Jauer; Tschirnau; Stei.; Wob.; Leubus; Mi.; Tra.; Tre.; 
B. vielf.; Neum.; Oh., Stg. u. Schw. mehrf.; Str.; Opp.; Falt.; Nei.; Ka.; 
Gogolin; Te.; Friedek.

f. angustifólia Schramm. Pfl. oft kräftiger, mit lineal-länglichen 
Blättchen u. öfter mit Wickelranken — Zerstreut.

B. Fr. gedunsen, mit schwammigen Querwänden.
V. Faha Za (Saubohne, Pferdebohne). Pfl. kahl, etwas fleischig ; 

St aufrecht, kantig; Blättchen 4—6, elliptisch, ansehnlich; Bt. 
zu 2—4, traubig; Kelchzähne ungleich, d. 2 oberen kürzer; Krbl. 
weiß, die Flügel mit schwarzem Fleck; Fr. länglich, kurzhaarig. O. H.
0.60 —1,20 m. V, VI. Hfg. angebaut.

II. Bt. in langgestielten, zuweilen wenigblütigen Trauben; BL mit 
Wickelranken; Fr ohne Querscheidewände.

A. Trauben vielblütig (vgl. V. dumetorum); Bt. mittelgroß
1. Blättchen lineal od. lineal-lanzettlich; Nebenbl. meist halbspieß­

förmig, ganzrandig.
a. Pfl. ausdauernd ; Platte d. Fahne so lang od. länger als d. Nagel.

915. V. Cracca L. (Vogelwicke). Pfl. zerstr. behaart; St. schlaff, 
kletternd; Blättchen meist 20, mit bogigen Bändern; Trauben ziemi, 
dicht, mit d. Stiel meist wenig länger als d. BL; K. breit glockig; Krbl. 
blauviolett, selten weiß; Platte d. Fahne so lang als d. Nagel; Fr. 
plötzlich in d. kurzen Stiel verschmälert. 2|.. L. 0,40—1,20 m. 
VI-VIII.

Gebüsche, Hecken, Wald , Weg- u. Feldränder, Wiesen; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb. 4—5, von da bis ans Hgb. (z. B. Gr. Kessel) 3.

916. V. tenuifolia Roth. St. ziemi, steif, fast kahl; Blättchen 20 
bis 24, mit oft geraden Seitenrändern; Trauben etwas locker, mit d. Stiel 
etwa doppelt so lang als d. BL; K. röhrig-glockig; Krbl. hellblau, Flügel 
weißlich, Platte d. Fahne fast doppelt so lang als d. Nage1; Fr. 
allmählich in d. ziemi, langen Stiel verschmälert. 9]_- H. 0,50 
bis 1,20 m. VI, VII.

Feld- u. Wegränder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., 
2-3. Bf.; Glo. mehrf.; Lie.; Gö.; Gold.; Schö.; Bolk.; Guh.; B: im 
Süden hfg., auch sonst mehrf.; 'anth; Z. mehrf.; Beichb.; Frk.; Ni., Str. 
u. Opp. hfg.; Falk.; Nei.; Krappitz; Ka. u. Lesch. mehrf.; Tarn.; 
Woischnik; Tost; Glei.; Berun; Tro.; Teschen.

b. Pfl. 1-jährig; Platte d. Fahne '/ž so lang als d. Nagel.
917. V. villosa Roth. Pfl. zottig; St. niederliegend od. kletternd; 

Blättchen 16 — 20, länglich od. lanzettlich; Trauben zleml. locker; K. 
röhrig-glockig, mit merklich vertieftem Grunde; Krbl. blauviolett, 
selten weiß od. gescheckt; Fr. plötzlich in den die Kelchröhre etwas 
überragenden Stiel verschmälert. O-L. 0,30 — 1,20 m. VI—VIII.

Ackerland, bes. Getreidefelder auf lockerem Boden, von d. Eb. bis 
ans mittlere Vgb. 3 — 4. — Auch angebaut.

2. Blättchen eiförmig bis länglich.
a. Blättchen 12—24, ziemi, klein; d. unterste Paar etwas vom 

St. entfernt.
918 V. čassúbica L. Pfl. kurzhaarig; St. aufrecht od. etwas 

kletternd; Nebenbl. halbpfeilförmig, ganzrandig; Blättchen 16 — 24, 
eiförmig od. länglich; Trauben kaum länger als d. BL; Krbl. rotviolett; 
Fr. eiförmig-rhombisch, braun. 9|_- H- 0,35—0,60 m. VI—VIII.
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Wälder u. Gebüsche; in d Eb.’3— 4, im niederen Vgb 2: Gö.;Löw.;| 
Gold, mebrf.; Jauer, Gr.-Herlitz.

919. V. silvática L. Pfl. kahl; St. schwach, niederliegend od. 
kletternd; Nebenbl. halbmondförmig, mit zahlr., tiefen Einschnitten' 
Blättchen 12—20, länglich-eiförmig; Trauben länger als d. Bl.; Krbt 
weiß, lila gestreift; Fr. länglich, schwarz. 2[ . 1 — 2 m. VI VI1'

Wälder u. Gebüsche; im niederen Vgb. bis ins mittlere 3, in d. Eb, 
im Hügellande 2—3, sonst 2, im unteren Hgb. 1. Neum.; B , Stg. u, 
Zgb. mehrf ; Reichb. ; Frk. ; Str. ; Ni. u. Mün. mehrf. ; Ros., Lub. ; Ot' ■ 
Leo. tnehrf.; Kosel; Hultschin; Tarn.; Woischnik; Lesch. mehrf.; Ges: 
Gr. Kessel.

b. Blättchen 6 —10, ziemi, groß; Nebenbl. gezähnt, Fr. läng­
lich; Pfl. kahl od. fast kahl.

920. V. pisiformis L. Unteres Blättchenpaar d. Stengel „n- 
gedrückt, die halbpfeilförmigen Nebenbl. teilweise verdeckend; Blätt­
chen rundlich-eiförmig, oft mit herzförmigem Grunde, ziemi, derb, kahl 
Krbl. hellgelb. 2|_. L. 1—2 m. VI—VIIL

Wälder, buschige Felslehnen; im niederer Vgb. u. in d. höheren Eh, 
2—3. Gö.; Lähn; Gold.; Schö. u. Jauer mehrf.; Bolk., Hohf.; Stg.: 
Zgb.; Camenz; Fürstenstein; Charl ; obh Langenbielau; Wartha; Leo,; 
Hultschin; Hotz.; Jag.; Grätz; Te. (?).

921. V. diuinetonun L. Unteres Blättchenpaar vom St. en| 
'ernt; Nebenbl. halbmondförmig; Blättchen eiförmig, zart gewiinpect. 
Bt. meist zu 6 ; Krbl. purpurn, später schmutzig morgenrot. 21. L. 0,fiO 
bis 2,25 m VI—VIIL “

Waldränder, Gebüsche; in d. Eb. von N S. sowie von M. S. u 0. S. 
rechts d. Oder 2 — 3, sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3, meist 
vereinzelt. Grü. u. Lie. mehrf.; Guh.; Woh., Tre. u. B. mehrf; Ros. 
Opp.; Annaherg; Gleiwitz.

B. Trauben wenigblütig; Bt. klein; Blättchen lineal bis länglich, St. 
schwach, kledomd, ästig.

922. V. hirsuta Koch. Nebenbl. halbpfeilförmig; Blättchen 8—16, | 
meist 12; Trauten mit 2—6 (selten 8) Bt.; K< Ichzähne lineal, 
länger als d. Röhre; Krbl-bläulichweiß; Fr, länglich - eiförmig, kurz­
haarig, meist 2-sämig, schwarz. O.L. 0,25-—0,60 m. V—VIII. Ervum 
hirs. L.

Äcker, Triften, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4—5.
923. V. tetrasperara Mönch. Nebenbl. wie bei vor.; Blättchen

4—8; Trauben mit 1 — 3 Bt ; Kelchzähne dreieckig-lanzettlicb, 
kürzer als d. Röhre; Krbl. blaßviolett; Fr. länglich-lineal, kahl, 
meist 4-sam.g, hellbraun ©. L. 0,15— 0,60 m. V—VII. Erv. tetr. L.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3—4.
+ V. monantha (L.) Koch, mit ungleichen Nebenbl. (das eine 

lineal, ungeteilt, d. andere viel größer, halbmondförmig, delteiligj u. 
mit etwas größeren Bt., wurde bei Obernigk eingeschl. beobachtet.

Lens Mönch-, Linse.
4-’ L. esculenta Mönch. Pfl. behaart; St. aufrecht; Blättchen 

10—14, länglich; Trauben kaum so lang als d. Bl., mit 1—3 Bt. : K. 
tief 5-teilig, seine Zipfel länger als d. bläulichweißen Krbl.; 
Fr. kahl. 0. H. 0,15—0.30 m VI—VII. Ervum Lens L — Hfg. 
angepfl., zuweilen halbverwildert.
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Pisutn z.; Erbse.
[•ïj:P.arvenseL. Pfl. kahl; Nebenbl. sehr ansehnlich, nalbherz- 

Örmig, am Grunde gezähnt, oft rot gefleckt, fast so lang als d. 1- ode'- 
! blütige Traube; Blättchen 2—6, zuweilen gezähnelt; K. tief 5-spaltig; 
lahne hell violett, Flügel purpurn, Schiffchen weiß; S. »ckig, 
ia~r, u. graugrün gescheckt. G). L. 0.30—0,80 m. V—VII.

Nicht geradüjhfg. angebaut, zuweilen verw.
p. satir im L. Nebenbl. ungedeckt- Blättchen ganzrandig; Krbl. 

iämtlich weiß, selten rötlich; S. kugelig, hellgelb; sonst wie d. Haupt- 
irt. Q. L. 0,40—1,00 m. 7—VII. — Sehr hfg. angepfl-

f. saccharatum Rb. (Zuckererbse, „Zuckerschote“). Fr. größer, 
zusammengedrückt, etwas gebogen, S. minder gedrängt.

2- S Láthyrus L. erw. ; Platterbse.
I. Blättchen gänzlich od. teilw. fehlend.

T L. Aphacr Z, mit großen, eiförmigen, am Grunde spießförmigen 
Nebenbl. u. zu Wrnkelranken umgewandeiten mittleren u. oberen Bl., 
einzelnstehenden Bt. und gelben Krbl- wurde bei Hirsch, u. B. eingeschl.

924 L. Nissólia L. St. aufrecht; Nebenbl. sehr klein, pfriemlich, 
am Grunde spießförmig; Blättchen u. Ranken 0, Blattstiel zu 
einem linealen Schcinbiatte verbreitert; Bt. meist einzeln­
stehend; Krbl ziemi, klein, hellpurpurn; Fr. lineal, meist behaart. ©. H. 
0,30-0,50 m. VI, VII.

Wiesen, Ackerränder; in 0. S. sowie in d Odemiederung vor O. S. 
u. JL S., hier vieil, immer nur eingeschl., 1. Stei u. B. (fr); Falk: Klein- 
Same- Te: Pogwisdau, zw. P. u. Boguschowitz.

Hierzu f. gramineus (Kerner), mit kahlen Fr.
II. BI. sämtl. paarig-gefiedert.

a. Bl. mit Wickeiranäen; St. meist kletternd; Fr. hneal-längli.ch, 
selten länglich elliptisch.

1. St. iingeflügelt, kantig; Blättchen l-paarig; Fr kahl.
925. Ł. tuberosus L. (Erdnuß, Erdmandel). Pfl kahl; Wst. dünn, 

kriechend, mit knollig verdickten Ästen; Nebenbl. klein, lineal- 
lanzettlich, halbpfeilförmig; Blättchen länglich bis verkehrt eiförmig, 
stachelspitzig; Traube mit 3 — 6 Bt. ; obere Kelchzähne bi eit eckig, 
viel kützer als d. schmäleren unteren; Krbl. purpurn: Fr. gedunsen, 
fastwalzhch; S. etwas kantig, fast glatt QL L. 0,30—0,90 m. VI—VIII.

Äcker u. Raine, bes mit Lehm- u. Kalkboden, seltener Wegränder 
n. Gebüsche; in d. Eb. d. O.L. u. d. angrenzenden N. S. 0, sonst in d. 
B). u. d. niedersten Vgb. von N. S. sowie im nördl. M. S. 2 -3 (Sagan; 
Sau bor; BaO.; Qua.; Glo. u. Lie. mehrf.; Par.; Gö.; Lau. ; Löw.; Gold.; 
Bolk.; Jauer mehrf; Woh.; Stei.; Tra.; Stroppen; Tre.), im südl. M. S 
u. 0. S. bis ms niedere Vgb. von 0. S. 3 —4. •

926. L. pratensis L. Pfl. etwasweichhaarig; Nebenbl. groß, bre-t 
Janzettlich, halnpfeilförmig; Blättchen lang]ich-larzeitlich, spitz; Traube 
mit 3—12 Bt.; Kelchzähne Speckig, begrannt. d. oberen etwas kürzer; 
Krbl. gelb; Fr. zusammengedrückt; S. glatt. Q|_. L. 0,30—1,00 m. 
Il-VIII

Wiesen, feuchtere Gebüsche; von d. Eb bis ans höhere Vgb. 4, ira 
Hgb. 1. Kl. Kessel im Ges.
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2. St. geflügelt; Blättchen zn 2—8.
a. Trauben mehrblütig; Ej’l kahl.

« S. glatt
927. L. paluster' L Pfl. fast kahl; St. kletternd od. aufrecht 

Blättchen 4—8, lineal- bis breit-lanzettlich, stachelspitzig, Bf zu 
3 — 5; Kelchzähne schwach gewimpert, 3-eckig, d oberen viel breiterr 
kürzer; Krbl. blau. 9|.. L. 0,40—0,80 ni. VI, VII

Feuchte Wiesen, Gebüsche, bes. an Flußufem; r d. Eh . von , S. 
(in d. O.L. 0) u M. F 2—3, in O. S..1. Bu. mehrf.; Grü.; Ko.i.; Neus 
Glo. ; BaO ; Qua.; Lie. mehrf; Stei., Woh.; Tra.; B. vielf.; Auras 
Canth; Neum.; Ni.; Wansen; Str.; Gr.-Herhtz; Teschen.

b. S. runzelig.
928. L. Silvester L. St. ästig, seine Fiügel meist etwa doppelt 

so breit als die d. Blattstiele; Blättchen 1 paarig, meist lanzettlich ul 
zugespitzt, rein grün; Kelchzähne 3-eckig, begrannt, die4unteren 
Kelchbuchten breit abgerundet; Nahne rosa, aussen grünlich, 
Flügel purpurn, Schiffchen grünlich; S flach-runzelig, Nai'elerndruclt 
den halben S. umspannend 9, L. 1 — 2m. VII, VIII

Trockene Wälder, buschige Lehnen; in d. niederen Eb. 3, in d, 
höheren bis ins mittlere Vgb 3—4, im höheren Vgb. (noch zw. d. Drei 
stein u. d Fuhrmannstein) 1.

f. ensifölius Buek. Blättchen fast lineal, meist lang zugespitzt. 
Zerstreut.

v. platyphyllos (Retz?. Flügel d. Blattstiele fast so breit wie d. 
St. ; BPrtchen la nglich, stumpflich, bespitzt. — Bolk (?) ; Stei. ; B. ; Nimptscb.

•f- L. latifólius L. Blättchen 1-paarig, meist elliptisch, stumpflich, 
bespitzt, bläulichgrün; Bt ansehnlich; Kelchzähnelanzettlich, zugespitzt, 
durch ziemi, schmale, meist spitze Buchten getrennt, Krbl. 
karminrot; S. höckerig-runzelig; Nabeleindruck kaum 1/g des S. um­
spannend. 9). L. 1 — 2 m. VII, VIII

Wohl nui verw Lü: Gr.-Krichen; B-; Charl: Annaschacht.
929 r. heterophyllus L. Blättcnen d oberen Bl. zuweilen (bei 

uns s. s.!l zu 4—6, länglich; Krbl. kleiner, rosapurpurn; sonst wie d. 
Hauptart 9|_. L 1 —2 ' VII, VJÖ

Buschige Felslehnen; nur im Zgb - 2—3
ß Trauben wenig- (oft nur 1) blütig; Fr. von Zwiebel­

haaren rauh.
ijrS30. L. hirsntus L. Pfl. bläulichgrün, kahl, St. meist nieder,irgend 

Blättchen 1-paarig, lanzettlich bis lineal, stumpflich, stachclspitzig 
Traube länger als d Bl.; Kelchzähne dreieckig - eiförmig, zu­
gespitzt; Krbl. violett, später trübblau; S. runzelig. O u. O L. 0,30 
bis 0,90 m VI, VII.

Ackerland, Weg- u. Waldränder, nur im südöstl. O.S. u. O.S., 2—3 
Rat. u. Te. mehrf. ; Friedek. — Selten verschl. (Tschirnau).

f L. sativus L., mit kletterndem St., kürzer gestielten meist 
1-blütigen Trauben, lanzetthchen Kelchzähnen, kahler, länglich ellip­
tischer Fr. u. glatten S nur selten angebaut, wurde bei Lissa, Nie. u. 
Falk verw, beobachtet.

b Orobus (L.). Bl. mit Stachelsp’tze od. Borste endigend; St. 
meist aufrecht; Trauben mehrblütig; Fr. lineal

a. St. u. Blattstiele etwas geflügelt.
931. L. moi'taniis Bh. Wst. dünn, verzweigt, stw. knollig 

verdickt; St. aufsteigend; Blättchen 4—8, länglich-elliptisch bis lineal, 
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glanzlos, unterseits blaugrün; Krbl. purpurn, später schmutzigblau. 
9J-. H- 0,20—0,30 m. V, VI, einzeln auch später. Órobus tub. L.

Wälder, Gebüsche, seltener an offenen Lehnen; in N, S. in d. Eb. 
u d. niederen Vgb A desgi. im nördl. M S.. im mittleren Vgb. von N. S 
(Agnetendorf), im niederen von M.S. (CharL; Erb.) u. in d. Strehlener 
Bergen 2.

ß. St. Kantig, nicht geflügelt; Wst kurz, dick.
932. L. ,'sruús Bh. (Ziegernaute stw ). Nebenbl. eiförmig-länglich; 

Blättchen 4—8, eiförmig bis lanzettlich, zugespitzt, glänze.,d, 
rein grün, fein gewimpert; Krbl. purpurn, später schmutzig blau, selten 
weiß Qß- H. 0,20— 0,30 m IV, V. Cz. vevnus L.

Schattige, humose Wälder, bes. Laubwälder; von d. Eb. bis ms 
höhere Vgb. 3—4.

933. L niger Wim. Nebenbl. lineal-lanzettlich; Blättchen 8—-12, 
meist länglich-elliptisch, stumpf, stachelspitzig glanzlos, 
unterseits graugrün, kahl, beim Trocknen gewöhniica schwarz 
werdend; Krbl. purpurn, selten weiß. Qß. H. 0,40— 0,90 m. Ol. niger L.

Trockene Wälder u. Gebüsche, buschige Lehnen; von d. Eb. bis ins 
niederste Vgb

f. heterophyllus Ue. Blättchen d. unteren Bl. schmal lineal. — 
Neus ; B. u Zgb. mehrf ; Frk.; GL; Gr.-Strehlilz.

Gruppe Pheseoleae.
Phassolus L.-, Bohne.

❖ Pli. vulgaris L. Keimbl über d. Erdboden hervortretend; St. 
meist windend, Blättchen breit eiförmig, lang zugespitzt; Trauben 
wenigblütig, kürzer als d. BL; Krbl. weißlich; Fr. fast gerade, 
glatt; S. meist weiß, seltener bunt. ©. H. meist 2—4 m. VI—VIII. 
Sehl hfg. angebaut.

f. nanus (L.) St niedrig, kaum windend.
Ph. multiflorus L. („Türkische Bohne“). Keimbl. unter d Erde 

Meinend; St. windend; Blättchen kurz zugespitzt; Trauben reich­
blütig, länger als d. BL; Krbl, weiß od. völlig od. ■ T scharlach­
rot, Fr. etwas gekrümmt, rauh; sonst wie vor. O H. 2—3 m. 
VI—VIII Hfg als Zier-, zuweilen auch als Nutzpflanze gebaut.

13. Reihe. Beraniales.
Bt. meist-y u. ringsgleich, mit Kbl. u. Krbl , seltener nackt; 

Staubbl. meist in 2 Kreisen, oft d. äußeren vor d. Krbl.; Frbl. 5, seltener 
weniger, oft bei d. Reife sich wieder trennend, jedes mit 2, seltene' 1 
nd. mehreren Sk. ; letztere meist hangend, mit nach innen hegender 
Naht, seltener aufsteigend, mit nach außen liegender Naht,

55. Familie. Geraniaceae.
Kräuter mit meist handförmig geteilten od. gespaltenen, seltener 

geflederten, spiraligen, seltener z. T. gegenständigen BL, Bt. meist zu 2, 
■ ßllig od. fast ringsgleich; Kelch tief 5-teilig, bleibend; Krbl. 5. in d- 
Knospenlage gedreht, dem Grunde d. mittelsäulenartig verlängerten 
Blütenbodens eingefügt; Staubbl. 5+ 5, d. äußeren zuweilen ohne Beutel, 
die inneren am Grunde mit einer Drüse, alle unten verwachsen; Frbl. 5, 
jedes mit 2 hangenden Sk., bei d. Reife trocken, m 1-sämige Teile 
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getrennt; Tellfrüchtchcn mit d. gebogenen cd. eingerollten, grannenartigen 
Griffelteil sich von d. Mittelsäule ablösend; S. ohne Nährgewebe ; Keimling 
gekrümmt.

A. Staubbl. meist sämtl. mit Beuteln, die mit d. Krbl. abwechselnden
etwas länger; Granne d. Fruchtklappen innen kahl, bei d. Reife kreis- 
od. jogenförmig eingerollt. 279. Geranium.

B. Die vor d. Krbl. stehenden Staubbl. ohne Beutel, breiter; Granne 
d. Fruchtklappen innen behaart, am Grunde spiralig eingerollt.

280. Erodium,
279. Geranium L. z.T.-, Storchschnabel.

I. K. zur Blütezeit ausgebreitet; Nagel d, Krbl. kurz; Bl. bandförmig 
geteilt.

A. Pfl. ausdauerod; Krbl. meist doppelt so lang als d. Kbl.
1. Bt. f. st. ansehnlich; Bl. 5- bis 7-spa)tig.

a. Staubfäden unterw. lang abstehend-behaart; Fruchtklappen 
oben querfaltig, behaart; S. glatt.

934. G. phaeuiu L,. St. zerstr. rauh- u. oft kurzhaarig; Bl. kurz­
haarig, mit vorn e'ugeschnitten gesägte Abschn., Bt. zu 2; Krbl. ver­
kehrt-eiförmigrundlich, kurz bespitzt, braunviolett. 9|_- H. 0,30 bis 
0,60 m. V, VI.

Gebüsche, Waldränder, Lehnen, Grasgärten ; im niederen Vgb. r. 
in d. angrenzenden Eb. 3, im mittleren Vgb, u. in d. übrigen Eb 2, in 
letzterer meist nur verw. Hr.y.; Land: bis Rotenzechau; Schm: Ditters- 
bacher Paßstraße; Woh.; Tre.; B. mehrf, Oh; Canth; Frd: bis Obi r- 
Reimswaldau; Landeck mehrf., Ros.; Konstadt; Pro.; Falk.; Rat; Glei.; 
Ry., Frw: bis Waldenburg.

b. Staubfäden kahl od. sehr fein behaart; Fruchtklappen nicht 
gefaltet; S. fein punktiert od. netzig gestreift.

cc. Abschn. d. Bl genähert, meist rautenförmig; Bt. zu 2.
a. St. oberw. nebst d. Blütenstielen drüsig behaart; Frucht­

klappen drüsenhaarig; S. fein punktiert.
935. G. iratense L. St. unterw. kurzhaarig; Blattzipfel fast tieder- 

spaltig; Stiele d. einzelnen Bt. nach d Verblühen herabgebogen, 
dann bisweilen wieder aufrecht; Krbl breit verkehrt-eiförmig, am Grunde 
gewimpert, blau, selten weiß; Staubfäden aus breit eiförmigem 
Grunde plötzlich verschmälert. 9(. H. 0,40— 0,80 m. VI—VIII.

Wiesen, Grasplätze, Weg- u. Grabenränder; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb., in d. O L. u. im west] u. nördl. Teile des übrigen N.S. 2 (Hoy ; Bu ; 
Grü.; NaB.; Glo ; Spr.; Gö. mehrf, Seidenberg), in M.S. u. O.S rechts d. 
Oder 3, im übrigen Gebiete 4.

936. G. silváticum L. St. rückwärts weichhaarig; Blattzipfel ein­
geschnitten - gesägt; Blütenstiele stets aufrecht; Krbl über d. 
Nagel bärtig, violett, selten hellrot od. weiß; Staubfäden lanzettlicln 
allmählich verschmälert. 21. H. 0,25—0,60 m. VI, VII.

Waldwiesen, lichte Waldstellen, buschige u. grasige Lehnen uJ 
Schluchten; im Vgb u unteren Hgb 3 -4, im niedersten Vgb. u. in d Eb 
1 — 2. Schl (?); Par: Fasanenbusch (fr?); Jauer- noch bei Peterwitz: 
Schw: Weistritzwiesen ; Zgb: Silsterwitzcr Wiesen; Langenbielan: 
Humboldthöhe. Neubielau

Hierzu f. parviflorum Knaf, mit viel kürzeren, den K. wenig 
überragenden Krbl.
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b. St. u Blütenstiele ohne Drüsenhaare, rückwärts rauhhaarig; 
Frucht klappen kurz rauhhaarig, drüsenlos; S. sehr fein netzig gestreift.

937. G. palustre L. Bl. angedrückt behaart, ihre Abschn. einge­
schnitten gesägt; Stiele d. einzelnen Bt. nach d. Verblühen 
abwärts gebogen; Krbl. purpurn, selten weiß, über d. Nagel gewimpert; 
Staubfäden lanzettlich. 9J.. H. 0,30 — 0,90 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen u. Gebüsche, Gräben u. Ufer; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 3—4.

ß. Bl. mit gespreizten, tief 2- bis 3-spaltigen Abschn u linealen, 
selten lanzettlichen Zipfeln; Bt. einzelnstehend.

938. G. sanguineum L. St., Blatt- u. Blütenstiele abstehend rauh­
haarig, drüsenlos; Bl. anliegend behaart; Krbl. ausgerandet, am Grunde 
gewimpert, hellpurpurn; Fruchtklappen zerstr. behaart; S. fein punktiert. 
9|_ H. 0,25—0,40 m. V- VIII.

Felsige u. buschige Lehnen, trockene Wälder; in d. O.L. 0, sonst in 
d. Eb. 3, im niederen Vgb. 1 — 2. Jauer: Bremberg; Hohf.; Land: 
Vogelsdorf, Grüssau; Kupf. (?); Schm. (?); Fürstenstein; Wartha; Grätz; 
Tro Zottig.

2. Bt. ziemi, klein.
G. sibírlčum L. St. von rückwärts gerichteten Haaren rauh, 

Bl. eckig, untere meist 5-, obere 3-spaltig, mit schmal rautenförmigen, 
eingeschnittenen Abschn.; Bl. f. st. einzelnstehend; Krbl. kaum 
langer als d. Kelch, ausgerandet, ringsum gewimpert, hellrosa, mit 
Bunkleren Streifen. 9|.. H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Ziemi, selten eingeschl. Lie.; B.; Reichb.; Jauernig.
(f?)939. G. pyrenáicuin L. St. mit kurzen weichen u längeren 

abstehenden Haaren bekleidet; Bl. rundlich, 5- bis 9-spaltig, mit 
breit keilförmigen, vorn kerbig eingeschnittenen Abschn ; Bt. zu 2, auf 
drüsig kurzhaarigen Stielen; Krbl. etwa doppelt so lang ais 
d.Kelch, 2-spaltig, violett, sehen weiß. 9|.. H. 0,20— 0,50 m. VI—IX.

Wald- u. Wegränder, Gebüsche, Grasplätze; viel!, nirgends im Geb. 
urspr., aber, bes. in d. letzten Jahren, vielf. eingeschl u. eingeb., von d. 
Eb bis ans mittlere Vgb. Bu.; Grü. mehrf.; Lü.; Hay.; Löw.; Bolk. 
mehrt’.; Schm.; Land.; Rsg.; Guh.; GrW.; Oels; Nam., Reichtal; B. 
mehrf.; Stg.; Reicbb.; Str.; Wansen; Wald. Karlsruhe; Pro.; Ott.; Zie.; 
Gnadf.; GrSt.; Gr.-Herlitz; Grätz; Te. mehrfach.

B Pfl. 1 - jährig ; Krbl. meist klein u. wenig länger als d. K.
1. Bl. abgerundet, 5- bis 9-spaltig.
a. Bl. mit breit keilförmigen, vorn kerbig eingeschnittenen Ab­

schnitten; S. glatt.
940. G. pusillnm L. St. ausgebreitet ästig, zuweilen niedergestreckt, 

kurzhaarig, oberwärts etwas drüsig; KbI. kurzhaarig, am Rande mit 
langen, abstehenden Haaren; Krbl. violett od. rosa, selten weiß, etwas 
ausgerandet, am Grunde kahl; Fruchtklappen ohne Runzeln, 
angedrückt behaart Q. H. 0,08 — 0,50 m. V—X

Acker- u. Gartenland, Anger, Hecken, Wegränder; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4—5.

941. G. molle L. St. ausgebreitet ästig, mit kürzeren u langen 
abstehenden Haaren besetzt, oberwärts etwas drüsig; Kbl. lang­
haarig, Krbl. rosa, selten weiß, über d. Nagel etwas gewimpert 
Fruchtklappen cjuerrunzelig, schwach behaart. O- H. 0,08 bis 
0,35 m V-X.
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Wegrinder, Dämme, Hecken, Grasplätze. Kiefernwälder; in d. Eb. 
von N.S. u. d nördl. M.S. 3, im südl M.S. (Reichb.; Str.) sowie hn 
niederer. Vgb. (Gö. mehrf.; Löw.; Greif ; Gold.; Jauer; Hirsch., Land. 
Wald.; Charl.) u. in O S. (Opp.; Pro.; Zie.; Obgl) 2 u. meist infolge von 
Einschleppung.

b. Bl mit mehrfach 3- spalbgen Absciin. u. gespreizten, linealen 
Zipfeln; S. netzig grubig.

942. G. dissectum L. St. aufrecht od. ausgebreitet ästig, rauh­
haarig; Stiele d. einzelnen Bt. zur Fruclitzeit wenig länger als d. raub- 
u. drüsenhaarige K.; Krbl. purpurn; Knappen u. Schnabel d. Fr 
abstehend drüsenhaarig 0. H. 0,15—0,30 m. V—X.

Acker- u. Gartenland, Dorfstraßen; in d Eb von M.S. sowie im 
ganzen niederen Vgb. bis ins mittlere 3—4, in d. übrigen Eb. 2-3: 
O.L u. Bu. zersti ; Grü. u. Lie. mehrf.; Ojjx; Koppitz; Nei.; Zie.; Obgl.; 
Leo.; Kosei; Glei.; Myslowitz.

943. G. coluinbiniini L. St. ausgebreitet ästig, nebst d. Blüten- 
stielen u. K. angedrtfckt behaart; letztere zur Fruchtzeit mehrmal 
kürzer als d Stiele; Krbl. hell purpurn, ziemi, groß Klappen . 
fast kahl, Schnabel mit kurzen, drüsenlosen Haaren besetzt. 
J H. 0.20—0,40 m. VI—IX.

d.Fr

Trockene Lehnen. Wegränder, Ackerland; von d. höherer. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. (noch auf d. Ratsche..berge) sowie im größten Teile 
von O.S18—4, in d. übrigen Eb 2—3 Nie., Bu. u. Grü. mehrf.; BaO 
Lie. mehrf.; Lü.; Par.; Woh.; Leubus; Stei.; Mi.; Tra.; NM , Nam; Br 
B. vielf.; Ros. unsicher.

2. Bl. eckig, 5- bis 7-spaltig, mit längbch rautenförmigen. einge­
schnittenen Abschn.

944. G. bohémicum L. St. mit abstehenden Drüsen- u. spärlichen 
längeren Haaren besetzt; Blattabschnitte symmetrisch; Blüten­
stiele stets aufrecht; Kbl. drüsenhaarig u. zottig; Krbl ziemi groß, 
blau, mit violetten Adern, gewimpert; Staubfäden zottig; Fruihl 
klappen kaum runzelig, drüsig u. steifhaarig; S. punktiert. 0. H. 
0,25—0 40 m. VH, VIII

Trockener Waldboden, 1. Priebus: Buchgarten b. Tränke.
945 G. dlvai’icatum Ehrh. St. schlaff, mit kurzen Drüsen- u. 

langen abstehenden Haaren; seitliche Blattabschritte oft un- 
symmetrisch; Stiele d. einzelnen Bt. nach d. Verblühen herah 
gebogen; Kni. kurzhaarig, fast drüsenlos; Krbl. ziemi, klein, rosa, wie 
d. Staubfäden kahl; Fiuchtklappen qnerrunzelig, etwas kurz­
haarig; S glatt. ©. É. 0,25—0,90 m. VI—VIII.

Hecke i, buschige u. steinige Lehnen; in d Eb. u. d. niedersten 
Vgb., 2. Neus.; Stei.; Leubus; Woh. u. B, mehrf.; Neum. Stg.; Wartha. 

II. K. zur Blütezeit aufgerichtet; Krbl. langgenagelt; BI. gefingert 3 
bis 5-zählig.

946. G. Robertianum L. Çt. ästig, oft rot überlaufen, nebst d. Blatt­
stielen u.K. abstehend drüseabaarig, von widerlichem Gerüche; Blättchen 
gestielt, abnenmend doppelt - fiederspaltig bis kerbig- eiuge- 
geschnitten; Krbl. rosa, mit helleren Streifen, selten weiß; Frucht­
klappen quer- u. z. T. auch netzig-runzelig. 0. H. 0,25 —0,45m. 
V - X.

Humose Waldplätze, feuchte Gebüsche, Hecken, Schuttplätze, von d. 
Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

d.Fr
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280. Eródium L’Héritier-, Reiherschnabel.
947 Ee cieiitárium L’Hér. St. meist aufsteigend, rauhhaarig, oft 

oberw. drüsig; BL gefiedert; Blättchen flederspaltig, nut meist eia 
geschmtten-gezähnten Abschn.; Blütenstand lang gestielt, doldenähnlich, 
2- bis mehrbiütlg; Krbl. purpurn od. rosa, seltener weiß; Fruchtklappen 
kurzhaarig Q L. 0,08 —0,50 m IV—X. Geran. cic. L

Ackerland, Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 
4-5.

56 Familie. Oxaliaaceae.
Kräuter mit S-zähligen Bl. u. verkehrt herzförmigen, in d Knospen­

lage abwärts geknickten, gefalteten Blättchen; Bt. einzell od. in dolden­
ähnlichen Wickeln, ringsgleicn; Kbl. 5, bleibend; Krbl. 5, in d. Knospeniage 
gedreht; Staubbl. 5 + 5, am Grunde etwas verwachsen; Frk . 5 fächerig, 
jedes Fach mit mehreren Sk.; Griffel 5, frei; Fr. kapselig, 5-klappig; S. 
mit fleischiger elastisch abspringender u. den S. fortschleudernder Außen­
haut; Keimling in der Axe d. fleischigen Nährgewebes.

281. Oxalis L., Sauerklee.
a. Wst kriechend, mit fleischigen Niederbl u. langgestielten Laubb., 

aus deren Achseln einzelne langgestielte ßt. entspringen.
948. O. Acetosella L. Pfl. zerstr. behaart; Krbl. weiß, mit purpurnen 

Adern u. gelbem Fleck am Grunde, selten ganz purpurn od. violett, 
etwa 4mal so lang als d. Kbl. Q|_. H. 0,06—0,10 m. TV, V.

Humose, feuchte Wälder u. Gebüsche, von d. Eb. bis aufs Hgb 4 — 5.
b. St. beblättert; Bt. zu 1 — 5 in d. Blattachseln; Krbl. klein, 

etwa doppelt so lang als d. Kbl, hellgelb.
f 949. O. stricta L. Wst. kriechend, mit fleischigen Aus­

läufern; St. aufsteigend od.au/recht, ästig; Nebenbl 0; Blütenstiele 
nach d. Verblühen aufrecht abstehend; Krbl. abgerundet. 9|_.
H. 0,10-0,30 m. VI—X

Acker- u. Gartenland, Hecken seltener in Gebüschen u. Laubwäldern; 
in d Eb. u. im niederen Vgb. 4.

f 950. 0. comiculata L. St. ohne Ausläufer, ästig, mit nieder­
liegenden, zuweilen wurzelnden Ästen; Blattstiele am Grande 
mit 2 sehr kleinen, angewachsinen Nebenbl; Blütenstielc nach d. 
Verblühen herabgebogen; Krbl. ausgerandet. 0. H. 0,10—0,25 m. 
V-X

Gartenland, Grasplätze, Parkanlagen; in d. O L. völlig eingeb., 3; 
fr. auch m Löwenberg

57. Familie. Linaceae.
Kräuter mit sitzenden, ganzrandigen, oft gegenständigen BL ohne 

Nebenbl.; Bt. trugdoldig, ringsgleich, 5-, seltener 4-zählig; Krbl. in d. 
Knosoenlage gedreht; Staubbl. ,5 (4), der innere Kreis oft durch Zähne 
angeueutet, alle unten etwas verwachsen; Frk durch 5 (4) vollständige 
u. ebensoviele unvollständige Scheidewände geteilt; jede Abteilung mit 
1 Sk.; Griffel getrennt; S. fast ohne Nährgewebe.

A. Bt. 4-zählig, Kelch mit 2 bis 3-spaltigen Zipfeln. 282. Radiola.
B Bt. 5-zählig; Kbl. ungeteilt. 283. Linum.

od.au/recht
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282. Radiola Roth-, Tausendkorn, Zwerglein.
951. B. linoides Roth. St. fädüch, vom Grunde an ausgebreitel 

gabelästig; Bl. gegenständig, eiförmig, zugespitzt; Bt. in geknäueta 
Trugdolden; Krbl. klein, so lang als d. Kelch, weiß. H. 0,03—0,08 m, 
VI—IX. Linum Bad. L.

Triften, Heiden, feuchte Sandplätze, Ackerland; in d. Eb. von N.S. 
sowie von M. S. u. O. S. rechts d. Oder 3 — 4, in d. übrigen Eb. u. in, 
niederen Vgb. 2.

283. Linum L.- Lein.
usitatissimum L. (Flachs). St. meist einzeln, aufrecht; 

BI. abwechselnd, nur d. untersten zuweilen gegenständig, lineal bis 
schmal lanzettlich; Kbl. eiförmig, zugespitzt, meist hautrandig v. fein i 
gewimpert, fast so lang als d. Fr.; Krbl. ziemlich groß, himmelblau, 
O. H. 0,30—0,90 m. VI—VIII.

Sehr hfg. angebaut u. vielf., auch an Wegrändern u. a., verw.
+ L. perenne L., ausdauernd, vielstengelig, mit kahlen, kürzeren, 

stumpflichen Kbl. u. hellblauen Krbl., wurde bei Grü. mehrf. emgesch! 
beobachtet.

952. L. Cíithártieiini L. St. aufrecht od. aufsteigend; Bl. gegen 
ständig, d. unteren verkehrt eiförmig, d. oberen lanzettlich; Kbl. ei­
förmig, spitz, drüsig gewimpert; Krbl. klein, weiß, am Grunde gelb. 
G. H. 0,06—0,18 m. VI—IX.

Wiesen, Triften, grasige Lehnen; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, 
im unteren Hgb. 1. Rsg: Kiesberg; Ges: Gr. Kessel.

58. Familie. Rutaceae.
Kbl. 5, bei unserer Art abfällig; Krbl. 5, in d. Knospenlage dach- 

ziegelig; Staubbl. 5 + 5; Frk. 5-fächerig, aus 5 unten u. oben ver­
wachsenen, in d. Mitte freien Frbl., mit 1 Griffel; die 5 Teilfrüchte 
elastisch aufspringend.

284. Dictamnus L.- Diptam.
(Î Ý) 953. D. albus L. St. aufrecht, oberw. drüsig; Bl. gefiedert: 

Blättchen eiförmig, spitz, klein gesägt, durchscheinend punktiert; Bt. 
traubig, ansehnlich, schwach seitlichgleich; Krbl. rötlich mit purpurnen 
Adern, selten weiß; Staubfäden vorn aufstrebend, oberw. drüsig; Fr. 
kurz gestielt. 2J.. H. 0,50 —1,00 m. V, VI.

Buschige Lehnen im niederen Vgb., 2, vieil, überall nur verw. 
Jauer; Teschen; Ustroń.

59. Familie. Polygalaceae.
Kräuter mit spiraligen, ganzrandigen Bl. ohne Nebenbl.; Bt. seitlich­

gleich; Kbl. 5, bleibend, d. beiden seitlichen größer, kronblattartig 
(„Flügel“); Krbl. 5, davon 3 unter einander verwachsen, d. mittlere der­
selben oben kammartig zerschlitzt; Staubbl. 8, ihre Fäden unten rämtl., 
oben zu je 4 verwachsen; Frbl. 2; Griffel 1, mit 2-spaltiger Narbe; 
Fr. von d. Seiten her zusammengedrückt, kapselartig, 2-fächerig, jedes 
Fach mit 1 S.; Nährgewebe spärlich.

285. Polýgala L.- Kreuzblume.
a. Seitenrippen d. Flügel an d. Spitze nicht mit d. mittleren 

verbunden.
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Łp. mehrf.; Nei.; Kosel; Lesch.; Weidenau; Grätz;
b. Seitenrippen d. Flügel an d. Spitze durch 

; mittleren verbunden.
955. P. vulgaris L. (Natterblümchen). St.

954. P. arnara L. St. aufsteigend; untere Bl. f. st. viel größer 
1s d. übrigen, verkehrt eiförmig, meist rosettig, mit sei lens l.engel- 
rägeu Ästen in d. Achseln, d. oberen meist lanzettlich; Flügel zur 
ruchtzeit so lang od. kürzer als d. Fr.; Krbl. lebhaft blau bis milch- 
reiß. 9|.. H. 0,05—0,10 m. V, VL Bei uns nur

var. austriaca (Ctz.). Bt. klein; Flügel schmäler u. meist kürzer 
1s d. Fr.; Krbl. bläulichweiß bis milchweiß.

Wiesen, Raine, lichte Waldplätze; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 
I- 3. Bu.; Grü.; Kon. mehrf.; Schl.; Glo.; Qua.; Kotzenau; Gold.; Jauer; 
[schirnau; Guh. mehrf.; Herrn.; Tra.; B. u. Oh. mehrf.; Wald.; Rein.;

Te.; Bie.; Ustroń. 
Verzweigung mit

niederliegend od. 
aufsteigend, oft im Kreise ausgebreitet; Bl. allmählich an Größe 
abnehmend, meist d. unteren verkehrt eiförmig, d. oberen lineal- 
lanzetuich; d. Vorbl. Vs so lang, d. Deckbl. so lang als d. Blüten­
stiel, vor d. Aufblühen die Bt. nicht überragend; Flügel etwa 
so breit als d. Fr., Seitenrippen mit meist reichlich netzig verbundenen 
Verzweigungen; Krbl. blau, rosa od. weiß. 2].. H. 0,08—0,25 m. V bis 
VII, einzeln auch später.

Wiesen, grasige Lehnen, Raine; von d. Eb. bis ins untere Hgb. 4. 
Hierzu „f. oxýptera (Rh.), mit schmäleren, spitzen Flügeln, u. 

f. turfosa Gel., mit fast elliptischen, gedrängten unteren u. mittleren 
lengelbl.

956. P. comosa Schrank. Deckbl. merklich langerais d.Blüten­
stiel, vor d. Aufblühen d. Bt. überragend (Blütenstand alsdann 
schopfig'); Bl. lang lineal-lanzettlicli; Bt. oft etwas kleiner; Seiten­
rippen d. Flügel mit spärlich netzig verbundenen Verzweigungen; Krbl. 
meist schmutzig rosa, seltener violett od. weiß, sonst wie d. Hauptart. 
9). H 0,08— 0,30 m, V—VII.

Trcckene Wiesen'; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.

60. Familie. Euplwrbiaceae.
Bt. 1-geschlechtig, mit kelchartigem P. od. ohne P. ; Frk. 3- od. 

S-fä'herig jedes Fach mit 1 Sk.; Fächer bei d. Reife von einer bleibenden 
llittelsäule sich ablösend; Keimling gerade, in d. Axe d. fleischigen 
■hrgewebes.

A. Pfl. ohne Milchsaft, beim Trocknen oft indigoblau werdend; 
Bl. gegenständig, gestielt; Bt. f. st. 2-häusig, mit 3- bis 4-teiligem P.; 
C7’Bt. mit 8 — 12 Staubbl.; $ Bt. mit einem 2- (selten 3-) knöpflgen Frk. 
t. 2 (3) Staminodien; Fr. rauhhaarig, später zuweilen verkahlend.

286. Mercurialis.
B. Pfl. mit (meist scharfem, giftigem) Milchsaft: Bl f. st. spiralig, 

meist sitzend; Bt. 1-häusig, f. st. nackt, mehrere cf u. 1 $ zusammen 
n eine glockige, am Rande mit 4—5 verdickten Lappen („Drüsen“)

mrsehene Hülle („Cyathium“) eingeschlossen; cf Bt. mit 1 vom Blüten- 
tiel abgegliederten Staubbl.; $ Bt. mit einem 3-knöpflgen Frk.; Narben 
2-lappig; Cyathien meist wickelig gehäuft u von 2 Vorbl. umgeben; 
Wickeln auf langen, meist verzweigten Stielen eine von Hüllbl. umgebene 
holde bildend, unter welcher sich oft noch traubig angeordnete in der 
Achsel d. oberen Laubbl. finden. 287. Euphorbia.

Schube, Fiera von Schlesien. 17
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286. Mercurialis L,; Bingelkraut.
957. M. perennis L. Wst. kriechend, ausläufertreibend; 

St einfach; Bl. meist länglich - eiförmig, gekerbt; cf Bt. geknäuell, i 
unterbrochenen Scheinähren; $ Bt. ziemi. lang gestielt, zu 1—3 
9J.. H. 0,20—0,30 m. IV, V.

Humose Wälder, bes. Laubwälder, buschige Lehnen; in d £b. 3, 
im Vgb. 4, im unteren Hgb. 1 (Rsg: Kesselgrube; Ges: Gr. Kessel!

•J- 958. M. ánniia L. St. verästelt; Bl. länglich-eiförmig bi 
länglich-lanzettlich, schwach gekerbt; $ Bt. zahlr., kurz gestielt oi 
fast sitzend. 0. H. 0,20—0,50 m. VI—X

Schuttplätze, Gartenland, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb.. 2—3 
oft nur vorübergehend eingeschl. Bu.; Grü.; Frey.; Spr.; Lie.; G», 
mehrf.; Herrn.; Guh.; Stei.; NM.; Oels; B. mehrf.; Stg.; Schw.; Reicht. 
Opp.; Troppau.

287. Euphórbia L.- Wolfsmilch.
A. 31. gegenständig.

f E. Láthyris 5. (Springkörner, Pillenbaum). St. dick, bereift 
Bl. länglich-lanzettlich, stumpf, stachelspitzig; Dolde groß, 2- bis 4 dtrah- 
lig; Strahlen wiederholt 2-teilig, Vorbl. länglich-eiförmig; Drüsen 
kurz 2-hörnig, hellgelb; Fr. groß; S. hellbraun, netzig-runzelie 
O. H. 0,30 — 1,00 m. VI—VIII.

Selten verw. Obgl.; Troppau.
f E. humifusa W., mit niedergestrecktem, gabelig verästeltem St 

etwas ungleichseitigen, fast elliptischen Bl., kleinen Nebenbl. u. einzeln 
stehenden, kleinen Cyathien, wurde in B. u. Pro. eingeschl. beobachtet
B. Bl. spiralig.

I. Drüsen d. Cyathien rundlich od. quer elliptisch.
a. Dolden f. st. 3- bis 5-strahlig.

1. Pfl. 1- od. 2-jährig.
a. Fr. glatt; S. grubig-netzig.

959. E. heliosěópia L. Bl, verkehrt eiförmig, keilig in d Blatt 
stiel verschmälert, vorn gezähnt, zuweilen ausgeran-let; Vorbl. de: 
Laubbl. ähnlich; Drüsen gelb. 0. H. 0,10 — 0,30 m. IV—XL

Acker- und Gartenland, Wegränder; von d Eb. bis ins mittler 
Vgb. 4—5.

ß. Fr. f. st. warzig;fs. glatt.
960. E. platyphylla L. Pfl. meist gelblichgrün u. fast kahl: B 

länglich-lanzettlich, spitz, vorn fein gesägt, obere mit schwac 
herzförmigem Grunde sitzend, unterste kurzgectielt, breiter; Dolde meis 
5 strahlig; Vorbl. fast herzförmig-dreieckig; Drüsen gelb; Warzen i 
Fr. wenig erhaben, halbkugelig. 0. H. 0,20— 0,70 m, selten noc 
höher. VII—IX.

Anger, Triften, Brachen, Wegränder, Ufer; in d. O.L. u. d. at 
grenzenden N.S. 0, im übrigen N.S. in der Eb. bis ans Vgb. 2 (Saaboi 
KI.-Kotztnau; Lü.; Lie. mehrf.; Par.; dauer), in d. Eb. von M. S. u. O.S 
links d. Oder 3, rechts d. Oder 3—4, in Ö. S. 3.

f. cana Ue. Junge Bl. dicht bekleidet. — Jauer, Breslau.
961. E. stricta C. Pf. dunkler grün, kahl; Bl. ungleich gesägt-gi 

zähnt; Dolde meist 3-strahlig; Vorbl. dreieckig-eiförmig; Fr. erhel 
lieh kleiner, ’hre Warzen kurz walzenförmig, sonst wie vo 
0 u. G. H. 0,15—0,60 m. VI—VIII.
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Gebüsche, Laubwälder; im Odertale 2—3 (Grü.; Neus.; Glo.; Leubus; 
Stei. u. B. mehrf.; Neum.; Oh.; Opp.; Kosel; Hultschin; Gogolin), im 
östl. 0. S. auch in d. Nebęntalern u. im Weichselgebiete, hier (auch auf 
Bachgeröll u. Ackerland) 3. — Verschl. in Görlitz.

2. Pfl. ausdauernd; Fr. warzig; S. glatt.
962. E. dulcis Jcq. Wurzelstock kriechend, dick, gegliedert, 

ausläufertreibend; Bl. länglich, in d. kurzen Stiel verschmälert, 
stumpf od. stumpflich; Vorbl. 3-eckig, stumpflich; Drüsen zuletzt 
dunkel purpurn; Fr. meist behaart, mit ungleichen, z. T. ziemlich 
großen Warzen. 9|.. H. 0,20— 0,50 m. V, VI.

Humose Wälder, bes. Laubwälder, buschige Lehnen; im Vgb. 3—4, 
in p| höheren Eh. von N. S. u. M. S. sowie längs d. Flußtäler 2 — 3 (Nie.; 
Kohl.; Bu.; Sagan; Br.; B., Schw. u. Stg: längs d. Weistritz bis Lissa, 
auch am Striegauer Wasser vielf.; Zgb.; Frk.; Reichb.; Str.; Ni.; Mün. 
mehrf.), in O. S. links d. Oder 3 — 4, rechts ders. 2—3 (Ros.; Opp.; 
Gogolin; Lesch.; .uoslau mehrf.; PL).

b. Dolden vielstrahlig; St. meist mit nichtblühenden Ästen.
963. E. palustris L. St. dick, hohl, wie d. Bl. kahl; Bl. lanzettlich, 

stumpf, ganzrandig, höchstens vorn gezähnelt, mit schwach knorpeligem 
Rande, die d. nichtblühenden, oft rot überlaufenen Äste schmäler, zu­
weilen deutlicher gesägt; Vorbl. elliptisch, stumpf, hellgelb; Drüsen 
braun; Warzen d. Fr. zahlr., kurz walzlich. 2J.. H. 0,70—1,50 m. 
V W.

Feuchte Wiesenstellen u. Gräben, Ufergebüschc, buschige Dämme; 
nur in N. S. u. M. S., entlang d. Oder u. d. Unterlaufe ihrer mittleren 
Nebenflüsse 3, sonst 2 (Herrn, mehrf.; Str.).

964. E. villosa W. K. St. mäßig stark; Bl. länglich-lanzettlich, 
anfangs meist beiderseits behaart, später oft kahl, am deutlich 
knorpeligen Rande klein gesägt; Vorbl. elliptisch, spitzlich; Drüsen 
gelb; Fr. kahl, seltener behaart, mit spärlichen, kleinen Warzen 
od. glatt. £!].. H. 0,50—1,00 m. V, VI. E. pilosa aut.

Buschige Grabenränder, lichte Waldplätze, Wiesen; in d. südlicheren 
Eb. von M. S. u. O. S. 1—2, in Ö. S. 1. B: Brockau (fr), Kl -Tinz, Seiffers­
dorf (fr?); Zgb: Geiersberg, Silsterwitzer Wiesen; Str: Peterwitz; Opp: 
Gr.-Strehlitzer Heerstraße; Ka: vor d. Dirscheler Gipsgruben; Te: 3. Wehr.

f E. Gerardiana Jcq., ziemi, niedrig, graugrün, ohne nichtblühende 
Aste, mit lineal-lanzettlichen, spitzen Bl. u. dreieckig-eiförmigen, quer 
breiteren, stachelspitzigen Vorbl., wurde zwischen Te. u. Ustroń, wohl 
eingeschl., beobachtet.

II. Drüsen halbmondförmig od. 2-hörnig.
a. Dolden vielstrahlig; Fr. meist durch kleine Höckerchen rauh; S. 

glatt; Pfl. ausdauernd.
1. Vorbl. fast halbkreisförmig, am Grunde verwachsen.

965. E. amygdaloides Jcq. Pfl. behaart; Wst. nicht blühende, 
überwinternde und blühende St. treibend; Bl. ganzrandig, untere 
verkehrt eiförmig, allmählich in d. Blattstiel verschmälert, obere 
kleiner, länglich, fast sitzend; Hüllbl. verkehrt eiförmig; Drüsen gelb. 
•4. H. 0,25—0,60 m. IV, V.

Humose Wälder, buschige Lehnen; im südlichsten Teile von O. S., 
1 d. G. Gl. u. im westl. Ö. S. 2—3 (Hab.; Gudowa; Hultschin; Tro. u. 

Odrau mehrf,), im östl. Ö. S. 3 — 4.
2. Vorbl. nicht verwachsen.

17*
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. o.. BL unter d. Mitte am breitesten, nach vorn allmählich ver­
schmälert, etwas derb.

966. E. IńciJii W. K. Bl. länglich bis schmal lanzettlich, mit 
breitem od. fast herzförmigem Grunde sitzend, glänzend, gelb­
lichgrün, mit fast rechtwinkelig gegen d. Mittelrippe gestellten Seitenrippen. 
Vorbl. rhombisch bis abgerundet 3-eckig, so breit als lang, kurz 
bespitzt; Drüsen gelb, zuletzt biaun. 9]-- H. 0.50 —1,20 m. VI VII, 
emzeln auch später.

Ufergebüsche, Waldränder, Triften, Wiesen Gräben, in N. S. u M. S. 
entlang d. Oder 3. abseits derselben (bei ß.) 2.

Hierzu f. salicifólia W. Gr., mit fast linealen Bl.
u'?J 967. E. virgata W. K. Bl. lineal-lanzettlich, plötzlich in 

d. sehr kurzen Stiel verschmälert, wenig glänzend, graugrün, mit 
sehr spitzwinkelig abgeh enden, oft undeutlichen Seilenrippen; Vorbl. herz­
förmig-dreieckig, quer breiter, deutlich stachelspitzig; Drüsen gelb. 
2|.. H. 035 — 0,70 m. V—VII.

Weg- u. Ackerräuder; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 1 — 2, vieil, 
überall erst neuerdings eingeschl. B. (fr); Wartha: Hintere Brune: 
Krapp? z Heerstraße nach Obgl., Ottmuth ; Glei : Labander Wald ; Freuden­
tal: Lichtenwerde.

ß. Bl. gleichbreit od. über d. Mitte am breitesten, nach d. 
Grunde verschmälert, glanzlos, ziemi dünn, grau- od. gelbgrün.

968. E. Esúla L. St meist ohne nichtblühende Aste u. zur Blüte 
zeit oline Schuppenbl. am Grunde; Bl. mei«t schmal lanzettlich bis lineal­
länglich, vorn breiter, am Grunde keilförmig verschmälert, 
stachelspitzig, an blütenlosen Ästen etwas schmäler; Hüllbl. meist läng­
lich-eiförmig u. stachelspitzig; Vorbl eiförmig rhombisch, quer bmitei, 
grün od. gelblich, Drüsen gelb; Fr. z;eml. derb gekönielt. IL H. 0,25 
bis 0.65 m. V—VII, einzeln auch spater.

Weg- u. Grabenränder, Triften, Dämme; in d. Eb. 3—4, im niederen 
Vgb .3

Hierzu f. salicetorum (Jordan), kräftiger, mit breit lauzettlichen 
BL, u. i. pinifóUa (Lam.), mit fast linealen, spitzen Bl.

969. Er Cyparíssias L. St. meist mit zahlr. nichtblühenden Ästen 
u. noch zur Blütezeit mit Schuppenbl. am Grunde; Bl. schmal lineal, 
fast gleichbreit, an d. Ästen fast fädheh, meist spitz u. ohne 
Stachelspitze; Hüllbl fast lineal; Vorbl abgerundet-rhombisch, deltoidisch 
od. fast herzförmig, gelblich, zuletzt oft rot; Drüsen gelb, zuletzt braun. 
9|.. H. 0,15— 0,30 m. IV, V. einzeln auch später.

Wegränder, Sandfelder, Triften, trockene u felsige Leimen; in d. 
O.L 2--3, meist an Bahndämmen eingewandert (Ruh. hfg.; Kohl.; 
Gö. raehrf.), im übrigen Gebiet in d. Eb. u. d. niedersten Vgb. 4—5, 
bis ins mittlere Vgb. 3.

b. Dolden 3- bis 5-strahlig; Fr. glatt; S. grubig od. runzelig.
1. Bl. gestielt, verkehrt eiförmig od. rundlich, stumpf, zuweilen 

ausgeraudet; S 6-kantig.
970. E. Pépins L. Vorbl. eiförmig, stachelspitzig; Drüsen gelblich­

weiß; Fächer d. Fr. auf d. Rücken mit 2 schwach geflügelten 
Längsleisten; S. mit ungleichmäßig grubigen Flächen. 0. H. 0,08 
bis 0,30 m. VI- XI.

Garten- u. Ackerland, Dorfs faßen. Anger; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. (Schreiberhau) 4—5.

2. BI. sitzend, lineal od. lanzettlich; S. 4-kantig.
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971. E. falcata L. Bl. graugrün, lanzettlich, vorn breiter, 
bespitzt, untere breiter, oft stumpf; Hüllbl. den Laubbl. ähnlich; Vorbl. 
rhombisch-eiförmig, ungleichseitig, stachelspitzig; Drüsen gelb; 
S. mit gleichmäßig grubigen Flächen. O. H. 0,06—0,15 m. VII—X.

Ackerland, 1. Opp: vor u. um Kempa.
972. E. exigua L. Bl. oft gelblichgrün, lineal, spitz od. stumpflich, 

zuweilen einzelne gestutzt; Hüll- u. Vorbl. aus breitem, oft fast 
herzförmigem Grur d e lineal; Drüsen gelb; S. höckerig-runzelig. 
0. H. 0,05— 0,25 m. VI—X.

Ackerland; in d. Eb. u. im niedersten Vgb. 3—4, höher 2 ([Frd.] ; 
Gl.; Friedland Ö. S.).

Hierzu, f. re tu sa L., mit größtenteils od. lauter gestutzten Bl.
E Cyparissias X Esúla (969X968). Lü.; B. mehrfach.
E. Cyp. Xlücida (969X966). Grü.; Neus.; Glo.; Par.; Woh.; B. 

mehrfacl
E. EsúlaXlücida (968 X 966). Grü.; Neus.; Leubus; B. mehrfach. 
? E. Es. X palustris (968 X 963). Breslau (?).

61. Familie. Callitrichaceae.
Wasserbewohnende Kräuter mit gegenständigen, ungeteilten BL; 

Bt. 1-geschlechtig, einzelnstehend, nackt, mit 2 durchscheinend häutigen 
Vorbl., die cf mit 1 Staubbl., die $ mit 2 Frbl. u. Narben; Frk. 4-fächerig, 
mit je 1 Sk., bei d Reife in 4 steinfruchtartige Teilfrüchte zerfallend.

288. Callítriche L.; Wasserstern.
a. Narben meist aufrecht, längere Zeit verbleibend.

973 C. věrna L. z. T. Untere Bl. lineal, obere meist eiförmig u. 
rosettig gehäuft; Narben einige Zeit nach d. Befruchtung abfällig; Fr. 
eiförmig bis rundlich, d. Hälften mit deutlicher Rückenfurche; 
Teilfrüchte sehr schmal gekielt, zusammenneigend. 2J. auch ©. 
L. 0,05— 0,25 m. V—X.

Stehende u. fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. Vgb. 4—5, im Hgb. 2 
(Wiesenbaude, Neue Schles. Baude; GISch: Schweizerei).

Hierzu f. minima (Hoppe), l-jährig, mit oft ausschließlich linealen, 
nicht rosettigen Bl., an überschwemmt gewesenen Stellen auftretend, u. f. 
angustifólia (Hoppe), mit sehr verlängerten St. u. Bl., in fließenden 
Gewässern.

974. C. stagnalis Äcp. Bl. meist sämtl. verkehrt eiförmig ou. spateiig; 
Narben oft ausgebreitet, lange Zeit bleibend; Fr. rundlich; Teilfr. an 
d. Kanten durchscheinend geflügelt, abstehend; sonst wie d. 
Hauptart. 2J.. L. 0,05—0,25 m. V—X.

Stehende, seltener auch fließende Gewässer; wahrscheinlich in d. 
Eb. I—4, im niederen Vgb. 2—3.

f. platycarpa (Kützing). Untere Bl lineal. — Nie.; Kohl.; Gö.; 
B.; Schweidnitz.

b. Narben zurückgeschlagon, sehr hinfällig.
975 C. hauiulata Kützing. Bl. meist sämtl. lineal, zuweilen sehr 

schmal; Fr. rundlich od. ellipsoidisch, d. Hälften schwach gefurcht; 
Teilfr. mit scharfem, ungeflügeltein Kiele. 9|_. L. 0,05 — 0,30 m. 
V-X.

Fließende, seltener stehende Gewässer; wahrscheinlich in d. Eb. 2 
(z B. Kohl, mehrf.; Bu.; Grü.; Lie.; Ros.), im niederen ul mittleren Vgb. 3
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14. Reihe. Sapindales.
Frbl. 2—5, selten mehr; Sk. entweder hangend, mit nach außen 

liegender Naht, od. aufrecht, mit nach innen liegender Naht; sonst wie 
d. vor. Reihe.

62. Familie. Empetraceae.
Niederliegende Sträucher mit spiraligen, fast nadeligen Bl.; Bl 

2-häusig, s. s. 1-häusig od. Ł mit 2 abwechselnden Vorblattpaaru 
Kbl-, Krbl. u. Staubbl. je 3; Frbl. u. Narben 6 — 9; Fr. steinfruchtartig mit 
6—9 einsamigen Steinen.

289. ’Empetrum L.-, Rauschbeere, Krähenbeere.
976. E. nigrům L. BI. lederig, immergrün, hohl, Unterseite 

mit weißem Kiele; Krbl. d. c? I’L rosa, viel kürzer als d. Staubbl., d. 
d. $ Bt. purpurn; Fr. schwarz, jj,. L. 0,15—0,45 m. V—VII.

Moorige Stellen, tief bemooste Felsen; im Hgb. (auch GISch.) d—4, 
im Vgb. 1 — 2, doch auch hier ziemi, gesellig. Iserwiese; Frd: Lang­
waltersdorfer Forst; Keusch.; Rein: Seefelder; Barania.

+ Rhus Toxicodendrön L. (Farn. Anacardiaceae), strauchig, mit 
niederliegendem od. klimmendem St.., lang gestielten, 3 zähligeu Bl, 
eiförmigen, ganzrandigen od. grob gekerbten Blättchen u. rispig gestellten, 
polygamen Bt. mit 5 Kbl., 5 grünlichen, zuweilen purpurn geaderten Krbl, 
5 Staubbl., 3 Frbl. u. 1-fächeriger, meist 1-samiger, trockener Fr., wurde 
bei Hoy. u. Schw. verw. beobachtet.

63. Familie. Celastraceae.
Sträucher mit gegenständigen, ungeteilten Bl.; Kelch 4- bis 5-spaItij 

Krbl. u. Staubbl. je 4—5, abwechselnd, einer unterständigen Scheibe 
eingefügt; Frk. 4- bis 5-fächerig, mit meist je 2 Sk.; Griffel verwachs«] 
Fr. kapselig, ihre Fächer meist 1-sämig; S. mit saftigem Mantel, Keimling 
in d. Axc d. reichlichen Nährgewebes, mit flachen Keimbl.

290. Evonymus L.\ Spindelbaum, Pfaffenhütchen.
977- E. europaeus L. (Rotkehlchenbeere stw.}. Junge Zweige 

4-kantig (zuweilen d. älteren mit 4 Korkflügeln), glatt od. mit vereinzelten 
Warzen; Bl. länglich bis breit lanzettlich, zugespitzt, meist gezähnelt 
Bt. meist 4-zählig, in 3- bis 7-blütigen Trugdolden; Krbl. länglich, 
hellgrün; Fr. stumpfkantig, rosa; Sk. aufrecht; S. weißlich, vend, 
morgenroten Mantel ganz umschlossen, jj,. H. 1—3 m. V, VI.

Waldränder, Gebüsche, bes. an Ufern; von d. Eb. bis ans niederste 
Vgb. 3—4, von da bis ins mittlere 3.

978. E. verrucosus Scp. Zweige stielrundlich, reichlich warzig, 
Bl. elliptisch, zugespitzt, Trugdolden meist 2- bis 3-blütig, mit fädlichen 
Stielen; Krbl. rundlich, bräunlichgrün, mit roten Pünktchen; Fr. 
grüngelblich; S. schwarz, vom blutroten Mantel nur halb 
umgeben; sonst wie vor. ft. H. 1,00 — 2,50 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche, nur im östl. Gebiete, in d. Eb. bis ans Vgb. 
2- 3. Grü., wohl nur angepfl.; Mi. u. Tre. mehrf.; Hultschin: Czipken; 
Woischiiik; Lesch.; Berun; Bielitz.

ł E. 1 atifólius Scp., mit fast stielrunden Ästen, meist 5-zähligenBt, 
rundlichen, grünlichen Krbl., purpurner, geflügelt kantiger Fr., hangenden 
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Sk. u. vom morgenroten Mantel völlig umschlossenen S., wurde halbverw. 
bei Gold, beobachtet.

64. Familie. Staphylaeaceae.
Sträucher mit gegenständigen, gefiederten Bl. ; Kbh, Krbl. u. Staubbl. 

f. st. je 5; Frbl. 2—3; Griffel getrennt; Fr. aufgeblasen, häutig; S. 
knochenhart, ohne Mantel; Nährgewebe 0 od. spärlich; KeimbL dick; 
sonst wie vor. Familie.

291. Staphylaea L.- Pimpernuß.
979. S. piiinala L. Nebenbl. schmal, häutig, ziemi, spät abfällig; 

Blättchen länglich od. elliptisch, zugespitzt, gesägt, unterseits graugrünlich ; 
Seitenbl. kaum gestielt; Bt. in oberw. traubigen Rispen; Kbl. oberw. wie 
d.Krbl. gefärbt; krbl. weiß, oft rötlich überlaufen, ft. H. 1,80—4,50 m. V, VI.

Felsige, buschige Lehnen, Laubgehölze; im niederen Vgb. von N.S., 
ß, doch ziemi, zahlr. Löw.; Liebental (fr?); Schö.; Jauer; Bolk. — 
Zuweilen verw. Tre.; Str.; Ros.; Leo.; Kosel; Rat.; Beu.; Leschnitz.

65. Familie. Aceraceae.
Holzgewächse mit gegenständigen, meist handförmig-gelappten Bl. 

ohne Nebenbl.; Bt. polygamisch, ringsgleich; Kbl. u. Krbl. je 5, selten 4, 
an einer drüsigen Scheibe, meist gleichfarbig; Staubbl. meist 8; Frbl. f. 
st. 2; Frk. 2-fächerig, mit je 2 Sk Fr. in 2 geflügelte, von einer bleibenden 
Mittelsäule sich trennende, meist 1-sämige Teilfr. zerfallend; S. ohne 
Nährgewebe.

292. Acer Æ; Ahorn.
a. Bt. in aufrechten Doldenrispen; Bl. beiderseits gleichfarbig.

980. A. platanoides L. (Leinbaum stw., Leinurle, Spitzahorn). 
Baumartig; Bl. herzförmig, buchtig gelappt, kahl, mit stumpfen, selten 
spitzllchen Buchten u. lang zugespitzten, vorn spitz gezähnten 
Lippen; Kbl. u. Krbl. gelbgrün, kahl; Staubbl. d. c? Bt. so lang als 
à. Krbl.; Flügel d. Fr. fast wagerecht abstehend, ft. H. 12 bis 
18 m. IV, V. '

Wälder; in d. Eb. 2—3, vom niederen Vgb. bis ins mittlere 3. Spr. ; 
Lie, Br.; Nam.; B.; Stg.; Frk.; Str.; Lub.; Gro.; Zie.; Rat.; Annaberg; 
Gr.-Stein. — Auch vielf. halbverwildert.

981. A. campestre L. (Maßholder, Feldahom). Strauch- od. 
baumartig; Bl. unterseits weichhaarig, mit spitzen Buchten u. 
stumpfen, zuweilen gelappten Lappen; Kbl. u. Krbl. grün, wie d. Frk. 
meist etwas behaart; sonst wie vor. ft. H. 2 —12 m. V, VI.

Laubwälder u. Gebüsche; in d. Oderniederung 3—4, sonst von d. 
Eb.bi ans mittlere Vgb. 2—-3. Sagan; Lie. mehrf.; Gröditzberg; Jauer; 
■h.; Herrn.; Winzig u. Tre. mehrf.; Nam.; Löwen; Stg.; Schw.; Wansen; 
Hab., Schurgast; Gro.; Ott.; Zie.; Obgl.; Gnadf.; Hultschin; Gr.-Stein; PL; 
Weidenau; Tro.; Grätz; Te.; Ustroń.

f A. tatáricum L., mit breit eiförmigen, gesägten, vom oft etwas 
gelappten BL, weißlichen, in d. cJ1 Bt. von d. Staubbl. überragten Krbl. 
ň. aufgerichteten, fast parallelen Flügeln der Fr., wurde halbverw. bei 
Canth. beobachtet.

b. Bt. in hangenden, unterw. rispigen Trauben; Bl. unterseits 
trau grün
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982 A. PseudopLńianus L. (Ürle, Bergahom). Baumartig; Bl. 
5-lappig, mit spitzen Buchten u. zugespitzten, ungleich kerbi 
gesägten Lappen; Krbl. grün; Staubhl. d. Bt. doppelt so lang ah 
Krbl.; Fruchtflügel vorwärts gerichtet, oft etwas gekrümmt, fp 
H bis 20 m. V, VT

Wälder, buschige Lehnen; m d. Eb. 2—3 (Nie.; Spr , Neus.; Herrn.. 
Tra. mehrf-; Mi.; Tre.; Nam.- Br. u- B. mehrf.; Neum.; Stg.; Zgb. mehrt 
Frk.; Str. mehrf.; Bos.; Lub.; Opp.; Kupp; Gro.; Kosel; Rat.; Tarn.), 
im Vgb. bis ans Hgb. 3—4. — Zuweilen halbverwildert

Hierzu f. Dittrichi (Ortmann), mit stark gekrümmten Fruchtflügeln. 
u. f. Fieberi (Ortmann) mit bis fast zum Grunde 3- od. ö-lappigen Bl.

Familie Hippocastanaceae.
Bäume mit gegenständigen gefingerten Bl. ; Bt. in rispig zusammen­

gestellten Wickeln, seitlichgleich; Staubb.. meist 7; Frk. 3-fächerig, mit 
je 2 Sk.; Fi kapselaitig, kugelig, stachelig, mit meist 1-samigen Fächern; 
S. groß, mit glänzender, brauner Schale

Aésculus Æ; Roßkastanie.
-j- A. Hippocästanum L. Blättchen 7. Seltener 5, keilförmig-ve 

kehrt-eiförmig, stumpflieh gesägt; Krbl. meist 4, weiß, mit gelben, später 
roten Flecken, ft. H. lö—-24 m. V, VI. Zuweilen halbverwildert,

66. Familie. Balsaminaceae.
Kräuter mit saftigem, durchscheinendem St.; Bf. ungeteilt, meist 

spiralig; Bt. seitlichgleich, in achselständigen Trauben ; Kbl. ö, das urspr. 
hintere (durch Umdrehung d. Bt. vordere) viel größer, kronblattartig, 
gespornt, d beiden vorderen meist verkümmert; Krbl. 5, das vordere 
die übrigen, zu je 2 verwachsenen, bedeckend; Staubbl. 5, oberw. ver­
wachsen; Frbl. 5; Narbe sitzend; Frk. 5-fächerig, mit zahlr. Sk ; Fi 
kapselartig, mit elastisch sich einrollenden Klappen aufspringend; S. 
ohne Nährgewebe.

293. Impä'ieis L. ; Springkraut.
a. Bl. spiralig; Bt. gelb od gelblich; Sporn verlängert.

983. I. noli längere !.. (Wilde Balsamine). Pfl. oft bereift; Bl. 
länglich-eiförmig, grob kerbig-gesägt, Trauben meist 2- bis 5-blütig; 
Bt. (nicht sæjten geschlossen bleibend!) hangend, die geöffneten an 
sehnlich; Sporn gekiümmt; Kbl u. Krbl goldgelb, fcltcn weißlichgelb, 
am Grunde rot punktiert. G. H. @,35—<*,8(i m. VI—VIII.

Feuchte Wald dellen u. Gebüsche, ^achränder ; von d 5b. bis ans 
höhere Vgb. 3—dann bis ans Hgb. (Elbgrund; Gr. Kessel) 2—3-

ř 984. I. parvifloca T). O-. Bl. länglich eiförmig, gesägt, mit 
zuweilen drüsigen unteren Zähnen; Trauben 3 bis 10-blütig; Bt. auf­
recht, ziemi, klein; Sporn gerade; Kbl. u. Krbl. hellgelb Q. H. 0,30 
bis 0,60 m. VI—IX.

Garten- u. Ödland, Wegränder, Gebüsche; von d. Eb bis ans mittlere 
Vgb in u. nm B. 4, sonst 2 — 3: Mu ; Bu.; Par.; Gö.; Lahn; Hirsch, 
u. Schm, mehrf.; Land.; Stei.; Tre.; Maltsch; Schw.; Obgl.; Beuthen.

b. Bl. gegenständig od. zu 3 quirlig; Bt. purpurn; Sporn ziemi, kurz.
Ý I. Eóylei Walpers. St. vielästig; Bl. lanzettlich, scharf gesägt, 

untere Zähne u. meist d. Stiele drüsig; Trauben reichblütig, ziemi. lang 
gestielt. G. H. 0,60—1,20 m. VI—IX. I. glandulifera Royle.
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Bisweilen, namentlich an Bachrändern, verw. Löw. mehrf.; Wigands- 
tal. Sehö.; Bolk.; Hirsch.; Kosei; Lesch.; Beuthen.

15. Reihe. Rhamnales.
Bt. ringsgleich; KbL, Krbl. u. Staubbl. je 4—5, letztere vor d. Krbl.; 

Frk oberständig bis mittelständig, 2- bis 3-fächerig, mit je 1 od. 2 auf­
rechten Sk.

67. Familie. Rhamnaceae.
Sträucher mit ungeteilten BL; Krbl. u. Staubbl. dem Rande einer 

Leiste an d. Innenseite des K. eingefügt; Sk. in jedem Fache d. Frk. 1; 
Fr steinfruchtartig; Nährgewebe spärlich.

294. Rhamnus L.
995. Rh. catliárticus L. (Kreuzdorn). Zweige gegenständig, oft 

dornig endigend; Bl. gegenständig, meist eiförmig, zugespitzt, fein 
kerbig-gesägt, beiderseits mit 3 bogig-aufstrebenden Rippen, meist 
kahl od. wenig behaart; Bt. unvollständig 2-häusig, 4-zähIig; Krbl. 
unbenagelt, grünlich; Griffel 4-spaltig; Fr. schwarz, tl- H. 1.20 bis 
3,00 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche, steinige Lehnen; in d. Eb. 3—4, im niederen 
Vgb. bis ans mittlere 3.

f. púmilus Berdau. Niedrig; Bl. klein, oft in d. Blattstiel ver­
schmälert, nebst diesem am Rande u. auf d. Rippen, selten auf d. 
ganze)i Fläche behaart. — Bolk.; Hirsch.; Stg. mehrf.; Grafenort; Troppau.

986. Rh. FrängulaL. (Faulbaum, Pulverholz ). Zweige wechsel­
ständig, nicht dornig; Bl. wechselständig, elliptisch, zugespitzt, 
fast od. völlig ganzrandig, beiderseits mit 6 — 8 schrägen Seiten­
rippen, unterseits oft auf d. Rippen behaart; Bt. 5-zählig; Kelch­
saum wie d. benagelten Krbl. grünlichweiß; Griffel ungeteilt, Narbe 
kopfig; Fr. schwarz, R. H. 1,50—3,50 m. VI—IX.

Laubwälder, Gebüsche, Lehnen, Bachränder; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 4, im höheren Vgb. bis ans Hgb. 2—3.

Familie Vitaceae.
Kletternde Sträucher mit spiraligen, meist handförmig gelappten Bl. ; 

Kelch seicht 5-zähnig; Krbl. 5, zeitig abfallend; Fächer des Frk. mit 
je 2 Sk.; Narbe sitzend; Fr. beerenartig; S. hartschalig, mit knorpeligem 
Nährgewebe.

Vitis L.- Rebe.
f V. vinífera L. (Weinstock). Bl. herzförmig-rundlich, ungeteilt 

bis 5-lappig, grob gesägt; Bt. in Rispen; Krbl. oben kappenartig 
zusammenhängend, gelblichgrün; Fr. grünlich od. blau. jj,. Bis 
10 m hoch kletternd. VI.

In größeren Beständen jetzt nur noch selten (Grü.) angepfl. — Selten 
verw. B: Riemberg.

t Ampélopsis quinquefólia (L.) R. S. („Wilder Wein“), mit 3- 
bis 5-zählig gefingerten BL, länglich-eiförmigen, grob u. scharf gesägten 
Blättchen, 4- bis 5-zähligen Bt. in Doldenrispen, freien, grünen Krbl. u. 
dunkelblauen Fr., wurde bei B. verw. beobachtet.
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16. Reihe. Malvales.
Bt. ringsgleich, meist 6 gliedrig; K. klappig; Krbl. meist gedreht: 

Staubbl. urspr. in 2 Kreisen, verzweigt, oft unten verwachsen; Frbl. meist 
5 od. mehr, einen obejjständigen, gefächerten Frk. bildend.

68. Familie. Tiliaceae.
Bäume mit schief herzförmigen, ungeteilten, selten etwas gelappten, 

gesägten BL; nur d. inneren Staubbl. (vor d. Krbl.) ausgebildet vom 
Grund an verzweigt, daher 20--40, mit je 2 Beutelfächern; Frk. 5-fächeng, 
mit je 2 Sk. ; Fr. meist 1-sämig; Keimling gerade; Keimbl. handföimig 
geteilt.

295. Tilia L.- Linde.
987. T. platyphyllos Scp. (Sommerlinde). Bl. beiderseits gleich­

farbig, bes. auf d. Rippen weichhaarig; Trugdolden meist .langend, 
mit 2—5Bt., Krbl. hellgelb; Fr. dickschalig, 6-kantig. jf. H. bis 
26 m. VI. T. europaea L. z. T„ wie d. folgende.

In Laubwäldern, seltener als Einzelbaum u. dann wohl meist durch 
Anpflanzung; ton d. Eh. bis ans mittlere Vgb. 3, in d Oderwäldern 3—4.

988. T. lilmifólia Scp. (Winterlinde). BI. kahl, unterseits bläulich­
grün, in d. Winkeln der Rippen (meist bräunlich) gebartet; Trugdolden 
aufgeiichtet, mit 4—12 Bt.; Krbl. gelblichweiß ; Fr. dünnscha.g, un­
deutlich kantig, fj, EL bis 25 m. VI, VII.

Wie vor.; von d. Eh bis ins mittlere Vgb. 3—4.
f. intermédia (D.C.). BL größer, unterseits fast rein grün, mit 

weißlichen Bärten. — Wohl nur angepflanzt.

69.. Familie. Malvaceae.
Kräuter mit handförmig gerippten, oft gelappten BL; Bt. f. st. von 

Hochbl. (,.Außenkelch“) umgeben; Ki’bl am Grunde mit d. Röhre d 
zahlr., verwachsenen Staubbl. verwachsen; Staubbeutel 1-fächerig; Frbl. 
meist zahl’-,, zu einem mehrfächerigen Frk. verwachsen; Fr. meist in
1-samige  Teilfrüchte zerfallend, selten kapselig; Keimling gekrümmt.

a. Frbl. zahlr.; Fr. niedergedrückt, in nußartige Teilfr. zerfallend.
1. Außenkelchbl. 3, getrennt stehend, mit d. Kbl. verwachsen.

296. Malva.
2. Außenkelchnl. unter sich, doch nicht mit d. Kbl. verwachsen,

a. Außenkbl. 6—9. Althaea.
ß. Außenkbl. 3. 297. Lavatera.

b. Frbl. 5; Fr. kapselig, fachspaltig; Außenkelch vielteilig. Hibiscus.
296. Malva L.-, Käsepappel, Malve.

a. Obere BL handförmig geteilt; Bt. ansehnlich, einzelnstehend od. 
oberw. trugdoldig gehäuft

989. M. ’Aliea L. Pfl. von meist anliegenden Sternhaaren grau­
grün’ untere Bl. herzförmig-rundlich, gelappt, obere 5- bis 3-teilig, 
mit fast rhombischen eingeschnitten-gekerbten od. 3-spaltigen Abschn ; 
Außenkbl. eiförmig bis lanzettlich; Krbl. ausgeschweift, rosa, selten weiß; 
Teilfr. querrunzelig, kahl od. fast kahi. H. 0,50—0,90m. VII—IX.

Sonnige Lehnen u. Wegränder, lichte Waldstellen; in d. Eb. u. d. 
niederen Vgb. ö—4, meist ziemi, spärlich.
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Hierzu f. excisa (Rh.), mit schmäleren Abschnitten d. Bl. u. zu­
weilen tiefer ausgerandeten Krbl.

f M. moscliata L. Pfl. von abstehenden, meist einfachen Haaren rauh; 
Abschn. d. Bl. ein- bis zweifach flederspaltig; Außenkelchbl. meist läng­
lich-lineal; Krbl. kleiner, oft weiß; Teilfr. ohne Runzeln, rauh­
haarig; sonst wie vor. 9|.. H. 0,26—0,60 m. VII—X.

Vielf. an Wegrändern u., auf Grasplätzen verw.; im Vgb. (bes. 
Land. u. Rein.) stw. fast eingebürgert.

b. Bl. handförmig-gelappt; Bt. in aehselständigen Trugdolden, gehäuft.
1. Blütenstiele wenigstens zur Fruchtzeit mehrmal so lang als d. K.

a. Bt. mittelgroß, Krbl. 3 — 4 mal so lang als d. K. ; Fruchtstiele 
abstehend od. aufrecht; Teilfr. mit scharfem Rande, netzförmig-runzelig.

990. M. Silvestris L. Pfl. rauhhaarig; St. niederliegend, aufsteigend 
od. aufrecht; Bt. 5- bis 7-lappig, mit meist 3-eckigen, spitzlichen, 
gekerbten Lappen; Außenkelchbl. länglich bis länglich-eiförmig; Krbl. 
tief ausgerandet, rosapurpurn, dunkler gestreift, selten weiß. 0 od. Q]_. 
H. 0,26—1,00 m. VI—IX.

Anger, Schuttplätze, Wegränder; in d. Eh. u. im niedersten Vgb. 4, 
von da bis ins mittlere (Flinsberg, Wüsteröhrsdorf) 2—3.

f M. mauritiana L., schwächer behaart, mit stumpferen Lappen d. 
BL, eiförmigen Außenkbl. tu seichter ausgerandeten, purpurnen KrbL, 
wurde bei B. u. Schw. verw. beobachtet.

ß. Bt. ziemi, klein; Fruchtstiele abwärts od. seitwärts gebogen; 
Außenkelchbl. lineal-lanzettlich.

991. M. neglecta Wallr. St. niederliegend, ästig, zerstr. behaart; 
Bl rundlich-herzförmig, seicht 5- bis 7-lappig, gekerbt; Kbl. Jang zu­
gespitzt, am Rande flach; Krbl. tief ausgerandet, meist 2—3 mal so 
lang als d. K„ rosa bis weiß; Teilfr. ohne deutliche Runzeln, oft 
behaart, am Rande abgerundet. G bis Q]_. L. 0,10—0,45 m. V—X. 
M. rotundifólia L. z.T.

Ödland, Dorfstraßen, Wegränder, Gemäuer; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 4—6.

Hierzu f. deci pi en s Aschs, (f. brachypétala Ue.), mit kürzeren Krbl.
992. M. rotundifólia L. z. T. Kbl. kürzer zugespitzt, am Rande 

meist kraus; Krbl. seicht ausgerandet, etwa so lang als d. K., weißlich; 
Teilfr. netzförmig runzelig, scharf berandet; sonst wie vor. 
O bis 9ß. L. 0,10—ÖJBO m. VI—X.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3. Bu.; Kon.; Neus.; Grü.; 
Saabor; Glo.; Par.; Lie. mehrf.; Gö.; Jauer; Gub.; Leubus; Tra. u. B. 
vielf; Oh.; Stg. mehrf.; Opp.; Ka.; Kosel mehrf.; Lesch.; Tost; My.; 
Benin; Teschen.

2. Blütenstiele auch an d. Fr. höchstens doppelt so lang als d. K.
f M. crispa L. St. aufrecht; BI. 6-lappig, klein kerbig-gezähnt, am 

Rande kraus; Krbl. so lang als d. K., weißlich. Q. H. 0,80—1,50 m. 
VII-X.

Zuweilen verw. Mu.; Kohl.; Grü.; Glo.; Lie.; Jauer; Hirsch.; Ros.; 
Opp.; Zie.; Gnadf.; Gleiwitz.

M. neglectaXrotundifólia (991X992). Kon.; Neus.; Lie.; Jauer; 
Mi.; B. vielf.; Opp.; Gr.-Strehlitz.

Althaea L. em.
f A. officinalis L. (Eibisch). Pfl. sammetartig-filzig; BI. ei­

förmig, spitz, ungleich kerbig-gesägt,. etwas gelappt; Bt. in d. Blatt- 
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achseln, oberw. meist gehäuft; Krb] mittelgroß, rötlichweiß; Teilfi. 
oben gewölbt, am Rande abgerundet. 9|.. H. 0,50—1,20 m. VII, VIII.

Selten, wohl nur verw Guh; Heidchen.
A. röseafL.) Cavanilles (Stockpappel, Stockrose, Malve), mit 

rundlichen, am Grunde oft herzförmigen, 5- bis 7 lappigen .steifhaarigen 
Bl., sehr ansehnlichen, weißlichen, gelben, rosenroten, purpurnen cd. 
schwärzlichen Krbl. u. scharfrandigen Teilfr., wird zuweilen halbverw 
beobachtet.

297. Lavátera L.
993. Ł. tlniringiaca L. Pfl. graufilzig; BI. 5- od. 3-lappig, mit 

längerem Mittellappen, gekerbt; Bt. ansehnlich; Krbl. tief ausgerandet, 
hellrosa; Teilfr. glatt, am Rande abgerundet, vom Griffelpolster nicht 
bedeckt. 9].. H. 0,60—1,00 m. VII, VIII.

Weg- und Grabenränder, Dorfstraßen, Hecken, Ödland; im mittelsten 
Teile d. Eb. 3, in d. übrigen Eb. bis ans Vgb. 2. Glo. mehrf.; Qua.; 
Lie.; Jauer mehrf.; B. vielf.; Schw.; Stg.; Z., Ni. u. Str. mehrf.; Wansen; 
Leo.; Ka.; Gnadf. mehrf.; Lesch.; Te.; Bielitz.

L. trimestris L., schwach behaart, mit rundlich - herzförmigen, 
gekerbten, selten gelappten BL, hellroten oder weißen Krbl. und 
runzeligen, vom Griffelpolster bedeckten Teilfr., wurde bei B. verw. 
beobachtet.

Hibiscus L.
t H. Trionum L. Pfl. zerstr. behaart; Bl. 3-teilig, mit länglich­

keilförmigen od. lanzettüchen, eingeschnittenen Abschn.; K. aufgeblasen, 
trockenhäutig, mit dunklen Längsrippen; Krbl. rundlich, gelblich, am 
Rande braunrot. ©. H. 0,15—0,30 m. VII, VIII.

Zuweilen verw. Glo.; Lie.; Jauer; Oels; B. mehrf.; Reichb.; Bohrau.
Ý Abutilon Avicennae Gtn., weichfilzig, mitrundlich-herzförmigen, 

zugespitzten, gekerbten Bl-, oberw. meist gehäuften Bt- ohne Außen­
kelch, mit gelben Krbl. u. kapseliger Fr. aus etwa 15 Frbl., wurde bei 
B. verw. beobachtet.

17. Reihe. Parietales.
Bt. mit Kbl. u. Krbl.; Kbl. fast od. völlig frei; Staubbl. 5 od. zahlr.; 

Frk. oberständig, aus meist 3 Frbl. verwachsen; Sk. zahlr., an oft wand­
ständigen Leisten; Fr. kapselig.

70. Familie. Hypericaceae.
Bl. gegenständig, oft sitzend, ohne Nebenbl., meist mit zahlreichen, 

schwarzen Öldriisen, nach deren Entleerung durchsichtig punktiert; Bt 
in meist gabeligen Trugdolden, ringsgleich; Kbl. u. Krbl. f. st. 5, letztere 
gelb; Staubbl. zahlr., am Grunde in 3—5 Bündel verwachsen; Frk. meist 
3-fächerig, mit 3 Griffeln; S. ohne Nährgewebe, mit geradem Keimlinge.

298. Hypericum L.-, Johanniskraut, Hartheu.
a. Kbl. drüsig gesägt od. drüsig gefranst.

1. St. kantig, liegend od. aufsteigend, am Grunde wurzelnd ; Fr. 1-facherig.
994. H. elodes L. Pfl. meist rauhhaarig; Bl. sitzend, rundlich­

eiförmig; Blütenstand armblütig; Kbl. eiförmig; Krbl. hellgelb. 9].. L. 
0,08—0,30 m. VIII, IX.

Teich-, Sumpf- u. feuchte Grabenränder; nur um Hoy., 3.
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2. St. aufrecht, fast od. völlig stielrund; Fr. 3-fächerig.
a. Kbl. eiförmig, stumpf, fein drüsig-gesägt.

995. H. pnlchrnni L. Bl dreieckig - eiförmig, mit. herz­
förmigem Grunde stengelumfassend, die d. Nebenstengel u. Äste 
am Grunde verschmälert; Krbl. goldgelb, anfangs oft rot überlaufen. 
2].. H. 0,25—0,50 m. VII—IX.

Trockene Wälder; nur in d. Eb. von N. S., 1. Nie: Geiersberg b. 
Rengersdorf ; Kl.-Kotzenau: Hammerwald.

ß. Kbl. lanzettlich, spitz, drüsig gefranst; Krbl. hellgelb;’ Bl ei­
förmig bis länglich.

996. H. montamim L. St. kahl, meist einfach, oberw. entfernt 
beblättert; Bl. sitzend, nur unterseits mit sehr kurzen Haaren, oft 
völlig kahl, spitzlich; Bt. in d. Begel wenige u. fast kopfartig ge 
drängt. 2J.. H. 0,35—0,70 m. VII—IX.

Trockene Wälder, buschige Lehnen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3.
997. H. liirsutum L. Pfl. kurzhaarig-zottig; St. gleichmäßig 

beblättert; Bl. kurz gestielt od. stielartig verschmälert, stumpflich; 
Blütenstand reichblütig, locker, pyramidenförmig. 0].. H. 0,50—0,90 m. 
VII—IX.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Oder- u. Weistritzniede- 
rung 3—4, sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2—3. Bu.; NaB.; 
Lie.; Par.; Gö.; Tre.; Br.; B.; Zgb.; Stg.; Frk.; Mün.; Str. u. Charl. 
mehrf; Frd.; Frb.; Eulg. mehrf.; Gl.; Wartha; Heusch.; Schurgast; Nei.; 
Gro ; Ott.; Leo.; Obgl.; Rat.; Ka.; Berun; Würbental; Weidenau; Tro.; 
Hotz , Odrau u. Te. mehrf.; Bielitz.

b. Kbl. am Rande drüsenlos (nur bei H. perforatum selten u. bei H. 
humifusum zuweilen schwach drüsig); Fr. 3-fächerig; Pfl. kahl.

1. St. fädlich, niederliegend, selten aufstrebend.
998. H. Irumiftisum L. St. 2-kantig, am Grunde ästig; Bl. länglich, 

stumpf; Bt. wenige; Kbl. länglich, stumpf, oft stachelspitzig; 
Krbl. hellgelb, meist schwarzfleckig, ziemi, klein. 9|_, auch ©. L. 0,05 
bis 0,20 m. VI—IX.

Brachen, Triften, Sandfelder; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3—4, 
von da bis ins mittlere (z. B. Rsg. u. Beskiden mehrf.) 2—3.

Hierzu f. Liottardi (Vill.), mit fast aufrechtem St. u. zuweilen 
4-zähligen Kbl. u. Krbl.

2. St. aufrecht.
a. Kbl. zur Blütezeit meist doppelt so lang alsd.Frk.; St. 2-kantig, fest.

999. H. peiToratiun L. (Löcherkraut stw.). Bl. länglich-eiförmig, 
stumpf, dicht punktiert, die d. Äste schmäler; Kbl. lanzettlich, lang 
zugespitzt; Krbl. goldgelb, zuweilen schwarzdrüsig. 9|.. H. 0,25 bis 
0,60 m. VI—IX.

Trockene Lehnen, Weg- u. Waldränder, Waldschläge; von d. Eb. 
bis ans höhere Vgb. 4 — 5.

f. veronense (Schrank). Pfl. oft kleiner; Bl. lineal-länglich; Kbl. 
meist wenig länger als d. Frk. — Grü.; Lü.; Winzig; Zgb.; Schw.; Reichst. 
Übergangsformen häufig.

ß. Kbl. zur Blütezeit so lang od. wenig länger als d. Frk.; St. 
4-kantig, hohl.

1000 H. tetrápternm Fr. St aufrecht ästig, mit ungeflügelter 
Kanten; BI. eiförmig, stumpf, schwach netzrippig, dicht punktiert; 
Kbl. lanzettlich, zugespitzt, wie d. hellgelben Krbl. drüsenlos. 9-L 
H 0,25—0,70 m. Vll/VIIL
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Gräben, Teichränder, feuchte Gebüsche u. Lehnen; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3—4, von da bis ans Hgb. (z. B. Gr. u. KL Teich; 
Schweizerei am Altvater) 2 — 3.

1001. H. quadrâiiguluni L. St. oft einfach, mit ungeflügelten 
Kanten; Bl. eiförmig, stumpf, stark netzrippig, meist wenig punk­
tiert; Kbl. eiförmig od. elliptisch, stumpf, außen wie die f. st. 
goldgelben Krbl. schwarz punktiert. 0].. H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen, Waldränder, Gräben; von d. Eb. bis ins Hgb. 3—4.
Hierzu f. sulfúreum Winkler, mit hellgelben Krbl.
H. perforatum X quadrdngiilum (999 X 1001). Glo.; Grü.; Goid.; 

Schö.; Flinsberg.
H. quadrángulum X tetrápterum (1001X1000). Grü. ; Schö. ;Jauer; 

Bern.; Breslau.
71. Familie. Elatinaceae.

Uferpflanzen mit gegenständigen od. quirligen, ungeteilten Bl , Bl 
klein, achselständig; K. 2- bis 4-teilig; Krbl. 3—4; Staubbl. so viel od. 
doppelt so viel als Krbl.; Frk. 3- bis 4-fächerig, seine Scheidewände 
innen mittelsäulenartig verbunden; Griffel 3—4; Fr. an d. Scheide­
wänden aufspringend; S. ohne Nährgewebe.

299. Elátine L.- Tännel.
a. St. kriechend, an d. Knoten wurzelnd, ästig; Bl. gestielt, gegen­

ständig; Krbl. rötlichweiß bis dunkelrosa.
1. Staubbl. u. Krbl. gleichzählig.

1002. E. triandra Schk. Bl. länglich - elliptisch bis lineal, länger 
als ihr Stiel; Bt. sitzend, zur Fruchtzeit bisweilen kurz gestielt; K.
2-teilig;  Krbl. u. Staubbl. 3; S. schwach gekrümmt. ©. L. 0,02 bis 
0,12 m. VI—IX.

Schlammige Teichufer, Lachen, Gräben; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb., 2. Nie. mehrf.; Gö.; Hirsch, mehrf.; Beichb.; Falk.; GleL; Katt.; 
Ry. mehrf.; Schwarzwasser.

f. callitrichoides (Ruprecht). Stengelglieder u. Bl. merklich ver­
längert. — Katt.; Rybnik.

2. Staubbl. doppelt so viel als Krbl.
1003. E.hexandraD.C. Bl. wie bei vor.; Bt. gestielt, 3-zählig; 

S. schwach gekrümmt. O. L. 0,02—0,10 m. VI—IX.
Wie vor.; in d. O.L. etwas häufiger. Hoy. u. Nie. mehrfach; Mu.; 

Rot.; Hirsch, mehrf.; Falk.; Ry. mehrfach.
Hierzu f. callitrichoides Fiek, wie bei vor.
1004. E. Hydrópiper L. Bl. länglich - elliptisch, d. unteren oft 

kürzer als ihr Stiel; Bt. sitzend, 4-zählig; S. hufeisenförmig ge­
krümmt. o. L. 0,02—0,12 m. VI—IX.

Wie vor.; 1. Bu: Uttig; Reichb: Peilau; Str: Hussinetz; Wölfels- 
dorf; Leo: Taumlitz (fr).

b. St. aufsteigend bis aufrecht, nur am Grunde ästig, oft ziemi, 
dick; Bl. sitzend, quirlig

1006. E, Alsinastnim L. Untere Bl. lineal, obere eiförmig bis 
länglich; Bt. sitzend; K-4-teilig; Krbl. 4, grünlichweiß; Staubbl. 8, 
S. schwach gekrümmt. O, wohl auch L. 0,03—0,30 m. VII—IX.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3, oft wohl nur vorüber­
gehend. Nie.; Bu.; Spr-; Frey.; Lie.; Br.; B. mehrf.; Oh.; Stg.; Frk.; 
Str.; Koppitz; Kosel; Leo. (fr); PL; Sohrau; Tro. (’?); Freistadt.
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72. Familie. Tamaricaceae.
Holzgewächse mit kleinen, schmalen, fleischigen, graugrünen Bl. 

Bt. ringsgleich; K. 5-teilig; Krbl. 5, blaßrosa; Staubbl. 5 + 5, bis zur 
Mitte verwachsen; Frk. 1-fächerig, mit 3 Samenleisten u. sitzender,
3-lappiger  Narbe; S. mit gestieltem Haarschopf, ohne Nährgewebe.

300. Myricária Desv.
1006. M. germánica Desv. Strauch mit aufrechten, dicht dach- 

ziegelig-beHätterten Ästen; Bt. in gedrungenen Trauben, mit ziemi, 
grüßen Deckbl. jj,. H. 1 — 2 m. VI, VIL Támarix germ. L.

Auf d. Kiese d. Gebirgsflüsse; nur im Bereiche d. Beskiden, vom 
mittleren Vgb. bis an d. Ebene, 2—3. Hultschin; Te.; Freistadt; 
Skotschau; Friedek; Ustroń; Bie.; Friedland-Hammer.

73. Familie. Cistaceae.
Bt. fast ringsgleich; Kbl. 5, d. 2 äußeren weit kleiner, zuweilen ver­

kümmert; Krbl. 5, hinfällig; Staubbl. zahlr., frei; Frk. 1-fächerig, mit 
3 Samenleisten u. 1 Griffel; Keimling gekrümmt, im reichlichen Nährgewebe.

301. Heliánthemum Miller-, Sonnenröschen.
1007. H. Chamaecistus Miller. (Elisabethblümchen stw.). Pfl. halb- 

strauchig, behaart; St. niederliegend od. aufsteigend; Bl. gegenständig, 
eiförmig bis länglich-lineal, stumpf, am ungeteilten Rande zuweilen um­
gerollt, mit Nebenbl.; Bt. in einseitswendigen Wickeln; innere Kbl. häutig, 
3-rippig; Krbl. citronengelb, am Grunde dunkler, selten weißlich; Frucht­
stiele zurückgebogen, tl. L. 0,15—0,30 m. VI—X. Cistus Hel. L.

Sonnige Hügel, trockene Wiesen, Raine; in d. Eb. (mit Ausnahme 
d. westl. Heidegegenden) bis ans niedere Vgb. 3—4, in diesem u. d. 
mittleren (Rein: noch am Hummelschlosse) 2, im höheren Vgb. u. im 
Heb. (Rehorn; Gr. Kessel, Hohe Heide) 1.

Hierzu f. grandiflorum D.C., mit etwas ansehnlicheren Bt.

74. Familie. Violaceae.
Kräuter mit spiraligen, gestielten, gekerbten Bl. mit Nebenbl.; Bt. 

achtel ständig, seitlichgleich, oft geschlossen bleibend; Kbl. 5, am Grunde 
mit Anhängsel, bleibend; Krbl. 5, d. untere am Grunde sackartig od. 
gespornt; Staubbl. 5, ihre Beutel zusammenneigend, nach innen auf­
springend, d. 2 unteren mit Anhängseln; Frbl. 3; Griffel 1; Fr. kapselig,
1-facherig;  S. mit Nährgewebe.

302. Viola L.
A. Nomimium Gingins. Mittlere Krbl. seitlich abstehend, oft am 

Grunde bärtig, unteres Krbl. kalil; Griffel gerade, unterw. verschmälert.
I. Narbe in ein herabgebogenes Schnäbelchen verschmälert.

a. Bt. in d. Achseln der zur Hauptaxe gehörigen Bl. (nur bei 
V. canina entwickeln sich zuweilen aus deren Achseln beblätterte, 
blütentragende Zweige).

1. Hauptaxe meist unterirdisch, kriechend od. schief aufsteigend; 
Fr. fast kugelig.

a. Pfl. mit beblätterten, kriechenden Ausläufern.
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1008. V. ouorata L Ausläufer lang, dünn; Bl. rundlich-eiförmig, 
tief herzförmig, fein behaart, die d. Ausläufe- oft herznierenförmig: 
Nebenbl. eiförmig-lanzettlich, spitz, fast kahl; Blütenstiele etwa 
in d. Mitte mit 2 Vorbl.; Krbl. violett selten hellblau rosa od. weiß; 
Frk f. st. weichhaarig. 9j-. E 0 03 — 0,12 m. III—V.

Gebüsche, Hecken, Grasnlätze., Waldränder; von d.Eb bis < ns mittl :re 
Vgb. (hier wohl nur in d. Nähe d. Ortschaften u., wie auch oft in d Sb, 
nur verw.) 3—4.

(?t 1009-1 V. .aaderensis Lowe. Pfl. kräftig, nut ziemi, kurzen Ausläufern; 
Nebenbl. lanzetthch, lang zugesp,tzt; Blütenstiele red unter d. 
Mitte mit 2 Vorbl. ; Krbl. meist kornblumenblau; F rk kahl o d. f a st kajil: 
sonst wie d. Hauptart. 9j-. H. 0,05—0,20 m. III—V. V. cyánea Cel.

Grasplätze, Hecken; kaum urspr., aber jetzt wohl völlig eingeb., 2, 
wohl mehrf. übersehen, ijau.; B. mehrfach.

ß. Ausläufer 0 od. seht kurz.
a. Bl. kahl od. nur am  u. auf d. Hauptrippen kurz 

steifhaarig; Blattstiele schwach kurzhaarig.
Rai.de

1010. V. porphyre?, Ue. Fransen d lanzettlichen, zugespitztnn 
Nebenbl. ’twa so lang als d. Breite d. ; Bl. breit 
eiförmig; Bt. wohlriechend; Krbl. bellviolett; Fr. schwach kurzhaarig. 
9|_. H. 0,06—0,1 l' m. Iv

Nebenblat.es

Feislehnen, Gerolle; im Vgb., 1. ziemi, spärlich. Liebau: Rabenfelsen.
b. Bl. behaart, Blattstiele rauhhaarig.

1011. V. hirta L Fransen d. eiförmigen bis lanzettlichen, spitzen 
Nebenbl. kurz, wie diese kahl; Bl. meist eiförmig länglich, am Grunde 
herzförmig, wi e d. Blattstiele abstehend rauhhaarig, 3t. geruchlos; 
Krbl. blauviolett, selten blaßviolett ou. weiß 2|_. H. 0,04- -0,10m. IV,1

Trockene Lehnen u. Wiesen, Wegränder, lichte Gebüsche; von d. 
Eb. bis ans mittlere Vgb. 3- 4.

1012 V. colllna Besser. Fran en d. lanzettlichen , lang zugespitzten 
Nebenbl. etwa so lang als d. Breite des Nebenbl., größtenteils wie 
dieses dicht gewimpert; Bl. breit eiförmig, mit tief herzförmigem 
Grunde, weichhaarig, ihr Stiel rückwärts rathhaarig, Bt. schwach 
wohlriechend; Krbl blaßviolett. 9|_. H. 0,06 -0,10 m. IV.

Lichte Waldstellen buschige u. felsige Lehnen; im Hügellando. d. 
Eb. u. iin niederen Vgb., 2—3. Gold.; Liebau: Zgb.; Reichb.; Frk.; 
Ni , Silb.; GL; Wartha; Hab,, Opp ; Woischnik; GrSt.; Lesch. mehrf.; 
Benin, Jäg.; Teschen.

2. Hauptaxe oberirdisch verlängert, aufsteigend od. aufrecht.
a. Nebenbl. m d Regel mehrmal kürzer als d. nicht od. wenig 

geflügelte Blattstiel; Fr. stumpf, bespitzt.
1013. V» canina L. z. T. (Hundsveilchen). St. meist aufstrebend; 

Nebenbl. lanzettlich, fransig gesägt; Bl. aus herzförmigem od. fast 
gestutzem Grunde eiförmig bis länglich-eiförmig, stumpfbch: Krbl. 
meist himmelblau, Sporn weißlich, seltenei gelblich, breit. 9|_. H. 0,03 
bis 0,30 m V, VI.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder, Gebüsche; von d. Eb. bis 
ans höhere Vgb. 4,

f. ericetorum (Sehr.). St. niederliegend; Bl. k’einer, länglicher, 
glänzend, nebst d. Bt. ktiizei gestielt; Sporn meist weißlich. — Zerstreut.

f. flavicornis (Sm.). Bl. rundlich-eiförmig, trübgrün; Sporn gelblich; 
sonst wie vor. — Zerstreut.

Rai.de
Nebenblat.es
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v. montana(L.). St. aufrecht, hoch; Bl. ansehnlich, meist merklich 
länger als breit (bei f. lucorum Rb. etwa so breit als lang). — In 
Wäldern, nicht selten.

Außerdem f. minima Fiek, nur 0,01—0,03 m hoch.
ß. Nebenbl. meist länger als d. Hälfte d. Blattstiels; Fr. zu­

gespitzt; St. meist aufrecht (V. persicifólia aut.).
a. St. u. Bl. kahl.

1014. V. púmila Chaix. Nebenbl. lanzettlich, eingeschnitten- 
gesägt, die d. mittleren u. oberen Bl. länger als d. Blattstiel; Bl. glänzend, 
eiförmig-lanzettlich, f. st. mit keilförmigem Grunde in d. oben 
breit geflügelten Stiel verlaufend; Krbl. länglich, bläulichweiß, 
selten rein weiß. 9|_. H. 0,06 —0,20 m. V.

Fruchtbare Wiesen; in d. Oderniederung um B. 3, sonst in d. Eb. 1—2. 
Stei: Lehsewitz; Bohrau: Kl.-Bresa; Str: Ruppersdorf; Opp: Schlawitz; 
Falk: Weschelle.

Hierzu f. fallacina üe., mit größtenteils am Grunde gestutzten Bl.
1015. V. stagnlna Kit. Nebenbl. schmal lanzettlich, gezähnelt, die d. 

mittleren Bl. etwa halb so lang als d. Blattstiel, die d. oberen länger; 
Bl. hellgrün, länglich-lanzettlich, mit schwach herzförmigem od. 
gestutztem Grunde, ihr Stiel schmal geflügelt; Krbl. eiförmig, rein 
weiß. 9j_. H. 0,08—0,25 m. V, VI, selten später.

Feuchte Wiesen u. Waldränder, nasse Gräben, Teichränder; in d. Eb.
2—3 (um B. 3—4), im niederen Vgb. 1. Nie.; Bu.; Grü.; Neus.; Glo. 
u. Lie. mehrf.; Par.; Stei,; Leubus; Woh.; Winzig; Herrn.; Tra. mehrf.; 
Mi.; Br.; Neum.; Oh. mehrf.; Stg.; Reichb.; Wansen; Frb: Zeiskenburg; 
Charl. ; Kupp; Schurgast; Opp.; Falk.; Gro.; Krappitz; Kosel mehrfach.

b. St. oberw. wie d. Bl. kurz weichhaarig.
1016. V. elátior Fr. Nebenbl. groß, meist eiförmig-lanzettlich, 

gezähnt, größtenteils länger als d. Blattstiel; Bl. wie bei vor.; Blatt- 
Miel oben breit geflügelt; Krbl. länglich-eiförmig, hellblau. 9|_. H. 0,15 
bis 0,40 m. V, VI.

Feuchte Gebüsche u. Waldränder; in d. Eb., in M. S. 2—3, in N. S. 
u. O. S. 1. Glo: Noßwitz; Stei.; B. vielt’.; Canth; Oh.; Str.; Nei.; 
Krappitz; Gnadf: Gieraltowitz.

b. Hauptaxe mit einer Rosette gestielter BL, aus deren Achseln bebl., 
blütentragende Äste entspringen (vgl. V. mirabilis!); Fr. zugespitzt.

1. Äste d. Hauptaxe am Grunde ohne ansehnliche Niederbl.
a. St. u. Bl. kahl od. fast kahl.

1017. V. silvátiea Fr. Äste meist schief aufsteigend; Nebenbl. 
liueal-lanzeltlich, gefranst; Bl. herzförmig, mit vorgezogener Spitze; 
sittliche Kbl. mit kurzen Anhängseln; Krbl. länglich, schmal, violett, 
Sporn meist gleichfarbig, ziemi, schlank. 9|_. H. 0,08—0,15 m. IV, V, 
zuweilen wieder im Herbste. V. silvestris Lam. z. T.

Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ans Hgb. 3—4.
1018. V. Bivlnlana Rb. Nebenbl. lanzettlich, schwächer gefranst, zu­

weilen fast ganzrandig; Bl. breit herzförmig, untere fast rundlich; Bt. 
Łsehnlicher; seitliche Kbl. mit größeren Anhängseln; Krbl. verkehrt 
eiförmig, hellblau, Sporn gelblichweiß, meist derber. 9j_. H. 0,12 bis

|),20 m. IV, V.
Wie d. Hauptart; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3 — 4.
Hierzu f. leucocentra Pinkwart, mit kleineren Bt. u. weißem Sporn. 

b. St. u. Bl. f. st. kurzhaarig, in d. Regel graugrün.
Schuhe, Flora von Schlesien. 18
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1019. V. arenária D.C. Äste zahlr., kurz, meist niederliegend; 
Nebenbl. eiförmig-länglich, fransig-gesägt; Bl. rundlich-herz­
förmig bis fast nierenförmig, klein, stumpf; Kbl. mit kurzen Anhängseln; 
Krbl. violett, s. s. weiß 2|.. L. 0,03—0,12 m. IV, V.

Sandige Kiefernwälder, bes. an offenen Lehnen; in d. Eb., irf d. 
rechten Oderseite 3, auf d. linken 2—3 (Mu.; Bu. mehrt; Grü.; Qua,; 
Lie.; B.; Falk.), oft recht zahlreich.

f. rupestris (Schmidt). Pfl. kahl. — Lie.; Lü.; D.-Hammer Gr. 
Strehlitz.

2. Aste d. Hauptaxe am Grunde mit ansehnlichen, braunroten 
Niederbl.

1020. V. mirábilis L. Hauptaxe kräftig, aus d. Achseln (1 
Laubbl. langgestielte, ansehnliche, meist unfruchtbare Bt. u 
verlängerte, oberw. 2-bis 3-bIättrige Zweige mit kurzges. eiten, 
unansehnlichen, fruchtbaren Bt. treibend; Äste u. Blattstiele
l-reihig  behaart; Nebenbl. eiförmig-lanzettlich, ganzrandig, obere ge- 
wimpert; Krbl. blaßviolett. 2|_. H. 0,08 — 0,20 m. IV, V.

Laubwälder v. Gebüscne; in d. Eb. bis ans Vgb. 2—3, im mittleren 
Vgb u. am Rande d. Hgb. 1. Nie.; Pař.; Lie.; Jauer; Gold.; Rs; 
Altes Bergwerk im Riesengrunde; Br.; Neum.; Oh.; B. u. Stg. mehrf. 
Zgb.; Str. mehrf.; Pro.; Falk.; Nei.; Ott.; Obgl.; Ka.; Leo.; Woischnik; 
GrSt.; Ges: zw. Waldenburg u. d. Gabel; Jäg: Raden.

II. Narbe in ein schiefes Scheibchen verbreitert; Hauptaxe kriechend, 
nur Bl. u. aus deren Achseln Bt. treibend; Bl. oft drüsig-kerbzähnig; 
Fruchtstiele aufrecht, an d. Spitze hakig; Fr. hangend, kahl.

a. Nebenbl. frei; Blattstiel höchstens oberw. etwas geflügelt.
1021. V. palustris L. Bl. rundlich-nierenförmig, kahl, schwach 

gekerbt, mit fast ungeflügelten Stielen; Blütenstiele meist in d. 
Mitte mit 2 Vorbl-; Krbl. verkehrt eiförmig, blaßviolett, teilw. dunkler 
gestreift. 9|_. H. 0,05—0,15 m. IV, V, im Hgb. VI, VII.

Sumpfige Wiesen u. Gräben, Torfmoore; von d. Eb. bis aufs Hgb.
3—4, in d. Eb. von M. S. links d. Oder 2 (Lissa, Neum ; Stg.; Str.).

1022. V. epipsila Led. Pfl. oft kräftiger; Bl. öfter spitzlich, meist unter­
seits etwas kurzhaarig, mit oberw. merklicher geflügelten Stielen; Blüten­
stiele über d. Mitte mit 2 Vorbl.; Krbl. größer, schmäler, dunkler; 
sonst wie d. Hauptart. 9j_. H. 0,08—0,15 m. V, VI.

Torfwiesen, Erlenbrüche; in O.S. 2, in Ö.S. 1. Opp. mehrf.; Obgl.; 
Kosel; Jäg: Heidengilsch.

b. Nebenbl. zur Hälfte mit d. deutlich geflügelten Blattstiele ver­
wachsen.

1023. V. uliginosa Sehr. Bl. herzeiförmig, kahl; Krbl. an­
sehnlich, dunkelviolett, oft auch d. mittleren kurz gespornt. 9|. H. 
0,10—0,20 m. IV, V.

Buschige Sumpfwiesenränder, Erlenbrüche; um Nie. 3—4, sonst nur 
in O. S., 2. Opp: Winau; Nei: ßlumental; Rudzinitz.

B Mittlere Krbl. aufgerichtet, unteres etwas bärtig; Griffel am 
Grunde gebogen, oberw. fast keulig verdickt.

a. Dischidium Gingins. Narbe gestutzt, flach, schwach 2-lappig.
1024. ¥. biflora L. Wst. etwas ästig, mit schuppigen N'ederbl, 

St. zart, mit 2—3 nierenförmigen BI. u. 1 — 2 Bt.; Nebenbl. klein, 
eiförmig, ganzrandig; Krbl. länglich, gelb, bräunlich geadert. 9|.. H. 0,0G 
bis 0,15 m. VI, VII.
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Quellige, moosige Plätze, feuchte, schattige Felsen; im höheren Vgb. 
u. im Hgb. 3—4, auch stw. ins mittlere Vgb. hinabsteigend (sogar 
noch bei Hirsch: Sattler).

b. Grammiönium Rb. Narbe fast kugelig, hohl, behaart, am 
Grunde mit 2 längeren Haarbüscheln; untere Bl. meist herzförmig, obere 
ci'öirnig bis länglich.

1025. V. tricolor L. (Stiefmütterchen). St niederliegend od. 
aufsteigend, seltener aufrecht; Nebenbl. groß, in d. Regel leierförmig­
fiederspaltig, mit oft blattartigem, gekerbtem Endabschnitte; 
Kbl. meist scharf zugespitzt; KrbL (bei d. typischen Form) mittelgroß, 
etwas größer als d. Kbl., sämtl. dunkelviolett od. d. untere gelb mit 
violetten Streifen od. auch d. seitlichen gelb. O, © u. 9|-. L. meist 
0,10—0,30 m. IV—X.

Brachen, Wiesen, Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 5, von da bis ans höhere 4.

f. arvensis (Murray). Pfl. f. st. 1-jährig; Krbl. klein, kürzer als d. 
Kbl., gelblichweiß, seltener d. oberen bläulich od. violett. — Res. auf 
Ackerland gemein.

f. saxátilis (Schmidt). Pfl. meist ausdauernd, kräftig; Krbl. fast 
doppelt so groß als d. Kbl., gelblichv'eiß, seltener d. oberen bläulich od. 
vinlett— Im Rsg. u. Ges. u. in ihrem Vorlande hfg., angebl. auch Rosenberg.

v. bella (Grenier u. Godron). Pfl. l-jährig; St. mit verlängerten 
Gliedern, bis 0,80 m lang; Bl. mit verlängertem Endabschn.; Krbl. ziemi, 
ansehnlich, f. st. gelb; Sporn schlanker. — Torfwiesen. B.; Skotschau.

1026. V. lútea Sm- Wst. mit dünnen, kriechenden Zweigen; Nebenbl. 
groß, handförmig geteilt, mit meist linealen, fast gleichen Abschn.; 
Kbl meist stumpflich; Krbl. ansehnlich, gelb, sehr selten d. oberer 
od. alle bläulich. 2|_. H. 0,08 — 0,20. VI, VII, auch später.

Wiesen, grasige Lehnen; im Hgb. u. höheren Vgb., 2—3. Rsg: 
Gr. Schneegrube, auf d. böhm. Seite mehrf. ; Gl. Sch. u. Umg. (Saal­
wiesen); Ges. hfg . Barania.

V. arenária X canina (19 X 13). Lü. mehrfach.
V. ar. X Riviniana (19 X 18). Bu.; Lü. mehrf.; Mi.; Oppeln.
V. ar. _x silvática (19 X 17). Kon. (?); Qua.; Tre.; Falkenberg.
V. canina X dátior (13 X 16). B: Ransern.
V. can.Xpúniila (13 X 14). B. mehrf.; Str.; Falkenberg.
V. can. X stagnina (13X15). Bu.; Neus.; Glo.; Par.; Lü.; Lie.; 

Keubus; Tra.; B. vielf.; Str.; Krappitz.
V. ćollina X odorata (12 X 8). Gold.; Langenbielau.
V. hirta X odorata (11 X 8). Zerstreut.
V. mirábilis X Riviniana (20X118). Stg: Kreuz- u. Georgenberg.
V. mir. X silvática (20 X 17). B.; Ohlau.
V. palustris X ullginosa (21 X 23). Opp: Winauer Berge.

18. Reihe. Myrtiflorae.
Bt. f. st. ringsgleich, überwiegend 4-zählig, mit K. u. Krbl., selten 

mit kelch- od. kronartigem P., meist mit 2 Staubblattkreisen; Frk. unter-, 
seltener mittelständig, in d. Regel gefächert; Griffel f. st. einzeln.

75. Familie. Thymelaeaceae.
Bl. spiralig, ungeteilt; Rbl. 4; Staubbl. 4 + 4, mit sehr kurzen Fäden 

am Schlunde d. röhrigen od. krugförmigen Blütenbodens eingefügt; Frk. 
mittelständig; Sk. 1, hangend; S. ohne od. mit spärlichem Nährgewebe.

18*
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a. Krautig; Blütenboùen u. Pbl. gelblichgrün, bleibend; Griffel kurz; Fr.

nußartig. 303 Tb.ymelaca.
b. Strauchig; Blütenboden u. Pbl. rosa od. heilpurpurn, abfällig ; Narbe 

kopflg, fast sitzend, Fr. saftig, slein+uchlartig. 304 Daphne.
3J3. Thymelaea Lam.; Spatzenzunge.

1027. Th. Passeriiia Gossonu. Germain B1. li n e al bis ImeaPanzetl 
lieh, sitzend, gelblichgrün ; Bt. kurzgestielt, mit 2 Vorbl., oft einzeln; Pbl. 
riel küzer als d. krugförmige, bes. am Grunde behaarte Blütenboden; 
Fr.birnenförmig, geschnäbelt. O. H. 0,1b —0 35m. VII -IX. Stéllera ?ass.L,

Steinige Triften u. Äcker mit Kalkboden; nur im südöstlichen Ge­
bietsteile, 2. Benin: Dzięckowitz; Tro. (?); Te. mehrfach.

3G4. Japhne L.; Seidelbast, Keller hals, Zeiland, Frühling.
1028. D. Ittezérenm L. Bl. nach d Bt. entwickelt, länglich lau 

zeitlich, in einen kurzen Stiel verschmälert, nnterseits graugrün; Bt. 
meist zu Btrugdoldig m d. Achseln d. vorjährigen Bl., sitzend, Pbl. 
so lang als d. röhrige, aussen fast seidenhaarige Blütenboden; 
Fr eiförmig, scharlachrot. Ji. H C,3C —1,20 m. III, IV, im Hgb. V.

Feuchte Wälder, buschi/e Schluchten; im Vgb. bis ins Hgb. 3- -4, 
in O.S. u. im Hügellande d. Eb. von M.S- 3, in d. übrigen Eb. 2—3- Nie.; 
Kohl.; Frw. O.L.; Sagan; Qua.; Hay.; Zie u. Woh. mehrf ; Tra-; TreJ 
mehrf.; Goschütz; Juliusburg; Nam ; Br.; B. u. Oh. mehrfach

76. Familie. Lythraceae.
Kräuter mit meist gegenständigen, ganzra idigen BL; BL must 

6-zählig ; Kbl. mit paarweise ^erwachsenen Nebenbl. („Außenkelch“); Krbl, 
dem oberen Bande 1. röhrigen od. glockigen Blütenbodens eingrfiigt; 
Staubbl. in 1 od 2 Kreisen; Erk. mittelständig, meist 2-fächerig; Narbe 
einfach, Fr. kapselig, ne'samig; S. ohne Nährgewebe.

a. Staubbl. 6 + 6 od. 6, wenig über d. Grunde des röhr.gen Blüten­
bodens eingefügt; Fr. 2- bis 4-klappig aufspringend. 305. Lythnun.

b. Staubbl. 6 (selten 5). d. oberen Bande d glockigen Blütenbodens
eingefügt; Fr. unregelmäßig aufspringend, 306. Peplis.

305. Lythrum L.
a Bt. mit 2 abfälligen Vorbl., zu einer endständigen, aus Schein­

quirlen zusammengesetzten Ähre gehäuft ; Staubbl. 6 + 6.
1029. Ł. Salicária L. (Weidench, Boter Weiderich). Pfl. 

meist etwas behaart; St. aufrecht, kantig, meist einfach; BL aus herz 
förmigem Grunde lanzettlich, gegenständig . zu 3 quirlig- Kbl. 
breit 3-eckig, kaum Vs so lang als d. pfriemlichen Außenkelchbl.; 
Krbl. ziemi, groß, purpurn. 2|. H. 0,50—1,00 m. VL.—IX

Gräben, Ufer, feuchte Wiesen u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb. 4 — 5, im mittleren Vgb. 2 (z. B Görbersdorf).

Hierzu f. glabricaule Köhne, mit völlig kahlem St. u. fast kahlen 
BL u. Bt, u. f. tomentosum D.C.. stark grauhaarig.

1030 Ł virgatnimL. Pfl. kahl; St. oft ästig; BL lineal-lanzettlich, 
am Grunde verschmälert; untere Bt. in Scheinquirlcn, obere einzeln: 
Kbl. n. Anßenkelcnbl. gl eich lang; Krbl. kleiner u. heller; sonst wie 
vor 2j H. 0,40—l,0C m VII, VIII.

Flußufer, feuchte Wiesen; nm in 3.S., 1. Tro: Gilschwitz; Jablunkau.
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b. Bt. mit 2 bleibenden Vorbl., f. st. einzeln in d. Blattachseln; 
Staubbl. 6, selten mehr od. bis zu 2 herab.

1031. Ł. Hyssopifólia L. Pfl. graugrünlich, kahl; St. meist vom 
Grunde an ästig; Bl. abwechselnd, nur d. untersten zuweilen gegen­
ständig, länglich bis lineal-lanzettlich; KbI. etwa Vs so lang als d. Außen- 
kelchbl. ; Krbl. violett, klein. 0. H. 0,10—0,30 m. VII—X.

Lachen, feuchte Dorfanger u. Gräben; in d. Eb. u. d. niedersten 
Vgb. 3—4.

306. Pep'is L_- Bachburgei.
1032, P. Pórtula L. Pfl. kahl; St. meist ästig u. niedergestreckt, 

oft rot überlaufen; Bl. f. st. gegenständig, verkehrt eiförmig, in d.
■stiel verschmälert; Bt. einzelnstehend, nut 2 kleinen Vorbl.; Krbl.

rosa, sehr klein; Fr. kugelig. ©. L. 0,05—0,20 m. VI—X.
Lachen, Gräben, Ufer, feuchte Äcker u. Wegstellen; in d. Eb. 3—4, 

im niederen Vgb. 3.
Hierzu f. suberecta Ue., mit aufrechtem, einfachem St. u. zuweilen 

schmäleren Blättern.

77. Familie. Oenotheraceae.
Kräuter mit gegenständigen od. spiraligen, selten quirligen Bl. ; Bt. f. 

st. ringsgleich, 4-, seltener 2-zählig; Staubbl. in 1 od. 2 Kreisen; Frk. 
unterständig, 2- bis 4-fächerig, Blütenboden über ihn verlängert; Fr. viel- 
samig, seltener nußartig; S. ohne Nährgewebe.

a. Bt. 4-zählig; Staubbl. in 2 Kreisen; Griffel mit 4, oft ver­
wachsenen Narben; Fr. kapselig, 4-fächerig.
1. S. mit Haarschopf; Fr. lineal; Krbl. meist rosa bis purpurn.

307. Epilobium.
2. S. ohne Haarschopf; Fr. meist unten verdickt; Krbl. gelb.

308. Oenothera.
b. Bt. 2-zählig; Staubbl. in 1 Kreise; Fr. 2- od. 1-samig; Krbl.

2-spaltig,  weiß, zuweilen rot überlaufen. 309. Circaea.
307. Epilóbium L.- Weidenröslein.

A. Chamaenérium Tausch. BL sämtl. spiralig; Krbl. ausge­
breitet; Staubbl. u. Griffel abwärts geneigt; Narben getrennt; Frk. meist 
seidig behaart.

1033. E. angnstifólium L. z. T. (Brandgras stw.). Pfl. fast kahl; 
Bl. lanzettlich, zugespitzt, schwach drüsig-gezähnelt, unterseits grau­
grünlich, mit vortretendenRippen; Trauben verlängert, oberw. ver­
jüngt; Krbl. verkehrt eiförmig, deutlich benagelt, hellpurpurn, selten 
rosa od. weiß. 9j_. H. 0,50 — 1,20 m. VII—IX.

Trockene Waldstellen u. Gebüsche, auch an Lehnen, auf Gemäuer 
u. Kiesdächern; von d. Eb. bis ins Hgb. 3—4, auf Waldschlägen im 
Vgb. oft äußerst zahlreich.

1034. E. Dodonaei Vill.z.T. St. oberw. weichhaarig; Bl. schmal 
lineal, stumpflich, unterseits glatt; Traube kurz; Krbl. länglich­
elliptisch, kaum benagelt, hellviolett. 2|_. H 0,40—1,20 m. VII—IX.

Steinige Lehnen, kiesige Flußufer; im mittleren u. niederen Vgb., 
vereinzelt auch in d. Eb., in N.S. 1, im M.S 2, im südlicheren O.S. 2—3, 
in Ö.S. 3. Hirsch: Eichberg, Amsdorf; Lewen; Z.; Schw.; Camenz; Str.; 
Silb ; Wartha u. Nei. mehrf.; Pat.; Ott.; Kosel; Rat.; Tarnowitz.
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B. Lysimâchium Tausch. Untere BI. gegenständig, selten zu 3—4 
quirlständig; Krbl. trichterförmig zusammenneigend; Staubbl. u. Griffe] 
aufrecht.

I. Narben getrennt, ausgebreitet; St. stielrund.
a. St. f. st. abstehend behaart; Bl. sitzend.

103o. B. hirsutum L.z.T. Wst. im Herbste lange, fleischige 
Ausläufer treibend; St. mit längeren abstehenden u. kurzen 
drüsentragenden Haaren; Bl. länglich-lanzettlich, stengelumfassend, 
kurz herablaufend, kleingezähnt, Kbl. sehr spitz; Krbl. groß, dunkel­
purpurn. 9|_. H. 0,60 —2,00 m. VI—IX.

Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche; von d. Eb. bis ins niederste Vgb.
3—4, von da bis ans mittlere (z. B. Kautlüng) 2.

1036-. E. parviflorum Schrb Wst. im Herbste kurze Sprossen 
treibend; St. von drüsenlosen Haaren zottig; Bl. lanzettlich, seltener 
länglich, sitzend, nicht herablaufend, d. unteren zuweilen kurz gestielt, 
gezähnelt, oft reichlich behaart; Kbl. spitzlich; Krbl. ziemi, klein, 
hellpurpurn; Fr. weicbhaarig, auf d. Kanten kahl. 2|_. H. 0,20 bis 
0,60 m. VI—IX. E. hirsutum ß L.

Ufer, Gräben; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb 3—4, von da bis ins 
mittlere Vgb. (noch bei Rotenzechau, 730 m) 2.

b. Bl., wenigstens d. unteren, kurz gestielt; St. anliegend behaart.
1037. B. montanuin L. St. einfach od. wenigästig; Bl. eiförmig 

bis breit lanzettlich, ungleich gezähnt, oberseits rein grün, über­
wiegend gegenständig; Krbl. rosa; Fr. bes. auf d. Kanten weich­
haarig. 9]-. H. 0,25—0,70 m, im Hgb. niedriger. VI—IX.

Wälder, Gebüsche, felsige u. feuchte Lehnen; von d. Eb. bis ins 
Hgb. 3-4.

1038. i:. collinuni Gm. St. meist vom Grunde an ästig, fast ruten­
förmig; Bl. kleiner, graugrünlich, überwiegend spiralig; Fr. gleichmäßiger 
behaart; sonst wie d. Hauptart. 9|_. H. 0,10—0,50 m. VI—IX.

Felsige und steinige Orte, Gemäuer; im Vgb. bis ans Hgb. (z. B. 
Blaugrund, 1280 m; Gr.Kessel) 3 —4, in d. Eb. 2: Bu.; Grü.; Hay., LieB 
B.; Stg. u. Schw. mehrf.; Zgb.; Nie.; Str.; Ros ; Opp.; Leo.; Lesch.; Pleß.

II. Narben kerdig verwachsen; St. mit 2—4 herablaufenden Linien 
(ausgenommen E. palustre).

a. Wst. während od. kurz nach d. Blütezeit oberirdische, kurze 
Sprossen treibend.

1. St. am Grunde mit Niederblättern.
1039. E. trigonuni Schrank. St. oberw. weichhaarig; Bl. zu 

3 quirlig, selten zu 2 od. 4, sitzend od. d. unteren kurz u. breit 
gestielt, ländlich, zugespitzt, etwas glänzend, auf d. Rippen weicbhaarig; 
Krbl. purpurn. 2|_. H. 0,30—0,70 m. VII, VIII.

Feuchte Ort: Schluchten; im Hgb. (auch GISch.) u. angrenzenden 
Vgb. (auch Isg.) 3, sonst im höheren Vgb. (Hohe Mense: Karlikwiese) 1, 
im mittleren (Rsg: am Langwasser, Krummhübel; Rein: Zeisigfloß) wohl 
nur vorübergehend.

2. St. ohne Niederbl.
a. Bl ziemi, lang gestielt, beiderseits verschmälert; Bt. meist 

vor dem Aufblühen nickend.
1040. E. róseum Schrb. St. in der Regel selir ästig; Bl. meist 

länglich, dicht ungleich gezähnelt; Krbl. klein, fleischfarbig. 9(.. H. 0,40 
bis 0,80 m. VII—IX.
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Gräben, Ufer, Hecken u. Zäune; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 
(auch noch Karlsbrunn) 3—4.

Hierzu f. angustifólium Ue., mit schmäleren, z. T. fast lanzett- 
lichen Bl.

ß. Bl. sitzend od. mit abgerundetem Grunde kurz gestielt; 
Bt. vor d. Aufblühen aufrecht.

1041. E. adnatnm Gris. St. meist shhr ästig, ziemi, kahl, mit 4 er­
habenen Linien, die zu je 2 von jedem BI. herablaufen; Bl. sitzend, 
lanzettlich, fast vom Grunde an bis zur Spitze allmählich ver­
schmälert, ziemi, scharf gezähnelt-gesägt, hellgrün; Krbl. klein, rosa; 
Fr. zerstr. behaart. 9|_. H. 0,30 —0,80 m. VI—VIH. E. tetragonum L. ?

Gräben, Ufer, feuchte Wiesenränder; in d. Eb. von N. S. u. M. S. 
3—4, im niederen Vgb. 2—3, wohl auch in O. S. 2 — 3. Gö. u. Löw. 
lielf.; Lahn; Jauer; Schö.; Hirsch.; Opp.; Nei.; Leo.; Gnadf.; Ka. ; 
Glei. (?); PL; Weidenau vielf.; Frw.; Freudental.

1042. E. Lámy! F. Schultz St. oft einfach, oberw. weichhaarig; Bl. nicht 
herablaufend, sehr kurz gestielt, lineal-länglich, entfernt gezähnelt, 
unterseits graugrün; Krbl. größer, purpurn; Fr. weichhaarig. 2|_. H. 0,25 
bis 0,50 m. VII, VHI.

Lichte Waldplätze, steinige Lehnen u. Triften; in N. S. im niederen 
Vgb. u. d. angrenzenden Eb. 2—3, in Ö. S. 1. Lie. mehrf.; Gö.; Lähn; 
Gold. u. Jauer mehrf.; Schö.; Hirsch, mehrf.; Schwarzwasser: Chiby.

b. Wst. während od. kurz nach d. Blütezeit' verlängerte, meist 
fädliche, entfernt beblätterte Ausläufer treibend.

1. St. mit 2 — 4 erhabenen Linien.
a. Ausläufer oberirdisch, meist sich bewurzelnd.

«. Obere Stengelbl. mit breitem Grunde sitzend.
1043. E. obscurum Rb. St. meist aufrecht-ästig, oberw. weich­

haarig; Bl. länglich-lanzettlich, entfernt gezähnelt, untere zuweilen 
sehr kurz gestielt, dunkelgrün; Bt. vor d. Aufblühen nickend; Krbl. rosa; 
Fr. weichhaarig. 9j- H. 0,30 — 0,80 m. VII, VIII. E. virgatum Fr.

Quellige Orte, Wald- u. Wiesengräben, Bachufer; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb., in N. S. 3, im übrigen Gebiete 2—3: Auras; Obernigk; B.; 
Eliw.l Stg.; Z.; Reichb.; Str.; Frd. vielf.; Wald.; Charl. u. Eulg. mehrf.; 
Keur.; Landeck; Ros.; Lub.; Opp.; Pro.; Falk.; Nei.; Ott.; Leo.; Ry.; 
Karlsbrunn; Einsiedel; Odrau mehrf.; Ustroń; Bie.; Barania.

b. Obere Stengelbl. mit verschmälertem Grunde sitzend od. 
kurz gestielt.

1044. E. iinagallidifóliuui Lam. Wst. meist reich verzweigt, 
Mühende u. nichtblühende St. treibend; St. aufsteigend, zart, nur auf 
d. wenig erhabenen Linien weichhaarig; BL verkehrt eiförmig, etwas 
glänzend, bes. d. unteren ziemi, lang gestielt; Krbl. hellpurpurn, 
klein; Fr. f. st. kahl. 9j_. H. 0,04—0,12 m. VII, VIII E. alpinum L. z. T.

Quellige Orte u. feuchte Felsspalten im Hgb.; im Rsg. 2—3. im 
Ges. 2 (um d. Altvater mehrf., Gr. Kessel).

1045. E. mitans Schmidt (env.). Wst. einfach od. wenig ver­
zweigt; St. meist einzeln, oberw. nebst d. Blütenstielen weichhaarig; 
Bl. länglich, sitzend od. kurz gestielt; Krbl. wie bei vor.; Fr. weich­
haarig, s. s. kahl. 2|_. H. 0,06 —0,20 m. VII, VIII

Qudlige u. moorige Stellen, Bachränder; im Hgb. (auch GISch.) 
3—4, im höheren Vgb. bis ans mittlere 1—2 (Land: Scharlach, Wüste-



280

röhrsdorf; Rsg: unter d. Korallensteinen; Hohe Mense; Heusch: Karis- 
berg; Barania),

ß. Ausläufer unterirdisch, mit entfernten, fleischigen Niederbl.
1046. E. alsinefólinm Vili. erw. St. fast kahl; Bl. kurz gestielt, 

eiförmig bis eif. lanzettlich, zugespitzt, gezähnolt, kahl, fettglänzend 
Krbl. mittelgroß, purpurn; Fr. anfangs mit einigen Drüsenhaaren, später 
kahl. 2|_. H. 0,10—0,25 m. VII, VHI.

Moosige Ränder von Bächen, Quellen u. Gräben; im Hgb. (auch 
GIScb > u. im angrenzenden Vgb. 3—4, ’m übrigen höheren Vgb. 1: 
Hohe Mense; |Bie- unw. d. Clementinenhütte].

2. St. stielrund, ohne erhabene Linien, oberw meist weichhaang.
1047. E. palustre L. Ausläufer fädlich, mit zwiebeläbnlicher End­

knospe; Bl. mit keilförmigem Grunde sitzend, meist lineal 
lanzettlich od. lanzettlich, ganzrandig, seltener entfernt gezähneil 
trübgrün; Bt. vor d. Aufblühen nickend; Krbl. rosa, selten weiß. Ą. 
H. 0,15—0,50 m. VII—IX.

Gräben, quellige Orte, sumpfige Wiesen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3—4.
f. lineare Krause. St. meist einfach, mit verlängerten Gliedern 

Bl. lang lineal. — Isg.; Rsg.; Hohe Mense; Ges.; Barania.
E. adnatum X hirsutum (41 X 35). Schweidnitz.
E. adn. X niontantiiii (41X37). Kauffung.
E. adn. Xpalustre (41X47). Grü.; Par.; Lie.; Jauer; Winzig; 

B. mehrfach.
E. adn. X parviflorum (41X36). Lie mehrf.; Bern.; B. mehrfach.
E. adn. X róseum (41X40). Lie.; Scho.; B.; Tost.
E. alsinefólinm X rmagaliidifólium (46 X 44 ». Kl. Schneegrube.
E. als. X nutans (46 X 45). Rsg. ; Gl. Schneeberg.
E. als.Xohscurum (46 X 43). Isg.; Rsg.
E. als. X palustre (46 X 47; dazu É. scaturiginum Wim,). Rsg. 

nfg.; GISch.; Gesenke.
E. als. X trigonuni (46 X 39). Elbfall; Gr. lessel.
E. anagallidifólium X untans (44 X 45). Elbquelle, Schneegruben.
E. collinuui X montanum (38 X 37). Stg : Georgenberg.
E. col". X ebsiurum (38 X 43). Charlottenbrunn.
E. eoil. X palustre (38 X 47). Riesengebirge.
E. hirsntnm X laontanum (35X37). Schö: Falkenhain.
E. birs. X parviflorum (35X36). Lie.; Lü.; Herrn.; B mehrfach.
E. Eámyi X montanum (42X37). Lahn: Lehnhausberg.
E. montanun Xobsěurum (37X43), Lie.; Schö.; Jauer; Gesenke, 
E. mont. X palustre (37 X 47). Schö.; Brotbaude; Karlsbrunii.
E. mont. X parviflorum (37 X 36) Schö. ; Jauer.
E. mont. X róseum (37 X 40). Zerstreut.
E. mont.Xtrigonuin (37X39). Rsg. mehrf.; GISch.; Gesenke.
E. nutensXpalustre (45X47). Iserhäuser; Rsg. mehrf.; GISch. 

Gr. Kessel.
E. obscurumX palustre (45X47). Zerstreut.
E. obsc.Xparviflorum (43X36). Lie.; Schw.; Neisse.
E. obsc. Xróseum (43 X 40). Hay.; Hirsch.; Agnetendorf; Chad.
E. obsc. X trigonnm (43 X 39). Rehorn.
E. palustre X parviflorum (47 X 3G). Glo. ; Lie. ; B. ; GISch ; Oppeln 
E. pal.X-óseum (47X40). Lie.; Hay; Lü.; Schö.; Warmbrunn.
E. parviflorum X róseum (36 X 40). Zerstreut.
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308. Oenothera L.- Nachtkerze
+ 1048. O. biennis L. St. mit kurzen, am Grunde verdickten Haaren; 

Bl. lebhaft grün, die d nichtblühenden Rosetten länglich bis verkehr* 
eiförmig, stumpf, stachelspitzig, entfernt gezäbnelt; Stengelbl. kurz ge­
stielt, länglich-lanzettlich; Krbl. hellgelb, ausgerandet, f. st. ansehnlich, 
länger ab d. Staubbl.; Fr. kaum kantig. ©. H 0.50—1,00 m. VI—IX.

Sandige u. steinige Flußufer u. Lehnen, Sandplätze, Wegränder; von 
4. Ed. bis ins mittlere Vgb. (noch obh. Agnetendorf u. bei Waldenburg 
im Ges.) 3—4. — Aus Nordamerika.

Hierzu f. parviflora Sonde), mit erheblich kleineren Bt
t 1049. O. muri cala L Pfl. stärker behaart; Knötchen am Grunde d. 

Haaie des St. meist purpurn; Bl. d. Rosetten lanzettlich, zugesťitzt, 
meist gezähnt; Krbl. so lang als d. Staubbl, meist etwas dunkler u. 
kaum 7ž so groß; sonst wie d. Hauptart. 0. H. 0,40—0,80 m. VI—IX.

Wie d. Hauptart; 2. Glo.; Grü.; Gö, ; Hirsch.; Breslau
f O. grandiflora Aiton, mit dunklen Stengelknötchen, Breiteren Bl. 

n. erheblich größeien Bt., wurde bei Leo. verw. beob.
t O. půmila Jcq., mit ziemi, kleinen, bleichgelben Krbl. u. kantiger 

Fr. (4 stärkere, dazwischen 4 schwächere Kanten!), wurde bei Wolfshau 
verw. beob.

t Clärkea pulchella Pursh, mit 3-lappiger Platte d purpurner 
Krbl u. 4 + 4 Staubbl., von denen nur d. äußeren Beutel besitzen, wurde 
bei Lü. verw beobachtet

309. Circae i L ; Hexenkraut.
a. Blütentrauben ohne Deckbl., zur Fruchtzeit sehr verlängert.

1050. C. lutetiana L. St. ziemt derb, etwas behaart, in d. Traube 
auch mit Drüsenhaaren; Bl. eiförmig bis länglich, zugespitzr, gezähnelt, 
am Grunde abgerundet, seltener herzförmig, matt, mit ungeflügeltem, 
oberseits rinnigem Stiele; Fr. eiförmig, locker mit ziem langen,
‘eifen, hakigen Haaren besetzt. 9|_. H. 0,25—0,60 m. VI—IX.

Schattige Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis _ns niedere Vgb 3—4, 
von da bis ins mittlere 2—3 (angebl. noch auf d. Kamltzer Platte).

b. Blütentrauben mit borstlichen, kleinen Deckbl.
1051. C. intermedia Ehrh. St. kahl, nur in d Traube drüsig- 

veichhaarig, diese zur Fruchtzeit mäßig verlängert; Bl. heizeiförmig, 
geschweift-gezähnt, schwach glänzend, mit etwas geflügeltem Stiele; 
Garbe 2 lappig; Fr. dicht mit ziemi, laugen u. weichen, gebogenen 
Haaren besetzt, meist nur mit 1 S., d. leere Fach schwächer ausgebildet. 
2) H. 0,15—0,35 m. VI—VIII C. alpina X lutetiana aut.

Wälder, bes. an feuchten u. quelligen Stellen; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb., 2—3. Nie.; Frw. O.L.; Prim.; Spn; Bu.; Grü.; Lähn, 
Lau. u. Bolk. mehrf.; Schö.; Jauer; Schm.: Lane.; Goschütz; Tre.; 
Obernigk; Oh.; Mün.; Waldb. Geb. hfg.; Eulg.; Neun; Reichst.; Gl.; 
Rain.; Gudowa (?); Ros.; Lub ; Opp ; Neust.; Zie.; Leo.; G"St.; Katt., 
Ry.; Frw. u. Ges. mehrf.; Würbental; Freudental; Zuck.; Cdrau; Te. 
mehrf.; Bie.; Ustroń.

1052. C. alpina L. St. zart, durchscheinend, in d. Traube drüsig, 
diese zur Fruchtzeit wenig verlängert; Bl herzförmig, geschweift ge­
zähnt, glänzend, mit deutlich geflügeltem, ober flachem Stiele; 
Narbe schwach ausgerandet; Fr. 1-fächerig, schief eiförmig; zersir. 
mit kurzen, gekrümmten Haarenbesetzt. 9|-.H.0,05 — 0,20m. VI—VIII.
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Wie vor.; in d. Eb. (Mu. u. Nie vielf.; Frw. O.L.; Kohl.; Pria 
Spr.; Bu.; Grü. mehrf.; Schl.; Neus.; Hay.; Herm.; Woh.; Tre., GiW 
Tra.; Oh.; Zbg.; Ros.; Lub.; Karlsruhe; Opp.; Falk.; Kosel; Lesen., 
Ujest; Glei.; Tost; Tarn.; Katt.; Ry.) u. d. niederen Vbg. 2—3, vo 
mittleren Vgb. bis ans Hgb. 3.

78. Familie. Hydrocaryaceae.
Wasserpflanzen mit spiraligen Schwimmblättem; Bt. einzeln in 4 

Blattachseln; Kbl. 4, an d. Fr. sämtl. od. teilw. stachelartig verstärk' 
Krbl. 4, klein, weiß; Staubbl. 4; Frbl. 2; Frk. 2-fächerig, vom Blina 
boden nicht überragt; Narbe kopflg; Fr. 1-fächerig, mit 1 S.; Kcinibl 
sehr ungleich, d. größere reichlich mehlig.

310. Trapa L.-, Wassernuß.
1053. T. uatans L. St. unter d. Wasser mit gegenständigen, lineal«, 

hinfälligen BL, an deren Seite federförmig verzweigte Wurzeln stehen 
Schwimmbl. rosettig gehäuft, langgestielt, rautenförmig vorn budí; 
gezähnt, lederig, oft mit aufgeblasenem Blattstiele. Q. L. 0,50—1,20 m, 
VII, VIII.

Stehende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb., in N.S. u. M.S. 2 (Nie. 
Boyadel; Glo.; Neus.; [Radmeritz]; Stei. ; Leubus; Br. u. B. mehrf. 
Neum.; Oh.), in O.S. 3, in Ö.S. bei Te. u. Oderberg.

79. Familie. Halorrhagidaceae.
Wasserpflanzen mit quirlig gestellten Bl. u. achselständigen, kleinen 

ringsgleichen, oft l-geschlechtigen, 4-, seltener 1-zähligen Bt.; Frk 
unterständig, aus 4 od. 1 Frbl., jedes mit 1 Sk.; S. mit Nährgewebe.

a. Bl. flederteilig, mit sehr feinen Abschn.; Bt. 1-häusig, $ ii
d. oberen Quirlen; Kelchsaum 4-teilig; Krbl. 4, hinfällig, rosa; Staubbl 
4 + 4; Frk. 4-fächerig; Narben 4, groß; Fr. in 4 saftlose Teilfr. zer 
fallend. 311. Myriophyllum.

b. Bl. ganzrandig; Bt. §; Kelchsaum undeutlich; Krbl. 0; Staubbl
1; Frk. einfächerig; Steinfr. dünnfleischig. 312. Hippuris.

311. Myriophyllum L.- Tausendblatt.
1054. M. verticillatum L. Bl. zu 4—6; Deckbl. sämtl. kämm 

förmig-flederspaltig, so lang od. etwas länger als d. Bt. 2). L 
0,10—0,50 m. VI—VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. 3, im niedere; 
Vgb. 2: Gö.; Lau.; Löw.; Hirsch.; Land.; Troppau.

Hierzu f. pinnatifidum Wallr., mit sehr verlängerten Deckbl.
1055. M. spieatum L. BI. zu 4; Deckbl. d. unteren Bt. fieder 

spaltig, die d. oberen Bt. ganzrandig u. kürzer als d. Bt. 2). L 
0,30-1,50 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. 2—3: Gö.; Löw. 
Hirsch.; Kupf.; Teschen.

312. Hippuris L. ; Tannenwedel.
1056. ’I. vulgaris L. St. aufrecht, röhrig, gegliedert, dicht be 

blättert; Bl. zu 8—12, lineal; Bt. sitzend, grün. 2J.. H. 0,15— 0,80m
V—VIII.
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Stehende Gewässer; in d. Eb. 2 — 3, im niederen Vgb. 1. Grü.; 
Schl.; Neus.; Glo ; Qua.; Spr. ; Hirsch.; Herm.; Stei.; Wob.; B. u. Ob. 
mehrt; Tre.; Str.; Ros.; Opp.; Ott; Rat.; Peisk. ; Benin; Jäg. (fr); 
Schwarzwasser.

Hierzu f. fluviátilis Roth, mit flutendem St. u. verlängerten Bl., 
meist unfruchtbar.

IS. Reihe. Umhelliflorae.
Bt. meist in Dolden, ringsgleieh, nur die randständigen zuweilen 

s‘itlichgleich, meist 5-zählig u. Ç, mit oberständigem, meist schwach 
entwickeltem K. u. mit Krbl.; Staubbl. in 1 Kreise; Fibl. 2—5, mit je
1 Sk.; Frk. vollkommen gefächert; S. mit reichlichem Nährgewebe.

80. Familie. Araliaceae.
Holzgewächse mit spiraligen Bl.; Kelchsaum sehr kurz, oft ungeteilt; 

krbl., Staubbl., Frbl. u. Griffel je 5, letztere einer halbkugeligen Scheibe 
aufsitzend; Fr. beerenartig.

313. Hédera L.- Efeu.
1057. H. Helix Żj. St. are Boden kriechend, seltener an Bäumen 

(bis etwa 15 m hoch) kletternd, mit zahle Wurzeln; Bl. immergrün, 
sahl, glänzend, aus herzförmigem Grunde handförmig-gelappt, 
die d. blühenden Zweige eiförmig, zugespitzt; Dolden traubig 
gehäuft; Krbl. grünlichgelb; Fr. schwarz, erst im Frühjahr reifend, ft. 
IX, X.

Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4, s. s. blühend.

81. Familie. nUmbelliferae.
Krärter mit spiraligen, hfg. mehrf geflederten Bl. u. oft ansehn­

lichen Blattscheiden; Bt. in meist zusammengesetzten. selteneF in 
einfachen Dolden od. in Köpfen, g od. d. mudständigen o” od. ge­
schlechtslos, letztere öfter nach außen vergrößert („straiilend“); Blüten­
stände oft am Grunde mit Hüllbl. („Hülle1 ’ bezw. „Hüllchen ); Kelch­
saum undeutlich od. 5-zähnig; Krbl. 5, oft mit einwärts gebogenem 
Spitzchen; Staubbl, 5; Frbl. 2; Griffel 2, am Grunde scheibenartig 
(„Griffelpolster“) erweitert; Fr. zuletzt in 2 schbeßfruehtarrige, eine Zeit 
lang noch durch einen einfachen od. 2-teiligen Strang (.,Fruchtträger“) 
îusamiiiengehaltene Teilfr. zerfallend-. Teilfr. in d Regel mV je 5 Längs- 
liefen („Rippen“), von denen 1 auf d. Außenseite d. Fr. („Mittelrippe“),
2 seitlich, zuweilen auf d. Berührungsfläche („Fugenseite“) d. beiden 
Teilfr. („Seitenrippen“) u. 2 zw. d. Mittel- u. d. Seitenrippen liegen; d. 
Vertiefungen zw. d. Rippen („Tälchen“) zuweilen dmeh eine Nebenrippe 
geteilt, oft von ölführenden Kanälen („Striemen“) durchzogen; Keimling 
sehr klein, an d. Spitze d. hornigen Nährgewebes.
A. Pt. nicht in deutlich zusammengesetzten Dolden; Nährgewebe auf 

d. Fugenseite flach.
a. Fr von d. Seiten zusammengedrückt; Teilfr mit 5, zuweilen un­

deutlichen Rippen: Kelchsaum undeutlich.
1. Unterfam. Ilydrocotyleae. 314. Hydrocotyla.

b. Fr im Querschnitte fast kreisrund, mit Schuppen od. Stacheln
bedeckt, 5-zähnig. 2. Unterf. Saniculeae
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322. Sii

1. Bt. in Dolden, 5 u. c? in jedem Blütenstande; Gruiidbl. haní 
förmig geteilt, mit 2 bis 3-spaltigen, gesägten Abschn.
a. Dolden aus Köpfchen zusammengesetzt; Fr. ohne Rippen 

mit hakigen Stacheln dicht besetzt; Hüllchenbl. sehr klein.
316. Sanicul 

ß. Dolden einfach, kopfähnlich; Fr. ohne Stacheln; Hüllbl. an 
sehnlich, gefärbt.

§ Teilfrüchte mit 5 schwachen, tädhchen Rippen; Hüllbl. eta
3 .nal so lang als d. Dolde. 316. Hacquetii

§§ Teilfr. mit 6 schuppig gezähnten, hohlen Rippen; Hifflhl 
etwa so lang als d. Dolde. 317. Astrantii

2. Bt. in Köpfen, sämtl. auf halbkugeligem od. walzlichcm, rtiil 
Spreublättern besetztem Boden, mit dornig gezähnten Hüllbl; 
Teilfr. ohne Rippen, mit spreuartigen Schuppen; Kbl. spitzig.

318. EryngiiB 
B Bt. in Dolden, diese aus Döldchen zusammengesetzt (vgl. Buplemoir 

tenuiss. u. Scandixl).
I. (II. s. S. 286.) Fr. mit 5 (zuweilen undeutl.) Hauptrippen, ohne Neben­

rippen.
A. Fr. deutlich von d. Seiten her zusammengedrückt.

1. Nährgewebe auf d. Fugenseite flach od. gewölbt.
3. Unterf. Ammiel

a. Kelchsaum 6-zähnig; Krbl. weiß, mit eingebogenem Spitzchen.
a Tälchen 1-striemig.

a. Krbl. verkehrt herzförmig; Fr fast kugelig; Rippen stumpf:
Hülle meist 0, Hüllchen vielblättrig. 319 Cicuta

b. Krbl. verkehrt eiförmig; Fr. länglich; Rippen fädlich; Hüllt
u. Hüllchen vielblättrig. 320. Falcaria

ß. Tälchen 3-striemig; Krbl. verkehrt eiförmig; Hülle u. Hiillcliei 
vielblättrig; Hüllbl. oft gezähnt od. fiederspaltig, Bl. gefiederl

a. Rippen fädlich; Griffelpolster kurz kegelförmig; Näh
gewebe auf d. Fugenseite gewölbt, Fruchtträger mit diese 
verwachsen. 321. Beruh

b. Rippen wulstig; Griffelpolster kissenförmig; Nährgeweb 
flach, Fruchtträger unten frei.

b. Kelchsaum undeutlich.
I. Bl. gefiedert od. 3-zählig.

a. Krbl. ungeteilt; Tälchen 1-striemig.
a. Krbl. ausgebreitet; Fruchtträger ungefeilt;

§ Krbl. rundlich, weißlich; Fr. rundlich; Hülle u.
eben 0. A

§§ Krbl. eiförmig, weiß; Fr. länglich; Hülle meist 0; Hü 
wenigblättrig. 323. Heloscia

b. Krbl. einwärts gebogen, gelblichweiß ; Fruchtträger 2-sj 
Griffelpolster kegelig; Hülle wenig-, Hüllchen vielbl

ß. Krb]. verkehrt herzförmig, mit eingebogenem Spitzchen.
a. Fruchtträger nur an d. Spitze geteilt.

§ Tälchen einstriemig; Bl. doppelt-gefiedert; Hülle 0 o 
wenigblättrig; Hüllchen 0. 324. Carur

§§ Tälchen striemenlos; Bl. doppelt (obere einfach) 3 zähli: 
Hülle u. Hüllchen 0. 326. Aegopodiur 
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b. Fruchtträger bis gegen d. Grund 2-teilig; Tütchen mehr­
striemig; Hülle u. Hüllchen 0; BI. gefiedert. 326. Pimpinella.

II. Bl. ungeteilt; Krbl. ungeteilt, rundlich, eingerollt, gelb; Rippen 
d. Fr. scharf. 327. Bupleurum.

2. Nährgewebe auf d. Fugenseite mit einer Längsfurche.
a. Fr. ungeschnäbelt; Rippen wellig gekerbt; Fruchtträger 2-teilig; 

Hülle u. Hüllehen mehrblättrig; Krbl. weiß. 4 Unterf. Smyrnieae.
1. Kelchsaumundeutlich; Rippen derb; Tälchen ohne Striemen.

328. Conium.
2. Kelchsaum 5-zähnig; Rippen innen hohl, eine schwach geflügelte 

innere Rippe einschließend; Tälchen mit 1 — 2 Striemen.
329. Pleurospermum.

b. Fr. geschnäbelt; Kelchsaum undeutlich; Hülle 0 od. wenigblättrig; 
Krbl. mit eingebogenem Spitzchen. 5. Unterf. Scandiceae.

a. Schnabel kürzer als d. übrige Fr.
§ Rippen scharf, hohl; Fr. groß, länglich, striemenlos; 

Frucntträger ziemi, tief 2-spaltig; Hüllchenbl. 5—7.
330. Myrrhis.

§§ Rippen abgerundet od. fast 0; Fruchtträger meist kurz 
2-spaltig.

1. Rippen an d. ganzen Fr. deutlich; Tälchen l-striemig;
Hüllchenbl. 3—8. 331. Chaerophyllum.

2. Rippen nur am Schnabel deutlich; Fr. ohne Striemen,
zuweilen mit Borsten; Hüllchenbl. 1 — 5, meist ge- 
wimpert; Krbl. weiß. 332. Anthriscus.

ß. Schnabel viel länger als d. übrige Fr., vom Rücken zu­
sammengedrückt, mit 2 Reihen kleiner Borsten besetzt; 
Hüllchen meist 5-blättrig. 333. Scandix.

1 (vgl. C.). Fr. auf d. Querschnitte fast kreisrund; Nährgewebe auf d. 
Fugenseite flach od. gewölbt (vgl. Meum atham. !). 6. Unterf. Seselieae.
1. Kelchsaum 5-zähnig, zuweilen abfällig; Krbl. verkehrt eiförmig, 

mit eingebogenem Spitzchen; Tälchen l-striemig.
a. Fruchtträger undeutlich; Griffel aufrecht od. gespreizt; Nähr­

gewebe auf d. Fugenseite gewölbt. 334. Oenanthe.
b. Fruchtträger 2-teilig; Griffel meist zurückgebogen, Nährgewebe 

auf d. Fugenseite flach; Krbl. weiß, selten rötlich. 335. Seseli.
2. Kelchsaum undeutlich; Fruchtträger 2-teilig.

a. Tälchen l-striemig; Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem 
Spitzchen, weiß.
a. Fr. eiförmig; Rippen schmal geflügelt; Hülle 0, seltener ein- 

bis mehrblättrie; Hüllchen vielblättrig, angedrückt.
336. Cnidium.

ß. Fr. kugelig; Rippen dick, gekielt; Hülle 0; Hüllchenbl. f. st. 3, 
zurückgeschlagen. 337. Aethusa.

b. Tälchen striemenlos; Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem
Spitzchen ; Krbl. gelblich. 338. Silans.

c. Tälchen mehrstriemig; Bl. meist doppelt gefiedert; Hüllbl. 0. 
a. Krbl. elliptisch, beiderseits verschmälert; Rippen gleichstark,

scharf. 339. Meum.
ß. Krbl. verkehrt herzförmig, mit eingebog Spitzchen; Rippen ge­

flügelt, d. seitenständigen doppelt so breit. 340. Conioselinum.
C. Fi.vomRücken her zusammengedrückt; Teilfr. oft am Rande geflügelt; 

Nährgewebe auf d. Fugenseite flach.
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1. Teilfř innen nur mit schmaler Fläche sich berührend; ihre se
liehen Flügel klaffend 7. Unterf. Angelicea
a. Rippen sämtl. deutlich geflügelt; Flügel d. seitl. Rippen breit;

a. Krbl. verkehrt eiförmig, weiß, selten rötlich; Hüllbl meist 
Hüllchenbl. zahle., pfriemlich. 341. Selim

ß. Krbl. rundlich, eingerollt, blaßgelb ; Hüll- u. Hüllchenbl. zahlt, 
lanzettlich, hautrandig. LeviÄ*

b Die 3 mittleren Rippen kaum geflügelt, fädlich; Hüllbl meisl 
Hüllchenbl. zahlreich
a. Krbl. weiß, lanzettlich, meist ausgebreitet; Fluchtschale nicht 

Schichten sich trennend; Tälchen 1-striemig. 342. Angelic1
ß. Krbl. grünlichweiß, elliptisch, mit eingerollter Spitze, Wt 

schale sich in -ine äuße ’e striemenlose u eine innere viel ■ 
striemige Schicht trennend. 343; Archangelica,

2. Ränder d. Teilfr. aneinanderliegend. 8. Unterf. Peucedaneat
a. Seitliche Bippen von ihrem Flügel weit (nur bei Anethuiu 

schwächer) überragt, von d. mittleren nicht merklich abgerückt 
a Mittlere Rippen fädlich; Krbl. verkehrt eiförmig.

§ Kelchsaum 5-zahnig; Hülle u. Hüllchen vielblättrig, meisl 
zurückgeschlagen; Krbl. weiß, selten rötlich.

344. Peucedanum.
§§ Kelchsaum undeutlich; Hüllbl. 0 od. 1, Hüllchenbl. weniif 

Krbl. weiß. 346. Imperatoiia
ß. Mittlere Rippen scharf gekielt; Krbl. rundlich, eingerollt, gelb. 

Anethum.
b. Seitliche Rippen dem Rande d. Flügels genähert, von d. mittleren 

deutlich abgerückt.
a Krbl. rundlich, eingerollt, gelb ; Striemen so lang als d. Tälchem 

Hüll- u. Hüllchenbl 0 od. wenige. 346. Pastinaca.
ß. Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem Spit zehen: Striemen

d. untere Ende d. Tälchen nicht erreichend, die d. Fugensrite 
kaum bis zur Mitte reichend; Hüllchen mehrblättrig.

347. Heracleum.
II. Nebenrippen an d. Fr. f. st. vorhanden.

a. Nährgewebe auf d. Fugenseite ausgehöhlt; Nebenrippen stärker 
als d. undeutlichen, geschlängelten Hauptrippen.

Unterf. Corrandreae. Corlandrum.
b. Nährgewebe auf d. Fugenseite längsfurchig; Hauptrippen mit 

Borsten u. kleinen Stacheln besetzt. 9. Unterf. Caucahdeae.
o.. Nebenrippen flach, mit mehreren Stachelreihen; Hüllchenbl. 

zahlr. 348. Torilis.
ß. Nebenrippen hervorragend, mit je 1 Stachelreihe; Hüllchenbl. 

wenige, schmal hautrandig 349. Oucalis.
c. Nährgewebe auf d. Fugenseite flach; Seitenrippen an d. Fugen­

seite; Tälchen unter d. Nebenrippen 1-striemig; K. 6-zähmg; 
Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem Spitzchen, weiß; Hülle 
u Hüllchen vielblättrig.
a. Nebenrippen mit je 1 Stachelreihe; Fruchtträger ungeteilt; 

Dolde zur Fruchtzeit in d. Mitte merklich vertieft.
10. Unterf. Dauceae. 350. Daucus.

ß. Nebenrippen geflügelt; Fr. kahl od. steif haarig; Fruchtträger 
2-teilig. 11. Unterf. Thapsieae. 351 Laserpiciutn
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1. Unterfamilie. Hydrocotyleae.
314. Hydrocótyle L.; Wassernabel.

1058. H. vulgaris L. St fädlich, kriechend u. wurzelnd; Bl. lang­
gestielt, schildförmig, fast kreisrund, gekerbt; Bt. in kopfähnlichen 
Dolden od. fast quirlig-ährig; Krbl. klein, rötlich. 9|_. L. 0,10—0,30 m. 
vn—ix.

Sumpfige u. moorige Wiesen u. Waldstellen, Brüche; in d. Eb. bis 
ans Vgb., in N.S. sowie rechts d. Oder inM.S. u. O.S. 3—4, sonst 1—2. 
B. mehrf.; Neum: Kobelnik; Stg: Jenkau; Schw: Eckersdorf; Pro.; 
Falk mehrf.; Nei: Steineberg; Hotz. fr.

2. Unterfamilie. Saniculeae.
315. Sanícula L.-, Sanikel, Heil aller Schäden.

1059. S. europaca L. Stengelbl. wenige, klein, oft 0 ; Krbl. rötlich­
weiß. 2|.. H. 0,20—0,40 m. V, VI.

Wälder u. Gebüsche; im Vgb. u. im Hügellande d. Eb. (einschh d. 
Landrückens) 3—4, sonst 2—3 (Klitschdorf; Grü.; Lie.; Par.; Br. mehrf. ; 
B ; Oh.; Lub. ; Bos. u. Pro. mehrf.).

316. Hacquétia Necker.
1060. H. Epipactis D.G. Bl. sämtl. grundständig; Hüllbl. 5—8, 

Irerkehrt eiförmig, vorn gesägt, goldgelb überlaufen; Kbl. 3-eckig; 
Krbl. goldgelb. 2|_. H. 0,10—0,25 m. IV, V. Astrántia Epip. L. fil.

Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., nur im süd- 
östl. O.S. u. im östl. Ö.S., 2—3. Obgl.; Bat. mehrf.; Hultschin; Ka.; 
Tro.; Te. mehrf.; Ustroń; Jablunkau.

317. Astrántia L.-, Stränze.
1061. A. major L. Stengelbl. wenige, den Grundbl. ähnlich; 

Hüllbl. zahlr., lanzettlich, weißlich od. rötlich, grün geadert; Kbl. 
iförmig-lanzettlich; Krbl. weiß od. rötlich. 9|_- H. 0,40—0,80 m. VI—VIII.

Wälder u. Gebüsche; in N.S. in d. Eb. u. im niederen Vgb. 2 (Schl.; 
Frey.; Glo.; BaO.; Polk.; Lü.; Gö. mehrf.; Löw.), im Katzbachgebirge 3, 

n höheren Vgb. 1 (Schreiberhau: unter d. Hochstein; Behom, 1000 m), 
sonsl von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3.

318. Erýngium L.-, Männertreu, Mannstreue.
1062. E. campestre L. Pfl. graugrün; St. gespreizt ästig; Bl.

3 zähligj mit doppelt fiederspaltigen, stachelig gezähnten Blättchen; 
Köpfe fast kugelig; Krbl. weiß, graugrünlich überlaufen. 2|_. H. 0,20 bis 

■ö,50m. VII, VIII.
Trockene, steinige Triften u. Wegränder; in Ö.S. 1 (Te: Ogrodzon; 

Schwarzwasser), sonst nur verseh]. (B.; Bat.).
I 1063. E. planum L. Pfl. oberw. meist blau überlaufen; St. oberw. 
astig; untere Bl. ungeteilt (s. s. 3-lappig!), herzeiförmig, gekerbt- 
hägt, d. oberen geteilt, dornig gezähnt; Köpfe meist eiförmig; Krbl. 
ku. 2|_. H. 0,25—0,60 m. VII—IX.

Sandige Stellen in d. Odemiederung in N.S. u. M.S. 3—4, sonst nur 
KhlJ bes. an Heerstraßenrändem (Lie.; Gö.; Nam.; Stg.; Opp.; Nei.; 
'Tarn.).
L Hierzu f. subglobosum Ue., mit viel kleineren, fast kugeligen 
Töpfen.
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3. Unterfamilie. Amniieae
319. Cicuta L.-, Wasserschierling.

1064. C. virosa L Wst. dick, quergefächert; Bl. bis 3-fach ge­
fiedert; Blättchen meist lanzettlich biŁlineal-lanzettlich, scharf (seltener 
kerbig) gesägt. 2|_. H 0,60—1,20 m. VI—VIII.

Ufer, Graben; in d Eb., bes. auf d. rechten Oderseite u. m N.S 
bis ans Vgb. 3—4, im niederen Vgb. nur im Bobertale (bis Land.).

f. angustifólia (Kit.). Pfl. meist zarter; Blättchen lineal, zuweilen 
ganzrandig. — Tra. ; Goschütz; Tre.; Oppeln.

320. Falcäria Host-, Sichelmöhre.
1066. F. vulgaris Bk. Pfl. kahl, bläuhchgrün, St. seht ästig; Bl. 

3-zählig, grundständige zuweilen einfach; Blättchen tief 2-bis 3-spalti", 
mit linea -lanzettlichen, schaif knorpelig gesägten Abschn. 
G, seltener 91 H. 0,30—0,50 m. VII—IX. Sium Falc. L.

Ackerland, Wegränder, gern auf Lehpi- u. Kalkboden; in d 3b bis 
ans Vgb., in N.S., O.S. u. im nördl. M.S. 2—3, im südlicheren M.S. 3—4. 
Bu.; Schl.; NaB. ; Frey ; Glo.; Grü. u. Lie. mehrf.; Gö.; Löw. u. Jauei 
mehrf.; Stei.; Tra.; Tre.; Opp vielf.; Kosel; Obgl.; Leo.; Ka.; Tarn 
Berun; Tro.(?).

32t. Eérula Koch-, Berle.
1066. B. angustifólia Koch. St. fast stielrund, ziemi, fein gestreift; 

Blättchen ein geschnitten-gesägt, die der unterer. Bl. eiförmig, die
d. oberen meist länglich. 9j_. H. 0,30—0,60 m. VII—IX. Sium ang. L.

Sumpfige Gräben, Ufei ; in d. Eb. bis ans Vgb., in d. O.L. 0, im 
anstoßenden N.S. (Bu) 2, sonst 3—4 (noch bei Priedek mehrf.).

322. Sium L. z. T.-, Merk.
1067. S. latifóliuni L St. kantig, gefurcht; Bl gefledert, Blättchen 

d unteigetauchten doppelt fiederteilig, mit linealen Zipfeln, 
die d übrigen meist schief lanzettlich; Endbl selten herzförmig. 
9|. H. 0.50-1,20 m. VII—IX.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb. 4, 
doch strichweise (z. B. Tam.; Glei.) 0.

’Apium L.; Sellerie.
f A. gravéoiens L. St. sehr ästig:; Bl. glänzend untere gefledert, 

obere 3-zählig; Blättchen keilförmig, vorn eingesclmitten-gesägt; Dolden 
meist sehr kurz gestielt. G. H. 0,30—0,60 m. VII—IX.

Vielf. angebaut; sonst wohl nur verw. Herrn. Heidchen.
323. Hsloscíádium Koch.

1068. H. inundatum Koch St. ästig flutend od. im Schlamme 
kriechend; untergetauchte Bl. doppelt flederteilig, mit sehi schmalen 
Zipfeln, obere gefiedert, mit keilförmigen, oft 3-lapp(gen Blättchen, 
Dolden f. st. 2-strahlig, Döldchen wenigblütig. 9|. L. 0,10—0,50m. 
VI VIII. , Sison inund. L.

Nasse Gräben, Teichränder; nur im westlichsten Teile d. Gebietes 
(Buh. u Hoy ), 2 — 3.

f. flúitans Fr. Bl. sämtl. untergetaucht. — Hoy Diskaiteich.
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Petroselinum Hfm.-, Petersilie.
$ P. sativum Hfm. Bl. glänzend, untere 3-fach gefledert, mit 

keilförmigen, eingeschnitten-gesägten Blättchen, obere 3-zählig. G. EL 
0,50—0,90 m. VI, VIL Ápium Petr. L. — Angebaut u. zuweilen verw.

324. Carum L.; Kümmel, Karbe.
1069. C. Carvi L. Blättchen fiederspaltig, mit meist linealen, spitzen 

Zipfeln, d. beiden untersten Fiedern 1. Ordnung kreuzweise
Lesteilt; Krbl. weiß, selten rötlich. G. H. 0,30— 0,60 m. V, VI.

Wiesen, Raine, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5, 
von da bis aufs Hgb. 3.

Hierzu f. atrorubens Lange, mit purpurnen Krbl.
325. Aegopódium L.-, Giersch.

1070. A. Podagrária L. Pfl. fast kahl, nur d. Blattrippen meist 
unterseits behaart; Blättchen eiförmig, ungleich scharfgesägt; Krbl. weiß, 
selten rötlich. 9(. EL 0,60—1,00 m. V—VII.

Feuchte Gebüsche, Auen, Gartenland, Zäune; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb. 4—5.

fArnmi majus L., mit 1- bis 2-fach gefiederten BL, breit eiförmig- 
lanzettlichen, scharf knorpelig-gesägten Blättchen, meist 3-spaltigen 

I HflUbl. u. zahlr. Hüllchenbh, wurde bei Te. verw. beobachtet.
326. Pimpinella L_; Bibernelle.

1071. P. Saxifraga L. St. stielrund, gestreift, unterw. oft 
weichhaarig; Blättchen der Grundbl. sitzend, meist rundlich-eiförmig u. 
fiťgeschnitten-gesägt, die d. Stengelbl. fiederspaltig, mit linealen od. 
fanzeitlichen Abschn.; Krbl. f. st. weiß; Griffel zur Blütezeit kürzer als 
d. Frk., später verlängert. 9|.. 0,25—0,60 m. VII—X.

Trockene Wiesen, Gebüsche, Wald- u. Wegränder; in d. Eb. u. im 
■Vgb. 4—5, im unteren Hgb. 2 (z. B. Gr. Kessel).

f. alpestris Sprengel. Pfl. gedrungenwüchsig; Blättchen d. Grundbl. 
Hem, fast handförmig-eingeschnitten. — KL Schneegrube.

f. dissecta (Retz.; P. hircina Leers?). Blättchen auch d. Grundbl. 
federteilig — Zerstreut.

v. nigra (W.). Pfl. meist kräftig, bes. in d. Jugend grau behaart; 
IVst auf d. Schnittfläche sich blau färbend. — Zerstreut.

Außerdem f. rósea Metsch, mit rosenroten Krbl.
1072. P. magna L. Pfl. kahl; St. f. st. kantig-gefurcht; Blättchen 

(gestielt, oft glänzend, eiförmig od. länglich, eingeschnitten-gesägt, die d.
oberen lineal; Krbl. weiß od. (bes. im Hgb.) rosa; Griffel meist schon 
|ur Blütezeit länger als d. Frk. QL- H. 0,40 —0,90 m. VI—IX.

Wiesen, feuchte Gebüsche u. Waldplätze; in d. Eb. u. d. Hgb. 3, im 
Vgb. 3—4.

f. laciniata Wallr. Blättchen tief bandförmig-gespalten. — Altes 
Bergwerk im Riesengrunde.

f. tereticaulis Gel. St. ohne Kanten. — Schö: Neukirch.
P. magna X Saxifraga (1072 X 1071). Hoy.; Glogau.

327. Bupleurum L.- Hasenohr.
a. Bl. grasähnlich, d. untersten lineal-lanzettlich, d. übrigen 

taeal, Fr. feinkörnig-rauh.
Schube, Flora von Schlesien. 19
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1073. B. tenuíssimum L. Pfl. graugrün; St. voir' Grunde an ästig, 
endständige Doluen meist.3 srrahlig, seitliche kurzgestiell; 
unvollkommen; Hüllchenbl. lineal-lanzettlich, weit länger als à. 
Döldchen; Krbl. gelblich; Tälchen striemenlos. 0, H. 0.10—0,25 m. 
VU—EI

Triften, Wegränder, 1. NaB: Briesnitzgrund.
b. Bl. lanzettlich bis fast kreisrund, Fr. glatt.

1. Hüllbl. 1 — 5; Tälchen 3 striemig.
1074. B. falcatum U. Pfl. graugrün; untere Bl elliptisch bis länglich, 

stielartig verschmälert, obere .schmal lanzettlich, sitzend. 
Dolden 6- bis 9-strahlig; Hüllchenbl. lanzettlich, etwa so lang 
als d. Döldchen; Krbl. gelb. T] H. 0,30—0,80 m. VII—IX.

Sonnige, buschige Lehnen u. Wegränder; in d. Eh. u. d. niedersten 
Vgh., 1—2, stw. ziemi, zahlr. Gö: Biesmtz, Nieda; Leo: Peterwitz; 
Ka: Gipsgruben, Troppauer Straße; Jág: Gotschdorf; Tro Strzebowitz.

1075. B. loiigifóliiiin L. Pfl. bläulich bereift; untere Bl verkehrt 
eiförmig, in d. Blattstiel verschnjälert, obere länglich od eiförmig, 
mit tief herzförmigem JGrunde stengelumfassend; Hüllchenbl. 
eiförmig, so lang als d. Döldchen; Krbl. gelb, oft nebst d. Hüllchen 
purpurn überlaufen. Q]_. H 0,40—1,00 m. VII, VIII.

Buschige Lehnen ,m Hgb. (Rsg. u. Ges.), 2.
2. Hüllbl. 0; Tälchen striemenlos.

1076. B. rotundifólium L. (Durchwachs) Pfl. bläulichgrün; Bl. 
eiförmig-rundlich, durchwachsen, nur d. untersten sitzend; Hüllchenbl. 
rundlich eiförmig, doppelt so lang als d. Döldchen; Krbl gelb. (h. 
H. 0,15—0,40 m. VI—VIII

Ackerland u. Lehnen mit Kalk- u. Lehmboden; in O. S. u. Ö S. 2—3. 
Opp. mehrf; My.; Benin; Te. mehrf.; Ustroń. — Verschleppt: Bolk.; 
Hirsch.; Agnetendcrf; Stei.; Woh.: B.; Nei.; Gleiwitz.

4. Unterfamilie. Smyrnieae
328. Bwiiutn L.; Schierling

1077. C. inaculatum L. St. kantig, unten rot gefleckt, sehr ästig, Bl. 
doppelt gefiedelt, mit runden, hohlen Blattstielen; Abschnitte fiederspaltig, 
mit tief gekerbt-gesägten Zipfeln; Hülle u. Hüllchen 2- bis 5-blättrig. 
O. H. 0,50 — 1.50 m Vl-IX.

Ödland, Zäune, Hecken u. Gebüsche; von d. Eb bis ins niedere 
Vgb. 3, in O. S. 3—4.

329. Pleurospsrmum Hfm.
i 078. P. ausfriacuni Hfm. Pfl. kahl; St. gefurcht; Bl. fast 3aZählig, 

bis 3-fach gefiedert; Abschnitte schief länglich, eingeschmtten-gesäet; 
Hülle u. Hüllchen vielblättrig, zurückgeschlagen; Hüllbl. oft vom fein­
geschnitten-) gesägt- 2) H. 0,60— 1,30 m. VII, VIII. Ligústicum austr. L.

Felsige, huschige Lehnen; in d. Eb. 1 (Reichb: Gr.-Ellgut), im Vgb. 2 
(Hirsch. ; Kupf. ; Charl. mehrf. ; Frw.), im Hgb. (Rsg. u. Ges ) 3.

5. Unterfamilie. Scanäiceae.
331). Myrrliis Scp.-, Christinenkraut, Süßdolde.

(f?) 1079. M. odorařa Scp. Pfl., Les unterw, kurzhaarig; Bl bis 
3 fach gefiedert zart; Ahscbn. länglich, fiederspaltig, mit oft eingeschnitte­
nen Zipfeln; Krbl. weiß. 2|.. H. 0,50 —1,20 m. V- VII. Scandix od. L.
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Wiesen, Grasgärten, Bachufer; vieil, nicht urspr., aber völlig eingeb., 
vom mittleren Vgb. bis ins Hgb. 3, im niederen Vgb. bis an d. Eb. 2 
(Hay.; Gö.; Lau.; Mün.; Zie.; Zuckmantel).

331. Chaerophyllum L. em.
a. Griffel mehrmal so lang als d. Polster.

1080. Ch. aroinátičum L. Pfl., wenigstens unterw., rauhhaarig; 
St. gestreift, unter d. Knoten verdickt; Bl. 2- bis 3-fach dreizählig; 
Blättchen ansehnlich, eiförmig-länglich, scharf gesägt; Hüllchen- 
bl 6—8, gewimpert; Krbl. weiß, nicht gewimpert. 9|_. H. 0,60 bis 
1,20 m. VII, VIII.

Gebüsche, feuchte Waldplätze, Hecken, Wegränder, Grasgärten; 
im westl. u. nördl. Teile d. Eb. von N. S. 2 (Kohl.; Bu. mehrf.; Grü.; 
Glo.), auch im nördl. M. S. 2—3 (Tschirnau; Herrn.; Stei.), sonst von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4.

1081. Ch. hirsntamL. (Wutscherlich, Wintschkerlich, Schierlich 
stw.). St. rauhhaarig, zuweilen auch kahl, unter d. Knoten kaum ver­
dickt; BI. abnehmend doppelt - gefiedert; Blättchen fieder­
spaltig, mit eingeschnitten gesägten Zipfeln; Hüllchenbl. 7—8, un­
gleich, gewimpert; Krbl. weiß od. rosa, gewimpert. íl|. H. 0,40 bis 
0,80 m. V—VII.

Bachufer, quellige u. sumpfige Waldstellen; im Vgb. bis ins Hgb. 
3—4, in O.S. 3, in d. übrigen Eb. 2 (Nie,; Bu.; NaQ.; Stei. (?); Neum.; 
Oh.;Schw.; Z.; Mün.).

b. Griffel so lang od. wenig länger als d. Polster; Krbl. weiß.
1082. Ch. hulbosiun L. (Kerbelrübe). St. im 1. Jahre knollig ver­

dickt, an d. blühenden Pfl. stielrund, unterw. steifhaarig, oben kahl, rot­
gefleckt, unter d. Knoten verdickt; Bl. bis 3-fach gefiedert, Abschn. 
federschnittig, mit spitzen, lanzettlichenbis linealen Zipfeln; Hüllchenbl. 
3-6, kahl od. fast kahl. O. H. 0,60—1,60 m. VI, VII.

Hecken, Gebüsche, bes. an Ufern, lichte Waldstellen; in d. Oder­
niederung 3—4, sonst von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3.

1083. Ch. témnlum L. (Kälberkropf). St. etwas kantig, meist 
raulihaarig, oft rotgefleckt, unter d. Knoten etwas verdickt; Bl. doppelt 
gefiedert, Abschn. fiederschnittig, mit stumpfen, eiförmigen bis lan- 
Jdtlichen Zipfeln; Hüllchenbl. 6 — 8, gewimpert. O. H. 0,35—0,90 m. 
V-VII

Hecken, Zäune, Gemäuer, Gebüsche, Waldränder; von d. Eb. bis 
ans mittlere Vgb. 3—4.

332. Anthriscus Hfm,- Kerbel.
a. Fr. eiförmig; Griffel sehr kurz.

1084. A. vulgaris Pers. St. gestreift, kahl; Bl. zerstr. behaart, bis 
3-fach gefiedert; Abschn. fiederspaltig mit stumpfen, stachelspitzigen, 
œwimperten Zipfeln; Fr. mit gekrümmten Borsten besetzt. 0. 
I 0,20—0,80 m. V, VI. Scandix Anth. L.

Hecken, Zäune, Gemäuer, Dorfstraßen; in d. Eb. bis ans Vgb., im 
mittleren u. nördl. Gebiete 3—4, sonst 2 (Bu. ?; Jauer; Ni.; Fürsten­
stein; Opp.; Tro., Jäg. u. Te. ?).

b. Griffel mindestens so lang als d. Griffelposter.
1. Fr. lineal, doppelt so lang als d. Schnabel.

(t?) 1085. A. Cerefólium Hfm. (Gartenkerbel). St. an d. 
Loten kurzhaarig; Bl. fast kahl, 2- bis 3-fach gefiedert; Abschn. fieder­

19*
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spaltig. mit länglich-eiförmigen, stachelspitzigen Zipfeln; HüUchenLl 
1 — 5; Fr. f. st. kahl. Q H. 0,30 —0,60 m. V, VI. Scandix Cer. L.

Auf Schutt, in Hecken u. Gebüschen hfg. verw. u. stw völlig eingen, 
von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3.

f. trichosperma (Schultes). Fr. mit vorwärts gerichteten Borsten 
besetzt. — Carolath; Bolk.; Fürstenstein; Krappitz.

2. Fr. länglich lanzettlich, mehrmal so lang als d. Schnabel; 
Hüllchenbl. meist 5, gewimpert.

1086. A. Silvestris Hfm. St. kantig; Bl. abnehmend 2- bis 3-fach 
gefiedert, d. 2 unteren Hauptabschnitte weit kleiner als d. 
Rest; Abschn. d. Blättchen fiederschnittig mit länglich-lanzettlichen, 
spitzen Zipfeln; Bt. fast gleichgroß u. gleichmäßig fruchtbar 
£>].. H. 0,60—1,50 m. V—VII. Chaerophyllum silv. L.

Waldplätze, Gebüsche Wiesen, Hecken, Bachränder; von d Eb. lil 
ans höhere Vgb. 4.

1087. A. nitidus Garcke. Bl. oft glänzend; d 2 unteren Hauptab­
schnitte d. Bl. etwa so groß wie d. Rest; Abschn. mit stumpflichen 
Zipfeln; mittlere Bt. d. Döldchen kleiner als d. übrigen, unfrucht­
bar. H. 0,50-1,20 m. V—VIII. Chaeroph. nit. Wbg.

Wälder, buschige, quellige Schluchten; in d. Eb. 2 (Lie.; Br ; B. 
Oh.; Stg.; Wansen; Pro.: Gro ; Ott.; Leo.; Obgl.; Rat; Gier; Beu.; 
Katt), im Vgb. bis ins Hgb. 3.

333. Scandix L. em.i NadeJkerbel.
1088. S. Pećteu L. Pfl. zerstr. behaart; Bl 2- bis 3-fach gefiedert, 

mit fiederspaltigen Abschn. u. Imeal-lanzettlichen Zipfeln; Dolden 2-1 
bis 4-strahlig, selten einfach; Krbt weiß. O. H. 0,12—-0,25 m. V 
VI, auch wieder im Herbste.

Ackerland mit Lehm- u. Kalkboden; in d. Eb. von N.S. u. O.S.,11, 
stw. zahlr. iVeus (verseht?); Par: Leschwitz; Lie: Pohlwitz; Gö. (ein- 
gescht); Woischnik: Zogelberg, Quartberg u. a.

6. Unterfamilie. Seselieae.
334. Oenanthe L. em.

1089. 0. (istulosa L. (Rebendolde). Wurzeln teilw. rübenförmig 
verdickt; St. u. Blattstiele weitröhrig; untere Bl. 2-, obere 1 fach 
gefiedert; Abschn. d. unteren fiederschnittig, Blättchen d. oberen 
lineal; Dolden strahlend, endsländige meist3-strahlig, fruchttragend, 
seitenständige mehrstrahlig, unfruchtbar; Hülle meist 0, Hüllchen 
vielblättrig; Krbl weiß od. rötlich; Fr. kreiselförmig. 2|-. H. 0,25 bis 
0,60 m. VI—VIII, selten später.

Gräben, Sümpfe, Teich- u. Flußufer; in d. Eb. bis ans Vgb., in
N. S. (noch Löw.) u. d. nördlicheren M. S. (noch B. u. Oh. mehrt'., 3, in
O. S. 1 (Tarn: Sowitz).

1090. 0. aquátlca Lam (Wasserfenchel). Wurzeln fädlich; 
St. gespreizt ästig; Bl. 2- bis 3-fach gefiedert; Blättchen eiförmig, 
fiederspaltig, mit lanzettlichen, zuweilen auch (bes an d. unter­
getauchten Bl.) linealen Abschn.; Dolden mehrsPahlig, gleichmäßig 
fruchtbar; Hülle 0, Hüllchen mehrblattng, Krbl. weiß; Fr. länglich. 
G u G- H. 0,40—1,20 m VI—IX. Phellándrium aqu. L., Oen. 
Phell. Lam.
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Stehende Gewässer; in d. Eb. in N. S. 3, sonst 4, im niederen Vgb. 2, 
tur im Bobergebiete häufiger. Gö. ; Löw. hfg.; Jauer; Warmbrunn; 
ichm.; Kupf.; Land.; Weidenau, Te. u. Friedek hfg.

335. Séseli L.-, Sesel.
a. Kelchzähne 3-eckig, kurz; Hülle 0.

(? 1091.) S. Hippomárathrum L. Pfl. bläulichgrün; St. etwas kantig; 
II. 2- bis 3-fach gefiedert, mit linealen Blättchen, oberste Scheiden 
ilattlos; Hüllchenbl. fast bis zur Spitze schüsselförmig verwachsen;
T. fein filzig. 9|_. H. 0,15—0,50 m. VII—IX.

Sonst an dürren Lehnen; bei uns angebl. auf einer Waldwiese, 1. 
Königsberg : Kransdorf.

1092. S. coloratiun Ehrh. Wst. schopfig; St. stielrund, gestreift, 
>ft rot, oberw., wie d. Doldenstrahlen, rauh; Bl. 2- bis 3-fach gefiedert, 
nit linealen Zipfeln; Hüllchenbl. zahlr., lanzettlich, hautrandig; 
rr. zuletzt fast kahl. © u. 9|. 0,15—0,80 m. VII—X. S. ánnuum L.

Trockene Lehnen, Triften, Wegränder; im nördl. u. westl. N. S. 2 
Bu.; RaO.; Glo.; Qua.), sonst von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 3—4.

b. Kelchzähne lanzettlich-pfriemlich; Hülle rnehrblättrig.
1093. S. Libanotls Koch {Hirschwurz). Pfl. bläulichgrün, oft zerstr. 

«haart; untere Bl. meist 2-, obere 1-fach gefledert; Abschn. fleder- 
fcaltig, mit lanzettlichen Zipfeln, d. unterste Paar meist kreuzweise 
gestellt; Hüllchen mehrblättrig; Fr. kurzhaarig. 9|_ u. ö. H. 0,50 
bis 1,20 m. VII—IX. Athamantha Lib L.

Buschige, steinige Lehnen, Gemäuer; im niederen Vgb. u. im Hügel­
lande d. Eb. 2—3, in d. übrigen Eb. 1. Lähn; Jauer; Bolk. mehrf.; Hohf.; 
fuh: Saborwitz, Triebusch, Gabel; Stg.; Charl.; Frb. mehrf.; Hab.; 
Wartha; Gl.; Falk: Stadtmauer; Neust.; Leo.; Benin; Hotz. (?); Jäg.; 
ïro. mehrfach.

f. sibiricum (L.). Bl. sämtl. einfach gefiedert. —- Berun.
f. daucifólium D.C. Bl. fast 3 fach gefiedert, mit lineal-lanzett- 

lichen Zipfeln. — Stg. (?).
336. Cnidium Cusson.

1094. C. venosiiin Koch. St. (meist auch d. Doldenstrahlen) glatt, 
interw. gestreift, oben kantig; Bl. doppelt gefiedert, mit linealen od. schmal 
lanzettlichen Zipfeln; Hüllchenbl. pfriemlich, kaum hautrandig. 
0. EL 0,30 —0,90 m. VII—IX. Séseli ven. Hfm.

Feuchte Wiesen u. Gebüsche, Gräben; in N. S. u. M. S. in d. Oder­
niederung u. in deren Nähe 3—4, sonst in d. Eb. 2 (Kotzenau; Lie.; 
Stg- Kuhnern; Str: Karisch), im Vgb. unsicher (Land.?; Hirsch.?).

337. Aethusa A. ; Gleisse, Hundspetersilie.
1095. A. Gynäpium L. St. stielrund, zuweilen bereift; Bl. kahl, 

glänzend, 2- bis 3-fach gefledert; Abschn. fiederspaltig, mit meist spitzen, 
schmal lanzettlichen Zipfeln; äußere Doldenstrahlen meist viel langer­
ais d. Fr. O. H. meist 0,30—-0,80 m. VI—X.

Äcker, Garten- u. Ödland, Hecken, Gebüsche; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4—5.

f. agrestis Wallr. Pfl. niedrig (0,03—0,20 m); Blattzipfel breiter, 
mweilen stumpf; äußere Döldchenstrahlen oft kaum länger als d. 
Fr. — Häufig.
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v. cynapioides (M. B.). Pfl kräftig (1 — 2m); St. stärker bereif, 
Blattzipfel schmaler; Krbl. n. meist auch d. Fr. kleiner. — lauer; B. 
mehrf. ; Silberberg.

Außerdem f. prússica Bänitz, mit schmal linealen Zipfeln.
3381 Silaus Besser.

1096. S. pratensis Besser. Grundbl 3-bis 4-fach, Stengelbk 1-bis, 
2-fach gefiedert; Abschn. gespalten, mit stachelspitzigenZipfehl; 
Hüllbl. 0, selten 1 — 2, Hüllchenbl. zahlr., linenl-lanzettlich, hautrandig. 
9|_. H. 0,40—0,90 m. VI—X. Peucédanum Sil. L.

Fruchtbare Wiesen, Wegränder; in d. O. L. 0, spnst von d. Eb. bis 
ins niedere Vgb. (noch Rei geg. Rückers) 3—4.

Foemculum officinale All., mit mehrf. gefiederten Bl. u. 
pfriemlichen Zipfeln, ohne Hülle u. Eüllchen, mit gelben rundlichen, 
eingerollten Krbl. u. kegelförmigem Griffelpolster, hin u. wieder angepfl., 
ist bei Grü. halbverw. beob worden.

339. Meum Gärtner.
1097. M. atlianuin ticuin Jcq. (Bärwurz). Blättchen in viele 

haarfeine Zipfel geteilt; Hüllchenblätter 5—8, pfriemlich kaum 
herandet; Krbl. gelbhchveiß ; Nährgewebe auf d. Fugenseite längsfurchig. 
2|_. H. 0.15- 0,45 m. VI, VII. Athamanta Mcum Ł.

Wiesen im höheren u. mittleren Vgb. von N. S., 2 — 3. Greif, vielt 
(noch Rabishau); Lähn: Spiller; Bolk: Rudelstadt; Hirsch.; Land.; isg. 
vielf. ; Rsg. mehrfach.

1098. M. Mutellina Gtn. (Köpernik). Blättchen fiederspaltig, mit 
linealen od. schmal lanzettlichen, stachelspitzigen Zipfeln; 
Hüllchenbl. etwa 10, schmal lanzettlich, weißhäutig beraudet. Krkl weiß, 
oft rötlich überlaufen. 2|_. H. 0,15—0,45 m. VII, VHI. Ptiellándriuni 
Mut. L.

Wiesen u Triften in d. Ostsudeten (auch GISch.), im Hgb. u. höheren 
Vgb. 4, ins mittlere Vgb. (bis Thomasdorf) nur selten herabsteigend.

340. Conioselinum Fischer
1099. 0. tatáricuin Fischer. St. gestreift oberw. gefurcht; Blatt­

scheiden aufgeblasen; Blättchen fiederspaltig, mit lanzettlichen, 
stachelspitzigen Zipfeln; Hüllchenbl. zahlr., pfriemlich, wimperig 
rauh; Krbl. grünlichweiß. 2|_. H. 0,50 —1,20 m. VHI IX.

Buschige, felsige Lehnen im höheren Vgb d. Ostsudeten (auch GISch.) 
bis ans Hgb., 2.

7. Unterfamilie. Angelweae.
341. Selinum L.-, Silge.

1100. S. Carvlfólia L. St. oberw. geflügelt-kantig; untere Bl. 3-, 
obere 2-fach gefiedert, mit fiederspaltigen Abschn. u schmal lanzettlichen, 
weiß stachelspitzigen Zipfeln. 2(. H. 0,30 — 0,80 m. VII—IX.

Wiesen, feuchte Gebüsche u. Waldplätze; von d Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 3—4.

Levisticum Koch-, Liebstöckel.
■f Ł. officinale Koch. Untere Bl. 2-, obere 1-fach gefiedert; 

Blättchen breit verkehrt - eiförmig, am Grunde keilförmig, vom 
eingeschnitten. 9|_. H. 1,20— 2,00 m. VII, VIII. Ligůsiicum Lev. L.

In Bauemgärten sehr hfg. gepfl u zuweilen halbverw.
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342. Angélica L,-, Brustwurz.
1101. A. Silvestris L. St. oben kantig, oft wic d. Doldenstrahlen 

kurzhaarig; Blattscheiden aufgeblasen; Bi. kahl, 2- bis 2-fach gefiedert; 
Blättchen eiförmig bis länglich, gesägt, an d. seicht rinnigen St'ele nicht 
od. nur wenig herablaufend. Ö|_ E. 0,40—1,60 m. VII—IX.

Feuchte Wiesen, Gebüsche, Waldplätze; von d. Eb. bis ans Hgb. 4, 
im unteren Hgb. 3.

Hierzu f. elátior Wbg. (A montana Schleicher), sehr kräftig, mit 
deutlicher herablanfenden obersten Blättchen.

343. Archangélica Hfm.- Engelwurz.
1102. A. officinalis Hfm. St. gestreift; Blattscheiden groß, auf­

geblasen; Bl. kahl, unterseits blaugrün, 2-bis 3-fach gefledert; Blättchen 
eiförmig, zuweilen am Grunde herzförmig, ungleich gesägt meist 2-lappig, 
Eudbi 3-lappig; DoJdenstrahlen meist kurzhaarig-filzig. 2|_. H. 1 — 2 m. 
VII, VIII. Angélica Arch L.

ürspr. wohl nur in quelligen Schluchten d Rsg., 2 aber auch an 
Bachuilrn im Vgb. bis an d EL vielf eingeb. (Löw.; Greif.; Gold, mehrf. ; 
Kupf ; Iserwiese, Schw.; Frd. mehrf.; Wilhehnstal; Gesenke).

8. Unterfamilie. Peucedaneae.
344. Peucédanum L.^em.

a Striemen d. Fugenseite oberflächlich.
I 1103. P. Cervária Cusson (Hirschwurz) Grundbl. meist doppelt 

gefiedert; Abschn. länglich eiförmig, scharf gesägt, fast gleich­
mäßig in einer Fläche ausgebreitet, derb, bläulichgrün; Blattscheiden 
ansehnlich, d. oberen oft blattlos, Striemen d. Fugenseite schwach 
bogig. 2|_. H. 0,40 —1,00 m. VII—IX. kthamanta Červ. L.

Wiesen, Gebüsche, Waldplätze; in d. Eb., bes. im Hügellande, bis 
I ans Vgb. 3.

1.04. P. Oreeselinum Mönch (Grundheil) Grundbl. 3-fach 
gefiedert; Stiele d. Blättchen abwärts gebogen; Abschn. eiförmig, 
eingeschnittcn bis fiederspaltig, mit länglich-lanzettlichen Zipfeln 
Striemen d. Fugenseite fast halbkreisförmig. 9].. H. 0,30 bis 
11,90 m. VII—IX. Atham. Oreos. L.

Trockene Wälder, Wiesen u. Lehnen; in d. Eb., bes. rechts d. Oder, 
bis ins niederste Vgb., 3—4.

b. Striemen d. Fugenseite in d Schale verborgen.
1105. P. palustre Mönch (Oelsenich). St. kantig-gefurcht; Bl. 

2-bis 3-fach gefiedelt, mit meist fledeispaltigen Abschn. u. lanzettlichen, 
diener linealen, weißspitzigen Zipfeln; Hüll- u. Hüllchenbl. lanzett- 
lich hautrandig. <9. H. 0,60—1,30 m VII, VIII. Seünum pal. Ł.j

Erlenbrüche, Torfmoore, nasse Wiesen u. Gebüsche, Gräben; in d Eb.
t. im niederen Vgb. 3—4.

345. impe.atćiia L.;, Meisterwurz.
1106. I. Ostrútliium L. Blattscheiden aufgeblasen; Bl. 3-zählig, 

ir'.t tief 3-spaltigen Blättchen, selten fast doppelt 3 zählig; Abschn. 
breit eiförmig zugespitzt, ungleich grobgesägt, d. endständige o b 3-lappig; 
Striemen d. Fugenseite oberflächlich. Qf. H. 0,50—0,90 in VI—VIli.

Wiesen, feuchte Schluchten, Bachränder; im höheren Vgb von N S. 
Ł d. G.C1. 3, bis ins mittlere Vgb. herabsteigend, außerdem mehrf., selbst 

Eb , in Grasgärten eingeb.
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Anethum L.-, Dill.
A. gravéolens L. Bl. 2- bis 3-fach gefiedert, mit mehrteiligen 

Abschn. u. schmal linealen Zipfeln; obere Scheiden weiß haut 
randig; Hülle u. Hüllchen 0 od. wenigblättrig. Q. H. 0,40—1,20 m. VII—E, 

Hfg. angebaut u. nicht selten verwildert.
346. Pastinaca L.-, Pastinak.

1107. P. sativa L. Bl. gefiedert; Blättchen eiförmig bis langlł 
oft gelappt, kerbig gesägt, oberseits meist glänzend, unterseits kurzhaar» 
O. H. 0,40—1,00 m. VI-LX.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins nii derste 
Vgb. 3—4, von da bis ins mittlere (noch auf d. Ratschenberge) 2—3.

Hierzu f. silvestris Wahr., mit trübgrünen, zuweilen stärker be- I 
haarten Bl.

347. Heracleum L.; Bärenklau.
1108. II; Spliondýlium L. (Bartsch, Bärentatzestw.). Pfl. steif­

haarig; Bl. gefledert; Blättchen meist breit eiförmig, gelappt od. fiedet 
spaltig, kerbig gesägt, Endbl. 3-lappig; Randbt. meist strahlend; Kni. 
meist weiß od. schmutzig rötlich; Fr. kahl. 2). H. 0,50—1,50 m. VI—IX.

Wiesen, lichte Waldstellen, Wegränder; von d. Eb. bis ins Hgb. 4—1 I 
f. angustifólium (Jcq.). Blättchen flederspaltig, mit verlängerten, 

lanzettlichen Abschn. — Zerstreut.
v. sibiricum (L.). Dolden kaum strahlend; Krbl. grünlich. — Im 

Vgb. zerstr., in d. Eb. selten (Cbernigk; Glei.).

Unterfamilie Goriandreae.
Coriandrum L ; Koriander.

7- C. sativum L. UntereBl.gefiedert, mit fiederspaltigen Blättchen
u. eiförmigen, gezähnten Zipfeln, obere doppelt gefiedert, mit oft 
fiederspaltigen Blättchen u linealen Zipfeln; Hülle meist 0, Hüllchen 
mehrblättrig; Dolden strahlend; Kbl. ansehnlich; Krbl. weiß od. rötlich. 
Q. H. 0,30—0,45 m. VI, VII.

Früher vielf., jetzt nur vereinzelt angeb. u. ziemi selten verw.
f Bifora radians M.B., mit 2 bis 3-fach gefiederten unterer 31., 

undeutlichem Kelchrande, weißen Krbl., 2-knöpfiger Fr. u. fast kugeligen 
Teilfr. (mit schwachen Hauptrippen u. ohne Nebenrippen), wurde b« 
Glei. eingeschl. beobachtet.

9. Unterfamilie. Caucalideae.
348. Torilis Ad.- Klettenkerbel.

1109. T. Anthriscus Gm. Pfl. von angedrückten Haaren rauh; Bl. 
2- (obere l-)fach gefiedert, mit fiederspaltigen od. eingeschnitten-gesägte 1 
Blättchen; Hülle mehrblättrig; Krbl. weiß od. rötlich; Stacheln d. 
Fr. angedrückt, einwärts gekrümmt, ohne hakige Spitze. 0. 
H. 0,40—0,90 m. VI—VIII. Tordýlium Anthr. L.

Waldränder, Gebüsche, Zäune, Triften; von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb. 4.

Hierzu f. c al cáre a üe., kleiner, vom Grund an sparrig verästelt.
•f T. infesta (L.) Koch, ohne (selten mit 1) Hüllbl., mit weißen 

Krbl. u. abgespreizten, widerhakigen Stacheln d. Fr., wurde bei Grü. 
eingeschl. beobachtet.
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f Turgénia latifólia (L.) Hfm., mit einfach geflederten Bl., läng­
lichen, hautrandigen Hüllbl. u. gleichstarken u. gleichmäßig bestachelten 
Haupt- u. Nebenrippen, wurde bei Gö. u. B. eingeschl. beobachtet.

349. Cáucalis L.
1110. C. daucoides L. Pfl. ästig, abstehend behaart; Bl. meist 

doppelt gefledert; Blättchen fiederspaltig, mit lanzettlichen Zipfeln; Dolde 
2- bis 4-strahlig; Hülle 0; Krbl. weiß; Stacheln d. Nebenrippen 
hakig, erheblich größer als die d. Hauptrippen. 0. H. 0,10 bis 
0,35 m. V—VII, selten später.

Ackerland u. Triften mit Kalkboden; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 
2—3. Lie. (eingeschl.?); Schö.; Reichst.; Cudowa; Opp. u. Lesch. vielf.; 
Woischnik; Tost; Berun; Te. mehrfach.

10. Unterfamilie. Dauceae.
350. Daucus L.-t Mohrrübe, Möhre.

1111. D. Carota L. Pfl. meist steifhaarig; Bl. 2- bis 3-fach ge­
fiedert, mit fiederspaltigen Blättchen u. länglich-lanzettlichen, spitzigen 
Z'pfeln; Hüllbl. fleder- od. 3-teilig; Krbl. weiß, selten gelblichweiß od 
rötlich, s. s. purpurrot; statt d. mittelsten Döldchens oft eine dunkel­
rotbraune Bt. ©, auch 0. H. 0,25— 0,80 m. VI—X.

Trockene Wiesen, Triften, Brachen, Wegränder; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4—5. — Auch sehr hfg. angebaut.

Hierzu f. glaber Opiz. kahl od. fast kahl.
11. Unterfamilie. Thapsieae.

351. Laserpícium L.
a. St. stielrund, gestreift, kahl.

1112. I . latifóliiim L. (Weiße Hirschwurz; Weißer Enzian stw.). 
Blattscheiden aufgeblasen; Bl. meist kahl, doppelt gefledert, fast 3-zählig; 
à.unterste Blättchenpaar 1. Ordnung viel größer als d. übrigen; 
Blättchen letzter Ordnung eiförmig, am Grunde oft herzförmig, (kerbig-)

Igesägt; Hüllchenbl. kurz, borstlich; Krbl. weiß; Fr. kalil. 2|_. H. 
0,70—1,30 m. VII, VIII.

Buschige, felsige Lehnen; im Hügellande d. Eb. u. im niedersten 
■Vgb., 2. Stg.; Zgb.; Schlesiertal; Gnadf.; Ka. ; Leschnitz.

If. ásperum (Ctz.). Stiele u. Unterseite d. Bl. von kurzen Haaren 
rauh. — Gnadf.; Ka.; Leschnitz.

b. St. gefurcht, kantig, meist rauhhaarig.
1113. Ł. prnténicuiu L. (Kleine Hirschwurz). Untere Bl. doppelt 

gefledert; Blättchen fiederspaltig, mit lanzettlichen, spitzigen Zipfeln, 
obere Bl. gefledert od. 3-zählig; Hüll- u. Hüllchenbl. lanzettlich, 
breit weißhäutig berandet, zurückgeschlagen; Krbl. gelblich- 

Ifteiß; Fr. meist steifhaarig. ©. H. 0,30—1,00 m. VII—IX.
Trockene Wälder, Gebüsche u. Wiesen; in d. nördl. Eb. 0, sonst bis 

ans mittlere Vgb. 3—4, in O- S. rechts d. Oder 2.
f. glabrum Walk. Pfl. völlig od. (äst kahl. — Zerstreut.
1114. L. ArchangélicaWulfen (Große Hirschwurz). Blattscheiden 

groß, aufgeblasen ; BL 2- bis 3-fach gefiedert; Blättchen eiförmig, ungleich 
scharfgesägt, Endbl. oft 3-, Seitenbl. zuweilen 2-spaltig; Hüllchenbl. 
lineal, hautrandig; Krbl. weiß; Fr. kahl. 2|_. H. 1,00—1,50 m. VII, VIII.

Grasige u. buschige Lehnen im Hgb. d. Ges., 2—3.
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82. Familie. Cornaceae.
Sträucher; BI. ungeteilt, gegenständig, mit bogig verlaufenden Seiten­

rippen; Bt. meist in flachen Trugdoldenrispen; Kelchsaum kurz 4-zähnig 
Krbl. 4; Staubbl. 4; Frbl. meist 2; Griffel 1; Fr. steinfruchtartig, 2-, 
seltener 1 fächerig.

352. Cornus L.
1115. C. sangninea L (Hartriegel). Äste aufrecht, im Herbste 

rot; BI. eiförmig, zugespitzt, unterseits zerstr. behaait, heller grün; Bt 
in Trugdoldeinispen; Hüilen 0; Krbl. weiß; Fr. kugelig, schwärz 
lich, h- H. 1,50 —3,50 m. V,' fl.

Gebüsche, Laubwälder; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3—1, 
rechts d. Oder etwas seltener.

■J- C. stolonifera Michaux, mit abstehenden Ästen, größeren, 
unterseits weißlichgraugrünen Bl. u. weißen Fr., hfg. angepflanzt, wurde 
bei Gö., Hirsch, t. Bos. halhverw. beobachtet.

•f C. mas L (Kornelkirsche) mit fast kugeligen, von 4 großen 
Hüllbl. umgebenen Dolden, vor d. Bl. erscheinenden Bt., mit gelben 
Krbi. u. roten, länglichen Fr., häufig angepfl., wurde halhverw. b“i B., 
Obgl. u. Tro. beobachtet.

2. Reihengi uppe. Mstachlamydeae.
(Sympetalae, Verwachsenkronblättrige.)

Bt. f. st. mit Kbl. u. verwachsenen Krbl., selten letztere völlig (Piro- 
laceae, Ledum) od. fast (Arméria) getrennt od. 0 (Glaux); Staubfäden 
f. st. mit d. Krb]. verwachsen (Ausnahmen unter den Bicornes)

1. Peihe. Bicornes.
spiralig seltener gegenständig od. fast od. völlig quirlig; Bt. 

f. st. ringsgleich, ihre Kreise gleich (4- od. 5-) zählig; Staubbl. in 
2 Kreisen d. äußeren vor d. (zuweilen getrennten) Krbl.; Staubbeutel 
hfg. mir 2 Anhängseln; Frbl. vor d. Krbl.; Frk. ober- od. unterständig, 
mehrfächerig; S. mit Nährgewebe.

83. Familie. Pirolaceae.
Kräuter od. Halbsträucher; Kbl. fasi od. völlig getrennt; Krbl. ge­

trennt; Staubbl. ohne Anhängsel; Frk. oberständig; Fr. kapselig, durchMit- 
telteilung d. Kąi^rer aufspringend ; S. winzig, mit ungegliedertem Keimlinge.

a. Pfl. mit (oft immergrünen) Lauhbl. ; Staubbeutel mit 2 getrennten 
Löchern sieb öffnend: Bt. 5-zählig.

1. Bl. fast q.ürlig; Bt. in (doldenähnhchen) Doldentrauben; 
Narbe schildförmig, schwach 5-kerbig, auf sehr kurzem Griffel.

353. Ohrmophila.
2. Bl fast nur grundständig (ber P. secunda oft höher hinauf

zersti.). rosettenähnlich gedrängt Bt. einzeln od. in Trauben, Narbe 
5 zähnig, auf verlängertem Griffel. 354. Pirola-

b Pfl. ohne Blattgrün, mit Schuppenbl., Staubbeutel mit einem 
halbmondförmigen Spalt aufspringend; Endblüten 5-, Sertenbt. 4-zählig.

355. Monotropa.
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353. Chimóphila Purslr, Wintergrün.
1116. Cli. iiinbellata Nuttall. Bl. dick, lederartig, länglich.- 

lanzettlich, vorn breiter, scharf gesägt, in d. Blattstiel keilförmig ver­
schmälert; Kelchzipfel eiförmig, wimperig gezähnt; Krbl. glockig zu; 
sammenneigend, rötlich. 9| . H. 0,08 — 0,15 m. VI—VIII. Pírola umb. L.

Trockene Wälder; in d. Eb von N. S. sowie in M. S. u. O. S. rechts 
(1. Oder 3—4, oft nur vereinzelt, sonst von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 
2—3 (Gö.; Löw.; Jauer; Bolk.; B.; Stg. mehrf.; Reicht,.; Ni.; Str.; 
Charl ; Hab.; GL; Rückers; Cudowa; Wün.; Falk.; Leo.; Rat.; Gnadf.; 
Weidenau; Jäg.; Te. vielf.).

354. Pírola L.- Birnkraut, Wintergrün.
a. St. l-blütig; Staubfäden am Grunde 3-kantig; Fr. aufrecht, 

ihre Klappenränder ohne Faserfilz; Narbenzähne ziemi, lang, spitzlich.
1117. P. unifiera L. Bl. rundlich, kerbig gesägt; Bt. nickend; 

Kelchzipfel eiförmig, stumpf, wimperig gezähnelt; Krbl. ausgebreitet, 
ziemi, ansehnlich, weiß. Oj.. H. 0,05—0,15 m. V—VII.

Schattige, moosige, feuchte Stellen in Nadelwäldern; in N.S. u. M.S. 
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3, vom mittleren Vgb. bis ans Hgb. sowie 
m O.S. u. Ö.S. 3—4.

b. Bt. in Trauben; Staubfäden pfriemlich; Fr. hangend, ihre Klappen­
ränder durch Fasprfilz verbunden; Krbl. glockig zusammenneigend.

1. Traube 1-seitswendig; am Grunde d. Frk. 10 Drüsenzähne; 
Bl. hellgrün.

1118. P. seeiinda L. Bl. eiförmig, meist spitz, klein kerbig-gesägt; 
jKelchzipfel fast 3-eckig, gezähnelt; Krbl. grünlichweiß; Griffel
länger als d. Bkr. ; Narbe doppelt so breit als d. Griffel. 9|_. H. 
0,00 — 0,20 m. VI, VII, selten auch im Herbste.

Wälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb 3—4, von da bis ans Hgb 3.
2. Traube allseitswendig; Drüsenzähne 0; Bl. meist dunkelgrün, 

pnzrandig od. schwach gekerbt.
a. Bkr. offen glockig; Griffel abwärts gekrümmt, an d. Spitze 

Lit einem Ringe, der breiter ist, als d. aufrechten Narbenzähne.
1119. P. rotunditolia L. St. am Grunde mit breiten, scheidigen 

Niederbl-; Traube ziemi, reichblütig; Deckbl. etwa so lang als d. Rlüten- 
lide; Kelchzipfel lanzettlich, zugespitzt, an d. Spitze zurückge- 
ttünimt, halb so lang als d. weiße, zuweilen rötliche Bkr. 9|.. H. 0,10 
bis 0,25 m. VI, VH.

Schattige Wälder, Schluchten; von d. Eb. bis ans Hgb. 3—4.

11120. P. chloťantha Sw. St. oft dunkelrot u. am Grunde mit 
linealen Niederbl., unten scharf kantig; Traube 3- bis 7-blütig; 
Deckbl. kürzer als d. Blütenstiele; Kelchzipfel breit eiförmig, kurz 

«gespitzt, angedrückt, mehrmal kürzer als d. gelblichgrüne Bkr. 9|_. H. 
,10-0,20 m. VI, VII.

T Trockene Wälder, bes. Nadelwälder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3, 
oi Rande d. Hgb. (Ges: Gr. Kessel) 1.

ß. Bkr. höchstens halb offen, weiß, zuweilen rötlich; Griffel 
rthwach gebogen od. gerade.

1121. P. média Sw. Bt. mittelgroß; Kelchzipfel eiförmig- 
anzettlich, zugespitzt, an d. Spitze abstehend; Bkr. halb offen; Griffel 
Jnger als d. Bkr., oben in einen Ring erweitert, Narben kaum so 
leit als dieser. 2|_. H. 0,12—0,25 m. VI, VII.
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Wälder; in d. Eb. fast nur im Hügellande, im Vgb. bis ans Hgb., 
2—3. Lau.; Marklissa; Friedeberg a. Q.; Jauer; Bolk , Hirsch.; Lan.1,- 
Schm. u. Rsg. (noch am Alten Bergwerk im Riesengrunde) mehrt. ; Selm. 
Stg.; Zgb. u. Charl. mehrf.; Frd.; Eulg., auch Silb.; Gudowa, Landeti, 
Pro , Frw.; Weidenau; Ges: Fuhrmannslein, Gr. Kessel; Te.; Bie.; Ustron.

1122. P. minor L. Bt. ziemi, klein; Kelchzipfel dreieckig­
eiförmig, angedrückt; Bkr fast kugelig, wenig geöffnet; Griffel 
kürzer als d. Bkr., gerade, ohne Ring; Narben doppelt so breit als 
d. Griffel. 2|_. H. 0,08—0,18 m. VI, VII.

Wälder; von d. Eb. bis ins Hgb. 3—4.
355. Monótropa L.- Fichtenspargel.

1123. M. Hypópitys L. Ganze Pfl. blaßgelb; St. fleischig, obere, 
meist wie u. Krbl. u. Staubbl. kmzhaarig; Blütenstand traubig, nickend; 
Krbl. am Grunde höckerig; Frk unten mit 10 Drüsen; Fr. aufrecht. 
2|_. H. 0,10—0,20 m. VI—VIII.

Moderboden schattiger Wälder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4.
v. gl ab r a Roth. Pfl. in allen Teilen kahl: Fr. mehr rundlich. — 

Zerstreut.

84. Familie. Ericaceae.
Sträucher; K. 4- bis 5-spaltig od. ungeteilt; Krbl. selten gehennt 

Frk. ober- od. unterständig; Fr. kapselig od. beeren- od. steinfrucht­
artig; Sk. hangend, umgewendet.

A. Knospenschuppen vorhanden; Bl. flach, spiralig; Bkr. abfällig.
I. K. klein, unterständig. 5-zähnig; Krbl. getrennt, weiß; Staub­

beutel ohne Anhängsel; Fr. kapselig, an d. Scheidewänden auf­
springend. 1. Unterfarn. Rhododendreae. 356. Ledum.

II. Krbl. f. st. verwachsen; Staubbeutel mit Anhängseln od. in 2 Röhr­
chen ausgehend 2. Unterf. Siphonandreae.

a. Frk. oberständig; 3t. 5-zählig.
1. Fr. kapselig, durch Mittelteilung d. Fächer aufspringend; BH

eiförmig-glockig. 357. Andrem« da.
2. Fr. steinfruchtartig, mit 5einsamigen Steinen; Bkr. krugförmig.

358. Arctostaphylus.
b. Frk. unterständig; Bt. 4- od. 5-zählig; Fr. beerenartig.

359. Vaccinium
B. Knospenschuppen 0; BI. nadelförmig, bleibend, gegenständig od. 

fast od. völlig quirlig; K. nebst d. glockigen Bkr. bleibend, unter 
ständig, 4-zählig; Staubbeutel mit Anhängseln; Fr. kapselig.

3. Unterf. Ericeae.
1. Bkr. tief 4-spaltig, kürzer als d. K.; Fr. an d. Scheidewänden

aufspringend. 3(50. Calluna.
2. Bkr. 4-zähnig, länger als d. K., Fr. fachspaltig, d. Scheide­

wände auf d. Mitte d. Klappen. 361. Erica.

1. Unterfamilie. Rhododendreae.
356. Łedum jD., Porst, Wilder Rosmarin, Mottenkraut, Saugränze.

1124. Ł. palustre L. Bl. lineal-lanzettlich, am Rande um­
gerollt, lederig, immergrün, unterseits nebst d. jüngeren Zweigen rost­
farbig; Blütenstände doldentraubig; Fr. hangend, ft. 0,60—1,40m. V—VII
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Torfmoore, Nadelwälder mit Moorboden; in d. Eb. d. O.L. u. in 
O.S. rechts d. Oder 3—4, sonst von d. Eb. bis ans Hgb. 2—3, zuweilen 
sehr gesellig. Bu.; Spr.; Prim.; Grü.; Kon.; Schl.; Qua.; Kotzenau; Lie.(?); 
Hirsch, mehrf.; obh. Schreiberhau ; Herrn.; Woh ; Tra.; Mi.; Tre.; Festen­
berg; Goschütz; B.; Oh.; Frd.; Heusch.; Rein.; Pro.; Falk.; Krappitz; 
Frw.; Ges.; Te.; Schwarzwasser.

2. Unterfamilie. Biphonandreae.
357. Andromeda L.-, Gränke, Wilder Rosmarin.

1125. A.Polifólia L. Bl. rundlich-elliptisch bis lanzettlich, 
bespitzt, am Rande oft stark umgerollt, immergrün, kahl, unterseits 
weißlich; Bt. meist zu 3 — 5 an d. Enden d. Zweige, lang gestielt; K. 
rosa; Bkr. rötlichweiß; Fr. aufrecht, ft. H. 0,12—0,30 m. V—VII.

Torfsümpfe, moorige Waldplätze; in d. Eb. d. O.L., in O.S. rechts 
d. Oder u. auf d. Kämmen d. Isg., Rsg. u. Ges. 3—4, sonst in d Eb. u. 
d. Vgb. 2—3. Bu. mehrf.; Spr.; Prim.; Grü.; Kon.; Schl.; Sagan; 
Kotzenau; Gö.; Hirsch.; Tra.; Mi.; D.-Hammer; Oh.; Rein.; Heusch.; 
Pro.; Falk.; Frw.; Bielitz.

358. Arctostäphylus Ad.-, Bärentraube.
1126. A. Uva nrsi Sprengel (Totenmyrte stw.). Niederliegend; junge 

Zweige wie d. Rand ihrer Bl. oft kurzhaarig; Bl. länglich bis verkehrt 
eiförmig, stumpflich, lederig, immergrün, beiderseits mit einge­
drücktem Rippennetze Bt. in wenigblütigen Trauben; Bkr. weiß, 
oben rötlich; Fr. rot. ft. L. 0,30—1,00 m. IV, V. ’Arbutus üva u. L.

Sandige Kiefernwälder; in d. Eb. d. O.L. u. d. angrenzenden N.S. 
sowie in O.S. rechts d. Oder 3, sonst in d. Eb. 2 (Grü.; Schl, mehrf.; 
Glo.; Tre.; NM.; Mi.; Tra.; Oh.; Falk.), im Vgb. 1 (Silb: Mannsgrund; 
Rein: Rückers).

359. Vaccínium L.
a. Krbl. 4, fast od. völlig getrennt, zurückgeschlagen, hell purpurn, 

St. u. Äste fädlich, kriechend.
1127. V. Oxycoccus L. (Moosbeere). BL immergrün, lederig, 

eiförmig bis länglich, spitz, am Rande umgerollt, unterseits bläulich­
grün, Rt. zu 1—4, doldentraubig, auf langen, roten, meist weich- 
Üaarigen Stielen; Staubbl. mit behaarten Fäden u. grannenlosen Beuteln; 
Fr. rot, kugelig, selten ellipsoidisch od. birnenförmig. ft. L. 0,15—0,40 m.

B-vii.
Torfbrüche, sumpfige Orte; in d Eb. d. O.L. u. d. benachbarten N.S., 

■V. O.S. rechts d. Oder’ u. auf d. Isg., Rsg. u. Ges. 3 — 4, sonst 2—3. 
Grü.; Kon.; Schl.; Sagan; Qua.; Kotzenau; Lie.; Gö.; Lau.; Hirsch.; 
Schm.; Kupf.; Wob.; Mi.; D.- u. Kath.-Hammer; Gr.-Graben; B.; Oh.; 
Frd.; Char].; Eulg.; Heusch.; Rein.; GISch.; Pro.; Falk.; Weidenau; 

IReiwiesen; Sch warz wasser.
f. microcarpum (Turczaninow). Pfl. in allen Teilen kleiner; Bt. 

meist einzelnstehend, auf fast kahlen Stielen. — Kohl.; Nie.; Iserwiese; 
Frd.; Rein.; Karlsruhe.

b. Bkr. krug- od. glockenförmig; St. aufrecht od. aufsteigend.
1. Pfl. kahl; Bl. im Herbste abfallend, flach; Bt. meist 5-zählig, 

uhne Vorbl., zu 1—2; Bkr. krugförmig; Staubbeutel mit 2 Grannen.
1128. V. nliginosnm L. (Rauschbeere, Trunkeibeere). Äste 

stielrund; Bl. verkehrt eiförmig bis elliptisch, seilen fast kreisrund, 
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stumpflich, ganzrandig, oberseits dunkel-, unterseits blauiiéhgriin;l 
Kelchsaum 5-teilig; Bkr. weiß, oft rötlich überlaufen; Fr. kugelig, 
selten birnenförmig, schwärzlich, blau bereift, ft. H. 0,20—0,50 m, seltenl 
bis gegen 1 m. V-=#II.

'Vie vor., doch auch, bes. im Hgb., an trockeneren Stellen. Sagan; 
Kotzenau; Hirsch.; [Herrn.]; Woh.; Oh.; Frd.; Rein.; Heusch.; GlŚdi.; 
Falk.; Pro.; Reiwiesen; Schwarzwasser; Friedland.

1129 V. Myrtillus L. (Blaubeere, Heidelbeere). Äste scharf­
kantig; Bl. eiförmig, spitz klein kerbig-gesägt ; Kelchsaum ungeteilt, 
Bkr. grünlich, rot überlaufen; Fr. kugelig, schwarz, blau bereift, selten 
grünlich od. weiss, ft. H. 0,20— 0,45 m. VI—VIII.

Wälder, bes. Nadelwälder, Heiden; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4, in 
d. mittleren Eb seltener.

2 St. kurzhaarig; Bl immergrün, am Rande umgerollt; Bt. f. 
st. 4 zähhg, mit 2 Vorbl., in Trauben; Staubbeutel ohne Grannen.

1130. V. Vitis idaeii L. (Preißelbeere). Äste stielrund; Bl. 
glänzend unterseits Hasser u. oft stark netzrippig, verkehrt eifönnig 
od. elliptisch, dunkel drüsig-punktiert; Kelchsaum mit gewimperten, 
kurz 3-eckigen Abschn.; Bkr. glockig, weiß, oft rötlich überlaufen; 
Fr. kugelig, rot. ft. H. 0,08— 0,20 m. V, VI, auch vielfach im Nadi- 
somi ner.

Wie vor., auch an trockenen Berglehnen; in d. mittleren Eb. 2 
CB.; Oh.; Tre.; Zbg.), sonst bis auf Hgb. 3—4, oft in größter Menge.

V. MyrtiHtis X Vitis idaea (1109X1130). Zerstreut
3. UnterfaMilie. Ericeae.

360. Calluna Sal.-, Heide, Heidekraut, Besenheide.
1131. 0. v.dgaris Sal. Äste oft etwas weichhaarig; Bl. gegen 

ständig, länglich-lineal, 3-kantig, am Grunde mit 2 pfriemlichen 
Öhrchen, meist kahl u. dicht gedrängt; Bt. in 1-seitswendiger 
Traube, am Grunde mit mehreren Vorbl.; K. u. Bkr. trockenhäutig, 
rosa nis hell violett od purpurn, ziemi, selten weiß, ft H. 0,25 —0,40 m. 
VII—X. Erica vulg. L.

Sandige u. moorige Kiefernwälder u. offene Landflächen (Heiden), 
auch an trockenen Hügeln u. Berglehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 
(auch Schneekoppengipfel) 4—5, nur in d. Eb. von M S. u. O.S. links 
d. Oder etwas seltener.

f. hirsuta Presl. Äste u. Bl. abstehend grauhaarig. — Uhysl; 
Nie.; Kohl.; NaQ.; Grü.; Kon.; Lublinitz.

361. Erica L. z. T ; Glockenheide.
1132 E. Tetralix L. Äste rauhhaarig, zuweilen fast filzig; Bl. zu 

3—4 quirlartig genähert, lineal, umgerollt, mit steifen, oft drüsig 
endenden Haaren besetzt; Bt. zu 5—12 in köpfchenähnlichen 
Dolden; K g. aufrizig, drüsenhaarig-gewimpert; Bkr. rosa, sehr selten 
weiß. ft. H 0,15—0,45 m. VII—IX.

Moorige Kiefernwalds teilen u. Heidelandflächen, in d. O.L. u. d. 
benachbarten N.S. (bis Frey. u. Sagan), in d. Eb. bis ans Vgb., 3—4, 
zuweilen sehr zahlreich.

2. Reihe. Printp.lales.
Kräuter; Bt meist 5- (seltner 4-bis 9-) zählig, ringsgleich; Staubbl. 

in 1 Kre.se, mit d. Kbl. abwechselnd; Krbl. selten 0 od. fast frei; Frk-. 
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1-fächerig, oberständig; Sk. an einer freien Mittelsäule od. einzeln 
mitt eiständig.

85. Familie. Primulaceae.
Sk. zahlr.; Griffel 1, mit ungeteilter Narbe; Fr. kapselig; Keimling 

gerade, im fleischigen Nährgewebe.
A. Bkr. in d. Knospenlage deckend, stieltellerförmig; Bt. 5-zählig.

a. Landpfl.; Bl. in grundständiger Rosette ; Bt. in endständigen Dolden, 
selten einzeln; Fr. an d. Spitze mit 10 Zähnen aufspringend.

1. Bkr. mit walzlicher, oben erweiterter Röhre, ohne deutliche 
Hohlschuppen (außer P. farinosa); Fr. meist länglich. 362. Primula.

2. Bkr. mit krugförmiger, oben verengter Röhre, mit Hohischuppen;
Fr. kugelig. 363. Androsace.

b. Wasserpfl.; Bt. quirlig, eine Traube bildend; Fruchtklappen oben
u. unten zusammenhängend. 364. Hottonia.

B. Bkr. in d. Kuospenlage gedreht, meist radfßrmig, selten 0.
a. Fr. mit Klappen aufspringend.

1. Krbl. vorhanden.
a. Krbl. meist 5, gelb; zw. d. Staubbl. zuweilen nebenkronartige 

Auswüchse. 365. Lysimachia.
ß. Krbl. meist 7 (selten 5—9), weiß, selten rosa. 366. Trientalis.

2. Krbl. 0; K. hellrötlich, glockig. 367. Glaux.
b. Fr. sich mit einem Deckel öffnend.

1. Bt. 5-zählig; Bkr. größer als d. K., radförmig, abfällig; Bl.
gegenständig. 368. Anagallis.

2. Bt. f. st. 4-zählig; Bkr. kürzer als d. K., krugförmig, lange
bleibend; Bl. abwechselnd. 369. Centunculus.

362. Primula L.
a. (Himmelschlüssel, Schlüsselblume, Primel.) Bl. eiförmig 

bis länglich, meist plötzlich in d. geflügelten Stiel verschmälert, runzelig, 
mit wellig gekerbtem, anfangs zurückgerolltem Rande; Bt. doldig, sehr 
selten einzeln; K. 5-kantig; Bkr. gelb.

1133. P- offtcinalis Jcq. Bl. (anfangs) unterseits wie d. St. u. K. 
von kurzen Haaren fast sammetartig-filzig; K. aufgeblasen, weißlich, 
nut fast gleichfarbigen Kanten u. eiförmigen, zugespitzten Zähnen; Bkr.

I goldgelb, am Schlunde morgenrot gefleckt, mit beckenartig 
vertieftem Saume; Fr. kürzer als d. Kelchröhre. 9|.. H. 0,15—0,35 m. 
IV-—VI. P. veris a offic. L.

Wiesen, grasige Lehnen, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ins 
niedere Vgb. 3, im mittleren Vgb. 2—3 (noch Schö: Mühl- u. Kitzel­
berg; Homschloß).

f. inflat a (Lehmann). Bl. unterseits dichter u. andauernder filzig, 
in d. Blattstiel verschmälert. — Gö.; Lähn; Erd.; Gr.-Strehlitz.

Außerdem eine f. calycida, mit bis zum Grunde zerschlitztem K.
1134. P. dátior Jcq. Bl. unterseits wie d. St. u. K. von längeren, 

lockeren Haaren etwas zottig; K. walzlich, meist anliegend, weißlich, 
mit grünen Kanten u. lanzettlichen, spitzen Zähnen; Bkr. hellgelb, 
am Schlunde dottergelb, mit flachem Saume; Fr. länger als d. 
Kelchröhre. 9|.. H. 0,15—0,30 m. IV, V, zuweilen auch im Herbste. 
P veris ß elátior L.

Wie vor.; im Vgb. bis ins Hgb. 4, in d. Eb. 2 — 3 (Nie. mehrf.; 
Kohl.; Bu.; Lie. mehrf.; Lü.; Stei.; Br.; Canth; Stg.; Schw. u. Zgb. 
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mehrf.; Reichb.; Frk.; Mün ; Opp.; Faik.; Nei.; Ott; heust., Obel.; Leo.; 
Kosel; Rat. mehrf.; Hultschin; Lesen.; Benin).

Auch hierzu eine f. calycida, wie bei vor.
b Bl. kahl, glatt; K. ohne deutliche Kanten; Bkr. rot.

1135. P. farinosa L. Bi meist verkehrt-eiförmig, vom klein 
gezähnt, unterseits nebst d. Hüilbl., Blüteustielen u. K. mehlig 
bestäubt; Bt. doldig, ziemi, klein; Bkr. Peischrot, mit gelben 
Hohlschuppen. QJ.. H. 0,08-.0,25 m- V, VI.

Sumpfwiesen; 1. Friedland Ö S. : am .Eingänge d. Satinatales.
1136. P. Tiinima L. (Habmichlieb). Pfl. oft ansehnliche Rasen 

bildend- Bl. keilförmig, vern gesägt, unbestäubt; Bt- einzeln, selten 
zu 2—3, mittelgroß; K. röhrig-glockig; Bkr. hell purpurn, s. s weiß, 
ihre Zipfel ziemi tief 2-spaltig. Q|.. H. 0,02 —0,05 m. V, VI. einzeln 
auch spater.

Steinige u. grasige Triften, Felsspalten; im Hgb. d. Rsg., 3— 4.
P. elátior X of.icinalis (1134X1133). Jauer; B.; Frk.; Wale.; 

Rein.; Neustadt.
Hierzu f. sileniflora H. Schmidt, mit kaum verwachsenen Krbl.

363. Andrćsace L.
a. Pfl ausdauernd; Dolde wenigblütig; Bl. ganzrandig.

1137. A. obtusifölia All. Bl. lanzettlich, stumpflich, gewimpert; 
St. u. K. sternhaarig; Hüilbl. fast stachelspitzig; Bkr. rötlichweiß, Hohl­
schuppen gelb. Q|_. H. 0,06—0,12 m. VI, VII.

Felsige Lehnen u. Geröll im Hgb. d. Rsg., 1, doch ziemi, zahlr. Am 
Basalt d. Kl. Schneegrube u. auf d. benachbarten Gerolle.

b. Pfl. 1-jährig; Bl- sparsam gezähnt; Dolde meist reichblütig.
(?t) 1138 A. ehmgata L. BL längüch-lanzettlich, spitzlich, schwach 

behaart; St. höchstens doppelt so lang als d. Blütenstiele; 
Hüilbl. länglich, ziemi, groß; K. fein behaart, länger als d. Bkr.; 
letzte: t weiß, mit gelben Hohlschuppen. ©. H. 0,02—0,10 m. IV, V.

Ackerland, sonnige Lehnen: im Vgb., 1, viel! nur vorübergehend 
eingeschl. Frd: zw. d. Kolbenlehne u. Göhlenau; Tro: Petrowitz (?), 
Stremplowitz (?); Te: P. Ostrau.

1139. A. septentrionalis L. St. meist vielmal länger als d. 
Blütenstiele; Hüilbl. schmal, ziemi, klein; K. kahl, kürzer als d. 
Bkr.; sonst wie vor. ©. H. 0,08—0,25 m. IV—VI

Sandige Triften, Ackerland Kiefernwälder; in d. nördl. Eb. vonN.S. 
u. M.S., 2—3, meist gesellig. Glo.; Guh..- Woh. mehrf.; Herrn.; Leubus; 
Raudten; Stei.; Freyhan.

364. Hottónia L.; Wasserfeder.
1140. H. palustris L. Bl. fast quirlig genähert, d. obersten rosettig, 

kammförmig-fiedarteilig; K. tief 5 spaltig; Bkr. weiß od. blaßrosa 
(s. s. purpurn), im Schlunde selb. QL H. über d. Wasser 0,10—0,35 in 
V, VI.

Stehende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb. 3 — 4.
365. Lysimactiia L

a Bt. mittelgroß bis ziemi, ansehnlich, f. st. 5-zählig; Bkr. rad­
förmig, ohne Nebenkrone; Bl. gegenständig od. zu 3 — 4 quirlig.

I St aufrecht; Bt. zu 1—4 in d. Achseln von Bl u. Hochbl., 
rispig od. traubig genähert.
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1141. L. vulgaris L. (Gelber Weiderich, Goldweiderich). St. 
Lchwach kantig; Bl. meist gegenständig, eiförmig bis lanzettlich, 
fast sitzend, unterseits dunkel punktiert, wenig behaart; Kelchzipfel fast 
kahl, bräunlich berandet; Zipfel d. goldgelben Bkr. eiförmig, am 
Rande kahl. SJ. H. 0,50—1,20 m. VI—IX.

Gräben, Sümpfe, feuchte Gebüsche, Ufer; von d. Eb bis ins mittlere 
Vgb. 4—5.

-j- L. punctata L. St. schmalgeflügelt-kantig; Bl. meist quirlig, 
unterseits dicht kurzhaarig; Kelchzipfe] behaart, nicht berandet; Zipfel 
d oft am Grunde braunroten Bkr. drüsig gewimpert; sonst wie vor. 
Ł. H. 0,50—1,00 m. VI—VIII

In Hecken u. Gebüschen, bes. im Vgb., zuweilen verw., stw. fast 
eingeb. Bu; Lie.; Lahn; Jauer; Bolk.; Hirsch.; Kupf.; Schm.; Flinsberg 
Rsg.; Schw.; Salzbrunn.

2. St. niederliegend od. aufsteigend; Bt. einzeln in d. Achseln 
d. gegenständigen Laubbl.

1142. Ł. Nnnimnlária L. (Pfennigkraut). St. niederliegend, 
wurzelnd; Bl. eiförmig-rundlich, stumpf, am Grunde oft herz­
förmig, braun punktiert; Bt. ansehnlich; Kelchzipfel herz eiförmig, 
spitz; Zipfel d. goldgelben, innen braun punktierten Bkr. spitzlich; 
Staubfäden am Grunde verwachsen. 9J.. L. 0,15—0,45 m. VI—VIII.

Gräben, Ufer, feuchte Wiesen u. Gebüsche; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 4, im mittleren Vgb. 3.

1143 L. némoruni L. (Gelber Meier). St. aufsteigend; Bl. ei­
förmig, spitz, nicht punktiert; Bt. kaum mittelgroß, langgestielt; 
Kelchzipfel lineal, zugespitzt; Zipfel d. gelben Bkr. stumpf; 
Staubfäden frei; Fr. unvollkommen 5-klappig. 9]. L. 0,15—0,40 m. 
V—VII.

Humose Wälder; im niederen u. mittleren Vgb. 3 — 4, im höheren 
3, in d. Eb. 2. Hoy.; Mu ; Nie.; Bu.; Stg.; Zgb. mehrf.; Ros.: Nei.; 
Kosel; Hultschin; Lesch.; Glei.; Beu.; Tost; Tarn.; Ry.; PL; Nicolai.

b. Bt. ziemi, klein, oft 6-bis 7-zählig, in achselständigen, dichten 
Träubchen; Bkr. mit aufrechten, linealen Zipfeln, gelb; Nebenkrone 
vorhanden.

1141. L. thyrsiflora L. St. stielrund, oberw. oft zottig; BI. meist 
gegenständig,lanzettlich bis hneal-lanzettlich,mit stengelumfassendem 
Grunde, dunkel punktiert; Trauben im mittleren Teile d. St. 9J.. H. 0,30 
bis 0,65 m. V—VII.

Sümpfe, sumpfige Ufer, Torfgräben; in d. Eb. von N. S. sowie in der 
von M. S. u. O. S. rechts d. Oder 3—4, in d. übrigen Eb. u. d. niederen 
Vgb. 2—3: Gö.; Löw. mehrf.; Gold.; Jauer; Hirsch, mehrf.; Kupf.; Land.; 
B. mehrf.; Canth; Domanze; Pro.; Falk.; Nei. mehrf.; Obgl.; Kosel; 
Rat.; Bauerwitz; Reiwieseu; Te.; Bie.; Freistadt; Ustroń.

366. Trientalis L.; Siebenstern, Rosinkeblümchen stw.
1145. T. europaea L. St. f. st. einfach, im interen Teile mit 

wenigen, kleinen Bl., oben mit mehreren, fast cpiirlig gedrängten, größeren, 
schmal verkehrt-eiförmigen, spitzlichen Bl.; Bt. achselständig, lang 
gestielt. 9|_. H. 0,08—0,20 m. V—VII.

Moosige u. moorige Wälder u. Gebüsche, Torfmoore; in d. Eb. von 
0. S. rechts d. Oder sowie im Hgb. 4, in d. übrigen Eb. u. im Vgb. 3.

Schube, Flora von Schlesien. 20
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367. Glaux L.
"• 1146 G. niaritiira L. St am Grunde ausgebreitet ästig; Bl. gegen­

ständig, d. mittleren oft abwechselnd, länglich lanzettlich, sitzend, hell 
graugrün, fein punktiert; Bt. achselständig, fast sitzend. 9|_. L. 0,03 
bis 0,12 m. V—VII.

Wiesen u. Triften mit salzhaltigem Boden, 1. Kon: gegen d. Heide- 
B: Hermann^dorf (fr?), vor Lissa (fr?J.

568. Änafjallis L.-, Gauchheil, Gewitterhlume stw.
1147 A. arver.sis L. (Roter Meier). St. ausgebre’tet ästig, 

4 kantig, kahl; B). sitzend, eiförmig bis länglich, spitz, ganzrandie; Bt. 
achselständig, gestielt; Kelchzipfel Janzetthch, hautrandig; Bkr. meist 
scharlachrot u. mit dicht drüsig gewimperten Zipfeln. G. H. 0,06 
bis 0,18 m. V—X.

Acker- u. Gartenland; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5.
v. coerü>ea (Schrb.). Pfl. meist schlanker: Bkr- himmelblau, fast 

drüsenlos. — Neus.; Lähn, Gold.; B.; Zgb.; Ni., Opp. mehrf.; Pro.; 
Kosel; Ka., Gnadf.; Glei.; Tarn.; GrSt.; Weidenau.

Außerdem f. cárnea Schrank, mit fleischroter, f. lilacina Alefeld, 
mit violetter, f. bicolor Fiek, mit weißer, am Grunde purpurner, 
f. decipiens>Uci, mit trübblauer Bkr.

369. Ceniùnculus L.
1148. G. miniums L. St. oft vom Grunde an ästig, kahl ; Bl. spitz; 

Bt. sehr kurz gestielt: Bkr weiß od. rötlich. 0. H. 0.02—0,08 m. 
VII -IX.

Feuchte, sandige u. lehmige Äcker u Triften, kahle Teicbränder 
in d. Eb. von N. S. u. M.S. 3—4, in O.S. u. im niederen Vgb bis ans 
mittlere 2—3. Gö.; Löw.; Jauer; Hirsch, u. Ros. mehrf.; Opp.; Ott.; 
Kosel; Glei.; Ry.; Weidenau; Hotz.; Tro.; Odrau

86. Familie. Plumbaginaceae.
Sk einzeln, mitteiständig, gestielt; Griffel 5; Nährgewebe spärlich; 

sonst wie d. vor. Familie
370. Arméria W\; Grasnelke.

1149. A. vulgaris W. BL grundständig, lineal, ganzrandig, 
meist schwach behaart mit vortretender Mittelrippe ; Bt. klein, in kopflg 
gehäuften Wickeln, mit hanirandigen Hüllbl.; K. trichterförmig, 5-kantig, 
mit breit hautrandigem Saume u. grannigen Zähnen; Krbl. fast 
frei, rötlich, selten weiß od. purpurn. H. 0,15—0,45 m. V—XI. 
Statice Arm. L.

Trockene (bes. sandige) Triften. Wiesen u. Lehnen: in d. Eb. von 
N.S. bis ans Vgb sowie im nördl. M.S 3 — 4, im Vgb. im Bobertal. 3, 
sonst 1 (Gö. mehrf , Tzschocha, Alt-Jauei), in O.S. 2—3 (Opp.; Neu; 
Krappitz; Lesch. mehrf ; Bem; My.; Benin), für ö S. unsicher.

Hierzu f breviscapa Üe., mit niedrigerem die Bl. kaum an Länge 
übertreffendem St u. f. persicina Bolle, mit tief purpurner Bkr.

3. Reihe. Ccntortae.
, ■ Ęt. ringsgleich, meist 5-. seltener 4- od. mehrzählin; Bkr meist in 
d. Knospe gedreht, selten 0; Staubbl. zuweilen nur 2; Fibl. 2, zu- 
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Iwpilen nur teilw. verwachsen, oberständig; BI. meist gegenständig, ohne 
Webenbl.

87. Familier Oleaceae.
Holzgewächse mit gegenständigen BI.; K. 4-teilig, zuweilen 0; Bkr. 

desgl., in d. Knospe kiappig; Staubbl 2; Frk 2-fächerig, mit meist je 
2 hangenden Sk.; Keimling gerade, in d. Axe d. fleischigen od. hornigen 
Nähigewebes.

a. Bt. polygamisch od. 2-häusig, K. u. Bkr. 0; Fr nußartig, ge­
flügelt. 371 Fraxinus.

b. Bt. Bkr. mit verlängerter Röhre u 4 teiligem Saume, weiß;
Fr. beerenartig, schwarz, 372. Ligustrum.

371. ťráxiniiS L , Esche.
1150. F. excélsior L. Baum mit gefiederten B] ; Blätrchen 7 

bis 13, fast sitzend, länglich lanzettlicli bis eiförmig, ziemi, klein gesägt; 
Bt. vor d. Bl. erscheinend, in Rispen; Staubbeutel dunkelrot; Fr. 
länglich lineal, ft, H. bis 35 m. IV, V.

Feuchte Wälder; in d. Eb (bes. an Flußufern) 3, im niederen u. 
mittleren Vgb. 3—4.

372. Ligustrum L,; Liguster, Ramweide.
1151. L. vulgare L. Strauchig; Bl. lanzettlicli bis elliptisch, ganz­

randig, derb, meist d. Winter überdauernd; Bt. in Rispen. H. 1 
bis 3 m. VI, VII.

Gebüsche, Waldränder; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2, E mehrf ; 
Z.; Gr.-Stein; Tro.; Te. mehrf. — Wohl nur verwildert: Bu.; Woh.; Bl 
mehrf.; Pro ; Ratiboř.

+ Syringa vulgaris L. (Flieder), mit herz eiförmigen, ganz­
randigen BI, vielblütigen Rispen, violetter, selten weißer Bkr u. kapse- 
liger Fr., wird zuweilen halbverw. beobachtet.

88. Familie. Gentianaceae.
Kräuter mit 4- bis 3- (selten mehr-) zähligen Bt.; Frbl. 2; Frk.

1- fächerig, mit 2—4 Samer.1 eisten u. nit ungeteilter. Griffel od. sitzender.
2- teiliger Narbe; Fr kapselig; Keimling am Grunde d. Nährgewebes.

a. BI f. st. gegenständig (vgl. Swéertia), ganzrandig; Bkr. in d. Knospe 
gedreht; Samenschale häutig. 1 Unterfamilie. Gentianeae.

1. Griffel deutlich.
a. Bt. 4-zählig; K. glockig, Bkr. trichterförmig mit kurzer, weiter 

Röhre, gelb; Staubbeutel nach d. Ausstäuben nicht gedieht.
i 373 Cicendia.

ß. Bt. 5-zählig; K. röhrig, kantig: Bkr. trichterförmig, unter d. 
Schlunde eingeschnürt, dunkel rosa bis weiß, Staubbeutel nach 
il Ausstäuberi zusammeiigedreht. 374. Erythraea.

2 Griffel 0 od. undeutlich
a. Bkr. keulen , glocken od. stieltellerförmig, ohne Honiggruben, 

in d. Buchten d. Saumes oft mit Zwischenzähnen; Bl. gegen­
ständig. •_ 375. Gentiana.

ß. Bkr radförmig, wie d. K. tief 5-teilig, am Grunde jedes Zipfels 
nut 2 gewimpertea Honiggruben, untere (seilen alle) Bl spiralig.

37(1/ Swéertia.
20*
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b. Bl. spiralig; Bkr in d Knospenlage klappig, Samenschale holzig.
2. Unterf. Menyantheae.

1. ' Bkr. trichterförmig, mit innen bärtigen Zipfeln, rötlichweiß.
377. Menyanthes.

2, Bkr. radförmig, im Schlunde bärtig, goldgelb mit dunkleren Streifen.
1.378. Lunnanthemum.

1. Unterfamilie. Gentianeae.
373. Cicér.dia Ad.

11Ô2: C- flliform's Delat tre. St. sehi dünn, aufrecht, einfach cd. 
mit langen Ästen; untere Bl. länglich, genähert, obere lineal, entfernt 
Kelchzähne 3-eckig; Fr. rundlich elliptisch. 0. H. 0,03—0,15 m. 
VII—X. Gentiana fil. i.

Feuchter, sandiger Moorboden; in d. Eb., 1, doch ziemi, gesellig. 
Nie- zw Rietschen u. Werda.

374. Erythraea Bich.
1153. E Centáurium fers. (Tausendgüldenkraut). St. meist 

einfach; untere BL meist rosettig, verkehrt eiförmig, stielartig 
schmälert; Stengelbl. länglich, spitz; Trugdolde anfangs gedrungen, 
mit auch später fast gleicnhoch stehenden BL; K. anfangs etwa fs so 
Jang als d. Röhre d. Bkr.; Bkr mit ziemi, flachem Saume u. eiförmigen, 
stumpflichen Zipfeln O u. 0. H. 0,12—0,40 m. VII—IX. Gentiana 
Cent. L. z. T.

Wiesen, Triften, Gebüsche, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 3 — 4.

1154. E. pulchella Fr. St. meist vom Grunde an gabelästig; Bl. 
eiförmig bis länglich-eiförmig, untere nicht rosettig; Trugdolde locker, 
K. anfangs etwa so lang als d. Röhre d. Bkr.; Bkr. mit vertieftem 
Saume u. meist . pitzlichen, lanzettlichen Zipfeln. 0. H. 0,02 -0,18 m. 
VII—X. Gent. Cent, ß L„ G. pulchella Sw.; Er. ramosissima (Vili.) Pers.

Brachen, Triften, Graben- u. Wegränder, feuchte Wiesen; von d. El 
bis ins niederste Vgb. 3. • 1

375. Gentiana Ł:. Enzian.
A. Pfl. ausdauernd;. Schlund d. Bkr. kahl.

1. Zipfe1 d. Bkr. nicht gefranst.
a. Röhre d. Bkr keulig-glockig ■ St. meist verlängert u. mehrblütig, 

a K. glockig; Bt. in d. Achseln d. oberen Bl. u. am Ende des 
St. zu 2 — 5 gehäuft.

1155. G. punctata A. BI. 5-rippig, die grundständigen elliptisch, die 
d. St. länglich-elliptisch, zugespitzt; K. halbkugelig-glockig; Bkr. f. st] 
Ç-spaltig, gelb,‘schwärzlich punktiert 2j_. H. 0,15—C,40 m. VII,VIII.

Grasige Lehnen im Hgb. u. höheren Vgb. d. Ges., 2—3, früher in 
mäßiger Anzahl, jetzt fast ausgerettet.

115(1. G. cruciata A. Bl. 3-rippig, länglich imzetthch; K. trichter­
förmig-glockig; Bkr. 4 (an d. Endblüte auch 5 ) zähnig, mit kantigei 
Röhre himmelblau, außen blaugrau. 21. H.0,10—0,40 m. VII,VIII.

"'rocker Wiesen, buschige nehnen, Wegränder, gern auf Kalkboden; 
von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2—3. Bu.; Lahn; Geld.; Scho.; Hirsch.; 
Land; Stg ; Reichb.;. Mün.; Frd.; Gl. vielt; Reichst.; Wiin.; Rein 
Lesch.; Tarn.; Beu.; Frw ; Te. mehrt; Fnedek; Ustroń.
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ß. K. walzlich; Bt. meist einzeln in d. Achseln der BI., f. st. 
5-zählig.

1157. G. aselepiadéa L. BI. aus breitem Grunde länglich-lanzettlich 
bis eiförmig, lang zugespitzt, 5- bis 7-rippig; Bt. sehr kurz gestielt, 
meist ohne Vorbl.; Kelchröhre 4 — 5 mal so lang als d. Zipfel; 
Bkr. innen himmelblau, dunkler punktiert, außen heller, selten weiß od. 
gelblich. 9J_. H. 0,40—0,90 m. VIII—X.

Wälder, buschige Lehnen u. Wiesen; im Rsg. u. Isg. vom mittleren 
Vgb. bis aufs Hgb. 4, unter 800 m 2 (noch bei Agnetendorf sowie ganz 
isoliert bei Seifershau), in d. Beskiden bis ins niedere Vgb. 3—4.

1158. G. Pneumonanthe L. Bl. meist lineal-lanzettlich od lineal, 
l-(selten 3-)rippig; untere Bt. deutlicher gestielt, mit 2 Vorbl.; Kelch­
röhre kaum länger als d. Zipfel; Bkr. innen tief blau, grün punktiert, 
außen grün gestreift, sehr selten weiß. 9ß. H. 0,12—0,50 m. VII—IX.

Feuchte Wiesen, lichte Waldstellen, Gebüsche; in N.S. nur in d. Eb. 
bis ans Vgb. 2—3 (Ruh.; Hoy. mehrf.; Mu.; Bu.; Grü.; Frey.; Neus.; Glo.; 
Qua.; Lie. u. Gö. mehrf.; Jauer), sonst von d. Eb bis ans mittlere Vgb. 3.

f. latifólia Scheller. BL, bes. d. unteren, breit lanzettlich bis 
länglich-eiförmig. — Br.; B. mehrf.; Zgb.; Str.; Reichenstein.

b. Bkr. mit fast wrdzlicher, selten etwas bauchiger Röhre; Bt. 
einzeln auf dem kurzen Stengel.

1159. G. věrna L. Wst. mit Schuppenbl. u. Blattrosetten; Bl. 
elliptisch od. länglich-elliptisch, untere spateiig verschmälert; K. röhren­
förmig, kantig, schmal geflügelt; Bkr. 5-spaltig, mit Zwischehzähnen, 
tief himmelblau. 9]. H. 0,05—0,12 m. VI, VII.

Quellige Orte im Hgb. d. Ges., im westl. Teile 1 (Brünneiheide), im 
östlichen 3.

2. Zipfel d. Bkr. in d. unteren Hälfte lang gefranst.
1160. G. ciiiata L. St. aufsteigend; Bl. lineal bis lanzettlich; K. 

■lockig; Bkr. trichterförmig-glockig, bis zur Mitte in 4 längliche 
Zipfel geteilt, tiefblau; Fr. langgestielt. 9]. H. 0,08—0,30 m. VIII—X.

Trockene Wiesen u. Lehnen, gern auf Kalkboden; im mittleren u. 
niederen Vgb. sowie in d. höheren Eb., 2—3. Löw.; Lähn; Gold.; 
Jauer, Bolk. u. Schö. mehrf. ; Hirsch. ; Liebau ; Stg. ; Reichb. ; Erk. ; Mün. ; 
Ni.; Wald.; Charl. u. Frd. mehrf.; Frb ; Silb. ; Neur.; Reichst.; Wartha; 
11., Hab. u Rein, mehrf.; Gudowa; Wfin.; Landeck; Rat.; Ka.; Gnadf.; 
Lesch. mehrf.; Beu.; Tarn.; Tost, Benin; Frw.; Freudental; Tro.; Te. u. 
Bie. vielf.; Jablunkau; Friedland.

B. Pfl. 1- od. 2-jährig, oft violett überlaufen; Schlund d. Bkr. gefranst.
a. K. bis fast zum Grunde in 4 sehr ungleiche (2 gegenüberstehende 

breite, elliptische, u. 2 erheblich schmälere), am Rande meist sehr rauhe 
Abschn. geteilt.

1161. G. cauipestris L. St. meist ästig; Bl. eiförmig bis länglich- 
lanzettlich, untere oft spateiig verschmälert; Bkr. f. st. 4-spaltig, hell

Br'olettblau, selten gelblichweiß; Fr. fast sitzend. © u. G. H. 0,03 
bis 0,20 m. VIII—X.

Triften, Wiesen, Lehnen; im niederen u. mittleren Vgb. von N.S. 
|. d. angrenzenden M. S. 3 — 4, sonst, wie auch in d. westl. Eb., 1—2 
(Nie: See; Kohl: Heufurtteich; Bu: Sandgruben, Schwedenschanze; Stg: 
Günthersdorf; Schw: Ob.-Bögendorf, Kammerau; Ges: obh. Thomasdorf; 

IHntz: Olbersdorf; Friedek: Skalitz; Skotschau. Willamowitz; Lissahora), 
im Hgb. 1 (Kl. Schneegrube).



310

b. K. bis etwa zur Mitte in<<> (selten 4) wenig verschiedene od. 
fast gleiche, am Rande nicht od. mäßig rauhe Abschn. geteilt; Bkr. f. 
st. 5-zähiig.

a. Fr. sitzend, Bkr. ziemi, klein (8—20 mm), nach oben wenig 
erweitert

1162. G. AlOL&reUa L. St. steif, meist mäßig verästelt; BI, zungen­
förmig od. spateiig, unterw. oft gehäuft; Abschn. d, K. etwas ungleich, 
meist flach, lanzettlich od. lineal-lanzettlich, meist kaum doppelt so 
lang als d. Kelchröhre u. 1ls so lang als d. rötlichviolette Bkr. 0 
u. Q. H. C,10--0,35 m. VIII, IX. G. axillaris Rb.

Trockene Wiesen u. Lehnen, gern auf Kalkboden; von d Eb. bis 
ins mittlere Vgb-, 1—2. Bu: Hosenitzwiesen; Gö. (fr); Jauer: Sieben­
hufen; Boik. mehrf.: Schö: Kitzelberg; Gipfel d. Zbg.; Reichst: Schlacken­
tal (bis nach Ö.S. hinüberreichend); Tarn: Trockenberg.

f. pyramidalis (W.). Pfl höher, meist vom Grunde an reichlich 
langästig; Bt. etwas größer — Gö (fr); Schö: Tiefhartmannsdorf; Zbg.; 
Reichst.; Habelschwerdt.

1163 G liginosa W St. schlank, oft einfach; BI. lanzettlich bis lineal- 
ianzetthch; Absphn des K nehr als doppelt so lang wie seine 
Röhre, oft länger als d. Röhre d. Bkr., sonst wie d. Hauptart. Q. H. 
0,03 --0.18 m. VIH—X.

Feuchte Wiesen; in N. S. u. M. S. 2, in O. S 1. Grü.; Glo.;J Lül 
mehrf.; Guh.; Stei.; Tra.; B. mehrf.; Str.; Opp: Kgl.-Neudorf, [My.J.

ß. Fr. gestielt; Bkr ansehnlich (16—45 mm),•'nach oben deut­
lich erweitert.

1164. G. germanica. W Grundbl spateiig, mittleie Stengelbl. meist 
zugespitzt, eiförmig dreieckig; K. mit dreieckig- bis lineal-lanzetthchen, 
lang zugespitzten, am Rande oft umgerollten Abschn u meist spitzen 
Buchten; Bkr. violett, s. s. weiß O u. 0. H. 0,10—0.50 m. VIII—X.

Wiesen, Triften; in d. Eb 1 —2 (Schw: Bögenberge; Zgb: Geiers-, 
Költschen u. Goglauer Berg; Reichb: Peterswaldau, Langenbielau; Leu; 
Huhlberg; Beu: Neu-Schariey; Tarn.), im niederen u. mittleren Vgb. 3.

v. spathulata (Bartling; G. obtusifólia W. ?). Mittlere Stengelbl. 
f. st. stumpf, zungenförmig, obere eiförmig-lanzettlich; Kelchzipfel meist 
elliptisch-lanzettlich, stumpflich — Zerstr.; auch bei Niesky.

Außerdem f carpäthica (Wettstein), mit z. T. fast line,len Abschn. 
u. abgerundeten Buchten des K., bei us d Herrschende Form,

G. eampestris X germanica (116P-X Ifrif). Kflpf.; Liebau, Char- 
lottenbrunn.

376. Swéertia L.
1165. S. perennis L Grundbl. elliptisch, gestielt, Stengelbl läng­

lich, obere sitzend; Blütenstiele geflügelt 4 kantig; Kelchabschn. lineal; 
Bkr. schmutzig vmmtthlau, dunkler punktiert, an? Grunde grünlich, selten 
ganz grün od. gelblich 9] . H. 0,10—0,30 m VII, VIII.

Bachranner u. quellige Stell ,n, bes. an Lehnen, im Hgb., ausnahms­
weise auch im höheren Vgb. [Tsg: Buchberg]; Rsg. 3—4; Ges. 2: Gr. 
u. KI. Kessel [sowie beim Berggeist],

2. Unterfamilie. Menyantheae.
377. IVöenyarthes L ; Fieberklee, Bitterklee, Dreiblatt.

1166. -II . trifoliata L Bl. grundständig, langgestielt, 3-zählig; 
Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, meist schwach geschweift, selten 
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grob gezähnt; Bt. in endständiger Traube; Fr. kugelig. 9|.. H. 0,12 
bis 0,35 m. V, VI.

Sümpfe, Moore, Erlenbrüche, sumpfige Wiesen; in d. Eb. von M. S. 
links d. Oder 2—3 (B. mebrf.; Oh.; Stg.; Frb.; Frk.; Str.), sonst in d. 
Eb. 3—4, im niederen u. mittleren Vgb. 2 — 3 (Gö. u. Löw. mebrf.; 
Hirsch.; Schm.; Iserwiese; Frd.; Wald.; Heusch.; Zie.; Weidenau; Frw.; 
Jäg.; Te. u. Bie. mebrf.; Friedland; Barania).

378. Limnánthemum Gm.-, Seekanne.
11G7. L. Nympliaeoides Link. St. untergetaucht; Bl. lang gestielt, 

schwimmend, fast kreisrund, am Grunde tief herzförmig, lederig, 
unterseits höckerig-rauh; Trugdolden von 2 fast gegenständigen 
Bl. gestützt; Fr. eiförmig, zusammengedrückt. 9]. L. 0,80—1,50 m.
VI—IX. Menyantbes Nymph. L.

Stehende Gewässer. 2, in M. S. nur durch Verpflanzung. Spr.; B. 
mebrf.; Landsberg, PL; Oderberg; Skotschau.

89. Familie. Apocynaceae.
Kräuter mit gegenständigen, ganzrandigen BL; Bkr. in d. Knospe 

gedreht; Staubbeutel getrennt, mit häutigem, behaartem Anhängsel; Frbl. 
nur oben durch d. Griffel zusammenhängend, dieser oben mit häutigem 
Ringe, der die mit Haarkranz versehene Narbe trägt; Früchtchen balg- 
kapselig; S. ohne Haarschopf (bei uns im Freien kaum reifend).

379. Vinca L.- Immergrün, Singrün.
1168. V. minor .L. Halbstrauchig; St. niederliegend, wurzelnd; BL 

Biförmig bis lanzettlich, immergrün, glänzend; Bt. einzeln in d. 
Blattaehseln; Kelchzipfel lanzettlich, kahl; Bkr. hellblau, selten violett­
blau. Q|_. L. 0,12—0,40 m. IV, V.

Laubwälder u. Gebüsche; in d. Eb. 2 — 3 (Hoy.; Nie.; Bu.; Grü.; 
Hay.; Dyb.; Tre.; Nam.; B.; Ńeum.; Oh.; Stg. mehrf.; Reichb.; Mün. u. 
Str mehrf.; Opp.; Falk.; Pro.; Gro.; Zie.; Gnadf. u. Rat. mehrf.; Tarn.; 
Eiei.; Annaberg), im niederen u. mittleren Vgb. 3.

90. Familie. Asclepiadaceae.
Staubbeutel außen mit kronblattähnlichen, kranzartig zusammen­

hängenden Anhängseln; Blütenstaub zu größeren Klümpchen verklebt; 
Frbl. nur durch d. breite, 5-kantige Narbe zusammenhängend; S. mit 
Haarschopf; sonst wie vor. Familie.

380. Vincetöxicum Mönch-, Schwalbenwurz.
1169. V. officinale Mönch. St. aufrecht, oberw. zuweilen windend; 

BI. meist herzeiförmig, lang zugespitzt; Bt. ziemi, klein, in schein­
bar achselständigen Trugdolden; Bkr. weiß, außen am Grunde grünlich; 
Früchtchen kegelförmig, ansehnlich. H. 0,25—1,20 m. V—VIII, ver­
einzelt auch später. Asclépias Vine. L.

Buschige u. felsige Lehnen u. Dämme, Waldränder, trockene Wälder; 
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. (hier bes. in N. S.) 3, am Rande d. Hgb. 1: 
unter d. Teufelsgärtchen.

4. Reihe. Tubiflorae.
Bt. meist 5-zählig (Ausnahme bes. Plantaginaceae), rings- od. seitlich­

gleich, in letzterem Falle mit 2-üppiger Bkr. (Oberlippe 2-, Unterlippe



312

3-blättrig) u. meist 2-mächtigen Staubbl.; Frk f. st. aus 2iFrbl. ver­
wachsen, oberständig; Fr kapselig od. in nüßchenartige Teilfr. zer­
fallend, viel seltener beeren- od. nußartig

91. Familie. ■ Convolvulaceeie.
Windende Kräuter; Bt. ringsgleich- Krbl. in d. Knospe tfddrein 

Frk. am Grunde mit eine.' Scheibe. 2 fächerig, mit wenigen Sk. an d. 
Scheidewand; Fr. kapselig, mit 2—-4 S.; Keimling gekrümmt, Nähr- 

’gewebe spärliplj.
a. Laubbl. u. Keimbl. vorhanden; Bkr glockig-trichterförmig;

Griffel 1, mit 2-teiligei’ Narbe ; S. oft nur è, 381 Convolvulus.
b Blattgrün, Laub- u. Keimbl..0; Bkr. (zuweilen 4-zipfelig) glockig, 

innen unter d. Staubbl. I. st. mit schuppigen, oft gefransten 
Anhängseln; Griffel meist 2; S. meist 4. 382. Cuscuta

381. Cciwóbulus Ł.; Winde.
a. Bt. einzelnstehend, ansehnlich, mit 2, d K. einschließenden 

Vorbl.; Fr. unvollkommen 2-fächerig.
1170- C. séphini L. Pfl. kahl; Bl. dreieckig-eiförmig, amGiunde 

pfeilförmig, mit eckig abgestutzteu, oft gezähnten Öhrchen; Vorbl. herz­
eiförmig, spitz, den K. etwas überragend; Bkr. weiß 9j- L. 1,50—3,00m.
VII—A

Feuchte Gebüsche; von d Eb. bis ins niedere Vgb. 3—4.
Ý C. dahúrieus Sims. Pfl. f st. etwas kurzhaarig; Vorbl. breit herz­

eiförmig, stumpf, etwa U/a mal so lang als d. K.; Bkr. rosa; sonst wie 
d. Hauptart. 2j_. L. 1,50 —3,00 m. VII—X.

An Gebüscnrändern zuweilen verw. Bu. ; Gold ; Schm., ; Str. ; Benin.
b. Bt. zu 1—4, mittelgroß, mit linealen, von d. Bt. weit abgel 

rückten Vorbl.; Fr. völlig 2-fächerig
1171 C. arvensis L. Pfl. dft kurznaang; Bl. meist längliclfl 

eiförmig bis lanzettlich, am Grunde pfeii- od. spießförmig Bki 
meist rötlichweiß, außen mit roten Streifen, seltener fast ganz weiß od. 
dunkelrot, bisweilen tief geteilt. 2j_. L. 0,20—0,60 m. VI—X.

Ackerland, Wegränder; in d. Eb. u. d niederen Vgb. 5, im mittleren 
Vgb. 4.

f. auriculatus Desr. Bl. lineal, mit langen Spießlappen.— Zerstreut.
Außerdem f. cordifölius Lasch, mit großen fast herz eiförmigen 

Bl., u. f. ciliatus Schmidt, mit lang fädlichen Anhängseln am äußeren 
Grunde d. Bkr.

382. Cuscúta L ■ Seide.
A. Griffel 1, mit 2-teiliger Narbe; Bt. (wenigstens z. größten Teil) 

in ährenähnlichen Rispen.
1172. C. lupullforntis Frocker. St ziemi, kräftig, ästig, meist 

rot; Bkr. weißlich, seltener rötlich, ihre Röli. e walzlich, doppelt 
so lang als d. Saum, Schuppen kurz, aufrecht, zuweilen undeutlich; 
Griffel viel länger als d. Narbe. O (od. 9.;. ?). L. bis über 3 m. VU, VIII

Ufergebüsche, bes. auf Weiden u. Nesseln; nur in d. Oderniederung 
von B. abwärts, 3.

B. Griffel 2; Bt. knäuehg gehäuft.
a. Röhre d. Bkr. etwa doppelt so lang als d. Saum; Blüten­

knäuel meist von einet hochblattartigen Schuppe gestützt.
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1178. C. Epitliynium Murray. St. sehr dünn, ästig, meist rot; 
Ilütenknäuel meist wenigblütig'; Bkr. weißlich od. rötlich, mit anfangs 
valzlicher, durch d. Schuppen geschlossene! Röhre; Griffel auf­
echt, länger als d. Frk. © (auch 21?). L. bis gegen 1 m. VII—IX.
1. europaea ß Epith L

Trockene Wiesen u Lehnen, bdsr auf Heide, Quendel u. Leguminosen ; 
ron d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4

f. Trifólii (Bab.). Pff. kräftiger; Bt. größer, bleicher, mit oft weiter 
n.rausragenden Staubbl. u. etwas kürzeren Griffeln (Kleeseide). — Auf 
ilee; nicht sei l ei*. • '

1174. C. europaea L. St. ziemi, dünn, ästig, rötlich, Blütenknauel 
:ieml. reichblütig; Bkr. meist rötlich, mit anfangs walzlicher Röhre u. 
lufrechten, der Röhre angedrückten Schuppen; Staubbl. kaum 
leraasragend; Griffel so lang od. kürzer als d. Frk. © (auch 2j_?). 
j. bis über 1 m. VLýlX.

Hecken, Gebüsche, bes. auf Weiden u. Nesseln; von d Eb. bis ans 
nittlere Vgb. 3—4.

Hierzu f. Vic-iae (Koch u.1 Schönheit), kräftiger mit ansehnlicheren 
4t., u. f. nefrens Fr (C. Schkuhriana Pfeiffer), mit winzigen Schuppen
1. Bkr.

b. Röhre d. Bkr. doppelt so lang als d. Saum, Knäuel reich» 
liütig, ohne Hochbl.

1175. C. epilinuni Weihe (Flawisseide). St. fädlich, wenigästig, 
jrüngelbhch; Bkr. gelblichweiß, mit kugeliger Röhre u. kleinen, aut- 
■echten Schuppen; Staubbl. nicht herausragend; Griffel viel kürzer als 
1. Frk. © L. bis etwa Im. VI— VIII.

Auf Lein, an d Anbau d. Nährpflanze gebunden; von d. Eb. bis 
ns mittlere Vgb.

ł C. Gronovi W., mit ziemi, kräftigem St., weißlichen ßt., etwas 
ungleich langen Griffeln, kopfigen Narben u. ansehnlicherer, kugeliger, 
sicht aufspringender Fr wurde in Pro. eingeschl. beobachtet.

f C. racemosa Martins, mit rispig angeordneten, gestielten, wohl­
riechenden, weißen Bt. u. großen, geschlitzten, zusammenneigenden 
Schuppen d. Bkr., wurde bei lauer eingeschl. beobachtet.

92. Familie^. Polemoniaceae.
Aufrechte Kräuter ; Frbl 3; Griffel 1, fädlich; Frk ^-fächerig, jedes 

Fach mit mehreren Sk. im’ifWeren Winkel; Fr kapselic, mit bleibender 
Scheidewand u. abfallenden Klappen; sonst wie vor. Familie.

t Polemónium coerú] eumL. (Hiinmelsleifwr), mit gefiederten, 
9- bis 25-zähligen BI., rispig gestellten Bt., weit glockig-trichterförmiger 
Bkr. u. aufrechten, kahlen Staubbl., wurde bei Greif, u. Friedeberg sowie 
im Ges. verw. beobachtet

Í Gília achilleifólia Bentham, mit (z. T. doppelt-) hederschmt 
Ligen Bl., fast kopfig gehäuften Bt., trichterförmiger, violettblauer Bkr. u. 
aufrechten, kahlen Staubbl., wurde bei Schö. eingeschl. beobachtet.

383. Collömia Nuttall.
f 1176. C. grandificra Douglas. B). lanzeitlich, sitzend am Rande 

raub, z. T. gezähnelt; Et. kopfartig gehäuft; Kelchzipfe] eiförmig-lanzett- 
lich, stumpf, wie d. Tragblatter drüsig; Bkr. ftieitellerförmig, mit 
langer, dünner Rönre, gelblich, später rötlich ; Staubbl versch’eden hoch 
eingefügt. ©. H. 0,12—0,50 m. VI, VII. — Aus Nordamerika.
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Zuweilen, bes. in Ufergebüschen, verw. u. stw. eingebürgert. Glo. 
Berthelsdorf; Schw. mehrfach.

Faftiilie Hydrophyllacecta. 1
Kräuter; Bt. ringsgleich, in meist reichblütigen Wickeln; Frbl 2; Frk.

1- 'fächerig, mit 2 Samenleisten u. zuweilen zahlreichen Sk.; Fr. kapselig,
2- klappig; Nährgewebe reichlich.

r Whitlávia grandiflora Harvey, mit herzförmig-rundlichen, 
gekerbten BL, ziemi, ansehnlichen Bt, walzlich-glockiger, violetter Bkr. 
u. zahlt. Sk., wurde bei B. verw. beobachtet.

Phacélia Jussieu.
Ý Ph. taiiaeetifólia Bentham. BI. 1- bis 2-fach fiederteilig, mit 

meist gekerbten Abschn.; K. borstig-rauhhaarig; Bkr. trichterförmig 
glockig, bläulich, von d. Staubbl. weit überragt; Sk. 4. 0. H. 0,30 bis 
0,60 m. Ví—VI0

Neuerdings nicht selten auch auf Feldern, gebaut u. mehrf verw. 
Grü.; Lie.; Lü.; Jauer; B.; Gl.; Tlberglogau

t HydrophyUum canadense L., mit handförmig 5- bis<0 lappigen 
BL, röhrig-glockiger, weißlicher Bkr. u. gehärteten Staubbl., wurde auf 
d. Gröditzberg verw. beobachtet.

93e Familie.- Borraginaceae.
Kräuter, meist von Borstenhaaren rauh; Bt. in Wickeln, meist rings­

gleich; K^ift tief 5-teilig; Abschn. d. zwischen d. Staubbl. oft mit Hohl­
schuppen versehenen Bkr. in d. Knospe meist dachziegelig; Frbl. 2. mit 
4 Sk. u. 1 Griffel; Fr. in 4 (durch Fehlschlagen oft weniger} l-=amige od. 
(Cerinthe) 2 zweifächerige Teilfr. zerfallend; Nährgewebe spärlich od. 0
A. Teilfr. innen mit d. Träger d. bleibenden Griffels verwachsen; Schlund 

d Bkr mit 5 Hohlschuppen.
I. K. nach d. Blütezeit nicht zusammengedrückt.

a. Teilfr. ohne Stacheln, gewimpert, außen stark vertieft, mit ein- 
. gebogenem, häutigem Baude; Bkr radförmig. 384. Omphalodes.
b. Teilfr. mit widerhakigen Stacheln, außen nicht vertieft

«. Bkr. trichterförmig, schmutzig rotbrau" selten we'ß, mit röt­
lichen Schuppen; Teilfr. auf ü. ganzen Fläche (am Rande etwas 
dichter) stachelig. 385. Cynoglossum.

ß. Bkr. stieltellerförmig, hellblau; Teilfr. mit verdicktem, be- 
stachelte.r. Außenrande, auf d. Flächen rauh. 38b Lapprla.

II. K. nach d. Blütezeit sehr vergrößert, 2 klappig zusammengedrückt,
stark netzrippig. 387. Asperügo.

B. Teilfr. einer unterständigen Scheibe emgefügt; Griffel frei.
I. Bkr. ringsgleich.

a. Teilfi völlig getiennt.
A. Teilfr. am Grunde ausgehöhlt.

a. Röhre d. Bkr. mit Hohlschuppen f. st. von ihnen geschlossen.
1. Hohlschuppen lang, lineal od. lanzettlich, i kegelförmig zu­

sammenneigend; Bki röhrig-glockig. 388. Symphytum.
2. Hohlschupnen ziemi, kurz, stumpf

a. Bkr. radförmig; Staubfäden auf d. Rücken mit Anhängsel.
Borrago.
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b. Bkr. stielteller- bis trichterförmig-; Staubfäden ohne An­
hängsel. 389. Anchuśa.

ß. Röhre d. trichterförmigen Bkr. ohne Schuppen, meist mit Haar­
büscheln, ihr Schlund offen.

1. K. nach d. Blütezeit vergrößert; Teilfr. runzelig, deutlich aus­
gehöhlt. 390. Nonnea.

2. K. nach d. Blütezeit kaum vergrößert; Teilfr. glatt, nur
schwach ausgehöhlt. 391. Pulmonaria,

B. Teilfr. am Grunde flach od. etwas gewölbt.
a. Schlund d. kurz stieltellerförmigen Bkr. von kahlen Hohl­

schuppen geschlossen; Teilfr. mit sehr kleiner Grundfläche.
392. Myosotis, 

ß. Schlund d. kleinen, röhiig-trichterförmigen Bkr. offen, mit be­
haarten Längsfalten; Teilfr. mit ziemi, breiter Grundfläche.

393. Lithospermum.
b. Fr. in 2 zweifächerige Teilfr. zerfallend; Pfl. bläulich bereift, kahl, 

nur zuweilen mit Wärzchen auf d. Bl. 394. Cerinthe.
II. Bkr. deutlich seitlichgleich, schief trichterförmig, mit kahlem 

Schlunde; Staubbl. ungleich lang. 395. Echium.
384. Omphalodes Schrank.

■j- O. verna Mönch (Gedenkemein). St. aufrecht; Grundbl. lang­
gestielt, eiförmig od. herzeiförmig, Stengelbl. eiförmig-lanzettlich; 
Wickeln wenigblütig, ziemi, kurz; Bt. mittelgroß; Bkr. himmelblau, 
Schlundschuppen weiß. 9j_. H. 0,06—0,15 m. IV, V. Cynoglossum Omph. L.

Zuweilen verw. Lie.; Gold.; B. mehrfach.
1177. 0. scorpioides Schrank. St. niederliegend, ästig; Bl. dünn, 

wenig rauh, d. untersten gegenständig, gestielt, spateiig bis ver­
kehrt eiförmig, obere abwechselnd, länglich-lanzettlich; Wickeln ver­
längert; Bt. klein; Bkr. hellblau, Hohlschuppen gelblich. O- L. 0,10 
bis 0,35 m. IV—VI. Cynogl. scorp. Hänke.

Humose Wälder, feuchte Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb., in N.S. u. M.S. 2 (Lie.; Gö.; Lähn; Gold.; Jauer; Bolk.; B.; Oh.; 
Stg. u. Schw mehrf.; Ni.; Frb.; Charl: auch am Hornschloß), in O.S. 1 
(Ott: Fasanengarten, Ullersdorf).

385. Cynoglossum L.- Hundszunge.
1178. C. officinale L. Pfl. graugrün; Bl. länglich-lanzettlich, f. 

st. weichhaarig, obere halbstengelumfassend, sitzend; Wickeln kurz, 
dicht, rispig angeordnet; Fruchtstiele abwärts gekrümmt. O. H. 0,50 bis 
1,00 m. V—VII.

Wegränder, Anger, Triften,, viel seltener in Wäldern; in d. O.L. 0, 
im angrenzenden N.S. (Bu.) 2, sonst in d. Eb. bis ans Vgb. (in N.S. auch 
im niederen Vgb.) 3. •

386. Láppuía Mönch.
1179. L. Myosotis Mönch. Pfl. angedrückt grauhaarig; St. steif, 

oberw. ästig; Bl. länglich-lanzettlich, d. unteren stielartig verschmälert; 
Bt. klein, d. Stiele auch nach d. Verblühen aufrecht; Kbl. länger 
als d. Fr.; Teilfr. am Rande mit 2 Stachelreihen. G. H. 0,15 bis 
0,45 m. VI—IX. Myosotis Lapp. L.

Gemäuer, Anger, Wegränder; m d. Eb. bis ans Vgb., 2—3, stw. nur 
vorübergehend. Kohl.; Kon.; Grü.; Lie. u. Jauer mehrf.; Stei.; Br.; B. 
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u. Stg. mehrf.: Schw. ; Reichb.; Frk. ; Ni. u. Str- mehrf.; Fürstenstein; 
Pro.; Rat.; Glei. ; Tarn.; My.; Jag.; Te. mehrf.

1180, L. dfcflexa Gar che. Ptl. geruchlos, unterw. abstehend be; 
haart; Blütenstiele nach d. Verblühen abwärts gekrümmt; Kbl. 
kürzer als d. Fr.; Teilfr. am Rande mit 1 Stachelreihe;, sonst 
vor O. H. 0,20 — 0,50 m. V—VII. MyBs. defl. Wbg.

Felsige Leimen, in Ö.S., 1. >Würben|al: Uhustein. Seifenbachtal: 
[Goldenstein]; Jäg. (?). — Verschl in Liegnitz

387. Asperugo L.; Scharfkraut.
1181 A. prociunbeus L. St. schlaff, niederliegend, ästig, mit rücl - 

wärts stacheligen Kanten, saftig, zerbrechlich ; Bi. länglich-elliptisch bisł 
weilen schwach geschweift, dünn, grob borstig; Bt. zu 1—3, schein­
bar seitenständig; Bkr puipurviolett. später blau mit weißen Hub' 
schuppen. ©. L. 0,15—0,60 m. V, VI, selten im Herbste.

Wegränder, Hecken, Anger; von d. Eb- bis ms niedere Vgb., 2—3, 
stw. wohl nur vorübergehend. Nie.; Bu.; Grü.; BaO.; Lie. mehrf.; Lil.; 
Gö.; Jauer; Stei.;. Woh.; B. vielf.; Schw.; Reichb.; Chail.; Zie.; Krappitz; 
Tro.; Teschen.

, 380. Sýmphytum L.
1182. S. officinale L. (Beinwell, ISchwarz wurz) Wst. dick, 

Verzweigt schwarzbraun; .St. dick, meist ästig, nebst d. Bl. ab­
stehend steifhaarig; BL lang herablaufend, etwas derb, untere groß, ei-l 
förmig bis länglich-Ianzettlich, in d. geflügelten ÍStiel verschmälert, obere 
lanzettlich, sitzend; Kelchzipfel lanzettlioh1, zugespitzt; Bkr schmutzig 
purpurn od. violett, seltener scharlachrot od. weißlich mit violetten 
Streifen od. reinweiß; Teilfr. glänzend, glatt. 0|. H. 0,60—1,00m. 
V—VII, einzeln auch später.

Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.
1183. S. tuberosum L. Wst. fleischig, mit kurzen fleischigen 

Seitensprössen, innen weißlich; St. meist einfach; Bl. dünn, 
untere eiförmig, klein, gestielt, zur Blütezeit meist vertrocknet, mittlere 
elliptisch, m d geflügelten Stiel verschmälert, obere brei. lanzettlich, 
etwas berablaufend; Kelchzipfel linea'-lanzettlich; Bkr. gelblich, Teilfr. 
matt, fein höckerig. 2j_. H. 0,12—0,40,1h. IV, V, selten auch VIII, IX.

Humose Laubwälder u Gebüsche, im südlichsten O.S. (von Nei. süd­
ostwärts) u. im östl. Ö.S. 3—4, im übrigen O.S. u. in ¥ S. 1- 2 (Br: 
vor Scheideiwitz, Auras: Kottwitz; Oh: Fürstenwald, vor Bergel; Schwl 
vor F.allendorf; Opp: 3olko; Falk, mehrf ), in N.S. 0.

j- S. cordate m W.K., mit lang gestielten, breit herzförmigen unteren 
Bl. u gelblichweißer Bkr., wurde hei Hirsch, verw. beobachtet.

Bciraÿo L.-, Borretsch.
f B. oflicinalis L. Pfl. steifhaarig: St dick, saftig, ausgebreitet 

ästig; Bt. ansehnlich, nickend; Kelchzipfel lineal, dicht behaart, an d. 
Fr zus ammenneigend; Bkr.himmelblau, selten weiß, m it eiförmigen, 
zugespitzten Zipfeln. O. H. 0,30 —0,80 m. VI—VIII, selten später.

Zu wüten verw. Grü.; Jauer; Hirsch.; Land., B-,•Weidenau.
38S. Anchnsa L.

1184. A. olfieiiialis Ł. (Ochsenzunge). St., Bl. u K. meist steif­
haarig; Bl. länglich i>is<lineaUanzettlich, ganzrandig, etwas wellig, 
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untere in einen Stiel verschmälert, obere halbstengelumfassend; Bkr. 
purpurviolett, auch tiefblau od. purpurn, selten weiß, mit gerader 
Röhre u. sammethaarigen Schuppen; Fruchtstiele nach außen ge­
krümmt. G u. 9j_. H. 0,30—0,90 m. V—X.

Wegränder, Triften, Lehnen; in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. bis 
ans mittlere 3, im westlichsten Teile anscheinend seltener.

f. glabrescens W.Gr. Pfl. fast kahl; K. fast glänzend. — Grü. u. 
B. mehrf. ; Reichb.; Oppeln.

1186. A. arvensis M.B. Pfl. steifborstig; Bl. geschweift-gezähnt, 
sonst wie bei vor.; Bkr. hellblau, mit geknickter (weißer) Röhre u. 
rauhhaarigen Schuppen; Fruchtstiele aufrecht. O- H. 0,16—0,40 m. 
V—IX. Lycopsis arv. L.

Ackerland, sandige Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3-4.

390. Nonnea Med.
1186. N. puiia D.C. St., Bl. u. K. mit längeren steifen u. kürzeren 

drüsigen Haaren; untere Bl. länglich-lanzettlich, stielartig verschmälert, 
obere breiter, halbstengelumfassend; Kelchzipfel dreieckig-eiförmig, zu- 
lespitzt; Bkr. dunkel purpurbraun; Teilfr. deutlich runzelig, am 
Grunde mit großem, stark gefurchtem Ringe. 2j_. H. 0,15—0,40 m. 
V—IX. Lycopsis pulla L.

Ackerland, Triften, Wegränder; im südlicheren O. S. u. in Ö. S., 
2—3. Opp: vor Kempa; GrSt.; Tarn.; Beu.; Woischnik u. Berun 
mehrf.; PL; Tro.; Skotschau. — Selten verseht (Warmbrunn).

■f N. lutea (Lam.) Rb., mit schmäleren Kelchzipfeln, gelber Bkr., 
schwach runzeligen Teilfr. u. schmalem, wenig gefurchtem Ringe, wurde 
in B. verseh!, beobachtet.

■f Alkanna primuliflora Gris., wohl nur schwache Var. von A. 
orientalis (L.) Boissier, mit tief 6-spaltigem K. u. goldgelber Bkr., wurde 
bei Hay. eingesehl. beobachtet.

391. Pulmonária L.-, Lungenkraut.
1187. F. ol'ficinalis L. Pfl. steif- u. etwas drüsenhaarig; BI. f. st. 

ungefleckt, die d. Wst. eiförmig od. herzeiförmig, etwa 2 mal so 
lang als breit, mit schmal geflügeltem Stiele, die d. St. sitzend, länglich 
bis länglich-eiförmig, untere spateiig; K. an d. Fr. oben erweitert; Bkr. 
erst rot, später blauviolett, selten weiß; Teilfr. spitz. Qj_. H. 0,08 bis 
0,30 m. IV, V.

Laubwälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 3—4, im 
unteren Hgb. 2: Kesselgrube, Kiesberg; Gr. u. Kl. Kessel.

f. maculosa Hayne. Bl. f. st. weiß gefleckt, die d. Wst. etwa IVa 
mal so lang als breit. — Sehr zerstreut.

1188. F. ang'ustifölia L. St. steif-, oberw. auch drüsenhaarig; Bl. 
kurzhaarig, die d. Wst. lanzettlich bis länglich - lanzettlich, 
allmählich in d. breit geflügelten Stiel verschmälert, die d. St. lanzettlich, 
obere halbstengelumfassend; K. zur Fruchtzeit fast walzlich; Bkr. erst 
rötlich, dann tief blau; Teilfr. oben etwas abgerundet. 9L. H. 0,10 
bis 0,30 m. IV, V.

Lichte Laubwälder u. Gebüsche, Waldwiesen, Lehnen; in d. O.L. u. 
d. angrenzenden N.S. 0, sonst in d. Eb. bis ans Vgb. 2— 3. Par.; Lie.; Jauer, 
B. u. Stg.-mehrf.; Reichb.; Ni.; Str.; Opp.; Pro.; Ott.; Rat; Leo.; Bauer­
witz; Gnadf. u. Ka. mehrf.; GrSt; Hotz.; Tro.; Jägerndorf.
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P. dugustifólia X offlcinalis (1188X1187). Lie., Jauer; B. u. Stg. 
mehrf. ; Ni.; Str.; Gr-Streblitz. f

392. Myosctis L.\ Vergißmeinnicht.
a. K. angedrückt behaart, an d. Fr. offen; Saum d. Bkr. flach.

1189. M. palustris Wth. Wst. schief od. etwas kriechend; St. von 
d. herablaufenden Bl. kantig, meist abstehend behaart; BI. länglich- 
laiizettlieh, etwas rauh; Wickeln meist unbeblättert; K. auf etwa 
sainer Länge 5 spaltig; Bkr. hellblau, seltener rötlich od. weiß, 
Hohlschuppen gelb; Griffel meist so lang als d. K. 9|_. H. 0,12 bis
O, 40 m. V—IX. M. scorpioides ß palustris L.

Sumpfige Wiesen u. Gräben, quellige Stellen ,\Ufer, von d. Eb bis 
ins untere Hgb. 4.

Hierzu f. strigulo§.a (Rb.), mit angedrückt behaarten St.
1190. X eaespitosa C. 1'. Schutt? St. fast stíelrund, oft sehr ästig, ange­

drückt behaart: Bl. wenig herablaufend; Wickeln oft am Grunde beblättert, 
K. bis etwa zur Hälfte 5-spa)tig; Griffel meist sehr klein; 
sonst wie d. Hauptart. 0, auch 2j_. H. 0,12—0,40 m. V--IX.

Wiesen, Gräben, Ausstiche, Ufer ; von d. Eb bis ans mittlere Vgb. 3l 
b K wenigstens unterw. mit abstehenden, f. st. hakig gekrümmten 

Haaren
a. Wickeln vielblütig, blattlos od. nur unterw. beblättert; K. 

allmählich m d. Stiel übergehend.
1. Fruchtstiele fast, kürzer als d. geschlossene K.; Bt. klein; 

Saum d. Bkr innen vertieft.
1191. M. arenária Sehr. Bl länglich; stumpflich; Wickeln meist 

am Grunde beblättert, schon in geringer Höbe beginnend; Blüten­
stiele stets aufrecht; Bkr hellblau, ihre Röhre kürzer als d. K. Q. 
H. 0,06—0,20 m. IV—VI.

Ackerland Triften, Sandplätze, Lehnen; von d. Eb bis ans mittlere 
Vgb.' 4—5.

1192. M. versíéolor Sm. Bl lineal länglich, spitzlich; Wickeln 
blattlos, etwa so lang als d. St. unter ihnen; ißlütenstiele zuletzt 
abstehend; Bkr anfangs hellgelb, dann bläulich, zuletzt himmelblau, 
selten stets weißlich, ihre Röhre zuletzt doppelt so lang als d. K. 0. 
H. 0,10—0,30 m V, VI. M sconpioides y vers. Pers.

Ackerland, Triften, trockene Wiesen u. Waldplätze; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 3—4.

2. (vgl. 3.) Fruchtstiele meist so lang od. wenig länger als d K 
zuletzt meist wageiecht abstehend.

1193. M. hispila Sćhld pat. St. dünn, meist ästig; Bl länglich, 
■nterste gestielt; Wickeln meist erheblich langer als d St. unter ihnen; 

K. an d. Fr. meist offen, bisweilen etwas länger als d. Stiel; Bk, 
klein, hellblau, selten weißlich, ihre Röhre kürzer als d. K., ihr Saum 
innen vertieft. 0. H. 0,06 —0,30 m. V, VI.

T’iften, Lehnen, rVegränder, trockene Wiesen u Waldnlätze; von 
d. Eb bis ms initiiere Hgh. 3—4.

1194. M, silvática Hf in. pfl. meist mit kriechendem, blühende u. 
nichtblühende St. treibendem Æst.; Bl. länglich Ins lanzettlich, untere 
spatelig; K. etwas kürzer als d. Fruchtstiele, seine Zipfel an 
d. Fr aufrecht, Bkr mittelgroß, himmelblau, selten rosa od. weiß, ihre
P. öhie so lang als d. K., ihr Saum flach. 2|_, seltener 0 od 0. E 
0,12—0,40 m. V, VI. M. scorpioides v silv. Ehrb



319

Humose Waldstellen, buschige Dämme, Berglehnen; von d. höheren 
Eh. bis ins untere Hgb. 3—4, in d. übrigen Eb. 2—3 (Bu.; Grü. mehrt.; 
Lie.; Tre.; Mi.; Br.; Nam.; B. mehrt.; Oh.; Opp.).

v. alpestris (Schmidt). Pfl. dichter u. steifer behaart, niedriger; 
Wickeln dicht; Haare d. K. schwach gekrümmt, kaum hakig. — Basalt 
d. Kl. Schneegrube.

3. Fruchtstiele doppelt so lang als d. K., auch länger, abstehend.
1196. M. intermédia Link. Grundbl. verkehrt eiförmig, gestielt; 

Stengelbl. länglich-lanzettlich; Bt. ziemi, klein; Kelchzähne an d. Fr. 
zusammenneigend; Bkr. himmelblau, mit innen vertieftem Saume. 
0, selten 9j_. H. 0,15—0,50 m. V—X. M. scorp. a arvensis L. z. T.

Ackerland, Wegränder, Triften, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 4.

ß. Wickeln wenigblütig, untere Bt. den Laubbl. gegenüberstehend; 
K. von d. verdickten Ende d. Blütenstiels (oft deutlich eingeschnürt-) 
abgesetzt.

1196. M. sparsiflora Milcan. Pfl. zart; St. schlaff, ästig; Bl. 
länglich, untere spateiig, oft ziemi, lang gestielt; Bt. klein, ihr Stiel an 
d. Fr. vielmal länger als d. offene K., zuletzt zurückgeschlagen; Bkr. 
hellblau. ©. L. 0,10—0,40 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche, Hecken; in N.S. in d. Eb. mit Ausnahme d. 
östlichsten Teiles 2 (Bu.; Grü.; Sagan; Neus.; Glo. mehrf.), in d. übrigen 
Eb. u. im niedersten Vgb. 3—4, im mittleren Vgb. 1 (am Hornschlosse, 
tSOO m).~

393. Lithospermum L.
1197- Ł. officinale L. (Steinsame). Wst. dick, ästig; St. oberw. 

sehr ästig, wie d. Bl. anliegend rauhhaarig; Bl. lanzettlich, sitzend, 
unterseits mit hervorragenden Seitenrippen; Bkr. hell grünlich­
gelb, mit kleinen Hohlschuppen; Teilfr. glatt, glänzend, 
(bläulich-) weiß. 9j_. H. 0,35—1,00 m. V, VI.

Lichte Gebüsche, in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2, stw. zahlr. Grü.; 
Lie.; Gr.-Tschirnau; Stei.; Tra.; B. mehrt.; Opp.; Weidenau; Teschen.

1198- L. arvense L. (Bauernschminke). St. meist wenigästig, 
wie d. Bl. kurzhaarig-rauh; Bl. länglich-lanzettlich, untere gestielt, ohne

Ihervorragende Seitenrippen; Bkr. weißlich, selten blau, außen 
behaart, ohne Hohlschuppen; Teilfr. warzig-runzelig, wenig­
glänzend, braun. Q. H. 0,12—0,45 m. IV—VI, auch später.

Ackerland, Anger, Wegrärider; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4—5, 
im mittleren Vgb. 3—4-

394. Cerinthe L.-, Wachsblume.
1199. C. minor L. St. oberw. ästig; untere Bl. länglich-spatehg, 

sitzend, obere eiförmig, mit tief herzförmigem Grunde stengel- 
umfassend; Wickeln beblättert, verlängert; Bkr. röhrig-glockig, 
mit ziemi, langen Zipfeln, ohne Hohlschuppen, gelb, oft am Grunde 
purpurn gefleckt. 9j_, auch©. H. 0,25—0,60 m. V—VII, einzeln auch später.

Weg- u. Ackerränder, Triften, Hügellehnen, seltener an Waldrändern, 
gern auf Lehm- u. Kalkboden, vom mittleren M.S. (Neum.) bis nach O.S. 
von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3, bei lauer wohl nur verschleppt.

395. Échium L.-t Natterkopf.
1200. E. vulgare L. (Stolzer Heinrich). Pfl. mit zahlr. kurzen u. 

spärlicheren langen, steifen Haaren; Grundbl. länglich-lanzettlich, in d. 
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Stiel verschmälert, Sten;relbL schmal lanzettlich, mit breitem Gruncie 
sitzend,.Wickeln kurz, dicht, rispig gehäuft; Bt. meist ziemi, groß, Bk’ 
blau «anfangs rötlich), selten rosa od weiß. G. H. 0,30—0,80 m. V—IX.

Brachen, Triften, Wegränder, kiesige Ufer;^von d. Eb bis ins midlere 
Vgb 4—5, höher (Ges. mehrf. bis ans Hgb.) wohl nur verseh!

Hierzu f. Wierzbicki! (Haberle), mit kaum halb so großer Bkr u. 
meist verkümmerten Staubbeuteln

■f E plantagineum L., gleichförmig behaart, mit halbstengeluœ 
fassenden oberen BI. u. ansehnlichef, blauvioletter Bkr, wurde be' 
Haibau verw. beobachtet”

94. Famiin. verbenaceae.
K. röhrig, 5-zähnig; Bk. stieltellerförmig, mit schiefem, fast 2-lippigem 

Saume; Staubbl. 2-mächtig; Frk. 4-fächerig, mit endständigem Griffel 
Fr. in 2 zuletzt 2-teilige Teilfr. zerfallend; Nährgewebe 0.

396. Verbena L.-t Eisenkraut.
1201 V. officinaiis L St. 4-kantig, oberwärtsWstig; BI. gegen­

ständig, rauh, untere kurz gestielt, länglich, mittlere 6-spaltig, mit 
ungleich eingeschnittenen Abschn., oberste sitzend, länglich, fast ganz­
randig; Bt. klein, in vielblütigen, lockeren, rispig angeordneten Ähren; 
Bkr. blaßlila 9J. <1. 0,25—0,60 m VI—X.

Dorfstraßen, Wegränder; in d. Eb u. d. niederen Vgb. 3-44«.

95. Familie. Labiatae.
St. 4-kantig; Bl. abwechselnd-gegenständig: Bt in achselständigen, 

meist gedrungenen Trugdolden („Halbquirlei *), viel seltener einzeln­
stehend; K 5-zähnig, selten mit "wischenzähnen, zuweilen 2-lippig; 
Bkr. meist deutlich 2-lippig, Oberlippe oft helmförmig, seltener den 
3 Abschn. d. Unterlippe fast gleichgestaltet od. scheinbar-0; Staubblätter 4, 
zweimächtig, fcbltener 2, Frk auf einer unterständigen Scheibe, 4- teilig, 
mit je 1 Sk.; Griffel meist 2-spitzig, f. st. aus d. Grunde zwischen d, 
Teilen des Frk. aufsteigend; Fr in 4 nüßchenaitige Teilfr. zerfallend; 
S mit spärlichem Nährgewebe
I. Bkr, scheinbar l-lippig: Oberlippe sehr kurz od. in 2 der Unterlippe 

genäherte Abschn. gespalten; Teilfr. meist netzig runzelig.
a. Bkr welkend, bleibend, Oberlippe sehr kurz, 2-lappig. 397. Ajuga 
b Bkr abfallend, Oberlippe gespalten, scheinbar 0, Unterlippe schein­

bar 5-spaltig. 398. Teucrium
II. (s. III.) Bkr deutlich (2-lippig, meist mittelgroß, Oberlippe meist 

gewölbt oft helmförmig.
A. S. querhegend. mit gekrümmtem Keimlinge; K. 2-lippig mit unge-

tedten Dippen, an d. Fr geschlossen. 399 Scutellaria.
B. S. aufrecht mit geradem Keimlinge; K. 5- bis 10-zahnig, seltener 

2- lippig, röhrig bis glockig, an d. Fr offen, höchstens durch Haare 
geschlossen (Ausnahme: BrnneUa, Népeta z. T.).

a. Gtaubbl. u. Griffel in d. Röhre d Bkr eingeschlossen, Oberlippe d
kleinen Bkr. fast flach; K. 10 zahnig, zottig. 400. Marrvbium.

b. Staubbl. u Griffel nicht eingeschlossen (vgl. Chaeturus); K. f. st. 5-zähnig
1. Staubbl. 4, d. hinteren länger als d. vorderen; Oberlippe d. Bkr 

ziemi, flach.
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a K. röhrig; Staubbeutelhälften zuletzt geradlinig ausgespreizt; 
obere Halbquirle in d. Achseln von kleinen Hochbl. ; St, aufrecht.

401. Nepeta.
ß. K. 2-lippig; Staubbeutelhälften zuletzt fast rechtwinklig gegen 

einander gespreizt; alle Halbquirle in d . Achseln von Laubbl.; 
St. liegend, wurzelnd, mit aufsteigenden Ästen. 402. Glechoma.

2. (s. 3.) Staubbl. 4, die vorderen länger als d. hinteren.
a. K. 2-lippig.

a K. an d-Fr. geschlossen; Bkr.mittelgroß bis ziemi, klein ; längere 
Staubbl. unter d. Beutel mit Zahn od. Höcker; Halbquirle ähren­
ähnlich gedrängt, in d. Achseln von Hochbl. 403. Brunella.

b. K. schwach 2-üppig, an d. Fr. offen, aufgeblasen, häutig; Bkr. 
ansehnlich; Halbquide in d. Achseln d. Laubbl. 404. Melittis.

ß. K. röhrig, ziemi, gleichmäßig 5-zähnig (vgl. Stachys germ.).
I. Staubbeutelquerliegend, ihre Hälften mitKlappen aufspringend ; 

Mitteliappen d. Unterlippe am Grunde mit 2 aufrechten, hohlen 
Zähnen; K. mit stechenden Zähnen. 405. Galeopsi.-

IL Staubbl. mit Längsspalten aufspringend ; Mittellappen d. Unter­
lippe ohne hohle Zähne.

§. Teilfr. deutlich 3-kantig, oben gestutzt.
1. Staubbl. deutlich aus d. Bkr. hervorragend.
a. Staubbl. nach d. Verstäuben nicht herabgebogen; Bkr.

meist mittelgroß, mit aus dem K. herausragender, oberw. 
stark bauchig erweiteter Röhre; K. meist mehrrippig, mit 
pfriemlich zugespitzten Zähnen. 406. Lamium.

b. Längere Staubbl. nach d. Verstäuben herabgebogen; Bkr.
klein, mit kaum herausragender, oberw. wenig erweiterter 
Röhre, innen mit Haarring; K. 5-rippig, mit stechenden 
Zähnen. 407. Leonurus.

2. Staubbl. wenig aus d. innen kahlen Röhre d. Bkr. heraus­
ragend; K. 10 rippig. 408. Chaeturus.

§§. Teilfr. verkehrt eiförmig, höchstens schwach 3-kantig, oben 
abgerundet.

a. K. mit begrannten Zähnen u. oberw. fast trichterförmig
erweiteter, 10-rippiger Röhre. 409. Ballota.

b. K. mit stachelspitzigen Zähnen u. fast glockiger, oberw. 
kaum erweiterter, 5- bis vielrippiger Röhre. 410. Stachys.

8. Staubbl. 2, ihr Mittelband fädlich, d. obere Schenkel ein Beutel­
fach tragend, d. untere ohne od. mit verkümmertem Beutel­
fach; K. 2-lippig. 411. Salvia.

III. Bkr. meist klein, mit flachen od- fast flachen Abschn., oft fast 
ringsgleich 4-spaltig.

I. Bkr. ziemlich deutlich 2-lippig.
1. Staubf. bogig aufsteigend, oben zusammenneigend. 412. Satureja.
2. Staubfäden oben auseinandertretend.

a. K. gleichmäßig 5-zähnig od. zahnlos u. vorn tief gespalten; 
Bt. einzeln in d. Achseln von Hochblättern, ährig gehäuft.

413. Origanum.
ß. K. 2-lippig, Oberlippe 3 zähnig, Unterlippe 2-spaltig; Bt. in 

oft sehr genäherten Halbquirlen. 414. Thymus,
b. Bkr. fast gleichmäßig 4-spaltig, trichterförmig; Bt. polygamisch.

1. Nur die 2 vorderen Staubbl. fruchtbar, d. hinteren staminodial.
415. Lycopus. 

Schube, Flora von Schlesien. 21



322

2. Alle 4 Staubbl. fiuchtbar, fast gleichlang 416. Mentha.
397. ’Ajuga L.- Günsel.

a. Bt einzelnstehend • Bkr. gelb, Unterlippe oft rotbraun punktiert
1202. A. Ciiamáepitys ÍSchrb. St. 2-reihig grobhaang, am Grundi 

ästig; unterste Bl. lineal, 3- bis 5-zähnig, d±e ünrigen 3-teilig, nut 
linealen Abschn. 0. H. 0,05—0,15 m. V—VII, einzeln auch späte: 
Téucrium Cham. L.

Ackerland u. Triften mit Kalkboden; in O. S., 2. Opp. mehrf.; Pro. 
Rat; GrSt.; Berun.

b. Bt. in genäherten halbquirlen, in d. Achseln hocliblattartigei. 
zuweilen gefärbter Laubbl.; Bkr. Hau, viel seltener rosa od weiß.

1203. A. genevens:.« L St. ohne Ausläufer, zottig; Bl. länglich, 
am Grunde keilförmig, gekerbt od. geschweift Grundbl. aufrecht, zur 
Blütezeit meis vertrocknet; mittlere Hoehbl. f. st 3-lappis, 
obere oft ganzrandig; Bkr. meist hellblau. Qj.. H 0,08—0,30 m. V, VI, 
zuweilen auch im Herbste

Tiockene Wiesen, Triften, Dämme, Weg- u. Waldränder; in d. Eh. 
u. d niederen Vgb. 3—4. nur in d O. L. 2 (Gö.), vom mittleren Vgb. 
bis ins Hgb. (St.ifenlehne; Gr. Kessel, unter d Altvatergipfel) 2.

Hieizu f. macrophylla Schübler u. Martins, mit auffallend großen 
unteren Bl.

1201. A. reptans L (Blauer Kuckuck stw.) St. mit beblätterten 
Ausläufern,,.2-reihig behaart, Grundbl. oft rosettig, ansehnlich, 
bleibend lang gestielt, fast spateiig, entfernt gezähnt bis gekeibl 
Stengelbl. klein, meist eifönmg- Hoehbl. ungeteilt, stumpf, Bki 
meist himmelblau. S).. H 0,10 — 3,30 m IV—VT

Wiesen, lichte Waldstelien, Gebüscne; von d Eb. bis ans höhere 
Vgb. 4, von da bis ins tiefere Hgb. (Kiesberg, Höllenkränze; Gr-Kessel)3.

A. genevensis X reptans (1203 X 1204). Lü.; Lie mehrf.; Kauffung 
Obgl. (?): Leschritz.

398. Téucrium L.
a Bt. f. st. zu 2—3 in d. Aciiseln von Laubbl.; K. fast gleich­

mäßig 5 zahnig, Teilfr. etwas runzelig.
1205 T. Sćórdinm L. (Lachenknoblauch). Wst kneihend, mit 

beblätterten Ausläufern; St. ansteigend, oft einfach, etwas zotiig, EL 
sitzend, länglich, grob gekerbt, obere am Grunde keilförmig; Bkr 
hell purpurn. £ H. 0,15—0,50 m VII —IX.

, Ęeuchte, sumpfige Wiesen, Ufer, Gräben; in d. Eb , in d. O.L. u. d. 
angrenzenden N. S- 0, im übrigen Ń. S. u im nördlicheren M. S. 3, .m 
südlicheren sowie in C S 2 (Str. mehrf; Opp.; Falk.; Nei.; Kosel; Glei.).

1206. T. BotrysL (Gamander). Pfl. Jiüsig-ku rzhaarig u zottig: 
St aufrecht, meist sehr ästig; Bl. gestielt, breit eiförmig dcppell- 
(obere einfach-) fiederspaltig; Bkr. schmutzig rosa Mittellappin 
oberw. gelbhchweiß oft purpurn gefleckt. G. H 0,08 - 0,40 m. VII—IX.

Ackerland u. Triften, bes. mit Kalkboden; von d. Eb. bis ans mitt 
lere Ago. 2 — 3, in Ö. S. 0. Gold.; Hohf.; Jauer u. Bolk. mehrf; Sriiö. 
Erb.; Pro.; Opp. u. GrSt. mehrf.; Tarn.; Berun.

b. Bl einzeln in d. Achseln kleiner Hochbk, zu lockeren Ähren 
vereinigt, K. 2-lipoig, mit 4-zahniger Unterlippe; Teilfr glatt.

(f? 1207.) T. Seorodóma L. (Waldsalbei). St. zottig, oberw. nspig- 
ągtig; Bl. gestielt, aus schwach herzförmigem Grunde länglich
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his fast eiförmig, ungleich gekerbt: Bkr. hell grünlichgelb; Staub­
beutel violett. 9|_. H. 0,30- 0,60 m. VII, VIII.

Wälder; in ri S. viel! urspr., sonst nur eingeschl. od. rcrw Kohl: 
Tschimewiesen; Lie.; Gö: Landskrone; Lau.; B.; Falk.; Ry ; Bauden; 
Bie. mehrf. (eingeb.?).

399. Scutellária L.- Helmkraut.
1208. S. galericulata L. Pfl. meist fast kahl; Bl. -länglich od. 

lanzettlich, am Grunde herzförmig od. gestutzt, entfernt kerbig- 
gesägt, Bt. einzeln in d. Achseln entferntstehender Laubbl.; K. kahl od. 
kurznaarig, drüsenlos; Bkr. blauviolett, selten rosa od. weiß. 9|.. H. 
0,15—0,50 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen u. Gebüsche, Waldränder, Gräben, Ufer; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb. 3—4.

f. pubescens Bentham. St., Unterseite d. Bl. u. K. kurzharn g.— 
Grü.; Kontopp.

1209. S. liastifólia L. Mittlere Bl. spießförmig, mit wagerecht 
abstehenden Spießecken, meist ganzrandig; Bt. in d. Achseln kleinerer, 
genäherter Laubbl.; K. drüsig - kurzhaarig; sonst wie vor. H. 0,10 
bis 0,30 m. VI—VIII.

Wie vor ; in d. Eb. von N. S. u. M. S. in d. Oderniederung 3, sonst 2 
(Par.; Lie.; Gr.-Tschirnau; Woh.; B. u. Ni. mehrf.), in O.S. 0, in Ö.S. 1 
(Skotschau: Drahomischl).

400. ft.arrúbium L.- Andorn.
1210. M. vulgare L. St. ästig, weißwollig-filzig; BL eiförmig, un­

gleich gekerbt, runzelig, unterseits oft weißfilzig; Halbquirle vielblütig; 
Zähne d. K. mit kahler, derber, hakiger Stachelspitze; Bkr. 
weißlich. 9|_. H. 0,25—0,50 m. VI—IX.

Dorfstraßen, Anger, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb., in N S. u. 
Ofe. 3, in M.S. 3—4.

401. Népeta L.
1211. N. Latíiria L. (Katzenkraut, Katzenminze). St. grau weich­

haarig; Bl. herzeiförmig, grob gesägt-gezahnt, spitz, untere fast 
dreieckig, alle unterseits oft graufilzig; Halbquirle ährenähnlich 
gedrängt; K. eiförmig, schwach gekrümmt, grau weichhaarig, seine 
Zähne lanzettlich-pfriemlich, obere etwas länger; Bkr. gelblich­
weiß, mit rot punktierter Unterlippe; Teilfr. glatt, Oi H. 0,45—0,80 m. 
VI—IX.

Dorfstraßen, Gemäuer, Schuttplätze; von d. Eb bis ans mittlere Vgb. 
3-4.

Ý N. grandiflora M. B., schwächer behaart, mit stumpflichen, ge­
kerbten Bl., lockerem Blütenstande, walzlichem, stärker gekrümmtem K. 
v größerer, blauer Bkr., hält sich seit mehr als 50 Jahren in Poischwitz 
Lei Jauer.

(?1212.) II. nuda L. St. u. Bl meist kahl; Bl. länglich, am Grunde 
ft herzförmig, gekerbt; Blütenstand verlängert, ziemi, locker; K. kurz­

haarig, gerade, mit linealen, fast gleichlangen Zähnen; Bkr. blau­
violett; Teilfr. oben fein warzig. %. H. 0,30—0,80 m. VII, VIII.

Dorfstraßen, Wegränder; nur im südl. O.S., 2, vieil, eingegangen. 
Leo. u. Ka. fr.; Rat. — Verschl. bei Breslau.

21*
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402. déchoira L.; Gundermann, Gundrum,
1213 G. hederáéeaij L Bl. herzförmig-rundlich, grob gekerbt, 

untere nierenförmig; Bkr. blau violett, selten rosa od. weiß, meist reichlich 
3 mal so lang als d. K. 9|_. L 0,10—0,60 m. IV—VI.

Zäune, Hecken, Gräben, Triften, Brachen, Gebüsche; von d. Eb bis 
ans mittlere Vgb. 4—5.

Hierzu f. parviflora Sonder, mit erheblich kleinerer Bkr.
t Di acocéphalum Moldávica L. (Türk'sche Melisse), mit 

lanzettlichen. tief gekeibten, allmählich in die schmäleien, unterw. liait- 
spitzig gesägten Hochbl übergehenden Bl., 2-hppigem K mit länglich­
eiförmigen Absclin. u. ziemi ansehnlicher, blavvioietter Bkr. mit stark­
gewölbter Oberlippe, wurde bei Sagan verw. beobachtet.

4 D. thymiflorum L., mit eiförmigen, gekerbten unterer. u. läng­
lich-keilförmigen, kerbig gesägten oberen BL, reichblütigen Halbquirle11, 
auffallend großem Mittelzahn d. Obe.lippe des K. u. kleine.’ hell bläulicher 
Bkr-, wurde eingeschl. bei Gö. beobachtet.

^93. Brunel!?. L.- Braunelle.
a Bkr. höchstens doppelt so lang als d. K., ilire Oberlippe unge­

kielt; Zahn d. längeren Staubfäden spitz, pfriemhch
1214. 3. vulgaris JL.z.T Pfl zerstr behaart od. fast kahl; 

Bl eiförmig bis länglich, f. st. uugeteilt ganzrandig od am Grunde gekerbt 
od. gezähnt, d. oberste Paar der Scheinähre genähert; Zähne d. Ober­
lippe des K. sehr kurz, gestutzt, stachelspitzig, Bkr. violett, seltener 
rötlich od weiß; Staubt'adenzahn gerade. 2[_. H. 0,06—0,30 m, 
selten Höher. V—X.

Wiesen, Triften, Wegränder, lichte Waldsteilen; von d. Eb. bis ans 
Hgb V-ö.

f pinn atifida (Pers.). Bl. fiederspaltig. — Bisher nur in annähernden 
Formen beobachtet.

1215. Bi. laciniala L. z. T. Pfl. von dichteren, kurzen Haaren 
graugrün; Bl. meist schmäler, obere i>. d. Regelfiederspaltig; 
Unterlippe des K. meist stärker gewimpert; Bkr. f. st. gelblichweiß; Staub- 
fadenvahn gekrümmt. H. 0,06- -0,20 m. VI—VHl.

Lichte Waldstellen, Triften; in O.S, 1. Obgl: Schönau; Gnadf: 
Borislawitz. - Eingeschl nei 31 u Schweidnitz.

f. violácea (Opiz). Bl bisweilen nur gezähnt; Bkr. violett. — 
Borislawitz.

b. Bkr. f st. reichlich 3 mal so lang als d. K., mit schwach ge- 
kieltei Oberlippe; 'l.jubfädenzal. i kurz, stumpf, höckerartig

1216715. grandiflora Jcq. Pfl. meist etwas kurzhaarig; Bl. länglich­
eiförmig, d. oberste Paar von d. Scheinähre entfernt; Zähne d. Ober­
lippe des K. breit eiförmig, zugespitzt; Bkr. blauviolett. 9j_. H. 0,08 
bis 0,30 m. VI—IX. B vulg 8 grand. L.

Wegränder, Lehnen, trockene Wiesen u. Laubwälder; in d. Eb bis 
ans Vgb. 2—3, im Vgb. u. ar. Rande d. Hgb. 1 Prim.; Grü.; BaO ; 
Qua.; Clo.; Par.; Jauer, Oels, B. u. Tre. mehrt'.; Zgb.; Ni.; Str.; Ros.; 
Opp ; Leo.; 3auerwitz; Gnadf.; Ka. mehrt.; Hultschin; Tarn.; Benin 
mehrf.; Ges: Karlsbmnn, Gr. u. Kl. Kessel.

f. pinnatifida Koch u. Ziz Bl. z. T. fiederspaltig — Grü.; Glo.; 
Bre^ lau.

B. grandiflora X vulgaris (1216X1214). Jauer; Breslau.
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404. Melittis L.- Bienenkraut.
1217. M. Melissophyllum L. Pfl. etwas rauhhaarig; Bl. eiförmig, 

gekerbt; Bkr. außen weiß, die fast kreisrunde Oberlippe innen rot 
punktiert, Unterlippe rosa, mit purpurnem Mittelzipfel. 9j_. H. 0,25 bis 
0,45 m. V, VI.

Laubwälder u. Gebüsche; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb. 3, in d. Eb. 
von N.S. 1—2 (Bu: Zumm, Mönchsberg; Lie. melirf.; Lü: Vorderheide; 
Par: Fasanenbusch).

405. Galeopsis L.; Hohlzahn.
a. St. unter d. Knoten (wenigstens d. oberen) kaum verdickt.

1218. G. Ládanuiu L. z. T. (Kornwut). St. rückwärts weich­
haarig, ästig, oberw. nebst d. K. meist reichlich drüsenhaarig; 
Bl. breit lanzettlich, fast ringsum kerbig gesägt; Scheinquirle entfernt­
stehend; Bkr. hell purpurn, auf d. Unterlippe mit gelblichem, rot punk- 
tieitem Fleck, selten weiß, ihre Röhre dünn, f. st. viel länger als 
d. K. 0. H. 0,08—0,40 m. VII—X.

Ackerland; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.
1219. G. angustifólia Ehrh. Pfl. völlig od. fastdrüsenlos; Bl. lineal 

bis schmal lanzettlich, sparsamer gesägt; obere Scheinquirle genähert; 
Bkr. meist kleiner u. heller als bei d. Hauptart, mit kürzerer Röhre; 
sonst wie diese. 0. H. 0,08 —0,45 m. VII—X.

Ackerland, Triften, Wegränder; in d. Eb. von O.S. u. im niederen 
Vgb., 2. Gö.; Wartha; Gl. mehrf.; Lewin; Opp.; Pro.; Pat.; Nei. ; Tarn.; 
Te. mehrf.; Bie. (?); Ustroń; Jablunkau.

b. St. unter d. Knoten (wenigstens an d. lebenden Pfl.) deutlich 
verdickt.

1. (Hanfnessel.) St., bes. unter d. Knoten, steifhaarig, sonst 
(namentlich unterw.) meist ziemi, kahl.

1220. G. Tétrahit L. St. bisweilen oberw. nebst d. K. drüsenhaarig. 
Bl. eiförmig bis fast länglich, zugespitzt, kerbig gesägt, trübgrün; Bt. oft 
ziemi klein; Bkr. schmutzig hellpurpurn, am Grunde weiß, mit gelb u. 
rot gefleckter Unterlippe, seltener fast rein weiß, ihre Röhre kürzer 
od. wenig länger als d. K., Unterlippe meist mit flachem, fast 4-eckigem 
Mittelabschnitte. ©. H. 0,12—0,60 m. VII—X.

Ackerland, Triften, Wegränder, Schuttplätze, Waldschläge; von d. 
Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5, dann bis ans Hgb. 3.

f. bifida (Bön.). Unterlippe mit länglichem, deutlich ausgerandetem, 
fast 2-spaltigem, am Rande umgerolltem Mittelabschnitte. — Zerstreut.

1221. G. speciosa Miller. Pfl. oberw. oft reichlicher drüsenhaarig; Bl. 
lebhafter grün; Bkr. meist ansehnlich, hellgelb, selten einfarbig, sonst d. 

UJnterlippe dunkelgelb mit violettem, weiß gesäumtem Flecke; ihre Röhre 
meist reichlich doppelt so lang als d. K. 0. H. 0,40—1,10 m. VI—IX.

Feuchte Gebüsche u. Wälder, Erlenbrüche, Bachufer, seltener auf 
feuchten Äckern; in N.S. u. d. nördlichsten M.S. 2 (RaO.; Grü.; Lie.; Gö. 
mehrf.; Jauer; Hirsch.; Woh.), sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3.

Hierzu f. parviflora Ue., mit halb so großer Bkr.
2. St. rückwärts weichhaarig, nur unter d. Knoten etwas steifhaarig.

1222. G. pubescens Besser. Pfl. oberw. zuweilen drüsenhaarig; Bl. 
eiförmig, selten lanzettlich, zugespitzt, dunkelgrün; Bt. ziemi, groß- Bkr. 
selten ganz weiß, gelblichweiß od. rötlich, sonst purpurn, am Grunde gelb, 
mit gelb gefleckter Unterlippe, ihre Röhre erheblich länger als 
d. K. 0. H. 0,15—0,60 m. VII—X.
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G. pubesčens X speciosa (1222 X 1221). Oharlottenbrunn.
G. spěciosa X Tétrahit (1221 X 12201. Lie., Hirsch.; B. mehrfach

496. Líuaium L.; Taubnessel.
a. Seitens bschn. d. Unterlippe zu 2 kurzen, oft bezahnten Anhängseln 

verkümmert, Mittelabschn verkehrt herzförmig, am Grunde sehr ver 
schmälert; Staubbeutel bärtig

1. Bkr. kaum mittelgroß mit gerader Röhre u ungekielter Oberlippt
1223. L. amplexica-ile L. St. am Giunda ästig; untere Bl. gestielt, 

rundlich-herzförmig, gekerbt, d oberen, d. Halbquirle tragenden, große), 
nierenförmig, f. st. halbstengelnmfassend sitzend, kcrbig ein 
geschnitten; Bt. oft geschlossen bleibend; K zottig, seine Zähne nach d. 
Verblühen etwas zusammenne.gend; Bkr. purpurn, s. s. weiß, innen ohne 
Haarring 0. H. 0,10—G 30 m IV-X.

Acker- u. Gartenland; von d. Eh. bis ans mittlere Vgb. 5. in diesen 
bis ans höhere Vgb* 4!,'

f. f al lax Junger. Oie untersten, selten auch d. oberen, Tragbl. (I. 
Halbquirle gestielt. — B. mehrfach.

•f L. hybridům VilL (vieil, als L. ampl. X purpureum entstanden, in 
den Merkmalen zw beiden stehend), wurde bei Löw. eingesclib beob ■■ ’r '

1224. L. purpûreuin L. St. oft einfach, ober,)’ wie d Bl hfir, 
schmutzig rot überlaufen; Bi. gekerbt d. unteren rundlich, d. übrige i 
herzförmig; K. wenig behaart mit abstehenden Zähnen; Bkr hell p.ir- 
purn, selten weiß, ihre Röhre über d Grunde verenge t, innen 
über d. Grunde mit Haarring. 0. H. 0,08—020 m. III—XI

Acker- u. Gartenland, Schuttplätze; von d. Eh. bis ans mittlerelr ' 
5, in diesem 4.

Hierzu f. decipiens-Sonder, mit eingeschnittengekerbter Bj
2. Bkr. ziemi groß, mit gekrümmter Röhre u. 2-kieliger Obor1 ip

1225. Ł. maculatnm h Ji iterste Bl. rundlich, d. übrigen eiförmig, 
spitz, am Grunde meist herzförmig, ungleich kerbig-gesägt, gestielt, Ihr 
ins s. s weiß gestreift); Bkr hell purpurn, mit dunkler gefleckter Lm r- 

lippe, selten rosa od. weiß, innen unten mit fast in gleicher Hol. 
verlaufendem Haarringo, Oberlippe kurzhaarig Seitenabschn. il 
Unterlippe meist mit einempfriemlichen Zahne 21 H. 0,25—0,50 m. IV-VI 
einzeln auch snäter

Feuchte Laubwälder u. Gebüsche, Hecken, Gräben; von d Eb bs 
ans höhere Vgb. 3—4, dann bis ans Hgb. (Gr Kessel) 2.

1226. L. album L. BL, besonders d. oberen, stärker zugespitzt 
schärfer gesägt, sonst wie bei vor.; Bkr. weißlich, mit meist grünlii h 
gefleckte* Unterlippe, innen mit n ach hinter deutlich aufsteig ende'n 
Haarringe, Oberlippe (zuweilen rosa) abstehend zottig, Seitenabschn. d
Unterlippe oft mit 2 Zähnen. Ą. H. 0,25—0,50 m. IV—VI, nicht selten 
auch später

Dorfstraßen, Hecken, Gebüsche; von d Eb. bis ans höhere Vgb. 3 -4
b. Unterlippe 3 spaltig, mit lanzeltlicheii, spitzen, ganzrandigen 

Abschn. (d. mittlerv etwas größer); Staubbeutel kahl.
1227. L. Galeóbdolor Ötz. (Goldnidssel; Tannennesse' stw.). Wst 

blühende St. u. liegende, wurzelnde Laubsprosse treibend; Bl gestielt
rundlich-eiförmig, gekerbt, oft weiß gefleckt; Bt. ziemi, groß meist auch 
in d. Achseln d obersten BL; Bkr. innen mit Haarring, hell goldgelb 
innen oft bräunlich gefleckt, Unterlippe dunkler. D| . H. 0,15—0,30 m 
Galeopsis Galeobd. L.
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Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. von N.S. u. d. nordw.
M.S. 2—3 (Bu.; RaO.; Grü.; Lie. mehrf.; Stei.; Woh.), sonst von d. Eb. 
bis ans Hgb. 3 — 4.

f. montanum Pers. St. oben mit einem ziemi, ansehnlichen Blatt­
paare abschließend; obere Bl. schmäler, lang zugespitzt. — Zerstreut.

407. Leonurus L. z. T.- Herzgespann, Herzgesperr.
1228. L. Cardíaca L. Pfl. meist kurzhaarig; Bl. vorn grob kerbig- 

gesägt, oberseits dunkel-, unterseits blaßgrün, untere herzförmig­
rundlich, 5-bis 7-spaltig, obere elliptisch bis lanzettlich, 3-spaltig, 
am Grunde keilförmig; Blütenstand oft stark verlängert; Bt. ziemi, klein; 
untere Kelchzähne zurückgeschlagen; Bkr.'rosa, selten weiß, den 
K. merklich überragend, außen dicht zottig. QJ.. H.0,30—0,90m. VI -IX.

Dorfstraßen, Anger, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4-
f. villosus (Desf.). St. u. Bl. dicht kurzzottig. — Breslau.

408. Chaeturus W.
1229. CIi. Marrtlbiastrnm Bb. St. oft einfach, rückwärts weichhaarig; 

Bl. vom grob kerbig-gesägt, unterseits weißfilzig, untere eiförmig, 
obere länglich, zuweilen ganzrandig; Bt. klein; Bkr. rosa, kürzer als d. 
K., weichhaarig. 6 u. G, H. 0,20—0,90 m. VII—IX. Leonurus Marr. L.

Dorfstraßen, Hecken, Gemäuer, Gebüsche u. Waldränder; in d. Eb., 
vorwiegend in d. Oderniederung, 2—3. Nie.; Spr.; Grü. u. Glo. mehrf.; 
Kon.; Schl.; Frey.; Neus.; Par., Lie. u. Stei. mehrf.; Ob.-Tschirnau; Herrn.; 
Woh.; Winzig; Leubus; Tra.; Br.; B. mehrf.; Oh.; Neum.; Stg.; Karls­
ruhe; Opp. mehrf. ; Lesch.; Tost; Ujest; Oderberg.

409. Ballota L.-, Gottvergeß-
1230. B. nigra L. Pfl. kurzhaarig, selten fast filzig-zottig; Bl. ei­

förmig, am Grunde gestutzt od. abgerundet, grobkerbig- bis eingeschnitten- 
gesäpt; Bkr. schmutzig rosa, selten weiß. Q|_. H. 0,50—1,00 m. VII—X.

Dorfstraßen, Schuttplätze, Gemäuer, Wegränder; in d. Eb. u. d. 
niedersten Vgb. 4—5, bis ins mittlere 2.j

410. Stachys L. erw.; Ziest.
A. Bkr. am Grunde ohne Haarring ; Staubbl. nach d. Verstäuben nicht 

auswärts gebogen.
1231. S. Betönica Bentham. St. aufsteigend, meist einfach, kurz­

haarig, wenig beblättert; Bl. länglich-eiförmig, oft am Grunde herz­
förmig, gekerbt, untere lang gestielt, obere fast sitzend; Halbquirle ähren­
ähnlich gedrängt; K. rauhhaarig, mit lang gewimperten Zähnen; Bkr. 
purpurn, selten rosa od. weiß. 9].. H. 0,25— 0,80 m. VI—IX. Beton, 
officinalis L.

Lichte Wälder, Wiesen, bes. Waldwiesen, Gebüsche; von d. Eb. bis 
ans mittlere Vgb. 3 — 4.

Hierzu f. stricta (Aiton), wenigstens unterw. kurzhaarig.
B. Bkr. innen über d. Grunde mit Haarring; längere Staubbl. nach d. 

Verstäuben auswärts herabgebogen.
I. Halbquirle 5- od. mehrblütig; untere Vorbl. so lang als d. K.
1232. S. germániea L. Pfl. glänzend weißwollig-filzig; Bl. 

länglich bis lanzettlich, spitz, gekerbt od. kerbig gesägt, untere am Grunde 
zuweilen schwach herzförmig, obere sitzend; Halbquirle 8- bis 15-blütig; 
Kelchzähne 3-eckig, d. unteren merklich kleiner; Bkr. hell purpurn, 
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mit fast gleichlangen Lippen. ©, seltener 94- H.0,40—0,90 m. 
vu—ix. n

Dorfstraßen, Anger, Triften, Brachen, Wegränder, in d. Eb. u. d. 
medeisten Vgr>, 2—3. Bold., Jauer; Eolk.; Oh. 'rscbirnau; Köber. 
Stei.; Leubus; Wob , B. vielf ; Śchw ; Reichb ; Ni.; Bohrau, Opp. mehrf. 
Gro.; Krappitz; Glei.; Lesch. u. Tost mehrf.; Berun, Karlsbruanf?) 
Tro.; Teschen.

'233. S.alp’nai. Pfl raubhaarig, obere drüsenha trig u. zottig 
Bl. herzförmig, kerbig gesägt Halbquirle 5-bis 10 blütig; Kelchzahne 
breit eiförmig, fast gleich; Bkr. schmutzig blutrot, selten helhöl 
lieh, Urterlippe uunkiei punktiert, Aerklich länger als d. Ober­
lippe. Ą. H. 0,40—1,00 m. VII—IX

Waldränder, Waldschläge, Huschige Lehnen; im Vgb. bis ans Hgb., 
in N.S. unsicher (Riesengiund '?), in ALS 2 (Zbg.2: Eulg.; Rein, mehrf. 
GISch.), in Ö.S. 3.

II Halbqmrle 2- bis 5 blütig, Vorbl. viel kürzer als d. K. od. 0.
a. Untere u mittlere Bl. am Grande herzförmig od gestutzt; Bk. 

f. st. rot.
1 Pfl. ausdauernd, ausläufertreibend; Bkr etwa doppelt so lang 

als d Kelch.
1234. S. siiváticíi L Ausläufer nicht verdickt, St. rauh-, oben,, 

auch drusenhaarig: Bl. herzförmig, zugespitzt, kerbig gesägt rauh­
haarig, untere laug , obere kurzgestielt; Bkr schmutzig dunkelpurpurn, 
mit weiß gestreifter Unterlippe, s. s. weiß, ihre Röhre fom Haarring 
aufwärts gleichweit. 9j_. H. 0,40—0,90 m. VI—IX.

Feuchte Wälder, Gebüsche, auch Dorfstraßenhecken; von d. Eb . bis 
ans Hgb. (Gr. Kessel) 4.

1235. S. palustris L („Hohle Piepe“ stw. für d. Ausläufer.) Aus­
läufer im Herbst an d. Spitze knollig verdickt; St. rückwärts angedrückt­
steifhaarig; Bl. länglich bis lanzettlich, spitzlicb. kerbig gesägt, 
kurzhaarig, untere kurz gestielt, obere sitzend; Bkr. nell purpurn, mit 
dunklerer, weiß gestreifter Unterlippe, ihre Röhre über d. Haarring 
allmählich erweitert, f;,. H. 0^0—0,90 m. VII—IX.

Feuchie Äcker u. Gebüsche, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgh. 4—5

2. Pfl. einjährig; Bkr. kaum länger als d. K.
1236. S. arvensis L. Pfl. gelblichgrün, St. niederiiegend od. ruf 

steigend, ravhhaarig; Bl. rundlich eiförmig, stumpf, oberste länglich, 
sehr kurz gestielt, am Grunde verschmälert; Bkr. blaß rötlich, Unterlippe 
dunkler punktiert. © L. 0,10- 0,30 m. VII—X.

Feuchtes Ackerland; in d. Eb. von N.S. u. MS., 2- Ruh.; ..loy. 
Mu.; Nie.; Frw. O.L ; Sagan; Bolk , wohl nur verseht. ; B. mehrf.; Zgb ; 
Striegau.

b. Bl. am Grunde verschmälert, selten abgerundet; Bkr. hellgelb, 
mit blutrot punktierter Unterlippe.

1237. 8. ánmia L. St. meist oberw. drüsig weichhaarig, Bl. ge­
stielt, eiförmig od. länglich, kerbig'gesägt, blut en trag ende sitzend 
lanzettlich, fast ganzrandig, ohne Stachelspitze; Kelch zähne lanzett­
lich, fast bis zur Spitze bekleidet, küizer als d. Röhre d. Bkr. 
©, if 0,10—0,35 m. VII—X.

Ackerland, Triften,, konnige Lehnen, gern auf Kalkboden; in d Eb 
von N S. 2 (Grü., Saabor; Kon.; Par ; Lie.), von M.S. 2—3 (Stei.; Guh,: 
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Herrn.; Woli.; Mi.; Tra.; B. mehrt'.; Stg.; Schw.; Zgb.; Ni.; Str.), in 
O.S. 3, auch bei Teschen.

1238. S. lecta L. St. meist zu mehreren aus d. Wst., nebst d. Bl. 
anliegend behaart; Bl. länglich-lanzettlich, gesägt, mit Ausnahme d. 
untersten sitzend, d blütentragenden stachelspitzig; Kelch­
zähne 3-eckig, mit kahler Spitze, so lang als d. Röhre d. Bkr. 9]..
H. 0,35—0,65 m. VI—IX.

Wegränder, trockene Lehnen; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3 Grü.: 
Lü. vielf.; Lie.; Winzig; Woh.; Canth; B. mehrt.; Oh.; Zgb.; Ni. mehrt.; 
Str.; Opp.; Pro.; Leo.; Gnadf.; Ka.; Woischnik; Tarn.; Beu.; Glei.; GrSt. 
mehrt.; Benin; Tro.; Teschen.

S. palustris X silvática (1235 X 1234). Nie.; Qua.; Görlitz.
411. Sálvia Z/.; Salbei.

a. Halbquirle wenig- (bis 5-)bIütig, locker.
1. Oberlippe d. Bkr. gerade, ihre Röhre innen mit Haarring.

S. offlcinalis L. (Gartensalbei). Pfl. strauchig, dicht kurzhaarig; 
Bl. länglich, klein gekerbt; Hochbl. abfällig; Bkr. violett, ti- H. 0,30bis 
0,70 m. VI, VII. — Hin u. wieder angebaut.

2. Oberlippe d. Bkr. vorwärts gekrümmt, ihre Röhre ohne deut­
lichen Haarring.

a. Oberlippe d. K. ganzrandig, mit einwärts gebogenem Rande.
1239. S. glutinosa L. St. rauhhaarig, oberw. nebst d. K. drüsig­

zottig; Bl. dreieckig-eiförmig, am Grunde herzspießförmig, 
eben, kerbig gesägt; Hochbl. zuletzt zurückgeschlagen, kürzer als d- K.; 
Bkr. ansehnlich, hellgelb, braunrot punktiert. 9].. H. 0,50—1,10m. 
VI—VIII.

Wälder, bes. an Bächen u. auf Schlägen, feuchte Gebüsche; im 
Vgb. u. in d. höheren Eb., nur im südl. Teile, von d. G.G1. ostwärts, 
im Teschener Ländchen 3 — 4, sonst 2: Nd.-Langenau; Gudowa; Lub. 
(urspr.?); Hultschin; Rat.; Loslau; Karlsbrunn. — Durch Anpflanzung: 
Bu.; Gnadenfeld.

ß. Oberlippe d. K. kurz 3-zähnig.
1240. S. pratensis L. St. oberw. wie d. K. drüsig - zottig, ent­

fernt beblättert; Bl. länglich bis eiförmig, oft am Grunde herzförmig, 
meist unregelmäßig gekerbt, runzelig, unterseits kurzhaarig, grund­
ständige rosettig, oberste sitzend; Hochbl. meist grün, d. oberen 
kürzer als d. K.; untere Scheinquirle entferntstehend; Bt. meist 
ansehnlich; Bkr. dunkelblau, selten weiß, rosa od. weiß u. blau gescheckt. 
9].. H. 0,30 —0,60 m. V—VII, einzeln auch später.

Trockene Wiesen, Lehnen, Wegränder; in d. Eb., bes. im Hügel­
lande, in d. O.L. 1 (Priebus: Hungerturm), sonst 3, im niederen Vgb. 
2—3, hier z. T. wohl nur verschl. (Gö.; Hohf. ; Bolk.; Jauer mehrf. ; Silb. ; 
Gl.; Hab.; Wün.; Tro.; Te.; Skotschau; Bie.; Friedek; Jablunkau).

f. rostrata (Schmidt). Bl., bes. am Grunde, fiederspaltig einge­
schnitten. — Zerstreut.

Außerdem f. dumetorum (And.). Bt. kaum halb so groß als an d. 
Grundform.

(t? 1241.) S. Silvestris L. St. drüsenlos, ziemi, dicht beblättert, 
unten ohne Blattrosette; Bl. länglich-lanzettlich, sonst ähnlich d. vor.; 
Hochbl. meist dunkelpurpurn, mindestens so lang als d. K. ; Scheinquirle 
gedrängt; Bt. ziemi, klein; Bkr, kornblumenblau, selten rosa od. weiß. 9|_. 
H. 0,30—0,60 m. V—VII.
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An Wegrändern bei Ni. (Poppelwitz) vieil, urspr.; sonst nur verseh!.: 
Lie. u. Schweidnitz.

b. Halbquirle reich- (bis über 10 ) blutig; Röhre d. Bkr. innen 
mit Haarring.

1242. S. vertičíllata L. St. kurzhaarig; Bl. dreieckig-herz­
förmig, meist mit 2 abgesonderten Öhrchen, ungleich gezähnt od. ge­
schweift, zerstreut behaart; Hochbl. trockenhäutig, zurückge­
schlagen; Bkr. violettblau, mit gerader Oberlippe. 9L H. 0,25 bis 
0,60 m. VI—IX.

Wegränder, Triften, trockene Leimen, gern auf Kalkboden; von d. 
Eb. bis ins mittlere Vgb., in N-S. 0, in M.S. im südl. Teile 2—3 (Sei™ 
Str.; Frb.; Neur.; Silb.; Reichst.; Gl. u. Hab. mehrf.; Mitt.; Rein.; Ci 
dowa), in O.S. u. Ö.S. links d. Oder 2 (Schurgast; Pro.; Falk.; Obgl.; 
Rat.; Ka.; Frw.; Grätz; Tro.), rechts derselben 3. — Auch verseht n
N. S. u. M.S. (Hohenbocka; Carolath; Qua.; Gö.; Koben; B. mehrf.).

442. Satureja
a. K. glockig, 10-rippig, fast gleichmäßig 5-zähnig.

:j: S, hortensis L. (Pfefferkraut, Bohnenkraut). St. kurzhaarig; 
Bl. lanzettlich bis fast lineal, drüsig; Scheinquirle entfemtstehend; Bk 
so lang od. wenig länger als d. K., bläulichweiß, am Schlunde rot punktieit.
O. H. 0,25—0,40 m. VII—IX.

Sehr hfg. angepfl. u. zuweilen halbverw. (Grü. ; Bolk.; B.).
b. K. walzlich, 13-rippig, 2-lippig, mit 3-zahniger Ober-u. 2-spal- 

tiger Unterlippe.
1243. S. Cllnopódiujii Caruel. (Wirbeldost). St. aufrecht, abstehend 

zottig; Bl. eiförmig bis länglich, fein gekerbt, unterseits blässer, weich, 
etwas rauhhaarig; Halbquirle vielblütig, am Grunde mit zahlr., 
lineal-pfriemlichen, langzottigen VorbL; K. zottig, unter d. Zähnen 
nicht verengert, mit gekrümmter Bohre u. kahlem Schlunde; Bkr. 
fast mittelgroß, purpurn, selten weiß. 9|..L.0,25— 0,60m. VII—IX. Clinop. 
vulgare L., Calamintha Clin. Spenner.

Wald- u. Wegränder, Gebüsche, Leimen; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3—4.

1244. S. ’Acinos Scheele. St. aufrecht od. aufsteigend, rauhhaarig; Bl. 
ziemi, klein, eiförmig od. länglich rautenförmig, vorn sparsam gezähnt, 
beiderseits fast gleichfarbig, derb, etwas kurzhaarig; Halb quirle 3-Jbis 
5-blütig, am Grunde mit sehr kleinen VorbL; K. kurzborstig, mit 
eingeschnürter Röhre u. einem Haarkranz im Schlunde; Bkr. 
ziemi, klein, lila, selten weiß. QJ., doch auch Ou. 0. H. 0,15—0,30m. 
VI—IX. Thymus Ac. L., Calamintha Ac. Clairville.

Trockene Lehnen, Brachen, Felsen u. Gemäuer, Weg- u. Waldränder; 
von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3 — 4.

r Melissa officinalis L. (Melisse), mit oberw. zottigem St, ei­
förmigen, kerbig gesägten, oberseits etwas glänzenden BL, 1-seitswendigen 
Halbquirlen, mittelgroßer, weißer Bkr. u. geradlinig ausgespreitzten Staub­
beutelhälften, häufig angepfl., wurde verw. bei Hay. u. Oels beobachtet.

f Hyssopus officinalis L. (Ysop), kleinstrauchig, mit fast 
S'tzenden, linealen bis lanzetüichen, etwas fleischigen, drüsig punktierten 
BL, 1-seitswendigen Halbquirlen, fast mittelgroßen Bt., walzlich trichter­
förmigem K., blauer, selten rötlicher od. weißer Bkr. u. z. T. weit heraus­
ragenden Staubbh, kommt zuweilen halbverw., bes. auf Kirchhofsmauein, 
vor (Grü.; Oh.; Stg.; Z.; Görbersdorf; CharL; Nei.).
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413. Origanum L.
1245. 0. vulgare L. (Brauner Dost). St. schwach kantig, kurz­

haarig, oberw. oft doldenrispig-ästig; Bl. gestielt, eiförmig, fast ganz­
randig, durchscheinend punktiert, unterseits heller; Scheinquirle ährig 
gehäuft; Deckbl. eiförmig, kahl, wenigstens oberseits drüsen­
los, meist purpurn; K. fast gleichmäßig 5-zähnig; Bkr. schmutzig 
hellpurpurn, selten weiß. QJ.. H. 0,30—0,60 m. VII—IX.

Trockene, buschige Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3.

0. MajoranaL. (Mairan, Wurstkraut). St. fast kahl; Bl. eiförmig, 
von kurzen Haaren grau, drüsig; Deckbl. sehr dicht, quer breiter, grau­
filzig, drüsig- K. ungezähnt, vorn sehr tief gespalten; Bkr. weiß­
lich. ÓJ. od. 0. H. 0,25—0,45 m. VII—IX. — Hfg. angebaut.

414. Thymus L.
1246. Tlil Serpyllum L. (Quendel, Thymian). Pfl. halbstrauchig, 

dicht rasig; St. meist niedergestreckt, am Grunde wurzelnd, oberw. un­
deutlich 4-kantig, fast ringsum behaart; Bl. starr, lineal bis 
länglich, selten breiter, am Rande umgerollt, unterseits mit stark her­
vortretenden Rippen, allmählich in d. Stiel verschmälert, am Grunde meist 
lang gewimpert; Halbquirle kopfig gedrängt; Bkr. hellpurpum, bisweilen 
weiß. QJ.. L. 0,10—0,25 m. VI—IX.

Kiefernwälder, Triften, Sandfelder; in d. Eb. von NS. sowie auf d. 
rechten Oderseite 4, auf d. linken in M. S. 1—2 (B: Lissa, Nimkau, 
■Tschechnitz; Zgb: Weinberg), in O.S. 2—3 (Falk. u. Leo. mehrf.), im 
Vgb. 1 (Prudelberg bei Stonsdorf).

f. pycnótrichus Ue. BL, wenigstens oberseits, lang u. ziemi, dicht 
behaart. — Grü. mehrf.; Kon.; Koben.

v. lanuginosus (Milier). Pfl. kräftiger; St. oberw. nebst d. Bl. u. 
K. ranhhaarig; Halbquirle minder gedrängt. — Hab: zw. Meiling u. 
Eisersdorf.

1247. Th. ovatus Miller. Pfl. locker rasig; St. höher, oberw. deutlich 
4-kantig, meist nur auf d. Kanten od. auf 2 gegenüberliegen- 
denFlächen behaart; Bl.entfernter stehend, weicher,meist elliptisch, 
am Rande wenig umgerollt, plötzlich in d. Stiel verschmälert, unterseits 
mit wenig hervortretenden Rippen, meist nur am Grunde gewimpert; 
Halbquirle unterw. meist weniger gedrängt; sonst wie d. Hauptart. 2]_. 
H. 0,05—0,25 m. VI—X. Th. Chamaedrys Fr.

Lichte Waldstellen, trockene Lehnen u. Triften; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4—5, von da bis ins Hgb. 3—4.

v. nummulárius (M. B.). St. niederliegend, kurzästig; Bl. rund­
licher, länger gestielt, kahl; Halbquirle gedrängter, oft kopfähnlich; Bkr. 
fast doppelt so groß, lebhafter purpurn. — Hgb. d. Rsg. mehrf.; Ges: 
Peterstein, Gr. Kessel.

Außerdem f. citrio dorus (Schrb.), fast kahl.
Th. vulgaris L. (Thymian). Kleinstrauchig, grau kurzhaarig, 

sehr ästig; Bl. sitzend, am Rande stark umgerollt, mit verkürzten Blatt­
zweigen in d. Achseln; Bkr. hellrot. )/,. H. 0,15—0,25 m. V, VI. — 
Ziemi, hfg. angebaut.

415. Lýcopus L.; Wolfstrapp.
1248 L. europaeus L. Bl. länglich-eiförmig bis lanzettlich, ein 

geschnitten-gesägt, untere am Grunde oft fiederspaltig; Kelch­
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zähne 3-eckig, spitzig; Bkr weiß; rot punktiert. Q|_. H. 0,25—0,90 m. 
VII—IX.

Sümpfe, Ufer, Gräben, bes. in Dörfern, feuchte Gebüsche; von d. 
Eb bis ins mittlere Vgb. 4.

416. Mentha L,; Minze
a. K. im Schlünde mit Haarring, 2-lippig, Oberlippe mit 3 drei­

eckig-lanzettlichen, Unterlippe mit 2 pfiiemlichen Zähnen; Röhre d. Bkr 
plötzlich in d. Schlund erweitert.

1249. M. Pulégitun L (Polei). Pfl, meist kurzhaarig; St aufsteigend, 
am Grunde wurzelnd; Bl. ziemi, klein, eiförmig, schwach kerbig-gesägt 
od. gezähnelt, drüsig punktiert, Scheinquiile zahlt., von ema.idei ab 
gerückt, kugelig: Bkr ötlichlila 9|.. H. 0,10—0,35 m. Vir—IX

Feuchtsandige Ufer, Triften u. Wiesenplätze, machen; im Ocertale3 
(von Grü. bis Kosel), sonst 1 -2 (Herrn, mehrf. ; Lub: Kokottek).

b. K. fast gleichmäßig 5-zahnig, mit offenem Schlunde
1 Bl. gestielt; Halbquirle (wenigstens d. unteren) in d. Achseln 

von Laubbl.; Kelchzähne bei d. Fruchtreife nicht zusammenneigend, 
Röhre d. Bkr innen meist behaart.

a. Kelchzähne 3-eckig, etwa so lang als breit.
1250. M. arvensis L. (Krötpaul stw ). Pfl. anliegend steifhaarig bis 

fast kahl; St. meist aufsteigend; Bl. meist eiförmig u. am Grunde abge­
rundet, schwach gesagt, zuweilen fast ganzrandig; Kelchröhre glockig, 
kaum gefurcht, meist 10-rippig; Bkr lila. Q|_. H. 0,12 — 0,40 m. VH—X.

Feuchtes Ackerland, Gräben, Ufer; von d Eb. bis ans nöhere Vgb.4—5.
v. austriaca (Jcq.; v. parietanfóha Becker). Pfl. zuweilen höher; 

Bl. größer, langgestielt, länglich elliptisch, beiderseits verschmälert; Kelch­
zähne oft etwas zugespitzt. — Zerstreut

v Uechtritzi Briquet. Pfl. ansehnlich; Bl am Grunde keilförmig, 
stärker gesägt; Ke.chzäbne verlähgerl. — B: hinter der Uferstraße.

ß. Kelchzähne lanzettlich, merklich länger als breit.
1251- M. verticillata L (höchstwahrscheinlich als M. aquáticaX 

arvensis entstanden). Pfl. cnpist abstehend behaart; Bl. eiförmig, am 
Grunde oft verschmälert, ungleich gesägt; Scheinquirle sämtl. od. 
fast sämtl. von einander entfernt, in d. Achseln fast gleichgroßer 
BLjUelchröhre walzlich trichterförmig, deutlich gefurcht; Bkr, rötlichlila. 
Qp. H. 0.20— 0,60 m. VI!—X.

Feuchte Wiesen u. Brachen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4—5.

f. subspicata (Weihe). Obere Halbquirle genäheit, in d. Achseln 
sitzender, sie wenig überragender Tragbl. — Grü.; B,; Obgl.; Berun.

Außerdem f. g fahr a Koch, fast kahl.
1252. M. aquática L. Pfl meist etwas kurzhaarig; BI. am Grunde 

abgerundet od. fast herzförmig; Scheinquirle fast sämtl. zu einem 
kopfigen Blütenstande zusammengedrängt; Kelch’öhie meist 
13-rippig, stärker gefurcht; sonst wie vor. Q|_. H. 0,30— 0,80 m. VI—X.

Wie vor. u von gleicher Verbreitung.
Hierzu f. hirsuta (L.), in allen Teilen rauhhaarig.

BF. piperita L. (Pfefferminze), höchstwahrscheinlich als M. 
aquática X viridis entstanden, mit dem entsprechenden Gemische d. 
Kennzeichen, wird, gleichwie ihre f. crispa L. (Krauseminze, mit 
breiteren, krausen, unterseits stärker behaarten BL), vielf. gebaut u. tritt 
zuweilen halbverw. auf: Lie.; Lü.; Tra.; B.; Ustroń.
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2. BI. sitzend, d. unteren (s. s. auch d. oberen) kurz gestielt; 
Halbquirle in d. Achseln von Hochbl., am Ende des St. u. d. Äste eine 
fast ununterbrochene Scheinähre bildend; Kelchzähne an d. Fr. zusammen­
neigend; Röhre d. Bkr. innen kahl.

1253. M. longifólia Hds. St. bes. oberw. weichhaarig-filzig; Bl. 
länglich bis lanzettlich, scharf gesägt, unterseits meist seidig-filzig; 
Kelchzähne lineal-pfriemlich, an dem zur Fruchtzeit oberw. zu­
sammengeschnürten K. etwas zusammenneigend; Bkr. rötlichlila. 9|_. H. 
0,30—0,80 m. VII—IX. M. spicata v. longif. L., M. Silvestris L.

Gräben, Ufer, feuchte Gebüsche; in d. Eb. 3, in O.S. sowie im 
niederen u. mittleren Vgb. 3—4.

f. tomentosa W- Gr. St. stärker filzig; Bl. auch oberseits etwas 
filzig. — Heusch.: Ottmuth.

1254. M. viridis L. Pfl- fast kahl; Scheinähren dünn, locker; sonst 
wie d. Hauptart. 9j_. H. 0,30—0,80 m. VII—13(.

Gräben, feuchte Plätze, bes. in Dörfern, wohl nur verw., aber als 
eingeb. zu betrachten; in d. Eb. bis ans Vgb., 1 — 2. Jauer: Profen; 
Prausnitz: Kl.-Muritsch; B: Nimkau; Maltsch; Schw: Schwengfeld; Reichb: 
Güttmannsdorf, Schlaupitz; Kreuzburg.

f. trichöphora Briquet. K. ziemi, stark behaart. — RaO: Sauer­
mannsmühle.

■j- M. villosa Hds. (M. nemorosa W.), wohl als M. longifólia X 
rotundifólia aufzufassen, mit dem entsprechenden Gemische d. Kenn­
zeichen, findet sich zuweilen halbverwildert (Lie. ; Hirsch. ; Land. ; Stroppen ; 
B. mehrfach).

Ý M. rotundifólia L. St. zottig; Bl. rundlich-eiförmig, am 
Grunde herzförmig, kerbig gesägt, runzelig, unterseits filzig; Kelch­
zähne lanzettlich, and. Fr. stärker zusammenneigend; Bkr. weißlich­
lila. Q|_. H. 0,25—0,60 m. VII—X.

Ziemi, selten verw. Lü. ; Lie. ; Reichenbach.
M. aquátiea X longifólia (1252 X 1253; hierzu M. dumetorum 

Schultes, M. nepetoides Leieune). Lü.; Tre.; B.; Gleiwitz.
M. arvensis X longifólia (1250X1253; hierzu M. dalmática Tausch 

u. M. acutifólia aut.) Zerstreut.
M. arvensis X viridis (1250X1254; hierzu M. gentilis Sm.). Sagan; 

Lie.; Landeshut.
M. verticillata X viridis (1251 X 1254; M. rubra Sm.). Lie.; Frei- 

waldau.
f Elsshólzia Patrini (Lepechin) Garcke, mit vielblütigen, dich­

ten Scheinquirlen, die zu 1-seitswendigen Scheinähren gehäuft stehen, 
breiten, die Bt. überragenden Hochbl. i spitzigen Kelchzähnen, wurde 
früher öfter angebaut u. zuweilen verw. beobachtet. Nie.; Glo.; Karlsruhe.

96. Familie. Solanaceae.
Bl. spiralig; Bkr völlig od. fast ringsgleich; Frbl. 2, schief nach vorn 

u. hinten stehend; Frk. f. st. 2-fächerig, mit dicken, an d. Scheidewand 
stehenden, zuweilen verzweigten u. bis an d. Außenwand reichenden 
Samenträgem mit zahlr. Sk.; Griffel 1; Fr. kapselig od. beerenartig; Keim 
ling gekrümmt (bei Nicotiana nur schwach), im reichlichen Nährgewebe.

I. Frk. unregelmäßig 3- bis 5-fächerig; Fr. eine fast saftlose Beere, 
von d. stark netzig-gerippten, häutigen, herzförmigen Lappen des 
tief gespaltenen K. umschlossen. Nicandra.
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IL Frk 2- (ygl. Solanum Lycop.), selten unterw.^-fächerig
a. Fr. beerenartig

1. Staubbeutel nicht zusammenneieend.
a. K. 2-lippig, 2-bis 4-zahnig, selten fast ringsgleich, Bkr. trich­

terförmig, trüb violettpurpurn; Fr. scharlachrot, länglich.
Lyciurl 

ß K. 5-spaltig; Bkr. glockig, purpurbraun; Fr. schwarz, kugelig.
417. Atropa.

2. Staunbentel zusamnienneigend; Bkr. völlig od. fast radförmig.
a. Staubbeutel wenig zusammenneigend, mit Längsrissen auf­

springend ; K. E-zähnig, an d. Fr. stark vergrößert u. mennig­
rot gefärbt, d Fr. einschließend. 418. Physalis.

ß, Staubbeutel deutlich zv.sammenneigend, ar. d. Spitze mit 
Löchern aufspringend (vgl. S. Lycopérsicum); K. an d. Fr. 
meist abgespreizt 419. Solanum.

b. Fr. kapselig, Bkr. f. st trichterförmig.
1. Fr. quer aufspringend. 420. Hyoscyamus.
2. Fr. mit Längsspalten aufspringend.

a K. größtenteils von dem schildälmhchen, bleibenden Grunde ab 
fallend; Fr. dicht mit Stacheln besetzt, unterw 4 fächerig.

421 Datura.
b. K. bleibend; Fr. stachellos, durchweg 2-fächcrig Nicotiana

Nicandra Ad
T N. physaloides Gtn. Pfl. fast kahl; St. mit kantigen Ästen; Bl ei 

förmig, am Grunde oft keilförmig, ungleich buchtig-gezähnt; Bkr. ziemi, 
groß, glockig, hellblau, am Grunde weiß. G H. 0,20—080 m. 
VI—IX Atropa phys. L.

Zuweilen verw. Grü ; Frey ; Lie^ Par.; Gö.; Jauer; Hirsch.; Herrn.; 
B.; Stg.; Schw.; Ros.; My_, Gleiwitz

Lýcium L_- Bocksdorn, Teufelszwirn.
Ý L. balimifólluii Miller. Dorniger Strauch mit .-cnlanken. 

hangenden Zweigen; BL länglich-lanzettbch, graugrün; Fr. spitzlich od. 
abgerundet, |(_. H. 1,00— 2,50 m. V--X. L. barbarům aut.

Nicht selten halb verwildert.
y, hombifóliiun Dippel, mit breiteren, fast reingrünen BL u. zuweilen 

an d. Spitze eingedrückter Fr., wurde halbverw. in Grü., Lie. u. Pro. 
beobachtet.

417. ’Atropa Li., Tollkirsche.
1255. A. Belladonna L. Wst. dick, ästig; St. ästig, oberw., wie 

d. K. u. z. T. d. Unterseite d. Bl drüsig weichhaarig; Bl eiförmig 
ganzrandig, in d. Blattstiel verschmälert; Bt. meist einzeln blattgegen 
ständig, nickend. 14- H 0,60—1,40 m. VI—VHI

Lichte Waldstellen, felsige Lehnen- von d. höheren Eb. bis ins mitt­
lere Vgb., in N S. 2 fjähn; Jauer u Bolk. mehrf ), in L S. u. O.S. 2—3 
fZbg., IVIün ; Charl.; Eilig inehrf.; Wartha; Reichst.; Landeck; Zier 
Neust.; Tioplowitz; Hultschin; Annaberg; Königshütte; Katt.; Ry., Nicolai;, 
in Ö S. KflJS

418. Physalis L.-, Judenkirsche, Schlutte.
1256. Pb. AlkeVengi L. Wst. kriechend; St. oberw, wie d. Bl. u. 

K., kurzhaarig; Bl. eiförmig, ausgeschweift, die oberen zu 2; Bt. einzeln 
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stehend; Bkr. weiß; Fr. morgenrot. 9j_. H. 0,3u—0,65 m. VI—VIII.
Buchtige Lehnen u. Schluchten; 1. Mün: Schlauser Großbusch; Te: 

Boguschowitz, Konska. — Verwildert: Grü.; Gö.; Jauer; Striegau.
419. Solanum L.

a. Staubbeutel durch d. häutigen, über d. Fächer verlängerten 
Mittelbänder verwachsen, nach innen mit Längsspalten aufspringend.

Ý S. Lycopérsicum L. (Tomate, Liebesapfel). Pfl. drüsig kurz­
haarig u. mit längeren Haaren; St. schlaff; Bl. unterseits graugrün, unter­
brochen gefledert, mit länglichen, fiederig- eingeschnittenen 
Blättchen; Bt. meist mehrzählig; Bkr. kaum länger als d. K., gelb; 
Fr. ansehnlich, meist glänzend scharlachrot, vielfächerig, ge­
furcht. Q. H. 0,60—1,00 m. VII—X.

Vielf. angebaut u. zuweilen verw. Grü.; Lie.; Hirsch.; B. mehrfach.
b. Staubbeutel nicht verwachsen, mit Löchern aufspringend.

f S. rostratum Dunal, reichlich mit Stacheln u. Sternhaaren be­
setzt, mit abnehmend Joppelt-fiederspaltigen BL, schwach seitlichgleicher, 
gelber Bkr. u. an d. Fr. merklich vergrößertem K., wurde bei Glo. u. B. 
eingeschl. beobachtet.

1. Bl. unterbrochen-gefiedert; Bkr. 5-eckig, ziemi, groß, weiß 
od. hellviolett.

S. tuberosum L. (Kartoffel, „Ahdberna“ d. h. Erdbirne stw.l. 
Wst. mit knollig verdickten Ausläufern; Blättchen 7 —11, zugespitzt; 
Bt. in langgestielten, endständigen Wickeln. 9|-. H. 0,40—0,80 m. VI—VIII.

Allgemein angebaut; zuweilen auf Dungstätten, selten auch in Ge­
büschen nahe bei Äckern halbverw.

2. Bl. ungeteilt, höchstens am Grunde geöhrt; Bkr. 5-spaltig 
od. 5-teilig, kaum mittelgroß.

1257. S. DulčamaraL. (Bittersüß). Strauchig bis halbstrauchig; 
St. kletternd, ästig, selten aufrecht u. einfach; Bl. länglich-eiförmig, zu­
gespitzt, am Grunde oft.herzförmig; d. oberen meist spießförmig 
od. mit 1 (s. s. 2) Paar Öhrchen; Bt. in langgestielten, rispenähnlichen 
Wickeln; Bkr. violett, am Grunde d. Zipfel mit je 2 grünen Flecken, 
s. s. weiß; Fr. ellipsoidisch, rot, an wenig herabgebogenen Stielen, 
ft od. 9|_. H. 0,35—1,80 m. VI—VHI.

Feuchte Gebüsche, Gräben, Teichränder, selten auch an trockenen 
Stellen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.

Hierzu f. pérsicum (W.; S. assimile Frivaldszky), mit durchweg Öhr­
chen- u. spießeckenlosen Bl.

1258. S. nigrům L. (Nachtschatten), l-jährig, meist schwach 
behaart bis fast kahl; St. ästig, seine Zweige kantig, an d. Kanten zu­
weilen höckerig-gezähnt; BI. eiförmig od. fast 3-eckig, tief buchtig- 
gezähnt bis fast ganzrandig; Bt.in kurzgestielten, doldenähnlichen Wickeln; 
Bkr. weiß; Fr. kugelig, meist schwarz, an herabgekrümmten Stielen. 
©. H. 0,12—0,50 m. VI-X.

Gemüseäcker, Brachen, Garten- u. Ödland, Zäune; von d. Eb. bis ans 
mittlere Vgb. 4.

f. chlorocarpum (Spenner). Reife Fr. dunkelgrün. — B. mehrf.; 
Tre.; Reichb.; Neiße.

f. hùmile (Bh.). Reife Fr. grünlichgelb. — Lie.; Stei.; B. mehrf.; 
Auras; Schw.; Opp.; Gnadenfeld.
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v. villosum (Lam.). Pfl. dicht abstehend-, fast filzig-rauhhaari^; 
Äste ziemi, schwach kantig; Fr. rötlichgelb. — Grü.; Saabor; Neus ; Lie.; 
Gö.; B.; Proskau.

f. al a tum (Mönch), Pfl. weniger dicht behaart; Äste deutlicher 
kantig; Fr. hellrot. — Zerstreut.1’*

Außerdem f. memphiticum (Martins), dunkelviolett überlaufen, mit 
außen violetter Bkr.

+ Scopólia carniólica Jcq. (S. atropo'des Schultes), kahl, mit 
elliptischen, spitzbchen Bl., langgestielten, hangenden, einzelnstehenden 
Bt walzl ich-glockiger, sehr schmal gesäumter innen grünlichgelber, 
außen brauner Bkr. u. kugeliger, quer aufspringender kapsellger Fr., wurde 
fr. öfter angepfl. u zuweilen halbverw beobachtet (Leo., Glei.)

f S. lùrida (Link) Dunal, mit unterseits dünnfllzigen Bl, fast filzig 
behaartem K. u. breit gesäumter, 5- zipfeliger, zuletzt bläulichpurpurner 
Bkr., wurde bei Rein. verw. beobachtet.

A20. Hy.fCýamus L.- Bilsenkraut.
1259. H. niger*tc St. etwas ästig, klebrig kurzhaarig, Bl. d. 

Rosetten gestielt, die des St. halbstengelumfassend, eiförmig Lis 
länglich, grob buchtig-gezäbnt ; Bt. in ährenahnlichen, beblätterten Wickeln, 
mittelgroß; K. am Grunde klebrig raunhaarig,mit3 eckigen, ‘tacliel- 
spitzigen Zähnen; Bkr. schmutzig gelblich, meist mit violettem Adernttz 
u. Schlunde Meist G. H 0,30—0,60 m. VI —X

Dorfstraßen, Ödland. Brachen; von d. Eb. bis ins niederste Vgb, 3—4, 
von da bis ins mittlere < z. B. Schreiberliau) 2—3.

f. agrestis (Kit.). Pfl. 1 jährig, mit oft minder gebuchteten Bl u. 
minder geaderten, zuweilen (f pálil dus [Kit.].) einfarbig gelblicher Bkr.
— ZcrslicuL]

421. Datura L.- Stechapfel.
Ý 1260. D. Stramonium L. St. gespreizt gabelästig- kahl od fast 

kahl; Bi. gestielt, eiförmig, zugespitzt, grob buchtig gezähnt; Bt. an 
sehnlich; Bkr. meist reinweiß, ihre Zipfel plötzlich fein zugespitzt. O. 
H. 0,25—0.90 m. 711—IX.

Dorfstraßen, Garten- u. Ödland - in d. Eb. in M.S rechts d. Oder u. in 
O.S., auch im niedersten Vgb von Ö S. 3, sonst von d. Eb bis ans mittlere 
Vgb. 2 — 3 (Nie.; Bu.; Gril, vielf., Kon.; Sagan; Lie.; Löw.; Jauer, Hirsch.; 
Canth; Stg.: Str.) u wohl meist nur vorübergehend.

f. Tatùla (L.). Pfl. blauviolett überlaufen; Bkr violett. — RaO.; 
Jauer, B. mehrf ; Falk.; Rybmk

Nicotiana L,
:j: N. Tabácnm A. (Tabak). Drüsig-kurzhaarig; Bl. länglich- 

lanzettlich, beiderseits allmählich verschmälert, unter herab­
laufend; Bkr. ziemi, ansehnlich, rosa, trichterförmig, mit unten bauchiger 
Röhre u. abstehenden, zugespitzten Zipfeln. ©. H. 0,90—1,50 m. Vil—X.
— Angebaut, gleichwie

v. latissima (Miller; Marylandtabak). Ijl. breiter, am Grunde geöhrt.
Ą: f N. rústica L. (Bauerntabak). Pfl. klebrig kurzhaarig; Bl. 

eiförmig, stumpf, gestielt; Bkr mittelgroß, grüniichgelb, mit walzlich- 
trichterförmiger Röhre u. fast tellerförmig ausgebreitetem, stumpfzipfej 
ligem Saume. O H 0,50 —1,00 m 'TI—IX.

Angebaut u. selten verw. Grü.; B mehrfach.
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t Petunia violácea Lindley, drüsig-zottig, nut eiförmigen, ganz- 
,andigen Bl., ansehnlicher, meist violetter, trichterförmiger Bkr. mit weiter, 
nad oben allmählich erweiterter Röhre u. eiförmigen Saumlappen, wurde 
bei Ę. P. nyctaginiflora Jussieu, mit weißer, violett gestreifter Bkr. 
mit schlanker, oberw wenig erweiterter Röhre u. abgerundeten Saum- 
lappen, wurde bei Lie. verw. beobachtet.

97 Familie. Scrofulariaceae.
Kräuter mit überwiegend gegenständigen Bl ; K 5- od (durch Unter­

drückung d hinteren Kbl.) 4 spaltig; Bkr. seitlichgleich, zuweilen (Verónica) 
scheinbar ringsgletch 4-teilig; Staubbl. meist 2-mächtig seltener auch 
das 5 od. nur 2 ausgebildet; Frk. 2-fächeng, mit Samenträgern auf d. 
Scheidewand u. meist zahlr. Sk.; Fr kapselig, meist 2 klappig, S. mit 
Nährgewebe u geradem od. fast geradem Keimlinge.
A. Hintere Zipfel d. Bkr. in d, Knospe über d. seitlichen übergi eifend.

I. Alle 5 Staubbl. völlig ausgebildet; Bkr tast radförmig, schwach 
seitlichgleich; Bl. spiralig. 1 Unterfam. Verbasceae. 422. Verbascum.

II. Höchstens 4 Staubbl. ausgebildet (außer bei ,,Pelorien'‘); Bl (wenig­
stens d. unteren) meist gegenständig. 2. Unterf. Antinhineae

a. Bkr. gespornt od am Grunde sackartig erweitert.
1. Bkr. normal mit einem Sporn; Fächer d. Fr. meist gleichartig

423. Linaria.
2. Bkr am Grunde sackartig erweitert; Fr. schief eiförmig d. 

obere Fach mit 1, d. untere mit 2 Löchern aufspringend.
424 Antirrhinum.

b. Bkr. weder gespornt noch ausgesacKt.
1. Blütenstand aus Wickeln zusammengesetzt; d. hintere Staubbl.

f. st. staminodial entwickelt; St. 4-kantig 425. Scrofulana.
2. Bt. nicht in Wickeln; d. hintere Staubbl. völlig unterdrückt

a. Fr. durchweg 2-fächerig; Bl. gegenständig; Bt mittelgroß bis 
ansehnlich.
a Ale 4 Staubbl. vollkommen ausgebildet. 426. Mimulus.
ř Die 2 vorderen Staubbl. staminolial. 427. Gratiola.

ß. Fr. oberw. 1- fächerig; kleine, kable Ufer- u. Schlammpflanzen 
mit unansehnlichen Bt.
a K. 5-zahnig; Bkr. fast ringsgleich ö-spaltig, kurzglockig;

Staubbl. in d Röhre d Bkr. entspringend; Bl. rosettig
-12" Limosella.

b. K. 5-teilig, Bkr. deutlich 2-hppig; vordere Staubbl. am 
Schlunde d. Bkr. entspringend; Bl. gegenständig.

429. Lindemia
B. Hinteie Zipfel d. Bkr. (bezw. Oberlippe) m d. Knospe von d. Seiten­

zipfeln (od wenigstens einem derselben) gedeckt.
I. Oberlippe nicht helmförmig, mit flachen od. abstenenden Zipfeln

3. Unterf. Digitaleae.
a. Bkr. meist klein, radförmig, mit 4-lappigem Saume; Staubbl 2.

430. Veronica.
b. Bkr. mittelgroß bis ziemi, ansehnlich, walzhch-glockig, üb. d. Grunde

verengert; Staubbl. Í 431 Digitalis.
II. Oberlippe helmförmig, zuweilen mn umgebogenem Rande.

4. Unterf. Rhinantheae.
Schube, Flora von Schlesien. 22
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a. Staubbeutelfächer am Grunde mit einem Stachel; Bl. nicht fleder- 
spalug.
a Fächer d. Fr. mit 1 — 2 S

1. Oberlippe d. Bkr. mit zurückgebogenem Rande; K. meist
4- zähnig. 432 'Melampyrum

2. Bkr. gelb, mit blutrot punktierter Unterlippe, flacher, 2-spal­
tiger Oberlippe u. oberw. allmählich erweiterter Röhre; K. kurz
5- zähnig 433. Tozzia.

ß Fächer d. Fr mebrsamig; K. 4-zähnig od. 4-spaltig.
1. S. spindelförmig, längsfmchig 434. Euphrasia.
2 S. eiförmig, längsrippig, mit z. T. Hügelig erweiterten Ripper..

435. Bartschia.
b. Staubbeutelfächer am Grunde ohne Stachel.

1 K 4 zähmg od. 4-spaltig; Bkr. gelb, Oberlippe mit 2 meist
violett gefärbten Zähnen; Fr. von d. Seite stark zusammen­
gedrückt; S. meist geflügelt; Bl. gegenständig, gekerbt od. gesägt; 
Blüten. Land ährig. 436. Alectorolopbus.

2 K. 2- bis 5-zähmg bauchig; Bkr. hellpurpum bis rosa, selten
weiß. Fr. schief eiförmig; Bl. spiralig, flederspalb g ; Blütenstand 
traubig. 137. Pedicularis.

1. Unterfamilie. Verbasceae.
422. Verbascum L.- Königskerze.

I. Bt. in ährig angeordneten 3-blütigen Trugdolden, mit Seitenblüten 
aus d. Achseln ihrer Vorbl.; Fr. eiförmig.

a. (Wollkraut). Stiele d. Bt. zur Blütezeit sehr kurz; d. 3 hinteren 
Staubbl. weißwollig, d. vorderen (längeren) kahl od. fast kahl, mit her 
ablaufenden Beuteln; Bl. beiderseits, wie d. St., von dichten Sternhaaren 
wollig.

1. Bkr. innen vertieft, längere Staubfäden etwa 4mal so lang als 
ihre kurz herablaufenden Beutel; Narbe fast kopfig, kaum herablaufend

126; V. Thapstis L. St. steif, einfach od. mit einigen aufrechten 
Ästen; Bl. länglich-elliptisch, schwach gekerb’., etwas derb, mittlere u. 
obere spitz, bis zum nächsten Bl. hecablaufend; Bkr. mittel­
groß, hellgelb. O. H. 0,40—1,60 m. VII—X.

Trockene Lehnen u. Tiiften, Felsen, Gemäuer, Waldschläge, Fluß­
ufer; im mittleren u. niederen Vgb. sowie in d. höheren Eb. 3, in d- 
übrigen Eb. links d. Oder 2—3, rechts ders. 1 — 2. Bu ; Lie.; Par u. 
B. mehrf.; Oh: Bischwiiz, Garsuche; Opp. u. Falk, mehrfach.

2. Bkr. flach; längere Si aubfäden höchstens 2ma] so lang als ihre 
weit herablaufenden Beutei; Narbe am Griffel herablaufend.

1262- V. phlomoides L. Bl. gekerbt, obere eiförmig, spitz, mittlere 
länglich-eiförmig, beide kaum herablaufend; Bkr. ziemi, ansehn­
lich, gelb, selten weißlich. G. H. 0,30 —1,20 m. TI—X.

Trockene Triften u. Lehnen, Wa’dschläge, Brachen, Sandplätze; in 
d. Eb. von M.S. u. O.S. rechts d. Oder 3, sonst von der Eb. bis ms 
niedere Vgb. 2—3. Bu.; Grü. mehrf.; Kon.; Sagan, Liegniiz; Löw.; 
Bolk. mehrl , Hirsch.; Br.; B. mehrf.; Schw.; Nei ; Leo.; Kosel; Rat.; 
Karlsbrunni?).
! “1263. V. thapsiforme Sehr Bl. länglich-elliptisch, mittlere u. o.iere 
bis zum nächsten herab!aufend; sonst wie d. Hauptart. ©. H. 
0.40--1,60 m. VII—X.
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Wie d. Hauptart; in d. Eb. 3—4 im niederen Vgb. 2 (Hirsch.; 
Weidenau; Te.).

f. cuspidatum (Sehr.). Obere BL, wie auch d. Hochbl., lang zu­
gespitzt. — Jauer: Poischwitz.

b. Stiele d. Bl. zur Blütezeit etwa doppelt so lang als d. K. ; Staub­
faden sämtlich wollig; Staubbeutel ziemi, gleich, nierenförmig.

1264. V. JLychnltis L. St. meist mit zahlr., rispig gestellten 
Blütenständen, f. st. wie d Untcrse.tc d. oberseits fast kahlen Bl. 
staubig-filzig; untere Bl. länglich-elliptisch, in d. Stiel verschmälert, 
obere eiförmig, sitzend; K. weißfilzig; Bkr. kaum mittelgroß, f. st. hell­
gelb; Staubfäden weißwollig. 0. H. 0,50—1.20 m VI—X.

Trockene Lehnen, Wegränder, Waldschläge; m d. Eb. 3—4, im 
niederen Vgb. fast nur im Bobergebiete (Lau.; Löw.; Hirsch, mehrf.; 
Land.; Freudental).

Hierzu f. album (Miller), mit weißer Bkr.
1265. V- nigrům Tj. St. meist nur einen verlängerten Blütenstand 

tragend, dünn filzig; Bl. meist unterseits dünn filzig, oberseits dunkel 
grün, untere länglich-eiförmig, am Grunde herzförmig, lang gestielt, 
obere sitzend; K. grauhaarig; Bkr. mittelgroß, gelb, am Grunde blutrot; 
Staubfäden purpurn- (s. s weiß-) wollig. 0, auch Q|_. H. 0,50 bis 
1,20 m. VI—IX.

Anger, Wegränder, Zäune, Flußufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 
3—4.

f. lanatum (Sehr.). Bl. Unterseite weißwollig-, oberseits dünnfilzig. 
Hoy.; Nie.; Grü.; Gub,; Schw., Wün.; Hotzenplotz.

II. Bt. ohne entwickelte Vorbl., einen langen traubenartigen Blüten­
stand bildend ; Bkr. mittelgroß, flach; Staubfäden violettwollig; St. oberw. 
nebst d. K. drüsenhaarig.

1266. V. phoeniceum L. St. meist einfach, weichhaarig; Bl. ge­
korbt, unterseits kurzhaarig-, grundständige rosettig, gestielt, länglich 
bis eiförmig, Stengelbl. klein, sitzend; Blütenstiele 3 — 4mal so lang 
als d. K.; Bkr. violett, am Grunde gelb, selten rosa od. weiß; Staub­
beutel nierenförmig, nicht herablaufend; Fr. eiförmig Q|_, auch 0. 
H. 0,30—0,75 m. V, VI, einze' i auch später.

Trockene Lehnen, Hügel, Wegränder- in d. Eb. des südlichen M.S. 
2—3, im südlichen 0 S. 2. B. mehrf.; Canth; Z.; Str.; Ni. mehrf.; Ka.; 
Bauerwitz

1267. V. Blattária L. St. Kahl, oft ästig; Bl. ungleich gezähnt, 
unterste oft tief eingeschnitten, fast kahl, untere länglich, vorn breiter, 
in einer Stiel verschmälert, obere mit herzförmigem Grunde sitzend; 
Blütensliele etwa 2inal so lang als d. K.; Bkr. hellgelb, am Grunde 
violett bärtig, außen vor d. Aufblühen rot, selten weißlich, Staubbeutel 
d. längeren Staubb], etwas herablaufend; Fr. fast kugelig. 0. H. 
0,50—1,00 m. VI—IX.

Wegränder, Gräben, Ufer; in d. Eb. d. südlicheren M.S. 3, doch auch 
hier meist nur einzeln, sonst von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 2—3. 
Bu ; Frey. ; Lie. mehrf ; Par. ; Gö. ; Gold. • Bolk. ; Jauer mehrf. ; Gute ; 
Winzig; Stei ; Leubus; Opp.; Pro.; Nei.; Gnadf; Peisk.; Glei., Tarn.; 
Königshütie; Ry.; Skotschau.

V. Blattária X nigrnm (1267 X 1265). B: Gr.-Bischwrtz.
V. Bl. X phlomoides (1267 X 1262). B: Universitätsbibliothek.
V. Bl. X phoeniceum (1267 X ±266). Ni : Gr.-Kmegnitz
V. Bl. X thapsiforme (1267 X 1263). B.; Sibyllenort.

22*
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V. Łychnitis X nigrtim (1264 X 1265). Prim.; Neus , Qua , Lü.; 
Bern.; B., Freudental.

V. Ł. X palomwides (1264 X 1262). Obernigk; Proskau.
V. L. X thapsiforme (1264 X 1263). Prim ; Qua ; Lü.; Koben; B.; 

Obernigk; Königshuld; Krappitz
V. L. X ThapS'S (1264 X 1261). Opp: Winai.er Berge
V nigrtra X phlomoides (1265 X 1262). Schw. ; Rybník.
V n. X pboeníceum (1265 X 1266). Gnadenfeld
V. u. X thapsiforme (J265 X 1263). Ruh.; Kon.; Lü.; Wob.; Oels;

B.; Ob.; Reichb , Lub ; Krappitz
V. n. X Thapsus (1265 X 1261). Nie.; Lie ; Lü.; Gö ; Gold.; Schö.; 

Stg. ; Schw.; Reichb.; Oppeln.
2. Unterfamilie. Antirrhineae.

f Calceolária scabiosifólia W., mit grobhaarigen, gegenstän­
digen, fiederspaltigen, doppelt gesägten Bl, 4-teiligem Ï. und gelber, 
2-lropiger Bkr, nit. ungeteilten, aufgenlasenen Lippen, wurde bei Reichst 
verw. beobachtet.

423. Linária Miller.
A. Bl gestielt (bei L. minor oft undeutlich); Bt. langgestielt, einzeln 

achselständig.
a. St. lederliegend; Schlund d- Bkr. geschlossen.

1. Bl. f. st. spiralig mit Ausnahme d. obersten kürzer als ihr Stiel 
Fächer d. Fr. mit meh’klappigen Löchern sich öffnend.

-J-1268. Ł. Cymbalária Miller. Pfl. kahl; St. sehr ästig; Bl. herz­
förmig-rundlich, 5 (selten 7-) lappig, mit spitzigen Lappen: Z’pfel 
d. K. lineal-lanzettlich, spitz; Bkr. hellviolett, ar Gaumen mit 2 gelben 
Flecken, Sporn schwach gekrümmt, kaum Va so 'ang als d. Bkr. 2)- 
L. 0,15—0 60 m. VI—X. Antirrhinum Gymb. L.

An Mauern u. Felsen in d. Eb. u. d. niederen Vgl vielt e.ngebürgert
2. Untere Bl gegenständig, alle länger als ihr Stiel; Fächer d 

Fr. mit seitlichen Löcl ; durch Abfallen je eines Deckels sich öffnend -
1269. Ł. Elátine Miller. Pfl. drüsenhaarig u. zottig; Bl. ei­

förmig, unterste am Grunde abgerundet, mittlere u. obere größtenteils 
spieß- bis pfeilförmig; Stiele d Bt. f. st. kahl; Zipfel K. schmal 
lanzettlich; Bkr. geibhchweiß, Unterlippe rein gelb, Oberlippe innen vio'ett- 
purpmii, Sporn gerade, etwa so lang als a. Bkr. O. L. 0,08 —0,45 m. 
VII—X. Antirrh. El. L.

Ackerland bes. mit Lehmboden; im mittleren Teile d. Eb. 3—4, in 
d. übrigen Et bis ans Vgb. (in Ö.S. bis ans mittlere Vgb.) 2—3: Mu.; 
Nie. mehrf; Bu.; Grü. mehrf.; NaB.; Sagau; Spr.; Frey.; Neus.; Glo.; 
Lü.; Jauer; Guh.; Ros.; Lub. ; Nei. ; Obgl.; Rat .; Lesch.; Glei.; Tost; 
Tarn.; Ry.; Tro.; Freistadt; Te. vielf.; Ustroń.

1270 L. spúria Miller. Bl rundlich-eiförmig, am Grunde ab­
gerundet, selten mit einzelnen Zahnen; Bliitenstiele zottig; Zipfe] 
d. K. eiförmig-lanzettlich; Bkr etwas größer, mit gekrümmtem Sporne; 
sonst wie vor. O- L. 0,08—0,30 m. /II—X. Ant spúrium L.

Wie vor.; im mittleren Teile d EL 2—3, m d. übrigen Eb 1—2. 
Lie. mehrf., bis Jauer; Köben; Stei ; Br.; B. vielf.; Tre.; Str. roebrf.; 
Opp.; Falk.; Bie (?).

b. St. aufrecht; Schlund d. Bkr. offen; Fr. mit 3-zahnigen Löchern 
aufspringend.
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1271. L. minor Desf. Pfl. drüsenhaarig; Bl. länglich-lanzettlich 
bis lineal, ganzrandig, unterste gegenständig; Blütenstiele etwa 3mal so 
lang als d. K.; Zipfel des K. breit lineal, stumpf; Bkr. hell violett, Gaumen 
blaß gelb; Fr. eiförmig, fein drüsenhaarig Q. H. 0,06 —0,20m. 
VI—X. Antirrhinum minus L.

'Äcker, bes. mit Lehm- u. Kalkboden, dürre Lehnen, Felsen, Gemäuer, 
kiesige Flußbetten; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4, im mittleren 
Vgb. 2.

B. Bl. sitzend höchstens d. untersten kurzgestielt, ganzrandig; Bt. 
traubig in d. Achseln von Hochbl, kurzgestielt; Fr. an d. Spitze mit 
4—10 klappenartigen Zähnen aufspringend.

a. Untere Bl. gegenständig od. quirlig, obere spiralig.
1272. Ł, arvensis Desf St. u. Bl. kahl, bläulich bereift, Blüten­

stiele, K. u. Frk. drüsenhaarig; Bl. lineal, untere zu 4; Traube zuerst 
gedrungen, später verlängert; Zipfel ů K. lineal, stumpf, schmal haut­
randig; Bkr. klein, hellblau, mit dunkleren Streifen auf d. weißlichen 
Gaumen, Sporn gekrümmt, kürzer als d. Bkr.; S glatt, breit hautrandig.
G. H. 0,10—0,35 m. VI—X. Ant. arv. L.

Ackerland, trockene u. felsige Lehnen; in d. Eb. u. d. niedersten Vgn. 3.
f L. saxátilis (L.?) Rentham, unbereift, mit lineal lanzettiichen, 

spitzen Kelchzipfeln, gelber, langgespornter Bkr. (Gaumen morgenrot) u. 
körnig punktierten, schmal hautrandi^en S., wurde eingeschl. beob. bei 
Lie. u. Zabrze.

■f L. striata (Lam.) D.C., mit schmalen, spitzen BI., hell violetter, 
dunkler gestreifter Bkr., kurzem Sporn u. 3-kantigen, runzeligen S., wurde 
eingeschl. beob. bei Lie. u. Altwasser.

f L. purpúrea (L.) Miller, blaugrün, mit überwiegend quirligen, 
lanzettlich-linealen Bl. u. rotvioletter Bkr. mit stark bärtigem Gaumen, 
wurde bei Falk. verw. beobachtet.

1 L bipartita (Vent.) W., fast reingrün, mit hautiandigen Kelch­
zipfeln, hlauvioletter Bkr., morgenrotem Gaumen, tief 2 spaltiger Ober­
lippe u. langem, schlankem Sporne, wurde bei Stg. verw. beobachtet.

b. Alle Bl. spiralig; Bkr. gelb, mit morgenrotem, bärtigem Gaumen, 
selten einfarbig gelb.

1273. L. gemslifólia Miller. Kahl, bläulich bereift; St. ästig, 
zerstreut beblättert; Bl. lanzettlicb bis lineal-lanzettlich, zugespitzt; 
Traube locker; Bt. mittelgroß; Zipfel d. K- lanzettlich, etwa so lang als 
d. fast kugelige Fr.; S. 3-kantig, grubig runzelig, ohne Hautrand. 
2|_. H. 0,40—1,20 m. VII—IX. Antirrhinum gen. L.

Steinige Lehnen; an d. Grenze zw. N.S. u. M.S. am Rande des Vgb., 
2, aber z. T. gesellig. Bolk.; Jauer; Stg. mehrf. — Verschleppt: Gö.; 
Hirsch.; Schweidnitz.

f. chlorifólia (Rh.). Pfl. höher; Bl. breit lanzettlich bis fast ei­
förmig; Bkr. größer — Bolk.; Striegau.

1274. L. vulgaris Miller (Frauenflachs, Leinkraut, „Löwen­
maul“). Unbereift, im Blütenstande drüsenhaarig; St. meist einfach, 
dicht beblättert: Bl. lineal bis lineal-lanzettlich, spitz; Traube dicht; 
Bt. reichlich mittelgroß; Zipfel d. K. eiförmig-lanzettlich, Va solang als 
d. eiförmige Fr.; S, flach, rauh, breit hautrandig. 9].. H. 0,25 bis 
0,90 m. Ant. Linária L.

Trockene Triften u. Lehnen, Sandfelder, Weg- u. Waldränder; von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, höher 2 (noch im Gr. Kessel),
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424. Antirrhinum L. z, T.
1275. A. Oróntium U. (Kleiner Dorant). St. unten etwas rauh-, 

oberw. drüsenhaarig; Bl. lineal lanzettlich; Bt mittelgroß, entfernt­
stehend; Zipfe) d. K lineal, spitz, etwa so lang als d. rosenfa'bige 
Bkr. u. länger als d. rauhhaarige Fr. ©. H. 0,10—0,35 m. Vf- X

Acker- u. Gartenland, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb. 3, oft nur 
vereinzelt, in Ö.S auch im niederen Vgb.

■f Á. ma jus L. (Löwenmaul). St. unten oft kahl; untere Bl. 
eiförmig-lanzettlich, obere schmäler; Bt. ansehnlich, traubig genähert; 
Zipfel d. K. eiförmig, vielmal kürzer als d Bkr.; diese meist 
hell purpurn u. am Gaumen mit 2 gelben Flecken, selten weiß 9g H. 
0,25—0,50 m. VI—IX.

Auf Felsen u. Gemäuer zuweilen verw. Jauer; Stg.; Altwasser; 
Fürstenstein: Silb.; Schloß Johannesberg.

425. Scrofu áiiía L.-, Braunwurz.
a. Wickeln in d. Achseln von Laubbl.; Röhre d Bkr. krugförmig, 

unter d. Schlunde deutlich verengert; Staminodium 0.
■f S. vernalis L. Drüsig-zottig, Bl. rundlich-eiförmig, oft am 

Grunde etwas herzförmig, tief doppelt gesägt-gezähnt; Zipfel d.K. 
länglich, unberandet; Bkr. grünlichgelb. G- H. 0,20— 0,50 m. IV—VI.

Zuweilen verw. B.; Pæichb.; Beu.; Teschen
b Wickeln in d. Achseln von Hochbl., rispenartig gehäuft; Röhre 

d. Bkr. oben kaum verengert; Staminodium vorhanden.
1. St u. Bl (wenigstens unterseits) weichhaarig; Blütenstiele mit 

zahli. schwarzen Stieldrüsen.
1276 S. Scopólii Hoppe. Bl. länglich-eiförmig, am Grunde oft 

nerzförmig, ungleich kerbig-gesägt; Zipfe’ d. K. rundlich, breit 
bräunlich-hautrandig; Bkr. gelbgrün, auf d. Rücken braunrot. 9J..
H, 0,40—1,00 m. VI—VIII.

Wälder, Gebüsche, Hecken, Gräben; im südl. O.S. u. in Ö.S. von d. 
Eb. bis ins Hgb., auch im Odertale herabsteigend (bis Leubus), 3, außerdem 
Landeck- Saalwiesen.

2. Pfl. f. st. kahl; nur d. Blütenstiele etwas drüsenhaarig.
1277. S. alata Gil. Wst. ohne Verdickungen; St. breit-geflügelt 

4-kantig, oft ästig; Bl. länglich-eiförmig, meist scharf gesägt u. spitz; 
Zipfel d. K. rundlich, breit hautrandig; Bkr. grünlich-rotbraun; Sta- 
minodium meist in d. Stiel verschmälert. 9].. H. 0,50—1,00 m. VII—X.

Ufer, Gräben, Waldsümpfe; in d. Eb. bis ans Vgb. 3.
f. Neesi (Wirtgen). St. sehr breit geflügelt; untere BL gekerbt, 

stumpf; Staminodium unten gestutzt. —■ Leubus; B.; Obernigk.
1278. S. nodosa L. Wst. mit knolligen Verdickungen; St. scharf 

4-kantig, selten unterwärts schwach behaart; Bl. länglich-eiförmig, 
doppelt gesägt; Zipfel d.K. eiförmig, schmal hautrandig; Bkr. rotbraun 
od. gelbgrün mit braunem Rücken, selten nur gelbgrün. 9J. H. 0,30 bis
I, 00 m. VI—IX.

Gebüsche, feuchte Waldstellen, Graben- u. Bachränder, Zäune; von 
d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4, von da bis ins untere Hgb. 3.

426. Mimulus L.; Gauklerblume.
ý 1279. M. lúteus L. St. aufrecht, zuweilen ästig, oft etwas drüsen­

haarig; Bl. rundlich bis länglich-eiförmig, gezähnelt od. gegen d. Grund 
hin stärker gezähnt, obere halbstengelumfassend; Bt. einzelnstehend od. 
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locker traubig; K zuletzt aufgeblasen. mit eiförmigen Zähnen; Bkr. an­
sehnlich, dottergelb, meist am Schlunde rotbraun punkt'ert. 9;. H. 
0.20— 0,50 m, VI-X

Ufer, Gräben, feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Tgb vieil, 
eingeb., im Gebiete d. Bobers u. d. Glatzer Neiße 3, sonst 2 (hie.; Grü.; 
Lie.: Gold.; Jauer; B.; Schw , Reichb.; CharL; Frd.; Ry.; Bielilz). — Aus 
Nordamerika.

f M. moschatus Douglas, mederliegend, wurzelnd, dicht drüsig 
zottig mit mittelgroßer, gelber Bkr., wurde bei Gold u Langenbielau 
verw beobachtet.

427. Gratiola L.\ Gottesgnadenkraut.
1280. G. oiflćinalis L. (Erdgalle stw) Pfl. kahl; St obenv<4-kanl.g, 

BL lanzettlich, entfernt gesägt, tialbstengelumfassend Bt. mittelgroß, 
acbselständig; Bkr. mit hellgeflier. hinten bräunlicher Röhre u. weißem 
Saume. Ą.. H. 0,10—0,40 ro. A-ViII

Ufer, Gräben, feuchte Wiesen; im mittleren 7gb. 1 (Moosebr-ich bei 
Reiwiesen), in d Eb. bis ans Vgb in N S.,3, in Ivl.S. in d. Oderniederuntr 
,‘i, sonst 2 (Winzig; Woh.; Neum.; Stg.). in O.S u. Öjsj.l— 2 (Nei.; 
I’eisk.; Glei: Hüttenw lesen ; Tro: Herlitz; TÍ": Schibitz)

42.“. Liir.osella L.; Schlammling.
1281. L. aquátfca L. St f. st. sehr verkürzt; BL länglich bis lineal, 

stumpf, spateiig verschmälert, in ihrer Achseln gestielte BI., oft 
aucl blattrosettentragende Ausläufer entwickelnd; Bkr lange: als d. 
Zähne d. K., weiß od. rötlich. O H 0,02—0,06 m. VI--X.

Lachen, Teich- u. F'ußränder; in d Odern'ederung 3—4,.,sonst in 
d. Eb. bis ans Vgb (in d. C L nur Hoy: Seidewinke]), im niederen 
Vgb. 2 (Lahn; Löw ; Hirsch ; Weidenau; Te.).

Hierzu f. tenuifolia (Hfm.), mit schmal linealen Bl.
425. Lindérnia All.

1282. L. Pyxidârîa All. Pfl einfach od. vielstenge] ig, oft bräunlich 
überlaufen; St. 4- kantig, unten oft sehr ästig, mederliegend od. aufsteigend ; 
Bl. länglicn eiförmig, sitzend, ganzrandig. Bi z'eml lang gestielt; Bkr. 
kürzer als d. Kelchzipfel, hell rötlich, mit gelber Unterlippe. O L. 0.02 
bis 0,25 m. VII—X.

Wie vor.; im mittleren Odertale 3, doch oft Jahre lang ansbleibend, 
in d. übrigen Eb 1—2 (Bu. Iviartinswaldau, Glo: Brückenkopf, One ifer, 
Reichb: Praussmühlteich, Peilau; Nei., Gnadf ; My. ; Ry: Rudateich)

3.■'Unter familie. Digrtaleae.
430. Verónica L.-t Ehrenpreis.

I. Tragbl. d. Bt. klein. Blutenstand deutlich von d. übrigen Pfl ab­
gesetzt, meist Trauben darstellend.

A. Trauben sämtl achselständig/' Röhre d. Bkr^fehr kurz
1. K. 4-teilig.

a St. u Bl kahl (vgl. abei d. Variet von V. scut. u. aquat)
a. Trauben meist nt r in der Achsel eines d. gegenständigen 

BL; Fr. flach zusammengedrückt, quer breiter, tief ausgerandex.
1283. V. sciitellaia L. St. schlaff, ästig, oft wurzelnd; Bl. sitzend, 

lineal bis lanzettlich, spitz, entfernt gezähnt; Traube sehr locker;
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Bkr. weißlich mit rötlichen od. bläulichen Adern; Fruchtstiele wagerecht 
abstehend od. zv.ückgeschlagen 2|.. H. 0 08 —0,30 m. VI-IX

Sumpfige Wiesen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 
3—4. E

v pilosa Vahl Pfl abstehend behaart; IC u. Fr. auch arüsig be­
haart. — In d. Eb. d. O.L. vielt, Kotzenau

ß. Trauben meist gegenständig: Fr. gedunsen, rundlich, schwach 
ausgerandet

§ Mittlere u. obere Bl. halbstengelumfassend.
1281 V. Anagallis L. St. hohl, fast 4-kantig. Bl. meist eiförmig 

lanzettlich, spitzlich, entfernt kiein-gesägt, unterste kurz gestielt; Bki 
bläulich, dunkler geadert Fruchtstand ziemi, gedrungen,mit schlanken, 
spitzwinklig abstehenden Stielen; Fr. rundhch-eiförrmg, etwa so 
lang als* d Zipfel d. K. 2L. H. 0.12 — 0 80 m. VI—X.

Ufer, Lachen, Gräben; von d. Eb bis ans mittlere Vgb 3 —4.
Hierzu f. anagalliformis Bodeau, mit etwas drüsigem Blütenstande
1285 v nquäticn BK Bl. meist sämth sitzend; Blütenstand oft reichlich 

drüsenhaang; Bkr. weißlicht osa; Fruchtstand locker, mit derberen, 
fast wn.gerecht abstehenden Stielen; Fr. länger als d. Zipfel d K 
sonst wie d. Hauptart. 2|_. H. 0,12—0,80 m. VI—X.

Wie d. Hauplart; in d. Eb. ’ on N.S. u. M.S 2—3, in O.S. 1, wohl 
nocn menrf. übersehen. Grü.; Kon.; ^ua ; Gr.-Kotzenau; Lie. mehrf. 
Gr.-Tschirnau; Guh.; Tra.; B. vielf.; Z.; Oberglogau.

f. dasypodr. Ue. St. am Grunde etwas zottig. — Grü.; Neus.; Lie.; 
B. mehrf. ; Cbgl Hinterdorf.

1286. V. anagal.oides Guss St. fest; Bl. ziemi, schmal lanzettlich, deut 
lieber gesägt, sämtlich sitzend; Bkr. ziemi, klein, weiß, bläulich ge­
scheckt; Fruchtstand locker, mit fast wagerecht abstehenden 
Stielen; Fr. länghch-eHipsoidisch, klein, länger als d. Zipfel d. 
K.; einst wie d. Hauptart. 9|.. H. 0,10—0,60 m. VI—X.

Sümpfe, Gräben; nurB: Reichsches Hospital, Striegauer Heerstraße, 
Weidendamm.

§§. Bl. sämtlich kurzgestielt.
1287 V. Beccabunga L. (Bachbunge). St. fast stielrund, 

saftig; Bl. eiförmig bis länglich, stumpf, unregelmäßig kerbig gesägt; 
Blütenstiele kahl. Bkr. himmelblau; Fruchtstand locker; Fr rundlich. 
2|_. H. 0,10—0,50 m. V—IX.

Gräben Bachläufe, quellige Orte; von d. Eb. bis ans höhere Vgb, 4. 
dann bis ins untere Hgb 2 (z. B. unth. d. Peterbaude; Gr. Kessel im Ges.), 

b. St. u. Bl. behaart.
cc. Trauben meist nur in d. Achsel eines d. gegenständigen 

Bl., wenigblütig; Fr. quer breiter, den K. überragend, oben u. unten aus­
gerandet.

1288 V. montai ui L. St. aufsteigend, zerstr. behaart; Bl. eiförmig, 
lang gestielt, kerbig gesägt; 3nr bläuhchweiß, dunkler geadert ; Frucht 
stie'e weit abstehend. 2p. H 0,10—0,30 m. V—VII.

Humose Wälder, bes. Laubwälder; in d. EI von N S. 1 (Ruh: Gute­
born; Frw. O.L.: Cleirentmenham; Çua- DalKau), von M.S. u O.S. 2—3 
(Tre.; Mi.; Br.; )h.; B.; Stg. Opp.; Nei. Ott.; Pat.; Zie.; Lesch.; Glei. 
Tarn.; Losiau; Nicolai), im Vgb. bis ans Hgb. 3.

ß. Trauben meist gegenständig, vielblütig; Fr. so lang als breit, 
3-eckig, am Grunde verschmälert.
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1289. V. Cliamaedrys L. St. aufsteigend, 2-reihig behaart; 
Bl. d. St. f. st. sitzend, die d. Äste oft kurz gestielt, eiförmig bis 
herzeiförmig, eingeschnitten-gekerbt; Bkr. himmelblau, dunkler geadert, 
ziemi, selten rosa od. weißlich; Fr. klein, kürzer als d. K. 2|_. H. 0,10 
bis 0,40 m. IV—VI.

Grasplätze, trockene Wiesen u. Triften, lichte Gebüsche u. Wälder; 
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5, von da bis ins Hgb. (z. B. Brünnei­
heide) 2—3.

f. lamiifölia (Hayne). Bl. säxntl. (zuweilen ziemi, lang) gestielt. — 
Zerstreut.

Außerdem f. pilo sa (W.), fast ringsum behaart, mit 2 stärker vor­
tretenden Haarreihen.

1290. V. offlcinalis L. St. niederliegend, wurzelnd, wie d. Bl. 
rauhhaarig, oberw. meist drüsenhaarig; BI. verkehrt-eiförmig bis 
länglich, gesägt; Bkr. f. st. hellblau, selten weiß; Fr. länger als d. K. 
9|.. L. 0,10—0,30 m. VI—VIII.

Trockene Wähler u. Triften, Heiden; von d. Eb. bis ins Hgb. 4.
f. alpestris Gel. Bl. breiter, oft fast rundlich; Bkr. tief himmelblau; 

Blütenstand fast drüsenlos. — Im Rsg. mehrfach.
2. K. f. st. 5-teilig; Trauben meist gegenständig.

1291. V. prostrata L. St. zahlr. im Kreise niederliegend, d. 
blühenden aufsteigend, kurzhaarig; Bl. kurz gestielt, lineal-lanzettlich 
bis lanzettlich, meist kerbig gesägt, am Rande oft zurückgerollt; Trauben 
ziemi, kurz; Bkr. hellblau; Fr. kahl. 2|.. H. 0,08—0,20 m. V, VI.

Sonnige Lehnen, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1. Mu.; 
Priebus (?) ; Kohl : Penzighammer ; Neus. ; Frb : Zeiskenschloß ; Frd : Kolben­
lehne; Rat: Adamowitz, Grabówka; Jäg: Pfaffenberg.

1292. V.TéuciiumL. St. einzeln od. wenige, aufrecht, seltener 
am Grunde aufsteigend, unterw. oft nur 2-reihig behaart; Bl. sitzend, 
d. unteren oft kurz gestielt, eiförmig od. lanzettlich, fast doppelt ein- 
geschnitten-gesägt; Trauben verlängert; Bkr. himmelblau; Fr. oberw. meist 
kurzhaarig. 2|_- H. 0,15—0,60 m. VI, VII.

Sonnige u. buschige Lehnen, lichte Waldstellen, Wegränder; von d. 
Eb. bis ans mittlere Vgb. (noch zw. Rein. u. Rückers) 3.

f. minor Sehr. St. aufsteigend; Bl. schmäler, oberste fast lineal. 
Grü.; B.; Ni.; Troppau.

1293. V. dentata Schmidt. Bl. dunkler grün, kurz gestielt, lanzettlich, 
entfernt gesägt, oberste (zuweilen sitzend) lineal, oft ganz­
randig; Bt. u. Fr. etwas kleiner; sonst wie d. Hauptart. 9[. H. 0,15 bis 
0,40 m. V, VI.

Lichte Waldstellen, 1. B: zw. Kottwitz u. Tschechnitz.
B. Traube endständig, außerdem zuweilen noch achselständige Trauben 

vorhanden; K. 4-teilig; Röhre d. Bkr. länger als breit.
1294. V. longifólia L. (Blauer Weiderich). St. aufrecht, kurzhaarig; 

Bl. zu 2—4, aus meist herz- od. eiförmigem Grunde lanzettlich, spitz, 
bis zur Spitze scharf gesägt; achselständige Trauben meist vor­
handen; Bkr. himmelblau; Fr. ausgerandet. 2|_. H. 0,60—1,20 m. VII—IX.

Feuchte Gebüsche u. Waldränder, bes. in Flußniederungen, Wiesen, 
Gräben; in d. mittleren Oderniederung 3—4, sonst in d. Eb. bis ins 
niederste Vgb. 2 — 3, höher wohl nur verseh!. Ruh.; Spr.; Grü.; Glo.; 
BaO.; Sagan; Lie.; Lü.; Gö. mehrf.; Jauer; Bolk.; Land.; Tschirnau; 
Canti i, Z.; Schw.; Wansen; Str.; Ni.; Chad.; Kupp; Falk.; Pat.; Nei.; 
Rat.; Obgl.; Kosel mehrf.'; Tarn.; My. vielt; Benin; Troppau.
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f. maritima (L.). Bl. schmäler, tiefer gesägt, am Grunde oft keil­
förmig. — B. mehrf.

1295. ¥• spicata Jj. St. aufrecht od. aufsteigend, wie d. Bl. kurz­
haarig bis zottig, oberw. oft drüsenhaarig; Bl. zu 2, meist eiförmig- 
lanzettlich, kerbig gesägt, an d. Spitze ganzrandig, untere stumpf; 
achselständige Trauben selten; Bkr. himmelblau, selten weiß od. rosa; 
Fr. kaum ausgerandet. 9|.. H. 0,12 — 0,40 m. VI—X.

Trockene Lehnen u. Wälder, Sandplätze; in d. Eb. bis ans Vgb., 
rechts d. Oder 3—4, links derselben 3.

f. hybrida (L.). Pfl. kräftiger; untere Bl. eiförmig, am Grunde zu­
weilen herzförmig. — Grü.; Par.; B.; Opp.; Kätscher.

f. orchidea (Ctz.). Pfl. oft kräftiger; Bl. länglich, beiderseits {am 
Grunde deutlicher) verschmälert; Zipfel d. Bkr. länger, verschmälert, oft 
zusammengedreht. — Breslau.

II. Laubbl. allmählich in d. Hochbl. übergehend, Blütenstand dahei 
wenig où nicht abgesetzt (nur bei V. bellidioides u. alpina deutlicher); 
K. 4-teilig; Röhre d. Bkr. sehr kurz.

A. S. flach od. gewölbt.
a. Pfl. ausdauernd; Fr. gedunsen.

a Pfl. oberw. dicht drüsenhaarig.
1296. V. bellidioides L. Wst. ziemi, kräftig; St. unterw. nebst d. 

Bl. rauhhaarig; Bl. verkehrt eiförmig, schwach gekerbt, untere größer, 
rosettig gehäuft; Traube wenigblütig; Bkr. blau; Fr. eiförmig.
H. 0,06—0,15 m. VI—VIII.

Felsige Stellen im Hgb. 1. Schneekoppe, vielf.; Gr. Kessel, spärlich, 
ß. Pfl. drüsenlos (nur V. serpyll. manchmal oberw. etwas drüsig).

1297. V. alpina L. Wst. dünn; St. unterw. wenig, oberw. reichlich 
mit gekräuselten Haaren besetzt; Bl. gestielt, elliptisch, gekerbt od. ganz­
randig, unterste kleiner, nicht rosettig; Traube kurz, wenig­
blütig; Bkr. violettblau; Fr.länglich-eiförmig. 9[.. H. 0,04—0,10m. VII,VIII.

Grasige u. felsige Stellen im Hgb. d. Rsg: Gr. (u. KL?) Schneegrube, 
KL Teich, Wiesenbaude, Schneekoppe.

1298. V. serpyllifólia L. St. aus kriechendem Grunde aufsteigend, 
meist schwach behaart; Bl. sitzend, untere rundlich-, obere länglich­
eiförmig, seicht gekerbt; Traube verlängert, vielblütig; Bkr. bläu­
lichweiß, dunkle- geadert, selten dunkelblau; Fr. quer breiter, ausge­
randet, am Rande etwas zusammengedrückt, zuweilen, wie d. K., drüsig 
gewimpert. 9|_. H. meist 0,05—0,20 m. IV—X.

Feuchte Triften, Äcker, Wiesen- u. Waldplätze, Gräben, Fußsteige; 
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, von da bis aufs Hgb. 3.

Hierzu f. silvätica Kabath, höher (bis 0,40 m) u. schlanker, ober- 
wärts stärker drüsig

b. Pfl. 1 jährig; Fr. flach zusammengedrückt.
1299. V. arvensis L. St unterw. 2-reihig behaart, oberw. drüsig; 

Bl. herzförmig, kerbig gesägt, unterste kurz gestielt, d. andern 
sitzend; Traube verlängert; Tragbl. lanzettlich, ganzrandig, nur d. 
untersten zuweilen etwas gekerbt kaum langer als d. BL; Bkr. hellblau; 
Fr. so breit als lang, tief spitzwinklig-ausgerandet. ©. H. 0,04 bis 
0,25 m. IV—X.

Ackerland, trockene Triften u. Lehnen, Sandplätze; von d, Eb. bis 
ins mittlere Vgb. (am Weißen Seifen im Ges. noch bei 1000 m) 4—5.
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i V. peregrina L., mit eiförmig-länglichen Bl., vorn breiteren, d. 
Bl. weit überragenden Tragbl. u. seicht ausgerandeter Fr., wurde in B 
verw. beobachtet.

1300. V. věrna L. Pfl. kurzhaarig, oberw. drüsig; untere Bl. ei­
förmig, gestielt, mittlere fiederteilig, am Grunde verschmälert; Traube 
erst zuletzt merklich verlängert; Tragbl. d. unteren Bt. fiederteilig, 
die d. oberen lineal, ganzrandig; Bkr. himmelblau; F> breiter als 
lang, schwach ausgerandet; Griffel meist ziemi, kurz, d. Ausrandung 
meist nur wenig od. nicht überragend. G- H. 0,03—0,18 m. IV—VI, 
einzeln auch später.

Dürre Äcker, Triften u. Lehnen, Sandplätze, Kiefernwälder, Felsen; 
im südl. M.S. 2—3 (Schw.; Stg. mehrf.; Ni.; Frd. u. Gl. mehrf.), sonst 
von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.

v. Dilleni (Ctz.). Pfl. kräftiger, unterw. zuweilen rot überlaufen; 
Traube oft locker; Bt. dunkler blau; Griffel die Ausrandung d. Fr. er­
heblich überragend. — Zerstreut.

B. S. beckenförmig vertieft; Fr. gedunsen.
a. St. aufrecht, oft ästig; Bt. in endständiger Traube, obere in d. 

Achseln von Hochbl.
1301. V. triphyllos L. Pfl. drüsig behaart, dunkelgrün, unterw. oft 

rot überlaufen; unterste Bl. eiförmig, tief gekerbt, mittlere u. obere 
sitzend, bandförmig 3- bis 7-teilig; obere Tragbl. zuweilen unge­
teilt; Bkr. dunkelblau, sehen weiß; Fr. rundlich, schwach ausgerandet, 
oben etwas zusammengedrückt. 0. H. 0,03—0,15 m. III--V.

Ackerland, Lehnen, Gemäuer; in d. Eb. bis ans Vgb. 4, im niederen 
Vgb. 1 (Hirsch : Grunau)

b. St. f. st. in liegende, am Grunde oft wurzelnde Äste geteilt; 
Bt. sämtl. in d. Achseln von Laubbl.

a. Bl. kerbig gesägt; Kelchzipfel nicht herzförmig; Fr tief aus­
gerandet, auf zurückgebogenem Stiele.

1. Obere Blütenstiele mehrma ' so lang als d. Bt. ; Bkr. mittelgroß.
(f?) 1302. V. Towneforti Gm. Bl. rundlich- bis länglich-eiförmig, 

am Grunde oft herzförmig; Kelchzipfel länglich, spitzlich, an d. 
Fr sich nicht deckend; Bkr himmelblau; Fr. doppelt so breit als 
lang, stumpfwinklig ausgerandet, scharf gekielt, hervorragend 
netzaderig. 0. L. 0,10—0,35 m. III—XL

Acker- |u Gartenland, Wegränder; von d. Eb. bis ms mittlere Vgb. 4—5.
2. Blütenstielesolangod wenig länger als d.Bt.; Bkr. ziemi, klein.

§ Kelchzipfel an d. Fr. sich nicht mit d Bändern deckend; 
Fr. am Bande etwas gekielt, ihre Fächer etwa 6-sämig.

1303. V. íigrestis L. Bl. länglich-eiförmig, hellgrün, oft fettglänzend; 
Kelchzipfel länglich - eiförmig, stumpf; Bkr. hellblau, dunkler geadert, 
der vordere Abschn. weißlich; Fr- wenig breiter als lang, schwach 
gekielt, zerstreut kurzhaarig, mit ziemi, zahlreichen Drüsenhaaren. 0. 
L. 0,08—0,30 m. III—XI.

Acker- u Gartenland, Gemäuer; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.
1304. V. opaca Fr. Bl. rundlich- bis länglich-eiförmig, trübgrün; Bkr. 

dunkler blau; Fr. fast doppelt so breit als lang, meist dicht kurz­
haarig, mit einzelnen Drüsenhaaren; sonst wie d. Hauptart. 0. L. 0,10 
lis "',30 m. IV—X.

Wie d. Hauptart, nicht hfg. angegeben (Iloj. ; Lie. vielf. ; Gö. ; Bolk. ; 
Schö.; Hirsch, vielf.; Kupf.; Schömberg; Land.; Rsg.; Frd mehrf.; Eu]g.; 
Leo), aber wohl vielf. übersehen.
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§§ Kelchzipfel an d Fr. sich etwas deckend; Fr. nicht gekielt, 
ihre Facher etwa 10 sämig.

1305 V. polita Fr. RI. rundlich bis rundlich-eiförmig, tief kerbig- 
gesägt; Kelchzipfel breit eiförmig, spitzlich; Bk” dunkelblau: 
Fr. etwa doppelt so lang als breit, kurz- u. drüsenhaaiig O- L. 0,06 bis 
0,30 n. III—X.

Acker- u. Gartenland, Gemäuer, Zäune; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 3—4

ß Bl. 3- bis 7 lappig; Kelchzipfel breit herzförmig, Fr. fast 
kugelig, eingeschnür ' lappig, ihr Stiel aufrecht.

1306. /. Iiederifólia L BI. rundlicn eiförmig, am Grunde schwach 
herzförmig, mit meist rundlichen Lappen; Bk1', klein, meist bellbläulich; 
Fruchtstiele etwa 5 mal so lang als d. meist schwach behaarte K. 0. 
L. 0,06 — 0,30 m. III—V.

Acker- u. Gartenland, Hecken, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis 
ms mittlere Vgb. 4—5.

f. triloba (Opiz). Bl. meist 3- lappig, mit spitzhcben Lappen , Frucht­
stiele oft nur 2— 3 mal so lang als d. stärker behaarte K.; Bkr- lebhafter 
blau. — Zerstreut.

431. Digitalis L.; Fingerhut.
a B.ütenstiele u. K. drüsig behaart; Bkr. aufgebläht, ziemt ansehnlich.

Ý 1307. D. purwrea L. St. oberw. wie d. Unterseite d Bl grau­
filzig; Bl eiförmig bis eif.-lanzettlich, gekerbt; Kelchzipfel eiförmig, 
stachelspltzig; Bki außen kahl, hellpurpurn, innen bärtig, mit dunklen, 
weiß gesäumten Flecken, selten weiß, Zipfel d. Unterlippe abgerundet. 
©. H. 0,40 —1,30 m. VI-IX

Walder; nur verw. (sicher urspr zunächst in Thüringen), abei 
wenigstens im Breiitzer Geb. völlig eingeb. Flinsberg; Rsg. mehrf.; 
Reichst.; Hab.; Karlsruhe; Bie. mehrfach.

1308. H. ambigua Murray. St. meist weich-, oberw drüsi inhaarig-, 
BI kurzhaarig, lanzettlich, gesägt bis kerbig gesägt; Kelchzipfel 
lanzettlich, spitz; Bkr. drüsig behaart, gelb, innen braun geadert, 
selten puipurn angelaufen, Zipfel d. Unterlippe 3ç-eckig. X H. 0,30 bis 
1,10 m. VI—VIII.

Lichte Laubwälder, buschige Lehnen; im Vgb u. in d. angrenzenden 
Teilen d Er u. des IlgbiB—4, in d. übrigen Eb. 2 (Nie.; Bu. mehrf ; Grü.; 
Kon.; Spr.; _iie.; Winzig; Tra.; Mi.; Reichtal; B. mehrt , Oh., Bos.; Lub.; 
Opp.; pro , Falk, mehrf: Glei.; Lesch.; Peisk.; Tarn,).

b. Bliirenstiele u. K kahl; Bkr. ziemL eng, mittelgroß.
(?-(-} 1309. D. lútea L. St. kahl; Bl. meist länglich - lanzettlich, 

schwach gesägt, gewimpert, Kelchzipfel lanzettlich, spitz, Bkr. außen 
kahl, innen bärtig, gelb. X H. 0,30—0,60 m. IT—VIII

Laubwälder, Gebüsche; vieil, nirgends urspr., aber mehrf eingeb 
Schm.; Fürstenstein; -nadf mehrfach.

D. amfcigua X lutea (1308 X 1309). Gnadf: Gr. Ellgut.
4. Unterfamilie. Rhinantheae.

432. iVIeiempvrum L.
a. Deckbl. zusammengefalte!, mit aufwärts gerichteten Rändern; 

Blütenstand dicht, 4<Jkantig
1310. M. eristatum L. St. oft mit abstehenden Ästen; Bl. scnmal 

lanzettlich, ganzrandig; Deckbl. breit herzförmig, zugespitzt, 
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kammförmig-gezähnt, mit gewimperten Zähnen, meist hellpurpurn 
überlaufen; Bkr. gelblichweiß (Unterlippe dunkler), meist purpurn über­
laufen, ihre Röhre reichlich doppelt so lang als d. K. ©. H. 0,12 bis 
0,25 m. VI—VIII.

Lichte Laubwälder, Gebüsche, Dämme, Waldwiesen; in d. Eh. bis 
ans Vgb., in N.S. u. M.S. in d. Oderniederung 3, sonst 2 (Lie: Panten; 
Tschirnau mehrf.; Herrn.; Tre.; Stg.; Zgb. mehrf.; Ni.; Mün.), in O.S. 
u. O.S. 1 (Nei: Glumpenau; Krappitz; Te: Bobrek).

Hierzu f. pallidum Tausch, mit bleichgrünen Deckbl. u. l-farbig 
gelblichweißer Bkr.

b. Deckbl. flach.
Blütenstand ziemi, gedrungen, allseitswendig.

1311. M. arvense L. (Kuhweizen, Wachtelweizen). Pfl. kurz­
haarig; Bl. sitzend, lineal-lanzettlich, obere zuweilen am Grunde mit 
einigen Zähnen; Deckbl. eiförmig-lanzettlich, fiederspaltig, mit 
borstlichen Abschn., obere gefärbt (purpurn, selten weiß), unterseits 
schwarz punktiert; K. kurzhaarig, mit lanzettlich-pfriemlichen, oft mehr­
spaltigen Zähnen, etwa so lang als d. Röhre der trübpurpumen (selten 
weißen), am Gaumen gelben Bkr. ©. H. 0,15—0,40 m. VI—IX.

Ackerland mit besserem Boden, trockene Lehnen, Wegränder; von 
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4, nur im nördl. N. S. 2—3 (Grü. ; BaO. ; GIo.).

f M. barbatum W. K., mit meist bleichen Deckbl. u. wollig-zottigem 
K., dessen dreieckig-pfriemliche Zähne erheblich kürzer sind als d. Bkr., 
wurde bei B. eingeschl. beobachtet.

ß. Blütenstand, bes. am Grunde, locker traubig, 1-seitsw endig.
1. Bl. eiförmig od. eif.-lanzettlich (selten schmal lanzettlich); 

Deckbl. eiförmig-lanzettlich, am Grunde meist herzförmig, obere meist 
gefärbt (blauviolett, seltener rot od. weiß); K. wollig-zottig.

1312. M. nemorosinn L. (Tag u. Nacht). Obere Deckbl. ein­
geschnitten-gezähnt, mit borstlichen Zähnen; Bkr. mit langer, keulen­
förmiger, rötlichbrauner Röhre u. meist goldgelben, selten blaßgelben od 
purpurn angelaufenen Lippen. ©. H. 0,15—0,50 m. VI—IX.

Lichte Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. 4 (nur im 
westl. N.S. seltener), im niederen Vgb. bis ans mittlere 3—4.

2. Bl. lanzettlich bis lineal-lanzettlich; Deckbl. lanzettlich, am 
Grunde abgerundet od. verschmälert, meist sämtl. grün; K. kahl.

1313. M. pratense L. Hochbl. meist beiderseits am Grunde mit 
1—3 pfriemlichen Zähnen; Bt. abstehend; Kelchzähne lineal, d. 
oberen abstehend; Bkr. mittelgroß, röhrig-keulenförmig, fast 3mal 
so lang als d. K., mit fast geschlossenem Schlunde, gelblichwöiß, vorn 
dunkler, selten rötlich gefleckt. ©. H. 0,15—0,30 m. VI—VIII.

Lichte Wälder, Waldwiesen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4.
Hierzu f. integérrimum Döll, mit fast linealen Bl. u. meist ganz­

randigen Deckbl., sowie f. purpurascens Aschs., mit purpurn ge­
fleckter Bkr.

1314. M. silváticnm L. Deckbl. meist ganzrandig; Bt. aufgerichtet; 
Kelchzähne lanzettlich, sämtl. abstehend; Bkr. ziemi, klein, ge­
krümmt, trichterförmig erweitert, etwa lUa mal so lang als d. K., 
mit offenem Schlunde, f. st. goldgelb. ©. H. meist 0,10—0,25 m. VI—-VIII.

Wälder ü. Gebüsche; im Vgb. u. im unteren Hgb. 3—4, in d. Eb. 1. 
Bu: Zeche; Zbg.; Lub. (?); Nei.; Leobschütz.
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f. dentatum Cel. (f. saxosum aut) Pil. meist höher; Deckbl 
meist beiderseits am Grunde 2-zähnig; Bkr. weißlich, 10t geheckt. — 
Rsg. zerstr. ; GISch. ; Karlsbrumi.

433. Tózzia L.
1315. T. alpina L. St. aus hegendem Grunde aufsteigend, saftig, 

zerbrechlich; Bl. halbstengelv mfassend, eiförmig, xerbig besagt 
glänzend; Bt. achselständig, ziemt klein. 9|.. E . 0,10—0,25 m. VI—VIII.

Queilige Stellen im obersten Teile d. Vgb., 1. Malinow, Barania, 
Quelle d. Schwarzen Weichsel.

434. Euplirżsia L.
a. (Augentrost.) Oberlippe d. Bkr. 2-lappig, mit zurückge- 

schlagenen Rändern Abschn. d. Unterlippe tief ausgerandet.
1. Bkr. mittelgroß (8 —14 mm lang), ihre Röhre (wenigstens am 

Ende d. Blütezeit) aus der des K. hervorragend; Fr. ziemi, breit, ausge­
randet.

1316. E. Ttostkoviana Hayne. St. ziemi, kräftig, meist vom Grundi 
an verästelt, weich-, oberw. auch drüsenhaang; Bl. sitzend, breit eiförmig 
grob gesägt, untere mit stumpGichen, obere mit spitzigen Zähnen, 
oberste IDeckbl.) nebst d. K. drüsenhaarig; Bkr. weiß, violett ge­
streift Unterlippe mit gelbem Fleck. 0. H. 0, 10—0,35 m. VII—IX. 
E. officinalis L. z. T., E. pratensis Fr.

Wiesen, feuchte Triften, grasige Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis 
ins Hgb. 4.

1317. E. pieta Wim. St. oft einfach; Bl rundlich, mit meist stumpfen 
Zähnen, wie d. K drüsenlos; Bkr stärker violett gefärbt; sonst wie 
d. Hauptart. 0. H- 0,08 —0,25 m. VII—IX.

Wiesen, grasige Lehnen im östl. Hgb. (GISch. u. Ges.) 3. Für d 
Rsg. (Rehorn) unsicher.

2. Bkr. ziemi, klein (4— 8 mm lang), ihre Röhre kaum aus der 
des K hervorragend. Fr. schmal, wenig ausgerandet.

a. Reife Fr. etwa so lang als d. K., selten etwas länger.
1318. E. stricta Host. St. steif, meist aufrecht astig, mit krausen, 

drüsenlosen Haaren; Bl. ziemi, derb, kahl od. schwach kurzhaarig 
meist eiförmig beiderseits mit 3 — 5 sehr spitzen, oft (bes. an d. obeien 
Bl) begrannten Zähnen; K. kahl od. etwas borstig: Bkr blaß ilau, 
violett gestreift, am Schlunde gelb. 0. H. 0,08 — 0,25 m. VI—IX. E. 
officinalis L z T., E. nemorosa aut.

Heideplätze, trockene Waldstellen, Triften u. Lehnen; von d. Eb. bis 
ins Hgb. 4—5.

v. grácilis (Fr.) St. dünn, oft fadiieh, einfach od. mit aufrechten 
Ästen; Bl dein, jederseits mit nur 3 spitzigen Zähnen; Bkr. blauvioletl, 
selten weißlich. — Zerstreut.

1319. E. curta Wettstein Pfl. meist kräftig, ästig; Bl. meist graugrünlich, 
beiderseits meist mit 4—5 ziemi, breiten, stumpflichen, die obersten 
mit spitzigen Zähnen, am Rande u. oft auch auf d. Flächen kurzborstig; 
K. weißborstig; Bkr. me;st weißlich, blau gestreift. 0. H. 0,05—0,40 m. 
Meist II—X E parviflora v. curta Fr.

Triften, Heiden; selten beob., aber wohl weiter verbr. Bu.; Grü.; 
Lie.; Hay.; Löw.; Land.; Stg.; Waldenburg.

v. coerülea (Tausch). Zeitiger blühend; St meist einfach; Bl ent­
fernter stehend, reiner grün, stumpfiieh, beiderseits oft nur mit 2—3 
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stumpfen Zähnen ; Bkr. violett, selten weißlich. — Grasige Lehnen, Wiesen, 
bes. im Isg. u. Rsg., sonst selten: Hay.; Gr.-Kotzenau; Liebau mehrf.; 
Charl.; Frd.; H. Mense; Gl. Schneeberg.

• Außerdem f. glabrescens Wettstein, schwächer behaart.
ß. Reife Fr. deutlich d. K. überragend u. meist deutlich gestielt.

1320. E. minima Jcą, St. meist einfach; Bl. mit stumpfem End­
zahn, meist auch d. 2—3 Seitenzähne stumpf, etwas kurzborstig; Bkr. 
meist überwiegend gelb mit weißen u. violetten Flecken, zuweilen völlig 
gelb. G. H. 0,03—0,08 m. VII—IX.

Felshänge im Hgb., 1. Kl. Schneegrube.
í. carpäthica Freyn. Blütenstand zuweilen etwas drüsenhaarig; 

Bkr. weiß u. violett gescheckt, mit gelbem Fleck auf d. Unterlippe; Fr. 
oft fast sitzend. — Gr. u Kl. Schneegrube, Kiesberg, Kesselkoppe.

b. (Zahntrost ) Oberlippe d. Bkr. ungeteilt od. seicht ausge- 
randet, mit flachen Rändern; Ahschn. d. Unterlippe stumpf.

1321. E. Odontites L. Pfl kurzhaarig-rauh; Bl. meist aus breiterem 
Grunde lanzettlich bis lineal-lanzettlich, entfernt gesägt; Bkr. zottig, 
schmutzig rosa, selten weiß. G. H. 0,12—0,35 m. VI—IX.

Feuchte Äcker u. Triften, Graben- u. Teichränder; von d. Eh. bis 
ins mittlere’ Vgb. 4—5.

Hierzu f. serótina (Lam.), mit am Grunde verschmälerten Bl.
435. Bíirtschia L.

1322. B. alpina L. St. oft zahlr., einfach, oberw. nebst d. K. drüsen- 
haarig-zottig; Bl. sitzend, eiförmig, gekerbt, dunkelgrün, oberste blau­
violett überlaufen; Bt. achselständig; Bkr. dunkel violett, selten 
schmutzig purpurn, Oberlippe ungeteilt, Unterlippe 3-spaltig. 2|_. H. 0,10 
bis 0,25 m. VI, VII.

Quellige Orte, Bachränder, feuchte Felsen im Hgb.; im Rsg. 3, im Ges. 2.
436. Alectorólophus Haller-, Klapper, Klappertopf..

a. Röhre d. Bkr. fast gerade, kürzer als d. K.
1323. A. minor W. Gr. Pfl. meist kahl, mit unverästeltem St. ; Bl. 

schmal lanzettlich, kerbig gesägt; Deckbl. grün, oft bräunlich über­
laufen; Bkr. goldgelb, Zähne d. Oberlippe kurz eiförmig, zuweilen 
weißlich. G. H. 0,15—0,30 m. V—VII. Rhinanthus Crista gaili a u. ß 
LI Rh. minor Ehrh.

Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, von da bis ins höhere 3.
f. fallax W. Gr. (A. major X niinor aut.). St. höher, zuweilen spär­

lich behaart; Bl. u. Deckbl. etwas breiter. — Br.; Breslau.
b. Röhre d. Bkr. gekrümmt, länger als d. K.

1. Röhre d. Bkr. allmählich in d. Oberlippe heraufgebogen, 
Unterlippe vorgestreckt.

1324. A. major Hb, St. fast kahl, schwarz gestrichelt; Bl. läng­
lich bis länglich-lanzettlich, kerbig gesägt: Deckbl. bleich, am 
breiten Grunde mit fein zugespitzten Zähnen; K. zuweilen am Grunde 
etwas rauhhaarig, sonst kahl; Bkr. hellgelb, Zähne d. Oberlippe ei­
förmig-länglich; S. breit geflügelt. G. H. 0,20 —0,50 m. V — VII. 
Rhin. Cr. galii y L., Rh. major Ehrh.

Wiesen, Triften, auch im Getreide; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4.
1325. A. hirsvlus Rb. St. weichhaarig, oberw. nebst d. K. u. oft auch 

d. Deckbl. rauhhaarig; S. kaum geflügelt; sonst wie d. Hauptart. G- 
H. 0,30—0,60 m. VI, VII. Rhin, hirsutus All.
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Ackerland, bes. im Getreide; im niederen u. mitteren Vgb. 3, in 
d. Eb. 2. Nie.; Lie mehrf.; Stg., Schw.; Frk.; Lab (?); Opp., Neisse.

1326. A. serótinus BecJc. St. dünn, mit aufwärts gebogenen Ästen; Bl. 
lineal bis lineal-lanzettlich, lang zugespitzt, meist scharf gesägt; Deckbl. 
blaß grün ziemi, klein nut fast grannenartigen Zähnen.- Oberlippe 
mit schma länglichen Zähnen; sonst wie d. Ilauptart 0. H.'0,25 bis 
0,50 m. VII—IX. A. major v. serot. Schönheit, A. angustiföüus aut.

Trockene Wlesen, Lehnen, Waldränder; von d Eb. bis ms mittlere 
Vgb., inN.S anscheinend 2 (Ruh.; Hoy.; Kon.; Gö.; Schm.; Rsg.) sonst 3.

2. Röhre d. Bkr. von d. stark gekrümmten Oberlippe deutlich 
abgesetzt; Unterlippe nach unten abstehend

1327. A. alpinus Walpers. St meist einfach, schwarz gestrichelt; 
Bl. lanzettlich, kerbig gesägt; Deckbl. breit Janzettlich, mit fein zuge- 
spitzten Zähnen, wie d. K. schwarz gestrichelt u. punktiert- Bkr 
hellgelb, Oberlippe mit länglichen Zähnen, Unterlippe bläu punktiert, 
0. Jtl 0,10—0,25 m. Vil VIII. Rlunanthus alp Bmg.

Wiesen u. grasige Lohnen; im Hgb. (auch GISch.) 3—4. Angebl. 
auch bei Jablunkau.

437, Pfidicuraris L ; Lausekraut, Moorkönig.
a. Grundbl. klein, zur Blütezeit meist vertrocknet; Oberlippe d. 

Bkr. tast gerade
1328. P. silvática I St. mehrere,'einfach, d. mittlere auf­

recht. fast vom Grunde an locker traubig, d Seitenstengel aufsteigend, 
mit etwas dichte-er Traube; Abschn. c Bl. länglich, eingeschnitten-ge­
zähnt; K. 5-streiflg, ungleich 5-zähnig, mit blattartigen, etwas em 
gesennittenen Zähne ; Bkr. rosa, selten weiß, Oberlippąjjorn mit 2 spitzen 
Zähnen. O, selten 91. H. 0,08—0,18 m. V,’vl, selten im Herbste

Feuchte, moorige Wiesen u. Waldplätze, von d Eb. bis ins mittlere 
Vgb 3—,4, im Rsg. bis ans Hgb.

1329 P. palustris Ł St. feinzeln, meist ästig, oberw traubig; 
Abschn. d. Bl lineal-länglich, untere fast fiederspaltig; K. 10- bis 15-streifig, 
2-spaltig, mit kurzen, blattartigeu Abschn.; Bkr. helipmpurn, selten 
weiß Oberlippe meist m halber Länge beiderseits mit einem Zahne, 
auch vorn 2-zähnig. O. H. 0,15—0,4ß m, selten höher. V -VII

Sumpfige Wiesen, m d. Eb. rechts d. Oder 3—4, sonst bis ins mitt­
lere Vgb. 3, höher 2 (z. B Iserwiese).

b. Grundbl. meist zahlr., ziemi, groß, Oberlippe d Bkr fast sichel­
förmig gebogen

1330. P- sudética W. St. aufrecht, im unteren Teile unbe 
blättert, im Blütenstande nebst d K. zottig K. bis zur Mitte 5 spaliig, 
mit lanzett.lichen, schwach kerbig-gesägten Abschn., Bki hellpuruum, 
selten rosa, Oberlippe vorn mit 3-eckigen Zähnen. 9]_. H. 0,10—0,20 m. 
Vi—VIU

Sumpfige, quelhge Wiesen u. Lehnen im Hgn d. Rsg., 3

98. FamiliS. Lentibulariaceae.
Wasser- od. Suraofwiesenpfl ; Bki. 2-lippig, gespornt; Stauhbl. 2; 

Frbl. 2; Frk. 1-fächerig-, mit mitteiständigem, Kugeligem Samenträger u. 
1 Griffel; Fr. kapselig; S ohne Nährgewebe?

a. Sumpfwiesenpflanze; Bl ganzrandig; K 5-spaltig, zur Blütezeit 
fast 2-lippig; Schlund d. ioletten Bkr. offen, bärtig; Staub* 
beutel quer aufspringend; Fr. 2-klappig. 438. .hnguicula.
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b. Schwimmende Wasserpfl. ; Bl. vielteilig, Abschn. teilw. schlauch­
artig; K. tief 2-lippig, mit ungeteilten Lippen; Röhre d. gelben 
Bkr. sehr kurz, Unterlippe mit vorspringendem Gaumen; Staub­
beutel mit einem Längsspalte aufspringend; Fr. unregelmäßig 
zerreißend. 439. Utricularia.

438. Pinguicula L.- Fettkraut.
1331. P. vulgaris L. Bl. in grundständiger Rosette, länglich, 

stumpf, klebrig-drüsig; Blütenstiele einzeln od. wenige aus d. Mitte 
d. Rosette; Sporn d. Bkr. pfriemlich, ziemi, lang. 9). H. 0,08—0,15 m.
V- VII.

Moorige Wiesen, quellige Leimen; von d. Eb. bis aufs Hgb-, 2, im 
östl. Ges. 3. Nie. mehrf.; Schl.; Gö.; Frb.; Hab.; Rein., Opp. mehrf.; 
Falk.; Kosel(fr); Woischnik; Gogolin; Berun.

439. Utriculária L.; Wasserhelm.
a. Blattzipfel borstig-wimperig; Sporn meist mehrmal so lang als 

dick; Gaumen gewölbt, den Schlund schließend.
1. Bl. 2- bis 3-fach gefledert, mit haarförmigen, entfernt ge- 

wimperten Zipfeln, meist sämtlich Schläuche tragend ; Bt. ziemi, ansehn­
lich, traubig zu 3—10; Stiel d. Fr. zurückgebogen.

1332. U. vulgaris L. Schläuche meist ziemi, groß (bis 2 mm); St. 
unter d. Bt. mit mehreren leeren Schuppenbl.; Blütenstiele 2—4 mal so 
lang als d. Deckbl.; Bkr. dottergelb, Gaumen morgenrot gestreift, Ober­
lippe etwa so lang als d. 2-lappige Gaumen, Unterlippe mit zu­
rückgeschlagenen Rändern, Sporn abstehend. 9|_. H. 0,12—0,25 m.
VI— IX.

Gräben, Sümpfe, Torflöcher, Teiche; in d. E 3, im niederen Vgb. 2: 
Löw.; Hirsch., Warmbrunn; Kupf.; Weidenau; Tro.; Te.; Friedek.

1333. C. neglecta Lehmann. Schläuche kleiner (etwa 1 mm); St unter 
d. Bt. ohne od. mit 1—2 Schuppenbl. ; Blütenstiele 3—5 mal so lang als 
ihre Deckbl.; Bkr. citronengelb, Oberlippe etwa doppelt so lang 
als d. abgerundete Gaumen, Unterlippe fast od. völlig flach, Sporn 
angedrückt. 9j_. H. 0,10—0,25 m. VI—IX.

Wie d. Hauptart; wohl nur in d. Eb., in d. O.L. 3, sonst 1—2. Lie: 
Schwarzwasserbruch, Arnsdorf; Warmbrunn(?); B.(?); Ry.mehrf.; Berun(?).

2. Bl. 2-gestaltig, meist an besonderen Zweigen die einen ver­
kümmert, wenige ziemi, große Schläuche tragend, d. anderen schlauchlos, 
wiederholtgabelteilig, mit schmal linealen, wimperig-gezähn eiter "ipfeln; 
Bt zu 2—6, mittelgroß; Stiele d. Früchte aufrecht od. abstehend.

1334. U. intel’media Hayne. Bkr. hellgelb, Gaumen u. Oberlippe 
purpurn gestreift, letztere ungeteilt, doppelt so lang als d. Gaumen, Unter­
lippe flach, Sporn dünn walzlich, spitz, anliegend, fast so lang 
als d. Unterlippe. 9). H. 0,15—0,20 m. VI—IX.

Torfsümpfe, Torflöcher, Teiche; in d. Eb. der O.L. u. des angrenzen­
den N.S. 3, sonst 2 (Prim.; Grü.; Schl.; Spr.; BaO.; Hay.; Woh.; Auras; 
Kreuz Opp.; Pro.; Falk.; Nei.; Tarn.; Katt.; Ry.; Berun: Sohrau), im 
Vgb 1 (Heusch: Gr. See; Tro: Palhanetz; Bie. ?).

1335. ü. ochroleuca Htm. Pfl. in allen Teilen schmächtiger; Bkr. hell­
gelb, Gaumen bräunlich gestreift. Oberlippe seicht ausgerandet, Sporn 
icgelförmig, höchstens ’/? so lang als d. Unterlippe; sonst wie 
d. Hauptart. H. 0,10—0,15 m. VII, VHI.

Schube, Flora von Schlesien. 23
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Wie d. Hauptart- in d. Eb., 1—2. Ruh: Kroppen; Hoy: Seidewinkel; 
Nie. u. Kohl, inehrf. ; Sausenberg Kl.-Lassowitz, Myslowitz.

b. Bl. 3 teihg, mit wiederholt 2-teiligen Abschn. u. ungewimperten 
Zipfeln; Spoin nicht länger als dick; Gaumen flach den Schliind nicht 
schließend; Bt. zu 2 — 6; Stiel d. Fr. herabgebogen.

1336. U. minor L. Schläuche klein, zuweilen an besonderen Sprossen 
Bt. klein; Kelchlippen rundhch, schwach zugespitzt; Bkr. blaß gelb 
Gaumen oft braunrot gestreift, Oberlippe ausgerandet, etwa so lang 
als d. Gaumen, Unterlippe eiförmig, mit zuletzt breit zurückgeschla­
genem Rande. 4J. II. 0,05—0,18 m, VI- rTII.

Torfsümpfe, lorflöcher; in d. Eb. d O.L. u. des angrenzenden : S 
3, in d. übrigen Eh. u. im niederen Vgb. 2. Grfi. ; Schl.; Hay Lie.;‘Gö_. 
Löw.; Warmbrunn; Kupf.; Woh.; B.; Oh.; Opp ; Pro.; Falk ; Gnadf.; 
Glei.; My.; Berun; Ry.; Weidenau.

(? 1337.) c. Brémii Hey. Pfl. in allen Teilen klüftiger; Kelchlippen 
stachelspitzig; Unterlippe d. Bkr. fast kreisrund, stets flach; sonst 
wie d Hauptart. H 0.38 —0,20 m. VII, VIII.

Tcrflöcher, Tümpel, in d. O.L., 1, unsicher Gö: Hennersdorf (fr); 
Lau. (?).

99. Familie. Orobanchaceae.
Schmarotzerpf!, ohne Blattgrün, mit Schuppenbl. u. wenigstens ober» 

drüsig behaartem St.; Bt meist ziemi, am ehnlich, ähiig; Bkr. 2-lippig, 
lange bleibend; Staubbl. 2-mächtig, Staubbeutel oft am Grande stachel­
spitzig; Frbl. 2; Fr. kapsèng, 2-klappig, jede Klappe mit Samenträgern;
S. meist winzig, fein gritbig

a. Bkr. über d. bleibenden Grunde sich quer abtrennend; Narben­
lappen seitlich stehend; Samenträger schmal; Wst. unverzweigt; 
meist knollig verdickt. 440. Orobanche.

b. Bkr. ganz abfallend; Narbenlappen vom u. hinten stehend, 
Samenträger breit; Wst. verzweigt, mit zahlr., fleiscnigen Niederbl.

141. Lathraea,
440. Orobanche L.- Sommerwurz.

A. Bt. mit 2 seitlichen Vorbl.; K. glockig, 4- bis 5-zähnig,
•<—f.'*St. meist ästig; Bt. ziemi, klein; K. 4-zähnig.

1338. O. ramosa L. (Hanftod). Ähre locker; Zähne d. K. au.- ei­
förmigem Grunde pfriemlich, Bkr. gell , violett überlaufen, über d. Frk. 
stark zusammengeschnürt,Zipfeld.Unterlippestumpf;Staubbeutel 
fast kahl; Narhe hellgelb. ©. H. 0,12 —0,20 m. VII, VIII.

An Cannabis sativa; 1, aber zahlr. Seid: Pürschkau; Kuttlau; Gr.- 
Tschimau; Rat Ellgut-Twoikau, Bojanow; Teschen.

2 St. meist einfach; Bi mittelgroß; K. meist 5 zährig.
1339. O. arenária Borkh. Kelchzähne lanzettlich pfriemlich. 

länger als o. Röhre, Bkr hell blauviolett, unten weiß, in d. Lutte etwas 
verengert, dann merklich erweitert, fast gerade, Zipfel d. Unterlippe 
abge-undet, gezähnelt; Staubbeutel an d. Naht wollig-behaart. 
0 — 0. H. 0,15—0,40 m. VII, VIH.

An Artemisia campestris, 1. Neus: Bobermg; Lenbus: Brauerei 
Weinberg; B: Ransem, Josefinenberg; Ni: Johnsberg.

340. 0. pnrpúrea Jcq. Kelchzähne lanzettlich, Kürzer als 
d. Röhre; Bkr. violett, unten weiß, über d Verengerung allmählich er-



355

weitert, vorwärts gekrümmt, Zipfe, d. Unterlippe spitzlich, fast 
ganz,endig; Staubbeutel kahl. H. 0,15'—0,3C m. VI, VII.

An Achillea Millefólium; 1. Frk: Harteberg; Opp: Halbendorf
B Vorbl.O; K. hinten u zuweilen auch vorn bis zum Grunde 2 teilig, 

die Teile meist 2 spaltig.
1. Staubbl. etwa in Vs der Höhe d. Blumenkronenröhre eingefügt.

a Bkr mt ziemi, enger, gleichmäßig gekrümmter Röhre
1341. O. Cerváriae Suard. Kb! 2 spaltig, etwa 1/2 so lang als d. 

Bkr., diese mittelgroß, gelblich mit gezähneltem Saume Unterlippe 
hei abgebogen, mit rundlichen Ziufeln; Staubfäden fast kahl; 
Narbe gelb. Q—©. H. 0,25 —0,45 m. VI VII

An Peucédarum Cervária, 1. Ka: Dirscheler Gipsgruben.
[+ 0. minor Sutton, auf Klee schmarotzend, mit gelblichweißer, 

zt weilen violett geaderter, gegen d. Schlund hin etwas erweiterter Bkr.,
2-lappiger,  vorwärts gerichteter Oberlippe u. puipürner Narbe, wurde im 
Isg. rngeschl beobachtet.]

ł 0. Héderae Duby, auf Efeu schmarotzend, mit gelblicher, violett ge­
aderter, gegen d. Schlund hin etwas verengerter Bkr., aufwärts geschlagenen 
Lappen d. Oberlippe u. meist gelber Narbe, wurde in Pro. emgeschl. 
beobachtet

b. Bkr. mit walzlich-glockiger bis glockiger Röhre.
a. Bkr kaum mittelgroß, wie d. ganze Pfl wachsgelb; Lappen 

der Oberlipp: zurückgeschlagen.
1342. 0. flava Martii.s Kbl. mit inzettlich-pfriemlichen Zähnen, 

meist rauhhaar'g; Staubbl. bis über d. Mitte zottig Q> — Q H. 0,20 bis 
0,40 m VII, VIII.

An Petasites albus, 1. Eulg- Bärmersgrund, an d. Sonnenkoppe.
F Bkr, reichlich mittelgroß, Lappen d. Oberlippe abstęhend od. 

vorgestreckt.
1343. 0. r.iajoi L. Pfl. kräftig; Ähre dicht; Kbl. fast gleichmäßig 

2-spaltig, länger als d. halbe Röhre d Bkr,, mit lanzettlichen, meist 
pfriemlich-zugespitzten Zähnen, drüsig-zottig, Bkr. meist auf d. Rücken 
gekrümmt, bräunlichgelb, rot überlaufen, mit vorgestreckten Lappen 
d. Oberlippe; Staubbl. unterw. zottig, oberw. etwas drüsig, untere meist 
merklich länger als" d. oberen, stark gekrümmt; Narbe gelb. ©—©. 
H. 0,25— 0,60 m. VT, VII. 0 elätior Sutton.

Au Centauiéa Scabiosa: 1, z. T. :ieml zahl) Gnadf. Bcrislawitz; 
Ka: Köshng, Dirschel; Ry: Czernitz; Weidenau; Ustroń: am Tul.

v Kochi (Schultz). Pfl. schlanker, Ähre lockerer, schwächer be­
haart, Bkr. auf d Rücken fast gerade, dunkler gefärbt; Staubbl. fast 
gleich, minder gekrümmt. — Benin : Dzieckowitz.

1344. 3. Inte," Bmg. Kb]. ungleichmäßig 2 spaltig, zuweilen unge­
teilt, halb so iang als d. Röhre d. Bkr eiförmig, pfriemlich zuge 
sp'tzt; Bkr gelb, rotbraun überlaufen, am Grunde gekrümmt, auf d. 
Rücken gerade, Oberlippe mit abstehenden Lappen; Staubbl. fast 
gleicblans, ihre Fäden bis zur Mitte dicht zottig: Narbe wachsgelb. 
G —O- r 0,20—0,45 m V. VI. O. rubens Waih

An Medicago falcata u. M. sati’-a; 2, z. T. ziemi, zanlr Woh.; 
Uubus; Str.; Ni.; Lub : Opp. mehrf; Krappitz; Woischnik; GrSt. mehrf.; 
Tarn.; Beu.; Berun.

2. Staubbl. iahe über d. Grunde d. Bkr. eingefügt.
1345 3. pallidiflora W. Gr. Kbl. aus eiförmigem Grunde länzeitlich, 

oft ungeteilt, lang zugespitzt, fast so Jang als d. Röhre d. Bkr. 
23*
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Bkr. nlaßgelb, rötlich geadert, am Grunde bauchig; Staubfäden unterw. 
zerstr. behaart; Griffe1, f st. kahl, Narbe meist rotbraun, 0—Q H. 
0,30—075 m. VI VII.

An Arten vonCirsium; 1, z T. ziemi, zahlr. Bolk Bienwalü, Sch«: 
MüLlberg bei Kauffimg; Kupf: Pleiberge; Land: Reußendorf; B: Kober­
witz: Pro: gegen Kl.-Scbimnitz, Seminargarten

1346. 0. taryophyl'dceaÄm Kbl eiförmig, 2-spaltig, etwa Vs so 
lang als d. Bönre d. Bkr.; Bkr. braunrot, seltener gelblich, am Grunde 
eng; Staubfäden innen unter« zottig, ober«: wie d Griffel drüsenhaarig; 
Narbe prrpurbraun. O — O H. 0,25 —0,50 'n. VI, VII.

An Galium Mollugo u G verum; 2, meist zahlr Glo., B ; Z.; Str.; 
Ni. mehrt ; Gnadf ; Ka.; Teschen

Hierzu f laxifiora (Rb.), mit locker gestellten, bleichgelben Bt.
441. Lathraea L.- Schuppenwurz.

1347 L. öquamftria L Pfl rötlichweiß; Bt. nickend, einseits­
wendig; Kelchzipfel wenig kürzer als d purpurn überlaufene Bkr. 91. 
H 0,08 —0,25 ro ’H- V.

Wäldei u Gebüsche, bes. au Cörylus; in d Eb. 2—3 (Nie.; Bu.; 
Glo.; Grü. u. Lie. mehrf.; Herrn.; Mi; Br.; B. mehrf.; Oh.; Ros.; Pro.; 
Falk.), im höheren Teile 3, im niederen u. mittleren Vgb. 3—4, am 
Rande d. Hgb 1 (Ges: Kesse1}.

100. Familie. Planta,ginaceae.
Krämer mit ganzrandigen od. schwach gezähnten BL, Bt 4 ’ahlig, 

völlig od. fast rmgsgleich; Bkr. trockenhäutig, röhrig mit f. st. Heiligem 
Saume; Frbl 2 Fik. 2-(selten 3 ) fächerig; S. mit fleischigem Nährgewebe.

a. Bt. K. 4-teihg; Staubnl. d. Röhre d. Bkr. eingefügt; Fr.
kapselig, quer aufspringend, S. in d. Mitte d. zuletzt freistehenden Scheide 
wand; Landpflanzer' 142. Plantage.

b. Bt. 1-geschlechtig; K. an d. cf Bt 4-, an a. Ç 2- bis 4-teihg;
Bkr d. 2 Bt. mit 2 bis 4-lappigem Saumep'Staubbl den; Blütenboden 
eingefügt; Fr. nußartig; Uferpll. 11 443.' Littorella,

442. Plantage L.; Wegerich.
a. Bl. sämtl. in grundständiger Rosette, in d. Achseln mit lang ge 

stielten Ähren
• 1. Röhre d. Bkr. kahl

a. Bl. f. st. eiförmig od elliptisch; Ährenstiele rundlich, schwach 
gestreift.

1348 P- major L. (Wegebreit) Bl. f. st eiförmig, meist plötz­
lich in d. langen Stiel verschmälert 1. 5- bis 9 rippig, kahl od. schwach 
behaart; Ähren meist verlängert-walzlich, ihre Stiele etwa so lang als d. 
BL; Deckbl trockenhäutig, grün gekielt 'zuweilen laubblattartig aus­
wachsend); Bkr. bräunlich: Staubfäden weiß, Fächer d. Fr. mit 4 bis 
8 Samen. 9j_. H meist 0.10--0,40 m VI—X.

Wegränder, Ufer, feuchte Plätze, Triften, Brachen; von d. Eh. bis 
jns mildere Vgl 4—5, von da bis ins tiefere Hgb. 3.

f. hete ophylla Gerhardt. Innere Bl. d. Rosette lanzetthch, oft 
lang zugespitzL deutlicher gezähnt — Liegnitz.

v. leptostáchyi Wallr. (P, asiätica L.?). BL dünner, 3- bis 5-rippig, 
allmählich in d. Stiel verschmälert; Ähren schlanker, namentlich am 
Grunde lockerblütig. ■— Zerstreut.
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.Außerdem f. nana Trattinick, klein, schmächtig, mit nur 3- bis 
10-blütigen Ähren, u. f. microstächya Wallr., mit 3-rippigen, die lieder­
liegenden od. aufsteigenden Ährenstiele meist überragenden Bl. u. wenig- 
blutigen, gedrungenen Ähren.

1349. P. média L. Bl. elliptisch bis länglich-elliptisch, in einen 
kurzen, breiten Stiel verschmälert, 5- bis 9-rippig, kurzhaarig; Ähren 
länglich-walzlich, auf langen Stie’en (selten mehrere an einem Stiele); 
Deckbl. am Rande trockenhäutig, stumpf; Ekr. ungefärbt, durchscheinend; 
Staubfäden liellviolett; Fächer d. Fr. meist mit 2 S. 9|_. H. 
9,25—0,45 m. V, VI.

Wiesen, Triften, Wegränder; von d. Eh. bis ms mittlere Vgb. 4. 
ß. Bl. lanzettlich bis lineal; Fächer d. Fr. 1-samig.

1350. P. lanceolaia L. (Hundsrippe, Spitzwegerich; Rippen- 
Kraut stw.). Bl. 3 bis 7 -rippig, meist außer d. Stielen kahl : Ährenstiele 
(wenigstens unterw) kantig-gefurcht, lang; Ähren dicht, eiförmig­
länglich (zuweilen mehrere an einem Stiele); Deckbl. eiförmig, lang 
zugespitzt, trockenhäutig; hintere Kelchzipfel kurz stacheispitzig, ge 
kielt Bkr. durchscheinend ; Staubfäden gelblichweiß. 2j_. H. meist 
0,10—0,45 m. V-X.

Trockene Wiesen, Triften, Brachen, Wegränder; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb. 4--5

f. dúbia (Liijeblad). Pfl. oft kleiner; Bl. rauhhaarig, ihre Stiele ab­
stehend wolbg-behaart. — Sehr zerstreut.

Außerdem f. nigricans (Link), mit schwärzlichen Rändern d. Deck­
blätter u. Kelchzipfel sowie mit schwärzlicher Mittellinie d. KrbL

1351. P. montana Lam. Bl. schmal lanzettlich od. lineal, 3- bis 
5-rippig, oft etwas zottig; Ährenstiele stielrund, mäßig lang; Ähren 
eiförmig; Deckbl. verkehrt eiförmig, stumpflich, trockenhäutig, vorn 
meist fein behaart; Kelchzipfe] ungekielt, an d. Spitze behaart; 
Bkr. durchscheinend; Staubfäden gelblich. 9].. H. 0,06—0,18 m. VII, VIII.

Begraste u. feuchte Felslehnen im Gr. Kessel d. Ges., ziemi, zahlr.
2. Röhie d. Bkr. behaart.

í?1352.) P. maritima L Bl. lineal, rinnig, 3-rippig, graugrün, 
Kahl; Ährenstiele stielrund; Ähren verlängert-walzlich; Deckbl. schmal 
tiautrandig; hintere Kelchzipfel scharf gekielt; Bkr. weißlich 
9ß. H. 0,15—0/im. VI—IX. ]

Wiesen u. Triften, 1. Guh: Ob.-Friedrichswaldau (fr.?).
b. St- beblättert, meist ästig, in d. unteren Blattachseln oft mit 

Büscheln von Bl.; Bl. gegenständig, lineal.
1353. P. arenäria W. K. Pfl. kurzhaarig; Ähren kugelig bis läng­

lich, obere fast doldig gehäuft, selten nur eine Ähre; Deckbl. trocken­
häutig, unterste meist in eine krautige Spitze verschmälert; 
vorder Kelchzipfel spateiig, stumpf, hintc-e lanzettlich, 
spitz; Bkr. durchscheinend. 9j_. H 0,08—0,40 m. VI—X.

Sandfelder, sandige Triften u. Brachen; in d. Eb. rechts d. Oder
3—4, 'inks derselben nur in ihrer Nähe 3, sonst (Ruh.; Nie.; Sagan; 
Lü.; Canth; Würbental) 2 u. vieil, überall nur verschleppt.

443. Littorella Bergius-, Strandling.
1354. L. júncea Bergius. Pfl. ausläufertreibend; Bl. in grund­

ständiger Rosette, lineal-pfriemlich, am Grunde rinmg, meist kahl; Blüten­
stand meist aus einer lang gestielten cf u. 2 daneben dicht über d. 
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Grunde des stiels sitzenden $ Bt. gebildet; Bkr. weiß, Staubfäden 
sehr lang. 9) R 0,05—0,15 m. Vr —’ZIIJ. Plantago uuiflora L.

Sandige Teichufer; in d. Eb. d. 0-L 3, in O.S. 1 (PI: Paprctzanteich).
f. pilosa Fiek. Bl., zuweilen auch d. Blütenstiele behaart. — Hoy.. 

Uhyst.

5, Reihe. Rubiales
Bl. gegenständig od. sclieinbai quirlig, meist ungeteilt; Bt 4- bis 

5-zählig, ringsgleich, meist klein; Kbl. zuweilen verkümmert od. haar- 
kronaitig ausgebildet; Staubbl. meist so viel als Krbl. mit freien, meist 
nicht zusammenncigenden Beuteln; Frbl. 2—5; Frk unterständig

101. Familie. Rubiaceae.
Kräutei mit meist kantigem u. gegliedertem St., Bl. ganzrandig, 

gegenständig, ihre Nebenbl. 'zuweilen durch Teilung mehrzähhg od. auch 
zu 2 verwachsen) ihnen gleichgestaltet, daher scheinbar die Bi quirlig; 
Kbl. meist verkümmert; Bkr in d. Knospe klappig, überwiegend 1-zählig; 
Fr. in 2 einsamige, fast halbkugelige Teilfr zerfallend, Keimling im 
Nährgewebe.

a. Kelch f st.'6-zähnig an d. Fr.'vergrößert; Bkr trichterförmig,
4-spaltig.  444 Sherardia

b Kelchsaum undeutlich, an d. Fr. kaum bemerkbar.
1. Bkr. trichter- od. glockenförmig, 4-, seltener 3 od. 5-spaltig.

445 Asperula
2 Bkr . adförmig, flach, 4 spaltig. 446 Galium.

444. Sherárdia L
1355. S. arvensis L St. niedeiliegend, ästig, an d. Kanten wie d 

Ränder d. Bl. stachelig rauh, sonst meist fast kahl, Bl. siachekpitzig, 
untere zu’4, spateiig, obere zu 6. lanzettnch; Bt. kopfig gehäuft in Trug- 
döldchen. von 7—8 am Grunde etwas verwachsenen B). um­
hüllt; Bki hell violett, selten weiß. O L 0,06 — 0,30 m. V—X.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb 3—4, zuweilen auch 
verschleppt.

f. hirsuta Baguet (f. hirta Ue.). St. reichlich abstehend-kurzhaarig. 
Zerstreut.

445. Aspéruia L.-. Meier.
A. Fr kahl selten zerstr. behaart.

1. Tragbl borstig gewimpert, Bt. fast sitzend, kopfähnlich gęhauft, 
mittelgroß.

1356. A. arvensis L. St aufrecht; Bl am Rande u Unterseite 
rauh, unte’ e zu 4, verkehrt eiförmig obere zu 6—8. lanzettlich; Röhre 
d. himmelblauen Bkr. länger als d Saum; Fi fast glatt. 0. H. 
0, ,.0 - 0.20 m. V-^II.

Ackerland, 1. B: zw. Riemberg u. Liebenau. — Verschleppi : Lie.; 
Ziegenhals.

2. Tragbl. nicht gewimpert; Bt. gestielt, in meist rispig angeordneten 
Trugdolden, ziemi (dein.

a. St. glatt: BJ. lineal.
a Bkr. glockig, 4-spaltig, weiß, ihre Piöhre kürzer als d Saum.
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1357. A. glauca (L.) Besser. Pf. bläulichgiün, BI. zu 8—10, 
stachelspitzig, am Rande umgerollt. Q|_. H. 0,30 —0,60 m. V—VII. 
Galium gl. L.

Wegränder, Triften; .von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 1—2, urspr 
viel! nur in Ö.S. Kon: gegen Liebenzig; Bolk: Freiburger Heerstraße; 
B: Domslau, Grabschen, Opperau. Frd: Freudengrund; Jäg Troppau.

ß. Bkr. trichterförmig, ihre Röhre mindestens so lang als d. Saum.
1358. A. tinctória L. Wst. kriechend, rot gefärbt; St. meist 

einzeln, aufrecht; BI. zo 4—6 am Rande rauh; obere Hochbl. eiföi mig, 
spitzlich; Bkr. weiß, außen glatt, meist 3-spaltie Fr. glatt. 91. H. 
025 - 0,45 in. VI, VII.

Buschige Lehnen, lichte Waldstellen, im Hügellande d. Eb , 2. GIo. 
u. Zgb. mehrf.; Ni.; Str.; Ka.; GrSt. mehrfach.

1359. A. eynánchica L. Wst verzweigt, kaum knechend, farblos; 
St. zahlreich, aufsteigend; BI. meist zu 4; Hochbl. lanzettlich od. 
länglich, stachelspitzig; Bkr. weiß, außen oft rötlich, rauh, meist 
4-spaltig; Fr. körnig-rauh. 91 L 0,15—0,30 m. VI—IX.

Steinige sonnige Lehnen u. Triften, Wegränder, gern auf Kalk­
boden; in N.S. 0, sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 2—3. Ni.: 
Frb, mehrt.; Rein.; Opp mehrt.; Karlsruhe; Bauevwitz; Ka. u. GrSt. 
mehrf." Tarn.; Benin; Zuck.; Frw.; Tro mehrf; Teschen.

b. St. auf d Kanten rückwärts-stachehg-rauh; Bl. meist zu 8, 
lanzettlich, vorn etwas breiter.

1360. A. Aparjne M.B. Bl. am Rande u. unterseits auf d. Rippen 
lauh; Bkr. kurz glockig, weiß, ihre Rönre kürzer als d Saum; Fr 
fast glatt 9|_. H. 0,60— 2,00 m. VII, VIII.

Feuchte Gebüsche, bes. an Ufern, Waldränder; in M.S. fast nur im 
Odertale (Leubus; Br: auch Conradswaldauer Hochwald; B. vielf.; Oh.), 
in O.S. mit Ausnahme d. nördl. Teiles 3, auch im angrenzenden Streifen 
von Ö.S.

B. Fr. mit hakigen Borsteh. ’
1361. A. odorata L. (Wal dm eister). St.aufrecht; Bl zu8,lanzettlich, 

stachelspitzig, am Rande rauh, untere zu 6. kleiner u. oft breiter; Bt. 
lang gestielt, in einer endständigen Trugdolde; Bkr. walzlich 
glockig, weiß. 9|_ H. 0,12—0,25 m. V, VI.

Schattige Wälder, bes. unter Buchen, in d. Eb. von N S. 2 (Frw. O.L.; 
Bu.; Gril, mehrf.; BaO.; Lie.), von M.S u. O.S. 3, im Vgb 3—4 iro 
untersten Hgb. 2—3.

f Růbia tinctorum L. (Krapp, Röte), mit stachelig rauhem St. u. 
Blattrande, radförmiger, meist 5-spaltiger, gelblichgrüner Bkr. u. schwarzen, 
steinfruchtartigen Teilfr., wurde früher in Menge angebaut, auch bis­
weilen verw. gefunden.

446. Gfuium L.-, Labkraut.
I A. Bl. zu 4, eiförmig-rundlich bis lanzettlich. 3 rippig (vgl. G. boreale).

I. Trugdolden achselständig, kürzer als d. Bl.-. Bt. polygamisch; Fr- 
lahl, glatt, an zurückgekrümmten Stielen.

1362. G. Cruciata Scp St. schlaff, einfach, nebst d. Bl. rauh- 
Laarig, Bl gelbgrün, länglicL bis eiförmig; Trugdolden mit lanzett- 
lichen Hochbl u. meist steifhaarigen Blütenstielen; Bkr. gelb. 9). 
H. 0,20 —0,45 m. IV—VI, einzeln auch später. Valántia Crue L
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Gebüsche, Laubwälder, Bachufer, Lehnen; von d höheren Eb bis 
ns mittlere Vgb., in d. G Gl. u. dem Tescnener Ländchen 3—4, in d 
O.L. 0, »onst 2—-3: Bolk.; Schö.; Kupf.; Land.; Camcnz; Reichb u. Ni. 
mehrf., Charl.; Frb.; Silb.; Falk , Nei. mehrf.; Ott ; Pat., Rat., Lesch 
Tarn.; Beuthen

f. läevipes M. K. Blütenstiele kahl. — Ni.; Habelschwerdt
1363 G. vermin Scp, St. f st. einfach, meist k°hl; Bl grasgrün, 

am Rande ■■. auf d Rippen gewimper t, sonst kahl, länglich, Trugaolde 
ohne Hochbl.; Bkr. grünlichgelb 9|_. H. 0,08—Ó,25m. IV—VI, einzeln 
auch später. Valantis glabra L.

Wälder u Gebüsche, se'tenei auf Wiesen u. Triften; non d Eb. bis 
ans höhere Vgb, in d. nördl Eb 0, in N.S. 1 (Lie: Peist; Erdmanns 
dorf), in O.S. 4, sonst 3.

11. Trugdolden endständig od. in endstänüigen Rispen, weit langer 
als d. BL, Fr. f. st. behaart, an aufrechten Stielen.

1364. G. rotunJifóIinn‘ L Wst dünn, verzweigt; 3t. schlali, meist 
einfach; Bl. zart, breit eiförmig, borstig gewimpert Bt in lockeren, 
ausgebreiteten Trugdolden; Bkr weiß; Fr mit langen, hakigen Borster. 
9|_. H. 0,12—0,25 tn. VI -VIII.

Wälder bes. Nadelwälder; in d. Eb von N.S. u. vom nördl. M.S. 
2—3 (Mu.; Nie.; Bu ; Grü.; Glo.r Lie.; Lü._ Herr ; Woh. u. Mi. mehrf.; 
Tia ; Tre. ;,GrW., Festenberg; Juliusburg; Reichtal), sonst bis ins höhere 

Vgb. 3—4.
1365. G. boreale L Wst. derb, kriecnend; St. steif, meist ästig; 

Bl. derb, meist lanzettlich am Rande rauh; Trugdolden in dicht­
blütiger Rispe, Bkr. weiß; Fr. f. st. steifhaarig od. kurzborsüg. 91 
H. meist 0,20 —0,45 m. VI—IX

Trockene Wiesen u. Lehnen lichte Waldstellen; in d. O.L. ar. 
scheinend 0, im angrenzenden N.S. 2 (Bu), sonst vo1- d. Eb bis ins 
höhere Vgb. 4, auch bis ins untere Hgb. (Rsg: Kesselkoppe, Teufels­
gärtchen; Ges. mehrf.) 2—3.

f. hyssopifölium (Hfm) Fr. kahl. — Pos: Bischdorf
f. linearifólium Ue. Mittlere u. obere Bl. lineal, überwiegend 

1-rippig. — Grü.; Kupp.
f la'ifôlium W Gr. St. oft höher (bis 1 m). Äste d. Blütenstandes 

ichlaffer; Bl. erheblich größer, eiförmig lanzettlich; Bt. etwas kleiner — 
Neus.; Lie.; Tra , B mehrf.; Troppau.

B. Bl. zu 5—12 (nur bei G. nalustre meist zu 4), 1-rippig, lineal bis 
lanzettlich, selten teilw. fast eiförmig.

I. Pfl. 1-jährig; Durchmesser d. Bkr kleiner als der d. reifen Fr.; 
Trugdolden acbselständig; St. stachelig rauh; Bl. zu 6 — 8, am Rande 
i-ückwärts stachelig-rauh.

1366. G. tricorne Wth. St. niederliegend; Trugdoidcn meist 3-blütig, 
kürzer als ihre Tragbl, sämtl. achselständig; Bkr. meist gelblich 
weiß; Fr. ansehnlich warzig, ihr Stiel bogig zurückgekrümmt. 
0. L. 0,20—0,60 m VI- -IX

Ackerland; 2, nur in O S. (Opp ,Woischmk mehrf.) u. Ö S. (Te.). 
— Verschleppt: Lie.; E ; Schweidnitz.

1367. G. Aparine L. (Klebkraut). St. niederliegend od. kletternd; 
Trugdoiden zusammengesetzt, länger als ihre Tragbl., oft r spej- 
ähnlich gehäuft; Bki- meist weiß; Fr meist hakig-borstig, ihr 
Stiel gerade 0. L. 0,40—1,50 m. VI—IX
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Hecken. Zäune, Acker- u. Gartenland, Gebüsche, Waldränder; von d. 
Eb. bis ms mittlere Vgb 4—5.

f. Vaillanti (D.C.). Pfl. schmächtiger; Bkr. grünlich; Fr. nur etwa 
1I^ so groß, steifhaarig — Hantig.

f. spurium (L.). Wie vor.; aber d. Fr. unbehaart, nur feinkörnig. 
— Zerstreut.

•f G. paiisiense L. v änglicum (Hds ), mit vorwärts-stachelig- 
rarnien Bl. ihre Tragbi weit überragenden zusammengesetzten ’.'rug- 
dolden, grünlichgelber Bkr. u. kleiner fein körniger Fr., wurde bei Kon­
topp, w< 1 nur eingeschl., beobachtet.

II. Pfl. ausdauernd; Durchmesser d. Bkr. größer als der d. reifen Fr.; 
Trugdolden achselständig, obere nspig gehäuft.

a. Zipfel d weißen Bkr spitz, ohne Stachelspitze; Fi meist warzig 
od fein körnig; Wst. dünn, zerbrechlich.

1. St. f. st. stachelig rauh.
1368 G. uliginosiini L. St. niederliegend od. aufsteigend, schlaff, 

etwas ästig; Bl. zu 6—8, lineal-lanzettlich, spitz, stacbelsnitzig, am 
Rande rückwärts- (zuweilen auch vorwärts-) stachelig rauh; Fr warzig 
rauh. 9) L. 0,15—0.10 m VI-IX

Feuchte Wiesen, Torfmoore, Gräben; von d. Eb bis ins höhere Vgb. 
3—4.

1369. G. paiustre L St schlaff, ausgebreitet ästig, bisweilen fast 
glatt; BI zu 4—5. meist liceal-längiich, stumpf, ohne Stachelspitze, 
am Rande rauh; Fr. feinkörnig-rauh 9|_. L. meist 0,20—0,50 m. V—IX

Gräben, Peichränder, sumpfige Wiesen; von d. Eb. bis ans Hgb. 
(Riesengrund) 4.

f. caespitosum G. Meyer. St. sehr ästig, zuweilen wurzelnd; Bl. 
verkenrt e’förmig, am Rande last giatr. — Zerstreut.

v. elongatum (Presl). St. länger, oft aufrecht, seine Kanten stärker 
entwickelt, an d. Knoten durchscheinend-geflügelt; Bi. größer, zarter, oft 
elliptisch-lanzettlich; auch Bt. u. Fr. größer. — Nicht selten.

Außerdem f. humifusumReuter, mit sehr verästeltem St. u. klenienBt.
2 St. stacbellos; Bl stachelspitzig, am Rande f. st. vorwärts 

stachehg-rauh.
1370. G. saxátile L. St. sehr ästig, niederhegenü ; blühende Aste 

aufstrebend, fast geflügelt kantig; Bl zu 6, untere verkehrt eiförmig, 
in oft sehr genäherten Quirlen, obere länglich-lanzettlich; Fr dicht 
mit spitzen Wärzchen besetzt 9| L 0,08—-0,30 m. VI—IX.

Steinige Triften u. Lehnen; vom niedersten Vgb (Gö Königshainer 
Berge) bis aufs Hgb., nur im westl. N.S. (östl. bis zur Hampel - u. Schnurr­
bartsbaude), 3—4.

1371 G. Silvestře Poll. Pfl. meist kahl; St. aufsteigend od. nieder­
liegend, ziemi, schwach 4-kantig, Bl meist zu 8, lineal, unterste 
länglich-lanzettlich: Fr undeutlich gekörnelt. 9|_. L. 0,10—0,30 m. 
VI-VIII.

Trockene Lehnen u Wälder, Felsen, Grasplätze; im Vgb (bes im 
mittleren) u- im unteren Hgb 3, in Ö.S. anscheinend seltener, in d. Eb. 2 
(Nie.; Bu.; Lie. u. Z. mehrf.; Stg.; Pro.; Nei., Lesch ), z T wohl verschleppt.

f. Boccönei (All.). St. unterw nenst d. Bl. dicht kurzhaarig. — 
Sehr zerstreut (auch Kon. Lie. u. Z ). (

f. suaéticum (Tausch), Pfl niedrig, ziemi, dicht rasig; Bl. oft breiter; 
Trugdolden mit wenigen größeren Bt. — Rsg. mehrf.; Ges. Gr Kessel
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b. Zipfel d. Bkr. meist stachel- od. haarspitzig; Fr meist glatt; 
Wst. derb.

a. Wst. meist zahlreiche St treibend; Rispen ziemi, gedrungen, 
mit verlängerter Hauptaxe u. kurzen, fast vom Grunae an biütentragenden 
Seitenaxen.

1372. G. verum JD (Echtes Labkraut, Liebfrauenbettstroh). 
St. meist aufsteigend, rundlich, mit 4 hervorragenden Linien, 
zuweilen kurzhaarig- Bl. zu 8—12, lineai, stachelspitzig, am Rande zu- 
rückgerollt, anterseits meist weißhaarig; Bkr. gelb, ihre Zipfel 
stumpf, meist kurz stachelspitzig. 'iq. H. 0,12—0,60 m. VI—X.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Weg u. Waldränder; in d. Eb. u. d. 
niederen Vgb. 4, im mittleren Vgb 2 (Bleiberge; Wüsteröhrsdorf; Iserwiese; 
Rehorn bei 950 m) auch in Eb. d. O L. u. des angrenzenden N.S. seltener,

f. Wirtgeni (Schultz). Bl. minder zunickgeroilt, zuweilen kehl, Bt. 
etwas größer, dunkler gelb. ■— Zerstreut.

137a' G. üdollugo L. Pfi meist kahl; St aufrecht od. aufsteigend 
zuweilen auch liegend, 4 kantig mit ziemi, flachen Seiten; B! zu 8, 
meist länglich^woin breiter, stachelspitzig rein grün; Pispenäste meist 
abstehend; Bkr. weißlich, zuweilen gelblich od. rein weiß, selten rötlich, 
ihre Zipfei haarspitzig; Fr. zuweilen schwach körnig, an meist 
wagerecht abstehenden Stielen. 9|, H. 0,30—1,20 m. V—VIII. G. eia 
tum Thui

Gebüsche, Hecken, Wiesen, Wald-, Weg u. Ackerränder, von d Eb. 
bis ms mittlere Vgb 4—5, von da bis ans Hgb. 3.

v. erecti m (Hds.). St. aufrecht; Bl. derber, nach d. Spitze mehr 
verschmälert; Rispenäste fast aufrecht: Bkr. meist rein weiß; Fr. etwas 
größer. — An trockenen Stellen; zerstr (noch Ges: Kl Kessel)

ß. Wst. meist einzelns'ehende St. treibend; Risne locker, mit 
verlängerten, untehw. blütenlosen Seitenaxen

1374. G. silváticum L. Wst. kurzgliedrig, oft fast knollig 
verdickt; St. rundlich, mit 4 erhabenen Limen; Bl. zu 8, länglich 
bis lanzettlich, stuinpflich, stachelspitzig, bes. unterseits bläulichgrün, 
am Rande u. unterseits auf d. Rippen rauh; Bkr. weiß, selten rötlich, 
ihre Zipfel kurz stachelspitzig; Staubbl. aufrecht; Fr. etwas runzelig. 
2). H. 0,50—1,20 m. VI— VIli.

Gebüsche, bes. an Lehnen, Laubwälder; in d. Eb. 1—2 (Bu Kl Zeche, 
''fegenholle; Grü. mehrf.; Kon: Grünwald; Lie Wasserforst, Panten, 
BerghäUoer; Guh: Nd.-Friedrichswa’de; Tia: Scnmiegerode; Költschen 
berg, Ni: Pristram; Ott: Oberwald), im niederen Vgb. von N.S. 3—4, 
von M S. ß.

137Č G. Schultes! Vesl. Wst. langgiiedrig, ausiäufertreibend; 
St. wenigstens oberw. deutlich 4-kantig; Bkr. Racher, etwas größer, 
ihre Zipfel meist lang zugespitzt; Staubbl. gekrümmt; Fr. glatt; 
sons<. wie d äauptart 9| il. 0,56—1,20 m. VI—VILI.

Wie d Hamtart; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3 — 4, nur in d. O.L. 2 
(Nie.; |tö. mehrf.).

G. Kollugo X verum (1373 X 1372). Zerstreut.

102- Familie Caprifoliaceae.
Holzgewächse, selten Kräuter; 31. gegenständig, oft mit Nebenbl.; 

Bi rings- od seitlichgleich, 5 zählig; Kelchzipfel klein (Ausnahme: 
Linnaea, bei dieser auch nur 4 Staubbl.); Fächer d. Frk. 2—5, mit je 
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1 od. mehreren SL, öfter mehrere mit verkümmernden Sk.; Fr. beeren- 
od. steinfruchtartig; Keimling im fleischigen Nährgewebe.

A. Bt. rispig od. doldenrispiggehäuft, ringsgleich od. d äußeren str ahlend ; 
NarbenS, selten 5, sitzend od.J'ast sitzend; Fächer d. Frk. mit 1 Sk.; 
Fr., steinfruchtartig.

a. Fr. mit 3 (selten 5) knorpeligen Steinen; Bt. rleichgestaltet, ziemi, 
klein, mit radförmiger Bkr.; Bl. gefiedert, Blättchen gesägt.

447. Sambucus.
b. Fr. mit 1 lederigen Steine; Bt. meist verschieden gestaltet; Bl.

gelappt od. ungeteilt. 448. Viburnum.
B. Bt. seitlichgleich; Griffel fädlich; Fächer d. Fr. mit mehreren Sk.; 

Fr. beerenartig.
a. Kelchzipfel lang, lanzettlich-pfriemlicn; Bkr. trichterförmig-glockig,

fast ringsgleich 5 lappig; Staubbl. 4, 2 mächtig; Frk. 3-fächerig; 
Fr. 1-sauug, saftlos. 449. Linnaea.

b. Kelchzipfel kurz, meist stumpf; Bkr. walz] ich-trichterförmig, mit
fast 2-lippigem, 5-spaltigem Saume, Staubbl. 5; Fr. mehrsamig, 
saftig. 450. Lonicera.

447. Sambucus L.
A. Pfl. krautig; Nebenbl. blattartig, eiförmig; Saum d. Bkr. in d. Knospe 

klappig; Staubfäden ziemi, dick.
1376. S. ’Eluilns L. (Attich, Zwerghollunder). Blättchen 5 —11, 

länglich-lanzettlich, zugespitzt, unterste zuweilen am Grunde fiederspaltig; 
Blütenstand flach, stets aufrecht, Hauptäste zu 3-‘ Krbl. weiß, 
außen oft rötlich; Fr. schwarz. 9|.. H. 0,60— 1,50 m. VII, VIII.

Triften, felsige Lehnen, Gebüsche, Acker- u. Waldränder, Waldschläge; 
in d. Eb. u. im niederen Vgb., im südlicheren M.S. 2 (Oh.; Zgb. mehrf.; 
Ni.; Eulg.; Silb.; Wartha; Reichst, mehrf.), in 0 S. u. Ö.S. 3, in N.S. 
(Gö. ; Jauer) kaum ursprünglich.

B. Holzgewächse, f. st. strauchig; Nebenbl. warzig od. 0; Saum d. Bkr. 
in d. Knospe dachziegelig; Staubfäder dünn.

1377. S. nigra L. (Hollunder, Holder, Flieder“). Mark d. Äste 
weiß; Blättchen meist 5, eiförmig, zugespitzt; Blütenstand flach, zur 
Fruchtzeit hangend, Hauptäste zu 5; Krbl. gelblichweiß; Fr. schwarz­
violett. fj,. H. 3— 6 m. VI, VII.

Bachufer, feuchte Gebüsche u. Wälder; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 3—4, von da bis ans Hgb. (Gr. Kessel) 2—43.

1378. S. racemosa L. (Hirschholder, Schalaster, Roter Hol­
lunder). Mark d. Äste bräunlich; Blättchen meist 5. länglich bis ei­
förmig, lang zugespitzt, Blütenstand eiförmig, dicht, aufrecht; 
Krbl. grünlich-, später gelblichweiß; Fr. rot. ft- H. 1,50— 3,50 m. IV, 
V, s. s. wieder im Herbste.

Wälder, bes. auf Schlägen u. an d. Rändern, Wiesenränder, buschige 
Lehnen; in d. nördl. Eb. 2—3 (Ruh.; Hoy.; Mu.; Nie. mehrf.; Frw. O.L.; 
Bu.; Sagan; Spr.; Primkenau; Neus.; Qua.; Lü.; Guh.; Herrn, mehrf.; 
Woh.; Tra.; Mi.; Sulau), z. T. wohl nur vorübergehend, in der südl. 3, 
im Vgb. bis ins untere Hgb. 4.

448. Viburnum L.
1379. V. ’Opulus L. (Bachholder, Wasserholder; Kalinkebaum 

stw.) Bl. 3 lappig, grob gezähnt, ur.terseifs schwach behaart bis 
fast filzig j Blattstiel drüsig. Nebenbl. borstlich; Blütenstand meist flach, 
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mittlere Bt. mit glockigei, ziemi. kleiner, weißlicher Bkr., äußere 
mit radförmiger, erheblich größerer, weißer, "trahhnder Bkr 
geschlechtslos (bei der Garte;1 Corrn „Schneeball“ alle Bt geschlechtslos, 
Blütenstand Kugelig), Fr. rot. ||. H. 1,50 —3,50 m. V, VI.

Feuchte Gebüsche, Waldränder, Bach- u. Fl.ißufer; von d. Eb bis 
ans mittlere Vgb.’3—4, in diesem 2 (noch bei Reiwiesen).

+ V Lantana L., mit eiförmigen, gesagt-gezähnteii umerseits 
meist weißlichfilzigen Bl. u. durchweg ringsglemhen, kurzglockigen weißen 
Bkr, wurde bei Gold, Land., Beu. u. Katt, halb verw . beobachtet

449. Linnaea. Gronovvus.
1380 Ł. borealis L. Kleinstrauchig; St. krieche' d. fädhch: 

Bl. eiförmig-rundlich, vorn gekerbt, zerstr. behaart, ziemi jerb, Blüten­
zweige aufrecht, f. st. 2-blütig, drüs'g-beuaart: Bt. mit 2 Paaren Voibl., 
deren oberes an d. Fr anwäcnst; Bkr hellrosa, dunkler geadert 
t(. L. 0,30—1 20 m; H. d. Blütenzweige 0,10—0,15 m VI—VIII.

Moosige Kiefernwälder in d. Eb zw. Knieholz im Hgb., 1, doch stw. 
zahlr. Glo: Stadtforst; [Isg: Mittehserkamm]; Rsg: Ziegenrücken, Kl. 
Schneegmbe, Kl. Teich; Herrn: Königsdorf; Woh, (fr); Opp: Kiascheow

450. Lonicera JD.
Á St. windend; Bt. in blutigen Trr.gdöldchen, zu Schemquirlen od 

endständigen Köpfen gehäuft; Bkr. ziemi, ansehnlich; Kelchsaum auf d. 
Fr. bleibend

-j- L. Caprifóliiiri L. (Geisblatt, Jelängerjelieber.) Bl. rund­
lich-elliptisch, unterseits bläuhchgrün. oberste d. blühenden Äste am 
Giunde breit veiwachsen; Bt. in Scheinqutrlen un« einem 
sitzenden Kopfe; Bkr. gelblichod. rötlich; Fr. rot. )).. L. 2—4m. V, VI.

Selten verwildert Kupf.; Neiße.
1381 Ł. Periclýmennm L. (Wildes Geisblatt). Bl. meist ei­

förmig, selten einzelne gebuchtet, oberste sitzend; Bt. in einem 
gestielten Kopfe; Bkr. gelbhchweiß, drüsenhaarig; Fr. rot. ft 
L 0,50—1.00 m. VL-t VIII.

Wälder u Gebüsche, in d. Eb u. d niederen Vgb. von NS. u. M.S . 
2 — 3. Nie.; Bu.; Grü. (verw); Hay ; l’a' ; Reicbb Ob , Löt .; Greif.; 
Gold.; Bolk.; Hirsch.; Schm , Herrn; Wob., Tre , Nam; Juliusburg, 
B.; Stg.; Schw., Reichb ; Str., Charlottenbrunn.

B. St aufrecht; Bt. zu 2 auf achselständigen Stielen; Bkr. kaum 
mittelgroß; Kelchsaum abfällig.

1382 Ł. Xylóstenm i, (Heckenkirsche). Bl. eiförmig, rebst d. 
jüngeren Zweigen wei.'hhaarig, unterseits blaßgrün: Blütenstiele be­
haart, etwa so lang als d. Bt.; Bkr. gelbhchweiß, behaart, Fr. rot. 
h- H. 0,90 -2,50 ’m V, VI.

Wälder u. Gebüsche; von d Eb bis ins mittler^1 Vgb.; in d Eb 
von N.S (Mu- Kapelle; Grü: Sauermannsmühle, Aumühle) u. vom nördl. 
M.S. (G'ih: ^riebusch; Dyh.; B. mehrf.) u. O.S. (Ros) 1, im südl Eulg. 
u. d. G.G1. 3—4, sonst 3.

Ł. tatárica i., mit herzeiförmigen, stumpfen, kahlen BL, kahlen 
Blütenstieler weißlicher od. schmutzig roter kahler Bkr. u. roter od 
gelblicher Fr, wurde halbverw. bei Gold. u. B. beobachtet.

1383. Ł. nigra L (Tintenbeere stw I. Bl länglich, nur in der 
Jugend etwas behaart, bläulichgrün, Blütenstiele kahl, mehrmal 
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so lang als d. Bt.; Bkr. rötlichweiß, kahl; Fr. schwarz. ]),. 
H. 0,50—1,80 m. V—VII.

Wälder, buschige Lehnen; im Vgb., mit Ausnahme d. untersten 
Teiles, bis ins Hgb. 3—4.

•j- Diervillea trifida Mönch, mit länglich-eiförmigen, kerbig ge­
sägten BI., achselständigen, meist 3-blutigen Trugdolden, grünlichgelber, 
fast ringsgleicher, trichterförmiger Bkr. u. 2-spaltiger, kapseliger Fr., 
wurde halbverw. bei B. u. Falk, beobachtet.

103. Familie. Adoxaceae.
Pfl. krautig; Bt. in lang gestielter, 5- bis 7-blütiger, fast würfeliger 

Ähre; Kelchsaum halboberständig, 2- bis 3- (selten 5-Heilig; Bkr. 
5-teilig, flach, grünlich; Staubbl. 5, bis auf d. Grund gespalten; Frbl. 3—5, 
Griffel gleichviel, pfriemlich; Fr. steinfruchtartig, mit 1—3 S.; Keimling 
klein, im Nährgewebe.

451. Adoxa L.; Moschuskraut, Bisamkraut.
1384. À. Moschatellina L. Wst. kriechend, mit fleischigen Niederbl. 

u. wenigen, lang gestielten, doppelt 3-zähligen Bl.; blühende St. aus d. 
Achseln von Nieder- od. Laubbl., mit 2 gestielten, 3-zähligen Bl.; Blätt­
chen eingeschnitten, mit stumpfen, bespitzten Zipfeln. Ó|_. H. 0,05 bis 
0,10 m. IV, V.

Feuchte Gebüsche, humose Wälder, Hecken; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 3 — 4.

104. Familie. Valerianaceae.
Kräuter; Bl. ohne Nebenbl.; Bt. trugdoldig, klein; Kelchsaum un­

deutlich, gezähnt od. zuletzt haarkronartig; Bkr. trichterförmig, mit 
5-spaltigem Saume; Staubbl. f. st. 3; Frk. 3-fächerig, 2 Fächer leer, d. 3. 
mit einer hangenden Sk.; Griffel 1; Fr. nußartig; S. ohne Nährgewebe.

A. Kelchsaum undeutlich od. gezähnelt, bleibend ; Bkr. sehr klein, ohne 
Höcker, bläulich weiß ; Fr. außer d. fruchtbaren Fache mit 2 leeren; Bt. in 
kleinen, gedrungenen Trugdolden; St. gabelästig. 452. Valerianella.

B. Kelchsaum anfangs eingerollt, später haarkronartig ausgebreitet,
abfällig; Bkr. ziemi, klein, am Grunde höckerig; Fr. 1-fächerig; St. f. 
st. einfach. 453. Valeriana.

452. Valerianella Poll.
a. Kelchsaum undeutlich.

1385. V- olitória Poll. (Rapunzel). Pfl. meist zerstreut be­
haart; untere Bl. spateiig, obere länglich bis lanzettlich; Fr. fast kahl, 
rundlich-eiförmig, von d. Seiten zusammengedrückt, vom u. hinten 
schwach gefurcht, Wand d. fruchtbaren Faches schwammig ver­
dickt. 0. H. 0,08 — 0,20 m. IV, V. Valeriana Locusta a olit. L.

Wegränder, Grasplätze, Triften, Hecken, Ackerland; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 4. ■— Auch angepflanzt.

1386. V. carinata Lois. Fr. länglich, 4-kantig, auf d. hinteren 
Seite mit tiefer Furche; Wand d. fruchtbaren Faches nicht verdickt; 
sonst wie vor. 0. H. 0,08—0,15 m. IV, V.

Wie vor.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 1—2. Lähn: Lehnhaus­
berg; Hirsch: Ob.-Petersdorf, Hartenberg, Nd.-Schreiberhau, Kynast; B: 
Volksgarten; Ni: Walkmühle; Frd: Kirchberg; Silb: Donjon.
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b. Kelchsanm ziemi, deutlich 4- b;s 5 zähnig, d, vedere Zahn größer.
1387. V. de lítala Poll. Untere Bl. länglich-spateiig, obere lineal, 

oft am Grunde gezähnt; Fr. eikegelförmig, meist kahl, hinten mit 
etwas vertieftem, durch eine Rippe geteiltem, länglichem Mittelfelde, 
fruchtbares Fach viel größer als d. winzigen leeren. 0 H. 
0,15—0,40 m. VI—VIII

Ackerland; von d. Eb bis ins mittlere gb (z.B. Reiwie°en) 4.
f. lasiocarpa Koch Fr. behaart. — Grü.; Lie.; Schö.; B.; Opp.. 

Gr.-Stein.
1388. V. rimosa Bastard Bl. meist etwas breiter; Fr. fast kugelig 

eiförmig, hinten tief gefurcht, fruchtbares Fach vie. kleiner 
als d. aufgeblasenen leeren; sonst wie vor. 0. H. 0,15—6,25m. 
VI--VIII.

Ackerland, bes mit Lehm- u. Kalkboden; von d Eb. bis ans mittlere 
Vgb 2.

f. lasiocarpa Koch. Fr. behaart. — Nie.; Lie.; Opp.; Gr.-Stein.
453. Valeriana L. z T.- Baldrian.

a Bl. samt] gefiedert: Bt. gleichförmig, Trugdolder ansehnlich.
1389. V. officinalis L Wst. Kurz, läuferlos od. mit kurzen Aus 

läufem; St, zuweilen mehrere, gefurcht hohl, fast kahl; Blättchen 11 
bis 21, lanzettlich od. länglich, eingeschnitten ■ gezähnt, an d. obersten 
Bl. lineal: Bki fleischrot od weißlich 9| H meist 0,60—1,20m. VI-VIIL

Feuchte Wiesen, Gebüsche u. Walds!eilen, Gräben, Ufer; von d Eb, 
bis ms mittlere Vgb. 3 — 4.

f. exaltata (Mikan). Höher, BL etwas breiter, tiefei eingeschnitten; 
Trugdolde sehr ansehnlich. — Zerstreut,

f. s ngustif ólia (Tauschi Meist kleiner oft stärker behaart; Blatt 
eben schmal lanzettlich bis lineal, oft ganzrandig; Trugdoide kleiner — 
Zerstreut.

■390, r. samliucifölla Mikan. Wst mit verlängerten Ausläufern; 
St. einzeln; Blättchen 7—11, meist breit lanzettlich bis fast '.'förmig 
gezähnt-gesägt; Bl, d. Ausläufer oft nur BH zählig ; Bkr rötlicliweiß, größer 
als an d. Hauptart 2J.. H 0,40—1,00 m V, VI, im Hgb. bis VIII.

Feuchte Gebüsche u. Wälder, Gräben, BacLJer, que’lige Sümpfe u. 
Schluchten; in d Eb. von N.S. u. M.S 3( in OS sowie im Vgb. bis ins 
Hgb. 3—4.

Hierzu f. angustifólia Ue., mit schmäleren, z. T. fast linealen 
Blättchen.

b. Untere od. sämtl. Stengelbl. ungeteilt; Bt nolygamisch, ungleich­
förmig, auf einzelnen Pfl. größer, überwiegend c/1, auf 4. anderen kleiner, 
überwiegend $; Tiugdolden mittelgroß bis ziem) klein; Bkr. weiß od. 
rötlich.

1. Wst a jsläufertreibend; mittlere u. oneie Stengelbl sitzend.
1391. V. dioeca L St. gefurcht; untere Bl. sowie die d Laubtriebt 

lang geiüelt, eiförmig >d elliptisch meist gauzranuig, mittlere u. 
obere Bl. leierförmig-fiederteiiig. 9J.- H. 0,15- 0,30 m V, VI.

Feuchte u. sumpfige Wiesen, Waldwiesen; in d. Eb. rechts d _oer 
1--2 (Schl Tamaaei See; B: Kapsdorf, Jäkel, Riemberg; Opp Kgl 
Neudorf}, links d. Oder 3, im niederen u. mittleren Vgb 3—4, bis ans 
Hgb. 1 (Gr. Kessel).

1392 V. polýgamr Besser St kräftiger, zuweilen häutig geflügelt, Bl. 
d. Laubtriebe erheblich größer, oft rundlich-eiförmig, am Grunde 
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zuweilen herzförmig; Stengelbl. sämtl. ungeteilt, ganzrandig od. grob 
gezähnt. Q|.. H. 0,20--0,45 m. IV--VI.

Wie d._Haupiart' in N S 0, in M S. 1 (Bralin gegen Kempen, Nam I 
in O.S. u. Ö.S. von d Eb. bis ins mittlere Vgb., rechts d. Oder 3 — 4, 
links derselben 2 (Gnadf., Obgl., Kosel, Frw.; Karlsbrunn; Tro.).

2 Wst. ästig, ohne Ausläufer; mutiere Stengelbl. gestielt.
1393 V. tripteris L. BJ. zart, unterste Bl. .1 die d. Laubtriebe 

herzeiförmig, geschweift-gezähnt, mittlere u obere f. st. 3-zählig; 
Blättchen grob eezähnt, eiförmig bis lanzettlich, d- mittlere meist größer. 
9|.. H. 0,20—0,40 m V—VII

Feuchte Waldstcllen, Bachränder, nasse Felslehnen; vom mittleren 
Vgb. bis ins Hgb., in Ö.S., 3.

f. intermèdi: Vahl. Bl. sämtl. ungeteilt. — Ges. mehrf.; Barania.
ISÜ'ft-V. montana L. Bl. ziemi, derb, unterste Bl. u. die d Laub­

triebe rundlich-eiförmig, schwach gezähnt, mittlere kürzer ge­
stielt, eiförmig bis lanzettlich, oberste fast sitzend, lanzettlich. 
2I-. H. 0,20—0,40 m. VI, VII.

Feuchte Felsen, 1. Jablunkau zw. d. Gr. Ostry u. d. Kohinietz

105. Familie. Dipsacaceae.
Kräuter Bl. ohne Nebenbl ; Bt. meist klein, in Köpfer od Auren, 

die von d. TragH d unteren Bt. oft auch einigen leeren Tragbl um 
hüllt werden: Tragbl. d inneren Bt. („Spreublättchen“) meist entwickelt; 
Bt. mit einer Hülle („Außenkelch“}, der eigentliche K. oft mit borstlichen 
Abschn.; Bkr. trichterförmig, mit 4 bis 5-spaltigem, oft (bes. an d. äußeren, 
meist strahlenden Bt.) schwach seitlichgleichem Saume, Staubbl. 4; Frk.
1-fächerig,  mit 1 Sk.; Fr. nußartig; Keimling in d. Axe d. spärlichen 
Nährgewehes

A Außerkelch mit sehr kurzem Saume
a. Hüllbl. d. Blütenstandes starr (vgl. D. pilosus), Spreubl. vorhanden;

Außenkelch mit (meist 8) Läntjsfurchen; K. ohne Borsten; Pfl. 
stachelig. 45m Dipsacus.

b. Hüllbl. krautig; Spreubl. 0, Blütenhoden behaart, Außcnkelch un­
gefurcht; K. mit 6 —16 borstlichen Zähnen; Pfl stacbelios.

455 Knautia.
B. Außenkelch mit ansehnlichem Saume; Kelchsaum f st. mit 5 Borsten, 

Spreublä! ter vorhanden
a. Saum d. Außenkelches krauLg 456. Succisa.
b. Saum d. Außenkelches trockenhäutig 457. Scabiosa.

454. SípsaCuS L.; Karde.
a. Bt- in Kugeligen Köpfen; Hüllbl. fast krautig, nient stechend, kaum 

länge- als d. Spreubl
1395. D. pilosus L. St. dünnstachelig; BI. gestielt, grob gezähnt 

od. gekerbt, etwas steifhaarig, untere elliptisch od. lanzettlich, obere 
3-te'Iig, mit sehr großem, zugespitzte-n Endabschnitte, selten 
ungeteilt; Bkr gelblich weiß ©. H 0,50—1,20 m VII, VIII

leichte Wälder u. Gebüsche; in d. Eb., 1 — 2, doen meist gesellig 
B: ’Veidenhof, Kapsdorf (fr). Schmolz; Oh: Seiffersdorf, Oderwald 
Stablanke; Stg: Pläswitz; Obgl Kasin’r Gnadf: Suckowitz

b. Bt, i leist in eiförmig-länglichen Ähren; Hüllbl derb, stechend, Viel 
länger als d. spreubl ; stengelbi. meist am Grande beckenartig ver- 
wacnsen, auf d. Unterseite, wie d. St., derbstacheLg,
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1. Spreubl. länglich, steif, an d. Spitze zurückgekrümmt, so lang 
als d Bt

-J- B. fullonuui L. z.T. (Weberkarde). Stengelbl. länglich lan­
zettlich, faststachellos, Hüllbl. lanzettlich-pfriemlich, and.Spitze 
etwas zurückgebogen; 3kr. hellviolett. ©.. H. 1—2m. VII, VIII.

Zuweilen, bes. in d. Nähe von Tuchfabriken, verw Grü. mehif.; 
Gö,; Schweidnitz.

2. Spreubl biegsam, gerade, länger als d. Bt.
1396. D. Silvester Miller Stengelbl länglich lanzettlich. neist 

ganzrandig od gezähnelt, am Ranče kahl, Hüllbl lineal-pfrie n 
lieh, bogig aufwärts gekrümmt; Bkr fiellviolett, selten weiß 0 H. 
0,80 -1,50 m. VII-IX. D. fullonrm a L.

Anger, Triften, Weg- u. Grabemänder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb-, 
in d. O.L. 0, im übrigen N.S 2 (Grü.; Lü.; Lie. u Jauer mehrt; Bolk.), 
sonst 3, im nördl Tede seltener

f. pinnatifidus Koch. Mittlere Stengelbl. flederspaltig. — Bolk-; 
B.; Gnadenfelc’

1397. D. laciniatns L. Stengelbl Jänglich-ianzettlich, am Rande 
steif gewimpert, 1. st. flederspaltig; Hüllbl. lanzetthch-pfriemlich, weit 
abstehend; Bk., weißlich. © H 0 50—1,20 m. VII—IX.

Anger. Triften, buschige El ißufcr, Weg i. Waldrände"; in d. Eb. 
u. im niederen Vgb., 1—2. Oh D. Sterne, Baumgarten, B: Ransem; 
Str. Skalitz; Opp, nehrf.; Rat’ Kl.-Gorzütz; Skotschau- Ochab, Willa- 
mowitz; Te. mehrfach.

4SS. Knäulia L. em,; Dickkopf,
1398. K. arvensis Coulter (Läuseblume stw.). St. wie d. Bl. von 

kurzen Haaren grau u. mit einzelnen längeren Haaren, unterw. mit 
steifen, wenig verdickten Haaren, untere Bi. meist länglich lanzetthch. 
obere meist fiederspaltig, mit lanzeitlichen Abschn., Bt. violett, 
seltener (nur im östlicher. Gebiete recht häufig!) gelbhchweiß, d. äußeren 
meist stranlend. 9). 1 0,20—0,60 m. VI—IX. .Scabiosa arv. L.

Wiesen, Lehnen, Triften, Ackerland, lichte Waldstellen, von d. Eb. 
bis ans höhere Vgb 4, im Hgb. 1 (Kesselkoppe)

f. integrifol’.a W. Gr. Bl. sârrtl ungeteilt, länglich-lanzettlich, ent­
fernt gezähnt od ganzrandig. — Seh: zerstreut.

Außerdem f campestris (Besser), mit durchweg glei'J.gestalteter Bt
1399. K. si.v.itica Duby St. urterw. mit steifen Zwiebelhaaren, 

sonst, wie d. BL, nur mäßig behaart; Bl. hellgrün elliptisch od. breit 
lanzettlich, ungeteilt, gekerbt, selten am Grunde eingeschnitten.
H 0,30—1,00 m. VII—IX. Scí.b silv. L.

Wälder, 2, nur im äußeisten Süden (Gratz; Cdrau mehrf).
456. Succisa Neck er.

1400. S. pratensis Mönch (Teufelsabbiß, Abbiß). Wst. kurz, 
abgebissen, Bl. meist anhegend behaart u. last ganzrandig, untere ei 
förmig-länglich, obere lanzettlich; Köpfe zuletz* kugelig; Außenkelch 
rauhhaarig, mit eiföimigen, spitzigen Zipfeln; Bkr. blau, selten 
rötlich od weiß. 21 H. 0,30 - 0.80 m VII- IX ücabiosa Suce. I

Feuchte, torhge Wiesen. Wddwiesen. Gebüsche; vor d Eb. bis ins 
mittlere Vgb. 4, im höheren Vgb. 2 (am riehom noch be’ 1050 m).

f. incisa Roth (S. glabrata Schott). Bl. giob gezähnt, oft fast kahl. 
Sehr zerstreut.
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1401. S. inflexa Jundzill. Wst. kriechend; Bl. meist lanzettlich; 
Köpfe zuletzt eiförmig-länglich; Außenkelchkahl, mit kurz en. stumpfen 
Zipfeln; K. oft ohne Borden; Bkr hellblau. 9|. H. 0,30—0,8o m. VIII, 
IX. Scabiosa infl. K’uk, Succisa austraiis (Wulfen) Rb.

Feuchte Gebüsche, 1. Lie: gegen Pfaffendorf.
457. Scabiosa L. Skabiose.

a. Kelchboi sten etwa doppelt so lang als d. Außenkelch, gelb, 
sehr selten bräunlich.

1402. S. canescens W, K. St-, bes. oberw.. meist von kurzen Haaren 
grau, Bl. d. Laubtnebe länglich, spitz, ganzrandig, oft kurzhaarig; 
Stengelbl. fiederteilig, mit linealen bis schmal lanzeMlichen, 
ganzrandigen Abschn.; Bkr. hellblau,, selten rötlich od weißlich; 
Fluchtköpfe eiförmig. 2f. R. 0^0—0,60 m. VII—IX. S. suaveolens Desf.

Kiefernwälder, trockene Lehnen Weg- u. Ackerränder; in d. Eb-, 
in d. 0 L. 0, sonst 2—Ęm Grü. r Neus mehrf.; Kon.; BaO., Polk.- Lü.; 
Par.; Kotzenau; Köben; Stei.; Mi.; Bels; Nam.; B.; Ni. mehrf ; Ros.; 
Lub.; Karlsruhe; Kupp; Opp ; Ka.; Krappitz; Kosel, GrSt.; Leschnitz.

Hierzu f. virens (Wallr.), fast kahl.
b. Kelchborster 3—4 mal so lang als d. Außenkelch, braun.

1403. S. Coliniibária L. Pfl meist schwach behaart; Bl. glanzlos, 
die d Laubtriebe länglich, stumpf, gekerbt od. leierförmig; obere 
Stengelbl. fiederteilig, mit fiederspaltigen Abschn. u. fast linealen 
Zipfeln, Kelchborsten meist ungerippt, anfangs dunkelbraun, später 
fast schwarz; Bkr. hellviolett, selten violettblau od. weiß; Frucht­
köpfe fast kugelig. 2|_. H. 0,25—0,60 m. VIÏ—IX.

Trockene Wiesen, Triften u. Lehnen, lichte Waldstellen; in d Eb. 
(in N.S bis ans Vgb.), im nordwestl Teile 3 — 4, sonst 2—3: Rot.;Bu.; 
Lü. u. Lie. mehrf.; Gö.; dauer; Stei. u. Woh. mehrf.; Leubus; Mi.; Nam.; 
Br.; B.; Kreuz.; Pro.; Falk.; Neust.; Krappitz; Rat.; GrSt.; Rybnik

1404. 8, ochrolthca L. Pfi. ort stärker behaart; Kilchborsten anfangs 
fuchsrot, später braun; Bkr. hellgelb, selten weiß; Fruchtköpfe meist 
eiförmig; sonst wie d. Hauptart. H. 0,30—0,60 m VII—X.

Wie d. Hauptart, auch an Felsen u Gemäuer; in d. C.L u. dem 
angrenzenden N.S. 1—2 (Glo.; Gö,), sonst in d. Eb u. im niederen Vgb. 
(bis Land.) 3—-4.

1405 S. lúclda Vill. Bl. fast kahl, etwas glänzend, minder geteilt u mit 
etwas breiteren Zipfeln; Kelchborsten innen mit vertretend er 
Mittelrippe; Bkr purpurn, selten weiß; sonst wie d Ilauptart B-I­
ll 0.25 —0,60 m. VII—IX.

Felsige u. grasige Lehnen im Hgb., im Rsg. 2 (Kesselkoppe, Riesen­
grund u Umg.), im Ges. 3.

6 Reihe. Campanulaies.
Kräuter; Bt. meist 5-zähhg, Kelchzipfel oft verkümmert, spreuig od. 

haarkronartig: Staubbeutel zusammenncigend od. (meist) verwachsen; 
Frk. unterständig. mehrfächerig, mit 1 od. mehreren Sk. in jedeni Fache, 
od. (meist) 1-fächerig, mit 1 Sk.

106. Familie Cucurlńtaceae.

IMit Ranken kletternde Kräuter mit spiraligen, rauhen od, steifhaarigen, 
bandförmig-gelappten, am Gründe herzförmigen BL; Bt 1 -geschlechtig, 
ringsgleich; Kelchzähne krautig; Bkr. zuweilen bis fast zum Grunde ge­

schähe, Flora von Schlesien. 24 
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teilt; StaubbJ. mit d. gewundenen Beuteln zu je 2 od sämtl verwachset 
Frbl. u. Narben meist 3,"letztere dick; Fr, meist beerenartig, oft sehr 
gioß, vielsamig; S. ohne Nährgewebe.

I. Staubbeutel paarweise verwachsen (1 frei), Bkr. trichterförmig
a. Fächer d. Fr. vielsamig; Narben 2-lappig; Bkr. ansehnlich, fast bis

zum Grunde 5 teilig Cucumis.
b. Fächer d Fr. meist2-sämig; Narben meist kopfig, Bkr klein, gelb­

lichweiß. 458. Bryonia.
II. Staubbeutel sämtl. verwachsen.

a. Fr (meist sehr groß) 3 fächerig, vielsamig, innen saftig; Bkr.
glockig-trichterförmig, ansehnlich, dottergelb. Cucurbita.

b. Fr. klein, 1 fächerig, ledêrig, steif haarig, Bkr. trichterförmig, klein,
grünlichweiß. Sicyos.

Cucumis L.
# C. sativus L. Gurke). Bl. tief herzförmig, mit spitzen, ge- 

zähntelr Lappen; Bkr. dottergelb, Fr. länglich, mit grünlichem od. 
weißem Fleische. 0. L. 2—3 m. V—VIII Sehr lifg. angebaut.

C. Mele L. (Melone). Bl. mit breit herzförmigem Grunde u. 
abgerundeter Lappen; Bkr. blaßgelb: Fr. rundlich id. eiförmig, 
mit rötlichem Fleisched 0. L. 2—3 m. VI—IX. Zuweilen angebaut.

45J. Bryonia L.-, Zaunrübe.
(?■)•) 1106 B. alba L. Wst. rübenartig; Bl. tief herzförmig, meist 

5 lappig, mit spitzen buchtig gezähnten Lappen; Bt. in Doldenrispen; 
K. d. c? Bt. so lang als d Bkr Narben kahl; Fr. schwarz 9.).. L. 2—3 m.
VI— VIII

Zäune u Hbcken, bes. in u. bei Dörfern, vielf. eingebürgert.
Cucurbita i , Kürbis

sjr C. Jťepo L. Bl. sehr groß, seicht gelappt, mit abgerundeten, 
gezännelten Lappen 0. L. 3—8 m, VI—IX. Hfg angebaut, zuweilen 
halbverwildert.

Sicyos L.- Haargurke
f S. angl latus L. Bl. mit spitzen, gezähnelten Lappen; d1 Bt. in 

wenigblütigen Trauben, $ Bt. fast köpfchenartig genähert. 0. L. 2 — 6 m.
VII— IX.

Zuweilen verw Grü.; Frey.; Tra.; B.; Oppeln

107 Familie. Gampanulaceas
Bl spiralig, ungeteilt, ohne Nebenbl. ; Bt. 8, ringsgleich Kelchzipfel 

krautig; Staubbl. mit d. Bkr. nicht deutlich "erwachsen, ihre Beutel me,st 
frei; Frk. (meist nicht völlig unterständig!) 2- bis 5-fächeng, jedes Fach 
mit mehreren Sk., Griffel mit 2—5 Narben, oberw. meist haarig, Fr 
kapselig oft mit Löchern sich öffnend; Keimling im fleischigen Nährgewebe

I. Bkr. meist glockig, mit 5-lappigem Saume; Staubbeutel frei; Fächer 
d. Fr. mit Löchern sich öffnend.
a. Griffel am Grunde ohne Ring 459. Campanula.
b. Griffel am Grunde mit diüsigem Bmge. 460. Adenophora

II. Bkr. zuerst schmal walzlich, dann fast vom Grunde an .on unten 
nach oben in 5 hneale Zipfel geteilt; Blütenstand köpfchen- od. 
ährenartig, am Grunde vmhüllt.



371

a. Staubfäden am Grunde verbreitert, Staubbeutel frei; Fächer d. Fr. 
mit Löchern sich öffnend ; Bt. kaum mittelgroß. 461. Phyteuma.

b. Staubfäden dünn, Staubbeutel unten verwachsen; Fr. an d. Spitze
2-klappig;  Bt. klein. 462. lasione.

459. Campánula L.-t Glockenblume.
A. Kelchbuchten mit zurückge schlagenen, d. Frk. anliegenden Anhängseln.

1407. C. barbata L. Pfl. rauhhaarig; St. einfach; Grundbl. länglich- 
lanzettlich, in d. geflügelten Blattstiel verschmälert, Stengelbl. sitzend; 
Bt. meist nickend, in 1-seitswendiger Traubr Anhängsel d. K. ei­
förmig, länger als d. Frk.; Bkr. walzüch-glockig, bär tig-gewimpert, 
hellblau, selten weiß, noch seltener violettbraun. H. 0,10—0,30 m. 
Vit, VIII.

Wiesen u. grasige Lehnen d. Ostsudeten; im Hgb. 4, durch d. höhere 
Vgb. bis ins mittlere 2 (z B. GISch: Umitzberg bei 750 m; Ges:Waldenburg).

Hierzu f. strictopedunculata (Thomas), mit aufrechten Bt.
1408. C. Sibirien L. Pfl. kurz steifhaarig; St. oft ästig; Grundb], 

länglich-spateiig, Stengelbl. lanzettlich; Bt. nickend, in schmaler Rispe; 
Anhängsel d. K. eiförmig-lanzettlich, meist kürzer als d. Bkr.; Bkr. 
trichterförmig-glockig,  kahl,himmelblau. O. H.0,15—0,50m. VI,VII.

Triften, Weg- u. Waldränder; in O.S., 1. Opp. (fr); Gr.-Stein.
B. Kelchbuchten ohne Anhängsel.

I. Fr. nahe über dem Grunde sich öffnend.
a. Bt. gestielt, in Rispen od. Trauben; Fr. nickend; BL kerbig ge­

sägt od. gezähnt.
1. Kelchzipfel eiförmig-lanzettlich (bei C. latií, anfangs oft schmäler), 

zuweilen sägezähnig, abstehend od. aufrecht; Bkr. meist ansehnlich, ge- 
wimpert.

1409. C. latifólia L. St. rundlich, oberw. stumpfkantig, kahl 
od. fast kahl; Bl. zart, etwas weichhaarig, länglich-eiförmig, zugespitzt, 
untere meist schwach herzförmig; Blütenstiele l-blütig, untere etwa in 
d. Mitte mit 2 Hochbl.; K. meist kahl; Bkr. blauviolett, selten weiß. 
2). H. 0,50—1,20 m. VII, VIII.

Wälder, Gebüsche, Schluchten; in d. Eb. von N.S. u. O.S. 1 (Frey: 
M.-Herzogswaldau; Glo: Hermsdorf; Ott: Ullersdorf), von M.S. 2—3 (B.; 
Canth; Oh.?; Stg. mehrt.; Schw.; Ni.; Str.), im Vgb. bis ins untere Hgb. 3, 
zuweilen sehr zahlreich.

Hierzu f. parviflora Ue., mit nur mittelgroßen Bt.
1410. C. Trachélium L. St., bes. oberw., scharfkantig, nebst 

d. Bl. kurz steifhaarig, selten fast kahl; untere Bl. herzeiförmig; 
Blütenstiele 1- bis 3-blütlg, am Grunde mit 2 Hochbl.; K. kurzborstig; 
Bkr. violettblau, selten weiß. 9].. H. 0,50—1,00 m. VII—IX.

Gebüsche, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 3—4, 
im untersten Hgb. 1 (Rsg: Kesselgrube; Ges: Gr.Kessel).

Hierzu f. parviflora Cel., mit nur mittelgroßen Bt.
2. (vgl. 3.) Kelchzipfel lanzettlich; Bt. meist überhangend.

1411. C. rapunculoides L. Wst. ausläufertreibend; St. stumpf­
kantig, meist wie d. Bl. kurzhaarig-rauh; obere Bl. länglich, mit 
verschmälertem Grunde sitzend; Bt. in 1-seitswendiger Traube; 
Bkr. meist ziemi, ansehnlich, violettblau, mit gewimperten Zipfeln. 
9|.. H. 0,30—1,00 m. VI—VIII.

24*
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Garten- u. Ackerland, Zäune, Hecken u, Gebüsche, Weg- und Wald 
ränder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

Hierzu f parviflora IJe., mit kaum mittelgroßer Bkr
1412 C. bononiensis L. Wst. kurz, selten ausläufertreibend; St. 

wenigstens unterw. fast stielrund, weichhaarig; Bl unterseits 
graufilzig, obere eiförmig, mit herzförmigem Grunde sitzend; 
Bt. in schmaler, allseitswendiger Rispe; Bki ziemi, klein, trichter- 
förmig-glockig, himmelblau, mit kahlen Zipfeln. Q|_. H. 0,40—1,00 m. 
VII, VIII.

Trockene Lehnen u Wiesen; nur im nördl. N.S. u. M S., sowie im 
südl. O.S., 2. Grü., Neus.; Guh u. Horm, mehrf ; Kätscher.

3. Kelchzipfel lineal-pfiiemlich.
1413. C. rotíindifólia L. Wst. mit kurzen Laubtrieben u. auf­

steigenden blühenden St, Grundbl. langgestielt, nierenförmig-rundlicli 
od. berzeiförmig, zur Blütezeit oft abgestorben; unterste Stengelbl. 

,’anzettücb, obere meist lineal; Blütenstand meist locker rispirl 
Bkr. meist ziemi, klein, blau, selten weiß. 11. II. 0,10—0,50 m. VI—IX.

Trockene Wiesen, Triften u. Lehnen, Wegränder; von d. Eb bis ins 
Hgb. 4

f. Schéuchzeri (Vili.). St 1- bis 6-blutig; Stengelbl. meist sämtl 
lanzettlich, gekerbt; Bkr reichlich mittelgroß, dunkelblau, selten weiß; 
Kelchzipfel z T etwas breiter. — Im Hgb., im Rsg. 4, im Ges. 3.

Außerdem f. lancifólia'Koch, mit lanzettlichen mittleren (zuweilen 
auch oberen) Bl.

b. Bt. sitzend, f. st. zu end- u. achselständigen Köpfen gehäuft, 
mittelgroß; Fr. aufrecht.

1414. C. Cervicária L. Wst. dick, fleischig; Pfl. steifhaarig; 
untere Bl. länglich-lanzettlich, in d Blattstiel verschmälert, obere 
mnzettlich, halbstengelumfassend, Kelchzipfel eiförmig, stumpf; 
Bkr. hellblau. 2) H. 0,35—0,80 m. VII, VIII

Lichte Wälder, Wald wiesen, Gebüsche bes. an Lehnen, von d. Eb. 
bis ans inittleie Vgb., in 1. Û.L. 0, m N.S. in d. Eb. 1 (Lie: Feist), im 
übrigen Gebiete im nördl. Teile 2—3 (Tschnnau; Stei.; B.), im südl.3—4.

1415. 0. giomerata L. Wst. dünn, holzig; Pfl. grob kurz­
haarig, seltener fast kahl; untere Bl. meist länglich-eiförmig, am Grunde 
abgerundet od. herzförmig, obere halbstengelumfassend; Kelch­
zipfel schmal lanzettlich, spitzlich; Bkr. blauviolett, selten weiß. 
Q|_. H. 0,25— 0,80 m. VI—X.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder, Gebüsche, lichte Wälder; 
in d. Eb. u. d. niedeimi Vgb. 3 — 4.

f. fannosa (And). St. u. üüterseite d. Bl. fast filzig grauhaarig. — 
Grü.; Glo.; Ni.; Opp.; Nei. ; Gnadf-; Kätscher.

II. Fr. aufrecht, an d. Spitze od. über d. Mitte sich öffnend.
a. Bt. meist ansehnlich, in wenigblütigen Trauben, Kelchbuchten 

spitz; Bkr. fast halbkugelig, hellblau, selten weiß.
1416. C. persicifoliaL. Wst. kriechend; St. meist einfach u. kahl; 

Bl. kahl, entfernt kleingekerbt od. gesägt, Grundbh länglich-keilförmig, in d. 
Blattstiel verschmälert, Stengelbl. lanzettlich bis lineal; untere Blütenstiele 
meist am Grunde mit 2 Hochbh; Kelchzipfei lanzettlich. íl|_. H. 0,40 
bis 0,90 m. VI, VII, einzeln auch später

Lichte Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4, 
von da bis ans Hgb. (Gr.Kessel) 2.
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f. eriocarpa M. K. Kelch mit weißen, schuppigen Borsten. — Zer­
streut.

Außerdem f. parviflora, mit kaum mittelgroßen Bt.
b. Bt mittelgroß, in meist vielblütigen Rispen; Kelchbuchten stumpf ; 

Bkr. trichterförmig-glockig.
1417. C. pátula L. Pfl., bes. unterw., meist etwas kurzhaarig; Wurz el 

dünn, holzig; Bl. gekerbt, untere länglich-spateiig, m d. Stiel ver­
schmälert, obere lanzettlich bis fast lineal, sitzend; Blütenstand fast 
doldenrispig, mit abstehenden Ästen; seitliche Blütenstiele über d. 
Mitte mit ŚHochbl.; Kelchzipfel lanzettlich-pfriemlich; Bkr. blauviolett, 
selten weiß. ©. H. 0,30 — 0,70 m. V—VII, einzeln auch später.

Wiesen, grasige Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 4.

f. fláccida (Wahr.). Pfl. schlaff; Kelchzipfel länger, meist abgespreizt. 
B.; Ni.; Mün.; Schweidnitz.

1418. C. Rapünculus L. Pfl. oft etwas rauhhaarig; Wurzel dick, 
fleischig; Blütenstand schmal, mit aufrecht abstehenden, kurzen 
Ästen, oft fast traubig; seitliche Blütenstiele nahe am Grunde mit 
2 Hochhl.; Kelchzipfel lineal-pfriemlich; Bkr. blau; sonst wie vor. ©. 
H. 0,50—1,00 m. V—VII, einzeln auch später.

Trockene Wiesen, Wegränder, Dämme; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3, 
z. T. wohl nur verw. od. verschl. Rot.; Saabor; Lie.; Gö.; Lau.; Oels; 
Nam.; B. mehrf.; Oh.; Z.; Stg.; Str.; Landsberg; Opp.; Proskau.

460. Adenóphora Fischer-, Schellenblume.
1419. A. liliifólia (A.) Led. Wst rübenartig verdickt; untere Bl. 

länglich-eiförmig, gestielt, drüsenspitzig - gesägt, obere lanzettlich, 
sitzend, fast ganzrandig; Rispe ansehnlich, pyramidal; Kelchzipfel ei­
förmig, spitzig, oft drüsig gesägt; Bkr. trichterförmig-glockig, hellblau; 
Griffel hervorragend. Q|_. H. 0,30—0,90 m. VII—IX. Campánula lil. L.

Gebüsche, lichte Wälder; in d. Eb., im Flachlande 1 (Oels: Kl.- 
Mühlatschützj, im höheren Teile 2 (Zgb.; Str.; D.-Neukirch; Rat.).

t Speculária Spéculum (L.) A. D.C., mit meist sehr ästigem St., 
länglichen, halbstengelumfassenden oberen Bl., lineal-lanzettlichen, aus­
gebreiteten, Kelchzinfeln, ziemi, kleiner, radförmigei, violetter, in d. Mitte 
weißer Bkr. u. prismatischer Fr., wurde bei B. mehrf. sowie bei Schw. 
u. Stg. verschl. od. verw. beobachtet.

461. Phyteuma L.-, Teufelskrallen.
1420. Pli. spicatmn L. (Obiatter stw.). Wst. rübenförmig; BI. fast 

doppelt kerbig-gesägt, untere am Grunde herzförmig, rundlich bis 
länglich; Blütenstand anfangs eiförmig-länglich, selten fast kugelig, 
später walzlich; Hüllbl. wenig entwickelt, lanzettlich bis borst- 
lich; Bkr. f. st. gelblichweiß, an d. Spitze grünlich; Fr. 2-fächerig. 
Ą.. H. 0,30—0,90 m. V—VII.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins Hgb. 3 — 4, 
im nördl. Teile 2 (Grü.; Woh.).

v. nigrům (Schmidt). Bl. schwächer kerbig-gesägt; Bkr. dunkel­
blau. — Wohl nur eingeschl. Sagan: Schm.; Breslau.

1421. Ph. orbiculare L. Wst. dünn; Bl. gekerbt, eiförmig bis läng- 
lich-lanzettlich, meist in d. Blattstiel verschmälert, selten d. unteren 
am Grunde herzförmig; Blütenstand kugelig, später zuweilen ei­
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förmig; äußeie Hüllbl. eiförmig-lanzettlich; Bkr dunkelblau; Fr.
3-fächeng  9|_. H. 0,15—0,40 m. V—Vii.

Fruchtbare, feuchte Wiesen, lichte Gehölze, feuchte Lehnen; von d. 
Eb. bis ins Hgb , im südöstl. Gebiete 2— 3, sonst 1 Gö Ebersbach, 
Pontewiesen, Reichtal: vor Droschkau, Ni- Gr Jeseritz; Str mehrt'.; 
Gl.; Fein mehrf ; Konstadt; Simmenau, Reinersdorf; Ros- Zarzisk; Pro.; 
Nei.; Zülz; Leo., Bauerwitz, Ka-, Rat.; Kosel mehrf; Lesch.; Tarn.; 
Reu.; Ges: Gr. liesse], Tro., Jäg.; Ustroń.

462. lasiere L , Schafrapunzel.
1422 I. E-ontana L. St. meist mehrere, unterw. meist, wie d. Bl., 

rauhhaarig, obe-w. unbeblattert u kalil ;r Bl. sitzt nd. länglich bis lineal 
am Rande wellig kraus, stumpf: Hüllbl. eiförmig, zugespitzt, ganz­
randig. seltener scharf gezähnt; Bkr. blau, seltener weiß oder rosa; 
G. H. 0,25—0,v5 m VI--VIL

Dürre u. felsige Lehnen, Triften, Wegränder, trockene Wälder; von 
d. Eb bis ans mittlere Vgb 3—4.

108. Familie. Compositae.
Bl spiralig, seltener gegenständig; 3t. §, oft teilweise (selten alle)

l.geschlechtig  od. geschlechtslos, meist klein, in f. st. menrblfltigen, von 
einer Hülle umgebenen Köpfen; Deckbl. dec Bt. („Spreublätter1’) meist 
spreuartig od in Borsten zerschlitzt, zuweilen 0; Kelchsaum selten 
krautig, zuweilen ganz verkümmert od in spreuige Schuppen geteilt, 
am häufigsten in ein aus einfachen, seltener gefiederten. Haaren be­
stehendes Krönchen („Pappus“) umgewandelt, das zuweilen unterw. in 
einen der Fr. aufsitzenden Stiel („Schnabel“) ausgeht, Bkr. röhrenföi mig 
5- (selten 4- od. 6-)zähmg, od. zungenförmig, d h. auf d. Innenseite fast bis 
zuin Grunde gespalten u. flach ansgebreitet. entweder sämtliche desselben 
Kopfes von gleicher Form, od. J. mittleren ( „Scheibenblüten' ) röhrig, 
die randständigen („Randblüten“) zungenförmig; Staubbeutel in eine d 
Griffe] umschließende Röhre verwachsen (Ausnahme Xänthium, Am- 
brósia), nach innen sich öffnend, Frbl 2; Frk. 1-fächerig, mit 1 grund­
ständigen umgewendeten Sk ; Griffel 1, oberw. fast stets 2 teilig; Fr 
schlmßfruchtaÄig : S oline Nährgewebe.
A. (B. s. S. 377.) Pfi f. st. ohne Milchsaft; Bkr. d. Schcibenblüten nicht 

zungenförmig.
I. (II. s. S. 377.) Griffel an od. unth. d. Teilungsstelle weder verdickt 

noch mit einem Kranze längerer Haare versehen
A. Griffelschenkel nur mit sehr kurzen Haaren besetzt, zuweilen kahl 

a. Staubbeutel am Grunde stumpf; Spreubl. 0.
1. Bt. sämtl b; Bkr. sämtl. röhiig, nie gelb; Köpfe wenigblntig, in

dichten Doldenrispen. 1 Unterfam. Eupatorieae.
a Hüllbl 2-reihig, äußere merklich kürzer, Bkr röhrig-trichter­

förmig, 5-zähnig, trübrosa, selten weiß; JJappus 1-reihig.
463. Eupatorium. 

ß Hüllbl fast l-reihig, gleichlang, Bkr röhrig, mit glockigem,
meist 4-spaltigem Saume, hell purpurn; Pappu- 2-reihig.

464. Adenostyles.
2. Rardblüten f. st. $ od geschlechtslos, mit zungenförmiger Bkr.;

Scheibenbt. gelb. 2. Unterf. Astereae.
a. Seheiaen u. Randbt. gelb; Fr. stiehundli-h, gerippt; Pappus

l-reihig 465. Solidago. 
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ß. Die zungenförmigen Randbt. nicht gelb gefärbt (bei Aster Linó- 
syris 0).

I. Pappus verkümmert; St. blattlos. 466. Bellis.
II. Pappus deutlich ausgebildet; St. beblättert.

a. ÿ Bt. l-reihig, ihre Bkr. meist länglich-lineal. 467. Aster.
b. $ Bt. mehrreihig, oft nur- d. äußeren derselben zungen­

förmig, mit sehr schmaler Bkr. 468. Erigeron.
b. Staubbeutel am Grunde geschwänzt. 3. Unterf. Inuleae.

1. Sämtl. Bt. röhrig; Köpfe klein od. ziemi, klein.
a. Hüllbl. krautig, an d. Spitze meist trockenhäutig, wollig- od. 

filzig-behaart; Pappus d. äußeren Fr. fast 0; Bkr. gelb lieh weiß, 
an d. § Bt. meist 4-zähnig. 469. Filago.

ß. Hüllbl. trockenhäutig od. unterw. etwas krautig; Pappus an 
allen Fr. deutlich; Bkr. d. § Bt. meist 5-zahnig.

I. Pfl. 2-häusig; Köpfe teils durchweg $ Bt. mit einem aus fäd-
lichen Haaren gebildeten Pappus teils durchweg unfruchtbare 
§ Bt. enthaltend, deren Pappus aus keulenähnlichen Haaren 
besteht. 470. Antennaria.

II. Köpfe f. st. zugleich § u. Ç Bt. enthaltend.
a. Boden d. Kopfes gewölbt; $ Bt. mehrreihig, fädlich.

471. Gnaphalium.
b. Boden d. Kopfes in d. Mitte flach (zuweilen dort ohne Bt.

u. vertieft); $ Bt. l-reihig, wenige, zuweilen 0.
472. Helichrysum.

2. Randbt. zungenförmig (vgl. In. vulgaris).
a. Spreubl. 0; Kelchsaum haarkronartig.

1. Haare d. Pappus l-reihig. 473. lnula.
2. Haare d. Pappus 2-reihig, d. äußeren kurzhorslig, ringförmig

verwachsen. 474. Pulicaria.
ß. Spreubl. vorhanden; Kelchsaum aus am Grunde verwachsenen 

Schuppen gebildet. 475. Buphthalmum.
B. Griffelschenkel mit längeren Haaren besetzt.

a. (b. s. S. 376.) Griffel aller Bt. gleichgestaltet; innere Bt. in d. Regel 
fruchtbar (Ausnahmen: Artemisia z. T., Tussilage, Petasites); Staub­
beutel am Grunde meist abgerundet.

1. Kelchsaum nicht haarförmig.
a. Hüllbl. nicht od. kaum trockenhäutig gesäumt; Kelchsaum meist 

schuppig od. grannenartig; Spreubl. vorhanden.
I. Bt. 1-geschlechtig, Pfl. 1-häusig; $ Bt. zu 1 — 2 in einer 

verhärteten, stacheligen, oben schnabelarlig endenden Hülle, 
ihre Bkr. verkümmert; Staubbeutel frei. 4.Unterf. Ambrosieae.
a. Hüllbl. d. çf Köpfe verwachsen, ihre Bkr. grünlichweiß ;

Ç Bt. einzeln, ihre Hülle mit 1 Reihe von Stacheln; Bl.
1- od. 2-fach fiederteilig. Ambrosia.

b. Hüllbl. d. Köpfe frei, ihre Bkr. grünlich; $ Bt. zu 2,
ihre Hülle mit vielen Reihen hakiger Stacheln; Bl. meist 
3-Jappig. 476. Xanthium.

II. Bt. vorhanden, röhrig; Randbt. (bei Bidens oft 0) zungen­
förmig. 5. Unterf. Heliantheae.

a. Hüllbl. dachziegelig ; Kelchsaum aus 2 (bei d. Randbt. 3—4) 
spreuartigen Schuppen gebildet; Pfl. rauh. Helianthus.

b. Hüllbl. 2-reihig.
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0 Köpfe ansehnlich, mit kegel-od. walzenförmigem Boden; 
Kelchsaumkronenartig; Spreubl. ziemi, dem; Bl spiralig

477. Rudbeckic.
oo Köpfe mittelgroß bis klein, mit flachem Boden, Kelch­

saum aus 2 — 4 rückwärts rauhen Grannen gebildet; Bl. 
gegenständig. 478. Bidens.

c Hüllbl meist l-reihig; Kelchsaum aus größeren, gefransten 
Schuppen gebildet. 479. Galinsoga

ß. Hüllbl. mit trockenhäutigem Saume , Kelchsaum 0 oder ring 
wnlstartig. 6. Unterf. Anthemideae

I. Boden d. Kopfes mit Spreubl.
a. Zungenbt. länglich; Röhrenbt. gelb; Köpfe einzelnstehend,

mittelgroß bis ziemi, ansehnlich. 480. Anthémis.
b. Zungenbt. rundlich od. eiförmig; Röhrenbt. weißlich: Köpfe 

doldenrispig gehäuft, klein od. ziemi, klein. 48Î. Achillea.
II Boden d Kopfes ohne Spreubl.

a. & Randbt. zungenförmig, zuweilen 0; Röhrenbt. gelb.
0 Fr. nur auf d. Innenseite merklich gerippt; Boden d. 

'opfes stark gewölbt; Pfl. kahl. 482. Matricana.
oo Fi ringsum gleichmäßig gerippt (vgl. aber Ch. ségetumï), 

Boden d Kopfes flach od. mäßig gewölbt.
483. Chrysanthemum.

b. Ç Randbt. fädlich-röhrig ; Köpfe klein bis sehr klein, nspjg.
484. Artemisia

2. Kelchsaum haarkronartig (vgl Doronicum); Boden d Kopfes ohne 
Spreubl. 7. Unterf Senecioneae.

a. Innere Bt. unfruchtbar, äußere ÿ, fruchtbar.
I. Randbt. zungenförmig, mehneihig; alle Pfl. gleichgestaltet;

St. 1 köpfig.' 185. Tussilago.
II. Randbt. fädlich-röhrig; Köpfi traubig gehäuft, an einzelnen

Pfl. mit zahlr. unfruchtbaren § u. wenigen Ç, an ..ufern mit 
wenigen § u. zahlr. Ç Bt. 486. Petasites

ß. innere Bt. fruchtbar
I. Auch d. äußeren Bt. fruchtbar, $, mit fädheh-röhriger Bkr.

a. Pfl. f. st. l-köpfig; Bl. grundständig; Bkr. t.übpurpurn, s.
s. weiß. 487 Homogyne.

b. Köpfe traubig bis rispig gehäuft; St. beblättert. Bk. gelb-
lichweiß. Erechtlutes.

II. Äußere Bt unfruchtbar, Ç, zungenförmig (zuweilen 0 u. dann 
alle Bt. § u. fruchtbar!.

a. Bl. gegenständig; Hülle glockig, mit 2 Reihen fast gleich­
langer, lauzettlicher Hüllbl., ohne Außenhülle. 488 Arnica.

b. Bl. spiralig.
o Hülle halbkugelig bis'zieml. flach, ihre BL 2- bis 3-rcihig; 

Außenbülle 0; Köpfe ziemi, ansehnlich; äußere Fr. ohne 
Pappus. 489. Ooronicuin.

°o Hübe walziich bis walzlich glockig, ihre Bl. l-reihig; 
Außenhülle meist vorhanden, alle Fr. mit Pappus; Köpfe 
mittelgroß od. klein, meist dolden -ispig 490. Senecio. 

b. Griffel d. inneren, unfruchtbaren, $ Bt. ungeteilt, kurz 2-spitzig, 
der d. äußeren, fruchtbaren meist 2-reihigen, Ç Bt. tief 2-teiiig; 
Kelchsaum 0; Fr ziemi, ansehnlich stark gekrümmt.

Unterf. Calenduleae. Calendula.
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II. Griffel unter d. Teilung verdickt, daselbst meist mit einem Kranze 
längerer Haare; Bt. meist sämtlich Randbt. nie zungenförmig, 
zuweilen Ç od. geschlechtslos ; Staubbeutel meist deutlich am Grunde 
geschwänzt. 8. Unterf. Cynareae.

a. Köpfchen l-blütig, zu größeren, kugeligen, von borstlichen Hüllbl. 
umgebenen Köpfen vereinigt; äußere Hüllbl. d. Köpfchens ii i Borsten 
zerschlitzt, d übrigen spateiig bis lineal-lanzettlich. 491jEchinops.

1). Köpfe vielblütig, ihr Boden meist mit zahlr. Borsten (zerschlitzten 
Spreubl.).

1. Fr. mit grundständiger Anheftungsstellc ; Bkr sämtl. gleichgestaltet.
a. Fr behaart, ohne hervorragenden Rand; äußere Hüllbl. blatt­

artig, innere trocken, gefärbt (stark hygroskopisch!), Bkr. meist 
weiß mit purpurnem Saume; Haare d. Pappus gefiedert, am 
Grunde zu spreuigen Schuppen verwachsen. 492. Carlina.

ß. Fr. kahl, oben mit (bei Arctium wenig) hervonagendem Rande.
I. Boden des Kopfes mit Spreuborsten.

a. Hüllbl. (wenigstens d. äußeren) mit hakiger Spitze; Haare
d. Pappus getrennt; Bkr. meist purpurn; BI. nicht stachelig, 
meist ziemt, derb, unterseits oft graufilzig, untere rundlich 
herzförmig, obere rundlich-eiförmig. 493 Arctium.

b. Hüllbl. ohne hakige Spitze, meist stachelspitzig; Haare d. 
Pappus am Grunde verwachsen; Bl. f. st. stachelspitzig­
gezähnt.
o Haare d. Pappus 1-fach, gezähnelt rauh; St. stachelig 

geflügelt. 494. Carduus.
00 Haare d Pappus gefiedert; St.oft ungeflügelt. 495.Cirsium.

II. Boden d. Kopfes fleischig, ohne Spreubl-, tief grunig, mit 
* ^gezähnten Grubenrändern; Staubbeutel nicht geschwänzt, oben

mit spitzem Anhängsel, Haare d. Pappus gewimpert, am 
Grunde verwachsen. 496 Onopordum.

2. Fr. mit seitlicher, schiefer Anheftungsstelle, oben mit hervor­
ragendem Rande; Blütenboden mit Spreuborsten.
a. Pfl. 2-häusig; Bt. in jedem Kopfe gleichgestaltet; Hüllbl. ohne 

Anhängsel, untere meist stachelspitzig. 497. Serratula.
• b. Köpfe sämtl. mit § inneren u. meist größeren, strahlenden, ge­

schlechtslosen Randbi , Hüllbl. (wenigstens d. äußeren) mit 
häutigem Rande od. mit häutigem od. knorpeligem Anhängsel, 
selten mit geradem Stachel. 498. Centaurea.

B. Pfl. mit Milchsaft; Bt. sämtl. §, mit zungenförm iger Bkr (Ausnahms­
weise finden sich bei vielen Arten, bes. von Hypochoeris, Crépis u. 
Hierácium, fast od völlig röhrige Bkr., bei N ,1586 sind f. st., bei 
No. 1599 vorherrschend nur solche vorhanden.)

I. Kelchsaum nicht aus Haaren gebildet. 9. Unterf. Cichorieae.
a. Bkr. hellblau, selten weiß od. rosa; Kelchsaum ans getrennten 

Schuppen gebildet; Hüllbl. drüsig-gewimpert, 2-reihig, d. inneren 
unten verwachsen, d. äußeren etwas kürzer, abstehend.

499. Cichorium.
b. Bkr. gelb; Hüllbl. 1 reihig, gekielt, mit wenigen kurzen Außen- 

hüllbl.
a. Kelchsaum undeutlich; Hüllbl 8 —10, zur Fruchtzeit aufrecht; 

Fr. zusammengedrück!, mit etwa 20 feinen Bippen; St. unter­
wärts beblättert. 500. Lampsana.
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ß. Kelchsaum eiuei: ktrzen, 5-kantigen Rand bildend; Hüllbl.
16 —18, zur Fruchtzeit bogig zusammenne'gend; Fi mit 5 Kanten, 
dazwischen mit 5 schwächeren Rippen. 501. Arno1 eris.

II. Kelchsaum pappusartig.
a. Haare d. Pappus (wenigstens z. T.) gefiedert

; Unterf. Leontodontcae.
1. Roden d. Kopfes mit abfälligen Spreubl ; Haare es Pappus 

bleibend. 502 Hypochoeris.
2 Boden d. Kopfes ohne Spreubl

« Fiederchen d Pappus hei, Hüllbl f. st. dachziegelig.
I- Pappus ble’bend, B1 grundständig. 503. Leontodon.

II Pappus abfällig; St. beblättert 504. Pieris,
ß. Fiederchen d. Pappus dui cheinandei verflochten; St. beblättert.

I. Hüllbl. 1- bis 2-reihig, gleichlang, unten etwas verwachsen; Fr. 
deutlich geschnäbelt, sitzend, Bl. grasähnlich, aus breiterem, 
stengeiumfassenden Grunde lineal; Köpfe einzt histehend, meist 
ziemi, ansehnlich. 505. Tragopogon.

II- Hüllbl drchziegelig; Fi. kaum geschnäbelt, sehr kuiz ge­
stielt, glatt; Pfl oft etwas flockig. 506, Scorzonera.

b. Haare d. Pappus einfach, Boden d. Kopfes ohne Spreubl.
11. Unterf. Crepideae.

1. Fr. geschnäbelt, unter d. Schnabel mit Knötchen od. Schuppen 
besetzt.

a. St. beblättert, rntenförmig ästig, Hüllbl. 1 reihig, meist 8, mit 
kurzen Außenhüllbl ; Bf. zu 7 —12, oberste Schuppen d. Fr 
krönchenartig angeordnet. 507 Chondnlla.

ß. St. l-köpfig, weit röhrig; Bl. grundständig; Hüllbl. mehrreihig;
Köpfe reichblütig. 508. Taraxacum.

2 Fr meist ungeschnäbelt, d. geschnäbelten unter d Schnabel glatt, 
höchstens fein borstig od. geriefelt.
a Pappus (meist schmutzig weif ) am Gründe von einem dich« 

borstigen Krönchen umgeben; Fr schwach zusammengedi ückt, 
ungeschnäbelt; St. oberw. wie d. Blütenstiele, drüsenborstig.

509. Mulgedium.
ß. Pappus am Grunde ohne Krönchen (vergl. aber Lactuca!).

a. Fr. stark zusaminengedrückt; Pappus sebneewenh
o Fr. "ngeschnäbelt, oberw kann verschmälert; Hülle zui 

Fruchtzeit unterw erweitert, fast krugförmig; Bt. zalilr ; 
Köpfe doldenrispig 510. Sonchus.

00 Fr. geschnäbelt, ' appus zuweilen von einem Krönchen 
kurzer Haare umgeben; Hülle walzhch (nur bei L. sativa 
z. Fruchtzeit unterw Erweitert!) ; Köpfe rispig, meist wenig­
blütig. 511. Lactuca.

b. Fr. nicht od. nur schwach zusammengedrückt, meist unge­
schnäbelt.
o Köpfe ,5 blütig; Hüllbl. 6—10, d. äußeren viel kürzer, Fr 

undeutlich gerippt, fast 4-kantig, ungeschnäbelt; Pappus 
schneeweiß. 512. Prenanthes.

oo Köpfe mit zahlreicheren, mehrreihigen Bt.; Fr. deutlich 
längsrippig.
§ Fr. oberw verschmälert od. geschnäbelt; Haare d. Pappus 

meist schneeweiß u. biegsam; Hüllbl. 2-reihig, d. äußeren 
oft erheblich kürzer. 513. Crépis.



379

§§ Fr. oben gestutzt. 10-rippig; Haare d. Pappus schmutzig­
weiß, zerbrechlich; Hüllbl. meist dachziegelig, seltener
2-reihig.  514. Hieracium.

1. Unter/amilie. JEupatorieae.
463. Eupatórium L.- Wasserdost, Wasserhanf, Kumgundenkraut.

1423. E. eannabiniim L. Pfl, kurzhaarig; St. meist einfach; BI. 
gegenständig, ziemi, grob gesägt, unterseits drüsig, oberste ungeteilt, d. 
übrigen f. st. 3- (selten bis 5-j teilig, mit lanzettlichen Abschn. 9j_. 
H. 0 70- 1,50 m VH -IX.

Feuchte Gebüsche u. Waldplätze, Gräbei. Bachläufe; von d. Eb. bis 
ms niederste Vgb. 3—4, doch in manchen Gegenden 2, bis ins mittlere 
Vgb. (noch bei Reiwiesen) 2—3.

Hierzu f indivisum D.C., mit fast ausschließlich ungeteilten Bl.
464. Adenostyles Gass.

1424. A. Alliáriae Kerner (Lattich stw.). St. kurzhaarig, wenig 
beblättert; Bl. nierenförmig bis fast 3-eckig, ungleich doppell-ge 
zähnt, unterseits dünn graufilzig, d. unteren meist sehr ansehnlich. 2|_. 
H. 0,50—1,20 m. VII, VIII. Cacália alpina a L., C. Alliáriae Gouan.

Feuchte Stellen d Wälder u. S< hluchten im Hgb. u. im höheren Vgb. 
bis ins mittlere; im Rsg. u. Ges. 3—4, sonst 2 (Isg., GISch., Beskiden}.

2. Unterfamilie. Astereae.
465. Solidago L.-t Goldrute.

a. Köpfe mittelgroß, in allseitswendigen, oberw. rispig gehäuften 
Trauben.

1425. S. Virgátirea L. Pfl. zerstr. behaart; untere Bl. gestielt, 
länglich-elliptisch, zugespitzt, meist klein gesägt, obere fast sitzend, lanzett- 
lich; Zungen d. Randbt. erheblich länger als d. Hülle. 9.J. H. 
meist 0,40 —1.00 m. VII--IX

Trockene Wälder, buschige Lehnen; von d. Eb. bis ins untere Hgb.
3—4.

f. alpestris (W.K.)- Pfl. niedriger, fast kahl, Bl. schmäler; Köpfe 
fast doppelt so groß.

Auf d. Kämmen d. Hgb. 3—4, im höheren Vgb. 2—3 u. meist nur 
in annähernden Formen.

b. Köpfe klein, in Rispen od. Doldenrispen.
•j- 1426. S. serótina Alton. St. kahl od. oberw. kurzhaarig; Bl. 

lanzettlich, scharf gesägt, am Rande wimperig-rauh, unte^seits oft auf 
d. Rippen kurzhaarig; Köpfe glockig, in 1-seitswendiger. rispig 
gehäuften Trauben; Zungen d. Randbt. etwas länger als d. Hülle. 2|_. 
H. 0,60—1,50 m. Vlil-X.

Ufergebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., vielt, eingebürgert. Lie.; 
Hirsch.; Schm.; Br.; Tre., B ; Schw.; Frk.; Mün.; Ros.; Opp.; Königs­
huld; Koppitz; Zie.; Neust.; Obgl.; Kosel; Rat.; Tost; Frw. —Aus Nord­
amerika

■f S. canadensis L., mit kurzhaarigem St. u unterseits behaarten 
BL, kleineren Köpfen u. Randbt., deren Zungen d. Hülle kaum überragen, 
wurde bei Gö., Marklissa, Kupf. u. Schw. verw. beobachtet.

T1427. S. lanceolata L. Bl. lineal-lanzettlich, am Rande u. unterseits 
auf d. Rippen wimperig-rauh; Köpfe kreiselförmig, klebrig glänzend, 
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in Doldenrispen; Zungen d. Randbt kaum länger als d. Hülle. 9J_-
H. OjgO- 0,70 m. W—IX.

Gräben, Ufer, feuchte Genüsche, verw. u. stw. völlig eingeb Hay. ; 
Falk, vielf. u. m größter Menge. — Aus Nordameiika

466. Eellis L.-t Gänseblümchen, Maßliebchen.
1428. B. perennis L. St. l-köpfig; Bl f. st. rosettig gehäuft, 

spateiig., “tumpf, gekerbt, meist etwas behaart; Zungenbt. (selten 0, an 
der „gefüllten Gartenform, ,Tausendscbön ', auch in d M.tte ó. Kopfes 
entwickelt) weiß, unterseits oft rot. Oft H. 0,04— 0,20 m. II—XL

. Wiesen, Grasplätze. Triften; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5, 
von da bis aufs Hgb. (noch auf d. Schneekoppe) 2—3.

Ý Callistephus chinensis (L) Nees (Aster), mit ansehnlichen 
einzelnstehenden Köpfen, spateiigen bis fast -hcmbischen, grob gezähnten 
Bl. u. meist blauen, purpurnen od weißen Zungenbt., wird zuweilen 
■lalbverw. auf Schutt beobachtet.

467. Aster L.
A. 9 zungenförmige Randbi. vorhanden.

I. Pfl. 2 jährig, kabl, Hüllbl. angedrückt.
1429. A. Tripólhim L. Bl. etwas fleiscnig, lineal-lanzettlich, 

spitzhch, die grundständigen fast elliptisch, vorn breiter, Zungenbt. blau­
violett. O. H. 0,10—0,76 m VII -1X.

Etwas salzhaltige Wiesen, 1. Kon- Hintere Obrawiesen.
Hierzu f. diffusus (D.C.) vom Grunde an sehr ästig.
II Pfl. ausdauernd, meist (wenigstens am St.) etwas behaart; Hüllbl. 

locker od. abstehend.
a Hüllbl. wenigstens z. T. abgerundet, stumpf, an d. Spitze haut- 

landig; Fr. dicht behaart.
1430. A. alpinns fj. Pfl meist kurzhaarig; St. l-köpfig; untere Bl 

länglich, obere lineal ■ lanzettlirh; Köpft ansehn .ich; Hüllbl 
locker, innere meist spitz, Zungenbt. blau QL. H. 0,06—0,15 m VI—VIII.

Felshänge im Hgb. d. Ges., 1, doch ziemi, zahlr Gr.Kessel Falken­
felsen

14ßl. A. Amelins L. Pfl. kurzhaarig; St. ästig, mehrköfig 
untere BI. elliptisch-spateiig, obere länglich lanzettlich; Köpfe 
mittelgroß; Hüllbl. abstehend, meist sämtl. stumpf, Zungenbt. violett­
blau. 2ß. H. 0,25—0,46 m. Vlil IX.

Sonnige buschige Hügel; nur im südöstl. Gebiete, 1. Hultschin: 
Landecke; GrSt: Sprentschützer Berg, Freistadt: Zawada

b Hüllbl. spitz, unterw. hautrandig; Fr. kahl od schwach behaart 
a. Bl. fast stengelumfassend; Hüllbl. abstehend

-f- 1432. A. Noví Belgii L St. meist doldentraunig astig; Bl. läng­
lich lanzettlich, derb, untere klein gesägt; Köpfe mittelgroß, an d. Ästen 
meist traubig od. doldenrispig; Zungenbt. hell violett. LIL H 0,60 bis
I, 00 m. IX, X

An Ufern verw. u. stw. eingebürgert. Schm.; B mehrf ; Schw., Charl. ; 
Pat.; Hegenhals. — Au.' Nordamerika.

v brumalis (Nees). Spätblühend; Köpfe ziemi groß, meist einzeln 
an d. Spitzen d. Äste; Hüllbl. weniger abstehend; Zungenbt. blaßblau. 
— Tra.; Breslau.

ß. Bl. meist mit verschmälertem Grunde sitzend.
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1. Köpfe mittelgroß.
t A. salicifólius BchoUer. St. oberw. stark kantig; BI. lanzettlich, 

mittlere entfernt gesägt; Köpfe an d. Ästen meist doldenrispig, reichlich 
mittelgroß; Hüllbl. ziemi, gleich lang; Zungenbt. anfangs weißlich, 
später bläulich. 9].. H. 0,90—1,50 m. VI'I, IX

An Ufergebüschen ziemi, selten verw. Gö.; Lau.; Dyb.; B. mehrfach.
■f 1433. A. frutetorum Wim. St. schwächer kantig; Bl. etwas schmäler, 

ziemi, derb; Köpfe kleiner, zahlreicher; Hüllbl. ungleich lang; Zungen­
blüten zuletzt meist rötlich; sonst wie d. Hauptart. 9|_. H. 0,80—1,20 m. 
VIII, IX.

Unsicheren Ursprungs; in Ufergebüschen vielf., wie ursprünglich. Glo.; 
Lie.; Gö.; Stei. ; Woh.; Dyh.; Br.; B.; Schw.; Reicht».; Charl.; Hab.; Oppeln.

2. Köpfe klein.
f A. parviflorus Nees. St. aufrecht ästig; Bl. lanzettlich, zart; 

Hüllbl. an d. Spitze abstehend; Zungenbt meist nur wenig länger als d. 
Hülle, anfangs weiß, dann rötlich. 9|_. H. 0,80—1,20 m. VIII—X

Ziemi, selten verw Spr.; Sagan; Glo.; Gö.; Breslau.
B. Zungenbt. 0 od. (bei kultivierten Pfi.) geschlechtslos.

1434. A. Linósyris Bh. Pfl. kahl; SÍ. einfach, dicht beblättert; BI. 
punktiert, lineal, obere pfriémlich; Köpfe dicht doldenrippi;■, kaum 
mittelgroß; Hüllbl. lineal, spitz, locker. 9|.. H. 0,30—0,45 m. VIII, IX. 
Chrysócoma Lin. L.

Trockene, buschige Hügel, 1. B. (fr); Zgb- Oelsner Berge; Gnadenfrei.
463. Erígeron L.

a. Hüllbl. 2- bis 3-reihig; $ Zungenbt. f. st. 2-reihig; Pappus d. 
äußeren Bt. einfach, der d. inneren aus einer äußeren Reihe kurzer u. 
einer inneren längerer Haare gebildet.

j- 1435. E. ánnuus Pers. Pfl. schwach behaart; St. meist einfach; 
untere Bl. verkehrt eiförmig, stumpf, oft etwas gesägt, obere länglich bis 
lanzettlich; Köpfe doldenrispig, mittelgroß, ihr Boden höckerig; Hüllbl. 
lanzettlich, breit hautrandig; Zungenbt. weiß od. bläulich. O u. 9j_, wohl 
auch Q. H. 0,40—0,90 m. VII, VIII. Aster ann. L.; Stenactis ann. Nees.

Gebüsche, bes. an Flußläufen, Waldränder, Kirchhöfe; vielf. verw. 
u. stw. wohl eingebürgert. — Aus Nordamerika.

b. (Dürrwurz.) Hüllbl. mehrreihig; Pappus aller Fr. l-reihig.
■f 1436. E. canadensís L. Pfl. steif haarig, Bl. lineal-lanzettlich, 

untere entfernt gesägt; Äste u. Ästchen f. st. traubig; Köpfe klein, 
meist sehr zalili u. gedrängt, ihr Boden grubig; Hüllbl. breit hautrandig, 
alle $ Bt. zungenförmig, kaum d. Hülle überragend, weißlich, 
selten rötlich; Pappus weiß. G. H. 0,12 — 1,00 m VI—X.

Brachen, Ödland, dürre Triften u. Lehnen, Waldschläge, Wegränder; 
von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 5, dann bis ans mittlere 3—4' Aus 
Nordamerika.

143|7. E. acer L. Pfl. meist rauhhaarig; St. meist dunkelrot; Bl. 
länglich-lanzettlich, ganzrandig; Äste meist l-köpfig; Köpfe mittel­
groß, ihr Boden etwas grubig; äußere Hüllbl. nicht "hautrandig; nur d. 
äußeren $ Bt. zungeaförmig, hellviolett, rötlich od. weiß, d. Hülle 
weit überragend, innere Ç Bt. fädlich; Pappus (bes. nach d. Trocknen) 
oft rötlich. 9|_ H. 0,15—0,45 m. VI—IX.

Trockene Lehnen, Triften, Waldschläge, Weg- u. Ackerränder; von 
d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4, in diesem bis ans Hgb. (noch Rsg: 
Altes Be.gwerk im Riesengrunde; Ges: Schweizerei) 2 — 3«
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v. droebachiensis (O F. Müllei)- Pfl. völlig od fast unbehaart 
Bl. schmäler, etwas gewimpert; Köpfe oft kleiner. — Grü. mehrt.; Kon.; 
RaO-; Neus.; B.; Tarn.; Würbental; Bielitz.

3. Unterfamilie Inuleae.
469. rilaao L.; Schimmelkraut.

a Hüllbl. begrannt, gekielt, zur- Frucbtzeit aufrecht
1438. F. germánica L. Pfl. weiß- od. hellgrau-filzig; St. nur 

oberw. gabelästig, Bl. lineal lanzettlich; Köpfe bis zu 30 geknäuelt, Knäuel 
fast nur an d. St. u. d. Ästen endstándig; Hüllbl. mit locker anliegendem 
Filze u ungefärbter Granne. 0. H. 0,12—0,30 m. VII—X. F. ca- 
nesc'ens Jordan.

Trockene Hügel u. Leimen, Brachen; in d. Eb u. d. niederen Vgb., 2. 
Bu., Na3.; Par.; Lie., Gold.; Jauer; B. u. Gchw mehif. Zbg.; Altwasser; 
Charl.; Neur.; Nd.-Langenau; Lanueck, Nei.: Friedek; Ustroń.

1439. F. apicnlata Smith. Pfi. meist gelblich-filzig; St. fast vom 
Grunde an gabelästig; Bl. länglich-lanzettlich; Knäuel an d. Ästen oft 
auch seitenständig; Hüllbl. mit stärker haftendem Filze u meist roter 
Granne O. H. 0,10—0,30 m. VE—IX.

Bracnen, trockene Lehnen; in d Eb. u. d. niederen Vgb 3, inC.3 3—4.
b. Hüllbl stumpf, zur Fruchtzeit sternförmig ausgebreitet; Bl. lineal 

bis lineal lanzettlich
1440. F. arveasis L. Pfl dicht weißwollig; St obeiw. rraubig-ästig; 

Köpfe fast walzlich, zu 2—7 ähng gehäufl Hüllbl. bis zur Spitze 
woli i g ungekielt, äußere lineal lanzettlich. 0. H. 0,15- -0,30 m. VII—IX.

Brachen, Triften. Sandfelder, trockene nennen, Waldschläge; von d. 
Eb. bis "ins initiiere Vgb o—4, höher wold nur verschleppt

1441. F. minima Fr. Pfl. ziem], dünn filzig; St. gabelästig, zuwe len 
vom Grunde an reich verzweigt; Köpfe kegelförmig, meist zu 3 — 5 
geknäuelt; Hüllbl. etwas gekielt, äußere eiförmig, innere mit trocken­
häutiger, glänzender ,pitze O H. 0,04 —0,20 m VII—IX. Gna- 
phälium min. Sm

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3 — 4.
47'’. Anteanäria Gtn.

1442. A. nioeca Gtn. (KatzenpŤotlein). Pfl mit wurzeln­
den, beblätterten Ausläufern; B] unterseits, wie d. St., weißfilzig, 
oberseits meist ziemi, kahl; Grundbl. spateiig, stumpf, stachelspitzig; 
Stengelbl. lineal, spitz- Jioldenrispe gedrungen, wenigköpfig; Hüllbl. u. 
Bkr. weiß od rosa. 2] H. 0,06 - 0,30 m V. VI. Gnaphálium di. L.

Trockene Wiesen u Lehnen lichte Waldplätze, Wegränder; in d. Eb. 
u. d. Vgb. 3 — 4, im Hgb (noch auf d. Sc.hndekoppe) 2 — 3.

-j- A. margaritácea R. Br. Pfl. ohne Ausläufer; Bl. lineal- 
lanzettlich, lang zugespitzt, unterseits, wie d St, dicht weißfilzig, 
oberseits spinnwebig- flockig; Do'denrispe ziemi, locker, vielköpfig, Hüllbl. 
weiß; Bkr. gelblich. 2J.. H. 0,30 - 0,60 m VII, VIII Gnaph. marg. L.

Zuweilen verw. Gö.; Greif.; Marklissa; Gold , Scho.; Bolk.- Flinsberg; 
Kirche Wang; Nam.. Frk.; KlesS'engrund, Falkenberg.

471. Gr.aphálium L. z.T ; Ruhrkraut, Wurmkraut.
a. Pfl 1-iährig; Köpfe zu Knäueln gehäuft; Pfl. f. st. wollig-filzig.

1443. G. luteoalbum L St. einfach od. oberw ästig; Bl halb- 
stengelumfassend, untere länglich, stumpf, obere linea], spitz; Knäuel 
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unbeblättert; Hüllbl. gelblichweiß, fast ganz trockenhäutig; Bkr. gelb­
lich od. rötlich. 0. H. 0,08—0,40 m. VII—X.

Brachen, Waldschläge, Sandplätze, Ufer; in d. Eb., in N.S. auch im 
niedersten Vgb., in d. Sandgegenden 3 — 4, sonst (Gö. ; Löw.; Jauer; Z.; 
Stg.; Frk.; Str.; Zie.; Leo.; Rat.; Weidenau) 2—3.

1444. G. uliginosum L. St. meist vom Grunde an ausgebreitet 
ästig; BI. lineal-länglich, nach d. Grunde zu verschmälert; Knäuel 
beblättert; Hüllbl. bräunlich od. gelblich, unterw. deutlicher krautig; 
Bkr. gelblichweiß; Fr. kahl od. etwas kurzhaarig. 0. H. 0,04—0,20 m. 
VII—X.

Feuchte Äcker u. Anger, Lachen, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 4—5, dann bis ans höhere 3—4.

f. pilu] are (Wbg.). PH. niedrig, fast kahl; Fr. fein weichstachelig. 
B. mehrfach.

f. nudum (Hfm.). Pfl., einschl. d. Fr., kahl. — Gö. ; Dyhrenfurt.
Außerdem f. subnudum Aschs, (dazu f. limoselloides Ue.), nur unter 

d. Köpfen filzig, sonst kahl.
b. Pfl. ausdauernd; Wst. blühende u. kurze nichtblühende St. 

treibend; Köpfe am oberen Teile des St. ährig od. traubig (selten rispig) 
angeordnet; Bkr. gelblichweiß, seltener bräunlich.

1. Hüllbl. fast 2-reihig, äußere reichlich Vs so lang als d. Kopf.
1445. G. supinum L. Pfl. wollig-filzig, rasig; St. dünn, oft fast 

fädlich; Bl. lineal od. lineal-lanzettlich, 1-rippig; Köpfe zu 1 — 5, ährig; 
Hüllbl. braun. 2|_. H. 0,03—0,10 ni. VII—X.

Steinige u. kurzrasige Plätze im Hgb. des Rsg., 3—4, selten ins 
höhere Vgb. herabsteigend.

2. Hüllbl. dachziegelig, äußere etwa Vs so lang als d. Kopf.
1446. G. silvátičum L, Pfl. meist seidig-weißfilzig; St. derb, meist 

einfach; Bl. oberseits verkahlend, 1-rippig, die d. St. allmählich 
nach oben zu kleiner werdend; Köpfe zahlr., einzeln od. zu mehreren 
in d. Blattachseln; Hüllbl. in d. oberen Hälfte trockenhäutig, blaßgelb od. 
bräunlich, selten rötlich angelaufen od. dunkelbraun. 2).. H. 0,25 bis 
0,45 m. VII—IX.

Trockene Wälder u. Lehnen, Waldschläge, Heiden; von d. Eb. bis 
ins unterste Hgb. 3—4.

1447. C. norvég-icuin Gunner. Pfl. mehr flockig-weißfilzig ; Bl. 3-rippig, 
d. mittleren d. St. länger als d. unteren; Hüllbl. dunkler; sonst 
wie d. Hauptart. 2|.. H. 0,20 —0,30 m. VII—IX.

Trockene Wiesen u. Lehnen im Hgb. u. Wälder des höheren Vgb. (stw. 
bis ins mittlere Vgb.), im Rsg. u. Ges. 4, sonst 3 (Isg.; Frd.; Eulg.; H. 
Mense; GISch. u. Umg.; nördl. Beskiden).

472. Helichrysum D.C.; Immerschön.
1448. H. arenárium D.C. Wst. blühende u. kurze nichtblühende 

St. treibend; BI. wollig-filzig, untere länglich bis verkehrt eiförmig, obere 
lineal-lanzettlich; Köpfe dicht doldenrispig; Hüllbl. citronengelb, 
seltener, wie d. Bkr., morgenrot, sehr selten weißlich od. rein rot. 2).. 
H. 0,15—0,30 m. VII—X. Gnaphálium ar. L.

Trockene Wälder, Heiden, Sandfelder, Wegränder, trockene u. steinige 
Lehnen ; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., in d. Sandgegenden 4, sonst 
2 — 3 (Gö.; Löw.; Goldentraum; Jauer; Hirsch.; Stg. u. Schw. mehrf.; 
Reichb.; Ni.; Str.; Wald.; Nei.; Leo.; Jäg.; Te.).
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473. linula L.
a. Köpfe ansehnlich; äußere Hüllbl. eiförmig, blattartig, unterseits 

filzig, spateiig, stumpf; Fr. 4-kantig, kahl.
•fr I. Helenium h. (Alant). Bl. ungleich kerbig-gesägt, unterseits 

filzig; Grundbl. länglich-elliptisch, in d. Blattstiel verschmä­
lert, Stengelbl. herz eiförmig, stengelumfassend; Bkr. goldgelb. 
2fr. H. 0,90—1,50 m. VII, VIEL

Grasgärten, Dorfgräben, Waldränder; vielf. verw., doch wohl nirgends 
eingebürgert.

b. Hüllbl. lineal od. lanzettlich, innere zugespitzt; Bl. ganzrandig 
od. gezähnelt.

1. Köpfe ziemi, ansehnlich, einzeln am Ende d. St. u. d. Äste; 
Bkr. gelb; Randbt. zungenförmig, viel länger als d. Scheibenbt.

a. Fr. kahl.
1449. I. hirta L. Pfl. von abstehenden Haaren rauh; BL 

eiförmig od. länglich, mit abgerundetem od. verschmälertem Grunde 
sitzend, unterseits kleindrüsig, ziernl. derb; St. meist 1-köpfig; Hüllbl. 
rauhhaarig, aufrecht, äußere u. innere etwa gleichlang. 9fr. H. 0,20 
bis 0,45 m. VI, VH.

Trockene Wälder, sonnige Lehnen; im Hügellande d. Eh. u. im nie­
deren Vgb., 2. Lie.; Jauer; Tre.; Stg.; Zgb.; Gnadenfrei; Str.; Leo.; Gnadf.; 
Ka.; Tarn.; Te.; Ustroń.

1450. I- salicina L. Pfl. meist kahl; Bl. länglich-lanzettlich, mit 
herzförmigem Grunde stengelumfassend, starr, am Rande rauh; St. 
1- od. wenigköpfig; Hüllbl. gewimpert, äußere meist an d. Spitze zu­
rückgebogen, kürzer als d. inneren. 9fr. EL 0,30— 0,60 m. VII—IX.

Lichte Laubwälder, buschige Lehnen, fruchtbare Wiesen; von d. Eb. 
bis ans mittlere Vgb , in d. Oderniederung von M.S. 3—4, sonst 3.

f. subhirta C. A. M. St. u. Bl. etwas kurzhaarig. — Schö.; Stg.; 
Ni.; Obgl.; Bauerwitz; Gr.-Strehlitz.

ß. Fr. kurzhaarig.
1451. I. Británnica L. („Arnika“). Pfl. meist anliegend behaart 

bis seidig-filzig; BL lanzettlich, unterseits drüsig, weich, obere mit 
herzförmigem Grunde stengelumfassend; Hüllbl. lineal-pfriemlieh, gleich­
lang. 9fr. H. 0,20—0,80 m. VII—IX.

Gräben, Ufer, feuchte Wiesen; in d. O.L. anscheinend 2 (Ruh.; Hoy.; 
Kohl.; Gö.), sonst in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. 3.

f. Oetteliaua (Rb.; f. glabrescens Kabath) Pfl. fast kahl. — Zerstreut.
2. Köpfe kaum mittelgroß, zahlr., dicht doldenrispig; Randbt. 

rötlich, 3-spaltig, kaum zun'icnförmig, wenig länger als d. bräunlichen 
Scheibenblüten.

1452.1. vulgaris Lam. St. u. Unterseite d. BL dünnfilzig; BL länglich­
eiförmig bis lanzettlich, spitz, obere mit verschmälertem Grunde sitzend; 
äußere Hüllbl. viel kürzer als d. inneren, abstehend; Fr. schwach 
kurzhaarig. O u. 9fr. H. 0,30—0 90 m. VII—IX. I. Conyza D.C., Conyza 
squarrosa L.

Steinige, buschige Lehnen, lichte Waldstellen; in d. Eb. 2 (Mu.; Stg.; 
Zgb.; Schw. melirf.; Reichb.; Mün.; Opp.; Nei.; Troplowitz; Gr.-Strehlitz).

I. hirta X salicina (1449 X 1450). Stg ; Strehlen.
474. Puh'cària Gin.; Flohkraut.

fr P. dysentérica (L.) Gtn., mit lanzettlichen, herzförmig stengel- 
umfassenden, unterseits graufilzigen BL, mittelgroßen Köpfen, gelber Bkr. 
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u. ausgebreiteten, die Hülle weit überragenden Zungenbt-, wurde, wohl 
versohl, od. verw., bei Nie. beobachtet.

1453. P. vulgaris Gin. St. oft rot gefärbt, oberw. zottig; Bl. läng­
lich-lanzettlich, behaart, obere mit abgerundetem Grunde sitzend; Köpfe 
ziemi, klein, in wenigköpfigen, lockeren Doldenrispen; Bkr. gelb; Zungenbt. 
aufrecht, d. dichtbehaarten Hüllbl. kaum überragend. Q. H. 0,08 — 0,30 m. 
VII—IX. Tnula Pulic. L.

Dorfanger, feuchte Triften, Üfer; von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 
3 — 4.

475. Buphthalmum L.
+ 1454. B. speciosuni Schrb. Bl. unterseits kurzhaarig u. 

kieindrüsig, untere herz eiförmig, gestielt, unregelmäßig gesägt, obere 
eiförmig, sitzend, spitzig gezähnt; Köpfe locKer doldenrispig, ansehnlich; 
Hüllbl. eiförmig, fast kahl; Bkr. goldgelb. 9|_. H. 0,90 —1,50 m. VII, 
VIII. Telékia spec. Bmg.

Bisweilen verw. u. stw. eingebürgert. Hirsch, mehrf.; Schw.; Char].; 
Rein.; Falk.; Ry.; Loslau; PL; Freiwaldau.

4. Unterfamilie. Ambroswae.
Ambrosia L.

j- A. artemisifólia L. Pfl. kurzhaarig, zuweilen etwas zottig; BI. 
oberseits dunkel-, unterseits hell- od. graugrün, untere gegenständig; 
çf Trauben endständig, $ Köpfe unter ihnen, zu 1—3 achselständig. 
O. H. 0,20 — 0,90 m. VIII—X.

Auf Brachen u. an Wegrändern zuweilen eingeschl. Bu.; Grü.; Spr. ; 
Löw.; B.; Oppeln.

476. Xánthium L.-, Spitzklette, Bettlerlaus.
a. St. ohne Stacheln.

1455. X. strumárium L. Pfl. graugrün, kurzhaarig-rauh; Bl. rund­
lich-eiförmig, am Grunde meist herzförmig, unterseits blässer, mit un­
gleich gezähnten od. gekerbten Lappen ; Fruchthülle mittelgroß, eiförmig, 
kurzhaarig u. di'üsig, mit zerstr., geraden, gelben, fast kahlen 
Stacheln, ihre Schnäbel meist zusammenneigend. O. H. 0,20—0,90 m. 
VII—IX.

Anger, Dorfstraßen, kahle Ufer; in d. Eb. bis ans Vgb., in d. Oder­
niederung u. auf d. rechten Oderseite sowie um Pro. u. Falk. 3, sonst 2: 
Bu.; Reisicht; Lie.; Jauer; Oh.; Stg.; Str.; Nei.; Kosel; Te.; Bielitz.

Hierzu f. arenárium (Lasch), mit kleinerer, mehr länglicher, dichter 
bestachelter Hülle.

1456. X. itülicum Moretti. Pfl. gelbgrün, rauh; Bl. rundlich bis 
länglich, am Grunde gestutzt oder keilförmig; Fruchthülle größer, 
länglich-eiförmig, steifhaarig, dicht mit fast geraden, bräunlichen, 
am Grunde steifhaarigen Stacheln besetzt, ihre Schnäbel hakig, 
abstehend. O. H. 0,20—0,80 m. VII—IX. X. ripárium Lasch.

Sandige Flußufer u. Wegränder; nur im untersten Odertale, von RaO. 
bis Neus., 3. — Verschl. in Görlitz.

b. St. am Grunde d. Blattstiele mit 3-teiligen, gelben Stacheln.
t X. spinosiim L. Bl. eiförmig, am Grunde keilförmig, unterseits 

graufilzig, ihr Mittellappen viel länger als d. seitlichen, länglich- 
lanzettlich; Fruchthülle länglich-eiförmig, kurzhaarig, dicht mit dünnen, 
geraden Stacheln besetzt. O. H. 0,20—0 45 m. VII—IX.

S chuh e, Flora von Schlesien. 25
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Mehrfi eingeschl. (Kohl.; Bu.; Gril., Sagan; Lie.- Hay. ; Löw ; Br.; 
Bern.; B ; Stg.; Schw.; Rat.; Peisk.; Sohrau; Bie.), doch nirgends ein­
gebürgert.

5 Unterfamilie Helianťheae.
Helianthus L.

$ H. iLiiitius L (Sonnenrose, Sonnenblume) Bl. gestielt, herz 
eiförmig, gesägt; Köpfe sehr groß, nickend, Hüllbl. eiförmig, zu 
gespitzt; Zungenbt. gelb, Röhrenbt. braun. O. H 1,20—2,50 m. VII—X. 
— Sehr bfg., doch f. st. nur in unbedeutender Menge, angebaut; zuweilen 
halbve c wildert.

ïjî H. tubei'jsus L. (Topinambur) Wst. mit länglichen 
Knollen: Bl. grob gesägt, untere gegenständig, neizeiförmig onere 
spiralig, eiförmig; Köpfe mittelgroß, aufrecht; Hüllbl. lanzettlich, 
spitz; Bk. dottergelb 3|_. H. 1,20— 2,20 m. X, XI. — Hin u. wieder, 
auch auf Feldern, angebaut.

477. Rudbéckia L
•f 1457. K. laciniata L. St. ästig, kahl: Bl. rauh, untere ge 

fisdert, mit eiförmigen, eingeschnittenen Blättchen, obere 3- bis 
5-teilig, oberste eiförmig, ganzrandig; Zungenbt. dottergelb; Röhrenbt. 
grünhchl.raun. 2) H 1,00 —1,50 m. VII—IX.

An Ufern u. Gräben verw. u. vielf. eingeh., von d Eb. bis ins mitt­
lere Vgb. 3. — Aus Nordamerika.

f R. hirta L Pfl. borstig-rauhhaarig; BL> ganzrandi5 
untere spateiig, obere länglich lanzettlich; Zungenbt goldgelb; 
Röhrenbt. dunkelbraun. 9|.. H. 0,30 —0,90 m. VII—IX

Zuweilen verw. Hay ; Herm.; Stei.; B.; Ni , Rosenberg.
i Coreopsis tinctória Nuttall, mit gegenständigen. 1-od. 2-fach 

gefiederten Bl. u linealen, stumpflichen Abschn., lang gestielten Köpfen 
u breiten, verkehrt eiförmigen, goldgelben, am Grunde braun gefleckten 
Zungenbt., wurde bei Schw. verw beobachtet.

478. Bidens L.- Bettlerlaus.
a. Köpfe aufrecht; Bl. meist 3- od. mehrteilig, in einen Stiel ver­

schmälert; Fr mit 2—3 Grannen.
t B. frondo su L., mit gefiederten, meist 5-zähligen BL, mittel 

großen Köpfen, gelbbraunen Röhrenbt. u. zerstr. höckerigen Fr., wurde 
bei Glo emgeschl. beobachtet.

1458. B. tripartitus L. Pfl dunkelgrün- Bl. meist ß- bis 5-teilig, 
mit groben, meist geraden Sägezähnen; Köpfe etwa so hoch als breit, 
meist mittelgroß; äußere Hüllbl. 5—8, Spreubl. breit lineal, nur bis 
zum Grunde c Grannen reichend; Bkr. gelbbraun ^Zungenbt. bei 
uns stets 01), Fr. an d. Kanten steif haarig, sonst glatt. O. H. meist 
0,20 -0,90 m VII—X

Gräben, bes. in Dörfern, sumpfige Ode; von d. Eb bis ans mitt­
lere Vgb. 4—5.

f. integer C Koch. Bl sämtl. od. vorherrschend ungeteilt — 
Zerstreut.

f. púmilus Roth Pfl. niedriger (0,04 — 0,20 m); Bl. meist ungeteilt, 
Köpfe wenige, klein. — Nicht selten.
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1459. B. radiatus Thui. Pfl. gelbgrün; Bl. meist 5-bis 7-teilig, 
mit scharfen, gekrümmten Sägezähnen; Kopfe breit, flach, vielblütig; 
äußere Hüllbl. 10—14; Spreubl. schmal lineal, fast d. Spitzen der 
Grannen erreichend; Bier. gelb. O. H. 0,35—1,00 m. VIII—X.

Teichränder; in d. Eb., 1 — 2, doch zahlr. Reichb: in u. bei Peilau 
mehrf.; Falk: Ellgut-Tillowitz, Sangorteich.

b. Köpfe nickend; BI. ungeteilt, sitzend; Fr. meist mit 4 Grannen.
1460. IÍ. cémiuis L. Pfl. gelbgrün; Bl. lanzettlich, gesägt, am 

Grunde etwas verwachsen; Köpfe ziemi, flach; äußere Hüllbl. 3—8; 
Röhren- u. Zungenbt. (letztere oft 0) gelb. ©. H. meist 0,20—0,90 m. 
VII—X.

Ufer, Sümpfe, Gräben ; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.
f. minimus (L.). Pfl. niedrig (0,04—0,10 m), meist l-köpfig; Köpfe 

klein. — Zerstreut.
Außerdem f. radiatus D.C. (Coreopsis Bidens L.), mit entwickelten 

Zungenbt.
B. radiatus X tripartitus (1459 X 1458). Reichb: Schönheider 

Gutsteich.
479. Galinsoga Ruiz u. Pavon.

+ 1461. G. parviflora Cavanilles. Pfl. meist schwach behaart; 
St. reichlich verästelt; Bl. gegenständig, eiförmig, zugespitzt, 3-rippig, 
obere länglich; Köpfe klein, langgestielt; Röhrenbt. gelb, Zungenbt. 
weiß, kurz, meist 5; Kelchsaum fast so lang als d. Fr. O. H. 
0,20—0,45 m. VI—X.

Kartoffelfelder, Gartenland, Schuttplätze, Wegränder; jetzt fast über­
all eingeb., in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. 2: Gö , Jauer; Hirsch, 
(auch Hain); Friedek. — Aus Südamerika.

Ť G. braehystéphana Regel, stärker behaart, mit oft purpurn be- 
randeten Hüllbl. u. viel kürzerem Kelchsaume (kaum Vs so lang als d. 
Fr.), wurde in B. verw. beobachtet.

6. Unterfamilie. Anthemideae.
480. Anthémis L.

a. Spreubl. länglich od. lanzettlich, stachelspitzig; Zunsenbt. Ç; Fr. 
ziemi, deutlich 4-kantig, Kelchsaum wulstig.

1. Boden d. Kopfes fast halbkugelig; Fr. fast geflügelt kantig; 
Zungenbt. gelb, s. s. weißlich.

1462. A. tinčtória L. (Färberkamille). Pfl. grau behaart; Bl. meist 
doppelt fiederteilig, mit kammförmig gestellten, sparsam gesägten Zipfeln; 
Köpfe lang gestielt; Spreubl. läng, .ch bis schmal rhombisch, zu­
gespitzt. 9|.. H. 0,30—0,60 m. VII—X.

Trockene Leimen u. Brachen, Weg- u. Ackerränder; in d. Eb. 2, 
z T. wohl nur verschl. (Nie.; Bu.; Sagan; Lie.; Lü ; Stei.; Oels; B. u. 
Schw. mehrf.; Z.; Stg.; Mün.; Pro.; Leo.; Ka.; Gnadf.; Glei.; Tarn.: 
Ny.; PL; Sohrau), im niederen Vgb. bis ans mittlere 3.

2. (Hundskamille.) Boden d. Kopfes zur Fruchtzeit kegelförmig; 
Fr. stumpf 4-kantig,.mit vertieften Seiten.

1463. A. arvensis L. Pfl. zerstr. behaart bis fast kahl; Bl. doppelt 
fiederteilig, mit fast ganzrandigen, lineal-lanzettlichen Zipfeln; Hüllbl. 
oft an d. Spitze zurückgeschlagen; Spreubl. lineal-lanzettlich, spitz, ganz­
randig, selten etwas gezähnelt. Q. H. 0,15—0,40 m. VI—X.

25*
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Ackerland, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4—5, im mitt 
leren Vgb 3—4.

1464. A. ruthénica M B. Pfl. grau wollig; Spreubl. oberw. etwas 
verbreitert u. meist gezähnelt; Kelchsaum an den äußeren Fr. zu­
weilen schief abgeschnitten; sonst wie d. Hauptart. Q. H. 0,12 bis 
0,30 m. V—VIII.

Ackerland, Sandfelder; in d. nördl. Eb., 2—3. Grü. u. Kon. mehrt 
Schl.; Neus.; BaO.; Glo.; Lie.; Guh.; Trachenberg.

b. Spreubl. lineal-borsthch, zw. d, äußeren Bt. oft 0; Zungenbt, 
geschlechtslos; Fr. fast stielrund; Kelch«aum 0.

1465. A. Ćótula L. (Stinkkamille). Pfl. meist ziemi, kahl; Bl. doppelt 
fiederteilig, mit schmal linealen, oft 2-bis 3-spaltigen Zipfeln; Hüllbl. 
stets aufrecht. Q. H. 0,20—0,45 m. VI—X.

Anger, Wegränder, Ackerland; in d. Eb.3—4, im niederen Vgb. bis 
ans mittlere 2 (Land.; Görbersdorf; Friedeberg O.S.; Zuck.; Weidenau; Te.).

481. Achillea L.
a. Zungenbt. 4—6, rundlich, d. Hülle wenig überragend.

1466. A. MiHefolium jD. (Schafgarbe). Pfl. behaart; Bl. lanzett- 
lich bis lineal-lanzettlich, 2- bis 3-fach fiederteilig, mit meist lanzett- 
lichen, eingescnnittenen Zipfeln; Köpfe klein; Hüllbl. meist hellfarbig; 
Zungenbt. weiß, seltene" rosa bis purpurn. 2(. H. 0,15—0,50 ni. VI—X.

Triften, trockene Wiesen, Wegränder; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4 —5.
f. contracta (Schldl.; f. lanata Koch). Pfl wollig-zottig. — Nicht 

selten.
f. alpestris W.Gr. Pfl. ziemi, kahl; Hüllbl. breiter, schwarzbraun 

berandet; Zungenbt. meist lebhaft rosa. — Grasige Lehnen im Hgb u. 
im angrenzenden Vgb., 3—4.

v. setácea (W.K.). Pfl. meist wollig-zottig; Blattzipfel borstlich; 
Köpfe oft sehr klein; Zungenbt. gelblichweiß. — Lissa; Oh.; Ka.; Troppau.

b. Zungenbt. etwa 10, eiförmig, d. Hülle merklich überragend.
1467. A. Ptármiča L. (Dorant). St. oberw. kurzhaarig; Bl. kahl, 

lineal-lanzettlich, (meist fern ) gesägt, zuweilen schwach punktiert; Köpfe 
fast mittelgroß; äußere Hüllbl. eiförmig-lanzettlich, etwa so lang als d. 
sich öffnende Kopf; Zungehbt. weiß, selten purpurn angelaufen. 9|_. H. 
0,30—0,90 m. VII -IX.

Feuchte Wiesen, Gebüsche, Gräben, Ufer; von d. Ęb. ms ins mittlere 
Vgb. (bis ans Hgb. 1: Riesengrund), in N.S. u. MS. 3—4, in O.S. sowie 
in O.S. im Odertale u. im Neissegebiete 3, sonst anscheinend 1: Beuthen.

1468. A. salicifolia Besser. Bl. meist etwas breiter, behaart u. reichlich 
punktiert, mit deutlicher kr.orpeirandigen Zähnen; Köpfe oft kleiner 
u. zahlreicher; äußere Hüllbl. 3-eckig, x/s so lang als der sich öffnende 
Kopf; sonst wie d. Hauptart. 2|_. H. 0,50—1,20 m. VH—IX. A. carti- 
laginea Led.

Ufergebüsche; m nördlichsten Odertale, 1. BaO: Läsgen; Saabor: 
Hammer, Dammerau, Cukawe; Carolath(?).

482. Matricária L.
a. Boden d. Kopfes gewölbt od. kurz kegelförmig nicht hohl.

1469. M. inodora L. (Falsche Kamille) Bl. doppelt fiederteilig, 
mit fast fädlichen, unterseits gefurchten Zipfeln; Köpfe mittelgroß; Fr. 
quer runzelig, 3-rippig, unter d. krönchenartigen Kelchsaume mit 
2 Drüsen. © u. O, selten 2|_. H. 0,15—0,60 m. V—XI.
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Anger, Acker- u. Ödland; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 5, im mitt­
leren is ans höhere Vgb. 4.

b. Boden d Kopfes verlängert kegelförmig, hohl.
1470. M. 'Jhamoinilla L. (Kamille, Römerei, Rieinerei) Bl. 2- 

bis fast 3-fach fiederteilig, mit schmal linealen, flachen Zipfeln; Köpfe 
mittelgroß, ziemi, lang gestielt, Röhrenbt. 5 zähmg; Zungenbt. 
f. st. vorhanden, Fr. innen 5-rippig, meist ohne Kelchsaum. O- 
H. 0,15—0,30 m. V—VII

Ackerland, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb 3—4.
r 1471 M. discoidáa D.C Bl. 2-bis 3-fach fiederteilig, mit linealen 

od. hneal-lanzetthchen Zipfeln; Köpfe ziemi, klem, kurz gestielt; 
Ilüllbl. breithautrandig; Röhrenbt. 4-zähmg; Zungenbt. 0; Fr. innen 
3-rippig, meist deutlich gekrönelt. O H. 0,08 — 0,30 m. VI-IX. San- 
tolina suavéolens Pursh.

Wegränder, Ödland, Bahnhofsgelände; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 
neuerdings vielf. eingeschl. u. eingebürgert. — 4us d. westl. Nordamerika.

M. Chaiiioinillii X inodora (1470 X 1469). Lie: Seedorf.

483. Chrysanthemum L
I. Fr d. Randbt. an d. Seitenkanten flügelig verbreitert, die d. Schei- 

benbt. stielrund, 10-rippig, alle ohne Kelchsaum.
Ý Ch. ségetnin L. (Wucherblume). Pfl. kahl, bläulichgrün; BI. 

nalbstengelumfassend, verkehrt eiförmig bis lanzettlich, untere 
fast fiederspaltig, obere eingeschnitten-gezähnt, zuweilen ganzrandig; 
Köpfe ziemi, ansehnhcn, Zungenbt. gelb. G- H. 0,30—0,60 m. 
VI—VIII.

Zuweilen eingeschl. Nie.; Lie.; Gö , Jauer; B.; Stg ; Opp.; Friedek.
II. Fr. sämtl. gleichgestaltet, Zungenbt weiß, zuweilen 0.

a Höchstens die randständigen Fr, mit Kelchsaum; St. l-köpfig od. 
mit 1-köpfigen langen Ästen.

1472, Ch. Leneäntheiniiiii L. (Tellerblumestw.; Johannisblume. 
Pferde! artnlle). Pfl. zerstr behaart od. fast kahl; Grund- und unterste 
Stengeibl. langgestieit, meist sp itelig u. gekerbt, d. übrigen sitzend, 
länglich-lanzettlich, entfernt (am Grunde meist kammförmig-) ge- 
zähni ; Köpfe ziemlich ansehnlich. 'J H 0,25—0,60 m. VI—VIII.

Wiesen Triften, Wegränder, lichte Waldstellen; in d. Eb. u. n. 
niederen Vgb. 4—5, vom mittleren Vgb bis ans Hgb. (Kiesberg; Gl. 
Sch. bei 1250 m, Kl. Kessel) 3—4.

Hierzu f. discoidéum Koch, ohne Zungenbt., u. f. breviradiatum 
Ue., mit sehr kurzen Zungenbt.

b. Fr. sämtl. mit .crčnchenartigcm Kelchsaum; Köpfe doldenrispig.
z. Alle lit. öhrig, gelb, äußere meist 3-, seltener, wie d inneren, 

5-zahnig; Köpfe ziemt klein
1473. Ch. u'gare Bh. (Rarfarn). Bl. meist fiederteilig, 

unterw. fast gefiedert, mit lanzettlichen, meist emgeschnitten-gesägten 
Abschn. u. vorn breiterem, gesägtem Mittelstreifen. 9|_. H. 0,50 
bis 1,10 m. VII—X. Tanacetum vulg. L.; Chrys, Tanac. Karsch.

Wald- u. Wegränder, Raine Triften, Flußufer; von d. Eb. bis ins 
mittlere Vgb 4.

f. crispum (D.C.). Blattzipfel tief eingeschnitten, kraus. — Bu: 
Warthau- Ges: Thomasdorf.
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j- Ch. Balsamita L. erw. (Marienblatt, Morgenblatt), angedrückt 
behaart, mit elliptischen od. länglichen, kerbig gesägten, meist geehrten 
Bl., wird selten halbverw. beobachtet.

ß. Randbt. zungenfönnig, weiß; Köpfe mittelgroß.
1474. Ch. corymbosum L. St. u. Unterseite d. Bl. zerstr. behaart; 

Bl. länglich, mittlere sitzend, am Grunde öhrchenartig einge­
schnitten, fiederteilig, mit gesägtem Mittelstreifen; Abschn. läng­
lich od. lanzettlich, spitz eingeschnitten-gesägt; Fr. 5-rippig. 2].. 
H. 0,50—0,90 m. VI—VIII.

Laubwälder u. Gebüsche, bes. an Lehnen; von d. Eh. bis ins mittlere 
Vgb., in M.S. 2—3 (Canth fr.; Oh.; Stg.; Zgb.; Frk.; Ni.; Str.; Charl.; Frb.), 
sonst 1—2. Par: Fasanenbusch ; Liebau: Rabenfelsen (fr.?); Schm.(?); 
Opp. (fr.); Ka: Dirschel; Gogolin; Friedek(?); Jablunkau: Lomna.

-j-1475. Ch. Parthénium Bh. (Mutterkraut). Pfl. zerstr. behaart; Bl. 
eiförmig, sämtl. gestielt, fiederteilig, mit ganzrandigem Mittel­
streifen; Abschn. länglich od. eiförmig, stumpf, fiederspaltig; Fr. 
10-rippig. 9|_. H. 0,30—0,70 m. VI—VIII. Matricśria Parth. L.

Dorfstraßen, Hecken, Gartenland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 
im Vgb. auch auf Waldschlägen u. an Felsen, vielf. eingebürgert. — Aus 
Südeuropa.

j- Ch. parthenifólium Pers., mit weiß- bis graufilzigen, oberseits 
verkahlenden, fast doppelt gefiederten Bl. u. weißlichgelben Scheibenbt., 
ist am Kynast zahlr. verwildert.

Ch. macrophyllum W.K., mit unterseits grauen, am Grunde 
gefiederten, oberw. fiederteiligen Bl. u. grob gesägten Zipfeln, kleinen, 
dicht doldenrispigen Köpfen, weißlichgelben Röhrenbt. u. breiten Zungenbt., 
wurde bei Schö., Kupf. u. Schm. verw. beobachet.

484. Artemisia L.
a. Boden d. Kopfes kahl; mittlere Stengelbl. f. st. am Grunde geöhrt.

1. Innerste Bt. unfruchtbar; Köpfe eiförmig od. fast kugelig; 
Hüllbl. kahl.

j- A. Dracúnculus L. (Esdragön), kahl, mit nicht geöhrten, un­
geteilten, lanzettlichen bis lineal-lanzettlichen, spitzen Stengelbl. u. sehr 
kleinen, kugeligen, nickenden Köpfen, wurde bei Grü. verw. beobachtet.

1476. A. campestris L. (Besenkraut). Halbstrauchig, mit nieder­
gestreckten nichtblühenden u. aufsteigenden blühenden, meist sehr 
ästigen St.; Bl. meist anfangs seidenhaarig, später verkahlend, bis 3-fach 
fiederteilig, mit linealen Zipfeln: Köpfe eiförmig; Bkr. rötlich. 9). H. 
0,30—0,80 m. VIII—X.

Trockene Lehnen, Triften, Sandplätze, Wegränder; in d. Eb. in den 
Sandgegenden 4, sonst 3, im niederen Vgb. 2—3 (Gö.; Löw.; Jauer; 
Schö.; Land., wohl verseh!.; GL; Weidenau; Te.).

1477. A. scopárla W.K. St. einzeln, krautig, aufrecht, meist zer­
streut behaart; Köpfe rundlich-eiförmig, kleiner, sonst wie d. 
Hauptart. G, auch G. H. 0,25—0,60 m. VIII, IX.

Sonnige Lehnen, 1. Gö: Landskrone.
2. Scheibenbt. fruchtbar; Köpfe länglich-eiförmig; Hüllbl. we­

nigstens oberw. filzig.
1478. A. vulgaris L. (Beifuß). St. oft dunkelrot, rispig-ästig, 

oberw. kurzhaarig; Bl.unterseits filzig, oberseits kahl,untereu.mitt­
lere fiederteilig, mit meist lanzettlichen Abschn.; Bkr. gelb od. rötlich. 
9|_. H. 0,50—1,20 m. VII—IX.
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Wegränder, Hecken, Gebüsche, Ufer, Schuttplätze; von d. Eb. bis 
ins mittlere Vgb. 4.

f A. ánnua L., l-jährig, kahl, mit 2- bis 3-fach fiederspaltigen, 
kaum geehrten Bl. u. kahlen Hüllbl., wurde bei Gö. u. Schw., eingeschl. 
od. verw., beobachtet.

+ A. póntica L. („Römischer Beifuß“), mit oberseits graugrünen, 
unterseits weißlich-filzigen, meist doppelt flederteiligen Stengelbl., kugeligen 
Köpfen u. graufilzigen Hüllbl., wurde bei Gö., Hirsch, u. B. verw. be­
obachtet.

b. Boden d.- Kopfes behaart; Bl. am Grunde nicht geöhrt.
1479. A.Absinthium L. (Wermut). St. sehr ästig, wie d. Bl. seidig­

graufilzig; untere und mittlere Bl. 2- bis 3-fach fiederteilig, mit ]äng- 
lich-lanzettlichen Abschn.; Köpfe fast kugelig; Hüllbl. filzig; Bkr. hellgelb. 
9|_. H. 0,50—1,00 m. VII—IX.

Urspr. wohl höchstens an Felsen in d. höheren Eb. u. d. niederen 
Vgb., 2 (Bolk.; Wartha; Reichst.; Troplowitz), dagegen hfg. an Dorf­
straßen, in Hecken u. auf Triften in d. Eb. u. d. niederen Vgb. verw. u. 
eingebürgert.

7. Unterfamilie. Senecioneae.
485. Tussilage L.z. T.- Huflattich.

1480. T. Fárfara L. Blühende St. vor den Laubbl. er­
scheinend, l-köpfig, mit länglichen, oft purpurnen Schuppenbl.; Bl. 
rundlich-herzförmig, eckig, ungleich gezähnt, unterseits graufilzig, etwas 
verkahlend; Bkr. gelb. 9|.. H. 0,08 — 0,20 m. III—V, selten VII.

Ackerland, bes. mit Lehmboden, feuchte Lehnen, Gräben, Weg­
ränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, dann bis ins Hgb. (Kiesberg, 
bei d. Schneegrubenbaude wohl nur verschl.; Kl. Kessel) 2 — 3.

486. Petasites Gtn.\ Pestwurz.
a. BI. rundlich - herzförmig.

1481. P. officinalis Mönch. Blühende St. vor d. Laubbl. erscheinend, 
grauwollig, mit zahlr. Schuppenbl., die zuweilen einen Ansatz zum Laubbl. 
tragen; Laubbl. oft sehr groß, eckig, ungleich gezähnt, unterseits 
meist weichhaarig, graugrün; Köpfe in unterw. oft rispigen Trauben; 
Bkr. meist trübpurpurn, an d. $ Pfl. blässer; Griffeläste d. § Bt. ei­
förmig, spitzlich, ziemi, kurz. 9|_. H. d. überwiegend § Pfl. (Tussilage 
Petasites L.) 0,15—0,25 m, die d. überwiegend $ Pfl. (T. hybrida L.) 
0,20—0,45 m. III—V.

Bäche, Gräben, sumpfige Wiesen; in d. nördl. Eb. 2 — 3 (Grü.; Saabor; 
Lü. ; Guh. ; Winzig; Woh.; Tre.), in d. südlicheren sowie im Vgb. bis 
ans Hgb. 3—4.

f. fallax Ue. Bl. unterseits ziemi, stark filzig; Bkr. auch an d. § Pfl. 
blaßrosa. — Schw.; Frb.; Görbersdorf.

1482. P. albus Gtn. Blühende St. meist dicht weißwollig; Laubbl. 
stachelspit zig - gezähnt, unterseits weißwollig; Bkr. d. über­
wiegend íji Pfl. gelblichweiß, die d. $ weiß; Griffeläste d. ç Bt. lineal- 
lanzettlich, lang zugespitzt; sonst wie vor. 2|.. H. 0,12—0,35 m. 
III—V. Tussil. alba L.

Feuchte Waldstellen, Bachufer, Schluchten; in d. höheren Eb. 2 
(Lie: Mertschütz; Stg.; Zbg.; Reichb.; Str.; Mün.; Ott.; Neust.; Rat; 
Hultschin; Annaberg; Tarn.; Glei.; Katt.; Ry.; Loslau), durch d. Vgb. bis 
ins Hgb. 3—-4.
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b.. Bl.?dr.eieckig-herzförm.g
1.183. P. Kablikianus Tausch. Laubbl. ungleich stumpf-ge­

zahnt, anfangs unterseits dicht weiSwollig, später fast ganz 
kahl; Bkr. gelb ächweiß ; Griffeläste d. $ Pfl etwas kürzer u. breiter 
sonst wie vor. 2, H. 0,15—0,30 m. IV, V.

Wie vor.; im Hgb. u. im höheren Vgb. des ítsg., 1. Kl Schneegrub^ 
Kössöl^rubo«

P. albus X Kablfkiaaus (1482 X 1483). Kl. Schneegrube, Kesselgrube.
4S7. Homógyne Gass ; Groschenblatt.]

'1484. H alpina üass, (Neunkraft stw.) St wollig-filzig, mit 
spärlichen, zuweilen ziemi, ansehnlichen Schuppenbl.; Bl. tanggesbelt 
nierenföi mig- od. herzförmig rundlich, gezähnt, unterseits oft 
etwas lockig, sonst kahl, HüHbl. oft dunkelrot. 2].. H. 0,15—0,25 nr.l 
V—VII. Tussilage alp. L.

Wälder, feuchte Kämme, Lehnen u. Wiesen; im Hgb. u. im höheren 
Vgb. 4, im mittleren 3, am unteren Rande des Vgb. 1 Gö- Sohra; Scbw. 
Bögendorf)

Hierzu f. multiflora Grabowski, mit 2- bis 3 -köpfigem Stengel
F.rechlhPes Rafinesque

j- E. hieracifólius Raf St. hohl, zerbrechlich. Bl. ziemi scharf 
ungleich-gezähnt, unteie elliptisch, am Grunds keilförmig, obere 
länglich lanzetdich; Fr. etwas behaart. 0. H. 0,50—1,20 m. Vlil, IX. 
Senécio hier L

Auf Waldschlägen im südl. Gebiete, neuerdings mehrf. (Pro.; Zülz; 
Obgl. ; Leo.; Friedek) eingeschL, aber voraussichtlich nur vorübergehend.

488. 'Arnica L.- Arnika, Wohlverleih
1485. Â. mon tana L. St. l-köpfig od mit1 köpfigen Ästen, drüsig­

weichhaarig, Grundbl. verkehrt eiförmig, Stengelbl. ’änglich-Ianzettlicb, 
alle ganzrandig ; Hüllbl. oft rot überlaufen; Köpfe ziemi. ansehnlich; 
Bkr. bräunhckgelb od. hell morgenrot. 2].. H. 0,25—0,50 m. VI, VII, 
vereinzelt bis IX.

Wiesen, lichte Waldstelien; in N S. in 4 Eb. 3, im Vgb bis ms Hgb. 
3—4, in M.S. im Vgb. 3, in d. Eb. 1 (GiW.; Lissa; Stg: Bamsberg, 
Kuhnern), in O.S. 2 (Opp.; Pro.; Falk, mehrf.5 Loslau), in Ö.S. 1 (Karls- 
brunn; Morawkatal an d. Lissahora)

489. Dorćnicum L.- Gemswurz
-J- D. Pardalianchcs L. z.T Wst. kriechend, am Grunde d. St. 

knollig angeschwollen, St. 1- bis 3 köpfig, oberw. drüsenhaarig u., 
wie d. Bl., fast zottig langhaarig; Grundbl lang gestielt, herzeiförmig, 
mittlere Stengelbl. mit geöhrtem Grunde ätzend, obere stengelumfassend 
Bkr gelb .2].. H. 0.50 - 1,20 m. V, VI.

Zuv'eilei verw Lie.; Hirsch, (auch Hain); Schw.; Cliarlottenbrunn.
1486. D. anstríačum Jcq. (Schwalbenwurz stw.). Wst kurz, fast 

abgebisseu, ohne Ausläufer u. Grundbl.; St oberw. ästig, sparsam 
behaart; Bl. gezähnelt, unterseits oft etwas weichkaang, Mittlere meist 
geigeiförmig; sonst wie vor. 2|.. H. 0,50—1,20 m. VI— VIII

Waldige Lehnen, Schluchten, quellige Stellen, im Hgb j höheren 
Vgb., bis ins mittlere herabsteigend: in d südöstl G GL, im Ges u. in d. 
Beskiden 3.
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490. Senécio L.- Baldgreis.
A (B. s. S. 395.) Außenhülle f. st. vorhanden; Hüllbl. meist an d. Spitze 

gefleckt.
I. BL buchtig-fiederspaltig bis fiederteilig (nur bei S. subalpinus 

meist ungeteilt), mit meist ungleich gezähnten Abschn., obere meist mit 
geöhrtem Grunde stengelumfassend.

a. Pfl. 1-jährig.
1. Hülle zur Blütezeit walzlich; Hüllbl. lineal, spitz; Köpfe klein 

od ziemi, klein; Bt. gelb.
a. Zungenbt. f. st. 0; Außenhüllbl. locker, etwa so lang 

als d. Hülle u zur Hälfte schwarz.
1487. S. vulgarisJL. (Kreuzkraut). Pfl. kahl od. spinnwebtg-wollig ; 

Hüllbl. kahl; Fr. kurzhaarig. O. H. 0,08 —0,30 m. H—XI.
Acker- und Gartenland, Schuttplätze; in d. Eb u d. niederen Vgb. 5, 

im mittleren Vgb. 4.
f. radiatus Koch. Kurze Zungenbt. vorhanden. — Bei Gril, vielfach, 

ß. Zungenbt. vorhanden, kurz, meist zurückgerollt.
1488. S viscosus L. Pfl. drüsig-behaart klebrig; Außenhüllbl. 

etwa 1/a so lang als d. Hüllbl., alle drüsig-zottig; Fr kahl. O H. 
0,12—0,50 m. VI—X.

Sandfelder, steinige Triften u Ufer, Schutt, Gemäuer, Waldschläge; 
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

1489. S.silväticusTl. Pfl. meist spinnwebig-wollig,drüsenlos; Außen­
hüllbl. etwa 1/e so lang als d. Hüllbl., oft ungefleckt, alle kahl od. kurz­
haarig; Fr. kurzhaarig. Q. H. meist 0,20—0,80 m. VI—IX

Waldschläge, lichte Waldstellen, Sandfelder; von d. Eb. bis ins 
höhere Vgb. 4.

Hierzu f denticulatus (O.F.'Müller), zwergig, mit oft abstehenden 
Zungenbt.

2. Hülle glockig, ihre Bl. verkehrt eiförmig bis lanzettlich; 
Köpfe fast mittelgroß; Zungenbt. abstehend, meist goldgelb.

1490. S. vernalis W. K. (Wucherblume). Pfl. spinnwebig-wollig, 
selten fast kahl; Außenhüllbl. sehr schmal, etwa 1/i so lang als d. 
Hülle u. zur Hälfte schwarz; Fr. kurzhaarig. 0. H. 0,15—0,50 m. 
V—VII.

Ackerland, Walüschläge, Wegränder; in d. Eb. rechts d. Oder u. im 
nördlichsten Teile 3 — 4, in d. übrigen Eb. u. im niederen Vgb. 2—3 u. 
unbeständig, bcs. auf Kleefeldern: Prim.; Bu.; Lie., Lü.; Löw.; Gold.; 
dauer; Liebau; B. u. Stg. mehrf.; Schw.; Gnadenfrei; Ni.;Wansen; Hab.; 
Schurgast; Pro.; Nei.; Ott.; Zie.; Leo.; Bat.; Gnadf., Tro.; Te.; Biehtz.

f S. nebrodensis L., mit leierförmigen unteren Bl., etwas breiteren 
Außenhüllbl. u. hinfälligem Pappus, wurde bei Hermsdorf u. K. verseht 
beobachtet.

b. Pfl ausdauernd od. 2 jälirig, Außenhüllbl. angedrückt, nur an 
d. Spitze od. fast gar nicht gefleckt (auch d. Hüllbl. zuweilen nur schwach 
gefleckt!); Köpfe etwa mittelgroß.

a. Bl. sämtl. od. größtenteils fiederspaltig
1. Außenhüllbl. 4—6, halb so lang als d. Hülle; Fr. sämtl. 

kurzhaarig; Zungenbt. hellgelb.
1491. S. erucifólius L. Wst kriechend, auch nichtblühende St. 

treibend; Pfl schwach spinnwebig; Abschn. d. Bl. lineal, ganzrandig od. 
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fiederspaltig-gezähnt, die unterste! öhrchenartig; Hüllbl. verkehrt 
eiförxnig. 9|.. H. 0,40—1,10 m Vli- -IX.

Gebüsche, Weg- u. Feldiänder; in d Eb. bis aus Vgb., m MS. 2—3 
sonst 1. Lie: Mertschütz, Römnitz; Stei.; Gr-Tschirnau; B. rnehrf.; 
Canth; Oh.; Stg.; Str.: Schwarz wasser. Drahomischl, Chiby, Weichsel.

2 Außenhüllbl meist sehr spärlich; randständige Fr kahl, 
mit abfälligem Pappus; Zungenbt. meist goldgelb

a. Fr. d. Scheibenbt. stets kurz raunhaarig Außenhühbl mehr­
mal kürzer a s d. Hülle

1492. S. JacobacaU. (Spinnenkraut). Wst kurz; Pfl meist locker spinn-
webig wollig; untere 31. leierförmig-fledert eilig, mit mäßig großem 
End ab sehn., obere fiederteihg, mit länglichen, fiedeispaltig-gezähnten Ab­
schnitten; Doldenrispe endständig, ziemi dicht, mit aufrechten 
Asten; HülJbl lan gl wh-I an zeitlich. od. ©. 0,30—1,30 m. VII—X

Weg- und Feldränder, Wiesen, trockene Lehnen; von d. Eb. bis ans 
höhe'-e Vgb. 4, in diesem "8.

Hierzu f. diseoidéus W.Gr., ohne Znngenbt.
b Fr d. Scheibenbt. schwach behaart od. kahl; Außenhüllbl. 

etwa 3/s so lang als d. Hülle.
1493. S. aquátičns Hds. Pfl hellgrün: Bl leierförmig-fiederspaltig, 

mit ansehnlichem, länglichem Endabschn u. stark vorwärts 
gerichteten Seitenabschn., untere zuweilen ungeteilt; Dolden­
rispe endständig, locker, mit aufrecht abstehenden Ästen; 
Köpfe reichlich mittelgroß- Hüllbl. länglich-spateiig ©. H. 0,30 
bis 0 60 m . I IX.

Feuchte Wiesen, nur in d. westl. Eb. d. O.L., 3—4.
1494. S. barbaraeifólins Kr ocker. Pfl. dunkelgrün, untere Bl mit 

sehr großem, eiförmigem od herzeiförmigem Enlahschn. u. 
fast rechtwinklig abstehenden Seitenabschn.; Eoldenrispe 
meist in halber Höhe d. Pfl beginnend, sehr locker, mit ab­
gespreizten Ästen; Köpfe kaum mittelgroß, Hüllbl. spateiig, meisn 
plötzlich zugespitzt ©, auch 9|_. H. 0,30— ,10 m. VII—IX

Feuchte Wiesen, Gräben. Gebüsche, Waldplätze; in d. Eb. u. d. 
niederm Vgb., im Odertale u. längs d. Unter'auf - ihrer mittleren Neben­
flüsse 3—4, sonst 2—3: Bu.; Kon.; Nd.-Tschimau; Gl. (?); Gnadf.; 
Leo.; ObgL; Ka.; PL: Weidenau; Te ; Bie., Schwarzwasser.

liier"'1 f. discoidéus, ohne Zungenbt.
P. Untere Bl f. st., obere zuweilen ungeteilt.

1495 S. subalpimrs Koch. Bl. wenig länger als breit, fast 
kahl, untere ianggestielt, mit geöhreltem, stei igel umfassendem Blattstiele, 
herzförmig, gezähnt, seltene! gekerbt od. gesägt, obere kürzer ge­
stielt, lanzettlich, am Grunde >ft fiederspaltig; Köpfe wenige, mittel­
groß; Hüllt 1. lineal-lanzettlich, Bt. goldgelb. Fr kahl Ą. H. 0,25 bis 
0,60 in. VII, VIH

Schluchten, feuchte Waldstellen u. Wiesenlehnen; im mittleren u. 
höheren Vgb. des nördl. Beskidenzuges, 3.

II Bl. sämtl. ungeteilt, eiförmig-länglich bis schmal lanzettlich; Fr. kahl.
a. Außenhüllbl. 3 — 5: Zungenbt 5—8, meist heli goldgelb.

1. (Mägdeheil, Machtheil ) Wst. ästig, kurz; Hülle meist 8-hlättrig; 
Zrngenbt. meist 5.

1496. S. nemorensis L. Bl. eiförmig-länglich bis lanzettlich, unter­
seits oft kurzhaang, gesägt, mit gerade abstehenden Zähnen, 
unterste gestielt, mittlere u. obere mit verbreitertem Giunde halb 
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stengelumfassend; Hülle fast glockig-walzlich, oft etwas behaart. 
9].. H. 0,60—1,25 m. VII- IX.

Wälder, buschige Schluchten u. Lehnen, im Vgb. bis ins Hgb. 4, in 
d. Eb. in M.S. 1 (Stg: Breiter Berg; Str: Ruppersdorf), in O.S. 2 (Ros.; 
Falk.; Gro.; Neust.; Rat.; Krappitz; Leo.; Beu.).

1497. s.Fuchs! Gm. Bl. schmäler, meist kahl, sämtl. in einen schmal 
geflügelten, am Grunde etwas verbreiterten Stiel zusammen­
gezogen; Außenhüllbl. kürzer; Hülle walzlich, meist kahl; sonst wie d. 
Hauptart. 9|.. H. 0,70—1,50 m. VII—IX. S. saracénicus L. z. T.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. 3, im Vgb. 4.
2. Wst. weithinkriechend, mit Ausläufern; Hülle walzlich -glockig, 

10- bis 12-blättrig; Zungenbt. 6 — 8.
1498. S. flnviátilis Wallr. Bl. länglich-lanzettlich, mit vorwärts 

gerichteten Sägezähnen, untere gestielt, obere mit breitem Grunde 
sitzend. 9|_. H. 0,80 —1,50 m. VII—IX. S. saracénicus L. z. T.

Ufergebüsche; entlang d. Oder von N.S. bis Ö.S. 3 — 4, sonst 1—2. 
B: Oldem, Obemigk; Nei: and. Weide; Koppitzer Neißewald; Te. (fr.?).

b. Außenhüllbl. meist 10.
1499. S. paludosus L. Bl. schmal lanzettlich, unterseits etwas 

spinnwebig-filzig, spitzig-gesägt, unterste gestielt, obere mit ver­
schmälertem Grunde sitzend; Hülle halbkugelig-glockig; Zungenbt. 
etwa 12, goldgelb. £>[.. H. 0,90—1,80 m. VII, VIII.

Feuchte Gebüsche, Ufer; in d. Eb. 1—2, doch stw. gesellig. Ruh: 
Satzmühle; Glo: Schwusen, hinter d. Schlosse; My: Słupna, Sophienhütte, 
an d. Brinnitza; Berun: Dzieckowitz, Jast.

B. Außenhülle 0; Hüllbl. an d. Spitze kaum gefleckt, Köpfe meist 
mittelgroß.

1500. S. paluster D.C. St. dick, hohl, drüsenhaarig-zottig, 
dicht beblättert; Bl. kurzhaarig od. fast kahl, untere länglich-lanzettlich, 
gestielt, tief buchtig-gezähnt, oberelanzettlich, halbstengelumfassend, 
oft fast ganzrandig ; Bkr. hellgelb. ©. H. 0,30—0,60 m. V—VII. Cinerária 
palustris L.

Torfsümpfe, bes. in frischen Ausstichen, Gräben, Ufer; in d. Eb. bis 
ans Vgb., 2—3. Nie.; Prim.; Grü.; Kon.; Schl.; Carolath; Spr.; Polk- 
witz; Qua.; Hay.; Lü. u. LÍe. mehrf.; Jauer; Tschirnau; Guh.; Woh.; 
Mi.; Bern.; B. mehrf.; Neum.; Oh.; Stg.; Str.; Ni.; Opp.; ObgL; Gnadf. 
Kosel; Rat.; Lesch.; GrSt.; Glei.; Teschen.

1501. S. crispatus D.C. erw. Pfl. etwas spinnwebig-wollig, drüsen­
los; St. oberw. entfernt beblättert; Bl. ungleich gezähnt, untere 
eiförmig länglich, mit meist herzförmigem Grunde u. geflügeltem Blatt­
stiele, zuweilen, wie auch d. letztere, wellig kraus, obere länglich, mit 
breitem Grunde sitzend; Hüllbl. meist grün; Bkr. meist hell gold­
gelb. 9). H. 0,30 — 0,80 m. V—VH. Ciner. crispa L.

Torfige u. quellige Wiesen, feuchte Waldstellen, Bachläufe; in d. Eb. 
von N.S. 0, von M.S. 1 (Reichtal: Charlottental; Br: Gr.-Leubusch; B: 
Kapsdorf), von O.S. links d. Oder 2 (Falk.; Leo.; Kosel), rechts d. 
Oder 3, im niederen Vgb. 2 (Jauer; Schö.; Charl.; Reichst.; Te.), vom 
mittleren bis aufs Hgb. 3—4.

Hierzu f. rivularis (W.K.), mit fast flachen Bl u. Blattstielen, bei 
uns d herrschende Form, f. sudética Koch, mit oberw. od. völlig 
purpurnen Hüllbl., u. f. cröcea Trattiniek, mit morgenroter Bkr.

S. vernalis X vulgaris (1490 X 1487). Grü. vielf.; Neus.; Lü.; 
Breslau.
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Unterfamilie Calenduleae
Caiéndula L ; Ringelblume, Studenten-, Totenblume.

•J- C. arvensis _L. Pfl. kurzhaarig-rauh; BL entfernt gezähnelt, untere 
stieiartig verschmälert, spateiig obere länglich bis lanzettlich, mit breitem 
Grunde halbstengelumfassend; Köpfe einzeln stehend; Bkr rötlichgelb; 
Fr. kahnförmig, d. äußeren innen Hügelig gekielt. O H. 0,25 bis 
0,45 m. Ví—IX.

& Unterfamilie Cynareae
491. Echinons L.- Kugeldistel.

1502 E. sphawocéphalus L. St. drüsig - zottig, bes. onerw. 
weißfllzig, BI. oberseits kurzborstig u. drüsig, unterseits weißfilzig, 
stachelspitzig-flederspaltig, untere gestielt, obere mit herzförmigem 
Grunde siengelumfassend, Bkr. bläulichweiß; Staubbeutel blau; Fr be­
haart. 3J.. H. 0.50—1 20 m VII—IX.

Gemäuer, felsige Lehnen, Gebüsche; wohl in Ö.S. urspr., 1, sonst 
nur verw. Lie; Lü.; Gö. mehif; Stel.; B.; Tost; Tro: Strzebowitz 
Jäg: Schellenburg.

•f Xerânthemum ânnuum L., seidig-filzig, mit lanzetthchen, 
ganzrar.digen BL, kahlen, größtenteils hellpurpvrnen, d Bt. weit über­
ragenden HüllbL, 5-schuppigem Kelchsaume u. purpurner Bkr, wurde 
bei Lie. u Obernigk verw. beobachtet.

492. Carlina L ; Eberwurz, VVetteraistel
1503. C. aćaulis L (Eberdistel). St. meist sehr kurz, 1 kßpfig; 

BL kahl, sämtl gestielt, tief buchtig-fiederspaliig, mit einge- 
schnitienen, ungleich stachelig-gezähnten Abschnitten; Kopf meist sehr 
ansehnlich-, innere HüllbL weiß (seltener dunkelrosa), unterw. außen 
schwarzpurpnrn; Spreubi teilweise m:t heutiger Spitze; Pappus doppelt 
so lang als d. Fr. 'DJ. H. meist 0,03—0,06 m. VII, VIII.

Dürre Lehnen, Triften, iVegränder, lichte Wälder; in d Eb. 2—3, 
im Vgh. bis ans Hgb. 3—4 Nie. mehrf,; Eu. ; Grü.; Lie. u. Woh mehif 
Leuhus; Tre.; Tra.; Nam , B ; Zgb.; Stg u. Schw. mehrf.- Reichb. ; Frk ; 
Ni.; Mün.; Str. mehrf.; Ros.; Kupp; NeL; Kosel, GrSt u. Tarn, mehrt. 
Peisk.; Glei., Ry.; Benin.

f. caulescens (Lara ). St. verlängert, bis 0,30 m hoch, beblättert, 
zuweilen inehrköpflg — Zerstreut.

1504. C. vulgaris Ij Pfl. spinnwenig benaart; St. verlängert, 
mehr-, viel seltener l-köpfig obere Bl halbstengelumfassend, 
alle länglich, stachelig-gezähnt, Stacheln meist hellbraun; Köpfe 
reichlich mittelgioß; innere Hüllbl hellgelb, unterw. oft au ekelpurpurn, 
meist erheblich länger als d äußeren, Spreubi mit pfriemlicher Spitze; 
Pappus so lang als d. Fr. ©. H. 0.15—0,60 m. VII—IX.

Trockene Lehnen, lichte Waldstellen, Wegränder; von d. Eh. bis 
ans höhere Vgb. 3 — 4.

f longi folia Grabowski. Bl. schmäler, minder derb bestachelt; 
äußere Hüllbl etwa so lang als d inneren. — Ges- Gi. u. Kl. Kessel.

Außerdem f intermédia (Schur), von d, Grundform nur durch 
schmälere u. zartere Bl verschieden, u. f nigresce is Formanek, mit 
schwarzen Stachelspitzen der oberen BL u. äußeien Hüllbl.
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493. ’Arctivm L.- Klette.
a. Hüllbl. sämtl. mit hakenförmiger (selten an d. innersten nur 

schwach gekrümmter) Spitze.
1. Blütenstand doldentraubig; Hüllbl srleicbfarbig grün.

1505. A. majus Schrank. Köpfe reichlich mittelgroß; Hüllbl. 
kahl, länger als d. Bt., am Grunde sparsam wimperig-gezähnelt. Q. 
H. 0,80—1,60 m. Vil, VIII. A. Lappa L. z. T., wie auch Nr 1507 u. 
1508; Lappa officinalis All.

Gebüsche, Ufer, Hecken, Dorfstraßen; von d. Eb. bis ins niedere 
Vgb. 3 — 4.

2. Blütenstand traubig, obere Köpfe gedrängt; Hüllbl. umerw. 
zerstreut wimperig-gezähnelt, innere oberw. meist rötlich.

1506. A. nemorosum Lejeune. St. rufen förmig ästig, mit abstehenden, 
zuletzt fast hangenden Zweigen; Bl. dünn; Köpfe reichlich mittel­
groß, etwas spinnwebig; Hüllbl. etwa so lang als d. Bt. ©. H. 0,90 
-bis 1,80 m. VIII. Lappa macrosperma Wahr.

Laubwälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., in N.S. 
u. M.S., 2. Qua.; Lie.; Gö.; Lähn; Jauer; Bolk.; Nam.; Stg.; Mün.; Eulg.; 
Silberberg.

1507 A. miuns Schrank. Köpfe kaum mittelgroß, etwas spinn­
webig -wollig; Hüllbl. meist kürzer als d. Bt.; Bkr. selten weiß. ©. 
H. 0 50 —1,20 m. VII—IX. Lappa minor D. C. •

Ödland, Wegränder; von d. Eb. bis ms mittlere Vgb. 3—4.
b. Innere Hüllbl. breiter, stumpf, mit kurzer, gerader Stacbelspitze, 

meist ötlich gefärh t
1508. A. tomentosiim Schrank. Köpfe mittelgroß, doldentraubig, 

meist dicht spinnwebig-filzig; Hüllbl. kürzer als d. Bt., ziemi, dicht 
wimperig-gezähnelt; Bkr. zuweilen weiß. ©. H.0,50—1,20 m. VII—IX. 
Lappą tom. Lam

Ödland, Weg- u. Ackerränder: von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 3—4.
I. glabérrimum Fr Hüllbl. völlig kahl. — Liegnitz.
A. majus X t'ümis (1505 X 1507) Lie.; Tra.; B.; Stg mehrf.; 

Schweidnitz.
A. majus X tomentosiim (1505 X 1508). Lie. mehrf.; Scbw.; Erk.; 

Oberglogau.
A. minus X tomentosiim (1507 X 1508). Grü.; Lie.; B.; Schweidnitz.

494. Cárduus L. z.T.- Distel.
a. Köpfe f. st. ansehnlich; mittlere Hüllbl. über d. eiförmigen Grunde 

verschmälert, in eine lanzetthcb-pfriemlicbe, zurückgeknickte, abstebeude 
Stachelspitze ausgehend; Griffelboden 5-kantig.

1509. C. nutans L. (Bisamdistel). St. spinnwebig-filzig, oberw. 
oft unbeblättert; Bl. tief fiederspaltig, mit fast bandförmig 3- bis 
5-spalt.gen Abschnitten, uerhstacbelig; Köpfe einzeln od. auf ziemi, 
langen Stielen, meist nickend; Bt. purpurn, selten weiß. ©. H.i 0,30 
bis 0,80 m. VI—IX.

Weg- u. AckeiTändei, Brachen trockene Lehnen. Ödland; von d. Eb. 
bis ins niedere Vgb . m d. O.L. u. in O.S. 2 (Ruh.; Falk.; Opp., Neust.; 
Nei. mehrt'.), sonst 3—4.

Hierzu f. micro céphalus Wahr, mit kaum halb so großen Kopten.
b. Köpfe höchst ens mittelgroß ; Hüllbl. aufrecht od. bogig abstehend ; 

Griffelboden abgerundet.
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1. BI. derbstachelig, beiderseits grün, zerstr kurzhaarig, tief fieder- 
spalt’g; Köpfe mittelgroß, meist einzeln auf ziemi, kurzen Stielen.

1510. C. acantlioides L. St. meist bis zur Spitze beblättert u. sehr 
ästig; Bl. wie bei vor.; Köpfe meist auf geflügelten Stielen; Bkr. hell 
purpurn, selten weiß. ©. H. 0,40—1,00 m. VI- -IX.

Wegränder, trockene Lehner. Brachen, Ödland, in d nordwestl. 
Eb. 2 (Bu ; Grü.?) sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

f suhnudus Neilreich. Kopfstiele länger, fast ungeflügelt. — Lau 
Herrn.,9); B mehrf.; Hotz.; Odrau

■f- C hamulosus Ehrh., mit oherw. unbeolättertem St. u. pfnemlich 
z igespitzten, bogig zuiückgekrümmten Hüllbl., wurde bei B. eingeschl. 
beobachtet.

2. Bl. ziemi dünn stachelig, unterseits meist spinnwebig -filzig; 
Köpfe meist gehäuft

1511. C. irispus L Wurzel spindelförmig; St. bis oben be­
blättert, meist samt d Ästen breit u. kraus geflügelt; untere u. mittlere 
Bl. f. st. buchtig-fiederspaltig, obere oft nur L ichtig-gelappt; Köpfe 
kaum mittelgroß; Hüllbl lineal, nach außen regelmäßig anLängeab- 
nshmer d, d. äußersten meist viel kürzer als d. innersten: Bkr. purpurn, 
selten weiß © H. 0,50—1,00 m. VII—IX.

Feuchte Gebüsche, Gräben, Fluß- u. Bachufer; in d. O.L. 0, sonst in 
d. Eb. 3 (in NS. 2: Crû.; Sagan; Lie.; Par.), im niederen Vgb. 2—.1 
(Lähn- Gold., Jauer; Hirsch.; Schm ; Wartha, Friedeberg; Weidenau; 
Jauernig; Frw.; Zuck.; Odiau; Te.), im mittleren 1—2 (Silb: Wiltsch, 
Ges. Waldenburg; Barania?).

f. intermédius W.Gr. Bl. (höchstens d. untersten ausgenommen) 
nur buchtig-gezahnt. — Schin ; B ; Leobschütz

'• Außerdem f. microcèphalus üe., mit Kaum halb so großen Köpfen.
1512. C-, Personals Jcq. Wst. kriechend; Äste schmal geflügelt 

Bl dünner filzig, untere tief fiederspaltig, seltener buchtig - gelappt, 
mittlere u. obere ungeteilt, eiförmig lanzettlich; Köpfe etwas 
größer; Hüllbl zurückgekrümmt, . ämtl. 'ast gleichiang; sonst wie 
vor. 2|_. H. 0,70—1,50 m. » II—IX Arctium Fers. L.

Schluchten, Gebüsche, Wälder, Fluß- u. Bachufer; im_Rsg„ am Gl. 
Sch. u. im Ges vom unteren Hgb. bis ans niedere Vgb. 3—4, entlang- 
d. Bober bis an d. Eb 3, im übrigen Vgb. 2—3 Gö mehrf., Lau ; 
Frd. u. Rein, mehrf.; Erlitztal.

Hierzu f. murocéphalus Ue., mit halb so großen Köpfen.
C. acantlioides X crispus (1510X1511). Lie. mehrf.; Jauer; K 

mehrf ; Hotzcnpiotz
C. ac. X nn tans (1510 x 1509). Lü. : Schö. ; Henn , Breslau
C. crispus X nutans (1511 X 1509). Schweidnitz(?).

495. Cirsiam Scp.-, Distel, Kratzdistel.
A. Bt. Saum d Bkr. bis etwa zur Mitte 5-spaltig, Staubfäden be­

haart.
I. Bl. oberse'ts von kleinen Stacheln rauh; Köpfe f st. emzelnstehemi
1513. C. lanceoIatumÄcyi (Speerdistel). Bl herablaufend, buchtig 

fiederspaltig, mit derbstacheligen, 2 spaltigeu Abschn.. unters, meist dünn 
spinnwebig-wollig; Köpfe ziemi, ansehnlich, kugelig-eiförmig; Hüllbl. 
schwach spinnwebig, in einen pfriemhchen, abstehenden Stachel 
endigend; Bkr. purpurn, s. s. weiß ©. H. 0,50—1,50 m, VII--IX. Carduus 
lanceol. L.
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Weg- u. Waldränder, Schuttplätze, Brachen, dürre Triften; von d. 
Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5.

v. silváticum (Tausch; C. nemorale Rh.). Pfl. kräftiger (bis 2,50 m), 
minder verästelt; Bl. weicher, mit breiteren Abschn., unterseits spinn- 
webig-filzig. — Gö.; Lau.; Jauer; Tra.; Obernigk; Str.; Frd.; unter d. 
Sonnenkoppe; Te.; Oderberg.

1514. C. erióplionun Sep. Bl. nicht herablaufend, unterseits 
filzig; Köpfe sehr-ansehnlich; Hüllbl. dicht spinnwebig, lanzettlich, in 
eine lineale, oberw. oft spateiig erweiterte, ziemi, weiche Stachel­
spitze endigend; Bkr. violettpurpurn. G. H. 0,70—1,50 m. VII, VIII. 
Card, erioph- L.

Trockene Lehnen, Gebüsche, Wegränder; nur in d. Beskiden, 2 
(Ustroń, Jablunkau). — Verschl. bei Alt-Kemnitz.

II. Bl. oberseits nicht stachelig.
a. Pfl. gelblichgrün; Köpfe von breiten, bleichen, allmählich in 

d. Hüllbl. übergehenden Hochbl. umschlossen; Bkr. f. st. gelblichweiß.
1515. C. olerńceum Scp. (Wiesenkohl, Kohldistel). Pfl. weich­

stachelig, ziemi, kahl; St. nicht geflügelt; Stengelbl. mit geöhrtem 
Grunde umfassend, untere fiederspaltig, obere buchtig-gezähnt; Köpfe 
mittelgroß, gehäuft, auf spinnwebig wolligen Stielen; Hüllbl. schwach 
spinntvebig. 2|_. H. 0,60 — 1,30 m. VII—IX. Cnicus ol. L.

Feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4, im Ges. bis 
ins untere Hgb. 3.

Hierzu f. amarantinum Lang, mit trübpurpurner Bkr., u. f. micro- 
céphalum, mit kaum halb so großen Köpfen.

b. Pfl. rein grün; Köpfe nicht von Hochbl. umschlossen (nur bei 
C. acaule sind oft einige kleine Hochbl. vorhanden!); Bkr. f. st. purpurn, 
nie gelblichweiß.

1. Bl. nicht herablaufend.
a. St. meist sehr kurz u. l-köpfig, Bl. in einen geflügelten 

Stiel verschmälert, nicht geöhrt.
1516. C. acaule All. Bl. fiederspaltig, mit rundlich-eiförmigen, 

meist 3-lappigen, derbstacheligen Abschn., unterseits kurzhaarig; 
Köpfe ziemlich ansehnlich, walzlich; Hüllbl. kahl, anliegend, äußere 
eiförmig, innere lineal-lanzettlich, purpurn gefärbt; Bkr. selten weiß. 
2|_. H. meist 0,03—0,05 m. VII—IX. Cárduus ac. L.

Wiesen u. Triften; in N.S. u. M.S., in d. Eb., bes. d. nördl., 3, im 
Vgb. 2 (Gö.; Lau.; Löw.; Bolk. mehrf.; Wün.; Bein.; Cudowa), in d. 
Eb. d. O.L. 1 (Mu: Zibelle).

f. caulescens Pers. St. bis 0,40 m hoch, ziemi, gleichmäßig be­
blättert; Köpfe bis zu 3. ■— Mit d. Grundform zerstreut.

ß. St. verlängert, oberw. fast blattlos; mittlere Bl. mit geöhrtem 
Grunde stengelumfassend.

1517. C. heterophylluiu All. Pfl. weichstachelig; St. f. st. l-köpfig 
od..mit einigen langen, l-köpfigen Ästen; Bl. oberseits lebhaft 
grün, unterseits weißfilzig, untere elliptisch-lanzettlich, in d. ge­
flügelten Blattstiel verschmälert, d. übrigen länglich-lanzettlich, mittlere 
oft fiederspaltig-eingeschnitten; Köpfe ziemi, ansehnlich; Hüllbl. fast 
kahl. 2ß. H. 0,50—1,10 m. VI—VIII. Card. het. L.

Feuchte Wiesen, lichte Waldstellen, Bachläufe ; in N.S. u. M.S. vom 
mittleren Vgb. bis aufs Hgb. 3—4, im niederen Vgb. 2 (Reichb. O.L.; 
Lau.; Greif.; Schö.; Bolk.; Jauer; Hirsch.; Schw.; Neun), auch im Ges. 2, 
in d. Eb. 1 (Str: Lehmberg bei Geppersdorf).
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Hierzu f. helenioides (All.), mit durchweg ungeteilten Bl.
1518. C. rivulare Link. Pfl. oft ziemi, derb stachelig; Bl. länglich 

bis lanzettlich, fiederspaltig, seltener buchtig - gezähnt, beiderseits 
gleichfarbig grün, kurzhaarig, untere gestielt; Köpfe mittelgroß, 
zu 2—4 dicht gehäuft, viel seltener einzeln ; Hüllbl. lanzettlich, größten­
teils purpurn gefärbt, äußere mit schwarzem, klebrigem Kiele. 
2|.. H. 0,30—1,00 m. V—IX. Carduus riv. Jcq.

Feuchte Wiesen; von d. Eh. bis ins mittlere Vgb., in N.S. u. d. 
Eh. von M.S. 2—3 (NaQ.; Grü.; Frey.; Sagan; Glo.; BaO.; Gö.; Löw.; 
Jauer; Hohf.; Bolk. mehrf.; Kupf.; Schm.; Liebau; Land.; Nam.; Br.;
B. mehrf.; Canth; Oh.; Z.; Frk.; Reichb.; Str. mehrf.; Ni.), im Vgb. 
von M.S. sowie in OS. u. Ö.S. 3 — 4.

2. Bl., wenigstens d. unteren, herablaufend.
a. St. oberw. fast blattlos; Bl. kurz herablaufend; Köpfe 

reichlich mittelgroß, einzelnstehend od. einzeln.
1519. C. pannduicuin Gd. Wurzeln fädlich; St, u.Unterseite d. 

Bl. spinnwebig-wollig; Bl. länglich-lanzettlich, feinstachelig-gewimpert, 
hellgrün, untere gegen d. Grund hin verschmälert, mittlere lanzettlich, 
über d. breiteren Grunde fast geigenförmig verschmälert; Hüllbl. 
lang zugespitzt. 2).. H. 0,30 — 0,50 m. VI, VII. Card. pann. L. fil.

Grasige Lehnen, 1, doch ziemi, zablr. Ka: Dirschel.
1520. C. caniun Mönch. Wurzeln spindelförmig verdickt; 

St. u. Unterseite d. Bl. meist nur dünn spinnwebig; Bl. ziemi, derb­
stachelig-gewimpert, graugrün, untere buchtig-gezähnt bis flederspaltig, 
mittlere schmal lanzettlich, am Grunde verschmälert; Hüllbl. 
schwarz gekielt, mittlere oberw. wenig verschmälert, dann kurz zuge­
spitzt; Bkr. selten rosa od. weiß. 2|_. H. 0,50—1,50 m. VII—IX. 
Card, canus L.

Wiesen, grasige Feldgräben u. Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb., in d. O.L. 0, im übrigen N.S. 2—3 (Bu.; Prim.; Qua.; Lie.; Lü., 
Löw., Bolk. u. Jauer mehrf.; Schö.; Schm.), in M.S. 3—4, in O.S. rechts 
d. Oder 1 (Opp.?; Glei: gegen Kieferstädtel u. Pilchowitz; Ry: Rzuchow), 
links d. Oder bis nach Ö.S. 3.

ß. St. bis zur Spitze beblättert; Bl. weit herablaufend; Köpfe 
ziemi, klein, meist gehäuft; Pfl. ziemi, derb stachelig.

1521. 0. palustre Scp. St. zuweilen ästig, stachelig-geflügelt, unter 
d. Köpfen spinnwebig - filzig; Bl. meist lineal -lanzettlich, buchtig- 
fiederspaltig, mit 2- bis 3-spaltigen Abschn., unterseits spinnwebig; 
innere Hüllbl. mit kurzem, etwas abstehendem Stachel; Bkr. selten weiß 
od. hell rosa. ©. H. 0,50 —1,80 m. VI—IX. Carduus pal. L.

Sumpfige Wiesen, feuchte Gebüsche u. Waldplätze, Gräben; von d. 
Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

f. seminudum Neilreich. Köpfe meist länger gestielt, auf fast un­
geflügelten Stielen. — Grü.; Dyh.; Tra.; B. mehrf.; Neum.; Erlitztal.

B. Pfl. 2-häusig; Saum d. Bkr. bis zum Grunde gespalten; Staubfäden 
fast kahl.

1522. C. arvense Scp. Pfl. meist ziemi, reichlich u. derb bestachelt; 
St. ästig, bes. oberw. spinnwebig; Bl. meist herablaufend, lanzettlich, 
behaart bis fast kahl; Köpfe meist genähert; äußere Hüllbl. fast 3-eckig, 
mit kurzem, abstehendem Stachel ; Bkr. violettpurpurn, selten weiß. 2|_. 
H. 0,50—1,20 m. VII—IX. Serrátula arv. L.
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Acker- u. Ödland, Triften, Wegränder, Waldschläge; von d. Eh. bis 
ans höhere Vgb. 4—5, dann bis ans Hgb. (Riesengrund unweit d. Berg­
fe chrnede) 2—3.

f. setosuni (M. B.). St. oft ungeflügelt; Bl. flach, wenig gezähnt, 
fast kahl. — Nicht selten.

f. incanum (Fischer). St. fast ungeflügelt; Bl. unterseits weißfilzig, 
oft ganzrandig. — Zerstreut.

Außerdem f hörridum Wim., mit reichlich derbstacheligen, breit 
herablaufenden Bl.

C. acaule X canum (jß X 20). Lu.; Bolk.; B.; Strehlen.
C. ac. X l-mcealatum (16 X13). Mu. (?) ; Str Peterwitz.
C. ac. X oleráceum (16 X 15). Schl.- BaC.; Lü. mehrf.; Bolk.; 

Nd.-Tschimau; Herrn.; B.; Str ; Wün.; Gudowa
C. arv. X oleráceum (22 X 15). Lü.; Gö.; B.; Reichb.; Neiße.
Cl arv. X palustre (22 X 21). Jatuer: Siebenhuf >.n.
C. canum X lanceclatum (20 X 13). B: Schön-Ellgui.
C. ćanum X oleráceum (20 X 15). Zerstreut.
C. canum X palustre (20 X 21). Nicht selten
C. canum X rivulare (20 X 18). B.; Oh.; Str.; Salzbrunn; Wün.; 

Gnadf.; Kätscher.
C. lieterophyllum X oleráceum (17 X 15). Schm.; Land, mehrf.; 

L.ebau; Rsg.; Gott.; Frd. mehrf.; Ges: Gr. Kessel.
C. het. X palustre (17X21). Hirsch.; Schm.; Land.; Lieb au; 

Isg.; Rsg.; Chart.; Frd, mehrfach.
C. het. X rivulare (17 X 18). Frd.; Neu1 Volpe rsdorf.
C. lanceolatum X oleráceum (13 X 15). Oels: Br.; B.; Oh. 

Canth; Str. (?).
C- ©ierâceum X palustre (15 X 21). Nicht selten.
C. oler. X rivulare (15 X 18). Zerstr., im Vgb. von M.S. u. in O.S. 

ziemi, häufig.
C. palustre X rivulare (21 X 18). Zerstreut.
f Sílybum Marianum (L.) Gtn. (Mariendistel), mit derben, 

weiß gestreiften, stacheligen, meist huchtig-fiederspaltigen BL, einzeln 
stehenden, ansehnlichen Köpfen, lederigen Hüllbl. mit blattartigem, in 
einen starken Stachel ausgehendem Anhängsel, purpurner Bkr. u. schwach 
gefiederten Haaren d. Pappus, wurde bei B., Ob -Weistritz u. Obgl. verw. 
beobachtet.

496. Onopordum L.-, Krebsdistel, Ese'sdistel.
1523. 0. Acánthium L. Pfl. locker spinnwebig; St. ästig, von d. 

herablaufenden Bl breit u. stachelig geflügelt; Bl. länglich, buchtig■ 
gezähnt, derb stachelig; Köpfe einzeln stehend, ansehnlich; Hüllbl. aus 
breitem Giunde lineal-pfriemlich, d. "nteren weit abstehend; Bkr- 
hell purpurn. G. H. 0,70—1,50 m. VII—X.

Ödland, Gemäuer, V.'egräuder, Sandplätze; in d. Eb. bis ans Vgb. 
(in Ö-S. auch im Vgb.), im westl Teile 2 (Nie.; Bu.; Grü. mehrf.; Kon.; 
Reisicht), von Lie. an ostwärts 3—4, oft nur vereinzelt.

497. Sei-rätula L.- Scharte.
1524. S. tinčtória L. Pfl. kahl, Bl. länglich, scharf gesägt, ziemi, 

derb, untere meist ungeteilt, obeie oft am Grunde eingeschi litten bis 
völlig fiederspaltig; Köpfe fast doldenrispig, ziemi, klein, länglich -

Schube, Flora von Schlesien. 26 
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eiförmig; Hüllbl. meist oberw. violett; Bkr. purpurn-, selten hellviolett. 
2|_. H. 0,40 —0,90 m. VII—IX.

Wiesen, lichte Waldstellen u. Gebüsche; im Odertale 4, sonst von 
d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3.

Hierzu f. integrifólia Wallr., mit durchweg ungeteilten Bl., u. f. 
dissecta Wallr., mit fast ausschließlich fiederspaltigen Bl.

498. Centauréa L.-, Flockenblume.
A. Hüllbl. mit trockenliäutigem Anhängsel od. an d. Spitze trockenliäutig.

1. Hautrand deutlich als Anhängsel abgesetzt, gefranst, zerschlitzt 
od. ungeteilt; Bkr. hell purpurn, selten weiß; Pfl. meist rauh.

a. Pappus f. st. 0, s. s. durch winzige Borsten angedeutet.
1525. C. Jacéa L. St. oft ästig; BI. etwas derb, länglich bis lineal- 

lanzettlich, gezähnelt, untere oft buchtig-gezähnt bis fiederspaltig; Köpfe 
meist einzelnstehend, reichlich mittelgroß; Anhängsel d. Hüllbl. bräun­
lich, meist rundlich-eiförmig, angedrückt, meist nur sehr wenige! 
od. höchstens die der unteren Reihen fast regelmäßig ge­
franst, die d. übrigen etwas zerschlitzt od. ungeteilt. 2|_. H. 0,25 bis 
0,90 m. VI—X.

Trockene Wiesen, Weg- u. Waldränder; in d. Eb. 4—5, im niederen 
Vgb. bis ans mittlere 3.

v. decipiens (Thui.). Anhängsel aller unteren Hüllbl. regelmäßig 
gefranst, die d mittleren unregelmäßig zerschlitzt, die d. oberen unge­
teilt. — In d. Eb. 3, im niederen und mittleren Vgb 4.

v. pratensis (Thui.). Bl. oft breiter; Anhängsel d. Hüllbl. schmäler, 
mit Ausnahme derjenigen der obersten fransig zerschlitzt; Fransen ent­
fernter stehend, oft an d. Spitze zurückgebogen. — Im Flachlande von 
N.S. u. M.S. 2 (Grü. ; Lie.; NM.; Obernigk), in d. höheren Eb. von M.S, 
in O.S. sowie im niederen u. mittleren Vgb. 3—4

Außerdem f. bicolor Ue., mit purpurnen Scheiben- u. weißen 
Raudbt., u. f. capitata Patze, ohne geschlechtslose Randblüten.

b. Pappus deutlich ausgebildet.
1526. C. phrýgia X.Jtet. wenigästig; Bl. länglich od. länglich-ei 

förmig, gezälinelt, obere halbstengelumfassend; Köpfe ziemi, ansehnlich, 
eiförmig, einzelnstehend od etwas doldenrispig; Anhängsel d. Hüllbl. 
meist schwarz, die d. innersten Reihen etwas zerschlitzt, aus der 
übrigen Hülle hervorragend, die d. anderen mäßig lang, fein 
fransig zerschlitzt, zurückgekrümmt; Pappus kaum V4 so lang als d. Er. 
2|_. H. 0,40 - 0,70 m. VII, VIII.

Waldwiesen, grasige Wald- u. Wegränder; im niederen u. mittleren 
Vgb. von N.S. u. M.S. 2—3, in d. Eb. 1—2. Lie: Alt-Beckern; Gö.; 
Seidenberg; Lau.; Greif.; Land.; Flinsberg; Stg., Zgb. u. Reichb. mehrt- 
Waldb. Geb. ziemi, hfg.; Rein.; Landeck; Ros: Wollentschiu, Radau.

•f C. nigra L., mit aufrechten, meist schwarzen Anhängseln der 
Hüllbl. u. meist ausschließl. § Bt., wurde eingeschl. beobachtet bei Lie. 
u. Hirschberg.

1527. C. psendophrýgia C. 71. M. St. meist ästig; Köpfe etwas 
größer, kugelig, Anhängsel meist hellbraun, die d. innersten Reihen 
von d. übrigen fast od. völlig verdeckt; Pappus etwa Vs so lang als 
d. Fr. 2|_. H. 0,50 — 1,10 m. VII—IX.

Wiesen, grasige Lehnen, Waldränder; in d. Eb. 1 (Nie: Rengersdorf, 
Kunnersdorf; Reichb: M.-Peilau; Neust.; Rat: Kreuzenort) im niederen 
u. mittleren Vgb. 3.
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2. Hautrand d. Hüllbl. fransig zerschlitzt, mit breiterer Endfranse, 
an d. innersten zuweilen als undeutlich abgesetztes Anhängsel.

a. Stengelbl. f. st. geteilt.
1528. C. Scablosa L. (Eisenwurzel). Bl. wimperig-rauh, kurzhaarig, 

etwas spinnwebig, untere gestielt, leierförmig-fiederspaltig od. 
eingeschnitten-gezähnt, obere sitzend, 1-bis 2-fach fiederteilig, mit 
länglichen Zipfeln; Köpfe einzelnstehend, selten genähert, ziemi, 
ansehnlich; Hüllbl. undeutlich gerippt, flockig od. kahl, mit meist 
breitem, schwarzem Hautrande, selten spitzig-endigend; Bkr. trübpur- 
pum, selten weiß; Pappus so lang als d. Fr. 2|_. H. 0,40—1,20 m. 
VII—X.

Trockene Lehnen, Wegränder, Ackerland, bes. auf Lehm- u. Kalk­
boden; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4.

f. integrifólia Gd. Bl. sämtl. ungeteilt. — Zgb: Geiersberg.
v. spinulosa (Bochel). Köpfe unterw. verschmälert; Hüllbl. schmäler 

hautrandig, entfernter gefranst, größtenteils in einen Stachel zugespitzt. 
— B: Biemberg, Obernigk; Benin: Dzieckowitz.

Außerdem f. discoidéa Ue., ohne strahlende Bandblüten.
1529. C. rhenana Boreau. Pfl. grau behaart; untere Bl. doppelt 

fiederteilig, mit lineal-lanzettlichen Abschn., obere fiederteilig; Köpfe 
rispig gehäuft, höchstens mittelgroß, mitrundlich-eiförmiger Hülle; 
Hüllbl. deutlich (meist 5-)rippig, an d. Spitze hautrandig; Bkr. hell­
purpurn, selten an allen Bt. od. nur an d. Bandbt. weiß; Pappus etwa 
halb so lang als d. Fr. O. H. 0,30—0,80 m. VI—X.

Dürre Triften u. Lehnen, Brachen, Gemäuer u. Felsen; von d. Eb. 
his ins niedere Vgb., in d. Sandgegenden 4, sonst 3—4.

f C. Bieber st eini D.C., mit kleinen Köpfen, fast walzlichen Hüllen 
u. ziemi, schmalen u. kurz gefransten Hüllbl., wurde bei Lie. eingeschl. 
beoachtet.

b. Stengelbl., wenigstens d. oberen, ungeteilt; Pfl. etwas spinnwebig.
1530. C. montana B. Wst. kriechend; St. l-köpfig, selten mit 

1-köpflgen Ästen; Bl. eiförmig-lanzettlich bis lanzettlich, obere her ab - 
laufend; Köpfe ziemi, ansehnlich; Bkr. d. Bandbt. blau, Scheibenbt. 
violett; Pappus mehrmal kürzer als d. Fr. 2|_. H. 0,30—0,60m. 
VI, VII.

Wälder, Waldwiesen; nur in Ö.S., 2: Tro.; Te.; Barania. — Verw. 
bei Flinsberg, Tre. u. Schweidnitz.

1531. C. Cýanus L. (Kornblume). Bl. lineal-lanzettlich, untere oft 
3-teilig od. am Grunde gezähnt, obere ganzrandig, sitz en d; Köpfe einzeln­
stehend, reichlich mittelgroß; Bkr. d. Bandbt. blau, seltener weiß od. 
rosa- bis dunkelpurpum, die d. Scheibenbt. violett; Pappus so lang als 
d. Fr- O. H. 0,30—0,60 m. VI—VIII, einzeln auch später.

Getreidefelder, auch Brachen u. Schuttstellen; von d. Eb. bis ans 
höhere Vgb. 4—5.

B. Hüllbl. mit meist bandförmig-geteiltem Stachel, nicht gefranst.
f C. Calcítrapa -L., grün, kurzhaarig, mit nicht herablaufenden, 

größtenteils unterbrochen-fiederteiligen Bl., fast sitzenden Köpfen u. 
hell purpurner Bkr., wurde bei BaO. u. B. eingeschl. beobachtet.

T C. solstltialis L. Graufilzig; untere Bl. lineal-lanzettlich, fast 
leierförmig-flederteilig, d. übrigen ganzrandig, lineal, herablaufend; 
Köpfe meist ziemi, klein, einzeln am Ende d. Äste; Bkr. gelb. G. H. 
0,20—0,80 m. VII—IX.

Vielf., bes. auf Luzernefeldern, eingeschl., doch nirgends eingebürgert.
26*
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+ Cárthamus tinctórius L. (Saflor), kalil, mitlänghch-eiförmigen, 
fast herzförmig halbstengelumfassenden, stachelig-gezähnten, derben Bl. 
laubartigen äußeren und lederigen inneren Hüllbl. u anfangs gelber, später 
roter Bkr wurde bei Grü. vcrw. beobachtet.

f Cnicus benedictus (L.) Gin. (Benedikte), dünn wollig mit 
dornig-gezähnten BL, dockblattartigen, einfach-dornigen äußeren Hüllbl. 
ii. ßcderteilig-dornigen inneren Hüllbl., mit 3-reihigem Kelchsaum v 
blaßgelber Bkr.. wurde bei Greif., Lissa u. My. verw. beobachtet.

9. Unterfamilie. Cichorieae.
499. Cichorium L.

1532. C. ’lntybus L. (Cichorie, Wegwarte), PÍ1 kurz steif­
haarig; St. meist ästig; untere Bl. buchtig-fiederspaltig, mit großem, 
spitzem Endabschn., obere lanzettlich, halbstengelumfassend; 
Köpfe an d. Ästen fast traubig, mittelgroß. 9J-. H. 0,20—1,10 m. VII—IX.

Wegränder, Triften, Anger; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 4, dann 
bis ins mittlere 3. — Auch vielf. angebaut.

Hierzu f. subspicatum üe., mit unverästeltem Stengel.
500. Lámpsana L. ; Hasenkohl, Rainkohl.

1533. Ł. communis Bfl. zerstr. kurzhaarig; untere Bl. leier­
förmig-fiederteilig, mit sehr großem, rundlich eiförmigem Endabschn.. 
seltener ungeteilt, obere länglich-lanzettlich, entfernt gezähnt; Köpfe 
klein. 0. H. 0,30 — 1,00 m VI—VIIL

Wegränder, Garten- u. Ödland, Gebüsche, Hecken; in d. Eb u. d. 
niederen Vgb. 4—5, un mittleren Vgb. bis ans höhere 3.

•f Tolpis barbata (L.) Gtn., mit mittelgroßen, locker rispigen 
Köpfen auf etwas kcaligen Stielen, borstlichen, bogig abstehenden äußeren 
u. linealen inneren Hüllbl., hellgelben Rand- u. bräunlichvioletten inneren 
Rt., wurde bei Nie. verw. beobachtet.

501. ArnöBBris Gtn.
1534. A. minima Uinlc (Sandwien, Milchstöckel stw). St. zahlt 

aus d. Rosette d. länglich spateiigen, vorn gezähnelten Grundbh, unterw. 
braunrot, 1- od. wenigköpfig, oberw. mit kleinen Hochbl. ; Köpfe ziemi, 
klein, auf keuligen, hohlen Stielen; Rkr. goldgelb. 0. H. OCö 
bis 0,25 m. VI—-IX. Hyóseris min. L.

Sandige Äcker u. Triften, Heideplätze; in d. Eb. von N.S. sowie 
in M.S u. O.S. rechts d. Oder u. linksseitig in ihrer Nähe 3—4, sonst bis 
ans mittlere Vgb. 2.

10. Unterfamilie. Leontodonteae.
502. Hypochoeris L.-, Ferkelkraut.

a. Bappus doppelt, äußere Haare nur gezähnt, ’nnere gefiedert; 
St. meist etwas ästig.

1535. H. radicata L. Wst. meist kurz abgebissen; St. mit 
borstlichen Hochbl.; Grundbl. lanzettlich, stumpflich, (zuweilen buchtig-) 
gezännt, zerstr. borstig; Köpfe ziemi, ansehnlich, auf kaum verdickten 
Stiel.n; lüllbl. am a. Kielrippe öfter borstig, grün, meist kürzer als 
d. Bt.; Bkr. dunkelgelb, äußere außen blaugrau; Fr. sämtl. ge 
schnäbelt. 2|_. H. 0,20— 0,50 m VI—IX.

Trockene Wiesen, Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ins höhere 
Vgb. 3—4.
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Hierzu f. gl ab r a Figert, fast völlig kahl.
1536. H. glahra L. Wst. dünn; St. mehrere aus d. Rosette d. 

lanzetthchen, spitzigen, buchtig-gezähnten GrundbL, aufsteigend, mit 
wenigen, kleinen, lanzettlichen Bl.; Köpfe ziemi, klein, auf schwach 
verdickten Stielen; Hüllbl. glatt, an d. Spitze schwarzpurpurn, innere 
etwa so lang als d. Bt.; Bkr. hellgelb; randstäudige Fr. f. st. 
schnabellos. O. L. 0,08—0,30 m. VI—IX.

Sandige Äcker u. Triften, Wegränder; in d. Eb. in N.S. sowie rechts 
d. Oder u. linksseitig in ihrer Nähe 3 — 4, sonst bis ans mittlere 
Vgb. 2—3: Reichb. O.L.; Löw. mehrf.; Lahn; Gold.; Hirsch.; Schm.; 
Stg.; Zgb. mehrf.; Pro.; Falk.; Ott.; Neust.; Nei.; Zie. vielf.; Weidenau; 
Jäg.; Te.; Friedek; Ustroń; Friedland.

f. Loiseleuriana Godron. Sämtliche Fr. (infolge Fehlschlagens 
d. randständigen) geschnäbelt. — Obernigk.

b. Haare d. Pappus 1-rcihig, sämtl. gefiedert; Bkr. goldgelb.
1537. H. maculata L. (Hachelkopf). Pfl. borstig-rauhhaarig; St. 

l-köpfig od. mit wenigen l-köpfigen Ästen, sehr schwach beblättert; 
Grundbl. länglich, meist (buchtig-)gezähnt u. rotbraun gefleckt; Köpfe 
ziem], ansehnlich, auf nur oberw. etwas verdickten Stielen; Hülle 
kugelig-eiförmig; äußere Hüllbl. lanzettlich, steifhaarig, innere 
fast lineal, oberw. gelblich-filzig berandet. 2|_. H. 0,25—0,60 m. 
VI, VII. Achyróphorus mac. Scp.

Trockene Wiesen u. Lehnen, lichte Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. 
bis ins mittlere Vgb., in N.S. u. rechts d. Oder 2 (Grü.; Glo.; Lie.; 
Jauer; Hirsch.; Land.; Schm.; Leubus; B.; Bos.; Opp.; GrSt.; Tarn.; 
Benin; Te.), in d. Trebnitzer Bergen sowie links d. Oder 3.

f. pinnatifidus Ue. Grundbl. tief fiederspaltig, Abschn. lineal- 
lanzettlich. — Leubus; Trebnitz.

1538. H. imiflora Vill. (Maipump el stw.). Pfl. kurzhaarig rauh; 
St. f. st. l-köpfig, im ganzen oberen Teile bis zum Kopfe keulig ver­
dickt, meist schwach beblättert; Bl. länglich-lanzettlich, gezähnt; Köpfe 
ansehnlich; Hülle breit kreiselförmig; Hüllbl. länglich-lanzettlich, 
lang gewimpert, schwärzlich zottig. Ą. H. 0,20—0,40 m. VII, VIII. 
Achyróphorus un. Bluff u. Fingerhuth.

Wiesen u. grasige Lehnen im Hgb. (auch GISch.) u. im angrenzenden 
höheren Vgb. 4, selten bis ins mittlere (Isg: KaHstal; Rsg: Schreiberhau) 
herabsteigend.

Hierzu f. crepidifólia Wim., mit vielblättrigem St. u. oft stärker 
buchtig-gezähnten Bl., sowie f. biflora Grabowski, 2-köpflg.

503. Leóntodon L. z. T.-, Löwenzahn.
a. Kelchsaum aller Bt. aus Haaren gebildet.

1539. L. autiiniualis L. St. meist ästig; Grundbl. länglich- 
lanzettlich, meist buchtig-fiederspaltig; Kopfstiele mit Hochbl. besetzt, 
oberw. verdickt, Köpfe kaum mittelgroß, stets aufrecht, d. Gruben 
ihres Bodens kaum berandet; Bkr. goldgelb, an d. Bandbt. außen rot 
eestreift; Haare d. Pappus sämtl. gefiedert. 2|_. H. 0,10—0,45 m. 
VII-X.

Wiesen, Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, dann 
bis aufs Hgb. 3.

f. Taráxaci (L., als Hieràcium Tar.; f pratensis Koch). St. meist 
l-köpfig; Bl. schwach buchtig-gezähnt; Kopfstiele u. Hüllen schmutzig 
braun behaart. — Isg.; Bsg.; Breslau.
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Außerdem f. integrifólius üe., mit entfernt gezähnelten BL
1540. L. liispldns L erw, Pf! oft von (Gabel-) Haaren rauh; St. 

f. st. 1 köpfig, unter dem anfangs nickenden, reichlich mittelgroßen Kopfe 
schwach, verdickt, of* ohne HochbL; Grundbl. länglich bis lanzettlich, 
oucnng ■ gezahnt; Gruben d. Kopfbodens schwäch’ fransig berande'; 
Hüllbl. lanzettlich; Bkr. goldgelb; «äußere Haare d. Pappus kurz, 
nur rauh, innere länger, gefiedert. 2|. H. 0,12—0,30 m. VI — X.

Wiesen, Triften. Leimen; von d EL. bis aufs Hgb. 4.
f. opimus Koch St. cbenv. deutlicher verdickt; Bl. breiter; Köpfe 

größer — Im Hgb. (auch GISch.) 3, bis ins höhere Vgb. reichend.
f hastilis (L.). St. u. Bl. kahl; Hüllbl. kahl od. zerstr. behaart, — 

Nicht viel seltener als d. Hauptform.
b. Kelchsaum an einem Teile d. äußeren Fr. Krönchenartig, fransig 

zerschlitzt an d. übriger ?r. aus unterw. verbreiterten, oberw. gefiederten 
Haaren (mit abfälligen Fiedern) gebildet.

1541. Ł. hirtus L. (t. Roth). ?fl. meist von gabeligen Haaren etwas 
rauh ; St. mehrere, einfach, ohne HochbL ; BL lineal länglich, buchtig-ge- 
zähnt; Köpfe kaum mittelgroß vor d. Aufblühen nickend, d. Gruben ihres 
Bodens schuppig-berandet; Bkr. goldgelb, an d. Bandbt. außen blaugrau 
gestreift 2|_ r1 0,04 —0,25 m. VII—X. Thrincia hirta Both.

Wiesen u. Tritten; in d. Eb. d. O.L. u. im nordwestl N.S. 3.
504. Pieris L.

1542. P. hiercicioides L. (Bitterkraut). Pfl. bes. unterw. von steifen, 
z. T., wiaerhakigen Haaren sehr rauh; BL längheh lanzettlich, 
meist buchtig-gezähnt, mrttlere halbstengelumfassend; Köpfe 
locker doldenrispig, mittelgroß; Hüllbl. lan ettlich, mit i iteifhaarigem 
Mittelstreifen, dunkelgrün; Bkr. goldgelb. ©. H. 0,35—1,00 m. VII—IX.

Gebüsche, lichte Wälder, Wiesen, Wegränder; m d. O.L. u d. nördl. 
N S. anscheinend 0, sonst von d Eb. bis ins mittlere Vgb. 3, in d. mitt­
leren Eb. 3—4.

•f P. ecb’.oides L (Helminthra ech. Gtn.), mrt herzförmig-stengel- 
umfassenden BL u. herzeiförmigen, stechend begrannten äußeren Hüllbl., 
wurde bei Schw., Stg. u. Beichb. eingeschl. beobachtet.

505. Tragcpogon L.-t Morgenstern, Bocksbart.
a. Kopfstiele oberw. kantig-verdickt, hohl.

+ T. porrifólius L. (Haferwurzel). Köpfe zur Blütezeit oben flach; 
Hüllbl. 8, meist länger als t Bt.; Bkr. violett; randständige Fr. mit 
spitzen Knoten. G. H. 0,60—1,00 m. VI, VII.

Früher zuweilen angebaut, ziemi, selten verw. B.; Opp.; Ott.; Ober 
glogau.

1543. major Jcq. Köpfe zur Blütezeit oben in d. Mrtte ver­
tieft; Hüllbl JO—12, länger als d. Bt.; Bkr. hell gelb; randständige 
Fr. kurzstachelig. G H. 0,30—0,60 m. VI, VII.

Wegländer, Lehnen, Gemäuer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. von 
N.S. u. M.S. 2 (Grü.; GÍo.; Leubus; B.; Schw.; Frb. ; Silb.; Beichst.; 
GL), in O.S. 1 (Gogolin)

b. Kopfstiele kaum verdickt.
•154l T- pratensis L. (Habermaukel). BL meist aufrecht, zuweilen 

gedreat, auct wollig; Köpfe etwa mittelgroß; Hüllbl. 8, meist so lang 
als d. Bt; Bkr. hell goldgelb; Staubbeutel oberw. dunkelbraun; Fr. 
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körnig od. fast glatt, selten etwas weichstachelig. O. H. 0,30 bis 
0,65 m. V—VIL

Wiesen, Grasplätze, Wegränder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 
3—4.

Hierzu f. minor (Fr.), mit oft schlaffen, hangenden Bl. u. kleinerer 
Bkr.

1545. T. oiientalls L. Köpfe ziemi, ansehnlich; Hüllhl. 8 —12, f. st. 
kürzer als d. Bt.; Bkr. tief goldgelb; Staubbeutelröhre goldgelb, braun 
längsstreifig; randständige Fr. kurz weichstachelig. O. H. 0,45 
bis 0,80 m. V—VII.

Fruchtbare Wiesen, Wegränder; in d. Eb. von M.S. vom Südrande 
d. Trebnitzer Hügel durch O.S. bis ans Vgb. 3.

506. Scorzonera L.
1516. S. húmilis L. (Schlangenwurzel). St. 1- (selten bis 3-)köpfig, 

am Grunde mit d. schuppigen Resten d. älteren BL; Grundbl. 
eiförmig-länglich bis lineal, stielartig verschmälert; Stengelbl. 2—3, 
ziemi, klein; Köpfe reichlich mittelgroß; Hüllbl. stumpflich, hautrandig; 
Zunge d. hellgelben, selten purpurn geaderten Bkr. kaum länger 
als d. Röhre. H. 0,10—0,40 m. V, VI.

Wiesen, grasige Lehnen, lichte Gebüsche u. Wälder; in d. Eb. 3, 
im Vgb. u. im unteren Hgb. 1 (Gold: Taschenhof; Hab: Weißbrot; Rein: 
Rückers; Ges: Brünneiheide, Gr.Kessel; Jäg: Erbersdorf, Taubitz; Tro: 
Zossen, Dürstenhof).

S. hispanica L. (Schwarzwurzel), mit oft mehrköpfigem, unterw. 
dichter beblättertem St., spitzen, nicht hautrandigen Hüllbl. u. citronen- 
gelber Bkr., wird hin u. wieder angebaut.

1547. S. purpúrea L. St. 1- bis 5-köpfig, am Grunde mit d. fas er- 
schopfigen Reste d. älteren Bl.; Bl. lineal; Zunge d. hellvioletten 
(selten weißen) Bkr. doppelt so lang als d. Röhre. 2|_. H. 0,25 bis 
0,50 m. V, VI.

Lichte Wälder, trockene Lehnen; in d. Eb. von N.S. u. M.S. 1—2. Neus: 
Hohenborau; Schl: vor Bienemühl; Glo: Herrndorf; Herrn: Duchen; 
Woh: Grosen, Motschelnitz ; Oels: Kritschen; Nam: Simmeiwitz; B: 
Tschechnitz, Mahlen; Ni: Dankwitz.

11. Unterfamilie. Crepideae.
507. Chondrilla L.-, Knorpelkraut.

1548. Ch. júncea L. St. unterw. oft von fast stacheligen Borsten 
rauh; Grundbl. rosettig, buchtig-fiederspaltig; mittlere u. obere Stengelbl. 
meist lineal-lanzettlich; Köpfe klein, kurz gestielt, rispig; Bkr. dotter­
gelb; Fr. kürzer als d. Schnabel. 9|_. H. 0,50—1,20 m. VII, VIII.

Kiefernwälder, trockene Lehnen, Wegränder, Sandfelder, auch auf 
Ackerland; von d. Eb. bis ins niederste Vgb., im Nordwesten u. auf d. 
rechten Oderseite in M.S. 3 — 4, sonst 2—3: Ruh. mehr!.; Uhyst; Nie.; 
Kohl.; Bu.; Lie.; Par.; Gold.; Bolk.; Jauer; Neum.; Stg.; Schw. mehrf.; 
Str.; Frb.; Schurgast; Pro.; Falk.; Opp.; Nei. mehrf.; Ka.; Lesch.; Glei.; 
Hotz.; Teschen.

f. latifólia (M.B.). Kräftiger; mittlere u. obere Stengelbl. elliptisch- 
lanzettlich, am Rande u. unterseits auf d. Mittelrippe stachelig-gewimpert. 
— Grü. ; B. mehrf.
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508. Taráxacum Halící Maiblume, Kettenblume, Löwenzahn, 
Pfaffenröhrlein.

a. Fruchtschnabel dünn, der ungefärbte Teil 2 bis 3 mal so lang 
als d. Rest d. Frucht.

1649. T. officinale Weber Bl. lanzetthch bis länglich-lanzettlich, 
1 n einen Sti<il verschmälert, meist buchtig ■ fiederspaltig mi t oft gczähnellen 
Abschn.; Köpfe mittelgroß, Hüllbl. lineal bis lineal lanzettlich, 
innere zuweilen unter d. Spitze schwiehg, äußere meist abwärts gebogen; 
Bkr, gelb, randständige oft außen b’augrau gefärbt; Fr. meist hellbraun, 
an d Spitze weichstachelig. 9|_. H. 0,05 —0,30m IV—XI. León- 
todon Tarax. L.

Wiesen, Triften Grasplätze, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere 
Vgb. 5, dann bis aufs Hgb. 3 — 4.

v. glaucescens (M.B.). Pfi. bläulichgrün; Bl. tief fiederspaltig; Köpfe 
kleiner; äußere Hüllbl. fast lanzettlich, wagerecht abstehend; Fr. in d. 
Regel hellgrau. — An trockenen Orten; zerstreut.

Hierzu f. erythrospermum (And.), mit rotbrauner Fr.
1550. T. paludosmn A'cn. Bl. bläulichgrün, unterseit^s. oft rötlich, meist 

JineaManzettlich u. nur wenig gezähnt; Köpfe ziemlich klein; äußere 
Hüllbl. meist eiförmig, angedrückt, schwärzlichgrün. 2|_. H. 0,05bis 
0,20 m. IV. V, selten später. T. salinum Poll., T. palustre DC

Sumpfige u. torfige Wiesen; in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. bis 
ans mittlere 3.

f. erectum (Hoppe). Bl. breiter, gröber gezähnt bis fast buchtig- 
fiederspaltig. — Guh.; 3 mehrfach

v. Scorzonera (Roth) Bl. oft tief buchtig-fiederspaltig; äußere 
Hüllbl. eiförmig-lanzettlich, d. äußersten zuweilen etwas abstehend. — 
Zerstieut.

b. Fruchtschuabel ziemi kräftig, der ungefärbte Ted höchstens so 
lang als d. Best d. Fr.

1551. T. nigricans Hb Bl. buchtig-fiederspaltig, beiderseits meist 
nur mit 2 dreieckigen, gezähnten Abschn u. großem Endabschn.; Hüllbl. 
schwärzlichgrün, äußere eiförmig-länglich, zurückgekrümmt ; Bkr. gold­
gelb: Fr. an d. Spitze schuppig od. höckerig. 2|_. H. 0,10—0,25 m. 
VII—IX. Leóntodon nigr. Kit.

Grasige Plätze im Hgb. d. Rsg.., 2 — 3.
T. officinale X paludosum (1549 X 1550). B. mehrfach.

5.S9. Muigédium Cass.
1552 M. alpinum Cass. Bl. unterseits bläulichgrün, spitzig-gezähnt 

leierförmig-fiederteilig, mit sehr großem, 3-eckigem Endabschn., in d. 
breit geflügelten, am Grunde pfeil- od. herzförmigen Stiel verschmälert, 
Rispe traubenähnlich; Bkr. violettblau, sehr selten weiß. 2|_. H. 0,60 
bis 1,40 m. VI —VIII Sonchus alp. L.

Feuchte Wälder, Wald wiesen u. Schluchten; im unteren Hgb. (auch 
GISch.) u. mi angrenzenden Vgb. 4, im übriger. Vgb. 2 —3: Lahn 
(urspr.?); Hirsch, u. Landeshuier Kamm mehrf.; Liebau, Schömberg; 
Gott.; Charl.; Frd. u. Eolg mehrf.; Barania, Czantory; Lissahora. — 
Für d. Eb unsicher (Bu.?).

Hierzu f. leptocéphalum Ue., mit nur halb sogroßen, schmäleren 
Köpfen.
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f M. maćrophylluni D.C. Untere BI. leierförmig-fiederteilig, mit 
sehr großem, herzeiförmigem Endabschn.; Köpfe doldenrispig ; Bkr. 
hell violett. 2|_. H. 0,80—1,80 m. VII, VIII. Sonchus macr. W.

Zuweilen verw. Saabor; Schm.; Land.; B. mehrf.; Waldenburg.
510. Sonchus L.z.T.-, Sau-, Gänse- od. Milchdistel.

a. Pfl. l-jährig; St. meist auch unterw. ästig; Fr. gelbbraun.
1553. S. oleráceus L. z. T. Bl. weich, länglich, spitzig - gezähnt, 

meist leierförmig-fiederspaltig, mit großem, 3-eckigem Endabschn., obere 
pfeilförmig-stengelumfassend, mit abstehenden Öhrchen; Köpfe 
kaum mittelgroß, nebst d. Stielen oft drüsenborstig; Bkr. blaßgelb, zu­
weilen d. äußeren rötlich, gestreift od. purpurn; Fr. fein querrunzelig, 
beiderseits schwach 3-rippig. 0. H. 0,30—0,90 m. VI—X.

Acker-, Garten- u. Ödland, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 
4—5, im mittleren bis ans höhere 3—4.

Hierzu f. integrifólius Wahr., mit nur buchtig-gezähnten BL, u. 
f. lacer Wallr., mit fiederteiligen Bl. u. fast gleichgroßen Abschnitten.

1554. S. asper All. Bl. derber, unterseits bläulichgrün, mit schmä­
leren, mehr stechenden Zähnen, öfter ungeteilt, obere herzförmig- 
stengelumiassend, mit angedrückten Öhrchen; Bkr. gelb, selten außen 
violett; Fr. nicht querrunzelig, beiderseits deutlicher 3-rippig; sonst 
wie vor. 0. H; 0,25—0,60 m. VI—X. S. oleráceus Y asper L.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3 — 4.
b. Pfl. ausdauernd; St. unterw. meist einfach; Fr. dunkelbraun.

1555. S. arvensis L. Bl. stachelspitzig-gezähnt, meist buchtig- 
fiederspaltig mit dreieckig-lanzettlichen Abschn., am Grunde herz­
förmig; Köpfe ziemi, ansehnlich, ihre Stiele u. Hüllbl. meist mit 
gelben Drüsenhaaren besetzt; Bkr. goldgelb; Fr. beiderseits mit 
5 Bippen, querrunzelig. 9J-. H. 0,60—1,50 m. VII—X.

Ackerland, Triften, Wiesen, Gräben; von d. Eb. bis ins mittlere 
Vgb. 4.

f. uliginosus (M.B.). Kopfstiele u. Hüllen kahl. — An feuchteren 
Orten; zerstreut.

511. Lactuca L. erw.; Lattich.
a. St. fest, weißlich; Bl. ziemi, derb; Bkr. f. st. blaßgelb; Fr. höch­

stens so lang als d. Schnabel.
1. Bl. lineal, ganzrandig (nur d. untersten zuweilen fiederspaltig).

(f ?) Ł. saligna L. Bl. senkrecht gestellt, mit tief pfeilförmigem 
Grunde stengelumfassend; Bispe schmal, oft fast traubig; Fr. 
schmutzigbraun, halb so lang als ihr Schnabel. O. H. 0,25 bis 
0,60 m. VII, VIII.

Wegränder, Ödland, 1, vieil, urspr. Gogolin.
2. Bl. länglich bis verkehrt eiförmig, meist fiederspaltig.

■}• L. virosa L., mit wagerecht abstehenden, stachelspitzig gezähnten 
Bl. u. schwarzen, breit berandeten, an d. Spitze kahlen Fr., wurde verw. 
bei Löwen, B., Kupp u. in Obgl. beobachtet.

1556. L. Séaríola L. Bl. meist an d. Mittelrippe u. am Bande 
stachelig, senkrecht gestellt, mit pfeilförmigem Grunde stengelumfassend, 
oberste ungeteilt; Bisp e pyramidal, mit oft anfangs nickenden Ästchen; 
Bkr. selten hellviolett; Fr. schmal berandet, bräunlich grau, an d. Spitze 
kurz borstig, etwa so lang als d. Schnabel. O. H. meist 0,50 bis 
1,30 m. VII—X.
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Wegränder, Schuttplätze, trockene Lehnen; in d. Eb. bis ins nie­
derste Vgb., im mittleren Teile 3—4, sonst 2 — 3: Kohl.; Bu.; Neus.; 
Grü. u. Stei. mehrf.; Herrn.; Winzig; Tra. mehrf.; Frk.; Gl.; Kreuz.; 
Nei.; Zie.; Ott.; Kosel; Gogolin; Te.; Oderberg.

f. augustana (AU.; f. integrifólia Bischoff). Pfl. oft niedriger; Bl. 
ungeteilt, gezähnelt. — Herrn.; B. mehrf.

Ł. satira L. (Salat, Kopfsalat). Bl. eiförmig-länglich, ge­
zähnt, selten fiederspaltig, bisweilen auf d. Mittelrippe etwas stachelig, 
meist wagerecht; Blütenstand fast doldenrispig, mit aufrechten 
Ästchen; sonst wie d. Hauptart. O. H. 0,40— 0,90 m. VII, VIII.

Sehr hfg. angebaut; zuweilen halbverwildert.
b. St. hohl, grün; Bl. zart, unterseits bläulichgrün; Bkr. hell 

dottergelb; Fr. mehrmal so lang als d. Schnabel.
1557. L. inuralis Lessing. Bl. leierförmig-fiederteilig, mit 

eckig gezähnten, am Grunde schmäleren Abschn., in einen ge­
flügelten, am Grunde pfeilförmig-stengelumfassenden Stiel verschmälert, 
oberste oft ungeteilt; Köpfe 5-blütig. 9].. H. 0,50 — 0,90 m. VI—VIII. 
Prenanthes mur. L.

Wälder, Gebüsche, feuchte, schattige Felsen, Gemäuer; von d. Eb. 
bis ans höhere Vgb. 3—4.

512. Prenanthes L. z.T.- Hasenlattich.
1558. P. purpúrea L. (Butterstriezel stw.). St. rispig-ästig; BL 

unterseits blaugrün, untere nach d. Grunde stark verschmälert, oft fast 
fiederspaltig-gezähnt, obere mit herzförmigem Grunde stengelumfassend, 
länglich-lanzettlich; Bkr. violettpurpurn bis schmutzigrosa. 9J-. H. 
0,50—1,20 m VII—IX.

Wälder, buschige Lehnen, Schluchten; durch d. ganze Vgb. bis ins 
Hgb. 3—4. in d. Eb. 2: Bu.; Lie.; B.; Schw.; Stg. u. Zgb. mehrf.; 
Reichb.; Ni.; Mün.; Str.; Leo.; Gnadf.; Ratiboř.

513. Crépis L.- Pippau, Grundfeste.
a. Fr.meist 10-rippig, sämtl. od. doch d. inneren deutlich geschnäbelt; 

Haare d. Pappus schneeweiß; St. u. Bl. steif haarig; Köpfe doldenrispig.
1559. C. rhoeadifólia M.B. Bl. fiederspaltig bis fiederteilig, 

mit ziemi, großem Endabschn., untere gestielt, d. übrigen mit gezähnten 
Öhrchen stengelumfassend, oberste ungeteilt; Köpfe mittelgroß, vor d. 
Aufblühen nickend; Hüllbl. grau kurzhaarig, auf d. Mittelstreifen 
steifborstig; Bkr. citronengelb, randständige außen purpurn gestreift; 
Pappus d. inneren Fr. weit aus d. Hülle herausragend. 0. H. 
0,10 — 0,30 m. VI—VIII.

Ödland, Wegränder, 1, doch ziemi, gesellig: um Gogolin u. Gr.-Stein.
(t?)1560. C. setosa Haller fil. Bl. länglich, am Grunde meist 

fiederspaltig, mit pfeilförmigem Grunde stengelumfassend; Köpfe klein, 
stets aufrecht; Hüllbl. grün, wie d. Kopfstiele steifborstig; Bkr. hellgelb; 
Pappus die Hülle kaum überragend- O. H. 0,20—0,50.’m. VI—VIII.

Ödland, Brachen, Wegränder; im mittleren O- S. wohl urspr., 2 (Opp. ; 
Krappitz; Gogolin mehrf.), sonst nur vorübergehend eingeschl. (Stg.; 
Reichb.; Nei.).

b. Fr. oberw. verschmälert, nicht od. sehr kurz geschnäbelt.
1. Pfl. 1- od. 2-jährig; Köpfe doldenrispig; Haare d. Pappus 

schneeweiß.
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a. Fr. 13-rippig, gelb, seltener hell bräunlich; Köpfe mittelgroß; 
Stengelbl. mit öhrchenförmig gezähntem Grunde etwas stengelumfasšend.

1561. C. biennis L. Pfl. steif haarig od. fast kahl; Bl. flach, länglich- 
lanzettlich, meist am Grunde flederspaltig, obere schmäler, ungeteilt; 
Hüllbl. innen anliegend seidenhaarig, außen meist graufdzig, 
äußere abstehend; Bkr. goldgelb; Griffel gelb. O. H. 0,40—1,10 m. 
VI—VIII.

Weg- u. Feldränder, Wiesen, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere 
Vgb. 3-4.

Hierzu f. integrifólia Ue., mit ungeteilten, zuweilenganzrandigen 
Bl., u. f. lodomiriensis (Besser), mit buchtig-fiederspaltigen Blättern.

ß. Fr. 10-rippig, braun; Köpfe meist ziemi, klein; Stengelbl. meist 
mit pfeilförmigem Grunde stengelumfassend.

t C. nicaeensis Bälbis, steifhaarig, mit flachen Bl., fast mittelgroßen 
Köpfen, innen kahlen Hüllbl. u. gelbbraunen, oberw. stark verschmälerten 
Fr., wurde bei B., Schw. u. Görbersdorf eingeschl. beobachtet.

1562. C. tectonmi L. Pfl. graugrün, kurzhaarig ; St. meist ausgebreitet 
ästig; Grundbl. flederspaltig od. gezähnt, Stengelbl. meist ungeteilt,lineal, 
am Bande zurückgerollt; Köpfe auf oberw. etwas verdickten 
Stielen, ihr Boden etwas gefranst; Hüllbl. graufllzig u. etwas drüsenhaarig, 
äußere abstehend, innere innen angedrückt behaart; Bkr. hellgelb; 
Griffel braun; Fr. kastanienbraun, fast schnabelartig verschmälert, 
oberw. rauh. 0. H. 0,10—0,60m. V—X.

Ackerland, Triften, Sandplätze, Wegränder, Gemäuer; von d. Eb. bis 
ans mittlere Vgb. 3—4.

1563. C. virens Vill. Pfl. grasgrün, meist ziemi, kahl; Bl. flach, ge­
zähnt bis fiederspaltig; Köpfe meist klein, auf gleichmäßig dünnen 
Stielen, ihr Boden kahl; Hüllbl. etwas graufilzig, innen f. st. kahl, 
angedrückt; Bkr. hellgelb, äußere zuweilen außen rot gestreift; Griffel 
gelb; Fr. hellbraun, oberw. wenig verschmälert, glatt. 0. H. 0,30 bis 
0,90 m. VI—X.

Ackerland, Triften, Wegränder, lichte Gebüsche; in d. Eb. 4—5, vom 
niederen Vgb. bis ins mittlere 3—4.

Hierzu f. agrestis (W.K.), mit fast mittelgroßen Köpfen u. zuweilen 
drüsenhaarigen Hüllbl.

•}• C. neglecta L. (C. cérnua Tenore), mit anfangs nickenden Köpfen 
u. deutlich geschnäbelten Fr., soll bei Beichb. eingeschl. beob. sein.

2. Pfl. ausdauernd.
a. St. blattlos, einfach; Köpfe ziemi, klein, in oberw. traubiger 

Bispe; Haare d. Pappus schneeweiß.
1564. C.praemorsaT'o'w.scA. Pfl.kurzhaarigod.fastkahl; Bl.rosettig, 

länglich bis verkehrt eiförmig, stielartig verschmälert; Bkr. hellgelb; Fr. 
ungeschnäbelt. 9J-. H. 0,20 —0,50 m. V, VI. Hierácium praem. L.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen, lichte Wälder; in d. Eb. von N.S. 1 
(Schl: Pürschkau; Par Hermdorf), sonst von d.Eb. bis ins mittlere (in d. Bes­
kiden bis ans höhere) Vgb. 2— 3: Gold.; Jauer u. Bolk. mehrf.; Hohf.; 
Hirsch.; Gub.; Woh.; Leubus; Tre.; B. mehrf.; Canth; Oh.; Stg. mehrf.; 
Schw.; Str.; Charl.; Frb.; Eulg.; Bein, mehrf.; Ott.; Nei.; Kosel; Ka.; Leo.; 
Gogolin; Woischnik; Jäg.; Tro.; Ustroń, noch an d. Barania u. d. Malinow. 

ß. St. beblättert; Köpfe mittelgroß bis ansehnlich, meist dolden- 
rispig.

§ Köpfe mittelgroß, auf kaum verdickten Stielen; Griffel (trocken) 
schwärzlichgrün.
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1565. C- succisifólia Tausch. Pfl. meist kahl od. schwach behaart; BI. 
länglich, stumpflich, fein- u. entfernt gezähnelt, Stengelbl mit abge 
rundeten Öhrchen stengelumfa»send ; Hüllbl. schwärzlichgrün, nebst d. 
Kopfstielen drüsenhaarig, Bkr. meist dottergelb: Fr etwa 2b-rippig; 
Kaare d. Pappus schneeweiß, biegsam. £>].. H. 0,40—0,90 m. V—VIII. 
Hieracium 'succis. All. erw.

Feuchte Wiesen, grasige Lehnen; in d. Eb. von N.S. 0, s„nst im 
niederen Teile 2 (Wob.; B., Oanth; On.; Opp.), im höheren 2—3 (Schw. 
mehrf.; Z.; Stg.; Reichb.; Ni.; Str. mehrf.; Nei.; Ka. Woischnik mehrf.), 
im Vgb bis ins Hgb. (im Ges. bis auf d. höchsten Gipfel) 3, in d. Beskiden 0.

f mollis (Jcq.). Pfl. ziemi, reichlich kurzhaarig — Rsg.; Breslau; 
Ges. vielfach.

Zu letzterer auch f. croática (W K., als Hierác. croat.), mit rötlich­
gelber Bki

1566. C. palndosa Mönch. Pfl. meist kahl ; Bl. buchtig-gezähnt, 
obere länglich,mit spitzen, meist ansehnlichen Öhrchen ster eli'oifä send; 
Hüllbl. schwarz-drüs. inhaarig ; Bkr. goldgelb ; Fr. 10 i ,pp,g • Haare d. Pappus 
gelblich, zernrechlich. 9|_. H. 0,40—0,80 m. V—VIII. Hier, pal L.

Feuchte Gebüsche u. Wälder, sumpfige Wiesen u. Waldplätze; von d. 
Eb. bis aufs Hgb. 3— 4.

f. brachyotus Cel. Obere Stengelbl. mit ziemi kleinen Öhrchen 
halbstengelnmfassend. — Grü.; Warmhrunn; Land.; B.; Sausenberg; 
Rybnik.

§§ Köpfe ansehnlicher, auf deutlich verdickten Stielen; Griffel 
gelb; Bkr. goldgelb.

1567. C. grandiflora Tausch. Pfl. einschl. d. Hüllbl. iauh- u. ober- 
wärts drüssnhaarig; Bl. länglich lanzettlich, obere mit pfeilförmigem 
Grunde halbstengelumlassend; Köpfe 3—8; ziemi, ansehnlich; Fr. 
20-rippig. 9)-. H. 0,30— 0,50 m VI—VIII. Hieracium gr All.

Wiesen u. grasige Lehnen; im Hgb. (auch GISch.) u. im angrenzenden 
höheren Vgb. 4, bis ins mittere Vgb. (auch Landeshuter Kamm; Rsg. 
noch zw. d. Schinderloch u. Rotengrund) 3.

1568. 0. sibiriCa L. Pfl drüsenlos; St. u. Unterseite d Bl. steif­
haarig; Bl eiförmig od. länglich eiförmig, obere mit herzförmigem 
Grunde stengelumfassend; Köpfe 2—5, ansehnlich; Hüllbl. auf d. Mittel­
streifen rauhhaarig; Fr. bis 30-rippig. 9|_. H. 0,70—1,50 m. VII—IX.

Buschige, glasige Lehnen an d. Grenze zw. Hgb. u. höherem Vgb... 1. 
Ges: Gr. Kessel.

514. Ilieráciuhi L.-, Habichtskraut.
I.(II.s.  S. 415.) Pilosella Fries. Fr. klein (höchsten“ 2,5mm hoch), ihre 

Rippen oben in zähnchenartigen Vorsprüngen endigend; Haare d. Pappus 
fast gleichlang; Wst. meist Ausläufer treibend; Bl. ganzrandig od. ge- 
zähnelt, Grundbl. rosettig, Stengelbl. 0 od. wenige (ausgen. H echioides).

a. St. 1- od. wenigköpfig; Köpfe f. st. reichlich mittelgroß, Bkr. gelb, 
randständige oft außen rot gestreift; Wst. kriechend, mit oberirdischen 
Ausläufern

1569. H. Pi lose! if“ L. St. blattlos, 1 (selten 2-)köJfig, bes. oberw. 
sternfilzig u. oft ziemi, reichlich mit Borsten u. Drüsenhaaren besetzt; 
Bl. lanzettlich bis verkehrt eiförmig, oberseits meist rein grün, mit an­
gedrückten Boi stenhaaren, unterseits f. st. dicht sternfilzig u. mit 
abstehenden längeren Haaren: Hülle meist kurz walzlich u. grau stem- 
filziff, mit kürzeren steifen, oft drüsigen Haaren. 9|_. H. 0,04—0,30 m. 
V—X.
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Triften, Grasplätze, trockene Wegränder n. Lehnen, lichte Wald­
stellen, bes. auf Sandboden; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5, 
von da bis aufs Hgb. 3—4.

f. mgrescens Fr PH. kräftig; Bl. unterseits locker sternfilzig; 
Köpfe ziemlich ansehnlich, wie d. St. mit meist zahlr schwärzlichen 
Borsten. — Zerstreu!.

f. niveum J. Möller. Ausläufer kurz, dünn, zuweilen fast 0; Bl. 
unterseits dicht weißfilzig, oberseits stark borstig (zuweilen auch hier 
weißfilzig); Köpfe ziemi, klein. — Grü. vielf.; Tra.; Obemigk.

Außerdem f. intricatum Lange, mit vielf. verzweigten Ausläufern, 
f. virescens Fr., mit dünn bekleideten Bl., u. f. glabratum üe., mit 
beiderseits blaßgrünen, fast unbehaarter^ Bl.

1570. li. fiagel i are W. St. oft l-blättrig, 2- bis 6- (selten 1-) 
köpfig; BI. hellgrün, spateiig bis länglich - lanzettlich, stumpfhch, zu­
weilen fein bespitzt, oberseits anliegend behaart, unterseits zerstr. 
sternhaarig; Köpfe auf ziemi, langen, stern- u. borst enhaarigen Stielen; 
Hülle fast halbkugelig, meist am Grunde bauchig graufilzig, schwarz 
drüsenhaarig u. oft zottig 9). H. 0,10—0,45 m. V, VI. H. stolo- 
niflorum aut.

Wiesen, Grasplätze, grasige Lehnen u. Wegränder; in d. O.L. 1 
(Gö: Moys), im nordwestl. N.S. 2—3 (Grü. mehrf.; Saabor), sonst von 
d. Fb bis ins Hgb. 3—4.

Hierzu f. hirsutum Krause, mit sehr laugen u dichten schwarz­
braunen Haaren d. Kopfstiele.

1571. H. tatrense N.P. St. oft tief verzweigt 2 bis 3-köpfig; Bl. schmal 
lanzettlich, spitz, deutlicher gezähnt; Hülle meist kleiner u. am Grunde 
abgerundet; sonst wie d. Hauptart. 9|_. H. 0,10—0,35 m VI, VU. H. 
cérnuum aut.

Bergwiesen, 1. Grenzbauden; GISch.; Barania, Malinow, Czantory.
b. St. f. st. an d. Spitze doldenrispig, Köpfe oft zahlr., mittelgroß 

bis klem.
1. Wst. kriechend, in d. Regel mit unter- u. kriechenden ober­

irdischen Läufern.
a. Bl. bläulich- od. graugrün, meist ohne Sternhaare

1572. H. Anrícula (L. ?) Lam. Ausläufer oft ziemi, zahlr., lang 
borstenhaarig; St. meist blattlos (seltener mit 1 bis 2 Bl.) u. mit
2—6 kaum mittelgroßen Köpfen an dürftigen Stücken zuweilen 
l-köpfig; Bl bläulichgrün, spateiig bis lineal-lanzettlich, meist stumpf- 
lich; Hülle kurz walzlich, am Giunde anfangs abgerundet od. verschmälert, 
später oft gestutzt; Hüllbh meist schwärzlich- (viel seltener hell ) grün, 
am Bande blaßgrün, kurzboistig u reichlich drüsenhaarig ;B]cr. hell­
gelb. 9J_. H. 0,08—0,35 m. V, VI, einzeln auch später.

Wiesen, Triften, grasige Lehnen, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. 
bis aufs Hgb. 4.

1573. H. floribundiun WGr. Ausläufer nebenstengelähnlich; St. 
mit 1—-3 Bl., zerstr. borstig, oberw. sternfilzig u drüsenhaarig, oft 
schmutzig rot; Bl. grau (seltener bläulich-) grün, lanzedlich-zungen­
förmig, unterw. am Rande sowie auf d. Mittelrippc langborstig, zuweilen 
schwach sternhaarig, sonst zahl; Köpfe 3 20, ziemi, klein, locker 
(selten etwas gedrängt) doldenrispig; Hülle eiförmig, gestutzt bis fast 
bauchig, ihre Bl. hors'en u. drüsenhaarig, schwärzh- hgrün, innei e schmal 
hellrandig; Bkr. goldgelb. 9|_. H. meist 0,20—0,50 m. V, VI.
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Wie vor.; von d. Eb. bis ins höhere Vgb., in d. O.L. u. d. nord- 
westl. N.S. 1 (Grü: Oderwald, Augustberg; Glo: Zerbau; Gö.), im übrigen
N. S. u. in M.S. 3—4, in O.S. u. Ö.S. 3.

f. pseudopratense He. Pfl. kräftiger, oft höher, stets vielköpfig; 
Bl. reiner grün, stärker behaart; Hüllbl. blässer. — Jauer; Grenzbauden; 
B. vielfach.

1574. H. iseranum Ue. St. kräftig, ziemi, niedrig; Bl. bläulichgrün, 
zungenförmig, unterseits sternhaarig; Köpfe 4—15, etwa mittelgroß, 
auf meist kurzen, dicken Stielen; Hülle bauchig, Hüllbl. schwärzlich­
langborstig; Bkr- goldgelb, randständige außen oft rot. 9|_. H. 0,10 bis
O, 40 m. VI, VII.

Bergwiesen; vom mittleren Vgb. bis ans Hgb., im Isg. u. Rsg. 3, im 
Ges. 1: Schweizerei, Lehinbaude, Leiterberg.

b. Bl. rein- od. gelblichgrün (selten schwach bläulichgrün); St.
1- bis 3-blättrig, zerstr. stemhaarig, unterw. meist dicht mit langen, 
weichen, hellen Haaren, oberw. (wie d. Hüllbl.) zerstr. mit schwärzlichen 
Borsten u. Drüsenhaaren besetzt.

1575. H. anrantiacum L. Bl. länglich bis länglich-lanzettlich, vorn 
breiter; Grundbl. zur Blütezeit oft nur spärlich; Köpfe 2—10, fast 
mittelgroß, locker doldenrispig; Hülle eiförmig; Bkr. morgen- bis 
purpurrot; Griffel braun. 9|.. H. 0,20 — 0,50 m. VI—VIII.

Bergwiesen; vom Hgb. bis ins mittlere Vgb., im Isg. u. Rsg. (bes. 
auf d. böhmischen Seite) 2—3, im Gl.Schneegebirge u. im Ges. 3—4, 
in d. Beskiden 1 (Barania). Im niederen Vgb. (Hirsch.; Gl.; Zie.; 
Friedek) u. in d. Eb. (Str.) wohl nur verschleppt.

Hierzu f. bicolor Koch, mit gelben Bkr. der inneren Bt. d. Kopfes.
1576. H. pratense Tausch. Bl. länglich bis lanzettlich; Grundbl.

3 — 5, zuweilen ziemi, deutlich gezähnt; Köpfe zahlr., ziemi, klein, 
meist dicht doldenrispig; Hülle fast walzlich, unten meist abge­
rundet; Bkr. goldgelb; Griffel gelb. 9|_. H. 0,30—0,90 m. V—VII.

■ Wiesen, Grasplätze, Dämme, Wegränder; von d. Eb. bis ins Hgb.
3—4, nur im westlichsten Teile etwas seltener.

Hierzu f. dissolutum (N.P.), mit lockerem Kopfstande, u. f. Üchtritzi 
N.P., desgl., außerdem mit mehr bläulichgrünen Blättern.

2. Wst. kurz, schief, nur ziemi, selten mit Ausläufern; Bt. in 
ziemi, reichblütigen, etwas lockeren Doldenrispen.

a. Bl. hellgrün, beim Trocknen gelblichgrün, länglich bis schmal 
lanzettlich; Stengelbl. 1—4.

1577. II. eymosrun L., Fr. St. mit kurzen, steifen Haaren, die 
kaum so lang sind, als d. Durchmesser d. St., unterw. auch mit 
längeren Haaren, außerdem stem- u. oberw. drüsenhaarig; Bl. steif haarig, 
fast ohne Stern haare; Köpfe klein; Hüllbl. reichlich borstenhaarig; 
Bkr. hell goldgelb. 9|.. H. 0,30—0,80 m. V, VI.

Sonnige, grasige Lehnen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 1—2. 
Jauer: Moisdorf, Bremberg; Bolk: Nimmersath; Rabengebirge; B: Lohe, 
Schön-Eilgut; Stg. mehrf.; Zgb: Geiersberg; Ni: Gr.-Kniegnitz; Landeck; 
Nei: Woitz; Ka: Kösling, Dirschel.

1578. H. cymlgerum Bb. St. u. Bl. fast nur mit kurzen Haaren, 
Bl. unterseits ziemi, stark sternhaarig; Köpfe etwas größer, spär­
licher behaart; sonst wie d. Hauptart. 9j_. H. 0,30— 0,90 m. V, VI. 
H. cymosum v. pubescens W. Gr.
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Sonnige, grasige Lehnen, Weg- u. Waldränder; in d. nördl. Eb. 0, 
sonst von d. Eb. bis ins höhere Vgb., in N.S. u. M.S. 3, in O.S. u. Ö.S. 2: 
Opp. ; Leo.; Gnadf.; Ka.; Ges.; Tro.; Skotschau; Ustroń.

f. hirtum W.Gr. Bl. u. Hüllen reichlicher steif borstig. — Stg. ; 
Nei.; Freiwaldau.

b. (vgl. c.) BI. etwas graugrün, dicht borstenhaarig, schmal 
lanzettlich; Stengelbl. 5—15, Grundbl. zur Blütezeit vertrocknet.

1579. H. echioides Lumnitzer. St. stemhaarig u., wenigstens 
unterw., dicht mit bogig aufsteigenden, steifen Borsten be­
setzt; Köpfe ziemi, klein; Hüllbl. f. st. wie d. Kopfstiele sternfilzig, 
drüsenlos, etwas borstig; Bkr. goldgelb. 91. H. 0,25 — 0,80 m. 
VI—VIII.

Felsen, steinige u. sandige, trockene Lehnen, in d. Eb. u. d. niederen 
Vgb., 1. Grü: P.-Nettkow, Schweinitz, Berliner Heerstraße; Br: Schönau; 
Stg: Kreuzberg; Fürstenstein; Kynsburg.

c. Bl. bläulich-, seltener graugrün, lineal-lanzettlich, zugespitzt: 
Stengelbl. 1—4.

1580. H. praealtum Vill. Wst. meist ohne Ausläufer, mit sitzen­
den Rosetten: St. dünn, kahl od. mit zerstr., langen Borsten; Bl. f. st. 
nur am Rande u. auf d. Mittelrippe langborstig, sonst kahl; Köpfe ziemi, 
klein, locker • doldenrisplg bis fast rispig; Hüllen walzlich; Hüllbl. 
meist hellgrün, schwach sternfilzig, drüsen- u. borstenhaarig; Rkr. 
hellgelb. 9J.. H. 0,25—0,70 m. VI—VIII.

Trockene Wiesen, Triften u. Lehnen, Weg- u. Waldränder; in d. Eb. 
der O.L. sowie des nördl. N.S. u. M.S. 2 (Mu.; Nie.; Grü.; Carolath; 
Reisicht; Woh.; Tra.), sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4, bis 
ans Hgb. (Ges: Gr.Kessel, Fuhrmannstein) 2.

f. falíax (D.C.). Bl. auch auf d. Flächen ziemi, reichlich borstig. 
■— B.; Schw.; Zgb.; Rein.; Leschnitz.

v. Bauhini (Besser). Ausläufer vorhanden, meist niederliegend. — 
Nicht selten.

1581. H. Ziziannm Tausch. Ausläufer bisweilen vorhanden; St. unterw. 
nebst d. Bl. dicht borstenhaarig; Bl. reiner grün, unterseits oft 
etwas stemhaarig. 9|_. H. 0,25—0,60 m. VI, VII. H. collinum aut.

Trockene, steinige Lehnen, 1. Liebau: Rabenfelsen.
II. Archierácium Fr. Frucht etwas größer (mindestens 3 mm hoch), 

oben mit glattem Ringwulst; Wst. ohne Ausläufer; Haare d. Pappus un­
gleich, fast 2-reihig.

A. (B. s. S. 421.) Grundbl. zur Blütezeit meist vorhanden, Stengelbl. 
meist spärlich, das unterste größer als d. darüberstehende ; Pfl. mit grund­
ständigen, weichen Knospen, die in d. Regel im Herbste zu einer über­
winternden, bleibenden Rosette auswachsen.

1. (2. s. S. 417.) Hüllbl. zahlr., ziemi, regelmäßig dachziegelig, von 
außen nach innen allmählich größer werdend.

a. Hüllbl. ohne Drüsenhaare, langzottig; Rkr. hell goldgelb.
1582. H. viUosum L. St. meist l-köpfig, von langen, weichen 

Haaren zottig; Bl. bläulichgrün, zottig, obere eiförmig-lanzettlich, 
halbstengelumfassend; Köpfe ziemi, ansehnlich, äußere Hüllbl. sparrig 
abstehend. 9|.. H. 0,15—0,30 m. VII, VIII.

Nur an felsigen Lehnen im Gr.Kessel d. Gesenkes.
b. Kopfstiele u. Hüllen f. st. drüsenhaarig; Bkr. goldgelb.

1. Grundbl. zur Blütezeit in d. Regel zahlr. (nur bei H. Fritzei 
meist vertrocknet); Stengelbl. (zuweilen 0) 1 — 3, selten mehr, mit ver­
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schmälertem Grande sitzend od. d. unteren gestielt (nur bei H. Fritzei
d. oberen zuweilen halhstengelumfassend).

a. Grundbl meist deutlich in Stiel u. Fläche geschieden, 
am Grunde od. ringsum buchtig-gezähnt, d. Zähne oft in eine Dröse 
endigend.

1583. H. nigrescens W. St. 1- bis 2- (selten mehr-)köpfig; Grundbl. 
eiförmig bis länglich, stumpflich, ziemi, unvermittelt in d. langen Stiel 
übergehend, am Grunde gezähnt, d Zähne mit einer sitzenden 
Drüse od. drüsenlos; Stengelbi. ähnlich, am Grunde stielartig ver­
schmälert; Köpfe ziemi, ansehnlich. 9|_ H. 0,12—0,30 m. VII—IX.

Grasige u. steinige Lehnen u. Kämme im Hgb. u. höheren Vgb , im 
Rsg. 3, vom Gl.Sch. wohl irrtümlich angegeben

1584. J. glanöiilososetosnic Ue. Grundbl. breit lanzettlich, zugespitzt, 
allmählich in d. Stiel verschmälert, fast ringsum gezähnt, d Zähne f. 
st. mit einer gestiel. »n Drüse; Köpfe etwas kleiner; sonst wie d. 
Hauptart. Ą_. H. 0,12 —0,43 m. VII —IX.

Wie d. Hauptart; im Rsg., fast nur im Hgb., im westl. Teile 2, im 
östl. 3—4.

ß. (H. alpinum L. erw.). Grundbl in d. geflügelten Blattstiel 
verschmälert, fast ganziandig od gezähnt, Zähne drüsenlos (Ausnalune . 
H. eximmm und s. s. H. decipiens).

1. St. f st. l-köpfig, fast drüsenlos, wie d. Hüllen dicht- u 
langzottig; Saum d. Bkr. reichlich gewimpert.

1585. H. alpinum L St. b'attles od mit 1—2 PL, meist grau­
zottig; Grundbl. schmal spatelig, Köpfe meist ansehnlich, mit kreisel- 
od. eiförmiger Hülle; Griffel gelb. 9).. H. 0,06 — 0,20 m. VI—X.

Grasige u. steinige Lehnen u. Kämme des Hgb.; im Rsg. 4—5 (am 
Rehorn 0), am GISch. u. im Ges. 3—4. Im Isg. 1: Theiseuhübel.

f. melaiiocéphalum (Tausch). Grundbl. etwas breiter; Kopfhüllen 
bauchig bis fast halbkugelig. — Rsg. iclf. ; Gl. Schneeberg.

Außerdem f. albovillosum Frölich (H. noloserlceum Backhouse), 
mit langer fast seidiger Behaarung, u.f. nivale (Veleuovsky), mit kürzerer, 
dunkler Behaarung.

1586 H. tubulmsrai Tausch. St. meist 2-bis 3-blättrig; Grundbl. breiter 
spatelig bis lanzettlich: Köpfe oft kleiner, mit meist bauchiger Hülle; 
Bkr. f. st. eingerollt, zuweden rö+lichgelb; Griffel dunkler, oft 
rußfai big. 9) H. 0,12—0,25 m. VII—IX.

Wie d. iauptart; im Rsg. (auch Rehorn) 4, meist nur in mäßiger 
Anzahl, am GISch. 2.

2. St. 1- bis 3-köpfig kürzer behaart, oft reichlich drüsen­
haarig; Saum d. Bkr. spärlich gewimpert.

a. Grundbl. meist zahlr., Stengelbi. 1 — 3, selten mehr.
1587. H. decipiens Tausch. Grundbl. breit spatelig bis schmal länglich, 

Siumpf, stachelspitzig, gezähnelt od. ganziandig, mit schmal ge- 
flügeltem Blattstiele, trübgTünlich; Köpfe ziemi, ansehnlich; Hüllbl. 
ziemi, reichlich drüsenhaarig; Griffel rußfarbig. 9|_. H. 0,10 bis 
0,35 m. VU—IX.

Wie d. Hauptart; im Rsg., bis ins höhere Vgb., 3 — 4, für d. GISch. 
wohl irrtümlich angegeben.

1588. H. exi.nium Backhouse. Grundbl. länglich bis schmal lanzettlich, 
meist spitz und grobgezähnt, mit oft drüsig endigenden Zähnen, 
rein grün; Köpfe meist ansehnlich; Hüllbl. t'a«st drüsenlos; (Griffel 
oft rußfarbig). H. 0,20 - 0,35 m. VII—IX.
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Wie d. Hauptart; am GISch. u. im Ges. 3, angebl. auch im Rsg.
v. calenduliHorum (Backhouse). St. locker zottig, reichlicher be­

blättert; Grundbl. verkehrt eiförmig bis länglich-spateiig, bespitzt. — 
Im Rsg. (nur im östl. Teile) anscheinend nur diese Form, 3.

Außerdem f. chrysostylum Ue„ gelbgriffelig, so bei uns vorherrschend, 
b. Grundbl. zur Blütezeit 0—2, selten mehr, Stengelbl. 

3 — 8.
1589. H. Fritzel F. Schnitz. St. meist ziemi, schwach behaart; Bl. oft 

etwas bläulichgrün, gezähnelt, etwas derb, obere aufrecht abstehend; 
Köpfe ziemi, ansehnlich; Hüllbl. meist schmal; Griffel rußfarbig, selten 
gelb. 9|_. H. 0,12—0,30 m. VII—IX. H. alpinum v. foliosum Wim.

Wie d. Hauptart; im Rsg. 4 (noch obh. Krummhübel bei 800 m), 
auch am GISch., für das Ges. unsicher.

v. Uechtritzianum G. Schneider. St. l-köpfig; RI. breiter, derber, 
oberste steif aufrecht, zuweilen halbstengelumfassend, — Rsg., im östl. 
Teile 2—3.

Außerdem f. pseudopersonatum G. Schneider, mit reichlicher be­
haartem St. u. etwas breiteren Hüllbl.

2. Grundbl. zur Blütezeit in d. Regel vertrocknet; Stengelbl.
4—8, mittlere u. obere halbstengelumfassend od. mit abgerundetem 
Grunde sitzend; St. oberwärts dicht drüsenhaarig u. schwarzborstig.

1590. H. pedunculare Tausch. St. etwas hinüber gebogen, 1-köpfigod. 
mit ziemi, langen, oft schon unter d. Mitte entspringenden Ästen; Grundbl. 
länglich bis läng!.-eiförmig; Stengelbl. länglich, schwach um­
fassend od. mit abgerundetem Grunde sitzend; Köpfe ziemi, an­
sehnlich, auf etwas verdickten Stielen; Hülle fast kugelig, ziemi, 
reichlich zottig. 9).. H. 0,15—0,30 m. VII, VIII.

Wiesen u. grasige Lehnen; im Hgb. des Rsg. 3, im Isg. 1: Theisen- 
hübel bei Karlstal.

1591. H. sudétiěum Sternberg z. T. St. meist hinu. her gebogen, meist 
doldenrispig ästig, selten l-köpfig; Bl. gezähnelt, mit meist drüsigen 
Zähnen, rauhhaarig; Grundbl. u. untere Stengelbl. eiförmig bis eif.- 
länglich, mittlere fast geigenförmig, obere eiförmig, halbstengel­
umfassend; Köpfe reichlich mittelgroß, auf ziemi, dünnen Stielen; 
Hülle etwas bauchig, mäßig zottig. 9|.. H. 0,18—0,50 m. VII—IX.

Wie vor.; im Hgb. u. höheren Vgb. des Rsg. 3—4, im Isg. 1: Theisen- 
hübel.

2. Hüllbl. minder zahlr., f. st. unregelmäßig gestellt, äußere viel 
kürzer als d. inneren.

a. (b. s. S. 419.) Stengelbl. umfassend od. mit ziemi, breitem 
Grunde sitzend (nm’ bei H. Wimmeri z. T. kurz gestielt).

1. (2. s. S. 418.) Grundbk zur Blütezeit meist noch in größerer 
Zahl vorhanden; Stengelbl. 1—3, selten zahlreicher.

a. Köpfe reichlich mittelgroß bis ansehnlich; Kopfstiele meist 
kräftig, gerade; Fr. schwarzbraun od. schwärzlich.

1. Obere Stengelbl. eiförmig, mit plötzlich verschmälertem 
Grunde sitzend; Hüllbl. fast regelmäßig dachziegelig.

1592. H. chlorocéphalnni Wim. Pfl. zuweilen auch durch geschlossene 
Knospen überwinternd; St. steif, ziemi, dick, 3- bis 5-blättrig, meist 
wenigköpfig; Bl. ziemi, derb, blaßgrün, weichhaarig, buchtig - gezähnt ; 
Hülle am Grunde gestutzt; Hüllbl. aus breitem Grunde verschmälert, 
sparsam behaart u. sehr drüsenarm, innere mit breitem 
blassem Rande; Fr. schwarzbraun. 9|_. H. 0,20—0,40 m. VII—IX.

Schube, Flora von Schlesien. 27
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Grasige u. steinige Lehnen, Geröllhalden; im Hgb. des Rsg. (bis 
ins höhere Vgb ) 2—3, im Ges. 1: Gr.Kessel, Fuhrmannstein, Grützenberg.

2. Obere Bl halbstengelumfassend ; äußere Hüllbl. viel kürzet! 
als d. inneren.

1593. K. ’Bng.'eri Ue. St. zuweilen etwas hin und her gebogen, 
2 bis 3 blättrig, bes. unterw rauhhaarig; Bl. mattgrün; Grundbl. u. 
untere Stengelbl. lanzettlich, gezäbnelt; Köpfe meist 2—4" auf 
sternfilzigen u. borsteilhaarigen, drüsenlosen Stielen; Hülle 
am Grunde abgerundet; Hüllbl. schwärzlich, hellgrün berandet, lan­
zettlich pfriemli'dh, beim Aufblühen die Bt. weil überragend. 2|_. H. 
3,15—0,25 m. Vil, VIII.

Wie vor.; im Hgb., 1 Rsg: KJ. Schneegrube, Kl. Koppe; Ges: Gr. 
Kessel.

1594. H. stygiiini Ue. St. deutlicher hin u. her gebogen; Bl. dunkler 
grün; Kopfstiele zerstr. drüsenhaarig, zuweilen etwas gebogen; 
Hüllbl. sehr dunkel, breiter, beim Aufblühen die Bt. nicht üb r- 
ragend; Bkr. etwas rinmg, sonst wie d. ïfauptart. 9|_. H. 0,15 bis 
0,30 m. VII—IX.

Wiesen u. grasige Lehnen; im Hgb. u. im höheren Vgb der Ost­
sudeten (auch GISch.), 3—4.
 ’595 H.nigritum Ue. Bl. stärkerrauhhaarig,deutlichei gezähnt, Grundbl. 

länglich bis breit lanzettlich; Stengelbl. fase rautenförmig; Kopf­
stiele u. Hüllen stark drüsenbaarig, Hüllbl. etwas kürzer; sonst 
wie d Hauplart. 2|_. H 015—0,30 m. VII VIII

Wie vor.; im Hgb. des östl Rsg. 2—3, in d Ostsudeten (auch Gl. 
Sch.) 3—4, im Ges. auch bis ins höhere Vgb.

b. Köpfe (meist 2 — 4, selten 1 oder zahlreicher) höchstens mittel­
groß, auf dünnen, bogigen Stielen; Fr. rot od kastanienbraun (vgl. aber 
H riphaeum!).

1596. H. Wimmerl Ue. St. dünn schlank, fast kahl; Bl. zart, Grundbl.
2— 5, länglich-lanzettliph, zugespitzt, allmählich in d. Stiel ver­
schmälert; obere Stengelbl. sitzend, seltener kurz gestielt; 
Hüllbl. wie d. Stiele mäßig stern u. drüsenhaarig; Fr kastanienbraun. 
Oj.. H 0,20-0,35 m. VII—IX.

Grasige u. felsige Lehnen; im Hgb des Rsg. (bis ins höhere Vgb.) 3
v. Purkynei (Gel.). Bl. stärker behaart; Hüllen weißhaarig; Bkr. 

etwas rötlichgelb. Rsg: Kesselkoppe, Kahler Berg.
1597 H.albinnm Fr. St. oft hin u. her gebogen; Grundbl 1—3, meist 

breit eiförmig, stumptlich, ziemi, unvermittelt in d. Stiel über­
gehend; Stengelbl. eiförmig-länglich, gezähnelt, halbsten^ elum- 
fassend, das unterste am Grunde in einen gellügelt-stielartigen Teil zu­
sammengezogen; Hüllbl. u Kopfstiele reichlich drüsenhaarig; 
Fr. rotbraun. Q| H. 0,30—0,45 m. Vlil, IX.

Grasige u. steinige Lehnen im Hgb u. im höheren Vgb.: d Haupt­
form nui im Rsg., 2

v. pseudalbinum (Ue.). Bl kleiner; Grundbl. mehl länglich; 
Stengelbl. zanlreicher, uich d. mittleren am Grunde geflügelt-stielartig. 
— Im östl. Teile des Rsg. 3.

• v. morávicum (Freyn). Stengelbl. schmäler, deutlicher gezähnt; 
Köpfe eft zahlreicher, auf minder drüsigen Stielen. — Nur im Ges , im 
westl. Teile 1 (Hockschar), im östl. 3.

2. Grundbl. zur Blütezeit f.st.vertrocknet; Stengelbl. meist4—6.
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1598. H. coreónticiim Knaf. St. hin u. ber gebogen; unterstes 
Stengelbl. stielartig verschmälert, d. übrigen mit meist herzförmig 
geöhrtem Grunde fast stengelumfassend, länglich-lanzettlich, z.T. 
fast geigenförmig, unterwärts stark gezähnt , Kopfstiele wie d Hüllen 
meist reichlich drüsenhaarig. 9]_. H. 0,20 —0,45 m. VIII, IX. H. jura 
num aut.

Grasige u. steinige Lehnen im Hgb. des Rsg, 1—2: Kesselkoppe, 
Korkonosch, Spmdlerbaude, Melzergrube,

v. aspèrulum (Freyn). BI. schmäler mehr zugespitzt, weniger 
stengelumfassend, schwächer gezähnt; HüHbl. minder behaart. — Kessel­
koppe, Korkonosch.

1599. H. riphaeinn Ue St ziemi, schlank; Grundbl. u. unterste 
Stengelbl. in d. breit geflügelten Stiel verschmälert, länglich bis eiförmig- 
lanzettlich, d. übrigen mit abgerundetem od fast gestutztem 
Grunde halbstengelumfassend, Köpfe mittelgroß ihre Stiele schlank, 
stern u. ziemi, reichlich drüsenhaarig; Fr. rot-, zuletzt schwarzbraun. 
2J , H. 0,15—0,35 m. FII, VILI

Trockene, steinige u. grasige Lehnen u. Schluchten im Hgb. des 
Rsg., 3.

b. Stengelbl. (wenn vorhanden !1 mit verschmälertem Grunde sitzend 
od. kurz gestielt.

I. St. unbeblättert od 1 (selten mehr-) blättrig; Grundbl zur Blüte­
zeit meist zahlreich.

a. Bl. blaugrün, steif-borstenhaarig, am Grunde verschmälert.
1600. II. Scli.nidti Tausch. St. doldenrispig-ästig; Bl. derb, meist 

länglich u. spitzlich, gezähnt, m d. oft ziemi, langen Stiel verschmälert; 
Köpfe 3 — 8, ziemi ansehnlich, auf sternfilzigen u. drüsenhaarigen Stielen, 
am Grunde oft. etwas bauchig; Bkr. hell goldgelb ; Griffel gelb. □].. H. 
0,10—0,40 m VI—K.

Felsen u. steinige Lehnen; im Vgb u. Hgb in N. S. 2—3 (Schö.; 
Liebau; Hirsch.; Rsg. vielf.). m M.S. u. Ö.S. 1 (Fürstenstein- Salzgrund; 
Ges: Vorberge d. Brünneiheide)

f. persicifólium Fr. Bl. lanzettlich, beiderseits verschmälert; Kopf­
stiele fast kahl. — Rsg. mehrfach.

1601. H. rupieoluin Fr. St. oft wiederholt gabelspaltig; Bl. schwächer 
blaugrün, ziemi, schmal lanzettlich, zugespitzt, minder steif borstig, oft 
nm’ kurz gewinrpert™;riffel zuletzt rußfarbig; sonstwie d Hauptart 
X H. 0,20—0,40 m. Vil—IX.

Steinige Lehnen im Hgb des Rsg., 2.
Hierzu f. francónicum Gris., mit etwas kürzer gestielten Bl. u. 

stärker drüsigen Kopfsiielen u. Hüllen
b. Bl. meist grasgrün, seltener bläulichgrün, mit krausen, weichen 

Haaren, nur ausnahmsweise borstig
1. Hülle f. st. drüsenlos, meist stark grauflockig.

1602. H. cdesium Fr St. 1-blättrig, seltener blattlos; Grundbl. 
meist zahlr., in d. Stiel herablaufend, eiförmig-länglich bis lanzett 
lieh (meist bläulichgrün u etwas derb/, wenigstens unterseits 
ziemi, reichlich behaar,; Köpfe 3—5. mittelgroß, HüHbl. dunkel­
grün; Skr. hell goldgelb; Griffel dunkel. 9|_. H. 0,15—0,40 m. VII, VIII. 
E murorum L. z. T Die typische Form wurde bei uns noch nicht be­
obachtet.

f. alpestre Lindeberg. Bl. ziemi, weich, fasi rein grün
27*
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Felsige . grasige Lehnen, im Hgb. (bis ins höhere Vgb.), im Rsg, 3, 
im Ges. 1: Kessel, Oppatal.

ï. plümbeum (Fr). Grundbl. wenige, schmäler fast kalil; Hüllbl. 
nur schwach sternhaarig. — Ges: Köpernikstein, Fuhrmannstein.

1603. H. bifidnm Ktä BL bläulichgrün, am Grunde gestutzt oci 
plötzlich in d. Stiel zusammengezogen, z-ieml. kahl; Köpfe ziemi, 
klein; Griffel meist gelb; sonst wie vor. 9(. H. 010—0,3Ôm. V —VII.

An Felsen, im Vgb. 1, im Hgb. 1—2. Scho Mühlberg b. Kauffung- 
Rsg: Kesselkoppe, Teufelsgärtchen, Aupakessel; Fürstenstein; Oharl 
gegenüber d. Pantenmühle (?); Ges- Falkenfelsen, Gr. Kessel, Donners­
lahn u. Schamberg b. Karlsbrunn.

v. subcaesium (Fr.). BI. nur unterseits bläulichgrün, oberseits fast 
rein grün, etwas behaart; Griffel dunkel. — Mühlberg b. Kanffung; Rsg. 
mehrf ; Ges: Gr Kessel.

2. Hülle ziemi, reichdrüsig, mäßig flockig
1604. H. nmrorum L. z. T., Fr. Bl. blaßgrün, eiförmig bis langlich- 

(selten schmal-) lanzettlich, am Grunde meist herzförmg od. ab 
gerundet, drüsenlos gezähnelt, gegen d. Grund hin oft grob gezähnt. 
Köpfe meist mittelg''oß, in oft ■■deiköpfiger Doldenrispe, auf bogig auf­
steigenden Stielen; Hüllbl. hellgrün bis schwärzlich, nebst d. dicht fil­
zigen Stielen meist reichlich drüsen- u. schwachborstenhaarig; 
Bkr. hell goldgelb; Pappus oft fast reinweiß 91. H 0,12—0,45 ml 
V X.

Lichte Wälder, Gebüsche, Waldschläge, Wegränder, trockene u. 
felsige Crte; von d Bb. b’s aufs Hgb. 4.

f. porrectum Ue. Hüllbl. sehr verlängert, pfriemlich zugespitzt, 
d. Köpfe noch oeim Aufblühen >> herragend. — Im Rsg. mehrfach

f crepidiflorum (Polak). Hüllbl. schmal u. spitz. Köpfe u. Bl. oft 
kleiner. — Im Rsg mehrfach.

f. alpestre Gris. Köpfe wenig zahlreich, ihre Stiele u. Hüllbl. 
weniger drnsenhaarig — In Rsg. vielfach.

f. cinerascens (Jordan). Bl. graugrünlich, beiderseits ziemi, dicht 
mit gröberen, gekräuselten, weißen Haaren besetzt. — Jauei ; Schö ; B , 
Charl., Gudowa; Ziegenhals

Außerdem f. nicrocéphalum Ue., auffallend kleinköpfig, u. f. sil- 
váticnmíL., einschl. H. sagittatum Lindeberg), mit sehr groben. 3-eckigen 
Zähnen am Blattgrunde.

1605. H. atratnm Fr. St. oft schon unter d. butte gabelästig mit 
aufrechten Ästen; El. ziemi, dunkel grün, meist länglich bis lanzettlich, 
in d. Stie] allmählich verschmäle’t, rauhhaarig, zuweilen grob 
(drüsig-) gezähnt; Stcngelbl. mit verschmälertem Grunde sitzend; Köpfe 
meist 2—6, ziemi ansehnlich; Hüllbl. schwarz, wie d. Stiele sternhaarip 
u. ziemi, reichlich mit schwarzen D’üsenhaaren u. Borsten besetzt; Bkr. 
goldgelb; Pappus schmutzig weiß 21 II. meist 0,10—C,30m. VII, VIII

Wiesen u grasige Lehnen, im Hgb. (bis ins höhere Vgb.), im westl. 
Rsg. 3, im östl. 3—4, am CISch. u. im Ges. (Köpernikstein1 1.

f. subnigrescens Fr Pfl. meist kräftig; Bl. breiter, bis randlich- 
eiförmig, z T. plötzlich in d. Stiel verschmälert. — Im Rsg. vielf.; Ges: 
Köpernikstein.

v. polycéphalum (Velenovsky). Pfl höher u. kräftiger, 2 bis 3- 
blättrig, mit gespreizt vielästigem Kopfstande; Köpfe 8—25. — Im Rsg. 
mehrf., auch am Rehorn.
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II. St. 2- bis viel- (ausnahmsweise nur 1 -) blättrig; Grundhl. zur Blütezeit 
meist nur wenige; Bkr. goldgelb.

a. Köpfe in Doldenrispen, auf geraden Stielen; Hüllbl. meist reichlich 
stern- u. drüsenhaarig.

1606. H. villgatum Fr. Bl. grasgrün, nur unterseits zuweilen grau­
grün, eiförmig-länglich bis lanzettlich, spitzlich, gezähnt, allmählich in 
d. Stiel verschmälert, StengelbJ oft mit verschmälertem Grunde sitzend; 
Kopfstiele ziemlich reichlich mit Stern- u. schwarzen Drüsenhaaren be­
setzt; Köpfe mittelgroß; Hülle kurz glockenförmig; Griffel oft bräunlich 
bis schwärzlich; Fr. meist braunschwarz. 9|.. H. meist 0,25 — 0,80 m. 
VI—VIII.

Wälder, Gebüsche, Bergwiesen, Lehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4.
f. fastigiatum (Fr.; f. latifólium W.Gr.). St. bis 1,20 m hoch, stärker 

behaart, mit zahlr., größeren u. breiteren BL; Köpfe etwas kleiner, mit 
fein drüsiger Hülle. — Zerstreut.

f. alpestre üe. St. schlank, wenigköpfig; Hüllbl. schwärzlich, 
schwach grauflockig u. drüsig. — Rsg. vielf.; Landeck: Saalwiesen; Ges.; 
Barania.

f. argútidens (Fr.). Hüllbl. schwach drüsenhaarig; Bl. mit zahlr., 
kleinen Zähnen. — Lie.; Költschenberg; Mahnow.

f. ramosum (W.K.). St. reichlich verästelt; Hüllbl. stark grau­
flockig, wie d. Stiele fast drüsenlos. — Land.; Tre.; Költschenberg; Hab: 
Jestelkoppe.

f. calcigenum (Rehmann). St. einfach; Bl. bläulichgrün, etwas 
derb; sonst wie vor. — Schm.; Liebau; Rsg.; Gesenke.

f. czantoriense Fiek. Stengelbl. mit starken, oft gekrümmten, in 
eine Drüse endigenden Zähnen, ihre reichlichen Haare einem Knötchen 
aufsitzend. — Frd.; Gr. Czantory,

Außerdem f. irriguum (Fr.), mit kräftigem, dicht beblättertem St., 
u. f. anfractum (Fr.), mit langen, spitzen Zähnen am Grunde d. Stengelbl.

1607. il. ůiáphanum Fr. Bl. oft bläulichgrün, spitzig gezähnt, spitzlich; 
Köpfe wenige, am Grunde oft fast gestutzt; Hüllbl. breit, schwärzlich, 
mit schwarzen Drüsenhaaren; Griffel gelb. 9|_. H. 0,20—0,35 m. VII, VIII.

Grasige u. steinige Stellen im Hgb. d. Rsg., 1: Gr. Schneegrube, 
Kiesberg, Bergschmiede.

b. Köpfe in fast traubiger Rispe, anfangs nickend; Hüllbl. nur auf 
der Mittellinie etwas drüsig u. borstig, sonst kahl.

1608. II. silesiacum Krause. BL graugrünlich, etwas rauhhaarig, 
gezähnelt; Stengelbl. schmal lanzettlich, spitz, mit verschmälertem Grunde 
etwas stengelumfassend; Köpfe kaum mittelgroß, auf sparsam drüsen-u. 
borstenhaarigen Stielen; Hüllen ziemi, schmal walzlich; Hüllbl. lineal- 
lanzettlich, schwärzlichgrün; Fr. hellbraun. 9|_. H. 0,25—0,40 m. 
VIII, IX.

Wiesen u. grasige Lehnen im Hgb. u. höheren Vgb. d. östl. Ges., 
2 — 3.

B. St. z. Blütezeit am Grunde meist nackt, weiter aufwärts reichlich 
beblättert, das unterste Stengelbl. f. st- kleiner als d, darüberstehende; 
Pfl. durch derbe Knospen ausdauernd, die erst im nächsten Jahre die 
BL entfalten, selten (bes. in warmen Herbsten) kleine Blattrosetten ent­
wickelnd.

1. Hüllbl. vielreihig, meist deutlich dachziegelig; Stengelbl. sitzend 
od. umfassend, nur d. untersten oft gestielt.
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a, Mittlere u. obere Stengeibl. umfassend; Hüllbl. wie d. Kopf­
stiele meist drüsig.

a. Untere Stengeibl. in d. Gestalt von d obeien merklich ver­
schieden; Hüllbl. ziemi undeutlich dachziegelig ; Fr. f. st. bleich stroh-

1609. H. prenanthoides vill. Stengel wenigstens oberw. korz behaart, 
meist fest, oft etwas hin u. her gebogen; Bl. weich, uiiterseits hell grat' 
grün, mit ziemlich engem, hervortretendem Rippennetze, bes. 
gegen d Spitze u. d. Band hin weichhaarig, meist fein gezähnelt, 
unterste in den am Grunde etwas verbreiterten Stiel verschmälert, d. fol­
genden geigenförmig, vie d. oberen meist eiförmig-länglich u. aia 
Grunde tief herzförmig-geöhrt; Köpfe meist zahlr., kaum mittelgroß, auf 
oft spreizenden Stielen; Hülle abgerundet od. etwas verschmälert, wie 
d Kopfstiele sternhaarig, reichlich mit schwarzen Brüsenhaaren 
bekleidet; Bkr. citronengelb ihr Saum gewimpert. 9J.. H. 0,30 bis 
1,00 m. Vílí, IX. H h upleurifóbum Tausch

Grasige u. felsige Lehnen u. Schluchten, Gebüsche; im unteren Hgb. 
u. im höheren Vgb. d. Rsg., GISch. u. Ges. (liier bis ins mittlere Vgb.)
3—4, sonst 1: H. Mense; Barania.

f perfoliatum (Frölich). Pfl. kräftig mit ziemi, breiten BL, deren 
breite Lappen d. Giundes sich decken. — Ziegenrücken, KI. Schneegrube, 
Gr Kessel

f. parvifólium Uc. (einschb f. microcéphalum G.Schneider). St. 
zierlicher, fast kahl; Bl. derber, kleiner, ziemi, schart gezähnt, unterseiL, 
minder herv ortretend gerippt, bes. d. obersten kurz und breit- Köpfe 
3—6, selten meta, auf aufiechten Stielen. — Melzergrune Kiesberg, 
Rehorn.

v. subcorymbosum G. Schneider (H. corymbosum v. imcrócybeFr.). 
Bl. kürzer, etwas breiter; oft ziemi, stark gezähnt, obere meist aus breit 
eiförmigem,’ fast 3 eckigem unterem Teile in eine scharfe Spitze vorge­
zogen. — Kesselkoppe, Koruonosch

-v. angustiíólium Günther. BL schmäler, länglich- bis fast lineal 
lanzettlich. schwächer umfassend, stärker gezähnt, d. mittleren mmdei 
deutlich geigenförmig; Kopfe wenigei zahlr fast mittelgroß, auf mehr 
aufrechten Stielen — Rsg: Kesselkoppe, Korkonosch, Klesberg, GISch.’ 
Ges. hfg

Hierzu f. tridentatiforme G. Schneider, mit auffallend kräftigen 
Blattzähnen.

1610. H. Piekl Ue. St. kahl od. etwas rauh minder fest; Bl. zahlr., 
derb, unterseits etwas blaugrün, mit weitem Rippennetze, am Gronde 
gewimpert, sonst fast kahl, entfernt gezähnelt, mittlere Bl nur über 
d. Grunde etwas verschmälert, oberste breit eiförmig, meist plötzlich 
lang-zugespiizt; Köpfe etwas größer: Bkt. etwas d nkler gelb, mit 
kahlem Saume; sonst wie d. Hauptarl 9|-. H. 0,36—-0,70 m. VIII, IX.

Steinige Lehnen im Hgb. d. üsg., 2
ß. BL fast gleicbgestaltet, länglich - bis lineal lanzettlich, nie 

geigenförmig, unterste kurz gestielt, d. übrigen stengelumfassend, schaif 
gezähnt od. gezähnelt; Saum d. Bkr. kahl; Fr. rötlich- bis schwarzbraun

1611. H. inuloides Tausch. St. fest, meist undeutlich gestreift u. wie 
d. Bl. fast kahl; Köpfe 2—8, ziemi. ansehnlich, aut ziem’, scnlanken, 
schwach sternhaarigen, meist drüsenlosen Stielen; Hüllb sehr 
stumpf, schwarz, fast kahl; Bkr. tief goldgelb. Qj H. 0.30—0,50 m. 
VIII, IX.
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Wiesen, grasige und felsige Lehnen im Hgb.; im Rsg. u. am GISch. 2, 
im Ges. (fast nur im östl. Teile) 3.

v. intermedium Ue. (H. striatum aut.). St. stärker gestreift- Bl., 
Kopfstiele u. Hüllen etwas stärker behaart. — Rehorn; GISch.; Ges. 
mehrfach.

1612. H. striatum Tausch. St. minder fest, stark gestreift, ziemi, dicht 
rauhhaarig; Bl. breiter, stärker behaart; Köpfe etwas zahlreicher, 
ziemi, ansehnlich, auf dicken, dicht behaarten Stielen; Hüllbl. schwärz 
lichgriin, äußere schwarzdrüsig; Fr. blässer; sonst wie d. Hauptart. 
Q|_. H. 0,30—0,60 m. Vlil, IX. H. Tauschianum v. pachycéphalum Ue.

Wie d. Hauptart; am GISch. u. im Ges., 2—3.
b. Bl. nicht (höchsten^, d. oberster schwach) stengelumfassend; 

Kopfstiele sternhaarig u. wie d. Hüllbl. drüsenlos; Köpfe meist mittel­
groß; Bkr. goldgelb.

a. Äußere Hüllbl. mit aufrechter Spitze, zuweilen teilw. ab­
stehend, d. übrigen angedrückt; Griffel rußfarbig.

1613. H. Silvestře Tausch. St. kräftig, in der unteren Hälfte oft 
sehr rauhhaarig, meist dicht (oberw. zuweilen nur schwach) beblättert, 
vielköpfig, meist doldenrispig od. rispig, selten fast traubig; Bl. breit 
lanzotthch bis eiförmig, gezähnelt bis eingeschnitten-gezähnt; Hüllbl. 
meist dunkelgrün bis schwärzlich, Fr. schwarzbraun. ‘1|_. H. 
0,40 -1,40 m. VIII—LXI. H. boreale W Gr.

Wälder, Gebüsche, Lehnen; von d. Eh bis ins mittlere Vgb. 3—4.
Hierz I. läcerum W.Gr., mit fast kammförmig-eingeschnittenen 

Bl., u. f. chlorocéphalum We., mit (auch getrocknet) trübgrünen Hüllbl
1614. H. bajbatmn Tausch. St. ziemi, dünn, rauhhaarig bis zottig ; 

BI. zarter, oberw. spärlich; Blütenstand f. st. traubig; Kopfstiele u. 
Hüllen öfter mit längeren weichen Haaren; Hüllbl. licht grün; Fr. 
blaßbraun; sonst wie vor. Qß. H. 0,26—0,60 m. VIII—X.

Lichte Gebüsche u. Wälder; im niederen Vgb. von M S. u. Ö.S., 2 
bis 3. Schw.; Eulg., auch Silb.; Wartha; Jäg.; Odrau mehrfach.

ß. Äußere Hüllbl abstehend, mit meist zurückgeschlagener Spitze ; 
Griffel gelb, seltener rußfarbig.

1615. H. umbellatiun L St. steif, kahl od. etwas rauh, dolden­
rispig od. fast doldig: Bl. derb, mit vej-schmälertem Grunde sitzend od. 
kurz gestielt, lineal, lanzetthch od. länglich, ganzrandig od. gezähnt; 
Hüllen anfangs kreiselförmig; Fr. meist schwarzbraun 2ß. H. 0,25 bis 
1,10 m. VII-X.

Wiesen, Heiden, Weg- u. Ackerränder, trockene Gebüsche u. Wald­
stellen; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. .4.

f. rádula Ue. St. oberw. sehr rauh, unterw. zottig; Hüllbl. minder 
deutlich zurückgebogen. — Schw: Pfaffendorf.

Außerdem f. coronopifólium (Bh ), mit linealen, stärker gezähnten 
Bl., f. aliflorum Fr., mit schmal traubigem Jlopfstande, f. lactaris 
(Berlolom), armköpfig u. mit ziemi, breiten Bi., f. stenophyllum 
W.Gr., mit schmal hnealen, zuweilen fast fädlichen, am Rande umge­
rollten BL, u. f chlorocarpum Ue., mit bleichgelben Fr.

2. Hüllbl. wenigreihig, unregelmäßig gestellt; untere u. mittlere BL 
gestielt, obere sitzend.

1616 H. laevigattim W. St. doldenrispig; BL länglich- bis lineal 
lanzettlich, meist beiderseits mit einigen (überwiegend 3) größeren 
Zähnen; Köpfe mittelgroß, auf aufrecht abstehenden, sternfilzigen, meist 
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drüsenlosen Stielen; Hüllbl. meist lineal, äußere meist spärlich 
sternhaarig u. mii einigen (zuweilen drüsigen) Ilaaren; Bkr. hebt 
goldgelb. 2|_ IL 0,40—1,00 m. Vil—IX

Lichte. Trockene Wälder u. Gebüsche, buschige u. felsige Lehnen; 
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4, bis ins untere Hgb. (Kiesberg; 
Franzensjagdhaus) 2.

f. cororopifólium Koch Bi. schmal lanzettlich mit sehr ver­
längerten, oft einwärts gekrümmten Zähnen. — Grü. hfg ; Tra. ; Obernigk: 
Benin.

f. pbyliopodum Ue. Pfl. niedriger, zur Blütezeit mit einigen 
Grupdbl. — B. ; Schweidnitz.

v. alpestre Schultz (H. góthicum Fr. z. T.). Niedriger, unterw. 
meist dichter beblättert; BI. kleiner, oft nur gezähnelt, am Grunde 
mehr abgerundet; Hühbl. breiter, auch d. äußeren kahl od fast kan1 
dunkler grün; Bkr. tiefer goldgelb. — Durch d. Vgb. bis aufs Hgb 3, in 
d. Eb. 1: Obernigk.

Auch von dieser Var. tritt eine f. phyllópodum Ue auf.
Außerdem f. denticulctum Ue., mit kleinen, länglich knzettlichen 

zuweilen fast ganzrandigen Bl., u. f. grandidentatum Ue., mit fast 
fiederteilig-gezähnten, ansehnlichen Blättern.

H. albínům (v. pseudalbinum) X vulgatum (1697 X 1606; H. 
erythrópodum Ue). Rsg. mehrfach.

II. aurantiacuni X Anricula (15(17 X 1606). Grenzbauden (hier mit
II. aur X Aur. X floribundum; H. latibrácteum N. P.), Schlingel­
baude.

M. aur. X PagelJare (1575 X 1570; H. rubrum Peter). Rsg. mehrf.
II. mir. X Piloseiia (1575 X1569). Rsg. mehrf., Landeck. Saal wiesen.
H. AnriculaXfiorihundum(1572X 573; H. suécicum Fr.). Bolk.; 

Schö.; Land mehrf ; Schm ; Rsg.; [Guh.]; Stg., Str.; Wald.; Frd.; Ka., 
[My.] ; Rybnik

II. Aur. X Piloseiia (1572 X1569) Zerstreut
H. Aur. X pral crise (1572 X 1576) Lie.; Schm.; Rsg. mehrfach.
H. cticsiiini (w alpestre) X glandulosodeatatum (1602 X 1584). 

Kiesberg.
H. eaes. (v. alp.) X murcrum (1602 X 1604). Kiesberg
H. caes. (v. alp )JX vtiigatum (1602 X 1606). Kiesberg.
H. cymigerum X Pilosolla (1578 X 1569). Lie.; Jauer; Warmbrunn: 

Grenzbauden ; Schweidnitz
H. cymig. X pratouse (1578 X 1576). Schm.; Pisg. mehrfach.
H. cymosum X Piloseiia (1577 X1569). Striegauer Berge: Nimptsch.
H. decipiens X eximium (v. calenduliflor-.im; 1587 X1588). Rsg. 

mehrfach.
H. dec. X nigreecens (1587 X 1583). Rsg. mehrfach
H. < ec. X tubulcsuni (1587 X 1580): Rsg. mehrfach
H. í.agellare X floribundum (1570 X 1573). Oels; Br.; B.; Frd.. 

Gr.- Strehlitz.
H. flag. X I'ilosella (1570 X 1569). Lie.; Jauer; Schm.; Grenz­

bauden; Schwe:dmtz.
II. flag. X pratense (1570 X 1576). Grü.; Hay.; Lie. mehrf.; Gö.; 

"Br.; B. mehrf.; Canth; Oh.; Stg.; Schw. mehrf.; Reichb.; Görbersdorf.
II. floribundum X Piloseiia (1573 X 1569). Zerstreut.
H iseranum X Piloseiia (1574 X 1569). Iserwieset Rsg. mehrfach.



425

H. muronun X Wimmert (1604 X 1596). KL Schneegrube.
IL Pilosella X praealtum (1569 X1580). Zerstreut. — H. Pil. X pr. 

v. Bauliini: Reisicht; Lie. u. B. mehrf.; Ni.; Obgl.; Gnadf.; Ustroń.
H. Pil. X pratense (1569 X 1576). Nicht selten.
H. prcnanthoidcs X sudéticum (1609 X1591). Kesselkoppe.
H. přen, X villosum (1609 X 1582). Gr. Kessel.
H. rnpíeolum X Schmidt! (1601 X 1600). Rsg: Kiesberg.
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Tabelle zur Bestimmung einiger schwerer erkennbarer Pflanzen.

A. Schwimmende od. mehr od. weniger untergetauchte Wasserpflanzen 
(einige von ihnen, bes. Elatine, Montia u Utricularia, wachsen auch 
oberflächlich an sumpfigen Orten, andere, bes Hippuris, erheben sich 
zuweilen merklich über d. Wasserspiegel).

I. Bl. 0; Pfl. sehr klein, mit blattähnlich verbreitertem od. Imsen­
förmigem od. fast kugeligem St. Lemnaceae.

II. Bl. einfach, ungeteilt.
a. Bl. ganzrandig.

1. Bl. lineal, pfriemlich, fädlich od. borstlich.
A. Bl. quirlig. ’)

a. Bl. zu 3, fädlich, ziemi, lang; St. flutend. Zannichellia.
b. BL zu 8 —12, lineal; St. meist aufrecht, hohl. Hippuris.

B. Bl. büschelig gehäuft; Bt. in spirrig zusammengestellten Köpfchen.
Juncus supinus.

C. Bl. gegenständig; Bt. einzeln in d. Blattachseln.
a. Bt. 1-geschlechtig, nackt (nur mit Vorbl.); obere Bl. meist ei­

förmig. Callitriche.
b. Bt. mit unscheinbaren K. u. Bkr Brlliarda.

(vgl. auch Elatine!).
D. Bi. entfernt stehend (meist abwechselnd).

a. Bt. 1 háusig, in kugeligen, traubig angeordneten Ähren, obeie c?.
Sparganium minimum.

b. Bt. 4-zählig, in meist lang gestielten Ähren. Potamogeton.
2. Bl. länglich-lanzettlich bis eiförmig od. elliptisch.

A. Bl. abwechselnd (bis fast gegenständig); Bt. in gestielten Ähren.
Potamogeton.

B. Bl. (wenigstens scheinbar) gegenständig.
a. Bl oberseits mit haarigen Wärzchen. Salvinia.
b. Bl. oberseits glatt.

1. Bt. einzeln in d. Blattachseln. Elatine.
(vgl. auch Callitriche!).

2. Bt. zu 2—5 in d. Blattachseln. Montia.
C. Bl. quirlig (zu 3), untere Bl. fast lineal, obere eiförmig.

Elatine Alsinastrun
b. Bl. mit linealer Spreite u. an deren Ende mit Borsten u. 2 napf-

förmigen Anhängseln quirlig (meist zu 8). Aldrovanda.
C. Bl. gesägt od. gezähnt.

A. Bl. paarweise genähert, stachelig - gezähnt. Najas.
B. Bl. quirlig (zu 3 — 4), fein gesägt. Elodea
C. Bl. rosettig gehäuft.

a. Bl. lineal-lanzettlich, dornig-gezähnt, fast aufrecht. Stratiotes.
b. Bl. rautenförmig, gezähnt, flach ausgebreitet. Trapa.

III. Bl. zusammengesetzt od. tief geteilt.
A. Bl. mit rundlichen Blasen zw. den meist borstlichen Zipfeln.

Uti'cularia
ï) Oberflächliche Ähnlichkeit mit hierher gehörigen Pfl. haben einige der zu den 

Zellenkryptogamen gehörigen Gharaceen.
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B. Bl. ohne blasige Anhängsel.
a. Bl. quirlig.

1. Bl. wiederholt gabelteilig. Ci-ratopfayllum.
2. Bl. tief kammförmig-fiederspaltig. Myriophyllum

b. Bl. spiralig.
1. Bl. kammförmig-fiederspaltig, fast quirlig genähert, oberste

rosettig. Hottonia.
2, Bl. meist wiederholt 3 od. 2 spaltig wenigstens d. unter­

getauchten in borstliche Zipfel zerlegt.
Ranunculus (No. 620—623).

B. Landpfl. od. Sumpf- u. Wasserpfl., die sich deutlich über d. Wasser­
spiegel erheben.

I. Sträucher.
A. Aufrecht; B17 vor d. Bl. (meist im Marz erscheinend, nut rosa

gefärbtem, 4-zipfeligem P.; Fr. beerenartig, rot. Daphne.
B. Niederliegend; Bl. immergrün, klein, fastnadelartig, hohl; Krbl. 3,

rosa; Fr. steinfruchtartig, schwarz. Empetrum.
II. Kräuter.
a. St. aufrecht od, aufsteigend.

A. Bt . in kugeligen od. kolbenartigen, ährenähnlichen Blütenständen.
1. Bl. lang linea], längsrippig.

a Blütenstände kugelig Sparganium.
b Blütenstand walzlich.

a. Blütenstand (scheinbar) seitenständig. Accrus
ß. Blütenstand deutlich endständig. Typha.

2. Bl. herz- od. pfeilförmig. Araceae.
B. Bt. 1-häusig, d. c? hi kleinen Köpfen, die $ zu zweien in einer

stacheligen, erhärtenden Hülle. Xanthium.
C. Bt nicht kopfig- od kolbig-gehäuft.

1 Pfi mit weißem Milchsaft; Bt. winzig, in becherförmige Hii’len 
eingeschlossen, diese in meistdoldig zusammengestellten Wickeln. 

Euphorbia.
2. Pfl. ohne Milchsaft

a. Bl. lineal bis länglich-lineal, meist gelbgrün.
cc. Frk. mittels1 ändig; Pbl. gelblichgrün. Thymelaea.
ß. Frk. unterständig; Pbl. außen grün, innen weiß Thesium.

b. Bl. nicht lineal.
cc. Bl. gegenständig, meist länglich-eiförmig; c? Bt. mit 8 —12 

Staubbl., $ mit 2- (selten 3-) knöpfigem Frk.; P. unan 
sehnlich. Mercunahs

ß. Bl. spiralig, herzförmig; P. ansehnlich, hellgelb, röhrig, am 
Grunde bauchig, mit zungenförmigem Saume. Aristolochia.

b. St. niederliegend od. kriechend.
A. Bl. rundhch-nierenförmig, dunkelgrün; St. kurz; Bt. kurz gestielt,

einzeln, mittelgroß, braun. Asarum.
B. Bl. rund, schildförmig; St. ziemi, weit kriechend; Bt. in ge­

stielten Köpfchen, sehr klein, weiß od. rötlich. Hydrocotyle.
C. Bl. elliptisch bis lineal länglich; Bt. sehr klein.

1. Bl giößtenteils gegenständig.
a. Bl stumpf, verkehrt eiförmig; St. oft rot, kalil

a. Bt. einzeln in d. Blattachseln; Krbl. rosa, hinfällig. Peplis. 
ß Bt. geknäuelt in d^BJaltachseln, schneeweiß. Illecebrum.
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b. Bl. spitzlich, oft nur das eine d. Blati paars ausgeb ddet; St. 
zuweilen behaart, Bt. grünlich. Herniaria.

2. Bl. fl st. spiralig.
a. Bl. mit trockenbäutigen Nebenbl., lineal länglich, vorn etwas

breiter: .Bkr weiß. Conigiola.
b. Bl. am Grunde mit einer silberweiß glänzenden, 2-spaltigen 

Scheide, meist larzettlich; P. grün od. rot. Polygonům
aviculare.

D. Bl. lineal bis pfriemlich.
a. Bt. 0; Pfl. im Schlamme kriechend, mit ziemi, langen, fäd-

lichen Bl. Pilularia
b. Bt. vorhanden; Pfl. auf trockenem (meist Sand-)Boden, nieder­

liegend, mit pfriemlichen, stachelspitzigen Bl. Polycnemum.
C. St. windend, meist rot, ohne Blattgrün u. BL; Bt. meist in kugeligen 

Knäueln. Cuscuta.
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Register.
Abies 19 

alba 19. 
excelsa 19 
pechnata 19.

Abietaceac 18.
Abutilon

Avicennae 268.
Acer 263. 

campest,re 263 
platanoidcs 268 
Pseudoplatanus 264. 
tataricum 263.

Aceraceae 263.
Achillea 388. 

cartilaginea 388. 
Millefolium 388. , 
Ptarmica 388. 
salicifolia .388.

Achyrophorus 
maculatus 405. 
uniflorus .405.

Aconitum 161.
Lycoctonum 161. 
Napellus 161. 
Stoerkianuin 161. 
variegatum 161.

Acorus 83.
Calamus 83.

Acrostichum 
alpinum 3. 
ilvense 6. 
septentrionale 8. 
Thelypteris 3 

Actaea 169.
nigra 159. 
spicata 160.

Adenophora 373 
liliifolia 373.

Adenostyles 379 
nlliariae 379.

A diantum
Capillus Veneris 9. 

Adonis 170.
aestivaln; 170. 
autumnalis 170.

I Adonis 170. 
flainroeus 170. 

Adoxa 365. 
Moschatellina 365. 

ACcxaceae 34i5. 
Aegopodium 289.

Podagraria 289. 
Aesculus 264.

Hippoeastanum 264. 
Aetliusa 293.

Cynapium 293. 
Agrimonia 224.

Eupatorio. 224. 
odorata. 225.

Agropyrum 69. 
caninum 59., 
glaucum 60. 
repens 59.

Agrostemma 143. 
Coronaria 145. 
Githago 143.

Agrostis 38. 
alba 39. 
alpina 39. 
arundinacea 41 
canina 39. 
rupestris 39.
Spica venti 3i<- -, 
vulgaris 39.

i Aira 42. 
aqnatica 46.

1 caespitosa 42. 
canescens f42.. 
caryophyllea 42. 
coeiulea 45. 
cristata 46. 
discolor 43. 
flexuosa 42. 
praecox 42.

Ajuga 322. 
Chamaepitys 322. 
genevensis 322 
reptans 822. - 

Albersia
Blitum 139.

AlcbemiUa 224. 
arvensis 224. 
flssa 224. 
vulgaris 224. 

Aldrovanda 191. 
vesiculosa 191.

Alectoroloplius 351. 
alpinus 352. 
angustifolius 352. 
hirsutus 351. 
major 351, 352. 
minor 351. 
serotinus 352.

Ahsma 28. 
arcuatum 28. • 
natans 28. 
Plantago 28. 

Alismaceae 28. 
Alkanna 

orientalis 317. 
primulifiora 317.

Aili aria 183. 
offlcinalis 183.

Ulium 93 
acutangulum 93. 
angulosum 93. I 
ascalonicum 95. 
carinatum 94. 
Cepa 95. 
fallax 94 
fistulosum 95 
oleraceum 94. 
Porrnm 94. 
sativum 94.
Schoenoprasum 95. 
Scorodopiasum 94. 
senescens 94. 
sibiricum 95. 
strictum 94. 
ursinum 93. 
Victorialis 93. 
vineale 95.

Allosorus 9. 
crispus 9. 

Ainus 120.
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Ainus 120. 
glutinosa 120. 
incana 121. 
rugosa 121. 
serrulata 120.

Alopecurus 38. 
agrestis 38. ' 
fulvus 38. 
geniculatus 38. 
pratensis 38.

Alsine 152. 
media 149. 
segetalis 154. 
tenuifolia 152. 
verna 153 
viscosa 153.

Althaea 267 
ofQcinahß 267. 
rosea 268.

Alyssum 186. ’ 
calycinum 186. ' 
incanum 186. 
montanum 186.

Amarantaceae 139.
Amarantus 139.

Blituin 139. 
hypochondriacus 139. 
melancholicus Í39. 
panniculatus 139. 
retroflexus 139.

Amaryllidaceae 99 
Ambrosia 385. 

aitemisifolia 385.
Amelanchier 201 

canadensis 201
Ammi 

majus 289.
Ampélopsis 

qumquefolia 265.
Amygdalus 

Persica 232.
Anacamptis 106. 

pyramidalis!'106.
Anacardiaceae 262.
Anagallis 306. 

arvensis 306. 
coerulea 306.

Anchusa 316. 
arvensis 317. 
offlcinalis 316.

Andromeda 301. 
Polifolia 301.

Androsace 304.

Androsace 304. 
elongata 304. 
obtusifolia 304. 
septentrionalis 304.

Anemone 162.
alpina 163.
Hepatica 162. 
narcissiflora 162. 
nemorosa 162. 
patens 163 
pratensis 163. 
ranunculoides 162. 
silvestris 162. 
vernalis 163.

Anethum 296. 
graveoleiis 296.

Angelica 295.
Archangelica 295. 
montana 295. 
silvestns 295 

Antennai'a 382.
dioeca 382.
margaritacea 382 

Anthemis 387.
arvensis 387.
Cotula 388. 
ruthenica 388. 
tinctoria 387.

Anthericum 92.
calyculatum 91 
Liliago 92. 
ramosum 92.

Anthoxanthu >n 36. 
aristatum 36. 
odoratum 36. 
Pueli 36.

Anthriscus 291.
Cerefolium 291. * 
nitidus 292. 
silvestris 292. 
vulgaris 291.

Anthy is 243.
Vulneraria 243.

Antirrhinum 342. 
arvense 341. 
Cymbalaria 340. 
Elatine 340.
genistifolium t341..,' 
Linaria 341.
majus 342. 
minus 341. 
Orontium 342. 
spurium 340.

Iphanes 
arvensis 224.

Apium 288. 
graveolens 288. 
Petroselinum 289.

Apoćynaceae 311.
Aquilegia 160. 

vulgaris 160.
Arabis 180. 

albida 180. 
alpina 180. 
irenosa 181.
Gerardi 180, 
Halleri 181. 
hirsuta 180. 
pendula 181. 
Thaliana 183.

Araceae 83.
Araliaceae 283. 
trchangelica 295. 

officinalis 295.
Arbutus

Uva ursi 301.
Irctium 397.

Lappa 397 
majus 397 
minus 397. 
nemorosum 397. 
Personata 398.
tomento^um 397

Arctostaphylus 301.
Uva ursi 301 

Arenaria 153.
rubra 154.
serpyllifolia 15> 
tenuifolia 152. 
trinervia 153.
verna 153

Aristolochia 127.
Clematius 127.

Aristolochiaceae 126.
Armeria 306.

vulgaris 306.
Arnica 392. 

montana 392.
Arnoseris 404. 

minima 404.
Arrhenatherum 44. 

elatius 44. W 
Artemisia 390.

Absinthium 3 K 
annua 391. 
campestris 390. 
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Artemisia 390. 
Dracunculus 390. 
pontica 391. 
scoparia 390. 
vulgaris 390. 

Arum 84. 
maculatum 84.

Arundo 
arenaria 41. 
Calamagrostis 40. 
epigeios 40. 
littorea 40. 
neglecta 41. 
Phragmites 45. 
villosa 40.

Aruncus 200. 
Silvester 200. 

Asarum 126.
europaeum 126.

Asclepiadaceae 311.
Asclepias 

Vincetoxicum 311.
Asparagus 98. 

officinalis 98.
Asperugo 316. 

procumbens 316.
Asperula 358. 

Aparine 359. 
arvensis 358. 
cynanchica 359. 
glauca 359. 
odorata 359. 
tinctoria 359.

Aspidium 3. 
acuieatum 5. 
Brauni 6. 
cristatum 4. 
dilatatum 5. 
Dryopteris 3. 
Filix mas 4. 
lobatum 5. 
Lonchitis 6. 
montanum 4. 
Phegopteris 3. 
Robertianum 3. 
spinulosum 5. 
Thelypteris 3.

Asplénium 7. 
Adiantum nigrům 8. 
adulterinum 7. 
cuneifolium 9. 
germanicum 9. 
onopteris 9.

Asplénium 7.
Ruta muraria 8. 
Scolopendrium 7. 
septentrionale 8. 
serpentini 9. 
Triehomanes 8. 
viride 7.

Aster 380. 
alpinus 380. 
Amelius 380. 
annuus 381. 
frutetorum 381. 
Linosyris 381. 
Novi Belgii 380. 
parviflorus 381. 
salieifolius 381.
Tripolium 380.

Astragalus 244. 
arenarius 244. 
Cicer 244. 
danicus 244. 
glycyphyllos 244.

Astrantia 287.
Epip actis 287. 
major 287.

Athamanta
Cervaria 295. 
Libanotis 293. 
Meum 294. 
Oreoselinum 295.

Athyrium 2. 
alpestre 2. 
Filix femina 2.

Atriplex 137. 
hastatum 138. 
hortense 137. 
littorale 137. 
nitens 137. 
oblongifolium 138. 
patulum 138. 
roseum 138. 
tataricum 138.

Atropa 334.
Belladonna 334. 
physaloides 334.

Atropis 52. 
distans 52.

Avena 43. 
brevis 44. 
elatior 44. 
fatua 43. 
flavescens 43. 
nuda 44.

Avena 43.
orientalis 44.
planiculmis 44. 
pratensis 44. 
pubescens 44.
sativa 44.
strigosa 43.

Ballota 327.
nigra 327.

Balsaminaceae 264.
Barbaraea 181.

praecox 182. 
stricta 181. 
vulgaris 181.

Bartschia 351.
alpina 351.

Beckmannia 
eruciformis 45.

Bellis 380.
perennis 380. 

Berberidaceae 170. 
Berberis 170.

vulgaris 170 
Berteroa 186.

incana 186.
Berula 288.

angustifolia 288.
Beta 134.

vulgaris 134.
Betonica

officinalis 327.
Betula 119.

alba 120.
Ainus 120, 121. 
nana 120. 
pubescens 120. 
verrucosa 120.

Betulaceae 119.
Bidens 386.

cernuus 387.
frondosus 386. 
radiatus 387.
tripartitus 386.

Bifora
radians 296.

Biscutella 188.
laevigata 188.

Blechnum 6.
Spicant 6.

Blitum
capitatum 136.
virgatum 136.
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Borraginaéeae 314.
Borrago 316. 

offlcinalis 316.
Botrychium 11. 

Lunaria 11. 
Matricariae 11. 
matricarifolium 11. 
simplex 11.

Brachypodium 58. 
pinnatum 58. 
silvaticum 58.

Brassica 184. 
campestris 184. 
Napus 185. 
nigra 185. 
oleracea 184. 
orientalis 184. 
Rapa 185. 
Sinapistrum 184.

Bríza 47.
media 47.

Bromus 55. 
arvensis 57. 
asper 55. 
commutatus 57. 
erectus 55. 
giganteus 54. 
grossus 57. 
inermis 56. 
mollis 57. 
patulus 57. 
pinnatus 58. 
racemosus 57. 
ramosus 55. 
secalinus 56. 
serotinus 55. 
sterilis 56. 
tectorum 56. 
villosus 56.

Brunella 324. 
grandiflora 324. 
laciniata 32, 
vulgaris 324.

Bryonia 370. 
alba 370.

Bulliarda 192. 
aquatica 192.

Bunias 190. 
orientalis 190.

Buphthalmum 385. 
speciosum 385.

Bupleurum 289. 
falcatum 290.

Bupleurum 289. 
longifolium 290. 
rotundifolium 290. 
tenuissimum 290.

Bntomaceae 29.
Butomus 29. 

umbellatus 29.

Cacalia
Alliariae 379. 
alpina 379. - 

Calamagrostis 40.
arenaria 41. 
arundinacea 41; 
epigeios 40. 
Halleriana 40. 
lanceolata 40. 
littorea 40. 
neglecta 41. 
villosa 40.

Calamintha
Acinos 330.
Clinopodium 330.

Calandrinia 
pilosiuscula 140.

Calceolaria 
scabiosifolia 340.

Calendula 396. 
ofíicinalis 396.

Calla 84.
palustris 84.

Callistephus 
chinensis 380.

Callitrichaceae 261.
Callitriche 261. 

hamulata 261. 
stagnalis 261. 
věrna 261.

Calluna 302. 
vulgaris 302.

Caltha 1580 
palustris 158.

Camelina 187. 
foetida 187. 
microcarpa 187. 
sativa 187.

Campanula 371. 
barbata 371. 
bononiensis 372. 
Cervicaria 372. 
glomerata ,372. 
latifolia 371. 
liliifolia 373.

Campanula 371. 
patula 373. 
persicifolia 372. 
rapunculoides 371. 
Rapunculus 373. 
rotundifolia 372. 
sibirica 371. 
Trachelium 371.

Campannlaceae 370. 
Cannabis 124.

sativa 124.
Caprifoliaceae 362.
Capsella 189.

Bursa pastoris 189 
Cardamine 176.

amara 178. 
hirsuta 177. 
impatiens 177. 
Opizi 178. 
parviflora 177. 
pratensis 177. 
resedifolia 177. 
silvatica 177.
trifolia 178.

Carduus 397. 
acanthoides 398 
acaulis 399. 
canus 400. 
crispus 398. 
eriophorus 399. 
hamulosus 398. 
heterophyllus 399.1 
lanceolatus 398. 
nutans 397.
palustris 400. 
pannonicus 40v. 
Personata 398. 
rivulans 400.

Carex 67. 
acuta 74. 
acutiformis 81. 
arenaria 69. 
aristata 82. 
atrata 75. 
brizoides 70. 
Bueki 73. 
Buxbaumi 75. 
caespitosa 73. 
canescens 72. 
capillaris 78. 
chordorrhiza 69. 
cyperoides 68. 
Davalliana 68.
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Carex 67. 

digitata 77. 
dioeca 67. 
distans 80. 
disticha 69. 
echinata 72. 
elongata 72. 
ericetorum 76. 
filiformis 82. 
flacca 78. 
flava 80. 
glauca 78. 
Goodenoughi 74. 
helvola 73. 
hirta 82. 
Homscbuchiana 79. 
humilis 76. 
hyperborea 83. 
irrigua 77. 
leporina 72. 
ligerica 69. 
limosa 77. 
Michelii 79. 
microstachya 72. 
montana 76. 
muricata 70. 
Oederi 80. 
pallescens 78. 
panicea 78. 
panniculata 71. 
paradoxa 71. 
pauciflora 68. 
pediformis 77. 
pendula 79. 
pilosa 77. 
pilulifera 76. 
polyrrhiza 76. 
praecox 70. 
Pseudocyperus 80. 
puli caris 68. 
remota 71. 
rigida 74. 
riparia 81. 
rostrata 81. 
rupestris 68. 
Schummeli 74. 
Siegertiana 82. 
silvatica 79. 
sparsiflora 78. 
stricta 73. 
teretiuscula 71. 
tomentosa 75. 
umbrosa 76.

Carex 67. 
verna 76. 
vesi caria 81. 
virens 70. 
vulpina 70.

Carlina 396. 
acaulis 396. 
vulgaris 396.

Carpinus 119. 
Betulus 119.

Carthamus 
tinctorius 404. 

Carum 289.
Carvi 289.

Caryophyllaceae 141. 
Castanea 122.

sativa 122. 
Catabrosa 46.

aquatica 46. 
Caucalis 297.

dauooides 297. 
Celastraceae 262. 
Centaurea 402.

Biebersteini 403. 
Calcitrapa 403. 
Cyanus 403 
decipiens 402. 
Jacea 402. 
montana 403. 
nigra 402. 
phrygia 402. 
pratensis 402. 
pseudophrygia 402 
rhenana 403. 
Scabiosa 403. 
solstitialis 403.

Centunculus 306. 
minimus 306.

Cephalanthera 108 
grandiflora 108. 
rubra 108. 
xiphophyllum 108.

Cerastium 150. 
anomalum 150. 
aquaticum 148. 
arvense 151. 
brachypetalum 150. 
fontánům 151. 
glomeratum 150. 
macrocarpum 151 
pumilum 150. 
semidecandrum 150. 
triviale 151.

Schube, Flora von Schlesien.

Ceratophyllaceae 157. 
Ceratophyllum 157. 

demersum 157. 
platyacanthum 157. 
submersum 157.

Cerinthe 319. 
minor 319.

Chaeropbyllum 291. 
aromaticum 291. 
bulbosum 291. 
hirsutum 291. 
nitidum 292. 
silvestre 292. 
temulum 291.

Chaeturus 327.
Marrubiastrum 327. 

Cheiranthus
Cheiri 182. 

Cbelidonium 171. 
majus 171.

Chenopodiaceae 133.
Chenopodium 134. 

album 135.
Bonus Henricus 137. 
Botrys 136. 
capitatum 136. 
ficifolium 135. 
foliosum 136. 
glaucum 136. 
hybridům 136. 
murale 135. 
opulifolium 135. 
polyspermum 134. 
rubrum 136. 
Scopana 138. 
urbicum 135. 
Vul varia 134.

Chimophila 299. 
umbeUata 299.

Chondrilla 407. 
juncea 407.

Chrysanthemum 389. 
Balsamita 390 
corymbosum 390. 
Leueanthemum 389. 
macrophyllum 390. 
parthenifolium 390. 
Parthenium 390. 
segetum 389. 
Tanacetum 389. 
vulgare 389.

Chrysocoma 
Linosyris 381.

28
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Chrysosplenium 197. 
alternifolium 197. 
oppositifolium 197.

Cicendia 308. 
fdiformis 308.

Cichorium 404.
Intybus 404. 

Cicuta 288.
virosa 288.

Cimicifuga 
racemosa ICO.

Cineraria 
crispa 395. 
palustris 395.

Circaea 281 
alpina 281. 
intermedia 281. 
lutetiana 281.

Cirsium 398. 
acaule 399. 
arvense 400. 
canum 400 
eriophorum 399. 
heterophyllum 399. 
lanceolatum 398. 
nemorale 399. 
oleraceum 399. 
palustre 400. 
pannonicum 400. 
rivulare 400. 
silvaticum 399.

Cistaceae 271.
Cistus

Helianthemum 271.
Cladium 67.

Mariscus 67.
Clarkea 

pulchella 281.
Clematis 163. 

recta 164. 
Vitalba 163. 
Viticella 164.

Clinopodium 
vulgare 330.

Cnicus
benedictus 404. 
oleraceus 399.

Cnidium 293. 
venosum 293.

Cochlearia
Armoracia 179.
Coronopus 190.

Coeloglossum 106. 
viride 106.

Colchicum 92. 
autumnale 92.

Collomia 313. 
grandiflora 313.

Colutea 244. 
arborescens 244.

Comarum 
palustre 219.

Compositae 374.
Coniosehnum 294. 

tataricum 294.
Conium 290. 

maculatum 290.
Conringia 184. 

orientalis 184.
Convallaria 99. 

bifolia 98. 
majalis 99. 
multiflora 99.
Polygonatum 98. 
verticillata 98.

Convolvulaceae 312.
Convolvulus 312. 

arvensis 312. 
dahuricus 312. 
sepium 312.

Conyza 
squarrosa 384.

Coralliorrhiza 111. 
innata 111.

Coreopsis 
Bidens 387. 
tinctoria 386.

Coriandrum 296. 
sativum 2Q6

Cornaceae 298.
Comus 298. 

mas 298. 
sanguinea 298. 
stolonifera 298.

Coronilla 245. 
varia 245.

Coronopus 190. 
Ruelli 190.

Corrigiola 155. 
littoralis 155.

Corydalis 172. 
cava 173. 
intermedia 173. 
lutea 172.
pumila 173.

Corydalis 172. 
solida 173.

Corylus 119. 
Avellana 119. 
tubulosa 119.

Cotoneaster 201. 
integerrimus 201. 
Pyracantha 201 

Crassulaceae 192. 
Crataegus 201. 

monogyna 201. 
Oxyacantha 201.

Crépis 410. 
biennis 411. 
cemua 411. 
grandiflora 412. 
neglecta 411. 
nicaeensis 411. 
paludosa 412. 
praemorsa 411. 
rhoeadifolia 410. 
setosa 410. 
sibirica 412. 
succisifolia 412. 
tectorum 411. 
virens 411.

Crocus 100. 
banaticus 100. 
Heuff elianus 100. 
vernus 100.

Cmčiferae 174.
Cucubalus 145. 

baccifer 145. 
Behen 143. 
Otites 144. 

Cucumis 370.
Melo 370. 
sativus 370. 

Cucurbita 370.
Pepo 370. 

Cucurbitačeae 369. 
Cuscuta 312.

epilinum 313.
Epithymum >13 
europaea 313. 
Gronovi 313. 
lupuliformis 312 
racemosa 313. 
Schkuhriana 313.

Cynoglossum 315. 
officinale 315. 
Omphalodes 315. 
scorpioides 315.
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Cynosurus 48. 
cristatus 48*.

Cyperaceae 32.
Cyperus 62. 

flavescens 62. 
fuscus 62.

Cypripedilum 103 
Calceplus 103.

Cystopteris 2. 
fragilis 2. 
sudetica 2.

Cytisus 236. 
capitatus 236. 
Laburnum 236. < 
nigricans 236. 
ratisbonensis 236.

Dactylis 47. 
glomerata 47.

Daphne 276.
Mezercum 276.

Datura 33iii -, 
Stramonium 336.

Daucus 297.
Carota 297.

Delphinium 160 
Ajacis 160. 
Consolida 160. 
elatum 160. 
orientale 160.

Dentaria K8. 
bulbilera 178 
enneaphyllos 178 
glandulcsa 178.

Deschampsia 42 
caespitosa 42. 
d iscolor '43. 
flexuosa 42.

Dianthus 146- 
arenarius 147. 
Arména 146. 
barbatus 147. 
caesius 147. 
Carthusianorum 147. 
deltoides 147. 
prolifer 146. 
superbus 147.

Dictamnus 256. 
albus • 256. <

Diervillea 
trifida 365.

Digitalisais, 
ambigua 348.

Digitalis 348. , , _
lutea 348.
purpurea 34,8.

Diplotaxis 185.
muralis 185. (l 
tenuifolia 185.

Pipoacaseae 367.
Dip: acus 367.

fullonum 368. 
lacimatus 368., 
pilosus 367. 
silvestes 368.

Doronicum 39£. 
austriacum 392. 
Pardalianches 392.

Draba 
nemorosa 187. 
verna 187.

Dracocepnalum 
Moldavie a 324. 
thymiflorum 324.

Drosera 191.
anglica 192.
intermedia 192 
longifolia 192. 
rotundifoha 192...

Droseraceae 191.

Echinops 396.
sphaeroeephalus 396. 

FchiumtôlÙ.
plantagineum ,3£0. 
vulgare 319.

Elatine 270.
Alsinastrum 27Q. 4 
hexandra 270.
Hydropiper 270 
triandra 270.

Elatinaceae 270.
Elisma 28.

natans 28.
Elodea 29.' ,. 

canadensis 29.
Elssholzia

Patrini 313
Elymus 61.

arenarius 61 
europaeus 61,

Enipctriiceïie Jri;2.
Empetrum 262.,- 

mgrum 2Ç2.. .
Epilobium 277. 

adnatum 279

Epilobium 277. 
alpinum 279. 
alsinefohum 280 
anagallidifolium 279. 
angustifolium 277. 
collinum 278. 
Dodonaei 277. 
hirsutum 278.
Lamyi 274). , 
montanum 27®.,,* 
nutans 279. 
obscurum 279. 
palustre 280. 
parviflorum 278. 
roseum 278. 
scaturiginum 283. 
tetragonum 279. 
trigonum 278. 
virgatum 279.

Epimedium 170. 
alpinum 170^,

Epipactis 108.
Helleborine , 1/19. , 
latifoha 108. 
microphylla 109. 
palustris 101). 
rubiginosa 109. 
vjolacea 108-

Epipogon 1Q9P 
aphyllus 109.

Equiseta^eae 13.
Equisetum 13. 

arvense 14. 
hiemale 15. 
limosum 14., , 
littorale 15. 
maximum 13. 
palustre 14. 
pratense 13. 
ramosissimum 14, 
silvaticum 13. . 
telmateia 13. 
variegatum 15.

Eragiostis 46. 
carolimana 46. 
minor 46. 
Purshi 46.

Erechthites^ 392. 
hieracifolius 392

Erica 302.
Tetralix 302. 
vulgaris 302. 

Eiicaceae 300.
28*
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TCrigeron ’381. 
acer 381. 
annuus 381. 
canadensis 381.

Eriophorum 62. 
alpinum 63. 
gracile 63/ 
latifolium 63. 
polystachyum 63. 
vaginarum 63.

Erodium 255. 
cicutarium 255.

Erophila 187 
verna 187.

Erucastrum j85 
incanum 185. 
Pollichi 185.

Ervum 
hirsutum "248;' 
Lens 248, 
tetraspermum 248

Eiynginm 287. 
campestre 287. 
planum 287.

Erysiznum 183. 
Alhana 183. 
ßarbaraea 181. 
cheiranthoides 183. 
crepidifohum 183. 
hier.acifolium 183. 
officinale 182.
repandum 183.

j^./tliraeri 308, 
Centaurium 308. 
pulchella 308. 
ramosissima 308.

Eschseholtzia 
californien 171

Eupaiorium •379. 
cannabmum 379.

Euphorbia 258. 
amygdaloides 259. 
Cyparissias 260.' 
dulcis 259.
Esula 260?' -' 
exigua 267 
falcata 261. 
Gezardiana 259 
helîoscopiu 258. 
humifusa 258.
Lathyris 2!jHf-''t| 
lue Ida 260? 
palustris 259.

Euphorbia 253.’1'- 
Peplus 260. 
pilosa 2591 
platypnylla 258. 
stricta 258. 
■'•illosa 259. 

i’L'gata '260. ■
Euphortiaêeae 257 
Euphrasia 350.

coerulea 350 
curta 35G. 
minima 351. 
nemorosa-35(T. 
Ooontites 351. 
officinah^SßO. ' 
parviflora 350. 
pieta “350. 
pratensis 350. 
Rostkoviana 350. 
stricta 35(’,

Evonymus 262. 
europaeus 262. 
latifolius 262. 
verrucosus 262.r

Fagsieeae 121.
Fagopyrum 43lł. 

esculentum 133. 
tataricum IX?.1

Fagus 121
Castanea 122 
silvatica 121.

Falcaria 288.“ 
vulgaris 288.

Festuca 52? 
arundmacea 55. 
decumbens 45. 
distans 52 
dumetorum 54. ' 
elatior 55. 
fluitans 51. 
gigantea 54. 
glauca 53 
heterophylla 53. 
myurus Jb2i ■ • 
ovina 53 
pseudo.nyurus 52. 
rubra 54. 
sciuroides ■ 52. 
silvatica:j54; 58. 
tenuitoha 53. 
vagiuata 53. 
vallesiaca 53.

Festuca 52. 
varia 54.

F? lago 382.
apiculata 382. ' - 
arvensis 382. 
canescens 382. 
germanica 882. •• : 
minima'382A '' 

Foeniculum
officinale’ 294. rt 

Fragaria 218.
collina 218 
moschata 218.
sterilis 223- 
vesca 218.

Fraxmus 307. 
excelsior 307.

Fumaria 173. 
bulbosa 173. 
capreolata 174. 
densiflora 173. 
oîficinalis 174. 
pumila 173. 
rostellata 173. 
Schleicheri 174. 
Vaillant! 174.

Gagea 92. 
arvensiäTÖB. 
lutea 92. 
minima 93. 
nratens. s 93. •’

Galanthus 99. 
nivabs 99

Galega 24Í? ■ 
officinalis 243.

Galeopsis 325. 
angustifolia 325. 
Galeobdolon 326. 
Ladanum 1325. I 
pubescens 325.^1 
speciosa 325. 4 
Tetrahit 325. '■

Galmsoga ■687. 
brachystephana 387. 
parviflora 387.

Galium 359.
Aparine 360. 
boreale 360 
Cruciata 359. 
elatum ö62 
glaucum 359. 
Mollugo 362.
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Galium 359. 
palustre 361. 
parisiense 361. 
rotundifolium 360. 
saxatile 361. 
Schultesi 362. 
silvaticum 362. 
silvestre 361. 
tricorne 360. 
uligmosum 361. 
vemum 360. 
verum 362.

Genista 235. 
germanica 235. 
pilosa 235. 
tinctoria 235.

Gentiana 308. 
Amarella 310. 
asclepiadea 309. 
axillaris 310. 
campestris 309. 
Centaurium 308. 
ciliata 309. 
cruciata 308. 
filiformis 308. 
germanica 310. 
obtusifolia 310. 
Pneumonanthe 309. 
pulchella 308. 
punctata 308. 
uliginosa 310. 
věrna 309.

Gentianaceae 307. 
Geraniaceae 251. 
Geranium 252. 

bohemicum 254. 
cicutarium 255. 
columbinum 254. 
dissectum 254. 
divaricatum 254. 
molle 253. 
palustre 253. 
phaeum 252. 
pratense 252. 
pusillum 253. 
pyrenaicum 253. 
Robertianum 254. 
sanguineum 253. 
sibiricum 253. 
silvaticum 252.

Geum 223. 
montanum 224. 
rivale 223.

Geum 223. 
urbanum 223.

Gilia 
achilleifolia 313.

Gladiolus 101. 
imbricatus 101. 
paluster 101.

Glaucium 
flavum 171. 

Glaux 306. 
maritima 306.

Glechoma 324. 
hederaceum 324.

Glyceria 51. 
aquatica 51. 
fluitans 51. 
nemoralis 52. 
plicata 51.

Gnaphalium 382. 
arenarium 383. 
dioecum 382. 
luteoalbum 382. 
margaritaceum 382. 
minimum 382. 
norvegicum 383. 
pilulare 383. 
silvaticum 383. 
supinum 383. 
uliginosum 383.

Goodyera 110. 
repens 110.

Gramineae 30. 
Gratiola 343. 

officinalis 343.
Gymnadenia 107. 

albida 107. 
conopea 107.

Gypsophila 145. 
elegans 146. 
fastigiata 145. 
muralis 146. 
panniculata 146.

Hacquetia 287. 
Epipactis 287.

HalorrJiagidaceac 282.
Hedera 283.

Helix 283.
Hedysarum 245. 

obscurum 245. 
Onobrychis 245.

Helianthemum 271. 
Chamaecistus 271.

Helianthus 386. 
annuus 386. 
tuberosus 386.

Helichrysum 383. 
arenarium 383.

Helleborus 159. 
viridis 159.

Helminthia 
echioides 406.

Helosciadium 288. 
inundatum 288.

Hemerocallis 92. 
fulva 92.

Heracleum 296.
Sphondylium 296. 

Herminium 106.
Monorchis 106. 

Hemiaria 155.
glabra 155. 
hirsuta 155.

Hesperis 182. 
matronalis 182. 
tristis 182.

Hibiscus 268.
Trionum 268. 

Hieracium 412. 
albinum 418. 
alpinum 416, 417. 
asperulum 419. 
atratum 420. 
aurantiacum 414. 
Auricula 413. 
barbatum 423. 
Bauhini 415. 
bifidum 420. 
boreale 423. 
bupleurifolium 422. 
caesium 419. 
calenduliflorum 417. 
cernuum 413. 
chlorocephalum 417. 
collinum 415. 
corconticum 419. 
corymbosum 422. 
croaticum 412. 
cymigerum 414. 
cymosum 414. 
decipiens 416. 
diaphanum 421. 
echioides 415. 
Engleri 418. 
erythropodum 424. 
eximium 416.
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Hieracium 412.
Fieki 422. 
flagellare 413. 
floribundum 413.
Fritzei 417. [416.\
glandulosodontatum/ 
gothicum 424. 
graadiflorum 412. 
holosericeura 416. 
jtiuloides 422. 
iseranum 414. 
juranum 419- 
laevigatum 423. 
latibracteum 424. 
moravicum 418. 
murorum 419, 420. 
nigrescens 416. 
nigritum 418. 
paludosum 412. 
pedunculare 417. 
Pilosella 412. 
plumbeum 420. 
praealtum 415. 
praemorsum 411. 
pratense 414 
prenanthoides 422. 
pseudalbinum 418. 
ripłiaeum 419. 
rubrum 424. 
rupicolum 419. 
sagittatum 420. 
Schmidti 419. 
silesiacum 421. 
silvaticum 420., 
silvestre 423 
stoloriiflon.ni 413! 
Striatum 423. ’ 
stygium 41?. 
subcaesium 420. 
snccisifolium 412. 
sudeticum 417. 
suecicum 424!
Taraxaci 405- 
tatrense 413. 
Tauschianum 123. 
tubulosum 416. 
umbellatum 423. 
villosum 415. 
vulgatum 421. 
Wimmeri 418?*1’ • 
Zizianum 415. 

Hierochloa 36.
australis 3G?

Hierochloa 36. 
odorata 3<5.

Hippoćastanaceae 264.
Hippocrepis 

comosa 245.
Hippuris 282. 

vulgaris 282.
Holcus 41 

australis 36. 
lanatus 41. 
mollis 41. 
odoratus 36» “

Holosteum 151. 
umbellatum 151.

Homogyne 392. 
alpina 392.

Hordeum 60. 
bulbosum 61. ' 
distichum 61. 
europaeum 61. 
jubatum 61. 
murinum 61. 
vulgare 60. 
Zeocrithum 61.

Hottonia 304. 
palustris 304

Humulus 124.
Lupulus 124.

Hyaciiithus 
botryoides 97. 
comosus 97. 
non scriptus 96. ’ 
racemosus 98.

Hydrocaryaceae 282.
Hydrocharis 30.

Morsus ranae 30.
Hydroćharitaćeae 29.
Hydrocotyle* 287. 

vulgaris 287.
Hydre pbyllačeae 314.
Hydrophyllum 

canadense 314.
Hyoscyamus 336. 

niger 336.
Hyoseris 

minima 404.
Hyperićaceae 268.
Hypericum 268. 

elodes 268- 
łursutum 269. 
humifusum 269. • 
montanum 269.
perforatum 269> •

Hypericum 268. 
pulchrum 269. 
quadiangulrm 270 
tetrapterum 269.

Hypochoeris 404. 
glabra 405. 
maculata 405. 
radicata 404. 
nniflora 405.

Hyssopus 
officinalis 330.

lasione 374. 
montana 374

Iberis 188. 
amara 188. 
nudicaulis 188 
umbellata 188.

Illecebrum 155. 
verticillatum 155.

Impatiens 264 
glandulifera 264. 
Foli tangere 264. 
parviflora 264. 
Roylei 264.

Imperatoria 295.
Ostruthium 295. 

lnula 384.
Britannica 384.
Conyza 384 
Helenium 384. 
hirta 384.
Pulicaria 385?* 
saheina 384.
vulgaris 384; ■ ■>

Iridii ceae 100.
Iris 100. 

bohemica 100. 
graminea 101. 
nudicaulis 100. 
Pseudacorus 101. 
pumila 10k*“ 
srbirica 101.

Isatis 190. 
tinctoria 190.

Isoetacoae 17.
Isoetes 18.* 

lacustris 18
Isopyrum 150. 

thalictroides 159.
Jnglandaceae 118.
Juglans 118. 

regia 118.
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Jimeaceae 85. 
.luucaginaccac 27. 
Juncus 85.

alpinus 88. 
articulatus 88. 
atratus 88. 
bufonius 87. 
campestris 69; 
capitatus 87. 
compressas 87. 
conglomérâtes 85 
diffusas 88. 
effasas 85. 
filiformis 786. 
flavescens 88. 
fascoater 88- 
glaucus»86. , , 
lamprocarpus 88. 
Leersi 85. 
mulüflorus 89. 
nemorosus 89. 
pallescens 89. 
pilosas 88, 89. 
silvaticus 88, 89. 
spicates 90. 
squarrosus 86. 
sadeticas 90. 
sapinus 87. 
tenageia 87. 
tenais 86. 
trifidus 86.

Janiperus 20. 
commanis 20. 
nana 21

Knautia 368. 
arveifsis 368. 
silvatica 368.

Kochia 138.
Scopaiia 138. 

Koeleria 46. 
cristata 46. 
glaaca 46.

Łabiatae 320. 
Lactuca 409.

muralis 410 
saligna 409. 
sativa 410. 
Scanola 409. 
virosa 409 

Lagurus
ovatas 41.

Lamiam 326 
album 326. 
amplexicaule 32®> 
Galeobdolon 326. 
hybridům 326.* 
macalatem 320" ' 
parpareum 326.

Lampsana 404. 
communis 404.

Lappa 
macrosperma 397. 
minor 397. 
officinalis 397. 
tomentosa 397.

Lappula 315. 
deflexa 316. 
Myosotis 315.

Larix 19. 
decidua 19

Laserpiciam 297. 
Archangelica 697. 
laiifolium 297 
pratenicam 297.

Lathraea 356 
Scjaamaria 356.

Lathyras 249.
Aphaca 249. 
heterophyllus 250. 
hirsatas 250. 
latifohas 259. 
montanas 250. 
niger 251.
Nissolia 249. 
paluster 250. 
pratensis 249 
salivas 250. 
silvester 250. 
tuberosus 249. 
vernus 251.

Lavatera 268 ■ 
thuringiaca 268. 
trimestris 268.

Ledum 300. 
palastre 300.

Leersia 35. 
oryzoides 35.

Leguminosae 233.
Lemna 84. 

arrhiza 83.' ■" 
gibbaÉ34t <* 
minor 84. 
poyrrhiza 85. 
trisalca 84.

Leinnaceae 84.
Lens 248.

esculenta 248.
Lentibidariaceae 352.
Leontodon 405 

aateinnalis 405. 
Lirtus 406 
hispidas 406. 
nigricans 4W8. 
Taraxacum 408.

Leonu 'us 327.
Cardiaca 3SJ7 
Mamihiasirum 327.

Lepidium 188. 
campestre 189. 
Draba 189.> 
laiifolium 189. 
micranthum 189. 
perfohatem 189. 
ruderale 189. 
sativum 189. .

Leptopyrum 
fumanoides 159

Leucoium 99. 
aestivum ICO. 
vernum 99.

Levisticum 294. 
officinale 2!^1.

Ligusticum 
austriacum 290. 
Levisticum 294.

Ligustrum 307 
vulgare 307.

Lilia,ceae9Q^
Lilium 95. 

hulbiferum 95. 
Martagon 9*;

Limnanthemum 311.
Nymphaeoides^ll. 

Limosella 343.
aquatica 343 

Linaceae 255 
Linaria 340.

arvensis 341 
bipartita 341.
Cymbalaria 9HJ.* j 
Elatine 340. 
genistifolia 341. 
minor 341.
purpurea 341. 
saxatilis 341.
spuria 340. 
striata 341.
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Linaria 340.
vulgaris 341. 

Lindemia 343
Pyxidaria .343. 

Linnaea 3(>4.
borealis 364.- 

Linum Kpl , 
catharticum 256. 
perenne 256. 
Radiola 256.
usitatissimum 256.

Liparis 111
Loeseli 111.

Listera 109.
cordata 109.
ovata 109 

Lithospermum 31Í+.
arvense 319. 
officinale 319.

Littorella 357 
juncea 357.

Lobularia 
maritima 186.

Lolium 58.
multiflorum 58- 
perenne 58. 
remotum K*> 
temulentum 59.

Lonicera 364.
Caprifolrim^64. ~ 
nigra 3t*.
Periclymenum 364. 
tatarica|S64. * ' 
Xylosteum 364.

Loranthaceae 125. 
Lotus 243.

corniculatus 243.
siliquosus 243.
uliginosus 243. 

Lunaria 187.
annua 187.
rediviva 187.

Lupinus 235. 
angustifolus 235. 
luteus 235. 
polyphyllus 235. j

Luzula 88.
angustifolia 89.
campestris 89. 
flavescens 88 
multiflora 89. 
nemorosa 89.7 
pallescens 89.

Luzula 88. 
pilosa 88. 
silvatica 89. 
spicata 90. 
sudetica 89,

Lychnis 144. 
allia 14^4 I 
Coronaria 145. 
dioeca 145. 
Flos cuculi 144. 
Viscaria 143.

Lycium 334. 
batbarum 334. 
halimifolium 334. 
rhombifolium-334. 1

Lycopodiaceae 15 
Lycopodium 15. 

alpinum 17. 
annotinum 16. 
chamaecyparissus 17. 
clavatum 164< 
complanatum 16. 
helveticum 17. 
inundatum 16. 
selagmoides 17. 
Selago 15.

Lycopsii 
arvensis 347. 
pulla 317.

Lycopus 331. 
europaens 331

Lysimachia 304. 
nemorum 305. 
Nummularia 305. 
punctata 305. 
thyrsiflora 305. 
vulgaris 305.

Lyturaceae 276.
Lythrum 276-

HyssopifoUa 277. 
Salicaria 276. 
virgatum 276.

Majanthemum 98. 
bdolium 98.

Malachium 
aquaticum 148« 

Malaxis 110.
paludosa 110.

Malcolmia 
maritima 182.

Malva 2,66. • 
Alcea 266.,, 
crispa 267.

Malva 266. 
mauritiana 267. 
moschata .267. ■< 
neglecta 267 
ro.undifoba 267. 
silvestris 267.

Malyaceae 266.
Marrubium 323. 

vulgare 323.
Marsilea 12. 

natans 12. 
quadrifolia 12.

Marsileaceae 12.
Matricaria 388.

Chamomilla 389. 
discoidea 389. j 
inodoral 388. 
Parthenium 390.

Meconopsis 
cambrica 172.

Medicago 237. 
arabica 238. 
denticulatf 238. 
falcata 238.

»hispida 238. 
intertexta 238. À 
lappacea 238. 
lupulina 238. 
média 238. 
minima 238. 
polymorpha 238. 
sativa 237.

Melampyrum 348. 
arvense .Wy 
barbatum 349. 
cristatum 3zi.‘; 
nemorosum 349J 
pratense 349. 
silvaticum 349.

Melandryum 145. 
album 145. 
noctiflorum 145. 
rubrum 145.

Melica 47. 
altissima 47. 
ciliata 47. 
nutans 47. 
unifiora 47.

Melilotus 238. 
albus 239 
altissimus 239. 
dentatus 23.'. 
officinalis 239.
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Melissa 

officiiialis 330.
Melittis 325.

Melissophyllum 325. 
Mentha 332. 

acutifolia 333. 
aquatica 332. 
arvensis 332. 
dalmatica 333. 
dumetorum 333. 
gentilis 333.
longifolia 333. 
nemorosa 333. 
nepetoides 333. 
piperita 332. 
Pulegium 332. 
rotundifolia 333. 
rubra 333. 
silvestris 333.
spicata 333. 
verticillata 332. 
villosa 333. 
viridis 333.

Menyanthes 310.
Nymphoides 311. 
trifoliata 310.

Mercurialis 258. 
annua 258. 
perennis 258.

Mespilus 
canadensis 201. 
Chainaemespilus 202 
Cotoneaster 201.

Meum 294. 
athamanticum 294. 
Mutellina 294.

Microstyüs 111. 
monophyllos 111.

Milium 37. 
effusum 37.

Mimulus 342. 
luteus 342. 
moschatus 343.

Möhringia 153. 
trinervia 153.

Mönchia 151. 
erecta 151.

Molinia 45. 
coerulea 45.

Monotropa 300.
Hypopitys 300. 

Montra 140. 
minor 140.

Monti a 140. 
rivularis 140.

Moraceae 123.
Morus 123.

alba 123.
nigra 124.

Mulgedium 408. 
alpinum 408. 
macrophyllum 409,

Muscari 97. 
botryoides 97. 
comosum 97. 
racemosum 98.

Myagrum 
panniculatum 190. 
sativum 187.

Myogalum 
Boucheanum 97.

Myosotis 318. 
arenaria 318. 
caespitosa 318. 
deflexa 316. 
hispida 318. 
intermedia 319.
Lappula 315. 
palustris 318. 
scorpioides 318, 319. 
silvatica 318. 
sparsiflora 319. 
versicolor 318.

Myosurus 164. 
minimus 164.

Myricaria 271. 
germanica 271.

Myriophyllum 282. 
spicatum 282. 
verticillatum 282.

Myrrhis 290. 
odorata 290.

Najadaccac 26.
Najas 26. 

marina 26, 27. 
minor 27.

Narcissus 100.
Pseudonarcissus 100.

Nardus 58. 
stricta 58.

Nasturtium 179. 
amphibium 179. 
Armoracia 179. 
austriacum 179. 
officinale 179. 
palustre 180.

Nasturtium 179. 
silvestre 179.

Neottia 110.
Nidus avis 110.

Nepeta 323. 
Cataria 323. 
grandiflora 323. 
nuda 323.

Nicandra 334. 
physaloides 334.

Nicotiana 336. 
latissima 336. 
rustica 336. 
Tabacum 336.

Nigella 159. 
arvensis 159. 
damascena 159.

Nonnea 317. 
lutea 317. 
pulla 317.

Nuphar 156. 
luteum 156. 
pumilum 156.

Nymphaea 156. 
alba 156. 
candida 156. 
lutea 156.

Nymphaeaceae 156.

Oenanthe 292. 
aquatica 292. 
fistulosa 292. 
Phellandrium 292.

Oenothera 281. 
biennis 281. 
grandiflora 281. 
muricata 281. 
pumila 281.

Oenotheraceae 277.
Oleaćeae 307.
Omphalodes 315. 

scorpioides 315. 
vema 315.

Onobrychis 245. 
viciifolia 245.

Onoclea 6.
Struthiopteris 6. 

Ononis 237.
arvensis 237. 
hircina 237. 
procurrens 237. 
spinosa 237.

Onopordum 401. 
Acanthium 401.



442

Opliioglossaceae 10.
Ophioglossum 10. 

vulgátám 10.
Op liry s 

Coralloirhiza 111. 
cordata 110 
Loeseli 111.
monophyUch, 111. 
Monorchis 106. 
Nidus avis 110. 
ovata 109.. 
paludosa 110. 
spiral is 110.

Orchidaceae 102.
Orchis lfio. 

aphylla 109. 
bifoïia 107. 
chloraiitha 107. 
conopea 107. 
coriophora 104. ' 
globosa 104 
incarnata .108, 
latifolia 106. 
laxiflora 105. 
maculata 106. 
mascula 105. 
militaris 104....
morio 1^4. 
pallens 1Q5. i' 
pyramidalis 106. 
»amb ucina 105. 
tridenfata 104. 
ustulata 104- .

Origanum 331.
Maj orana 331. 
vulgare 331.

Omithogalum 96» 
arvense»93ł»-« 
Boucheanum 97 
luteum 92. 
minimum 93. 
montanum 97. 
nutans 97. 
pratense 93. 
pyrenaicum 97. 
tenuifolium 97. 
umbellatum 96-

Ornithopus 245 
perpusillus 245. 
sativus 245.

OrobŁiichaćeae 354.
Orobaùthe’^ÏH.' f 

arenaria 3ífT.’ • -

Orobanche 354. 
caryophyllacea 3B6. 
Cervariae 3&5.,r' 
elatior 355. 
flava 355. 
flederae 355. 
Kochi 355. • • 
lutea 355. 
major 355. 
minor 3o5 
pallidiflora 355. 
purpurea 3S4. 
ramo sa ‘3S4. 
rubens 355.

Orobus 
niger 251. 
tuberosus 251. 
vernus 251

Oryza 
clandestina 35.

Osmunda 10. 
crispa 9. 
Lunaria 11. 
Matricariae 11. 
regali s 10. 
Spicant 7. 
StruŁiiopteris 6.

Osmundaceae 10. 
Oxalidaceae 255. 
Oxalis 255.

Acetosêlla 255. 
corniculata 255. '■ 
stricta 255.

Panicům 33. 
capillare 34. • 
Crus galb 34 
glaucum 35. 
italicum 35. 
lineare 33. 
miliaceum 34'. ■ 
sanguinale -33. 
verticillatum 35. 
viride 34.

Papaver 172.
Argeinone 172^ < 
dubimn 172. 
Rhoeas 172. 
somniferum 172.

Papaveraceae 171. 
Paiietaria 125. 

officinalis 125.
Paris 99. 

quadrifolia 99.’

Parnassia 197. 
palustris 197.

Pastinaca Aß. ’ 
sativa 296.

Pedicularis 852. 
palustris 352. 
silvatica 352. 
sudetica 352.

Peplis 277.
Portula 277.

Petasites p!Jl. 
-Ibus 391. 
Kablikianus 392. 
officinalis 391.

Petroselinum 289. 
sativum 289.

Petunia 
nyctaginiflora ,3^7., 
violaceat 33i.

Peucedanum 295.
Cervaria 295 
Oreoselinuin 295. 
palustre 295.
Silaus 294. ’

Phacelia 314. 
tanacetifolia 314.

Phalaris 35. 
arundinacea 35. 
canarensis 35 
oryzoides 35.

Phaseolus 251 
muluflorus 251. 
vulgaris 251.

Phegopteris 
Dryoptens 3- 
polypodioides 3. 
Robertiana 3. *

Phellandrium 
aquaticum 292. 
Mutellina 294.

Philadelphus 197. 
c'oronarius 197.

Phleum 37.
alpinum 37. 
asperum 37 
Boehmeri 67.
pratense1 <67.

Phragiuites 45. 
communis 45.

Physalis 33'' 
Alkekengi 334

Physocarpus 200. 
opulifolius 200



443

Phyteuma 373 
orbiculare 373» 
spicatum 373.

PLytolaccaceae 140.
Phytolacca 

ďecandra 140.
Picea 19.. 

excelsa 19.
Pieris 406. 

echioides 40'5 
hieracioides 406.

Pilularia 12 
■íflobuli fera 12.

Pimpinella 28tB 
dissecta 289. ’ 
hircina 289. 1 
magna 28Sî*» 
nigra 
Saxifraga 289.

Pinguicula 353. 
vu) garis 353 

Pinus 19.
Abies 19.
Laricio 20.
Larix 19. 
montana 20. 
nigra 20. 
Picea 19. 
pumili'1 20. 
silvestris 19. 
Strobus 20. 
uncinata 20.

Pirola 299. y 
chlorantha 299^-» 
media 299. 
minor 300. 
rotundifolia >299.’ 
secunda 299 
umbellata 299. 
uniflora 299.

Piro'sceae 2Í18.'*-
Pirus 201-

Aria 202.
Aucuparia 202 
Chamaemespilus 202. 
communis 201.
Malus 202 
sudetica 202. 
torminalis 202.

Pisum 249. 
arvenee* 249. 
sativum 249.

Plantaginačeae 356.

Plantago '356! ' ■ 
arenaria 357. 
asiatica 356. 
lanceolata 357. 
major É56. ' 
maritima 357 
media 357 
niontana 357. 
uniflora 358.

Platan thera 107. 
bifolia 107. 
chlorantha 107. 
montana 107. 
viridis 107.

Pleurospermurr 290. 
austriacum 290.

Plumbaginaeeae 306 
Poa 48.

alpina 49.- 
aimua 48.
aquaiica 51. 
bulbosa 48. 
caesia 49. 
Chaixi 50. 
compressa 50. 
distans 52. 
Eragrostis 46.
glauca 46. ’ 
laxa 49.
nemoralis 49. 
palustris 49. 
pratensis {^1. 
remota 50. 
silvatica 54. 
trivialis 50

Polemoniaceae 313.
Polemonium 

coeruleum 3 L3
Polycarpum 154. 

tetraphyllum 15’4.>
Polycnemum 189. 

arvense 139.
Polygala 255. 

amara 257. 
austriaca 257. 
comosa 257. 
vulgaris 257.

Polygalaćnae 256. 
Polygonaćoae 127.
Polygonatum 98. 

multiflorum‘99.' 
officinale 98. 
verticillatum 98.

Polygonům 130 
amphibium 132. 
aviculare 130. i 
Bistorta 132. 
Convolvulus 132. 
cuspi datum 133. 
dumetorum 133. 
Fagopyrum' 133. 
Hydropiper 131. 
lapathifolium 131» 
minus 131. 
mite 13k 
orientale 132 
Persicaria 131. 
sachalinense 133. 
tatarieum 133. 
tomentosum 132.

Polypodiaceae 1.
Polypodium 9. « 

aculeatum 5. 
alpestre 2. 
cristatum 4. 
dilatatum 5. 
Dryopteris 3. 
Filix femina 2. 
Filix mas 4. 
fragile 2. 
lobatum 5. 
Lonchitis 6. 
montanum 4. 
Phegopteris 3. 
Robertianum 3. 
spinulosum 5. 
vulgare 9.

Polypogon 
monspeliensis 381

Populus 112. 
alba 112. 
balsamifera 112. 
italica 112. 
monilifera 112. 
nigra 112. 
tremula 112.

Portulaca 140. 
oleracea 140. 
sa+iva 140.

Portulacateae 140.
Potamogeton 23 

acutifolius 251' «4 
alpmus 23. 
compressas 25. 
crispas 25. 
decipiens 26.
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Potamogeton 23. 
fini tans 23. 
gramineus 24. 
lucens 24 
mucronatus 25. 
natans 23. 
nitens 24. 
obtusifolius 25. 
pectinatus 26 
perfoliatus 24. 
polygonifolius ■ 
praelongus 24. 
pnsillus 26. 
semipellucidus 23. 
trichoides 26. 
Zizi 24.

Potamogetonaéeae 22. 
Potentilla 218. 

alba 223.
Anserina 222 
arenaria 221 
argentea 220. 
aurea 222. 
canes cens 220. 
chrysantha 220. 
erecta 222. 
fragariastrum 223. 
intermedia 220. 
mixta 223.
norvegica 219. 
opaca 221.
palustris 219 
pilosa 220. 
procumbens 222. 
recta 219.
reptans 222. 
rupestris 219. 
silesiaca 221 
silvestris 223.
supina 219. 
věrna 221 
Wiemanniana 221 

Poterium
Sanguisorba 225. 

Prenanthes 410. 
muralis 410. 
purpurea 410. 

Primula 303.
elatior 303. 
farinosa 304.
minima 3fi4., j 
officinalis 303. 
veris 303.

Prinmlaceae 303.
Prunus 231.

Armeniaca 231. 
avium 232. 
Cerasus 232. 
domestica 232. 
insiticia 232. 
italica 232. 
Mahaleb 232. 
Padus 233. «i 
Persica 232. 
serotina 233. 
spinosa 231.

Pteridium 9. 
aqudinum 9.

Ptens 
aquilina 9.

Pulicaria 384. 
dysenterica 384. 
vulgaris 385.

Pulmonana 317. 
angustifolia 317. 
officinalis 317.

Quercus 122. 
palustris 122. 
Robur 122. 
rubra 122 
sessiliflora 122-

Radiola 256. 
linoides 256.

Ranuueulaeeae 157.
Ranunculus 164. 

acer 167. 
aconitifolius 166. 
aquatilis 164. 
arvensis 168. 
auricomus 165. 
bulbosus 168. 
cassubicus 166. 
circinatus 165. 
divaricatus 165. 
Ficaria 164. 
Flammula 166. 
fluitans 165. 
illyricus 168. 
lanuginosus 167. 
Lingua 166. 
nemorosus 167. 
parvulus 168. 
platanifolius 166. 
polyanthemos 168.

Ranunculus 164. 
repens 168. 
sardous T4,><S. 
sceleratus 165. 
Steveni 167 
trichophyllus 165.

Raphanus 185.
Raphanistrum 185. 
sativus 186.

Rapistrum 
rugosum 186.

Reseda 191. 
lutea 191.
Luteola 191. , 
odorata 191.

Kesedaceae 190. 
Rhaninaçeae 265. 
Rbamnus 265. 

catharticus 265. 
Frangula 265.

Rheum .
Rhaponticum 130.

Rhinanthus 
alpinus 352. 
Crista galii 351. 
hirsutus 351. 
major 351. 
minor 351.

Rhodiola 
rosea, 193.

Rhus
I Toxicodendron 262. 

Rhynchospora 67.
alba 67.

I f'usca 67.
Ribes 197. 

alpinum 198.. 
aureum 148. 
Grossularia 197. 
nigrům 19$. 
petraeum 198. ’f 
rubrum 198.

Robinia 2,4,t j 
Pseudacacia 244.

Rosa 225.
afflnis 227.
agrestis 227. 
alba 231, 
alpina»230. J 
canina 225. 
carolina 230. 
cinnamomea 230. 
collina 231.
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Rosa 225. 

coriifolia 227. 
décora 229. 
dumalis 225. 
dumetorum 226. 
Eglanteria 230. 
elliptica 228. 
gallica 231. 
glauca 226. 
graveolens 228. 
humilis 230. 
inodora 228. 
Jundzilli 228. 
livescens 228. 
lucida 230. 
lutea 230. 
micrantha 228. 
omissa 229. 
pimpinellifolia 230. 
pomifera 229. 
rubiginosa 228. 
rubrifolia 230. 
sepium 227. 
spinulifolia 231. 
tomentella 227. 
tomentosa 229. 
trachypliylla 228. 
turbinata 231. 
venusta 229. 
villosa 229.

Rosaceae 199.
Rubia 

tinctoruin 359.
Rubiaceae 358.
Rubus 203. 

acuminatus 217. 
amygdalanthus 206. 
apricus 212. 
Aschersoni 216. 
balticus 212. 
Bayeri 214. 
Bellardii 213. 
bifrons 206. 
caesius 215. 
capricollensis 210. 
centiformis 217. 
chaerophylloides 209. 
chaerophyllus 209. 
Chamaemorus 203. 
ciliatus 218. 
codleviensis 213. 
commixtus 217. 
dollnensis 215.

Rubus 203. 
erythrostachys 213. 
fasciculatus 216. 
flssus 204. 
foliosus 211. 
fruticosus 204. 
glaucovirens 208. 
Güntheri 214. 
hercyniens 214. 
hirsutus 212. 
hirtus 214. 
idaeus 204. 
Jenseni 215. 
infestas 208. 
iseranus 212. 
Kaltenbachi 214. 
Koehleri 211. 
krotoschinensis 215. 
lusaticus 212. 
macrophyllus 207. 
Menkei 210. 
Mikani 212. 
mucronatus 207. 
nemorosus 217. 
nitidus 205. 
oboranus 208. 
odoratus 203. 
oreogeton 216. 
orthacanthus 215. 
pallidus 211. 
plicatus 204. 
polycarpus 216. 
posnaniensis 211. 
pubescens 206. 
pyramidalis 210. 
radula 210. 
ratiboriensis 211. 
Reichenbachi 218. 
rhombifolius 207. 
rivularis 213. 
russatus 213. 
salisburgensis 208. 
saxatilis 203. 
scaber 210. 
Schleicheri 213. 
Schummeli 208. 
serpens 213. 
serrulatus 216. 
siemianicensis 209. 
silesiacus 206. 
Sprengeli 209. 
suberectus 204. 
sulcatus 204. 
tereticaulis 211.

Rubus 203. 
thyrsiflorus 208, 210. 
thyrsoideus 205. 
tomentosus 206. 
Trevirani 209. 
vestitus 209. 
villicaulis 207. 
villosus 205. 
Wahlbergi 217. 
Weihei 217. 
Wichurae 215. 
Wimmeri 205.

Rudbeckia 386. 
hirta 386. 
laciniata 386. 

Rumex 127. 
Acetosa 129. 
Acetosella 130. 
alpinus 127. 
aquaticus 128. 
arifolius 129. 
conglomeratus 128. 
crispus 128. 
Hydrolapathum 128. 
limosus 129. 
maritimus 129. 
maximus 128. 
obtusifolius 128. 
paluster 129. 
Patientia 128. 
sanguineus 128. 
scutatus 130.

Rutaceae 256.

Sagina 151. 
apetala 152. 
depressa 152. 
erecta 151. 
Linnaei 152. 
nodosa 151. 
procumbens 152 
subulata 152.

Sagittaria 28. 
sagittifolia 28.

Salicaceae 112. 
Salix 113. 

acutifolia 114. 
alba 113. 
amygdalina 113. 
aurita 115. 
bicolor 116. 
caprea 115. 
cinerea 115.
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Salix 113. 
daphnoides 114. 
dasyclados 118. 
fragilis 113. 
hastata 116. 
lierbacea 113. 
incana 115. 
Lapponum 116. 
livida 116. 
myrtilloides 117. 
nigricans 116. 
pentandra 113. 
purpurea 114. 
repens 117. 
silesiaca 115. 
triandra 113. 
viminalis 114.

Salsola 138.
Kali 138.

Salvia 329. 
glutinosa 329. 
offlcinalis 329. 
pratensis 329. 
silvestris 329. 
verticillata 330.

Salvinia 12. 
natans 12.

Salviniaccac 12. 
Sambucus 363.

Ebulus 363. 
nigra 363. 
racemosa 363.

Sanguisorba 225. 
minor 225. 
offlcinalis 225.

Sanicula 287. 
europaea 287.

Sautalaceae 125.
Santolina 

suaveolens 389.
Saponaria 148. 

offlcinalis 148. 
Vaccaria 148.

Sarothamnus 236. 
scoparius 236.

Satureja 330. 
A cinos 330. 
Clinopodium 380. 
hortensis 330.

Satyrium 
albidum 107. 
Epipogium 109. 
repens 110.

Satyrium 
viride 107.

Saxifraga 195. 
Aizoon 196. 
aspera 196. 
bryoides 196. 
decipiens 196. 
Geum 196. 
granulata 195. 
Hirculus 196. 
moschata 196. 
mu^iides 196. 
nivalis 196. 
oppositifolia 197. 
sponhemica 196. 
tridactylites 195.

Saxifragaceae 195. 
Scabiosa 369.

arvensis 368. 
canescens 369. 
Columbaria 369. 
inflexa 369. 
lucida 369. 
ochroleuca 369. 
silvatica 368. 
suaveolens 369. 
Succisa 368. 

Scandix 292.
Anthriscus 291. 
Cerefolium 292. 
odorata. 290. 
Pecten 292.

Scheuchzeria 27. 
palustris 27.

Schoenus 
albus 67. 
compressus 67. 
fuscus 67. 
Mariscus 67.

Scilla 96. 
amoena 96. 
bifolia 96. 
non scripta 96.

Scirpus 63. 
acicularis 65. 
caespitosus 64. 
compressus 67. 
fluitans 65. 
Holoschoenus 65. 
lacustris 65. 
maritimus 66. 
Michelianus 66. 
mucronatus 66. 

Scirpus 63. 
multicaulis 64. 
ovatus 64. 
paluster 64. 
pauciflorus 64. 
radicans 66. 
setaceus 65. 
silvaticus 66. 
Tabernaemontani 65. 
uniglumis 64. 

Scleranthus 155. 
annuus 155. 
perennis 155.

Scolopendrium 7. 
vulgare 7.

Scopolia 
atropoides 336. 
carniolica 336. 
lurida 336.

Scorzonera 407. 
hispanica 407. 
humilis 407. 
purpurea 407. 

Scrofulana 342. 
alata 342. 
nodosa 342.
Scopolii 342. 
vernalis 342.

Scrofulariaeeae 337.
Scutellaria 323. 

galericulata 323. 
hastifolia 323.

Secale 60.
cereale 60.

Sedum 193.
acre 194. 
album 194. 
alpestre 193. 
boloniense 194. 
dasyphyllum 194. 
Fabaria 193. 
maximum 193. 
reflexům 193. 
Rhodiola 193. 
rupestre 193. 
sexangulare 194. 
spurium 193. 
Telephium 193. 
villosum 194.

Selaginella 17. 
helvetica 17. 
selaginoides 17. 
spinulosa 17.
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Selaginellaćeae 17.
Selinum 294.

Carvifolia 294. 
palustre 295.

Sempervivum 194. 
soboliferum 194. 
tectorum 194.

Senecio 393. 
aquaticus 394. 
barbaraeifolius 394. 
crispatus 395. 
erucifolius 393. 
fluviatilis 395. 
Fuchsi 395. 
hieracifolius 392. 
Jacobaea 394. 
nebrodensis 393. 
nemorensis 394- 
paludosus 395. 
paluster 395. 
saracenicus 395. 
silvaticus 393. 
subalpinus 394. 
vernalis 393. 
viscosus 393. 
vulgaris 393.

Serapias 
grandifl ora 103. 
Helleborine 108. 
microphylla 109. 
palustris 109. 
rubra 108. 
xiphophyllum 108.

Serratula 401. 
arvensis 400. 
tinctoria 401.

Seseli 293. 
annuum 293. 
coloratum 293. 
Hippomaratlirum 293. 
Libanotis 293. 
venosum 293.

Setaria 34. 
glauca 35. 
italica 34. 
verticillata 35. 
viridis 34.

Sherardia 358. 
arvensis 358.

Sicyos 370. 
angulatus 370.

Sieglingia 45. 
decumbens 45.

Silaus 294. 
pratensis 294.

Silene 143.
Armeria 144. 
chlorantha 144. 
conica 143. 
Cucubalus 143. 
dichotoma 143. 
gallica 144. 
inflata 143. 
noctiflora 145. 
nutans 144. 
Otites 144. 
pendula 143.

Silybum
Marianum 401.

Sinapis 184. 
alba 184. 
arvensis 184. 
incana 185. 
nigra 185.

Si son 
inundatum 288.

Sisymbrium 182. 
altissimum 182. 
amphibium 179. 
arenosum 181. 
Loeseli 183. 
murale 185. 
Nasturtium 179. 
officinale 182. 
orientale 182. 
palustre 180. 
silvestie 179.
Sinapistrum 182. 
Sophia 183. 
tenuifolium 185.

Sium 288. 
angustifolium 288. 
Falcaria 288. 
latifolium 288.

Solanaceae 333. 
Solanum 335. 

assimile 335. 
Dulcamara 335. 
Lycopersicum 335. 
nigrům 335. 
rostratum 335. 
tuberosum 335.

Solidago 379. 
canadensis 379. - 
lanceolata 379. 
serotina 379.

Solidago 379. 
Virgaurea 379.

Sonchus 409. 
alpinus 408. 
arvensis 409. 
asper 409. 
macrophyllus 409. 
oleraceus 409.

Sorbus
Aria 202.
Aucuparia 202. 
torminalis 202.

Sparganiaceae 21.
Sparganium 21. 

affine 22. 
diversifolium 22. 
erectum 22. 
minimum 22. 
natans 22. 
ramosum 22. 
simplex 22.

Spartium 
scoparium 236.

Specularia
Spéculum 373.

Spergula 153. 
arvensis 153. 
nodosa 151. 
pentandra 154. 
saginoides 152. 
subulata 152. 
vernalis 154.

Spergularia 154. 
campestris 154. 
salina 154. 
segetalis 154.

Spinacia 137. 
inermis 137. 
oleracea 137.

Spiraea 200. 
Aruncus 200. 
Filipendula 203. 
opulifolia 200. 
salicifolia 200. 
tomentosa 200. 
Ulmaria 203.

Spiranthes 110. 
spiralis 110.

Stachys 327.
alpina 328. 
annua 328. 
arvensis 328. 
Betonica 327.
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Stachys 327. 
germanica 327. 
nalustns 328. 
recta 329, 
silvatica 328.

Staphylaea 263.- 
pinnata I2®3.i

Staphylaeaceae 263. 
Statice

Atmeria 306.
S te1 lati a 148. 

aquatica 148. 
crassifolia 150. 
Friesiana 149. 
graminea 149, 150 
Holostea 149. 
media 148* 
nemcrum 148. 
pallida 149. 
palustris 149. 
uliginosa 149. 1

Stellera
Passerina 276.

Stenactis 
annua 381.

Stenophiagma J 83. 
Thalianum 183.

Stipa 36> - 
capillata < 37*' 
pennata 36.

Stratiotes 29. 
Aloides 29

Streptnpus 98. 1 
amplexifblius 98.

Struthiopteris 
germant ca 6.

Succisa 368. 
australis 369. 
glabrata 368. 
indexa 369. 
pratensis 368.

Sweertia 310. 
perennis 340.

Symphytum ’316 
cordatum -316 
officinale 346. 
tuberosum 316/

Syringa 
vulgaris 307.

Tamaricaceae 271 
Tamarix 

germanica 271.

Tanacetum 
vulgare 389.

Taraxacum 408. 
nigricans 408. 
officinale 408. 
paludosuro 408. 
palustre 408 
salinum 408.

Taxaceae 18.
Taxus 18.

baccata 18.
Teesdalea iRt: ■ 

nudicaulis 187.
Telekia 

speciosa 385.
T et? agonolobus 

siliquosus 243.
Teucrium 322.

Botrys 322.
Chamaepitys 322. 
Scordium 322. 
Scorodonia 322.

Thalictrum 469. 
augu."tifoliuin»9. 
aquilegifolium 169. 
flavum 169, 
minus 169. 
simplex 169.

Thesium 125. 
alpinum 126 
ebracteatum 126. 
intermedium 125 
Linophyllum 125. 
pratense 126.

Thlaspi 188 
alpestre 188. 
arvense*488.
Bursa pastons 19U. 
campestre 189. 
perfoliatum 188.

Thrmcia 
hirta 406.

Thymelaea 276 
Passerina 276.

TJiyinelaeaceae 275.
Thymus 331.

Acinos 4îi0.
Chamaedrys 334. 
ovatus 331 
Scrpyllum 331. 
vulgaris 331.

Tilia 266.
europaea 266.

Tilia 266. 
platyphyllos 266. 
ulmifolia 266. 

■’iliaceae 266.
Tillaea 

aquatica 192.
Tofieldia 91. 

calyculata 91.
Tolpis 

barbata 404.
Toi dylium 

Antbriscus 296.
Torilis Í96.

Antbriscus 296 
infesta 296.

Tormentilla 
erecta 223. 
reptans 222.

Tozzia 350. 
alpina 350

Tragopogon 406 
major 406. 
orientalis 407. 
porrifolius 106. 
pratensis 406.

Trapa 282. *• 
natans 282.

Tnentalis 305. 
europaea 305.

Trifolium 239. 
agranum 239, 240. 
alexandiinum 242, 
alpestre. 242. 
arvense 241 
aureum«240tl 
brachystylvm 242 
dentatum 239 
fragiferum 241. 
hybridům 240 
incamatum 241. 
medium 24." 
Melilotus 037, 239. 
minus 239. 
montanuin 240 
ochroleucum 242. 
pratense 242. 
repens 240. 
rubens 242. 
spadiceum 240. 
striatum 241.

Triglochin 27. 
maritima 27 
palustris 27.
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Trigonella 237. 
coerulea 237.

Trisetum 43. 
flavescens 43.

Triticum 60. 
aestivum 60. 
caninum 59. 
dicoccum 60. 
glancům 60. 
hibernum 60. 
monococcum 60. 
polonicum 60. 
repens 59.
Spelta 60. 
turgidum 60. 
vulgare 60.

Trollius 158. 
europaeus 158.

Tulipa 96. 
silvestris 96.

Tunica 146. 
proliféra 146. 
Saxifraga 146.

Turgenia 
latifolia 297.

Turritis 180. 
glabra 180. 
hirsuta 180.

Tussilage 391. 
alba 391. 
alpina 392. 
Farfara 391. 
hybrida 391. 
Petasites 391.

Typha 21. 
angustifolia 21. 
latifolia 21.

Typhaceae 21.

Ulex 236. 
europaeus 236.

Ulmaceae 122.
Ulmaria 203.

Filipendula 203. 
pentapetala 203.

Ulmus 123. 
campestris 123. 
montana 123. 
pedunculata 123.

TJmbellilerae 283. 
Urtica 124. 

dioeca 124. 
urens 124.

Urticaceae 124. 
Utricularia 353.

Bremii 354- 
intermedia 353. 
minor 354. 
neglecta 353. 
ochroleuca 353. 
vulgaris 353.

Uvularia 
amplexifolia 98.

Vaccaria 148. 
parviflora 148.

Vaccinium 301.
Myrtillus 302.
Oxycoccus 301. 
uliginosum 301. 
Vitis idaea 302.

Valantia
Cruciata 359. 
glabra 360.

Valeriana 366. 
dioeca 366. 
Locusta 365. 
montana 367. 
officinalis 366. 
polygama 366. 
sambucifolia 366. 
tripteris 367.

Valerianaceae 365.
Valerianella 365. 

carinata 365. 
dentata 366. 
olitoria 365. 
rimosa 366.

Veratrum 91. 
album 91. 
Lobelianum 91. 

Verbascum 338.
Blattaria 339.
Lychnitis 339. 
nigrům 339. 
phlomoides 338. 
phoeniceum 339. 
thapsiforme 338. 
Thapsus 338. 

Verbena 320. 
officinalis 320.

Verbenaceae 320.
Veronica 343. 

agrestis 347. 
alpina 346. 
Anagallis 344.

Schube, Flora von Schlesien.

Veronica 343. 
anagalloides 344. 
aquatica 344. 
arvensis 346. 
Beccabunga 344. 
bellidioides 346. 
Chamaedrys 345. 
dentata 345. 
Dilleni 347. 
hederifolia 348. 
longifolia 345. 
montana 344. 
officinalis 345. 
opaca 347. 
peregrina 347. 
polita 348. 
prostrata 345. 
scutellata 343. 
serpyllifolia 346. 
spicata 346. 
Teucrium 345. 
Tourneforti 347. 
triphyllos 347. 
věrna 347.

Viburnum 363. 
Lantana 364. 
Opulus 363.

Vicia 246. 
angustifolia 246. 
cassubica 247. 
Cracca 247. 
dumetorum 218. 
Faba 247. 
grandiflora 246. 
hirsuta 248. 
lathyroides 246. 
monantha 248. 
pannonica 246. 
pisiformis 248. 
sativa 246. 
sepium 246. 
silvatica 248. 
tenuifolia 247. 
tetrasperma 248. 
villosa 247.

Vinca 311. 
minor 311.

Vincetoxicum 311. 
officinale 311.

Viola 271. 
arenaria 274. 
biflora 274. 
canina 272.

29
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Viola 271.
collina 272.
cyanea 272 
elatior 273. 
epipsila 274.
hirta 272.
lute? 275.
maderensis 272. 
mirabilis 274. 
montana 273.
odorata 272.
palustris 274.
persicifolia 273. 
porphyrca 272. 
pumila 273.
Riviniana 273. 
silvatica 273. 
stagnina 273.

Viola 271- 
tricolor 275. 
uliginosa 274 

Vio’aceae 271. 
Viscaria 143.

vulgaris 143 
Viseur» 125 

album 125.
Vitaceae 2(>5. - 
Vitis 265.

vinifera 265.
Vogelia 190. 

panniculata 190.

Weingärtneria 42. 
canescens 42.

Whitlavia 
grandiflora 314.

Wolffia 85. 
arrhiza 85.

Wooôsia 6. 
alpina 6. 
ilvensis 6.

Xanthium 385. 
italicum 385. 
riparium 385. 
spinosum 385. 
strumarium 385.

Xeranthemum 
annuum 396.

Zannichellia 26. 
palustris 26.

Zea
Mays ÿi.

Abbiss 368 
Ackerlauch 96. 
Adlerfarn, 9. 
Adonisröschen 170. 
Ahdberna 335. 
Ahlbeere 198. 
Ahlkirsche 233. 
Ahorn 263.
Akazie 244. 
Akelei 160. 
Alant 384. 
Allermannshamisch 93. 
Alpenbeere 198. 
Amarant 139.
Ampfer 127 
Andorn 32S.
Apfelbaum 2(3(r«< 
Aprikose 231. 
Arnika 384, 392. 
Aron 84.
Aspe 112.
Aster 380. 
Attich 353. 
Augeriblurne 162. 
Augentrost 350.

Bachbunge 344. 
Bachburgei 277. 
Bachholder 363. I 
Bärenklau 296.» | 
Bärentatze 296. 
Bärentraube 301.

Bärlapp 15. 
Bärwurz 294. 
Baldgreis 393.. 
Baldrian 866. 
Balsamine 264. 
öandgras 35. 
Bartsch 296. 
Sauernschminfce 319. 
Bauerasenf 188. • 
Beifuß 390, 391. 
Beinwell 316. 
Benedikte 404 
Berbeiitze 170. 
Berghähnlein 162. 
Berle 288. 
Besenkraut 390. 
Besenstrauch r236. i 
Bettlerlaus 385,»389»! 
Bibernelle 2£>9. 
Brenenkrp.m 325. 
Bilsenkraut £33£«m 
Bingelkraut 258. 
Binse 63, 85.
Birke 119 
Birnbaum 20'.. 
Birnkraut 299. 
Bisamdrstel 397. 
Bisamkraut 365. 
Bitterklee Jll 6. 
Bitterkraut 406. 
Bittersüß 335, . 
Blasenstrauch 244.

Blaubeere 302.
Bluts uge 218.
Bluthirse 33.
Blutströpfchen 170.
Bocksbart 406. 
Bocksdorn 334. 
Bohne 247, 251. 
Bohnenkraut 330.
Borree 94.
Borretsch 316.
Borstengras 58. 
Brachsenkraut 18. 
Brandgras 45, 277. 
Braunelle 324 
Braunwurz 342.
Braut in Haaren 159.
Brennnessel 124. 
Brillenschote 188. 
Brombeere 204. 
Bruchkraut 155.
Brunnenkresse 178,179 
Brustwurz 295.
Buche 121.
Buchweizen 133.
Bumskeule 21.
Butterblume 158.
Butterstriezel 410

Carviol 184.
Cbristbeere 197.

' Christmenkraut 290.
I Christophskraut 159.
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Cichorie 404.

Dachwurz 194.
Dehngras 130.
Dickkopf 368.
Dill 296.
Diptam 256.
Distel 397, 398.
Dorant 342, 388.
Dost 331, 379.
Dotter 187- 
Dotterblume 158. 
Dreiblatt 310. 
Dreizack 27.
Dürrwurz 381.
Durchwachs 98, 290. 
Duwock 14.

Eberdistel 396.
Eberesche 202.
Eberwurz 396.
Efeu 283.
Ehrenpreis 343.
Eibe 18.
Eibisch 267.
Eiche 122.
Einbeere 99.
Einblatt 98.
Einkorn 60.
Eisenhut 161.
Eisenkraut 320.
Eisenwurzel 403.
Elisabethblümchen 271.
Eller 120.
Elsbeere 202.
Else 120.
Emmer 60.
Engelsüss 9.
Engelwurz 295.
Ent.erigrün 84.
Enzian 297, 308.
Erbse 249.
Erdbeere 218.
Erdbeerspinat 136.
Erdbime 335.
Erdgalle 343.
Erdmandel 249.
Erdnuß 249.
Erdrauch 173.
Erle 120.
Esche 307
Esdragon 390.
Eselsdistel 401.

Esparsette 245. 
Espe 112. 
Ewiger Klee 245.

Faulbaum 233, 265. 
Faule Mägde 63. 
Federgras 36. 
Felsnelke 146. 
Fenchel 294. 
Ferkelkraut 404. 
Fette Henne 193. 
Fettkraut 353. 
Feuerdorn 201. 
Feuerlilie 95.
Fichte 19. 
Fichtenspargel 300. 
Fieberklee 310. 
Fimel 124.
Fingerhut 348. 
Fingerkraut 218. 
Finkensame 190. 
Fioringras 39. 
Flachs 256. 
Flämmel 47. 
Flattergras 37. 
Fleischerblume 144. 
Flieder 307, 363. 
Flockenblume 402. 
Flohkraut 384. 
Frauenflachs 341. 
Frauenmantel 224. 
Frauenschuh 103. 
Froschbiß 30. 
Froschlöfiel 28. 
Frühling 276. 
Fuchsschwanz 38, 139. 
Fuchswurzel 160, 161.

Gänseblümchen 380. 
Gänsedistel 409. 
Gänsefuß 134. 
Gänsekresse 180. 
Gänserich 222. 
Gamander 322. 
Gansblume 183. 
Gaspeldorn 236. 
Gauchheil 306. 
Gauklerblume 342. 
Gedenkemein 315. 
Geisbart 200. 
Geisblatt 364. 
Geisklee 236. 
Geisraute 243.

Gelbspitzchen 99. 
Gemswurz 392. 
Germer 91.
Gerste 60, 
Gewitterblume 306. 
Gichtbeere 198. 
Giersch 289.
Giftblume 163.
Ginster 235.
Gipskraut 145.
Glanzgras 35. 
Glanzhafer 44. 
Glaskraut 125. 
Glatzblume 158.
Glatzar Rose 158.
Gleisse 293.
Glockenblume 371.
Glockenheide 302.
Goldhafer 43.
Goldknöpfchen 168.
Goldlack 182.
Goldmilz 197.
Goldnessel 326.
Goldregen 236.
Goldrute 379.
Goldstern 92. 
Goldweiderich 305. 
Goldzwiebel 95. 
Gottesgnadenkraut 343.
Gottvergeß 327.
Gränke 301.
Graslilie 92.
Grasmiere 149.
Grasnelke 306. 
Groschenbiatt 392. 
Grünkern 60. 
Grundfeste 410.
Grundheil 295.
Günsel 322.
Gundermann 324.
Gun drum 324.
Gurke 370- 
Guter Heinrich 137.

Haargras 61.
Haargurke 370. 
Habermaukel 406. 
Habichtskraut 412. 
Habmichlieb 304.
Hachelkopf 405.
Hackenschar 137.
Hafer 43.
Haferschlehe 232.

29*
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Haferwurzel 406.
Hagebutte 200.
Hagedorn 201.
Hahnenfuß 164.
Hainbuche 119.
Hanf 124.
Hanfnessel 325- 
Hanftod 354. 
Hartheu 268. 
Hartriegel 298.
Hasel 119.
Haselwurz 126.
Hasenbrot 89.
Hasenkohl 404.
Hasenlattich 410.
Hasenohr 289.
Hasen pfote 89. 
Hasenstrauch 236. 
Hauhechel 237.
Hauslaub 194.
Hauslauch 194.
Hauswurzel 193.
Heckenkirsche 364.
Heckensame 236. 
Hederich 184, 185. 
Heide 302.
Heidekorn 133.
Heidekraut 302.
Heidelbeere 302.
Heil aller Schäden 287.
Hehn 41.
Helmkraut 323.
Herzblatt 197.
Herzgespann 327.
Herzgesperr 327. 
Hexenkraut 281. 
Himbeere 204.
Himmelsleiter 313.
Himmelsschlüssel 303.
Hirschholder 363.
Hirschwurz 293,295,297.
Hirschzunge 7.
Hirse 34.
Hirsegras 33.
Hirtentäschel 189.
Höswurz 107.
Hohle Piepe 328.
Hohlheide 235.
Hohlwurz 173.
Hohlzahn 325.
Holder 363.
Hollunder 363.
Honiggras 41.

I Honigklee 238.
Hopfen 124. 
Hopfenklee 238. 
Hornblatt 157. 
Hornklee 243.
Hornkraut 150.
Huflattich 391.
Hundebeere 159.
Hundspetersilie 293.
Hundsrippe 357.
Hundszunge 315. 
Hungerblümchen 187. 
Hyazinthe 97, 107.

Jachandel 20.
Jasmin 197.
Jelängerjelieber 364.
Igelkolben 21.
Igellock 157. 
Immergrün 311. 
Immerschön 383. 
Immertau 224. 
Inkarnatklee 241. 
Jochhandel 20. 
Johannisbeere 198. 
Johannisblume 389. 
Johanniskraut 268. 
Judenkirsche 334.
Jungfer im Grünen 159.

Kälberkropf 291.
Käsepappel 266. 
Kahndelblume 156. 
Kalinkebaum 363. 
Kalmus 83.
Kamille 387, 388, 389.
Kammgras 48.
Kanariengras 35.
Kannenkraut 14.
Karbe 289.
Karden 367.
Kartoffel 335.
Kastanie 122, 264. 
Katzenkraut 323. 
Katzenminze 323.
Katzenpfötlein 382. 
Katzezahl 14. 
Kellerhals 276.
Kerbel 291.
Kerbelrübe 291.
Kermesbeere 140.
Kettenblume 408. 
Kiefer 19, 20.

Kienfichte 20. 
Kirsche 232. 
Klapper 351. 
Klappertopf 351. 
Klatschrose 172. 
Klauenschote 245. 
Klebkraut 360. 
Klee 239.
Klette 397.
Klettenkerbel 296. 
Knabenkraut 103. 
Knackblume 148. 
Knackbusch 200. 
Knäuel 155. 
Knäuelgras 47. 
Knallschote 244. 
Knieholz 20. 
Knoblauch 94.
Knöterich 130. [407.’ 
Knorpelkraut 139, 155, < 
Knotenblume 99.
Königsfarn 10. 
Königskerze 338. 
Köpernik 294. 
Kohl 184.. 
Kolbenhirse 34. 
Kopfsalat 410. 
Korallenwurz 111. 
Koriander 296.
Korn 60.
Kornblume 403. 
Kornelkirsche 298. 
Kornrade 143. 
Kornwut 325.
Kräglein 224. 
Krähenbeere 262. 
Krapp 359.
Kratzbeere 215. 
Kratzdistel 398. 
Kraut 184.
Krebsdistel 401. 
Krebsschere 29. 
Kresse 189. 
Kreuzblume 256. 
Kreuzdorn 265. 
Kreuzkraut 393. 
Kriechei 232.
Krötpaul 332. 
Kronenwicke 245. 
Kuckuck 103, 107, 322. 
Kuckucksblume 144. 
Kümmel 289.
Kürbis 370.
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Kugeldistel 396.
Kugeldotter 190.
Kuhschelle 163.
Kuhweizen 349.
Kunigundenkraut 379.

Labkraut 359.
Lachenknoblauch 322.
Lämmerschmiele 38.
Lärbaum 19.
Lärche 19.
Läuseblume 368.
Lausekraut 352.
Läuserich 87, 164.
Laichkraut 23.
Lambertsnuß 119.
Lattich 379, 409.
Lauch 93.
Lauchkraut 183.
Leberblümchen 162.
Lechel 89. ■* 
Lein 256. 
Leinbaum 263. 
Leindotter 187. 
Leinkraut 341. 
Leinurle 263.
Lerchensporn 172.
Lichtnelke 145.
Liebenötze 159.
Liebesapfel 335. [3G2.1
Liebfrauenbettstroh j 
Liebstöckel 294.
Liere 19.
Liesch 29.
Lieschgras 37.
Liguster 307.
Lilie 95.
Linde 266,
Linse 248.
Löcherkraut 269.
Löwenmaul 341, 342.
Löwenzahn 405, 408.
Lolch 59.
Lungenkraut 317.
Lupine 235.
Luzerne 237.

Machtheil 394.
Mädesüß 203.
Mägdeheil 394.
Männertreu 287.
Märzbecher 99, 1QJL 
Mäuseschwanz 164.

Maiblume 408. 
Maiglöckchen 99. 
Maipurnpel 405. 
Mairan 331. 
Mais 33.
Malve 266, 268. 
Mangold 134. 
Mannagras 51. 
Mannstreue 287. 
Marbel 88. 
Marienblatt 390. 
Mariendistel 401. 
Mariengras 36. 
Manenmäntlein 224. 
Maßholder 263. 
Maßliebchen 380 
Mastel 124.
Mauerpfeffer 194. 
Mauerraute 8 
Maulbeerbaum 123. 
Meerrettich 179. 
Mehlbeere 201, 202. 
Meier 305, 306, 358. ■ 
Meisterwurz 295. 
Melde 134, 137. 
Melisse 324, 330. 
Melone 370.
Merk 288. 
Miere 152. 
Miezethee 241. 
Milchdistel 409. 
Milcbstöckel 404. 
Milzkraut 197. 
Minze 332. 
Mirabelle 232. 
Mistel 125.
Möhre 297. 
Mönchsrhabarber 127. 
Mohn 172.
Mohrrübe 297. 
Moltebeere 203. 
Mondraute 11. 
Mondviole 187. 
Moorkiefer 20. 
Moorkönig 352. 
Moosbeere 301. 
Morgenblatt 390. 
Morgenstern 406. 
Moschuskraut 365. 
Mottenkraut 300. 
Mummel 156. 
Muschelblümchen 159. 
Mutterkraut 390.

Nachtkerze 281. 
Nachtschatten 335. 
Nachtviole 182. 
Nadelkerbel 292. 
Nätsch 58.
Nagelkraut 154. 
Narzisse 100. 
Natterblümchen 257. 
Natterkopf 319. 
Natterzunge 10. 
Nelke 146. 
Nelkenwurz 223. 
Nessel 124, 326. 
Neunkraft 392.
Neunspitzen 136. 
Nieswurz 159. 
Nixenkraut 126. 
Nußbaum 118.

Obiatter 373. 
Ochsenzunge 128, 316. 
Odermennig 224. 
Oelsenich 295.
Oldog 91. 
Osterblume 162. 
Osterluzei 127. 
Otterwurz 132.

Pappel 112, 268. 
Pastinak 296. 
Pechnelke 148v 
Perlgras 47. 
Perlzwiebel 94. 
Pestwurz 391. 
Petersilie 289. . • 
Pfaffenhütlen i 262. 
Pfaffenröhrlein 408. 
Pfefferkraut 330.
Pfeifengras 45. 
Pfeifenstrauch 197. 
Pfeilkraut 28. 
Pfennigkraut 188, 305. 
Pferdebinse 65. 
Pferdebohne 247. 
Pfirsich 232. 
Pflaume 232.
Pillenbaum 258.
Pimpernuß 263.
Pippau 410.
Platterbse 249.
Polei 332. 
Porrei 94. 
Porst 300.
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Portulak 140 
Preissehreere 302. 
Primel 303. 
Pulverholz 265

Quarkblume 177. 
Quecke 59. 
Quendel 331. 
Quietschbeere 202.

Kade 143. 
Kadieschen 183 
Rahmbeere 215. 
Rainfarn 389. 
Rainkohl 404. 
Rainweide 307. 
Ramisch 93. 
Raps 185. 
Rapunzel 365. 
Rauke 182. 
Raukensenf 182 
Rauschbeere 262., 301.
Raygras 44, 58. 
Rebe 265. 
Rebendolde 292 
Reiherschnabex 255. 
Reineclaude 232. 
Reitgras 40! 
Reseda 191 
Rettich 186. 
Rhabarbe: 130. 
Riedgras 62. 
Riemerei 389 
Ringelblume 396. 
Rippenfarn 6. 
Rippenkraut 357 
Rispengras 48. 
Rittersporn 160. 
Robinie 244 
Rocambole 94. 
Rockenbolle 94. 
Römerei 389. 
Röte 359. 
Roggen 60. 
Rohr 45. 
Rohrkolben 21. 
Rose 225. 
Rosenwnrz 193 
RosinkeblŁnchen 305. 
Rosmarin 300, 301 
Roßkastanie 264. 
Rotbuche 121. 
Rotdorn 201.

Rotkelchenneere 262. 
Ruchgras 36.
Rübe 134, 184, 185.
Rübs 185.
Rüster 123.
Ruhrkraut 382.
Runkelrübe 134.
Ruttrich 132.

Saflor 404.
Safran 100.
Salat 410.
Salbei 322, 329.
Salomonssiegel 98. 
Sandkraut 153. 
Sandwien 404. 
Sanikel 287 
Saubohne 247.
Saudistei
Sauerampfer 129.
Sauerdorn l70. 
Sauerhanf 129. 
Sauerklee 255. 
Sauerlump 129.
Saugrärzo 300.
Schachtelhalm 13 
Schafgarbe 388 
Schafrapunzel»374. 
Schalaster 363.
Schalotte 95.'-' 
Scharbockskraut 164. 
Scharfkraut 316. 
Scharte 401.
Schaumkraut 176 
Schellenblume 3i3. 
Schierlich 291. 
Schierling 290.
Schildkraut 186. • 
Schilf 45. 
Schimmelkraut 3£2>.
Schlammling 34g
Schlangenwuzzel 407 
Schlehe 231. 
Schleierblumc 146. 
Schleifenblume 188.
Schlüsselblume 303.
Schlutte 334.
Schmele 39, 42. 
Schmiele 42. 
Schmirgel .'58 
Sehneckenklee ®3$.»'*i
Schneeball 364.
Schneegake 99 

Schneeglöckchen 99. 
Schneidgras 67 
Schnittlauch 95 
Schöllkraut 171. 
Schopfhyazinthe 97. 
Schotendotter 183 
Schuppenmiere 154. 
Schuppenwurz 356. 
Schusterbeere 198. 
Schwa den<33,51. [392-1 
Schwalbenwurz 311, / 
Schwarzdorn 231. 
Schwarzkümmel 159. 
Schwarzwurz 315. 
Schwarzwurzel 407. 
Schweinekraut 84. 
Schwertel 101. 
Schwertlilie 100. 
Schwingel 52 
Seekanne 311. 
Seelilie 156. 
Seerose 156. 
Segge 67. 
Seide 312 
Seidelbast 276. 
Seifenkraut 148. 
Sellerie 288 
Senf 184, 185 
Serradella 245 
Sesel 293. 
Sichelmöhre 288.«> 
Siebenstern 305 
Siegwurz 101. 
Silberblatt 187. 
Silbergras 42. 
Si’ge 294.
Simse 63, 85 
Singrün 311. 
Sintau 224. 
Skabiose MÍ9.1 
Sockenblume 170. 
Sohlen 116. 
Sommerwurz 354. 
Sonnenblume 386. | 
Sonnenröschen 271. 
Sonnenrose 386. < 
Sonnentau 191.
Spargel 98 
Spargelbohne 243. 
Spark 153 
Spatzenzunge 276. 
Speerkraut 166. 
Spelle 98.
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Spelz 60. 
Spinat 137. 
Spindelbaum 262. 
Spinnenkraut 394. 
Spitzklette 385- 
Springauf 99. 
Springkörner 258. 
Springkraut 264. 
Spurre 151. 
Stachelbeere 197. 
Stechapfel 336. 
Steinbeere 203. 
Steinbrech 195. 
Steinsame 319. 
Sternkraut 148. 
Sternmiere 148. 
Stiefmütterchen 275. 
Stockpappel 268. 
Stockrose 268. 
Stolzer Heinrich 319. 
Storchschnabel 252. 
Stränze 287. 
Strandgerste 61. 
Strandhafer 41. 
Strandling 155, 357. 
Strandroggen 61. 
Straußfarn 6. 
Straußgras 39. 
Studentenblume 396. 
Süßdolde 290. 
Süßklee 169, 245- 
Sumpfschmiele 39. 
Sumpfwurz 109.

Tabak 336. 
Tännel 270. 
Täschelkraut 189. 
Tag und Nacht 349. 
Tanne 19. 
Tannennessel 326- 
Tanncnwedel 282. 
Taubenkropf 143, 145. 
Taubnessel 326.
Tausendblatt 282. [308.1 
Tausendgüldenkraut / 
Tausendkorn 256. 
Tausendschön 380. 
Tellerblume 389. 
Tennengras 130. 
Teufelsabbiß 368?,, 
Teufelsauge 170. 
Teufelsbart 162. 
Teufelskrallen 373.

Teufelszwirn 334. 
Thymian 331. 
Timothee 37.

1 Timotheusgras 37. 
Tintenbeere 364. 
Tolldocke 159. 
Tollkirsche 334. 
Tomate 335 
Topinambur 386. 
Torfbeere 203. 
Totenblume 396. 
Totenmyrte 301. 
Trespe 55. 
Tripmadam 193. 
Trollblume 158. 
Trolle 158. 
Trunkeibeere 301. 
Türkenbund 95. 
Türkischer Weizen 33. 
Tulpe 96. 
Turmkraut 180.
Ulme 123. 
Urle 264.
Veilchen 271. 
Vergißmeinnicht 318. 
Vermeinkraut 125. 
Vexiernelke 145. 
Vogelbeere 202. 
Vogelmeier 148. 
Vogelmiere 148. 
Vogelnest 110. 
Vogelzunge 132.
Wacholder 20. 
Wachsblume 319. 
Wachtelweizen 349. 
Waid 190- 
Waldhyazinthe 107. 
Waldmeister 359. 
Waldrebe 163. 
Waldvöglein 108. 
Wallnußbaum 118. 
Wasserdost 379. 
Wasserfeder 304. 
Wasserfenchel 292. 
Wasserhanf 379. 
Wasserholder 363. 
Wasserhyazinthe 97. 
Wasserlinse 84. 
Wassernabel 287. 
Wassernuß 282. 
Wasserpest 29.

Wassersäge 29. 
Wasserschierling 288. 
Wasserstern 261. 
Wegebreit 256. 
Wegekresse 186. 
Wegerich 356. 
Wegwarte 404. 
Weiberkrieg 237. 
Weide 113. 
Weidenröslein 277. 
Weiderich 276,305,345. 
Weinstock 265. 
Weinträubel 98. 
Weißbuche 119. 
Weißdorn 201. 
Weißwurz 98. 
Weizen 60. 
Wermut 391. 
Wetterdistel 396. 
Wicke 246. 
Widertod 11. 
Wiesenknopf 225. 
Wiesenkohl 399. 
Wiesenraute 169. 
Wilder Wein 265. 
Winde 312. 
Windhalm 39. 
Windröschen 162. 
Wintergrün 299. 
Winterkresse 181. 
Wmterzwiebel 95. 
Wintschkerlich 291. 
Wirbeldost 330. 
Wohlverleih 392. 
Wolfsbeere 159. 
Wolfsbohne 235. 
Wolfsmilch 258. 
Wolfsschote 244. 
Wolfstrapp 33. 
Wollgras 62. 
Wollkraut 338. 
Wruke 185. 
Wucherblume 389, 393. 
Wundklee 243. 
Wurmfarn 4. 
Wurmkraut 382. 
Wurstkraut 331. 
Wutscherlich 291.

Ysop 330.

Zackenschote 190. 
Zahntrost 351.
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Zahnwurz 178< 
Zaunrübe 370. 
Zeiland 276><Jd3 
Zeitlose 92.
Ziegenraute 251

Ziest 327.
Zittergras 47.
Zuckerrübe 131.
Zuckerschote 249.
Zweiblatt 109.

I Zwenke 58.
Zwergholhmder 363 
Zwerglein 256.
Zwergmispel 201, 202.

I Zwiebel 95.

Berichtigungen.
S. 4 Z. 11 statt Bachründer setze Bachränder. [hangend.\
S. 14 Z. 23 v. u., 36 Z. 4 v. u., 79 Z 25 v. u. statt hängend setze/ 
S. 16 Z. 16 ergänze L
S. 24 Z. 19 v. u statt Schwibedowe setze Schwiebedawe
S. 42 Z. 25 hinter Scinneie setze z. T.
S. 48 Z. 6 v. u. statt Decki, setze Deckbl.
S. 54 Z. 12 statt Bt. setze Aehrchen. (Neus: Tschiefer.)
S. 59 hinter Z. 24 setze Festuca elátior X Lólinm perenne (193 X 210)./ 
S. 72 Z. 15"v u. hinter mehrere ergänze: d. unteren f. st. Ç.
S. 85 Z. 24 v. u. vor nur setze f. st.
S. 94 Z. 16 v. u. ergänze Perlzwiebel.
S. 106 Z 15 v. u. sowie S. 294 Z. 11 statt Bei. setze Rein.
S 148 Z. 24 statt b. setze bis.
S 164 Z. 3 v. u. hinter an setze das.
S. 184 Z. 12 ergänze (Senf).
S 193 Z. 27 statt spurium setze spurium.
S. 194 Z. 19 statt Krb. setze Krbl.
S. 198 Z. 8 v. u. statt im GISch. seize am GISch.
S. 2C8 Z. 3 statt Ö. S. setze O. S.
S 227 Z. 6 v u. vor 1 setze H.
S. 250 Z. 1 statt zn setze zu.
S. 267 Z 14 statt Bt. setze Bl.
S. 271 Z. 1C v. u ergänze Veilchen (z. größten Teil).
S. 294 Z. 12 ergänze (Fenchel).
S. 318 Z. 13 statt behaarten setze behaartem.
S. 323 Z. 6 v. u. statt M. setze N.
S 327 Z. 8 v. u. statt kurzhaarig setze rauhhaarig. 
S. 378 Z. 16 statt umfassenden setze umfassendem. 
S. 379 sind Z. 17 u. 18 v. u. zusammenzuziehen.
S. 381 Z. 20 statt rippig setze rispig.
S. 396 Z 3 statt hrvtensis setze o.'ticinalis
S. 397 Z. 13 v u. statt abstehende setze abstehende.

Interpunktions- u. a. Satzfehler sind zu verbessern: S. 16 Z 15 v. u., 
64 Z. 22 u. 18 v. u., 68 Z. 4 v. u.. 73 Z. ÍČ..8& Z. 22 i. 27, 95 Z. 11 
v. u„ 98 Z. 25 u. 27. 105 Z. 25, 110 Z. 22, 111 Z. 10, 129 Z. 25, 149 Z 
3, : 57 Z. 8, 163 Z. 10 v. u., 186 Z. 6, 188 Z. 19, 189 Z. 10 v. u-, 203
Z. 20, 210 Z. 25 v. u., 224 Z. 17 228 Z. 19, 230 Z. 8, 231 Z. 3, 234
z. 9, 241 Z. 23*, 260 Z. 21 v. u., 261 7 23 v. u., 280 7 6 y. u„ 305
Z. 13, 306 Z. 4. v. u„ 311 Z. 15, 325 Z. 24 v. u„ 328 Z. 6 v. u., 330
Z 25, 336 Z 15 u. 26, 354 Z. 27 u. 29, 358 Z. 4, 364 Z. 9 v. u- 369 
Z. 23, 373 Z. 17 v. u„ 392 Z. 16 sowie Z. 2 v. u„ 393 Z. 12, 401 Z. 26, 
412 Z. 13, 415 Z. 10.

______ ._____ »T.
Í o Q



I 755899

narodowy 
Z 10 H / 

BIBLIOTECZNY
fSP f;A Ł ‘

Biblioteka Śląska w Katowicach 
Id: 0030000916837

0030000916837


